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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


HD il 
Wandergewerbe. 


Nach Mitteilung des Steueramts 111 in Danzig können die bes 
antragten Wandergewerbeſcheine erſt in der Zeit vom 10. bis 15. 
Februar 1925 zur Einlöſung bereitgeſtellt werden. Es werden daher 
vom Steueramt 111 vorläufige Wandergewerbeſteuerbeſcheide ausge- 
geben, die eine Gültigkeitsdauer für die Ausübung des Wanderges 
werbes bis zum 15. Februar 1925 haben. 

Die vorläufigen Beſcheide ſind von den Wandergewerbetreibenden 
bei den Gemeindebehörden gegen Sahlung der vorläufig feſtgeſetzten 
Steuer einzulöſen. In der Feit vom 10. bis 15. Februar 1925 können 
dieſe Beſcheide bei den Gemeindebehörden gegen die endgültigen 
Wandergewerbeſcheine und Verrechnung der Steuer umgetauſcht 
werden. ; i 

Das Wandergewerbe darf vom 1. Januar 1925 ab mithin nur 
ausgeübt werden: 

a) in der Seit vom 1. Januar 1925 bis 15. Februar 1925 von 
Perſonen, die im Beſitz eines vom Steueramt Ill ausgeſtellten 
vorläufigen Wandergewerbeſteuerbeſcheides find, auf dem die 
Sahlung der vorlänfigen Steuer von der Gemeindebehörde be— 
ſcheinigt iſt, 7 

b) nach dem 15. Februar 1925 nur von Perſonen, die im Beſitz eines 
ordentlichen Wandergewerbeſcheines ſind. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorftehendes 
kannt zu machen. i 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, die vorſtehenden Be. 
ſtimmungen bei der Hontrolle des Wandergewerbes zu beachten. 

Tiegenhof, den 51. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


ortsüblich be» 


Nr. la. 1 
Krankenverſicherung der Erwerbsloſen. 


Die Gemeinden des Kreifes werden im eigenen Intereſſe auf 
die Beſtimmungen über die Krankenverſicherung der Erwerbsloſen 
(88 22 bis 24 des Geſetzes vom 28. März 1922, Kreisblatt 1924 
S. 136 ff) hingewieſen. 

Tiegenhof, den 6. Januar 1925. 


0 Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
. — — 


Einmalige Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbsloſe. 


Geſetz 
über Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbs⸗ 
loſe. Vom 19. Dezember 1924. 


1. 

Erwerbsloſenunterſtützungsmpefänger, die während der Seit vom 
15. Oktober 1924 bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
30 Tage oder in der Zeit vom 1. Juli bis 15. Oktober mindeſtens 
50 Arbeitstage Erwerbsloſenunterſtützung empfangen haben, erhals 
teu eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe: 

für Verheiratete 60 G 

für jedes unterhaltungsberechtigte Kind 40 „ 

für Unverheiratete, ſoweit ſie Familienangehörige 

zu ernähren haben 40 „ 
Erwerbsloſe, die an dem Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
in den 6 voraufgegangenen Wochentagen arbeitslos gemeldet, nicht 
unterſtützungsberechtigt waren oder nicht unter Abſatz 1 des 8 i 
dieſes Geſetzes fallen, erhalten für jedes unterhaltsberechtigte 
Hind eine Wirtſchaftsbeihilfe von 15 G 


7 
Eine einmalige Wirtfchaftsbeihilfe von 60 G erhalten auch alle 
Invaliden der ehem. Reihs- und Staatsbetriebe und deren Hinter- 
bliebene, die eine laufende Unterſtützung, aber keine Rente aus der 
Invaliden- oder Angeſtelltenverſicherung oder Wohlfahrtsunterſtützung 
beziehen, ſoweit deren Jahreseinkommen nicht über 600 G beträgt. 
Für Waiſen wird eine Beihilfe von 25 G gewährt. 


5. 
Deckung erfolgt aus den laufenden Solleinnahmen, 


Kreis⸗Blatt 
F 


Neuteich, den 8. Januar 


1925 


§ 4. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 19. November 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über Gewährung einer ein- 
maligen Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbsloſe vom 19. Dezember 1924. 

Vom 19. Dezember 1924. 

\ Artifel |. 
Erwerbsloſenunterſtützungsempfänger im Sinne des 8 1 Abf. 1 
find nur die Perſonen, die am Stichtage, d. h. dem 20. Dezember 
1924 Unterſtützung erhalten. Es iſt nicht notwendig, daß während 
der 50 Tage die Unterſtützung zuſammenhängend bezogen iſt; in 
Betracht kommen nur Werktage. 1 

Für Empfänger einer Teilunterſtützung vermindert fih die 
Wirtſchaftsbeihilfe im Verhältnis des gezahlten Betrages zur vollen 
Unterſtützung. 

Avtiĩkel ll. 


Als arbeitslos gemeldet im Sinne des § 1 Abſ. 2 iſt nur der⸗ 
jenige anzuſehen, der ordnungsmäßig feine Dermerffarte bei dem 
zuſtändigen Arbeitsamt hat ſtempeln laſſen oder ſich bei der Kontroll⸗ 
ftelle der Gem einde gemeldet hat. 

Nicht darunter fallen ſolche Perſonen: 

a) die fih nicht generell zwecks Huweiſung von Arbeit, ſondern nur 
in der Erwartung der Vergebung beſtimmter Erwerbsgelegenheit 
oder nur zur Erlangung einer anderen Stelle gemeldet haben, 

b) die nur einen Teilerwerb oder einen Aushilfeerwerb (Stunden- 
arbeit) ſuchen. 

Die nachgewieſene Arbeitsloſigkeit während der vorausgegangenen 6 

Wochentage muß zufammenhängend fein. Der Grund der Arbeits lo— 

ſigkeit iſt bedeutungslos. 

Auf die Empfänger von Abkehrgeld findet dieſes Geſetz keine 


Anwendung. 
Artikel Ill. 

Als unterhaltsberechtigt im Sinne des Geſetzes gelten in der 
Kegel nur Kinder bis zu 14 Jahren. Dieſe Grenze darf nur bei 
Vorliegen beſonderer Gründe (Arbeitsunfähigkeit, Krankheit etc. des 
Kindes) überſchritten werden. 

Die ehelichen Kinder werden unehelichen Kindern gleichgeſtellt, 
wenn der Antragſteller die Daterfchaft anerkannt hat oder zur 0 
lung von Unterhaltsbeiträgen rechtskräftig verurteilt iſt, ſoweit er 
ſeiner Unterhaltspflicht nachkommt. 

Artikel IV. 

Der Arbeitsloſe hat die Wohlfahrtsbeihilfe ausſchließlich im 
Intereſſe des Kindes zu verwenden. Beſtehen Bedenken, daß dieſes 
nicht geſchieht, ſo kann die Auszahlung an die Mutter des Kindes 
oder eine andere vertrauenswürdige Perſon erfolgen, die dann die 
Pflichten des Arbeitsloſen hinſichtlich der Verwendung der Beihilfe 
zu erfüllen hat. 

Artikel ۰ 


Als Hinterbliebene im Sinne des 8 2 gelten nur die Ginter- 
bliebenen, die eine laufende Unterſtützung durch das Penſionsamt be⸗ 
ziehen. Die Auszahlung der Beihilfe erfolgt auf Antrag durch das 
Penſionsamt. Im übrigen finden die Vorſchriften des Geſetzes über 
die Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe an Kleinrentner 
uſw. vom 2. Dezember 1924 und die dazu erlaſſenen Ausführungs- 
beſtimmungen entſprechende Anwendung. 

Artikel VI. 


Den verheirateten Erwerbsloſenempfängern wird die Beihilfe 
von der für die Zahlung der laufenden Unterſtützung zuſtändigen 
Stelle bei Vorliegen der geſetzlichen Vorausſetzungen gezahlt, ohne 
daß es eines beſonderen Antrages bedarf, Unverheirateten nur auf 
Antrag, indem fie den Nachweis zu führen haben, daß ſie unter = 
haltsberechtigte Familienangehörige zu ernähren haben. 

Im Falle des § 1 Abſ. 2 iſt der Antrag auf Gewährung der 
Unterſtützung bei der Gemeinde des Wohnſitzes, in Ermangelung 
eines ſolchen des gewöhnlichen Aufenthalts in Danzig beim Arbeits- 
amt mündlich zu ſtellen. Die Dauer der Arbeitsloſigkeit iſt dabei 
nachzuweiſen (in der Regel durch Dorlegen der Stempelkarte,) ferner 
Anzahl und Alter der Kinder, für die Beihilfe beanſprucht wird. 

Verwitwete Perſonen ſtehen den verheirateten gleich, wenn fie 
für Kinder zu ſorgen haben. 

(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 
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verzeichnis der für das Jahr 1925 von der Danziger Stutbuch⸗ 


geſellſchaft für Warmblut, Trakehner Abſtammung im Areiſe 
Gr. Werder anaeförten Bengſte. 


Trampenau 


8 


Š Name Farbe und Geburts⸗ Größe Abſtammung Name und Wohnug 
g des Hengſtes Abzeichen a. väterlicherſeits des Beſitzers 
* | Jahr m b. mütterlicherſeits 
1 | Abfolut F., BLI Tralau 1920 1,60 a. Anicius Marks Jungfer 
Atfß. w | b. Nymphe 1939 
2 Agrippa F., Bl. l. Graditz 1915 | 164/75 | a. Landgraf Bachmann = Siefau 
f6. hoch w. b. Auſter 
3 Almhirt Sch. Poſen 1911 | 1,60% 1 | a. Alpenfalter F. Dyck = Neumünſterberg 
۱ b. Stute v. Habakuk 
4 | Ananias F., St., Schn. r. Tragheim 1917 | 1,60/70 | a. Anarch Genofjenfhaft ۰. 0 
۱۵۴۰۲, V. r. Aw b. Dora 1842 
5 Anfechter F., St., Schn. L| Petershagen | 1920 a. Anführer Klagen KI. Lichtenau 
D. b. Htfße. w b. Krabbe 2284 
6 Anicius Vklf., Bl., l.] Fürſtenau 1915 | 1,56/66 | a. Anführer I Genoſſenſchaft De 
Htfß. r. H tfß. w b. Defta 390 
7 Anklang F., Bl. 4 2 1917 | 1,60/70 | a. Anführer Reinhard Tornier⸗ 
Füße w. b. Hertha 1622 
8 Anwalt K., St. Str.] Ließau 1917 | 1,57/67 | a. Angriff Fröſe⸗Schönhorſt 
b. Hella 1801 
9 | Ariel F. B. r. Don Florkehnen 1919 a. Alltag , | Hengfthaltung=Schönfee 
l. Htfß. w. | ۰ b. Stute v. Stat 
10 | Eantus F., Bl. r. Dof§.| Tralau 1909 a. (Cromwell) vd. Calwinſ Genofſenſchaft⸗Eichwalde 
8 bd. tf. w. b. Betty 1090 
11 Capitän br. St. Poſen 1905 [1.56/67 | a. Cactus dto 
b. Stute v. Hellmuth gi 
12 | Carl dkbr. St. l. ] Trutenan 1919 1,74 | a. Character A. es Tie eger 
Htffjl. w. b. Dublette 5 
13 | 0 At.] Schmerblock 1918 1.65 | a. Carabiner vd. (Tapha) Bete kann- Menteichsdorf 
۱ 5. w. | b. Elfe 4 
14 | Caſanova K. i r.l. Fl.] wandlaudſenſ 1921 1 a. Heros Otto ۵ 
۱ Neuteichsdorf 
15 Charm 11 £. St. bde. [Neuteichsdorff 1919 1,76 a. Charmfohn E. Neufeld⸗Neuteichsdorf 
Bife. w. b. K. Stute v. Cornet 
16 Charmant F., St r. Eichwalde 1917 105 AT Chardas H. Brucks⸗Heubuden 
f t KETA w. b. Laura 
17 Charmreich N St. r. Ddfſſl.] Tragheim 1914 a. Charm R. Dreweck⸗Tralau 
d. Htfße. w. b. Adrene 550 
18 | Charmſohn ۳ o. Abz. | Fürſtenau 1912 1,76 a. Charm Bergmann-⸗Neuteichsdorf 
b. Defta 390 
19 Cohinor مس‎ r. Htffjl.] Tragheim 1914. a. ی بو‎ 2 au 
1. 0: 1 5 w. b. Cornelia 1524 
20 Czato 155 y 1917 a. Czardas jRengihaftung, Fürſtenan 
Heft. w ۰ b. 6 
21 | ۲ Si Sdm. Str.] Oſtpreußen 1914 1,61/72 | ۰ Sealer vd. Höbee Genoſpenſchaft⸗Eichwalde 
Schr. r. Vdfß. w b. Stute v. Luftkreis 
22 | Falke rotbr. Neuteichsdorf 1915 1,72 a. Agitator Heinr. Quiring Orloff 
1 b. Lotte 
23 | 01 $., er l. Vd.] Orloff 1915 1,75 a. Falſtaff Gebr. Bergthold⸗Grloff 
N w. b. Sheni 
24 | Fridolin 30 Bl. 4 Ladekopp 1918 1,70. ia, a = J. Folchert ⸗Ladekopp 
Füße w. : b. Lina 455 A 
25 | Frohſinn xx br. Bajelow 1914 TE a. St. Maclou xx R. Dreweck⸗Tralau 
b. Franziska xx 
26 | Gedanke Sar a St.] Tragheim 1920 1.60 a. Profit van Rieſen⸗Irrgang 
Nafe w. b. Gera 1550 : 
27 | Haderlump | F., kl. St. | Trafehnen | 1909 | 1,62/72 | a. Red Prince Il xx Adolf Klempnauer⸗Bröske 
b. Hadwig 
28 | Harras F., Bl. Neuteichsdorf 1917 168 |a. hr Eduard Klaaßen⸗Ladekopp 
b. Stute v. Agitator 
29 | Hafjau Sr Fl. Oſtpreußen 1918 a. Pommercy fec. gu Hlinge⸗Schadwalde 
b. Stute v. Sklave 
30 | Herold F., I. Btfß. r.] Neuteichsdorf 1918 1,72 | a. Herzogſohn Guſtav Klaaßen⸗ 
Htfeſſl. w. b. Stute v. Agitator Neuteichsdorf 
31 | Herr br. bd. Stumbern 1920 1,68 a. Held H. Dyck⸗Brodſack 
Htfße w. Oſtpr. b. Lotte (Oſtpr. 4597) 
32 | ۵ u. Wiedau 1918 a. Humor Johann ReimersAltenau 
ffe. w b. Stute v. Lothar 
33 Irrläufer F., Bl. 4 | Tragheim 1917 102 a. Anarch Bielfeldt⸗Tannſee 
| Füße w. b. Ironie 1675 N 
34 | Hopernikus | DEF. br. Bl.] Pofen 1913 | 16۵0/71 | a. Mechanismus Bengfthaltungsgen.» Bröste 
4 She. ۰ b. St. Stute v. 6 
35 | Mamertus F., Tralau 1916 | 1,60/7 a. Marktfiſcher Ed. Penner ll Neukirch 
b. Rede 1121 
36 | Mars Goldf. St. Bl.] Brunau 1920 [ 1,70 | a. Mangan Wilhelm Goertz Brunau 
bd. HFterfße w b. Diana 169 A 
37 [Meißel Il F., St. Sdn. | Wotzlaff 1919 1,72 [a. Meißelfohn Hatzfuß⸗Kunzendorf 
r. Utfſſl. w b. Dorne 2281 
38 meinhardt | F., Bl. r. Pillkallen Gr.“ 1921 a. Minneſieg Hengſthaltung⸗Schönſee 
` Eff. w. | Oſtp. b. . (V. R. 1022) 
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Kopf wie vor. 


Schimmel 


39 | Monarchiſt Kiejelfehnen | 1920 a. Baſalt b. Auerkante Aj Otto Mierau = Altmünfter-| Altmünfterberg) 25 
Oſtpr. Stute mit Kontrollbrand berg 
40 | Parmenio [F., St., Str. Sch.] Wingeruppe | 1917 .1,70 a. Paris E. Warkentin⸗Gnojau Gnojau 20 
bd.Htfß.geft.w| Oſtpr. b. Gaſtfreund xx : 
41 | Pedrow F. o. Abz. | Stameitfchen | 1918 1,70 a. Pommercy fec. Genoſſenſchaſt « fürftene | Fürſtenwerder | 20 
Oſtpr. b. Hertha (Gſtpr. 4485) werder 
42 Perlenfiſcher br., Bl. Ließau 1920 1,60 8 e Er F. Bahmann » Ließau Ließau 25 
/ Flagge 1141 
43 | Polarmorgen 75 Trakehnen 1902 | 1,74/65 7 dee W. Himmermann⸗Tragheim] Tragheim 20 
Polpneſia 
44 | Schildträger | F., Bl. l. Schillehnen 1920 a Dar Warkentin⸗Schönau Schönau 25 
/ Atfß. w. Oſtpr. b. Autorität ۱ 
45 Schleicher R. o. Abz. | Petershagen | 1920 3 77 Schulz⸗Fürſtenwerder Fürſtenwerder] 20 
j . Elfe 
46 | Skatſpieler [F., Bl., Schn.] Oſtpreußen | 1914 a. Skat Genoſſenſchaft⸗lyſeubuden 20 
bd. 5118. w. b. Stute v. Beliſar Il 
47 | Sonnenadler | DTF. Bl. | Petershagen 1921 1,69 = رد‎ A. 58 ]-0 Petershagen 40 
. Krabbe 2284 
48 | Sonnenvogel| Oklf., St. I. | Szameitſchen 1914 | 1,60/1,72| a. Sonnenftrahl F. Bachmann⸗Ließau Ließau 25 
tfß. w. Oftpr. | b. Elfe (Oſtpr. Stb.D.5042) 
49 | Tantalus |$. St., Str., | Tragheim 1921 a. Tannhäufer Jacobſohn's Erben- Tragheim 20 
b. Eſchſtruht 1540 Tragheim 
50 [ Tänzer F., Fl. Sqn. | Trakehnen | 1905 | 1,59 /1,69 a. Letzter Mohikaner vr W. Fimmermann⸗ Tragheim 20 
l. tf. w. b. Tapete (Trak. Stb. IVros) Tragheim 
51 | Taucher F. o. Abz. | Blumftein 1920 1,71 4 ی‎ H. و‎ ۲ Blumſtein 20 
Lydia 2299 
52 | Ungar £$., BL, bd. | Beberbeck 1915 | 1,59/1,69] a. Eichtenſtein Ida Wiebe⸗Gr. Leſewitz [Gr. Leſewitz 20 
Atfße. w. b. Ungarin ۳ y 
53 Unverfroren | $., L Halsf. | Tralau | 1912 2. Mürau⸗Gnojau Gnojau 20nurfär 
w. $l. ۱ b. Unetti A 
54 | Uranus F., Br., Bl. | Pofen | 1912 1,68 a. ۵ Hengfthaltungsgen.- Fürſtenau 90 rii 
4 Füße hoch w. b. Stute v. ules Fürſtenau i 


Danzig⸗Langfuhr, den 22. Dezember 1924 


Danziger Stutbuchgeſellſchaft für edles Halbblut Trakehner Abſtammung. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1924. 


(Fortſetzung von Nr. 2.) 
í Artikel VII. 
Ueber den Antrag entfcheidet die Gemeindeverwaltung (Erwerbs: 
lofenfürforgeftelle). Er muß bis zum 15. Januar 1925 geſtellt fein 
ae geftellte Anträge können nur ausnahmsweiſe berückſichtigt 
werden. i 
Die Auszahlung erfolgt fobald als möglich durch die Gemeinde 


verwaltung. 
Artikel VIII. 9 
Beſchwerden gegen die Entſcheidung der Gemeindeverwaltung 
(Erwerbsloſenfürſorgeſtelle) gehen an den zuſtändigen Fürſorge⸗ 


ausſchuß. 
Avptikel IX. 


Die durch die Durchführung dieſes Geſetzes etwa entſtehenden 
beſonderen Verwaltungskoſten tragen die Gemeinden. Die ſonſtigen 
Aufwendungen ſind mit der Anforderung der laufenden Unterſtützung 
zur Erſtattung anzumelden. Vorſchüſſe können auf dem Dienſtwege 
beim Senat angefordert werden. 

Danzig, den 19. Dezember 1924. 

Der Senat. 
Dr. 0 Dr. Schwartz. 

Dorftehende Beſtimmungen bringe ich hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis. 

Die Herven Gemeinde- und Gutsvovſtehger evs 
fische ich, ſofort die für die Auszahlung erjorder- 
lichen Beträge bier anzufordern und zwar ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 15. 8. Mts. ` 

Tiegenhof, den 5. Januar 1925. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
Ny, 4 — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Im Monat Juli d. Is. ift das am 14. Mai 1904 geborene 
etwas geiſtesſchwache Dienſtmädchen Helene Jahn aus Zeyer mit 
einem polniſchen Saiſonarbeiter unbekannten Namens von ihrer Ar- 
beitsftelle in FHeyersvorderkampen verſchwunden, ohne bis jetzt eine 
Nachricht von ſich zu geben. 

Die Ortsbehörden ſowie ſämtliche Polizeiorgane des Kreiſes 
erſuche ich, eingehende Ermittelungen nach der p. Jahn anzuſtellen 
fiel mir ſofort Mitteilung zu machen, falls der Aufenthalt feſtge— 
tellt iſt. 
Perſonalbeſechreibung: Größe 1,55—1,60 m, 

Statur: geſetzt, Augen: graublau, 
Haare: mittelblond, Naſe, Mund: 


Der Landrat. 


Kemaren‏ وی ا یا 
eine.‏ 

Tiegenhof, den 50. Dezember 1924. 

Der Landrat. 
N. 5. . 
Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Niedau gewählte Be⸗ 
fißer Erich Schultze in Niedau ift für diefes Amt von mir beftätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 30. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


Amtsbezirk ۰ 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Jakob Wiens in Mierau zum ftellsertretenden Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Neuteichsdorf auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 20. Dezember 1924 bis 19. Dezember 1950, einſchließlich er» 
nannt worden. 

Tiegenhof, den 5. Januar 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des 


Kreisausſchuſſes 


Nr. 6. 


n 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betrifft: Steuermarken. 


Mit Beginn des neuen Steuerjahres werden folgende mit der 
Jahreszahl 1925 verſehene Steuermarken neu in den Verkehr gebracht: 
5, 10, 20 und 50 ۰ 

, 2, 5, 10, 20, 30, und 50 Gulden. 

Die bisherigen Steuermarken werden mit dem 11. Januar 1925 
aus dem Verkehr gezogen. 

Im Steuerbuch für 1924 dürfen lediglich die bisherigen Steuer» 
marken, im Steuerbuch für 1925 nur die Steuermarken mit der 
Jahreszahl 1925 verwandt werden. 

Die bei den Verbrauchern noch vorhandenen Beſtände alter 
Steuermarken werden durch die Poſtämter bis einſchließlich 10. 
Januar 1925 gegen neue Steuermarken eingetauſcht. Die den Poſt⸗ 
anſtalten zum Umtauſch vorzulegenden Steuermarken müſſen fo gut- 
erhalten ſein, daß ſie ohne weiteres als unbenutzte Marken erkenn⸗ 
bar ſind. 

Danzig, den 29. Dezember 1924. 

Der Leiter des ۰ 


Am 25. Dezember 1924 ift auf der Ehauffee Gr. Mausdorf — 


Hl. Mausdorf ein brauner Leder⸗Pelzhandſchuh gefunden und hier. 


abgegeben worden. Gegen Erſtattung der Unkoſten ift der Handichuh 
hier abzuholen. 
Lindenau, den 27. Dezember 1924. 


Der Amts vorſteher. 
Wiebe. 


Schutzpolizei! 


Die Schutzpolizei ſtellt jährlich im April und Oktober 

etwa je 60 Anwärter ein. 
Bedingungen: Lebensalter 20—28 Jahre 

Mindeſtgröße 1,68 m 

unverheiratet 

nicht vorbeſtraft 

Danziger Staatsangehörigfeit. 
Eine Vormerkung von Anwärtern kann auch ſchon nach 
Vollendung des 19. Lebensjahres ſtattfinden. 
Einjtellung und Beförderungen: 
Die Einſtellung erfolgt als Polizeiſchüler auf der Polizei⸗ 
ſchule. Nach einjähriger Aus bildung Anſtellung als 
Unterwachtmeiſter bei der Schutzpolizei. 
Nach weiteren 2 Jahren kann die Beförderung zum 


Wachtmeiſter 
Gd 77 4 Jahren m m zum 
Öberwaihtmeife 
» e ahren , 
Bug- bezw. Haptw achim ee 
erfolgen. 


Bei ganz beſonderer Befähigung ſteht den Beamten 
auch die Offizierslaufbahn bei der Schutzpolizei offen. 
Gehalt: 

Das monatliche Anfangsgehalt 1 8 
104 


Polizeiſchüler 

Unterwachtmeiſter 160 „ 
Wachtmeiſter 188 5 
Oberwachtmeiſter 221. 7, 
Sugwachtmeiſter 262 „ 
Hauptwachtmeiſter ` 0 


In den einzelnen Dienftgraden ele fortlaufend 
nach 2 Dienſtjahren Gehaltserhöhung. 

Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß der Polizeibe⸗ 
amte Wohnung und Verpflegung erhält, für die nur eine 
geringe Summe vom Gehalt abgezogen wird und daß 
ihm Bekleidung und ärztliche Verſorgung unentgeltlich zu- 
ſtehen. 

Bewerbungen können jederzeit auf der Werbeabtei- 
lung der Schutzpolizei in Danzig ⸗Cangfuhr, Hochſtrieß 15, 
Stabsgebäude von 8 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. er⸗ 
folgen. 

Erwünſcht iſt eine ſo rechtzeitige Meldung, daß den 
geeigneten Anwärtern möglichſt 2 Monate vor den Ein⸗ 
ſtellungs terminen das Einberufungsſchreiben zugeſtellt wer⸗ 
den kann. 

Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung der Schutzpolizei in ortsüblicher Weiſe 
zu veröffentlichen. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1924. 

Sal Landrat. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Januar 1925. 


A. Fortlaufend ohne 
abzuführen: 


a. Luxusſteuer (10% der vereinnahmten Entgelte bei Der- 
fteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privatver- 
kauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeiti⸗ 
ger Suſendung einer beſonderen Benachrichtigung an 
das Steueramt eine Woche nach Eintritt des ſteuer⸗ 
pflichtigen Vorganges. (vergl. auch B b). 


beſondere Aufforderung 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


VT 
At N 1 r f ii ¢ 1 E ES 


Uhren ایس‎ 


jeder Art N 9 0 URA Aus⸗ 
Spezial 59 515 und feinfte 


b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
(Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberwei⸗ 
ſungs verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen 
nach der erfolgten Lohn: oder Gehaltszahlung bezw. 
bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſtener (1% der gezahlten Bruttovergü⸗ 
tung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämt⸗ 
lichen Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach erfolgter 
Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bet täglicher Ent- 
lohnung am Freitag jeder Woche. 

find fällig:‏ ون 

B. Am 10. Januar 1925: 

a. Allgemeine Umfagiteuer : 2% der im Dezember 

1024 eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte 
einſchl. der zum Privatverbrauh aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. 
Für die im Januar 1925 und in den folgenden No. 
naten zur Vereinnahmung gelangenden Entgelte uſw. 
können Steuerpflichtige, die keine geordnete Buchführung 
haben, zu Pauſchalſätzen, die gleichzeitig mit der 
Einkommenſteuer zu entrichten ſind, herangezogen⸗ 
werden. Die Höhe der Pauſchalſätze iſt aus den zu⸗ 
gehenden Steuerbeſcheiden zu erſehen. 

b) Luxusſteuer: | 
10% in den nicht unter A genannten Fällen. 

C. Am 15 Januar 1925: 

Die 3. Vierteljahresrate der Grundwertſteuer und 
Straßenreinigungsbeiträge für das Rechnungsjahr 1924 
in der Stadtgemeinde Danzig. 

Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder Raten- 
zahlungen entbinden von der Einhaltung des feſtge⸗ 
ſetzten Sahlungstermins. 

Die Einkommen⸗ und Körperſchaſtsſteuer⸗Vor⸗ 
auszahlungen find für das Kalenderjahr 1925 
nicht mehr monatlich, ſondern vierteljährlich 
zu entrichten, mithin am 15. Februar 1925 
die Beträge für die Monate Januar, Februar 
und März 1925 nach dem letzten überſandten 
Guldenbeſcheide. 

Danzig, den 31. Dezember 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes 


Hätheelmaſchine 


Albrecht, Heubuden. 


hrung 


illig und auf und gut 


Armbanduhren. 
Ernst Weiße, 


Uhrmachermeiſter 1, (Rufen Sie mus bel unfer Sie nur bei unſeren 


Bahnhoffſtr. 2. Juſerenten! 


Starkes, trockenes 


Brennholz 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn, Baugeschäft 
Neuteich. 


für den 
Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Geſetz. i 
be treffend Erhöhung der Erwerbsleſenunterſtützung. 
Dom 19. 12. 1924. 
Einziger Artikel. 

In Abänderung der 88 14 und is des Geſetzes betreffend Er- 
werbsloſenfürſorge vom 28. März 1922 (Geſetzblatt S. 91) in der 
Faſſung der Verordnung betreffend Erhöhung der Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützungsſätze vom i. Februar 1924 (Geſetzblatt S. 25) und 
der Verordnung betreffend Abänderung der Sätze in der Erwerbs- 
lofenfürforge vom 3. Oktober 1924 (Geſetzblatt S. 460) wird vom 
1. Dezember 1924 ab die Höhe der Unterſtützungsſätze wie folgt 
feſtgeſetzt: : 

1. für männliche und weibliche Perſonen: 
a) über 21 Jahre, ſofern fie nicht im Haushalt eines anderen 


Fi. . 


leben E ra neee 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie im Haushalt eines anderen 
leben N: 1,5 G 
c) unter 21 Jahren . ۱,25 G 


2. als Familienzuſchläge für: 
eee N 10 O 
b) Kinder und fonftige unterhaltsberechtigte Angehörige 0,45 G 
Danzig, den 19. Dezember 1924. 
Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Dorftehendes Geſetz bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis. 
Gleichzeitig verweiſe ich auf 8 19 des Erwerbsloſengeſetzes vom 
28. März 1922 (abgedruckt im Kreisblatt 1924 Nr. 42). 
Tiegenhof, den 6. Januar 1925. 


1 Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
tr. 2. 


Erinnerung betreffend CTohnſummenſteuer für 
Monat November 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Beiershorft, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf 
B, Herrenhagen, Irrgang, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Ließau, Mie- 
lenz, Kl. Mausdorferweide, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Pletzen⸗ 
dorf, Schönau und Wernersdorf 
werden zur Vermeidung von Zwangsmaßnahmen 
nochmals an Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für 
November 1924 bis ſpäteſtens zum 25. d. Hits. erinnert. 
Den Steuerbetrag erſuche ich nunmehr gleichfalls bis zu dieſem 
Termin an die hieſtge Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Tiegenhof, den 12. Januar 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder. 
Nr. 8. 
Kreishundeſteuer. 


Die Zerren Grtsvorſteher in: 
Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Grenzdorf B, Kalt- 
hof, Gr. Leſewitz, Ließau, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Niedau, 
Neuteichsdorf, Orlofferfelde, Schönau, Stobbendorf, Trampenau, 
Dierzehnhuben und eyer 
werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 4. Dezember 
1924 — Kreisblatt Nr. 50. — betreffend Kreishundeſteuer nochmals 
an Abführung der Steuer beſtimmt bis zum 25. d. Wits. 
erinnert. 
Tiegenhof, den 12. Januar 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 
Nr. 4. EEE e l 


Swangsinnung für das Mechanikergewerbe. 

Beim Senat der Freien Stadt Danzig ift der Antrag auf Er- 
richtung einer Swangsinnung für das Mechanikergewerbe, umfaſſend 
das Mechaniker⸗, Fahrrad⸗, Nähmaſchinen⸗, Büromaſchinen⸗, Sprech⸗ 
maſchinen, Motorfahrzeuge und Automobil⸗Mechanikergewerbe für 


Kreis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 14. Januar 


1925 


das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit dem Sitz in Danzig und 
der Bezeichnung „Hwangsinnung für das Mechanikergewerbe“ ges 
ſtellt worden. Ueber dieſen Antrag haben die beteiligten Handwerker 
gemäß § 100 a. R. G. ©. abzuſtimmen und zu dieſem Swecke ihre 
Aeußerungen für oder gegen die Errichtung ſchriftlich oder mündlich 
bis zum 23. Januar 1925 

bei mir abzugeben und zwar mündlich, im Senatsgebäude Neugarten 
Simmer 17. werktäglich von 8 — 3 Uhr. 

Ich fordere alle Handwerker, die das Mechanikergewerbe im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig betreiben, einſchl. der Handwerker, 
die den ſchriftlichen Antrag auf Errichtung der Mechaniker⸗-Swangs⸗ 
innung geſtellt und unterzeichnet haben, hierdurch zur Abgabe ihrer 
Aeußerung mit dem Bemerken auf, daß nur ſolche Erklärungen die 
erkennen laffen, ob der Erklärende der Errichtung der و‎ 
zuſtimmt oder nicht, gültig ſind und daß nach Ablauf des oben be⸗ 
zeichneten Termins eingehende Aeußerungen unberückſichtigt bleiben. 

Danzig, den 8. Januar 1925. 

Der Abſtimmungskommiſſar 
Hagemann, Regierungsrat. 
Veröffentlicht: 
Tiegenhof, den 9. Januar 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


Amtsbezirk Fürſtenau. 

Herr Amtsvorſteher Dollerthun in Fürſtenau ift vom 11. d. Mts. 
ab auf einige Wochen verreiſt. Die Amtsvorſtehergeſchäfte führt 
während dieſer Heit der benachbarte Amtsvorſteher, Hert Gutsbeſitzer 
Regehr in ۸ 


Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Fürſtenau werden 


um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 


Tiegenhof, den 5. Januar 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Auf der Weichſel gegen Kotebude ift ein Floß beſtehend aus 14 
Stück Rundhölzern aufgefiſcht und geborgen worden. Der rechtmäßige 
Eigentümer hat ſich innerhalb 4 Wochen beim Unterzeichneten zu 
melden, andernfalls geſetzlich verfahren wird. 

Bärwalde, den 7. Januar 1925. 

Der Amtsvorſteher. 
G. Wiens. 


Beſetzung von Lehrſtellen. 

Su Oſtern 1925 follen einige evangeliſche und katholiſche Lehrers 
ſtellen und katholiſche Lehrerinnenſtellen in der Stadtgemeinde Danzig 
zur Beſetzung kommen. Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigs 
ten Feugnisabſchriften find bis zum 15. 2. 25 an die Schuldeputation 
der Stadt Danzig zu richten. 

Die Schuldeputation per Stadtgemeinde Danzig. 


trunk. 


Starkes, trockenes 


Brennholz 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn, Baugeschäft 
Neuteich. 


Lieferzette! 


fúr die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


[SACHSENWER K 


— 
— 


Kompensierter 


Drehstrom -Motor 
(Asynchronmotor) 
cos p =1 


oder Doreilung 
D. R, P. sowie Auslandspatente ۰ 


z 
Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren - 


* Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! é 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf ۰ 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
| Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Reuteich, Freie Stadt Danzig 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 3 | Neuteich, den 23. Januar 1925 


۲ Die Lage der Sommer- und Berbftferien wird gemäß den bi 
Bekanntmachungen des Landratsamtes wege e gene ein. daß zen We. 
7 anzig, den 10. Januar 1925. i 
und 0:۶ 8 و‎ AR 
Nr. gi er veröffentlicht: 
Tohnſummenſteuer. o ~ Ciegenhof, den 15. Januar 1925. 
Diejenigen Herren Ortsvorfteher des Kreiſes, welche das Ders Der Landrat. 
zeichnis der e für in ns 1 er Nr. 4. . 
nicht eingereicht und die Steuerbeträge noch nicht an die ۰ ' 
وا رن دیا‎ j abgeführt haben, ent an umgehende ۱ Pferdeausweiſe. 


Erledigung erinnert. k ; 

Es wird erneut darauf hingewieſen, daß die Lohnſummenſteuer 
1% des Bruttolohnes, d. h. des Lohnes ohne irgendwelche Abzüge 
(Kranken-, Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherungsbeiträge, Steuer ⸗ 
abzug ufw.) beträgt. Der Wert der Naturalien und der freien Ders lie der ue den den Dietde An engen, 
pflegung iſt dem Barlohn hinzuzurechnen. Für die Bewertung dieſer 1 5 ohne Ausweis pia Pie e nach Polen über⸗ 


Bezüge gelten die vom Landesſteueramt für das Gebiet der Ein⸗ ſchreiten will, fett fd der FHurückweiſung d ; 5 
: 5 i ۳ : ; ; g durch die Hollbehörde aus. 
kommenſteuer feſtgeſetzten Sätze. Die letzteren haben ] feit der Die Ausweishefte können bei mir jederzeit angefordert werden; ſie 


Auf Grund neuerer Beſtimmungen iſt für den gelegentlichen oder 
ſtändigen Uebertritt von Pferden nach Polen und zurück ein Pferde⸗ 
ausweisheft vorgefchrieben. Das Ausweisheft wird von mir ausge⸗ 
ſtellt und iſt ſodann von der zuſtändigen Grtspolizeibehörde hinſicht⸗ 


letzten Feſtſetzung, die für die Seit vom 1. Juni 1924 ab erfolgt ift, koſten PE RA ۰ 1 

x 2 10 Pf. ür die Ausſtellung des Ausweisheftes iſt erforder⸗ 

So rd DORE dr Anrede unge‏ %%% کر 
Die Lohnſummenſteuer ift für fünstliche Urbeitnchnter, FAR ſchriftlichen Anträgen wird außerdem noch das Brief-‏ 

insbeſondere auch für Deputanten, Scharwerker, Saiſonarbeiter, Lehr⸗ Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich. Vorſtehendes orts- 


linge und Dienſtjungen zu entrichten. Eine alleinige Ausnahme hier⸗ 
von bilden die Hausangeſtellten, für die eine Lohnſummenſteuer nicht 
zu entrichten ift, ſofern fie nun mit hauswirtſchaftlichen 


üblich bekannt zu geben. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1925. 


Arbeiten, nicht aber nebenher noch mit landwirtſchaftlichen und Der Landrat. 
ſonſtigen Arbeiten beſchäftigt werden. Vr. 3 
Die Herren Ortsvorſteher wollen darauf achten, daß die Arbeit⸗ . 
geber für ſämtliche Arbeitnehmer die Lohnſummenſteuer entrichten, Feſtnahmeerſuchen. 
ſowie daß die Angaben über die Lohnſummen zutreffend gemacht i l ۱ 
werden. Ich behalte mir Nachprüfung hierüber vor. Aus der Erziehungsanſtalt Tempelburg ift feit dem 13. 7. 1924 
Gleichzeitig bringe ich erneut in Erinnerung, daß die Einreichung der Fürſorgezögling Gerhard Stein, geb. 14. 10. 1906, entwichen, 
der Verzeichniſſe der Lohnſummenſteuer und die Abführung der der ſich vermutlich ſeit dieſer Zeit auf dem Lande aufhält. Nicht 
Steuerbeträge all monatlich und zwar bis zum 6. j. ۰ unwahrſcheinlich it, daß er unter falſchem Namen arbeitet. Er iſt 
zu erfolgen hat. in Schönwarling Kreis Danziger Höhe beheimatet. 
Tiegeuhof, den 16. Januar 1925. 15 e a ی‎ A 19 88 5 fr l an 55 D 
$ ۲ 3 dali OT rmi unehmen un 
„ Aal ee Ina open Nähen, Im Falle der Selin ahe erfuche 
È ۱ r. erder. ich, mir Mitteilung zu machen. 
W 2 h — erden: Größe ca. 1,60 m, blond, Augen grau, kräftig 
und unterſetzt. 4 
Derwendung von Dienſtmarken. Tiegenhof, den 16. Januar 1925. 
Ein recht großer Teil der von den Ortspolizeis und Gemeinde⸗ Der Landrat. 
behörden, ſowie den Standesbeamten des Kreifes hier einlaufenden Nr. 5. وی‎ 
Dienſtſendungen ift noch immer nicht mit Dienſtmarken frankiert. Ich 
weiſe die genannten Behörden hiermit nochmals auf meine Kreis» Gewerbliche kinlagen. 
blattbekanntmachungen vom 28. Februar und 19. Mai 1924 (Kreiss Nachdem die Schwierigkeiten bei der Beſchaffung von Leinwand 
blatt Nr. 10 bezw. 21) hin und erwarte, daß zu den Dienſtſendungen und Pausleinwand behoben find, liegt tein Grund mehr vor, die ge 
fortan ausſchließlich Dienſtmarken verwendet werden. währten Ausnahmen und Erleichterungen für die Herſtellung der 
Tiegenhof, den 15. Januar 1925. ۲ Unterlagen von Genehmigungsanträgen (88 16,24 und 25 der Bewer: 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes beor dnung) noch weiter zu bewilligen. Der Erlaß des preußiſchen 
des Kreiſes Gr. Werder. Minifters für Handel und Gewerbe vom 28. März 1917, Il 1936 
Nr. 3 1 (Verfügung des Kegierungspräſidenten in Danzig vom 12. April 
ae - 17 A IX 4 118) und die Derfügung des Senats, Abteilung für 
Serienorönung für das Schuljahr 1925|26. Handel und Gewerbe, vom I. September 1922, H. lll 489/22 — 
1. Für fämtlihe Orte mit höheren Schulen im Gebiete der Freien werden deshalb hiermit aufgehoben. 


In Zukunft find die bei der Errichtung oder Veränderung ge⸗ 
nehmigungspflichtiger Anlagen und von Dampfkeſſeln erforderlichen 


Stadt Danzig für alle Schulgattungen: 
Zeichnungen gemäß Siffer 12 und i4 der Ausführungsanweiſung 


Schluß d. Unterrichts Beginn d. Unterichts 9 zur Gewerbeordnung und gemäß § 10 Abſ. VII der Anweiſung betr. 

— — •U— ũ. —— — —L — die Genehmigung und Unterſuchung der Dampfkeſſel entweder auf 

Oſterferien . . . Donnerstag, d. 2.4. 25 Donnerstag, d. 16. 4. 25| 13 Leinwand aufzuziehen oder auf Pausleinwand herzuſtellen. 

Pfingſtferien .. Freitag, d. 29. 5. 25 | Dienstag, den 9. 6. 25 | 10 Feichnungen, die nach den vorerwähnten Ausnahmen unaufge— 
mittags zogen eingereicht ſind, müſſen, wenn ſie ſchadhaft werden, alsbald 

Sommerferien Dienstag, d. 50. 6. 25 | Dienstag, den 4. 8. 25 | 34 durch haltbare, den Vorſchriften entſprechende, erfet werden. 
mittags Danzig, den 27. 12. 1924. 

Zerbſtferien .. Mittwoch, d. 30. 9. 25 | Mittwoch, den 14. 10. 25| 13 Der Senat, Abt. für Handel und Gewerbe. 

Weihnachtsferien . Dienstag, d. 22.12.25 Donnerstag, den 2. 1. 26| 15 Den Ortspolizeibehörden des Kreifes wird Dorftehendes zur 

85 Kenntnis und Beachtung hierdurch mitgeteilt. 
2. In den übrigen Schulorten der Freien Stadt Danzig ſind die Tiegenhof, den 19. Januar 1925. 


Oſter⸗, Pfingſt, und Weihnachtsferien dieſelben. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


S 
a 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find 


a) 

Dezember 1923,- 
b) 
c) 


Steueranteile der Gemeinden. 


als Lohnſteuervorſchuß für Monat Dezember 1924, 
als Anteil an den  Einfommenftener-Dorauszahlungen für 


Monat Dezember 1924 (Dorſchuß), 


d) 
Jahresſchluß 1923, 


als Neftanteil an der Lohnſteuer für die Monate November— 


als Reſtanteil an den Zinfommenfteuer-Dorauszahlungen bis 


die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge übers 
wieſen worden. Die Beträge find in der aus den Spalten 8 und 9 
erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet bezw. auf Gemeinde- 


konto überwieſen. 


Reſt⸗ 


۳ 


Eins 


anteil|£ohn=| kom⸗ 


ander|fteuer 


Lohn⸗ vor⸗ 
ſteuerſſchuß 
.die] für 
Mo⸗ | Des 


— 


Gemeinde 


Efd. Nr. 


nate | zem⸗ 


11|8rösfe 49 
12Brodſack 
130 Brunau 68 
140Damerau 27160 
15]Dammfelde 
16112101 walde 87| 67 
17jEinlage 155 
۱۱۰ fürftenan 184 
19 Fürſtenwerder 117 
20 Bnojau 113 
2115161711001۴ A 
22 Grenzdorf B 88 
23/Halbftadt 8 
24 Herrenhagen 
25ſHheubuden 60 
260 Holm 40 
27 Irrgang 
28| Jankendorf 9 
29 Jungfer 223 
300Kalteherberge 18 
310 Kaminke 
32] Kalthof 76 
388 Keitlau 25 
340 Kunzendorf 233 
35[Cade kopp 184 
36[Lakendorf 51960177 
37] Gr. Leſewitz 141 
380 Kl. Leſewitz 10 21 
ار‎ ۵ 
406r. Lichtenau 180 
410Kl. Lichtenau 
42“ Lindenau 81 
43 Ließ au 431 
440 Lupushorſt 40 
45 Narienau 125 
46 r. Mausdorf 81 
47/16]. ۴ 11 
480K. Mausdorferweid 
49 Mielenz 102 
500[Mierau 42 
510 Gr. Montau 74 
52] Kl. Montau 
58] Neudorf 
540 Neulang horſt | 2829| 57 
55 Neunhuben 
56 Neumünſterb. 138580187 
57 Neuſtädterwald 49 
58]Neuteichsdorf 88 
59 n euteicherhinterfel 684 21 
60]neuteicherwalde 211531 53 


menz 
fteners 


109 93 


67 
174 


Keſtan⸗ 
b. Ein] 5 „ 
10 015 Kreis 
menſt.⸗ ſam ſteuern 
۱ Ba men |verred 
resſchl. net 
1923 


50/43 
176021 


335088 


18967002733 2 


170۱051 5 


5 


87 96 1096 54 1096 
8 57 


57| 27757 7 


61 


2052 


79 


07 


Kopf wie vor. 


61 Neukirch 113 69740 5 194164 
62 Tiedau 4 962 1586 | 
630Orloff 122 | 366 

640Orlofferfelde 12794] 1279 

65 Palſchau 236 598 

660Darſchau 74298 74219 255.89 
67 [Petershagen 72491170 14039| 501/88 
680Pieckel 22483 22483 

6901۵ endorf 997 18 1148| 120/45 1394 
70jPlatenhof 30192321 16483| 5 981175 
7110112 154 4 33/21 
72 Pordenau 16903| 16903 
73 Rehwalde 2552 5 
740 Reimerswalde 5 100038 
75 Re inland 21 16072 29907 55.54 
76Roſenort 1057 35 12157 
77 Rü fenau 39 182/10] 442 
712 60166| 6 168003 
798 charpau 39 8709 
800 tadtfelde 48318| 624 20739 
81lSchöneberg 27 48311311100 
دوه‎ hönhorft 81 4574 
83l=chönfee 82504 825 04 
845hbönau 88 564112] 976,12 369 95 
850[Simonsdorf 48838| 8 527 46 
86 Stobbendorf 3986| 9 17945 445 31 212/99 
8715tuba 39 65127] 283 27 
880Tannſee 120 7160401157 40 23201 
89 lTiege 71 43056 0 
900Tiegenhagen 1702124 21873| 488 51 
YilTiegenort 41711155 12449| 606 20 192141 
9۳ 39 372| 
9 85 96132] 1 3 
940Trampenau 2157| 60 38890 470 8425 
gölTrappenfelde | 2831| 42 70 31 
961Dogtei 01] 1 
9 alldorf 13025 25 4493| 1921 
98D arnauı 1014831390 586124 
gAMmernersdorf | 451371353) 30075} 2024| 713 36 

100] Diedau 2 603| 45 03 

101/8eyer 76 6828| 294 28 

102 Serersvorderkamp 223165 442 65 

103] vierzehnhuben] 129| 18 19 9 

Hakendorf 44 52109 | 
104 Horſterbuſch 5324 2801 280/16 
WolfsdorfNog. 1683 
105/Adl. Renkau 5210 5 10 1 
(10 9 424 1424 1424 


Tiegenhof, den 17. Januar 1925. 
Der Vorſitzende des Krei sausſchuſſes. 
Nr. 8 هام دز از‎ ERT 


Trichinenſchaubezirk Petershagen. 


Für den Fall der Behinderung des Trichinenfhauers Priebe in 
Petershagen habe ich den Trichinenſchauer Siedenbiedel in Tiegen⸗ 
hagen zum Stellvertreter für den Trichinenſchaubezirk Peters ha gen, 
beſtehend aus den Gemeinden Petershagen, Reinland und ple ۰ 
dorf, beſtellt. 1 

Tiegenhof, den 6. Januar 1925. 

Der Eandrat. 
E 9: 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie in Neuteich (Freie Stadt Danzig) liegt bei dem Poſtamt in 
Neuteich vom (Datum des Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig. den 5. Januar 1925. 

Poft- und Telegraphenverwaltung der 
: a ۰ 
Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht: 
Tiegenhof, den 15. Januar 1925. 
Der Landrat. 


Jagdſcheininhaber. 

Jagdſcheine haben im Monat Dezember 1924 erhalten: 

i A. Sabresjaadicheine. 

Hans Eſau, landw. Beamter-Kıeßau, Bernhard Penner, Guts- 
pächter⸗Kunzendorf, Johann Bader, Inſpektor-Neukirch, Otto Andres, 
landw. Beamter-Kl.⸗Lichtenau, Guſtav Schrödter, Gutsbeſitzer⸗-Mierau, 
Otto Epp, Hofbeſitzer⸗Schöneberg, Heinrich Warkentin. Gutsbeſitzer⸗ 
Pordenau, Guſtav Warkentin, Gutsbeſitzer-Pordenau, Guſtav Wiebe, 
Gutsbeſ.⸗Pordenau, Heinrich Penner, Hofbeſ.-Neumünſterberg, Hans 
Dyck, Landwirt⸗Neumünſterberg, Walter Priebe, Kaufmann-Neu⸗ 
münſterberg, Artur Wiens, Gaſtwirt⸗-Bärwalde, Cornelius Heidebrecht, 


Nr 10 


Hofbeſ.-Bärwalde, Hermann Claaßen, Hofbeſ.-Niedau, Ernft Klingen 
berg, Fleiſcher-Beiershorſt, Guſtav Bunde, Hofbei..Rofenort, Albert 
Hornowski, Kaufmann⸗Tiegenhof, Hans Thießen, Landwirt⸗Neuteichs⸗ 
dorf, Johannes Hamm, Hofbef.-Trampenau, Johannes Dyck, Gutsbeſ.“ 
Gr.⸗Leſewitz, Guſtav Brucks, Landwirt⸗Marienau, Herbert Kariten, 
Beſitzer⸗Jungfer, Johannes Toews, Landwirt⸗Leske, Johannes Jan’ 
zen, Hofbeſ.-Fürſtenwerder, Erich Frowerk, Hofbeſ.-Palſchau, Max 
Frowerk, Landwirt⸗Palſchau, Walter Driedger, Landwirt-Barenhof, 
Franz Dyck, Hofbeſ.⸗Neumünſterberg, Willy Neufeld, Landwirt⸗Tiege, 
Walter Kwandt, Kreisſparkaſſenrendant-Neuteich, Cornelius Dyck, 
Landwirt⸗Ladekopp, Erich Schroedter, Landwirt-Rückenau, Erich Heide⸗ 
brecht, Landwirt⸗Marienau, Guſtab Regehr, Landwirt⸗Rückenau, Erich 
Ulaaßen, Landwirt-Kl.⸗Lichtenau, Paul Woelke, Landwirt⸗Schönſee, 
Johann v. Kieſen, Landwirt⸗Schönſee, Willy Hellwig, Landwirt- 
Schöneberg, Bruno Schulz, Hofbeſ.-Fürſtenwerder, Otto Froeſe, ۶ 
wirt⸗Gr.⸗Mausdorf, Heinrich Wiens, Hofbef..Kalteherberge, Alfred 
Schroedter, Landwirt⸗Neumünſterberg, Albert Eng, Landwirt⸗Prangen⸗ 
au, Georg Grübnau, Landwirt⸗Einlage, Kurt Schulz, Kaufmanns 
Tiegenhof, Max Treppenhauer, Guisbeſ.-Schönhorſt, Julius Heinrich, 
Bauunternehmer⸗Tiegenhof, Guſtav Eng, Gutsbeſ.-Brodſack, Guſtav 
Loewen, Gutsbeſ.-Heubuden Carl Schmidt, Kaufmann-Schöneberg, 
Robert Foth, Hofbeſ.-Hüchwerder, Hermann Epp, Hofbeſ.-Schönhorſt, 
Carl Könneder, Landwirt⸗Altmünſterberg, Otto Bremert, Gaſtwirt⸗ 
Holm, Hermann Jochem, Hofbeſ.⸗Seper, Ernſt Meermann, Hofbeſitzer⸗ 
Seper, Johannes Janſſon, Landwirt⸗Neukirch, Guſtav Janſſon, Guts- 
beſ.⸗Ließau, Hugo Hannemann, Landwirt⸗Grlofferfelde, Bruno Medela 
burger, Landwirt⸗Tiegenhagen, Gerhard Neufeldt, Hofbeſ.⸗Gr.⸗Leſe⸗ 
witz, Otto Raap, Fiſcher-Neumünſierberg, Hermann Funk, Hofbeſ.⸗ 
Orloffer elde, Otto Dyck, Landwirt⸗Ladekopp, Willy Dyck, Gutsbeſ.⸗ 
Schönhorſt, Emil Häfe, Gutsbeſ.-Rückevau, Aron Bückert, Gutsbeſ.⸗ 
Schadwalde, Artur Marks, Hofbeſ.-Jungfer, Guſtav Fiſcher, Nofbeſ.⸗ 
Marienau, Otto Eng, Hofbeſ.⸗HKaminke, Johannes Warkentin, Hofe 
beſ.⸗Mielenz, Erich Ebeling, Gutsbeſ.⸗Kunzendorf, Fritz Dyck, Hofbef.- 
Halbſtadt, Paul Dau, Kaafmann⸗Tannſee, Jakob Meckelburger, Landa 
wirtsDierzehnhuben, Hermann Wiebe, Hofbeſ.-Lupushorſt, Guſtav 
Neufeldt, Landwirt⸗Kl.⸗Moutau, Artur Enß, Gutsbeſ.⸗Stadtfelde, 
Otto Andres, Hofbeſ.-Mierau, Walter Wiebe, Landwirt⸗Schönau⸗ 
Heinrich Reimer, Landwirt⸗Hheubuden, Ernſt Kroehn, Gutsbeſ.⸗Schön⸗ 
au, Albert Neufeld, Landwirt⸗Kl.⸗Montau, Helmut Karften, Landwirt⸗ 
Wernersdorf, Walter Karften, Landwirt-Wernersdorf, Adolf Dyck, 
Landwirt⸗Altmünſterberg, Johann Dyck, Hofbeſ.⸗Einlage, Hans Berg’ 
mann, Landwirt⸗Bieſterfelde, Walter Sprunck, Landwirt⸗Warnau, 
Max Tornier, Gutsbeſ.-Tragheim, Guſtav Enß, Gutsbeſ.-Warnau, 
Friedrich Himmermann, Landwirt: Mielenz, Ernſt Pohlmann, و‎ 
Mielenz, David v. Rieſen, Gutsbeſ.-Roſenort, Eduard Dollerthun, 
Gutsbeſ.⸗Fürſtenau, Conrad Dollerthun, Gutsbeſ.-Mielenz, Ernſt 
Willems, Hofbef.-Biefterfelde, Gerhard Fieguth, Gutsbeſ.⸗Schönau. 


B. Tages jagòſcheine. 


Bernhard Baſner, Bahnhofsverwalter-Heubuden, Walter Kurth, 
Käfereigehilfe-Heubuden, Guſtav Bench, Hofbeſ.-Bärwalde, Johann 
Reimer, Kentier⸗Pordenau, Hermann Harder, Hofbeſ.-Palſchau, Herz 
bert Klempnauer, Oekonom⸗Bröske, Viktor Henninges, Befiger-Puls 
ſchau, Johannes Toews, Hofbeſ.-Leske, Theodor Dyck, Gutsbeſ.⸗Por⸗ 
denau, Bernhard Neufeldt, Rentier-Tiege, Willy Meermann, Landwirt⸗ 
Ladekopp, Willy Trzinski, Kaufmann=Tiege, Johannes Wiens, Lands 
wirt⸗Tiege, Artur Wiebe, Kaufmann⸗Ladekopp, Bernhard Brucks, 
Hofbeſ.⸗Altenau, Ernſt Neufeld, Kaufmann-Tiegenhof, Walter Mars 


tens, Hofbeſ.⸗Schönhorſt, Hermann Froeſe, Infpeftor-Schönhorft, Ernft 


Großnick, Nofbeſ.-Leske, Otto Werner, Landwirt⸗Ladekopp, Ernſt 
Neufeld, Landwirt-Trampenau, Johannes Frieſen, ۰ 
bendorf, Johann Reimer, Hofbeſ.-Gr.⸗Leſewitz, Ernſt Pauls, Hofbeſ.⸗ 
Brodſack, Guſtav Wiehler, Hofbeſ.-Brodſack, Johann Reimer, Kentier— 
Pordenau, Theodor Dyck, Gutsbeſ.-Pordenau, Heinrich Neufeld, Land- 
wirt⸗Brodſack, Guſtav Folchert, Landwirt-Pordenau, Erich Regehr, 
Landwirt⸗Ladekopp, Otto Woelke, Landwirt⸗Ladekopp, Franz Wiens, 
Landwirt⸗Ladekopp, Jakob Wiebe, Landwirt-Ladekopp, Julius Some 
mer, Molkereipächter⸗Kl.⸗Lichtenau, Walter Froeſe, Pächter-Bieſter- 
felde, Georg Fieguth, Hofbeſ.-Bieſterfelde, Paul Claaßen, Hofbeſ.⸗ 
Herrenhagen, Artur Mader, Hofbeſ-Naukirch, Rudolf Franzen, Oeko— 
nom⸗Neufeichsdorf, Hermann Folchert, Landwirt-Ladekopp, Fritz 
Miſchke, Gaſtwirt⸗-Schöneberg, Otto Werner, Landwirt-Ladekopp, 
Willy Werner, Beſitzer⸗-Neunghuben, Artur Werner, Landwirt-Lade⸗ 
kopp, Erich Claaßen, Landwirt-Neukirch, Bernhard Reimer, Hofbef.- 
Kl.⸗Leſewitz, Hermann Driedger, Landwirt-Kl.⸗Leſewitz, Johann Pen: 
ner, Hofbeſ.-Broeske, Willy Meermann, Landwirt⸗Ladekopp, Jakob 
Wiens, Hofbef.-Broesfe, Heinrih Ulaaßen, Hofbeſ.-Altendorf, David 
Frieſen, RentiersPlatenhof, Guſtav Penner, Hofbeſ.-Irrgang, Hers 
mann Wiens, Hofbeſ. Irrgang, Erich v. Rieſen, Landwirt-Irrgang, 
Wilhelm Regehr, Landwirt⸗Altmünſterberg, Johannes Warkentin, 
Pächter⸗Gnojau, Otto Friſch, Hofbeſitzer-Heyer, Walter Engels 
hardt, Gaſtwirt Zeyer, Heinrich Hoffmann, Hofbeſitzer⸗Zeper, 
Car! Meiſter, Sollaſſiſtent⸗Heyer, Herbert Jantzen, Landwirt- 
Brodſack, Heinrich Loewen, Hofbeſitzer-Blumſtein, Curt Loewen, 
Landwirt- Blumſtein, Heinz Loewen, Landwirt-Blumſtein, Guſtav 
Claaßen, Hofbeſ.⸗Blumſtein, Gerhard Faſt, Hofbeſ.-Marienau, Guſtav 
Doehring, Zollwachtmeifter-Einlage, Rudolf Jungius, ۰ 
Marienau, Erich Wiebe, Hofbeſ.-Rückenau, Johannes Frieſen, Hofbeſ.⸗ 
Stobbendorf, Albert Schönhoff, Fofbeſ.-Altendorf, Hermann Jaeckel, 
Nofbeſ.⸗Gr. Leſewitz, Johann Grieſe, Stellmachermeiſter-Gr.-Montau, 


Johannes Nickel, Landwirt⸗Stobbendorf, Gerhard Loewen, Hofbef., 
Tiegenhagen, Otto Hannemann, Hofbeſ. Tiegenhagen, Heinrich Harz 
der, Landwirt⸗Tiegenhagen, Hermann Frieſen, Rentier Stobbendorf, 
Auguſt Krüger, Landwirt⸗Altendorf, Curt Bergmann, Verwalter-Gr.“ 
Leſewitz, Auguſt Jochem, Hofbef..Zeyer, Ludwig Jungius, Kaufmann⸗ 
Jungfer, Hermann Neufeld, Landwirt⸗Kl.⸗Montau, Johannes Conrad, 
Rentier-Kalthof, Wilhelm Bernſau, LCandwirt⸗Warnau, Guſtav Dens 
ner, Landwirt⸗Irrgang, Reinhold Epp, Landwirt⸗-Warnau, Albert 
Klatt, Hofbeſ.⸗Gr.⸗Leſewitz, Bernhard Wiens, Hofbeſ.-Schönau, Hein- 
rich Wall, Landwirt⸗Roſenort, Aron Wall, Landwirt⸗Hl.⸗Leſewitz, 
Heinrich Reimer, Hofbeſ.⸗Hl.⸗Leſewitz, Walter Paprotzki, Inſpektor⸗ 
Tragheim, Oskar Wichmann, Inſpektor-Gr.⸗Lichtenau, Johann Wiens, 
Nofbeſ.⸗Walldorf, Abraham Braun, Hofbeſ.⸗Walldorf, Willy Conrad, 
Hofbeſ.⸗Walldorf, Hermann Regier, Landwirt⸗Roſenort, Guſtav v. 
Kieſen, Gutsbeſ.⸗Irrgang, Haßo von Wißmann, Gberzollkontrolleur⸗ 
Kalthof, Otto Wiebe, Kaufmann-Neuteich, Johann Steinfeld, Bes 
ſitzer⸗Neuſtädterwald, Reinhold Tornier, Gutsbeſ.-Trampenau, Curt 
Bielfeldt, Gutsbeſ.-Tannſee Alfred Winter, Hofbeſ.⸗Trappenfelde, 
Johannes Frieſen, Hofbeſ.-Krebsfelde, Fritz Galli, Molkereibeſitzer— 
Krebsfelde, Walter Kroeder, Landwirt⸗Neuteichsdorf, Heinrich Koeh⸗ 
ler, Sollaſſiſtent⸗Kalthof. 
Tiegenhof, den 16. Januar 1925. 


Der Landrat. 


Bekanntmachung anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Da der Weg zwiſchen Nogat⸗ und Weichſeldeich an der Förfterei 
Hl. Montau chauſſiert wird, bleibt dieſer Weg bis zur Fertigſtellung 
der Arbeit für den öffentlichen Verkehr geſperrt. 
Wernersdorf, den 15. Januar 1925. 
Der Amtsvorjteher. 


Karften. 


Oeffentliche Steuermahnung. 


Wer die am 10. Dezember 1924 fällig geweſene Luxusſteuer und 
allgemeine Umſatzſteuer, ferner die am 15. 12, 1924 fällig geweſene 
J. und Il. Dierteljahresrate April) September 1924 und die am 15. 
1. 1925 fällig geweſene lll, Kate Oktober / dezember 1924 der Grund- 
wertſteuer und Straßenreinigungsbeiträge, ſoweit nicht Stundung ge⸗ 
währt ift, nicht bezahlt hat, hat zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechts- 
mitteln Jahlung zu leiſten ift. 

Bei Fuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die Poft hat 
die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders und des 
Steuerzeichens umgehend zu erfolgen. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 271 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Naſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werk⸗ 
täglich 8 — 12½ Uhr vorm. 

Danzig, den 20. Januar 1925. 


| Städtiſche und Freiſtadtſteuerkaſſe. 
VVV 


Beginn eines modernen 
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see e‏ ,09۰۰ 009 6900۵09۵090 و 
für Anfänger und Vorgeſchrittene‏ 
am Mittwoch, den 28. d. Mis. abends‏ 
Uhr im „Deutſchen Hauſe“, Neuteich.‏ 8 
ATs Gefl. Anmeldungen im Dt. Haufe u. in‏ 
d. Geſchſtsft. d. Zig. Tanzakademie‏ 
Trennert & Ilgelmann, Zoppot.‏ 


GSD ka, OB A A ie 


jeder ۷۲۱۱۱۱۵۱۵۸۵۸۱۱۵۲ Aus⸗ 


Nopnraluren is 


an Spezialität kleine und feinfte 


Armbanduhren. 


Ernst Weitze, 


Uhrmachermeiſter Kalthof, 
Bahnhofſtr. 2. 


Sämtliche 


| Bubinberorbeilen 


TEN‏ بل زا 
werden fchnellitens in eigener Buchbinderei‏ 


ausgeführt. 


Buchdruckerei R. Pech. 


Inh.: R. Pech & W. Richert, 
Neuteieh. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 4 Neuteich, den 29. Januar | 1925 


oder bei den Kreisfürforgerinnen anzumelden und gleichzeitig anzu 
geben, welcher Wochentag und welche Tageszeit ihnen am ۲ 
paſſen würde. Der erſte Tag des Kurfus BR dann rechtzeitig 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes 


bekannt gegeben werden. 
Nr. J. . Tiegenhof, den 25. Januar 1925. 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. Das Kreiswohlfahrtsamt. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
N je 10 Uhr für Säualinge, Schwangere und Kinder, Nr. 5. 
` um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. Februar 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Schöneberg Gaſthaus Schmidt, den 10. Februar 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Nalthof in der evg. Schule, den 17. Februar 


Nahrungsmittelkontrolle. 


Den Ortspolizeibehörden des Kreiſes bringe ich nachſtehend die 
Aufſtellung über die im Rechnungsjahr 1925 zur chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung an das Chemiſche Unterſuchungsamt der Freien Stadt Dans 
zig in Danzig einzuſendenden Proben von Nahrungs-, Genußmiiteln 
und Gebrauchsgeaenftänden zur Kenntnis mit dem Erſuchen um 
Innehaltung der geſetzten Termine. 


nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder Anzahl der 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; j Ortspolizeibehörde | Engl e vorzu leg, 
Gr. Teſewitz, im Gaſthauſe, den 24. Februar 9 naren Proben 


nahm. ½ 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 


1 110۲ für K und krank Tiegenhof Juni Juli 1925 4 
Die و‎ in N i OE Neuteich Juli / Auguſt 1925 4 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die Altendorf Auguſt 1925 2 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuyr als Hausſchwangere verz Brunau März 1926 2 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch Barendt Öfteber 1925 2 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. Bröske Juni 1925 2 
Tiegenhof, den 21. Januar 1925. با‎ 5 g ; 
inlage 
A Kreiswohlfahrtsamt. Furſtenqu Jeli 1925 2 
cr. 2. F ۱ Fürſtenwerder November 1925 Jl 
Sahlung von Beiträgen zur landw. REST ی‎ 1926 2 
anuar 

Berufsgenoſſenſchaft. e Auguſt 1925 2 
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf Altweichſel märz 1926 2 
meine er ری‎ vom 21. Juli v. Js. an pünktliche ۰ Kalthof Januar 1926 9 
rung der am 1. Februar d. Is. fälligen Ill. Rate des ll. Ließau September 1925 2 
DBovſchuſſes Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Gr. Lichtenau Mai 1925 2 
erinnert. Lindenau März 1926 2 
Tiegenhof, den 21. Januar 1928. Gr. Leſewitz Oktober 1925 2 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. N 90 1925 a 

Nit 3 — — ückenau uli 1925 
Mausd September 1925 2 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. l ی‎ 5 
Für den Monat Februar d. Js. werden für die Unterſuchung Bär walde Dezember 1925 2 
der im Wandergewerbe benutzten Pferde die nachſtehenden Termine Platenhof September 1925 2 
feſtgeſetzt: Schöneber ebruar 1926 2 
1. ۲ : Montag, den 2. Februar, vorm. 9 Uhr, vor der ee anf 1925 9 
Wohnung ۵021 ۰ u. Deterinärrats. Tiegenort März 1926 2 
2. Simonsdorf: Montag, den 9. Februar, mittags 1 Uhr vor CTiege Februar 1926 2 
dem Bahnhof, Leske Juni 1925 2 
5. Neuteich: Freitag, den 27. Februar, mittags 1245 Uhr, Warnau Januar 1926 2 
vor dem Hotel Deutſches Haus. Seper Auguſt 1925 2 


Die Ortspolizeibehörden und Ortsbehörden des Kreifes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 22. Januar 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Krankenpflege⸗ Kurfus. 

z Dor Anfang Februar bis Mitte März beabſichtigt der Kreis⸗ 
fürſorgearzt Herr Medizinalrat Dr. Mangold bei genügender Beteilis 
gung einen Kurjus über häusliche Krankenpflege für Frauen und 
Mädchen über is Jahre abzuhalten. Aerztliche Behandlungsrat⸗ 
ſchläge für beſtimmte Kranfoeiten oder gar Rezepte werden wicht 
gegeben. Es ſoll vielmehr gezeigt und von den Teilnehmerinnen gez 
übt werden, die häufigen ärztlichen Anordnungen und die am Krana 
kenbett notwendigen Handgriffe richtig und geſchickt auszuführen. 
Daneben wird die Pflege bei anſteckenden Krankheiten, die Pflege 
der Wöchnerin und die erſte Hilfe bei Unfällen und plötzlichen be— 
droglichen Erkrankungen beſprochen werden. 

In Ausſicht genommen find 6 X je 2 Stunden. Der Kurfus, 
für den eine einmalige Einſchreibe ebuhr von 2, — G erhoben wird, 
findet im kleinen Sitzungsſaal des Kreis auſes ſtatt. 

Die Teilnehmerinnen werden gebeten, ſich ſpäteſtens bis zum 2. 
Februar bei dem Wohlfahrtsamt, Herrn Medizinalrat Dr. Mangold 


blatt Nr. 
ریت‎ SA Helene Jahn 
Jahn ermittelt worden tft. 


Tiegenhof, den 21۰ Januar 1925. 


Nr. 6. 


Der Landrat. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortsbehörden, Grtspolizeibehörden und die Herren ۵ 
jäger des Ureiſes erſuche ich feitzujtellen, ob in ihrem Bezirk der 
Arbeiter Ferdinand Krawetzki, geb. 10. 1. 
Ermittelungsfalle erſuche ich mir ſofort Nachricht zu geben. 


Tiegenhof, den 21. Januar 1925. 


N 


für 


Der Landrat. 


Ermittelungseinſtellung. 

Die e meine Verfügung vom 30. Dezember v. Is. — Kreis- 
1925 — angeordneten Ermittelungen nach dem 
aus eyer find einzuſtellen, da die p. 


eget, den 22. Januar 1925. 


Der Landrat. 


1891, aufhaltfam ift. Jm 


Nr. 8. Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
an den in der Zeit vom 10. Mai — 31. Dezember 1924 aufge⸗ 
kommenen Dermögensſteuerzuſchlägen für Oktober / Dezember 1923 und 
Juni / März 1924 die in Spalte 5 der nachſtehenden Nachweiſung alt 
gegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus 


Kopf wie vor. 


Pieckel ۱ 


den Spalten 6 und 7 erfichtlihen Höhe auf Kreisftenern verrechnet 
bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


Don der 


Petershagen 


Su⸗ rei⸗ Auf Auf Ge⸗ 
8 ſtehen⸗ وی‎ eu a Kreiss | ۶ 
; Gemeinde der ferf, ein- Betr ad fteuern konto übers 
2 ۱ Betrag behalte. 21 vers wieſen 
i Betrag rechnet 
66_۱0 ۱ 8 الا 6 اما‎ 6 ۱0۱ G |P 
1 2 C 6 ? 
IT Altebabte 1056/50 1056 501 189 65| 866185 
2| Altenau 1805|15 | 1805 15| 17951] 4 
3| Altendorf 1029|77 1029 77 1029|77 
4| Altmünſterberg (4938035 | 4938 35| 47787| 446048 
5| Altweichſel 2490 2490| | 23090) 225910 
6| Barenhof 1287 95 128795 20206| 108589 
7| Bärwalde 1788 101/6211686 38| 51614 44 
8] Barendt 4778 4778 213091 4564109 
9| Beiershorft 1342 1342) | 21095| 1131/05 
10| Bieſterfelde 1369 1369 1369 
11J Blumſtein 2421 2421 | 35061| 206239 
12] Bröste 4488 4488| | 43013| 4057/97 
13| Brodſack 2440 2440 2440 
14 | Brunau 437723 ۹ 4377123 
7 1 
15 | Damerau 3670105 3670.05 8 322704 
i 2 
16| Dammfelde 1668 9 103 601 156440 
17| Eichwalde 397460 3974 60| 359 92| 8 
18| Einlage 5188050 5188 50| 837,01] 4351/49 
19 | Fürſtenan 862/77 86277| 25102 61175 
20| Fürſtenwerder 5979/40 5979 40| 16773] 5811/67 
21| Gnojau 2828 50 2828 50 | 2828|50 
22| Grenzdorf A 403 403| | 7290| 33010 
23| Grenzdorf B 3366157 3366157 i 10 * 3099 29 
257 | 
24| ۱ 660/70 660 70| 28787] 372 83 
25 | Herrenhagen 1296 1296 124/21] 117179 
26 | Heubuden 3261115] 1200 206115] 629 48 143: 67 
27| Holm 20045 2004 05| 8544| 1918 1 
28| Irrgang 20710 2071 500 24206| 1829 44 
29| Jankendorf 49770 497۱70۱ 10234| 395 36 
30| Jungfer 2711 2711 2711| 
31| Kalteherberge 107850 107850] 9 903 81 
32} 6 710 710) | 22454| 485 46 
33| Kalthof 267250 267250 2672 50 
34| Keitlau 102 1102 102 | 
35] Krebsfelde 1189 237/851 951,15] 53 34412 
36| Küchwerder 71230 1125] 5 701005 
37 Kunzendorf 693610 6926/10] 1000 53| 5935 57 
38| Ladekopp 6100 6100 29148] 6070 52 
39| Lakendorf 248 248 248) 
40| Gr. Leſewitz 4245 4245| | 46801 3776 99 
41| KI. Leſewitz 1406/60 1408 60 1406 60 
42 Leske 2103150 2103 50| 48623| 7 
43| Gr. Lichtenau 8651/01 86510011 7497 44 
44| KI. Lichtenau 544005 5440 05| 102788 4412 2 
45| Kindenau 2723150 2723501 501112] 2222 38 
46 | Ließau 6951 85| 6951085] 13468| 6816|17 
47| Lupushorſt 2830 2830 92010 273799 
48| Marienau 695740 6957 40 40393| 655347 
49| Gr. Mausdorf 1214005 121405] 81349| 40056 
50 | Kl. mausdorf 227125 227125 35913] 191212 
51| K.Mausdorferwei. | 4 480.24] 11357 36667 
52 | Mielenz 5853 65 5853651 249/59] 5604.06 
59 | Mierau 3527 3527 3527 
Gr. Montau 2098/45 2098145] 21292| 9 
55| KI. Montau „ 0 2593150] 67799 191551 
56] Neudorf ۱ 306 306 12532 180.68 
57] Neulanghorſt 36 36 36 | 
58 | Neunhuben 949175 94975] 65183 883 92 
59| Neumünſterberg 8 6058| | 23632| 5821 68 
60| Neuſtädterwald 9380 938150] 26368| 67482 
6L| Neuteichsdorf _ 0 5440 120/46] \ 4 
62| Neuteicherhinterf. 632110 63210 6469| 1 
63| Neukirch 4016 4016 4016 
64| Niedau 2191/71 219171] 4 7 
65 | Orloff 2127 2127| | 20587) 1921113 
66| Orlofferfelde 1293 1293 | 292/19 1000 85 
67| Palſchau 2218 2218 | 161169) 1 
68| Parſchau 3822 3822 3822 
69 1517 1517 166/38! 1350 62 


Nr. 9 


245 245| | 245 

Pietzk endorf 220 220 220 
Platenhof 1703 50 6/44] 6 1697/06 

Pletendorf 273 273 273 
Pordenau 1832 50 1832 50 28038 1552012 
Prangenau 1891 69611 1827.39] 348 87 1278|52 
Kehwalde 1030 1030 | 11384| 916ſ16 
Reimerswalde ۰ 1132 11132 392699 74931 
Re inland 285 60 28560 2850 
Rofenort 1549 1549 | 405960 1143004 
Rü kenau 3162 43 3162 430 73,280 308915 
Schadwalde 1675 10 1675|10 167510 
Scharpau 550 90 55090 56132] 49458 
Stadtfelde 1828 10 1828/10 1828|10 
Schöneberg 2595 2595 | 102159] 249241 
Schönhorſt 3687 3687 577960 310904 
Schönſee 506335 5063 35| 172 280 7 
Schönau 4204 13 4204 13 4204|13 
Simonsdorf 3857 50 3857150] 482181 3375135 
Stobbendorf -966 52 966 52 966152 
Stuba 1132 74 1132 74 15473] 978001 
Tannfee 6745 62 6745 62 6745|62 
Tiege 4188 4188| | 82650| 0 
Tiegenhagen 2127 75 212775 39570] 1732005 

Tiegenort 761 761 761 
Cragheim 6533 47 6533 47| 27267 6260180 
Tralau 1436 55 1436 55| 24441| 1192|14 
Trampenau 2654 50 2654 50 2654|50 
Trappenfelde 496 S 21617 279183 
Vogtei 8⁴ 84 | ‚50119 9981 
Walldorf 327195 327095 125121] 202174 
Warnau 656675 656675 6566 75 
wernersdorf 7383|30 7383130] 46691 6916139 
Beyer 921/90 921/90| 321162] 600128 
Seyersvorderkamp | 2693197 269397 514119| 217978 
Dierzehnhuben 743 743| 214660 217126 

111 08 
106| Hakendorf 14 14 14 


Tiegenhof, den 26. Januar 1925. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. ; 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 

Wahlen find als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 

Schöffen von mir beſtätigt worden: i 


; a. Gemeindevorftener Angabe 
8 5 Schöffen N o hl 
i c. euwa 
ap ee | ee en oder 
ما‎ Wieder⸗ 
E Suname Vorname Stand wahl 
1 2 3 SEE. 5 6 
1 | Grenzdorf A |a. Kınsfı Otto Befitzer Neuwahl 
b. Grindemann]] Julius 7 ۶ 
c. Glag duard Eigentümer 1 
d. Krüger Guſtav Beſitzer Wiederw. 
2 Petershagen [b. Wiens Cornelius Landwirt ۵ 
c. Glaw Ferdinand | Eigentümer | Neuwahl 
d. Regier ll| Abraham Landwirt > 
Tiegenhof, den 24. Januar 1925. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. f 
Nr 0. کے‎ 
Derorönung 
betreffend Juſtändigkeit der Stenerámter. 
Artikel ۰ > 


Gemäß 88 7, 400 des Steuergrundgeſetzes erhält 8 ı der Ders 
ordnung betreffend Zuftändigfeit der Steuerämter vom 29. Dezember 
1925 (Staatsanzeiger für 1924 Teil 1 Seite 2) in der Faſſung der 
Verordnung vom 14. Febrnar 1924 (Staatsanzeiger Seite 43) fols 


genden Wortlaut: 
1 58 ۰ 
Es ift 9 : 1 
A. Steueramt | für die Verwaltung der 
1. Einkommenſteuer, 
. 11۵۲۲ ۵۲| 
. Dermögensfteuer, 


2 

3 

4, Allgemeinen Umſatzſteuer, p 
5. Gewerbeſteuer einſchl. Betriebseröffnungsſteuer, 


6. Lohnſummenſteuer 
im Bezirke der Stadt Danzig, 
7. Körperfchaftsfteuer und der unter 5 — 5 genannten Steuern, 
Be fie von Körperfchaften erhoben werden, 
m übrigen Gebiet der Freien Stadt Danzig, 
B. Steueramt ll für die Verwaltung 
der unter 1 gif. 1, 3 — 5 genannten Steuern im Stadtkreis 
Zoppot und den Landkreiſen Danziger Höhe, Danziger Niederung, 
Großes Werder, BCE 
O. Steueramt lll für die Verwaltung der 
1. Luxusſteuer (einſchl. Privat⸗, Derfteigerer-, Verwahrſteuer). 
2. Wandergewerbeſteuer, 
5. Grundwechſelſteuer 
im geſamten Gebiet der Freien Stadt Danzig 
4. Grundwertſteuer, 
5. Hundeſteuer, 
6. Luſtbarkeitsſteuer, 
2. Nachtlokalſteuer, 
8. Schankkonzeſſionsſteuer 
im Bezirk der Stadt Danzig. 
Artikel ۰ 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1925 in 


Danzig, den 3. Januar 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. D 


: r. Volkmann. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 21. Januar 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung 
be treffend Anlage eines Schlachtraumes in Jungfer. 

Der Fleiſcher Here Otto Seller beabſichtigt, einen Schlachtraum 
auf dem Grundſtück des Frl. Simmermann in Jungfer zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen ۱4 Tage vom Tage 
dieſes Kreisblattes ab gerechnet bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher 
ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen ſind. Nach 
Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht 
mehr angebracht werden. ۱ 

Die Beſchreibungen und Zeihnungen liegen während der gleichen 
Seit bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher im Amtsraume zur Ein⸗ 
fiht aus. Sur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
ſteht Termin am 

Sonnabend, den 14. Februar vorm. 10 Uhr 
in meinem Amtsraume an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem, 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden. 

Jungfer, den 20. Januar 1925. 

Der Amtsvorſteher 
Trienke 


Bekanntmachung. 
betreffend Neubau eines Schlachthauſes in Ladekopp. 

Der Fleiſcher Paul Schönhoff beabfihtigt ein Schlachthaus auf 

{einem Grundſtück in Ladekopp zu errichten. 
Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — vom Tage 
dieſes Kreisblattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
vorſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen 
find. Nach Ablauf die ſer Friſt können Einwendungen in dem Ders 
fahren nicht mehr angebracht werden. 

Die Beſchreibungen und Zeichnungen liegen während der gleichen 
Zeit im hiefigen Amtszimmer zur Einſicht öffentlich aus. 

Sur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen fteht 
Termin am Donnerstag, d. 5. Febr. d. J., vorm. 10 Uhr, im hiefigen Amts⸗ 
zimmer an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der 
Einwendungen vorgegangen werden. 

Tiege, den 20. Januar 1925. 

Der ۰ 


Driedger. 


15 


Bekanntmachung. 


Bei der am 11. Januar 1925 ſtattgefundenen 
Wahl für den Ausſchuß der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe für den Kreis Großes Werder 
wurden für die Gruppe der Arbeitgeber insgeſamt 198 
gültige Stimmen abgegeben. 5 Stimmzettel wurden für un- 

gültig erklärt. 
Von den abgegebenen gültigen Stimmen entfallen auf: 
Wahlvorſchlag A (Wahlvorſchlags vertr. Herr Bau- 
unternehmer Albert Paulitz⸗Neuteich) 50 Stimmen 
Wahlvorſchlag A II (Wahlvorſchlag des Vorſtandes) 
e 148 Stimmen 
Su wählen find 6 Vertreter. Es find {omit folgende 
Bewerber gewählt : 


Dom Wahlvorſchlag A I 
1. Hermann Schultz, Kaufmann-Tiegenhof. 
Vom Wahlvorfhlas A II 


1. Richard Pech, Buchdruckereibeſitzer⸗Neuteich. 
2. Heinrich Büttner, Gerbereibeſitzer⸗Tiegenhof 
3. Otto Regehr, Maufmann-⸗Neuteich 

4. Otto Schlenger, Mühlenbeſitzer⸗Tiegenhof. 
5. Heinrich Penner, Haufmann⸗Neuteich. 

Für die Gruppe der Derficherten wurden ins geſamt 
705 gültige Stimmen abgegeben. 7 Simmzettel wurden 
für ungültig erklärt. 

Von den abgegebenen gültigen Stimmen entfallen auf 

Wahlvorſchlag V I (Wahlvorſchlag der freien Ge- 

werkſchaften) 534 Stimmen 

Wahlvorſchlag V II (Wahlvorſchlag der Angeſtellten 

und ſonſtigen bürgerl. Berufe) 138 Stimmen 

Wahlvorſchlag V III (Wahlvorſchlag des Kaffenvor- 

ſtandes) 33 Stimmen 

Zu wählen find 12 Vertreter. Es find ſomit folgende 
Bewerber gewählt: 


Vom Wahlvorſchlag VI 


Wilhelm Großmann, Töpfer: Tiegenhof 

Rudolf Sauer, Maurer⸗Neuteich 

. Johann Stukowski, Arbeiter Eichwalde 

Johann Uruppke, Uleinbahner⸗Tiegenhof 

Heinrich Dreier, Zimmerer-Tiegenhof 

. Auguft Fiſcher, Maurer⸗Neuteich 

Johann Weigel, Uleinbahner-Ließau 

Alfred Wiehler, Angeſtellter-⸗Neuteich 

Jacob Lendowski, Simmerer⸗Neuteich 

Wilhelm Henkel, Kleinbahner-Tiegenhof 
Vom Wahlvorſchlag V II. 

1. Cornelius Wiens, Buchhalter⸗Neuteich 

z. Friedrich Kohnert, Kaufmann-Tiegenhof. 

Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb 2 Wochen 
nach der Bekanntgabe des Wahlergebniſſes angefochten 
werden. Anfechtungen find bei dem Dorftand der unter⸗ 
zeichneten Kaffe oder bei dem Verſicherungsamt in Tiegen⸗ 
hof anzubringen. Das Verſicherungsamt entſcheidet. 
Neuteich, den 20: Januar 1925. 


Der Vorſtand 


der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den 
Kreis Großes Werder. 
Ernſt Nehlipp, 
Vorſitzender. 


SSD H= N 


مدر 


Buchbinderarbeiten 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Rotes Kreuz Danzig. 


Die Frauengruppe des Roten Kreuzes 
Danzig veranſtaltet unter dem Protektorat der 
Frau Präſident Sahm 
am 5. Februar d. Js., abds 7 Uhr 

im Schützenhauſe 


ein 


Wohllähigkeilsei 


zum; Beſten der Kinderhilfe. 


Die Bevölkerung des Kreifes ift freundlichſt 
eingeladen dieſem Feſt beizuwohnen und wird 
gebeten dasſelbe durch Spenden für das Büfett 
zu unterſtützen. Gaben werden am 5. Februar 


von 10-12 Uhr vorm. im Schützenhauſe ans 
genommen. 


„Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Rr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes, 


Nr. J. = o 
Beſtellung der jtaatsjeitig zu liefernden 
Regifter und Formulare für die ländlichen 


Standesbeamten. 

Die ländlichen Standesämter werden erſucht, die in allen Spalten 
ordnungsmäßig ausgefüllte Nachweiſung über den Bedarf an ſtaats⸗ 
ſeitig zu liefernden Druckſachen für das Kalenderjahr 1926 bis 
ſpäteſtens den l. März ۵. Is. hierher in einfacher Ausferti⸗ 
gung einzureichen. Die Nachweiſungen ſind von dem Standesbeamten 
unterſchriftlich zu vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. 
Zur Vermeidung von Rückfragen verweiſe ich auf die Anmerkungen 
1—4 der Nachweiſung. Im übrigen empfehle ich, die Formulare in 
ausreichender Anzahl zu beſtellen, da Nachlieferungen nur mit größerer 
Verzögerung erfolgen können. Bei Beſtellung der Haupt- und Neben⸗ 
regiſter ift jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Kegiſter nicht 
ſtärker als unbedingt nötig angefordert werden. 

Tiegenhof, den 2. Februar 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
8 des Kreiſes Gr. Werder. 
Tr. da : 


Zahlung von Beiträgen zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Ureisblattverfügung vom 21. v. Mts. (Kreisblatt 
Nr. 3) nochmals um Abführung der am 1. 8. Mits. fällig ge- 
weſenen 5. Rate des 2. Vorſchuſſes der Beiträge zur land⸗ 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft nunmehr beſtimmt bis zum 
15. 8. Mis. erſucht, andernfalls zwangsweiſe Einziehung erfolgen 
m 


1 A den 2. Februar 1925. 
Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


* Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen- 
linie in Ließau (Freie Stadt Danzig) liegt bei dem Poſtamt in 
Simonsdorf (Freie Stadt Danzig) vom (Datum des Kreisblatts) ab 
4 Wochen aus. 

Danzig, den 19. Januar 1925. 

Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien 
Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 26. Januar 1928. 
Der Landrat. 


Nr. 3. Perſonalien. 
Für die Schule Jungfer ſind 
a) der Hauptlehrer Schwerzel⸗Jungfer zum Schulkaſſenverwalter und 
b) der Arbeiter Guſtav Hohmann-Jungfer zum Schulvorfteher ge⸗ 
wählt und für dieſe Aemter von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 28. Januar 1925. 
Der Laudrat. 


Bekanntmachung anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Die Abſtimmungsliſte über die Errichtung einer Hwangsinnung 
für das Mechanikergewerbe im Bezirk der Freien Stadt Danzig mit 
dem Sitze in Danzig iſt am 24. Januar 1925 geſchloſſen und liegt 
in der Seit vom 2. bis einſchl. 16. Februar ds. Is. im Regierungs- 
gebäude Neugarten, gimmer 17, während der Dienſtſtunden von 8 
Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags zur Einſicht der Beteiligten 
öffentlich aus. Einſprüche gegen dieſe Abſtimmungsliſte können nur 
während der Ausliegefriſt ſchriftlich oder mündlich erhoben werden. 

Danzig, den 24. Januar 1925. 

Der Abſtimmungskommiſſar. 
Hagemann, Regierungsrat. 


Neuteich, den 5. Februar 


1925. 


Zur Beachtung beim Steuerabzug vom 


Arbeitslohn für das Steuerjahr 1925. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Wichtigkeit der auf ſeinem Steuerbuch vermerkten Jahres⸗ 
geſamtermäßigung zu überzeugen und von den Anmer⸗ 
kungen. (Sur Beachtung) auf dem Steuerbuch Kenntnis 
zu nehmen. Eintragungen auf Steuerbüchern, die nachweis⸗ 
lich unrichtig ſind, können jederzeit auf Antrag durch das 
Steueramt, welches das Steuerbuch ausgeſtellt hat, berich⸗ 
tigt werden. 

Die Anträge vorbezeichneter Art und ſolche auf er⸗ 
höhte Ermäßigungen gemäß 8 29 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes wegen Erhöhung der Werbungskoſten, Unters 
haltmittellofer Angehöriger uſw. find bis zum 28, fe- 
bruar d. Is. beim zuſtändigen Steueramt bezw. Gemeinde⸗ 
vorſteher zu ſtellen. Wird der Antrag ſpäter geſtellt, ſo 
wirkt die Ergänzung erft von der Lohnzahlung ab, bei der 
das ergänzte Steuerbuch vorgelegt wird. ۴ 

Gleichzeitig werden die Arbeitgeber erſucht, diefe Bes 
kanntmachung durch Anſchlag in den Arbeiterräumen 
den Arbeitnehmern zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 
Die Gemeindevorſteher werden des weiteren erſucht, die 
Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt 
zu machen. ۰ 

Danzig, den 22. Januar 1925. 

Steueramt 1. Steueramt ll. 


KLehrerverein Tiegenhof. 


Sitzung am 14. Februar 1925, nachm. 4 Uhr bei 
Herrn Kiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag: Der Arbeitsvorgang an ſich und die freie geiſtige Ar⸗ 
beit der Klaſſe nach Gaudigs „Freie geiſtige Arbeit“. (Koll. Roſner.) 

2. Wahl einer Kommiffton für die Leſebuchfrage. 

5. Verſchiedenes. 

4. Unſer Vereinsfeſt. 

5. Geſang. 
Zwecks Stellungnahme zu Anträgen werden ſämtliche Mitwirkenden 
des „Jäger aus der pfalz“ zu 6 Uhr nachm. desſ. Tages herzlich ein⸗ 


geladen. 
Der Dorftand, 
J. U: Oltersdorff. 


> ee ep مه‎ 
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Die zweite 


3 


beginnt in Neuteich am 


Mittoo, d. 11. Februar, 


NN abends 8 Uhr, Hotel Deutſches Haus. 
Ab 10 Uhr Nachtanz. 


Aumeldungen werden noch angenommen. 
Tanzakademie Trennert & Igelmann, 
> Zoppot. 


Areisverein vom 0 
Kreuz Gr. Werder. 


(A. Littfaß) 
Montag, den 9., Mittwoch den 11. 
und Donnerstag, den 12. d. Mts. 


volkstümliche hygieniſche Vorträge 


des Herrn Regierungs- und Medizinalrats 
Dr. Mangold⸗Tiegenhof über 


Terjönliche Selundheitaptlene 


mit Vorführung von Lichtbildern. Anſchließend 
Vorführung des humoriſtiſchen Hygiene⸗Films 


Makpen,bielinjchuldu Sande 


5 Akte) 

Der Film bezweckt, das Kino in den 
Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen und mit 
Hilfe des Filmbildes zu zeigen, wie auf hygie⸗ 
niſchem Gebiete vorgegangen werden muß, um 
Geſundheit und Erziehung in richtige Bahnen 
zu lenken. An der Hand einer drolligen und 
ſpannenden Handlung zeigt der Film die Ge- 
ſundheitspflege des täglichen Lebens, die 
Wohnungspflege und geht felbft der Schund- 
literatur zu Leibe. 

Die Vorführungen finden ſtatt: Vad- 
mittags 4½½ Uhr für Schulen und Kinder, 
abends 8 Uhr für Erwachſene. 

Eintrittspreis für Kinder 30 P, für 
Erwachſene 1, G 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Reuteich Freie Stadt Danzig). | | 


f ü r den 
Nr. 6 


Nachruf. 
Am Sonntag, den 8. Februar d. Is. verſchied 
nach kurzem, ſchwerem Leiden im 54. Lebensjahre 
Be vr Kreis ſtraßenmeiſter 


Julius Nitz 


Der We e war ſeit dem Jahre 1907 zu⸗ 
nächſt als Beamter beim Landkreiſe Elbing tätig und 
wurde bei der Bildung des Kreiſes Gr. Werder im 
Januar 1920 in den hieſigen Kreisdienft übernommen. 
Er hat ſeinen Dienſt ſtets mit beſonderer Treue und 
Gewiſſenhaftigkeit verſehen und ſich allezeit als ein 
fleißiger und zuverläſſiger Beamter erwieſen. 


Die Kreisverwaltung wird ſeiner Dienſte ſtets 
dankbar gedenken. i 


Tiegenhof, den 9. Februar 1925. 


Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Der Dorfitende 
Dr. Kramer, Landrat. 


t des gen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes, 
20.25 


Erinnerung betr. Lohnjfummenjteuer für Monat 
Dezember 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Altendorf, Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Fürſtenau, Fürſten⸗ 
werder, Grenzdorf B, Herrenhagen, Irrgang, Gr. Leſewitz, Hl. 
Leſewitz, Ließau, Mielenz, Mierau, Kl. Mausdorferweide, Neuteicher⸗ 
walde, Reinland, Adl. Renkau, Schadwalde, Trappenfelde, Dier- 
zehnhuben und Warnau 
werden hiermit unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 16. 
Januar 1925 (Kreisblatt Nr. 3) nochmals an Einreichung des Ders 
zeichniſſes der Lohnſummenſteuer für Monat Dezember 1924 bes 
ſtimmt bis zum 20. d. Wits. erinnert, andernfalls koſten⸗ 
pflichtige Erinnerung erfolgen wird. 
Der Steuerbetrag iſt in Reiches Friſt an die hieſige Kreiskom⸗ 
munalkaſſe abzuführen. 
Tiegenhof, den 9. Februar 1925. 
Der Vorfigende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
۱3 . 


mitführen von Waffen durch Jäger. 


Nach dem preußiſchen Miniſterialerlaß vom 31. Auguſt 1914 
(Miniftertalblatt für die innere Verwaltung 5. 626) iſt der Inhaber 
eines Jagdſcheines zur Führung einer Waffe berechtigt und bedarf 
keines Waffenſcheines. 

Um Sweifel vorzubeugen, weiſen wir darauf hin, daß der gültige 

agdſchein nur die Genehmigung zum Tragen von Jagdwaffen 
in fih ſchließt, während zur Führung anderer Waffen ſelbſtver— 
ſtändlich ein Waffenſchein erforderlich iſt. 

Danzig, den 15. Januar 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Ich erſuche um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegeuhof, den 30. Januar 1925. 
Der Landrat. 


reis-Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 12. Februar 
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Nachruf. 
Am 9. Februar d. Is. verſchied nach langer, 
ſchwerer Krankeit im Alter von 72 Jahren 
der Hofbeſitzer 


Herr Martin Reddig 


in Jungfer. Durch die vielfachen Beziehungen, in denen 
der Derftorbene zur Kreisverwaltung ſtand, hat er dem 
öffentlichen Leben unſerer Heimat wertvolle Dienſte ge⸗ 
leiſtet. Mehr als 30 Jahre lang bekleidete er das Amt 
als Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer, ferner gez 
hörte er bis zur Abtrennung vom Landkreiſe Elbing 
und in der erſten Zeit nach Bildung des hieſigen 
Kreifes dem Ureisausſchuß und dem Kreistage an. 
Die ihm anvertrauten Aemter hat der Derftorbene ftets 
mit großer Hingabe und Pflichttreue verſehen, ſodaß 
ihm Dank und Anerkennung in reichem Maße gebühren. 
Als ein treuer, aufrechter Mann hat er in unſerer 
Mitte geſtanden, deffen Heimgang wir ſchmerzlich 
bedauern. ۱ 
Sein Andenken wird in Ehre und Dankbarkeit bes 
wahrt bleiben. 
Tiegenhof, den 10. februar 1925. 
Namens des Hreisausfchufjes des 8 
Gr. Werder. 
Der Dorſitzende Dr. Kramer, Landrat. 


Ae 4. 
Landespolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die anſteckende Blutarmut der Pferde wird 
auf Grund der 88 18 ff. des V. G. vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. 
S. 519) gemäß 8 29 Abſ. 2 IM folgendes beſtimmt: 


Iſt in einem Einhuferbeftande die anſteckende Blutarmut oder 
der Verdacht dieſer Seuche von dem beamteten Tierarzt feſtgeſtellt 
worden, fo hat die Ortspolizeibehörde ſofort die Abſonderung der 
kranken ſowie der der Seuche verdächtigen Einhufer von dem übrigen 
Einhuferbeſtande anzuordnen. Die kranken und ſeucheverdächtigen 
Einhufer ſind im Stalle zu halten. Der Weidegang iſt für den ge⸗ 
ſamten Einhuferbeſtand des Seuchengehöfts zu verbieten. 

Sofern dringende wirtſchaftliche Gründe das Weideverbot un⸗ 
tunlich erſcheinen laſſen, können mit Genehmigung des Landrates 
Ausnahmen für die noch geſunden Einhufer des Beſtandes zugelaſſen 
werden. Auch kann der Landrat bei Vorliegen ſolcher Gründe gea 
ſtatten, daß die kranken und ſeucheverdächtigen Einhufer zu wirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten innerhalb der Feldmark verwendet werden. Sie 
dürfen aber nicht mit geſunden Einhufern zuſammengeſpannt oder 
ſonſt in Berührung gebracht werden. 

2 

Weiden, die mit kranken Einhufern beſchickt werden, ſind ein 
Jahr lang für Einhufer zu fperren, dürfen aber mit anderen Haus⸗ 
tieren (Rindern) beſchickt werden. 


3. 
Die Ausfuhr von Einhufern aus dem Seuchengehöft darf ohne 
ausdrückliche Erlaubnis der Polizeibehörde ۱۱۱۵4۶ ۰ 
Wird die Erlaubnis zur Ueberführung in einen anderen Poli» 
zeibezirk erteilt, ſo muß die Polizeibehörde dieſes Bezirks von der 
Sachlage in Kenntnis gefegt werden, Die Schutzmaßnahmen find am 
و‎ ۲011311] 016110 - 


Einhufer, die aus einem ی‎ b Gehöft ſtammen, dürfen 
mit fremden Einhufern nicht in Berührung gebracht und in fremde 
Ställe nicht eingeſtellt werden. 

Fremde Futterkrippen, Tränkeimer oder Gerätſchaften dürfen 
für ſolche Einhufer nicht benutzt ehe 


Das Seuchengehöft ift für ni Einhufer zu fperren. Die 
Sperre kann auf die von den kranken und ſeucheverdächtigen Einhu⸗ 


| 


fern benutzten Teile des Gehöfts beſchränkt werden ſofern dieſes 
nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes ohne Gefahr der 
Seuchenverſchleppung durchführbar iſt. E 


6. ۹ 
Der Dünger ift auszuftappeln und mindeftens 4 Wochen an 
paſſenden Plätzen vorſchriftsmäßig zu packen (ſiehe 5 14 Siffer ı 
Abſ. 2 der Anlage der Ausführungsvorſchriften zum D. G.). 


2 ۷ 

Die Seuche gilt als erlofhen und die angeordneten Schutzmaß⸗ 

nahmen ſind aufzuheben, wenn: ۱ ۱ 

a) id ode Einhufer des Beſtandes gefallen, getötet oder entfernt 
ind oder 24 ۱ 

b) nach Entfernung der kranken und ſeucheverdächtigen Tiere die 
Unverdächtigkeit des Reſtbeſtandes amtlich feſtgeſtellt worden und 

c) die Desinfektion ausgeführt und durch den beamteten Tierarzt ab⸗ 
genommen iſt. ' 


8. 

Die Ställe, in denen die ی‎ und .] ۶ 3 
Tiere geſtanden haben, find zu desinfizieren. Die Desinfektion hat 
nach den im § 14 der Anweiſung für das Desinfektionsverfahren bei 
Diehfeuhen (Anlage A der Ausführungsvorſchriften zum D. G.) 
angegebenen Vorſchriften zu erfolgen. 


Derfonen, die bei blutigen Operationen oder bei der Schlachtung ۱ 


mit Blut erkrankter Tiere in Berührung gekommen find, haben ihre 
Hände und etwa beſchmutzte Kleider und Schuhzeug zu desinfizieren. 
Desgleichen find mit Blut beſchmutzte Geräte und Inſtrumente, ins⸗ 
beſondere auch Hohlnadeln, die zur Blutentnahme oder einer In⸗ 
jektion benutzt wurden, zu desinfizieren. Abgefloſſenes Blut iſt ſorg⸗ 
ſam zu ſammeln und unſchädlich zu beſeitigen, ſoweit es nicht eine 
anderweite Verwendung findet, bei der nach dem Gutachten des 
beamteten Tierarztes eine Derfchleppung des Anſteckungsſtoffes aus⸗ 
geſchloſſen iſt. ۰ 


§ 9. 
pe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
Kraft. l 
Danzig, den 16. September 1921. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 

Vorſtehende landespolizeiliche Anordnung bringe ich den Orts⸗ 
polizeibehörden in Erinnerung und erſuche, vorkommendenfalls die er⸗ 
forderlichen Schutzmaßregeln im Wege polizeilicher Verfügung anzu 
ordnen und die genaue Durchführung zu überwachen. 

Tiegenhof, den 6. Februar 1925. E 


Der Landrat. 
Ak 5 — — 


Polizeiverordnung 
zum Schutze der Aindviehnachzucht. 

Auf Grund der §§ 6, 12 und 1s des Geſetzes über die Polis 
zeiverwaltung vom 11. März 1850 (Gef. S. S. 265) und der 88 
137 und 139 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1885 (Geſ. 5. S. 195), ſowie des Geldſtrafengeſetzes 
vom 28. September 1925 (Gef. Bl. S. 999) und der Verordnung 
betreffend Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden vom 25. OF- 
tober ۱925 wird folgendes beſtimmt: 

Mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden, an deren Stelle für den Fall 
des Un vermögens entſprechende Haft eintritt, wird beſtraft, wer Bullen 
ſo weiden läßt, daß dieſelben fremdes Vieh decken können. 

Danzig, den 16. Januar 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Siehm. 
Veröffentlicht! y 1 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsüblihe Bea 
kanntgabe. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 5a. —— — 
Polizei- Verordnung 
betreffend das Baltefinderwejen. 
Auf Grund der 88 6, 12, 15, des Geſetzes über die Polizeiver⸗ 
waltung vom 11. märz 1850 und der 88 157, 159 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 wird mit u- 


ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Kegierungs be⸗ 
zirks folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


1. 

Wer gegen Entgelt fremde, noch nicht 6 Jahre alte Kinder in 
Koft und Pflege nehmen will, bedarf dazu der Erlaubnis der Orts- 
polizeibehörde. 

2. 

Die Erlaubnis wird nur auf Widerruf und nur ſolchen Perſonen 
weiblichen Geſchlechts erteilt, welche nach ihren perſönlichen Derhält- 
niſſen und nach der Beſchaffenheit ihrer Wohnungen geeignet ers 

ſcheinen, eine ſolche Pflege zu übernehmen. 
ا‎ 3 


Die Erlaubnis muß vor jedem Wohnungswechſel aufs neue 
nachgeſucht werden. 
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| gu 
Die Zurüdinahme der Erlaubnis erfolgt: 
. bei ungeeigneter Behandlung und Erziehung des Pflegekindes, 
bei einer demſelben nachteiligen Veränderung der häuslichen Per- 
hältniſſe der Pflegerin, 


5. bei Fuwiderhandlungen der Pflegerin gegen diefe Verordnung 


oder die Anordnungen der Polizeibehörde. 


— 5. 

Wer ein Haltefind ($ 1) in Pflege genommen hat, muß es 
innerhalb 5 Tagen bei der Ortspolizeibehörde, in Danzig bei dem 
Polizeirevier⸗Beamten, als Haltefind anmelden und, ſobald die 
e aufhört, binnen 3 Tagen nad ihrer Beendigung wieder ab» 
melden. 

Für die Meldung des Todes eines Haltefindes gelten die Bea 
ſtimmungen des 8 2. a ee 7 ۱ 


5 6. 
Die Meldungen ($ 5) müſſen enthalten: 
a) die volfftändigen Dornamen und den Familiennamen des Kindes; 
b) den Ort und die Seit der Geburt oder des Ablebens des Kindes; 
c) den Namen, Stand und Wohnort der Eltern, bei unehelichen Kina 
dern den Namen, Stand und Wohnort der Mutter; ۱ 


ch ſofern das Kind unter Vormundſchaft fteht, den Namen, Stand 


und Wohnort des Vormundes; 
e) die Angabe, von wem das Kind in Koft und Pflege gegeben iſt; 
f) wenn die Ric oder Weitergabe des Kindes gemeldet wird, die 
Angabe, an wen das Kind zurück⸗ oder weitergegeben iſt. 
8. 2. 

Der Sterbefall eines Haltefindes ift, unbeſchadet der ftandesamt- 
lichen Meldung, unverzüglich, ſpäteſtens aber in den Vormittagsſtun⸗ 
den des auf den Todestag folgenden Tages zu melden und zwar 
unter Angabe der Todesurſache und Namhaftmachung des etwa hin⸗ 
zugezogenen Arztes. Die Beerdigung der Leiche darf erſt nach er⸗ 
teilter polizeilicher Erlaubnis vorgenommen werden. \ 


5 8. 

Der Ortspolizeibehörde, dem Kreisarzte und den von der ۰۶ 
polizeibehörde mit der Aufſicht über die Haltekinder Beauftragten 
ſteht die Befugnis zu, von den Wohnungs-, Ernährungs: und 
Pflegeverhältniſſen jedes Haltefindes Kenntnis zu nehmen. Die 
Pflegerin iſt verpflichtet, dieſen Beamten und Beauftragten Zutritt 
zu der Wohnung und zu dem Kinde zu gewähren, letzteres vorzu⸗ 
zeigen und zur Unterſuchung zu überlaſſen, ſowie auf Befragen über 
die vorgedachten Derhältniffe Auskunft zu geben. Die Pflegerin iſt 
auch verpflichtet, auf Verlangen der Grtspolizeibehörde das Kind 
einem von der Behörde beſtimmten Arzte an dem von der Behörde 
beſtimmten Orte zur Beſichtigung vorzuführen. 


5 ۰ 

Die beſtimmungen diefer PolizeisDerordnung finden auch auf dien 
jenigen Kinder unter 6 Jahren Anwendung, die v n den Organen 
des Vormundſchaftsweſens, der öffentlichen Armenpflege, ſowie wohl- 
tätiger Vereine und Anſtalten in Pflege gegeben werden. Sie finden 
keine Anwendung auf Kinder, die bei ihren Großeltern, ihren Adop⸗ 
tiveltern oder in einer öffentlichen oder privaten Anſtalt (Säuglings⸗ 
heim, Findelhaus, Waiſenhaus und ähnl.) untergebracht werden. 

8 10. 

Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Verordnung werden mit 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender 
Haft beſtraft. 8 ۱ 

11۰ 


Die Polizeiverordnung, betreffend die Pflegekinder vom 20. Auguſt 
1881 (A. B. S. 203) und 5. Oktober 1889 (A. Bl. 5. 285) werden 


aufgehoben. 
58 12. 


Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung 
im Amtsblatt in Kraft. 
Danzig, den 2. April 1909. 


Der Regierungs-Präjident. 
veröffentlicht mit dem an die Ortsbehörden ergehend en Erſuchen, 
die Polizeiverordnung ortsüblich bekanntzugeben. Den Ortspoli zei⸗ 
behörden und auch den Ortsbehörden bringe ich die Durchführung 
He Derordnung in Erinnerung. 
Tiegenhof, den 5. februar 1925. 
Der Landrat. 


Mr o ANAR, 
Beſtätigung von ۰ 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 12. d. Mts. 
iſt der Hofbeſitzer Heinrich Wiens in Kalteherberge als Schiedsmann 
für den 31. Schiedsmannsbezirk (Altebabke, Beiershorſt, Kalteher= 
berge, Küchwerder, Rehwalde und Scharpau) und als ftellvertretender 
Schiedsmann für den 50. Schiedsmannsbezirk (Brunau und Janten- 
dorf) des Kreifes Großes Werder auf die nächſtfolgenden 3 Jahre 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1925. 

Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes des 

Kreiſes Gr. Werder. 


Derfonalien. Boch 
Auſtelle des verftorbenen Hofbefigers Guftav Schulz I in Fürſten⸗ 
werder ift der Hofbeſitzer Ernſt Schneidewind als Schöffe der Ge- 
meinde Fürſtenwerder nachgerückt und in dieſer Eigenſchaft von mir 
beſt ätigt worden. eiern i ; 
Tiegenhof, den 5. Februar 1925. . 
Der Landrat als Vorſitzender des 


Kreisausſchuſſes. 


Jagdſcheine. 
Im Monat Januar d. Is. haben Jagdſcheine erhalten 

a) Jahvesjagdòſcheine: 
Robert Dreweck, Gutsbeſitzer⸗Tralau, Heinrich Vickel, Hofbeſitzer⸗ 
Wernersdorf, Adolf Claaſſen, Landwirt⸗Wernersdorf, Kurt Siehm, 
Hauptmann⸗Gr. Leſewitz, Hans Ott, Schüler⸗Ließ au, Hans Penner, 
Gutsbeſitzer⸗Trampenau, Guſtar Fieguth, Landwirt⸗Kunzendorf, 
Bruno Doehring, Gutsbeſitzer-Neuteichsdorf, Friedrich Kaminski, 
Hofbeſitzer⸗Lupushorſt, Johannes Mürau, Gutsbeſitzer⸗Altweichſel, 
Willy Flier, Gutsbeſitzer⸗Eichwalde, Max Lemke, Landwirt⸗Neu⸗ 
ſtädterwald. 

b) Tagesjagdòſcheine: ` ; 
Walter Claaſſen, Landwirt⸗Eichwalde, Heinrich Wiebe, Gutsbe⸗ 
figer- dr. Mausdorf, Heinrich Brucks, Hofbefiger-Heubuden, Wilhelm 
Reimer, Landwirt⸗Irrgang, Cornelius Driedger, Hofbeſitzer⸗Hheu⸗ 
buden, Johann Reimer, Bofbefiter-Altenau, Bernhard Bruts, 
Hofbeſitzer⸗Altenau, Bernhard Regier, Hofbeſitzer⸗Altenau, Heinrich 
Wiehler, Hofbefiger-Altenau, Johann Kroeker, Hofbeſitzer⸗Hheubuden, 
Erich Kroeker, Landwirt⸗Zeubuden, Heinrich Wiebe, Hofbeſitzer⸗ 
Broeske, Herbert Klempnauer, Mekonom, Broeske, Wilhelm Thiel, 
Landwirt⸗Schadwalde, Walter Wiens, Landwirt⸗Schönau, Johann 
Wiebe, Gutsbeſitzer⸗Schönau, Bruno Warkentin, Gutsbeſitzer⸗ 
Schönau, Ulrich Soenke, Landwirt⸗Eichwalde, Rihard Marienfeldt, 
Häſereipächter⸗Tannſee, Erich Döhring, Gutsbeſitzer⸗Tannſee, Fried 
rich Döhring, Gutsbeſitzer-⸗Tannſee, Herbert Döhring, Laudwirt⸗ 
Tannſee, Kurt Bielfeldt, Gutsbeſitzer-Tannſee, Friedrich Kling, 
Gutsbeſitzer⸗Tannſee, Paul Schroedter, Gutsbeſitzer-Tannſee Fried⸗ 
rich Schroedter, Gutsbeſitzer⸗-Eichwalde, Cornelius Driedger, Hof- 
beſitzer⸗Heubuden, Otto Hannemann, Gutsbeſitzer-Gnojau, Kurt 
Loewen Landwirt⸗Blumſtein, Hermann Janzen, Hofbeſitzer⸗Gnojau, 
Johannes Loewen, Hofbefier-Heubuden, Hermann Driedger, Hof- 
beſitzer⸗Kl. Leſewitz, Johannes Warkentin, pächter⸗Gnojau, Johannes 
Driedger, Hofbeſitzer⸗Hheubuden, Wilhelm Driedger, Landwird⸗Gnojau, 
Rihard Mirau, Gutsbeſ.⸗Gnojau, Otto Brigmann, Landw⸗Lindenau, 
Fa Galli, Käſereibeſ.⸗Krebsfelde, Johannes Frieſen, Hofbeſ.⸗Krebs⸗ 
elde, Paul Peters, Hofbeſ.⸗Krebsfelde, Erich Howald, ۰ 
Lupus horft, Heinrich Klaaſſen, Hofbeſ.⸗Schadwalde, Hermann Schienke, 
Hofbeſ.-Seyersvorderkampen, Willy Schienke, Landwirt⸗Zeyersvor⸗ 
derkampen, Herbert Henning, Landwirt⸗Bepershorſt, Heinrich Wiebe, 
Gutsbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, Eugen Loewen, Gutsbeſitzer⸗Simons⸗ 


Nr. 8. 


dorf, Oskar Sönke, Gutsbeſitzer⸗Simonsdorf. 
Tiegenhof, den 2. Februar 1925. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 


im Februar 1925. 


Ohne beſondere Aufforderung ſind abzuführen: 
A. Fortlaufend: 

a) Lupusſteuer (10 v. H. der vereinnahmten Entgelte bei 
Derfteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privat- 
verkauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleidh. 
zeitiger Suſendung einer beſonderen Benachrichtigung 
an das Steueramt — eine Woche nach Eintritt des 
ſteuerpflichtigen Vorganges — vergl. auch B b. 
- Erhöhte Umſatzſteuer für Gaft- und Schankwirtſchaften 
(Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. ö 
Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweifungs- 
verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach 
der erfolgten Sohn- oder Gehaltszahlung bzw. bei täg⸗ 
licher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 
Lohnſummenſteuer (1 v. H. der gezahlten Bruttover⸗ 
gütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von 
ſänitlichen Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach erfolg- 
ter Lohn ⸗ oder Gehaltszahlung bzw. bei täglicher Ent» 
lohnung am Freitag jeder Woche. 


b 


— 


c) 


d) 


| B. Am 10. Februar 1925: 

Allgemeine Amſatzſtener: 1 v. Y der im Januar 
1925 eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte 
einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der 
erwachſenen Betriebsunkoſten. | | ۱ 
Die Entrichtung der Steuer in vierteljährlichen 
Dauſchbeträgen kommt einſtweilen noch nicht in Frage. 
Cux usſteuer: 10 v. H. in den nicht unter A genann⸗ 


ten Fällen. 

C. Am 15. Februar 1925: i 
Einkommenitener-Boranuszahlungen der Gewerbe- 
treibenden, Landwirte und freien Berufe, ſowie der 
großen Lohn- und Gehaltsempfänger! für das Kalender- 
vierteljahr Januar⸗März 1925, in Höhe des Dreiz 
fachen des im letzten Beſcheid feſtgeſetzten Monatsbe⸗ 
trages oder des Einfachen des im letzten Beſcheid 
feſtgeſetzten Dierteljahresbetrages. 
Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen für das 
Kalender vierteljſahr Januar⸗März 1925, in Höhe des 
Dreifachen des im letzten Beſcheid feſtgeſetzten Viertel⸗ 
jahresbetrages. ۱ 
Vermögensſteuer⸗Vorauszahlungen für Januar- 
März 1925 in Höhe von einem Drittel des Dierteljahres- 
betrages, der im letzten Dermögensfteuerbefcheid ange: 
fordert ift. Steuerpflichtige, deren ſteuerpflichtiges Vermögen 
nach der letzten Veranlagung 10000 Gulden nicht über⸗ 
ſteigt, haben vorläufig Vorauszahlungen nicht zu entrichten. 
Gewerbeſteuer⸗ Vorauszahlungen für Januar⸗März 
1025 in Höhe des Betrages, der ſich aus der Einreihung 
in die Gewerbeſteuergruppen bei der endgültigen Deran’ 
lagung für 1924 und der für 1925 neu feſtgeſetzten 
Jahres⸗Steuereinheit von 2400 Gulden ergibt. Es haben 
mithin zu zahlen: | 


a) 


b) 


a) 


b) 


d) 


Steuerpflichtige in Or. 1 + 500 % = 3600 G. viertelj. 
Steuerpflichtige in Gr. 1 + 400 % = 3000 5, ۰ 
Steuerpflichtige in Gr. 1 + 500 % — 2400 G. viertelj. 
Steuerpflichtige in Gr. 1 + 200 %% — 1800 G. viertelj. 
Steuerpflichtige in Gr. 1 + 100 % — 1200 G. viertelj. 
Steuerpflichtige in Gr. 1 T 50 % — 900 G. viertelj. 
Steuerpflichtige in Gr. 1 — 600 G. vierteljährlich, 
Steuerpflichtige in Gr. 11 — 500 G. vierteljährlich, 
Steuerpflichtige in Gr. 111 — 120 ©. vierteljährlich, 
Steuerpflichtige in Gr. IV — 60 G. vierteljährlich, 
Steuerpflichtige in Gr. V — 50 G. vierteljährlich, 
e) Grundwertſteuer und Straßenreinigungsbeiträge für 


Januar⸗März 1925 (4. Vierteljahr 1924). 
Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder 
Ratenzahlungen entbinden von der Einhaltung des 
feſtgeſetzten Zahlungstermius. (25219 
Danzig, den 30. Januar 1925. \ 

Der Leiter des Landesiteneramtes. 


Emuljion 
vortrefflihes Stärkungs- 
mittel für den Säugling, 
für die heranwachſende 
Jugend, wie für die Großen 
3. Bekämpfung v. Schwäche ⸗ 
zuſtänden häufig mit Erfolg 
im Gebrauch. 
die Schutzmarke. 


1 


Achten Sie auf 
Zu haben in 


Apotheken u. Drogerien. 


— 


E ACHSENWERE] Kreishl ätter 
; Kompensierter | Geſetzblã itter 


(Asynch ronmotor) 


Drehstrom- Motor | Staatsanzeiger 
| ۱ werden 111 ۲ Buchbinderei ausgebeſſert 


cos 0 = : und eingebunden. 
oder Doreilung R. Pech & W. Richert, 


on: R. P. sowie e angem. 


0 a 


Vollen bie: 


Ihre Druckſachen ſauber 


N Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- u. ſchnell ausgeführt haben, 
; wassersicherer Ausführung dann gehen Sie zu 
Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen rehstrommotoren 
Im Betriebe wirtschaftlichster P e ch & R i h ert, 
Drehstrommotor! Neuteich. 
Von 2—12 15 ab . RN 
Grö t | 
einigen 100 PS anf AHA ۱ e ee 
Vertreter: K e | 
‚Otto Locher | atechismus 
| `` Ingenieurbureau-Danzig | tür die 
L Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. | Ä Diözeſe Ermland 
e سح سره سس‎ bei R. Pech, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


. 


۱ 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 7 


Neuteich, den 20. Februar 


1925. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes, 
en AA S s tal 


۰ e 


| Impfung. 

Swecks Aufftellung der Erft- und Wiederimpfliften für das 
diesjährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Vorjahre, die erforder- 
lichen Vordrucke mit den Impfliſten von 1924 den Herren Standes⸗ 
beamten und Schulleitern zugehen laſſen und erſuche 
a) die Herren Standesbeamten, in die aufzuſtellenden Erſt⸗ 

impfliſten auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämtliche 
im Jahre 1924 geborenen Kinder einzutragen und die Liſten mit 
den Impfliſten von 1924 den zuſtändigen Orts behörden zuzu- 
ſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1924 ohne Erfolg 
geimpften und die in den Jahren 1924 und 1925 zugezogenen und 
noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin 
einzutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten alsdann mir 
zuzuſenden; 

b) die Berven Schulleiter, in die Vordrucke der Wiederimpf- 
liften ſämtliche 1915 geborenen Kinder aufzunehmen, etwa zugez 
zogene und noch nicht geimpften Kinder darin nachzutragen und 
die Liſten mit den vorjährigen Impfliſten hier einzuſenden. 

Auf die Bemerkungen Seite ۰۱ des Liſtenformulars weiſe ich noch 
beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die 
Liſten ſpäteſtens bis zum 15. März ev. mir zurückgereicht werden 
können. Die Liſten müſſen auf ihre Richtigkeit von den Ortsvor⸗ 
ſtehern bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. i 

Tiegenhof, den 13. Februar 1925. 


a Der Eandrat. 
tr. la. — — 
Haushaltsanſchläge für die ۵۰ 


Die Schulvovſtände erſuche ich, mit der Aufſtellung der 
Haushaltsanſchläge für die Schulen alsbald zu beginnen und mir [die 
forafältigft angefertigten und aufgerechneten Anſchläge in Svei- 
facher Ausfertigung bis zum 5. März ſpäteſtens zur Prüfung 
und Feſtſetzung einzureichen. Die Einreichung in dreifacher Aus⸗ 
fertigung iſt notwendig, weil ich ein Stück dem Senat vorzulegen 
habe und ein Exemplar bei den hieſigen Akten verbleibt, während 
das dritte der Schulvorſtand zurück erhält. 

Sur Sitzung find ſämtliche Mitglieder des Schulvorſtandes ord- 
nungsmäßig einzuladen. Die Formulare zudenchulhaushaltsanſchlägen 
find in der Mweishblattdrucheret von Pech in Neuteich 
ſowie auch im Landratsamt, Zimmer Nr. 19, hierſelbſt käuflich 
zu haben. 

Su den einzelnen Poſitionen des Anſchlages bemerke ich folgendes: 
Zu A 1 und 2: Staatsbeiträge und Beihilfen werden nicht mehr 
gewährt. Einnahmebeträge dürfen mithin hier nicht erſcheinen. 

Su B 1) a), e), f) und g). Die Lehrerbeſoldung wird einſtweilen 
vom Staate in voller Höhe getragen, ſo daß auch an dieſer Stelle 
Beträge nicht einzuſetzen find. x 
Sn B 1 h). Die Vergütung für Erteilung des Handarbeitsunterrichts 
darf den Betrag von 2 Gulden pro Stunde nicht überfteigen. 

Su B 2 a). Für Reparaturen ift ein angemeſſener, dem baulichen 
Zuſtand der Schulgebäude entfprechender Betrag vorzumerken. 

Su B 5 a). Für den Ankauf des Brennmaterials für die Shul- 
klaſſen iſt der tatſächliche Bedarf einzuſtellen. Neben Holz können 
auch Kohlen, Torf, Briketts oder andere Brennſtoffe von entſprechen⸗ 
dem Heizwert geliefert werden. 

Zu B 4 ah). Bier ift ein größerer Betrag einzuſetzen, um den Lehr- 
mittelbeſtand und die Bücherei möglichſt bald wieder auf den Friedens⸗ 
ſtand zu bringen. 

Ju B 4 c). Als Fuhrkoſten für den Kreisſchulrat find 20 Gulden 
auszuwerfen. 

Tiegenhof, den 12. Februar 1925. 


Der Landrat. 


I ری‎ 


Wandergewerbe. 

Für das Jahr 1925 hat die Sahl der Antragſteller auf Ertei⸗ 
lung eines Wandergewerbeſcheins erheblich abgenommen. Es iſt mit 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß ein Teil der Wandergewerbe- 
treibenden, um die Steuer zu hinterziehen, ohne Wandergewerbeſchein 
handelt. Ich erſuche deshalb ſämtliche Polizeiorgane des Kreiſes, in 


dieſem Jahre ganz beſonders ſcharfe Kontrollen bei den Wanderge⸗ 
werbetreibenden vorzunehmen und jeden Fall des unberechtigten Aus⸗ 
übens des Wandergewerbes mir zur Anzeige zu bringen. Die mitge- 
führte Ware ift in der Regel als Sicherheit für die hinterzogene 
Steuer und die zu erwartende Strafe zu beſchlagnahmen. 
Tiegenhof, den 11. Februar 1925. 
Der Landrat. 
M 28 — — 


Desinfektionsverfahren bei Viehſeuchen. 


Der Senat hat auf Grund des § 11 Abf. 3 der Anweiſung für 
das Desinfektionsverfahren bei Viehſeuchen beſtimmt, daß außer den 
in § 11 aufgeführten Desinfektionsmitteln auch das von der Chemiſchen 
Fabrik von Heyden Aktiengeſellſchaft in Kadebeul⸗Dresden hergeſtellte 
Desinfektionsmittel „Rohchloramin⸗ Heyden“ als Desinfektionsmittel 
angewendet werden darf. Vertreter der Chemiſchen Fabrik von Hey- 
den ift in Danzig Herr S. Kaletzki, Hundegaffe 28,11, welcher dort 
ein Fabriklager unterhält. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich um entſprechende Beachtung. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1925. ۱ 

Der Landrat. 
Nr. 3. — 


Erinnerung betr. رک‎ für 
` Monat Januar 1925. 


Die Herren Ortsvorfteher, ſoweit ſäumig, werden hiermit an 
Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für Monat 
Januar beſtimmt bis zum 25. $. Mits, erinnert, andern⸗ 
falls namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt erfolgen wird. 

Der Steuerbetrag iſt gleichfalls bis zu dem genannten Termin 
an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4 y 


Steueranteile der Gemeinden. 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find den nachſtehenden Gemeinden 
an Körperfchaftsftener für die Monate Oktober / Dezember 1924 
folgende Beträge überwieſen worden. 


Heulen sl. W 
RN ( / 2% 301,05 „ 
Mußzende و‎ ͤ 22,.— „ 
Ml ۶۱۵6۱۹۵9 رد اه مر‎ 2000 
COCNA eye ieh SR EDO Vi 
C AIS 
Gr. Mansdorf SUE 8e y 
KI 2۱۲۵۵۵00 ۲ 4. ار و‎ 11,24 „ 
St: Montag EL 14,26 „ 
eee 40,46 „ 
Gan ß, 82, 


Die Beträge ſind auf Gemeindekonto überwieſen worden. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 

Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. — 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren Land- 
jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem am 51. Au⸗ 
guſt 1882 zu Tabern, Kreis Mohrungen geborenen Arbeiter Franz 
Schroeter anzuſtellen und mir ſofort zu Tgb, Nr. 551 L Nachricht 
zu geben, falls er ermittelt iſt. 

Tiegenhof, den 11. Februar 1925. 


Der Landrat. 


Den Poftanftalten Pieckel, Wernersdorf, Mielenz, Alt- 
münſterberg, Ließau, Kunzendorf, Simonsdorf und Kalthof liegen für 
die Bezieherzahl dieſer Bezirke ettei des Kaufhauses Siegfried 
Hermann, Neuteich betr. 10 billige Kauftage bei. ۱ 


Nr,. 5a. 


Gekörte Kaltbluthengſte. 


Durch die Körkommiſſion des Danziger Stutbuchs für Kaltblut find für die Deckperiode 


1925 im 


Kreiſe Gr. Werder die nachſtehend bezeichneten Kaltbluthengſte gekört worden. 


Tiegenhof, den 12. 2. 25. . 


Bezeichnung des 5 


Der Landrat. 


Ort, wo der Henaft 


Peviodiſche Hacheichung der Meßz⸗ und Wiegegeräte 
im reife Gr. Werder. 

Nachſtehend wird der Keiſeplan für die gemäß § 11 der Mef- 
und Gewichtsordnung von 2 zu 2 Jahren vorzunehmende Nacheichung 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Alle Gewerbetreibenden, Landwirte und landwirtſchaftliche 
Produkte, Obſt, Honig pp. verkaufenden Eigentümer, Pächter pp. 
landwirtſchaftlichen Vereine, Großhandlungen, Brennerei, Molkerei⸗ 
und Mühlenbeſitzer oder ⸗Pächter des Kreiſes, werden hiermit aufge⸗ 


fordert, ihre ſämtlichen Meß⸗ und Wiegegeräte im angegebenen Eich⸗ 


termin zur Nacheichung vorzulegen, widrigenfalls gemäß 8 22 des 

angeführten Geſetzes Beftrafung der Zuwiderhandelnden und Ein⸗ 

ziehung der nicht vorſchriftsmäßig nachgeeichten Geräte erfolgt. 
Beſonders zu beachten iſt: 


1) Die zur Nacheichung vorgelegten Gegenſtände müſſen in gut 
gereinigtem Juſtande fein. 

2) Schwer zu be fördernde, eichpflichtige Gegenſtände, wie 
Dieh= und Brennereiwagen und nieht abnehmbare petroleum: 
apparate, find fpäteftens 5 Tage vor dem Termin dem 
Gemeindevorſteher zum Vermerk in Spalte 8 der Eichliſte anzu⸗ 
melden. Ihre Nacheichung erfolgt am Aufſtellungsort. 


Š re Bl Se: Größe Abſtammung Name und Wohnort n dene ſgeſtellt 
un arbe und fe i. in zum Decken aufgefte 
5 | مشچ‎ | Abzeigen 1 Geburtsland Stockm یج‎ E des Beſitzers 7 o 
a nummer cm. b) mütterlicherfeits 1 
1 | 2 | 3 14 | 5 1.8.4 7 8 | 9 
1 Avenir de jdunfelbr.Keilft| 1907 | Belgien 156 | a) Charmant de Bièvène 5279241 Albert Friedrich in Gr. Lichtenau 
Gleiche 1 |b. tf. h. geft. b) Mouche de Gleiche B 53159 Gr. Lichtenau 
2 | Troubadours} Dunkelfuchs | 1916 | Rheinprovinz 158 | a) Troubadour Rh. Ldb. Ernſt Penner in Ließau | 
1 St., Sdm. ` ۲ b) Dachſen R. 8696 
3 Achilles 4 Braun, St. | 1919 ۳ 158 | a) Juno R. S. 128 Walter ielfeldt in Mielenz| Mielenz 
b) Idſtedt R 3524 
4 Almanſor 5 | Fuchs, Bl. | 1919 ۷ 162 | a) Bloc R. F. 2 Paul Speckmann in Altmünſterberg 
A 1 a b) Bachmücke R. 5. 5 Altmünſterbe rg ۳ 
Siegfried 7 VRR 1915 n 158 9 ee Ernſt Kroehn in Schönau Schönau 
6 | Hercules 10 | Rotid., St., h.] 7 k 159 | a) Heinz R. 3. u Eduard Penner II in Neukirch 
; r. w. Feſſel b) Stute R. 5. 439 | Neukirch 
7 | £uftig 11 Rappe, o. Abz.] 1914 | Belgien 161 | a) Parfifal 8. 33856 Bruno Flindt in Kindenau| Lindenau 
9 F., l. b. m ۱ 1918 Of ۲ > Brunette de Herftal B 72913 ۱ 
igo „Bl. h. M. u. tpreußen 159 | a einrich Bergtholdt in Orlofferfelde 
Schw. h. l. w. ff bekennt 5 Grlofferfelde 
9 Herold 25 Fuchs, St. | 1919 | Rheinprovinz| 158 | a) Brutus II R 594 Flindt⸗Gertzen in Gr. Mausdorf 
b) Exigua R 9358 Gr. Mausdorf 
10 | Talis- Fuchs, St. h. | 1920 | Provinz 159 | a) Erbgraf 5 25 Adolf Heife in Rückenau | Rücdenan 
mann 27 | 5۵۱5۰ geft. | Sachſen b) Nota S 3688 
11 | Thymian 28| Braun, St., | 1920 - 158 | a) Pirat 5. ۰ Willy Flier in Eichwalde [Eichwalde 
Strich, Sdm. b) Hanno S 3578 
12 | Söllner⸗ Fuchs, St., | 1919 | Rheinprovinz| 155 | a) Söllner Rh. ۰ Alb. Friedrich in Gr. Lichtenau 
ſohn 29 Ih. b. Feſſel w. b) Kaſualiſtin R 15772 Gr. Lichtenau 
13 | Gauchos de [Fuchs, Durchg.] 1911 | Belgien 161 | a) Etoile du Nord B 15008 Emil Klein in £upushorftl Lupushorſt 
Dion 55 [Bl., h. l. geft. b) Mona de Dion B 64131 ۰ 
14 | Rheingold 550 Braun, Flocke] 1916 | Rheinprovinz| 160 | a) ی‎ Oskar 6 Simonsdorf 
b imonsdorf 
15 | Udo 2 Fuchs, Bl. h.] 1921 | Provinz 156 | a) Sultan de Hesbaye 5 254 Bengfthaltungsaenofjen= Lindenau 
4 M. u. Shw. Sachſen b) Pinaſſe 5 3321 ſchaft in Lindenau 
16 | Ebro 44 Braun, Keilſt.] 1921 | Danzig 155 | a) Egon 6 Guſtav Reimer in Heubuden 
„ Schn. b) Citrone 6 Heubuden 
17 | Nautilus 46| Fuchs, Bl. | 1922 | Weſtfalen 156 | a) Mansfeld W 451 Bruno Albrecht in Lindenau 
; ' b) Meta W 4699 Lindenau 
18 | Wanders- [F. „Bl., Sch., w.] 1921 | Xheinprovinz| 159 | a] Biedermann R 8 Alb. Friedrich in Gr. Lichtenau 
mann 47 b . b) Karla I R 12259 Gr. Lichtenan 
.I. a. Bau 5 
19 | Nacht⸗ Dunkelf., unr.] 1920 ۴ 160 | a) Mercur III R 4 Emil Epp in Kl.Lichtenauf Kl. Lichtenau 
wandler 483.d. Aug. einge⸗ ۱ b) Filiola R 4 
ſchl. Bl. w. Fl. a. 
Unterl., l. tf. 
unr. w. ۳ 
۰20 | Heerführergoſ Fuchs, BI. | 1922 0 159 | a) Heermeifter R 5 Oskar Soenfe in Simonsdorf 
| b) Leniſſa R 14785 Simonsdorf 
21 | Conful 50 Fuchs, BI. | 1922 7 157 | a) Condor XI R 0 Walter Flindt in Barendt| Barendt 
b) Monovia R 17427 
22 | Bläfar 51 [Fuchs, gr. Bl.] 1922 Schweden 158 | a) Gormand des W. Schw. 1086| Robert Henning in Brunau| Brunau 
b) Bläſa Schw. 867 : 
Nr. OD, BR, ee EEN find für ۳ 1 de Eichge⸗ 
räte und des Eichbeamten vom Antragſteller au nfordern unent⸗ 
Bekanntmachung. geltlich angemeſſene Beförderungsmittel zu ſtellen. 


3) Die Formulare zur Eichliſte werden demnächſt den Gemeinde⸗ 
und Guts vorſtehern vom Landratsamt über ſandt. Hierfür werden 
vom Eichamt bei der Abrechnung für jeden halben Bogen 10 P in 
Rechnung geſtellt werden. 

Die Eichliſte ift von den Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſtehern in 
den Spalten 1—4 und s vollſtändig auszufüllen und 5 Tage vor dem 
Termin von den betreffenden Gemeindevorſtehern pp dem Gemeinde- 
vorſteher des zuſtändigen Nacheichungsortes zu überſenden, welcher 
alle Eichliſten des Racheictungsbezirks dem Eichbeam⸗ 
ten bei feinem Eintreffen im Sichlokal zu übergeben hat. 

Die für die einzelnen Gemeinden in Frage kommenden Eichtage 
werden allen Gemeindevorſtehern pp von dem Eichbeamten durch 
beſonderes Formular rechtzeitig bekannt gegeben. 

Die Gemeindevorſteher pp. ſind verpflichtet, die in dieſem با‎ 
mular befanntgegebenen Eichtermine allen Beteiligten ihrer 
Gemeinde rechtzeitig ſchriftl. zur Kenntnis zu geben und fie auf 
die Folgen bei Derfäumung dieſes Termins beſonders hinzuweiſen. 

4) Die Gemeindevorſteher pp. der Nacheichungsorte haben für recht⸗ 
zeitige Bereithaltung des in dem Plan bekanntgegebenen Eichrau⸗ 
mes, ſowie für geeignete Unterkunft und Verpflegung des Eich⸗ 
beamten und eines Lohngilfsarbeiters zu ſorgen und den Eichbeam⸗ 
ten beider Abhaltung der Eichtage zu unterſtützen. 


5) Die Eichgebühren werden nach dem Sichtermin von den Gemein⸗ 
devorſtehern pp. an Hand der zugeſtellten Eichliſte eingezogen 
und müſſen innerhalb 8 Tagen an den Gemeindevorſteher des 
Nacheichungsortes in voller Höhe abgeführt ſein, welcher den 
Geſamtbetrag aller Eichliſten innerhalb 14 Tagen nach Abzug 
von 3% Hebegebühren an die Staats hauptkaſſe⸗Danzig (Poſtſcheck⸗ 
konto 405) mit dem Vermerk „Zihgebühren” portofrei überſendet. 

6) Die Koften für Geſtellung des Eichlokals tragen alle beteiligten 
Gemeinden anteilig nach der Zahl der in der Eichliſte aufge⸗ 
führten Teilnehmer. 

2) Die Gemeindevorſteher der Nacheichungsorte haben rechtzeitig für 
geeignetes Fuhrwerk zum Tranzport der Eichausrüſtung nach dem 
nächſten Nacheichungsort zu angemeſſenem Preiſe zu ſorgen und 
auf Anfordern beim Auf- und Abladen Hilfe zu ſtellen. 


Nacheichungsplan. 


a) Nacheichungsort Grtſchaften d. Nacheichungs⸗ 
2 ; bezirks, aus denen die Teil- 
~ d. E t ۱ 
8 ee ò 1 nehmer ihre Meßgeräte zum] Eichtage 
g * Raumes f. d. öffentl. öffentlichen Eichtag zu 
Eichtag. bringen haben. 


5 NR 

a. Barenhof Barenhof, Teumünfterberg,[v. 16. bis 

b. im Saal des Gaft- Dierzehnhuben, Bärwalde,] 21. März 
hauſes Rohde Vogtei 


11 2 


v. 23. bis 


2| a. Schöneberg Schöneberg, Schönfee 
b. im Saal des Gaſt⸗ 31. März 
haufes Schmidt 
3] a. Neukirch Neukirch, Schönhorſt, Meus|v. 1. bis ۰ 


a 

b. im Saal des 12 
hauſes Reich 

4| 2. Gr. Lichtenau 

b. im Saal des Gaſt⸗ 


teicherhinterfeld, Prangenauf April 


Gr. Lichtenau, Parſchauf vom 
Trappenfelde,Pordenau, ۵۵28. bis ۰ 


hauſes Schmidt merau, Kl. Lichtenau April 
5] a. Barendt 1 Barendt, Palſchau, Ließau vom 
b. im beſonderen immer 20. bis 25. 
des Gaſthauſes Harder April 
6| a. Kunzendorf Hunzendorf, Altweichſel, Bie“ vom 
b. im Saal des Saft’ | fterfelde, Renkau, Gnojau 27. Aprilbis 
hauſes Mollenhauer 2. Mai 
7| a. Gr. Montau Gr. Montau, Kl. Montau vom 
b. im beſonderen Simmer 4. bis ۰ 
des Gaſthauſes Schüle. Mai 
8| a. Wernersdorf Wernersdorf, Forſtgut, Mon.“ vom 
b. im beſonderen immer tau, Pieckel è 8. bis 12. 
des Gaſthauſes Dau. Mai 
9| a. Mielenz ı | Mlielenz, Altmünſterberg, vom 
b. im Saal des Saft} Schönau 15. bis 19. 
hauſes Haſchubowski Mai 
101 a. Simonsdorf Simonsdorf, Altenau vom 
b. wird jpäter befannt 20. bis 23. 
- gegeben Mai 
11 a. Kalthof Kalthof, Dammfelde, Stadt] vom 
b. im Saal des Gaft-| felde, Blumſtein, Kaminke, es. bis 30. 
hauſes Reimer] Warnau Mai 
12] a, ۲ Heubuden j am 
b. im Spritzenhaus 2. und 3. 
Juni 
13| a. Gr. Leſewitz I Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitzſ vom 
b. im Saal des Gaſt⸗ | Herrenhagen, Irrgang, Crags] 4. bis ۰ 
hauſes Steffen] heim, Schadwalde Juni 
14| a. Lindenau Lindenau, Tannſee, Halb⸗⸗ vom 
b. im Saal des Saft | ftadt, Niedau 12. bis 18. 
hauſes Brigmann Juni 
15] a. Marienau Marienau, Rüdenau, Tiege vom 
b. im Saal des Gaſt⸗ KI, Mausdorf 19. bis 27. 
hauſes Jungins Juni 
16| a. Lupus horſt Lupushorſt, Gr. Mausdorf,ſv. 29. Juni 
b. im Saal des Saf’ | Horſterbuſch, Wolfsdorf, bis 
hauſes Karſten Hakendorf, Wiedau 4. Juli 
17| a. Lakendorf Lakendorf, Neulanghorſt, vom 


b. im Saal des Saft’. | Einlage, Krebsfelde, Roſen⸗6. bis 11. 
rt Juli 


hauſes Löſchkeſ o 
18 a. eyer Seyer, Stuba vom 
b. im beſonderen imme 1 15. bis ۰ 
des Gaſthauſes Neumann Juli 
19j a. Seyersporderfampen | Sepyersvorderkampen am 
b. im befonderen Raum 16. und 17. 
des Gaſthanſes Thiefjen Juli 


Jungfer, Keitlau, Neudorf, vom 

Walldorf, Kl. Mausdorfer=|ıs. bis 22. 
weide Juli 
21 a. Grenzdorf B. Grenzdorf B vom 

b. im Saal des Gaſt⸗ Grenzdorf A 25. bis 25. 
hauſes Sellke Juli 


20 a. Jungfer 
b. im Saal des Gaſt⸗ 
1 hauſes Krzcemnidi 


Kopf wie ۰ 


22] a. Holm Holm, Stobbendorf vom 
b. im befonderenZimmer 27. bis 29. 
des Gaſthauſes Grindemann Juli 
23| a. Neuſtädterwald Neuſtädterwald am 
b. im Saal des Gaſt⸗ 30. und 31. 


hauſes Herrmann Juli 


i iegenhof, Tiegenhagen , Peters: 
à ۳۳ mE hagen, Blegenbort, e fell: A 22. 
Deutſchen 5 an SEI Dan 
25| a. Neuteich Neuteich, Tralau, Eichwalde, v. 24. Aug. 
b. im Saal des Leske, Trampenau, Neuteichs⸗ bis 
Schützenhauſesſ dorf, Mier au, Brodſack 8. Sept. 
261 a. Ladekopp Ladekopp, Pietzkendorf, Neun. vom 
b. im Saal des Gaſt⸗ huben, Bröske 9, bis 12. 
hauſes Wichmann September 
27| a. Reimerswalde Keimerswalde, Neuteicher⸗ am 
b. im beſonderen Raum walde 14. und 15. 
des Gaſthauſes Fieguth September 
28| a. Tiegenort Tiegenort, Kalteherberge, vom 
b. im Saal des Gaſt⸗ Rehwalde, Alten dorf 16. bis 21. 
hauſes Will September 


29| a. Brunau Brunau, Altebabke, Beyers- vom 
b. im Saal des Saft’ horft, Jankendorf, Küch⸗22. bis 26. 


hauſes „Altes Schloß“] werder, Scharpau September 
30 a. Fürſtenwerder Fürſtenwerder vom 
b. im beſonderen immer 5. bis 7. 
des Gaſthauſes van Bergen November 


Danzig, den 7. Februar 1925. 


Eichamt. 

Veröffentlicht! Die Eichliſtenvordrucke gehen den Gemeinden in 
dieſen Tagen zu. Ich mache den Gemeinden die Anfnahme ſämt⸗ 
licher am eichpflichtigen Verkehr beteiligten Perſonen zur Pflicht; ſie 
haben gleichzeitig auf vollſtändige Beteiligung hinzuwirken. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 6. 


De Dienſtſtunden für unfere Zweigſtelle in Nenteich 
werden für den Verkehr mit dem Publikum wie folgt 
feſtgeſetzt: 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
Jeden Sonnabend Nachmittag bleibt die Sweigſtelle 


geſchloſſen. 1 
Tiegenhof, den 16. Februar 5 


Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes 
۱ Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſene allgemeine Umſatzſteuer und die 
Luxusſteuer ſowie die am 15. Februar fällig geweſene Einkommen⸗ 
ſteuer⸗ und Körperſchaftsſteuer⸗, Dermögensfteuer- und Gewerbe⸗ 
ſteuervorauszahlungen, ferner die Grundwertſteuer und Straßenrei⸗ 
nigungsbeiträge für Januar / März 25 find bis zum 12. Februar für 
die Umſatz⸗ und Luxusſteuer, bis zum 22. Februar d. Is. einſchl. für 
die übrigen vorſtehend genannten Steuerarten an die unterzeichneten 
Steuerkaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der 
Bekanntmachung vom 3. 1. 24 bis zum 18. Februar 1925 zur An⸗ 
nahme berechtigten Kaffen der Gemeinden Foppot, Oliva, Ohra und 
Neuteich zu entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Ge- 
bühren vom Fälligkeitstage an 1% Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Kechts⸗ 
mitteln Zahlung zu leiſten ۰ 

Dom 25. Februar ab werden die Kückſtände, ſoweit nicht Stun- 
dung gewährt ift, koſtenpflichtig beigetrieben. Bei Suſendung auf 
bargeldloſem Wege oder durch die Poft hat die Einzahlung unter 
genauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens fo ۰ 
zeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 25. Februar der 
Kaffe zugeführt ift, widrigenfalls die Beitreibungskoſten fällig 
werden und miteinzuſenden find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 271 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. ۱ 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Naſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werf- 
täglich 5-12 ½ uhr vorm. 

Danzig, den 16. Februar 1925. 


Städt iſche und Freiſtadtſteuerkaſſe. 


— 


Die Wahl für den nach dem Turnus ausſcheidenden Repräſen⸗ 
tanten des Montauer Bezirks findet am 
Donnerstag, den 5. März 


auf dem Bahnhof in Simonsdorf, nachmittag drh Uhr, ſtatt. Die 


Herren Gemeindevorſteher dieſes Bezirkes werden erſucht, je einen 


mit Vollmachten verſehenen Deputierten zu entſenden. 
Das Repräſentanten⸗Kollegium der 
Gr. Werderkommune. \ 
M. 0۰ 


[SAcnsenwerk RK | 


Kompensierter 


Drehstrom- Motor 


(Asynchronmotor) 


cos O — 1 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie eg a angem, 


Kompensierter Moidi für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
| normalen Drehstrommotoren 
Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 
Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 


Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


. . Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. 


۱ 


Verdingung. 
Für den Neubau eines 
Zollamtes in Kalthof find die Maurer⸗ 
und Zimmer ⸗Arbeiten 
öffentlich zu vergeben. 

Die Derdingungs- -Unterlagen find beim unterzeichneten 
Hochbauamt gegen einen Betrag von je 5 © in den Dienſt⸗ 
Panda von ½8 bis 1/,4 Uhr erhältlich. 

Derdingungstermin: Sonnabend, den 28. Februar 1925 
12 Uhr mittags. 

Staatl. Hochbauamt |. 
Danzig, Pfefferſtadt 33/35. 


1 DA Alleinſtehender 
Tanzkurfus M 
aürer 
Yordefcbrittene 36 Jahre, in allen Arbeiten 


beginnt in nächſter Woche. 


vertraut, ſucht Beſchäftigung 
Anmeldungen an das Deutſche 


auf d. Lande b. Beſitzer oder 
Haus Neuteich erbeten. als Hofmaurer. Gute Seug.. 
Tanzakademie niſſe ſind vorhanden. 


Trennert & Igelmann. BI une Br. too 


96000 


[Kreisblätter 


Geſetzblätter 
Staatsanzeiger 


werden in unſerer Buchbinderei ausgebeſſert 
1 und eingebunden. 


R. Pech & W. Richert, 
Neeuteich. 


46000 


Druk und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


KRreis-Blatt 


für den 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 8 


Neuteich, den 26. Februar 


1925. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ur. 4 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhaus Dienstag, den 3. März 1925 nachm. 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Jungfer Gaſthaus Kremze, den 10. März 1925, 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 

j um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
` Bunzendovf Gaſthaus Moldenhauer, den 17. März 1925 

um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 

; um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Stobbendorf in der Schule bei Herrn Hohmuth, den 24. März 1928, 

um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. ; 

In den Beratungsftellen wird event. die Aufnahme in die Staats 
liche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie ift jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſten 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. 

Tiegenhof, den 18. Februar 1925. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat März d. Is. werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde die nachſtehenden Termine 
feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 2. März, vormittags 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinätrats, 
2. Simonsdorf, Montag, den 9. März, mittags 1 Uhr, vor dem 
Bahnhof, 
3. Neuteich, Freitag, den 27. März, mittags 1245 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die vorftehenden 
Termine ortsüblich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 21. Februar 1925. \ 
Der Landrat. 


Nr. Za. 


Bekanntmachung. 

Die Liſten der zur Handwerkskammer wahlberechtigten Innun⸗ 
gen und Gewerbevereine liegen vom 25. 2, bis 3. 3. 1925 zur Ein⸗ 
fht der Beteiligten im Zimmer 17 des Kegierungsgebäudes in 
Danzig aus. die Bekanntmachung über die Auslegung der Liſten 
erfolgt in der nächſten Nummer des Staatsanzeigers. Um ſpätere 
Beanſtandungen der Wahlen zu verhüten, werden die Ortsvorſtände 
erſucht, für Bekanntgabe der Auslegung der Liſten in ortsüblicher 
weiſe durch einen entſprechenden Hinweis Sorge tragen zu wollen. 

Tiegenhof, den 24. Februar 1925. 

Der Landrat. 
Nr. . 


Fernſprechanſchluß. 

Das Kommando der Schutzpolizei in Tiegenhof iſt nunmehr an 
das Fernſprechnetz des Landratsamtes angeſchloſſen und unter Nr. 
85 zu erreichen. 

Tiegenhof, den 20. Februar 1925. 


Der Landrat. 
Telefoniſcher Unfallmeldedienſt. 


Beſondere Vorkommniſſe in letzter Zeit laffen erkennen, daß der 
von der Poft- und Telegraphen verwaltung eingerichtete Unfallmelde⸗ 
dienſt einen großen Teil der Bevölkerung wenig bekannt iſt, oder von 
ihr nicht richtig verſtanden wird. Zur allgemeinen Aufklärung ſollen 
deshalb die nachſtehenden Ausführungen dienen. i ۱ 

Die im Fernſprechbuche durch den Vermerk „Um“ als Unfals 
meldeſtellen gekennzeichneten Anſtalten find außerhalb der gewöhn⸗ 


Nr. 3a. 


ermoglichen. 


lichen Dienſtſtunden, namentlich zur Nachtzeit zur Annahme, Beför- 
derung und Suſtellung von Unfallmeldungen verpflichtet, ſofern die 
Betriebs- und örtlichen Derhältniffe die Herftellung der De 


Unfallmeldungen ſind Geſpräche und Telegramme, di au 
der Dienſtſtunden vermittelt werden, wenn fie bezwecken, 


a. in dringenden Fällen den Arzt, den Tierarzt, die 0 ikê oder 


andere Sanitätsperfonen herbeizurufen oder zu befragen ſowie 
Arzneimittel zu beſchaffen. ۳ 

b. geiſtlichen Beiftand für Schwerkranke herbeizuholen. 

c. in Fällen gemeiner Gefahr, insbeſondere bei Feuersbrünſten und 
Ueberſchwemmungen, Hilfe herbeizurufen oder vor ſolcher Gefahr 
zu warnen, z. B. Hochwaſſernachrichten, 

d. Störungen elektriſcher Kochſpannungsleitungen zu beſeitigen oder 
die mit ſolchen Störungen verbundenen Gefahren abzuwehren. 

e. bei Verbrechen oder Vergehen, ſei es zur Abwehr der Straftat 
ſelbſt oder deren Folgen, fei es zur Feſtſtellung, Verfolgung 
oder Feſtnahme des Täters, Hilfe herbeizuholen. 

f. die zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung beſtimmten Dera 
bände auf Anordnung der zuſtändigen Leiter in Bereitſchaft zu 
halten oder aufzurufen. ۰ 

Die Unfallmeldungen find bei der Dermittelungsftelle oder der 

öffentlichen Sprechſtelle aufzugeben. Die Teilnehmerſprechſtellen dürfen 

außerhalb der Dienſtſtunden ihrer Dermittelungsitelle zu Unfallmel⸗ 
dungen nur benutzt werden, wenn fte auf Grund beſonderer Verein⸗ 
barung in den Unfallmeldedienſt einbezogen find. 

Die Telegraphenverwaltung leiſtet für das Zuftandefommen der 
Unfallmeldungen keine Gewähr, auch hat ſie Nachteile, die aus einer 
unrichtigen oder verſpäteten Ausführung entſtehen, nicht zu vertreten 

Tiegenhof, den 25. Februar 1925. 1 


f Der ۰ 
r. 
Unterſtützung für Sivilblinde. 


Wie aus einigen hierher gelangten Anfragen hervorgeht, ſind 
die Beſtimmungen über Gewährung laufender Unterſtützungen an 
Sivilblinde nicht überall bekannt. Ich mache daher darauf aufmerkſam, 
daß nach der Verordnung vom 26. 10. 1925 (Geſetzbl. Seite 1125) 
in der Faſſung der Verordnung vom 19. 9. 1924 (Geſetzblatt Seite 
424) bedürftigen Sivilblinden eine Unterſtützung zuſteht, welche im 
Höchſtbetrage fo zu bemeſſen iſt, daß das Gefamtjahreseinkommen 
den Betrag von 500 Gulden erreicht. Im Höoͤchſtfalle it alfo eine 
Rente von 25 Gulden monatlich zu gewähren. Im übrigen wird auf 
die nachſtehend abgedruckten Beſtimmungen der Verordnung vom 26. 
10. 1925 verwieſen. 

Die Fahlung erfolgt durch die Gemeinden, denen die Freie Stadt 
Danzig 80 vom Hundert der verauslagten Beträge erſtaftet. Die 
Nachweiſungen über die erſtattungsfähigen Beträge find bis zum ۰ 
j. Mts. unter Benutzung der Formulare für die Erſtattungsanträge 
der Kleinrentnerbeihilfen dem Kreiswohlfahrtsamt hier einzureichen. 
Im übrigen iſt die Ausführungsverordnung vom 25. 9. 1922 (Geſetz⸗ 
blatt für 1922 Seite 435) ſinngemäß zu beachten. 

Tiegenhof, den 21. Februar 1925. 

Der Vorſitzende des Kreiswohlfahr tsamtes. 

Verordnung 
betv. Anpaſſung der üntevſtützungsſätze für ۰ 
ger von Renten aus der Invalidenverſichevung ۰ 
an eine Wertbeſtändige Nechnungs einheit. Vom 
26. 10. 1925. : 


Auf Grund des § 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine ۵۶ 
ſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1923 — Geſetzbl. 
5 1067 — und § 1 Siffer ۷ des Geſetzes über Aenderung von 
Geldbeträgen in der Sozialverſicherung vom 31. Januar 1925 — (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 181 — wird folgendes beſtimmt: 

Artikel ۰ 

Der 8 2 des Geſetzes über Notſtandsmaßnahmen zur Unter⸗ 
ſtützung von Rentenempfängern der Invaliden und Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung in der Faſſung der Verordnung vom 29. 8, 1925 — Ges 
ſetzbl. S. 906 — abgeändert durch das Geſetz zur Abänderung des 
Geſetzes über Notſtandsmaßnahmen zur Unterſtützung von Kenten⸗ 
empfängern aus der Invaliden und Angeſtelltenverſicherung vom 12. 
Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1064 — erhält folgende Faſſung: 

1. Die Unterſtützung ift nach den Umſtänden und im و‎ 
fo zu bemeſſen, daß das Geſamtjahres einkommen des Empfängers 


einer Invaliden⸗ und Altersrente ſowie des Empfängers von 
Invaliden⸗, Witwen⸗ und Waiſenunterſtützung (Invaliden, Wit⸗ 
wen und Waiſen von Arbeitern und Angeſtellten ehemaliger 
Staats- und Reichsbetriebe) den Betrag von 300 Gulden, einer 
Witwen- oder Witwerrente den Betrag von 124 Gulden, einer 
Waiſenrente den Betrag von 90 Gulden erreicht. 

2. Entſprechende Unterſtützungen find an Empfänger von Ruhegeld 
oder Hinterbliebenenrente aus der Angeſtelltenverſicherung zu ges 
währen, an Witwen jedoch nur, wenn ſie Invalide im Sinne der 
Invalidenverſicherung (8 1258 Abſ. 2 der Keichsverſicherungsord⸗ 

nung) find. 1 

3. Die Unterſtützung wird halbmonatlih gezahlt, die Grenze für das 
Einkommen der Empfänger einer Invaliden⸗ oder Altersrente 
iſt für den Fahltag zu errechnen. 

4. Die Gemeinde ift berechtigt, an Stelle der halbmonatlichen Jah. 
lungen den Unterſtützungsbetrag für den ganzen Monat im vor⸗ 
aus in Sachleiſtungen zu gewähren. Macht fie von dieſem Recht 
nur teilweiſe Gebrauch, fo ift die Zahlung für die 2. Monats- 
hälfte entſprechend zu kürzen. 

. Bat der Empfänger Kinder unter 15 Jahren, die nicht auf Grund 
der Keichsverſicherungsordnung, des Verſtcherungsgeſetzes für Un- 

geſtellte oder des Keichsverſorgungsgeſetzes oder anderer Militär- 
verſorgungsgeſetze eine Rente beziehen, ſo erhöht fich die für das 
Geſamteinkommen anzurechnende Grenze für jedes Kind um ı 
Gulden, für den erwerbsunfähigen unterhaltsberechtigten Ehe⸗ 
gatten im Hausſtand des Kentenempfängers um 2 G für den Monat. 

6. Das Arbeitseinkommen der Empfänger von Renten oder Ruhe- 
geld bleibt bis zur halben Höhe des Geſamteinkommens nach 
Abſ. 1, das der Empfänger von Witwen- und Waiſenrenten in 
voller Höhe außer Anſatz. i 

7. Bis zu 1½ des Geſamteinkommens nah Ubf. ı find nicht anzu⸗ 
rechnen, Bezüge auf Grund des Reichsverſorgungsgeſetzes oder 
anderer Militärverſorgungsgeſetze aus der knappſchaftlichen Ders 
ſicherung, aus öffentlichen oder privaten Verſicherungsunterneh⸗ 
mungen, aus privaten Unterſtützungseinrichtungen ſowie aus Spar⸗ 
guthaben. Die Bezüge der Hinterbliebenen ſind hierbei zuſammen⸗ 
zurechnen. Einkommen auf Unterſtützung durch Angehörige iſt auf 
das Geſamteinkommen in ſoweit nicht anzurechnen, als es über 
die geſetzliche Unterhaltspflicht oder vertraglich übernommene Der- 

pflichtungen hinausgeht. 

8. Jivilblinde find den Empfängern einer Rente aus der Ins 
validen- und Angeſtelltenverficherung gleichgeſtellt. 
Artikel 2. 

Die Zahlung der Unterſtützung an Empfänger aus der Inva⸗ 
liden- und Altersverſicherung fällt fort, ſobald die Renten aus dieſer 
Derficherung in Gulden bezahlt werden, dasſelbe iſt bei den Renten 
aus der Angeſtelltenverſicherung der Fall. i 

Artikel 5. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1923 in Kraft. 

Danzig, den 26. Oktober 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


زره 


Nr. 5. — 5 
Satzung der landwirtſchaftlichen Berufsge⸗ 


noſſenſchaft Freie Stadt Danzig. 

Die Satzung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie 
Stadt Danzig in der ab 1. Januar 1925 gültigen Faſſung iſt bei 
den Ortspolizeibehörden niedergelegt und kann dort von Intereſſenten 
eingeſehen werden. 

Tiegenhof, den 20. Februar 1925. 


Der ee ود‎ des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Wir beabſichtigen, zum 1. April d. Is. die Stelle eines 


Rieſelfeldaufſehers 
auf dem Städt. Rieſelgut bei Danzig-Heubude zu beſetzen. Bedingung: 
Landwirtſchaftliche Erfahrung, Derftändnis für Bau und Unterhal⸗ 


tung. Landwirtſchaftliche Be- und Entwäſſerungseinrichtungen, ſicheres 


Auftreten und Schreibgewandtheit. Dienſtwohnung nebſt Gartenland 
vorhanden. Bewerbungen mit Dergätungsanfprüchen, Lebenslauf und 
Seugnisabſchriften ſind zu richten an das 


Städt. Kanalbauamt. Danzig, Pfefferftadt 33/35. 
Bekanntmachung. | 


Die Gemeinde- und Gutsvorſtände des hiefigen Amtsbezirks 
werden hierdurch erſucht, die ſummariſchen Mutterrollen zur Berich⸗ 
tigung dem Kataſteramt⸗Tiegenhof einzufenden. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1925. 

Kataſteramt. 

Ermäßigung der Einkommen⸗ und 2۸ نوات‎ 
fteuer-Doranszablungen der Handel- und Gewerbe- 
treibenden und Landwirte ab 1. Jannar 1925. 

Durch Senatsbeſchluß vom 20. Februar 1925 ſind die Ein⸗ 
kommen⸗ und Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen von Handel, Ge- 
werbetreibenden und Landwirten für das 1. Vierteljahr 1925 und die 


f 


26 


folgende Zeit bis zur Zuſtellung des endgültigen Veranlagungsbe⸗ 
ſcheides für 1924 auf وز2‎ der in der Bekanntmachung des Landes- 
ſteueramtes vom 30. Januar 1925 angegebenen Höhe ermäßigt, ſo⸗ 
weit nicht den Steuerpflichtigen auf Einzelanträge bereits vom zu⸗ 
ſtändigen Steueramt eine weitergehende Ermäßigung vom 1. Januar 
1925 ab bewilligt iſt. : 

Die Auswirkung dieſes Beſchluſſes fei an folgendemBeifpiel erläutert: 
Für Dezember r924 Für 1. Vierteljahr 1924 | Für 1. Vierteljahr 1925 

waren zu zahlen: waren bisher zu ſind jetzt zu 


zahlen: zahlen: 
50 G 150 G 100 G 
200 G 600 G 400 G 
100 G 500 G 200 G 
der Betrag iſt durch be⸗ 
ſonderen Beſcheid des 
Steueramtes ermäßigt 
auf 
240 G 
100 G ۰ 500 5 150 65 


der Betrag ift durch bes 
ſonderen 0 des | 
Steueramtes auf 
150 G ermäßigt. 


Die Vorauszahlungen für das 1. Vierteljahr 1925 find. bereits 
15. Februar 1925 fällig geworden; fie find in der ermäßigten Höhe 
umgehend ohne erneute Aufforderung an die Steuerkaſſe abzuführen. 

Steuerpflichtigen, die für das 1. Vierteljahr 1925 bereits Jah- 
lungen in urſprünglicher Höhe geleiſtet haben, werden die nach Doro 
ſtehendem zuviel gezahlten Beträge für das 2. Vierteljahr 1925 gute 
geſchrieben. Barrückzahlungen ſind nicht zuläſſig. 

Sämtliche bis 20. Februar eingegangenen Einzelanträge von 


»Handel⸗, Gewerbetreibenden und Landwirten auf Ermäßigung der 


Einkommen- und Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen gelten, ſoweit 
die Entſcheidung nicht bereits den Steuerpflichtigen mitgeteilt iſt, 
durch dieſe Anordnung als erledigt. : 

Bei fonftigen Perſonen, die zu Einkommenſteuer-Vorauszah⸗ 
lungen herangezogen find (Aerzte, Rechtsanwälte, große Lohn- und 
Gehaltsempfänger), findet eine Ermäßigung der bisherigen Voraus⸗ 
zahlungen nur auf beſonderen Antrag ſtatt. 

Danzig, den 20. Februar 1925. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Beſteuerung von Arbeitnehmern im Deutſch⸗ 
Danziger Grenzgebiet. 


Durch Vereinbarung mit dem Herrn Präſidenten des Landes- 
finanzamtes Königsberg ſind zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung 
in Zukunft diejenigen Danziger Arbeitnehmer, die eine Arbeitstätig⸗ 
keit in einem an den Freiſtaat grenzenden Bezirk des Deutfchen 
Reiches ausüben, von jeglicher Steuerzahlung an das Deutſche Reich, 
insbeſondere von dem deutſchen Lohnabzug, befreit, ſobald ſie dem 
deutſchen Finanzamt oder ihrem deutſchen Arbeitgeber eine Befcheis 
nigung darüber vorlegen, daß ihr Wohnſitz im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig liegt und ſie zur Danziger Einkommenſteuer herange⸗ 
zogen werden. Derartige Beſcheinigung werden auf Antrag von dem 
Steueramt II, Danzig, Promenade 9, ausgeſtellt. 

Entſprechend iſt im umgekehrten Falle zu verfahren. Im Deut⸗ 
ſchen Reiche wohnhafte Arbeitnehmer, welche im Freiſtaatgebiet 
tätig find, follen der Danziger Beſteuerung, insbeſondere dem Lohn- 
abzug, nicht unterworfen werden, wenn ſie ihrem Arbeitgeber bezw. 
dem zuſtändigen Steueramt Il eine Beſcheinigung der Finanzämter 
Elbing, Marienburg oder Stuhm darüber vorlegen, daß ſie in 
Deutſchland wohnhaft find und zur deutſchen Einkommenſteuer her⸗ 
angezogen werden. 

Die Danziger Arbeitgeber werden auf die obigen Beſtimmungen 
ganz beſonders hingewieſen. ; 

Danzig, den 12. februar 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Vermögensſteuer⸗ Vorauszahlungen für 1925. 
Die Vermögensſteuer⸗ Vorauszahlungen für das 1. Vierteljahr 
1925 ſind in der durch Bekanntmachung des Landesſteueramts vom 
30. Januar 1925 veröffentlichten ermäßigten Höhe bereits am 15. 
Februar 1925 fällig geworden. Sie find ohne Kückſicht auf etwa 
ſchwebende Ermäßigungs⸗ oder Stundungsanträge hinſichtlich der Der- 
mögensſteuerſchuld 1923/24 unverzüglich an die Steuerkaſſe abzuführen. 
Danzig, den 20. Februar 1925. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


In der wirtſchaftlichen Frauenſehule Metgehten, 
Landkreis Königsberg 


beginnt am 15. April 


ein neuer Naidenlehrgang für junge Mädchen mit 


Lyceum⸗ oder höherer Töchterſchulbildung. Preis für Lebensunter⸗ 
halt und Unterricht vierteljährlich 300 Mark. Näheres durch die 
Schulvorſteherin. 


—— 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Nr. 9 


Neuteich, den 4. März 


1925. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


. —d مس‎ 
Allgemeine Verfügung über die Höhe der 
Haftkoſten. 


Dom 16. Februar 1925. 


Der zuletzt durch die Allgemeine Verfügung vom 24. November 
1925 (Staatsanzeiger 1923 Teil ۱ S. 749) feſtgeſetzte Haftkoſtenſatz 
für die eine Zuchthaus⸗, Gefängnis- oder Haftftrafe verbüßenden 
Perſonen, ſowie für die Unterſuchungs⸗, Sivilhaft⸗ und Polizeige- 
fangenen wird vom 1. Januar 1925 ab auf 2 G, für die Feſtungs⸗ 
gefangenen auf 4 G für den Tag neu feſtgeſetzt. Bei Selbſtver⸗ 
pflegung ermäßigt ſich der Satz für Feſtungsgefangene auf 2 G, im 
übrigen auf 1 G. 

Danzig, den 16. Februar 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. frant. 

Veröffentlicht. Die Feſtſetzung vom 24. 11+ 1923 18 im Kreis- 
blatt Nr. 50 von 1923 veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 28. Februar ۰ 


Der Landrat. 
Staudeichverband Piechel. 


Auf den Antrag Beteiligter hat der Senat die Neuwahl des 
Dorftandes für den Staudeichverband Pieckel angeordnet und mich 
zum Hommiſſar für die Durchführung des Wahlverfahrens ernannt. 

Nachdem ich die gemäß § 4 des Statuts der Wahl zu Grunde 
zu legende Stimmliſte habe anfertigen laſſen, gebe ich hiermit be- 
kannt, daß die Stimmlifte nach Herausgabe dieſes Kreisblatts vier 
Wochen lang im hieſigen Kreishaufe, Zimmer Nr. 19, zur Einſicht 
der Beteiligten ausliegt, und daß etwaige Anträge auf Berichtigung 
der Liſte innerhalb der obigen Friſt bei mir angebracht werden können. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1925. 


Der Landrat. 
verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
zur Beförderung von Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen die vor⸗ 
herige Erlaubnis des Landrats erforderlich iſt. Die Erlaubnis iſt 
für jedes Kalenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für das laufende 
Jahr ſind umgehend nach hier einzureichen. 

Tiegenhof, den 2. März 19286. 

t Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. i 


Fleiſchbeſchau. 


NEF 


Nr. 3. 


Die Gemeinde Lindenau iſt mit ſofortiger Wirkung von dem 


Fleiſchbeſchaubezirk Neuteich abgetrennt und dem Fleiſchbeſchaube⸗ 
zirk Lupushorſt (Fleiſchbeſchauer Flade⸗Lupushorſt) zugeteilt. Stell- 
vertreter des Fleiſchbeſchauers Flade iſt der Fleiſchbeſchauer Falk in 
Wolfsdorf⸗Nogat. 

Tiegenhof, den 27. Februar 1925. 


Der Landrat. 
Ni 5. 


Hufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 
zuſtellen und binnen 14 Tagen hierher mitzuteilen, ob ein Melker 
Gerhard Höpfner (Heppner) dort wohnhaft ift, evtl. wohin fih Ders 
ſelbe von dort abgemeldet hat. ۱ 

Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
6. 


Nr. 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Schülerinnen frida Granz und Gertrud Tuchel aus Schnaken⸗ 


burg find am 11. d. Mts. nach Derübung eines Diebſtahls von der 


Schule aus losgegangen und halten ſich verborgen. 


X 


Bericht zu erftatten. 


„Die Herren Amts, Gemeinde, und Butsvorftcher fo- 
wie Landjäger meines Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Verbleib der Kinder anzuſtellen, fte im Ermittelungsfalle dem 
Amtsvorfteher in Schiewenhorſt auf deſſen Koften zuzuführen und mir 


Perfonalbeichreibung: 

Frida Granz, geb. 5. 10. 1910, ca. 1,40 m groß, ſchwarze Haare, 
blaſſes Geficht, ift bekleidet mit hellfariertem Kleid, ſchwarzer 
Taille, grauem Unterrock, weißen Beinkleidern, ſchwarzen Strümpfen 


und ſchwarzen Halbſchuhen. 


Gertrud Tuchel geb. 3. 2. 1909, mittlere Statur, dunkles Haar, blaſſes 
Geſicht, iſt bekleidet mit dunklem Kleid, dunkler Schürze, grauen 
Beinkleidern, ſchwarzen Strümpfen und ſchwarzen Lederſchuhen. 


Tiegenhof, den 28. Februar 1925. 


Der Landrat. 
Ne. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find den nachſtehenden Gemein⸗ 
den als Anteil an der Luxusſteuer für die Seit vom 5. Oktober — 
31. Dezember 1924 folgende Beträge überwieſen worden: 


1.) Altenau 24,59 G 
2.) Fürſtenau C 
5.) Jungfer INET , 
A Kunde, coal , 
5.) Lakendorf 4 1 A f 2 0,081, 
EM HU ann 9868, „„ 
7.) Lindenau P AOS 
8.) Marienau 3 6 6 260 ۰ 2 
9.) 16]. -> 9,00 „ 
10.) Pieckel e ieee eee 
11.) Schöneberg. 3 y ; زا‎ ۱9 h 
12.) Schönau d ES DEN 
130 Simonsen I 
) Tiegenort 58,43 „ 


I > : ; g f 
Die Beträge find auf Gemeindekonto überwieſen. 
Tiegenhof, den 27. Februar 1925. 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 8. 


Belobigung. 


Der Kaufmann Samuel Folchert in Schöneberg, Mitglied der 
dortigen freiwilligen Feuerwehr, hat ſich beim Löſchen des Brandes 
bei dem Mühlenbeſitzer Klein in Schöneberg am 16. Januar d. Js. 
durch ſchnelles und unerſchrockenes Eingreifen beſonders ausgezeichnet. 

Ich bringe dies hiermit gern zur öffentlichen Kenntnis. 


Tiegenhof, den 27. Februar 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
1۲ 9. AERA 
Perſonalien. 


Für den Amtsbezirk Gr. Mausdorf iſt anſtelle des verſtorbenen 
Hofbeſitzers Johannes Froeſe in Gr. Mausdorf der Landwirt Otto 
Froeſe daſelbſt als Schiedsmann zur Abſchätzung von Seuchenvieh 
für den Keſt der bis 1926 laufenden Wahlperiode gewählt worden. 

Tiegenhof, den 2. März 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. eee 
Beſtätigung. 


Der Förſter Schneekloth in Montau ift von mir als Jagdſchutz⸗ 
beamter für die zur Feldmark Pieckel gehörige 21,28,08 ha große 
ſogenannte Weremba beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1925. 


Der Landrat. 


ari‏ .20 483 سس 
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5 Sämtl. Reparaturen p 


Kompensierter 


Drehstrom-Motor 
(Asynchronmotor) 
cosp=ı 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Auslandspatente angem. 


AR 


Waagen A 
werden zur bevorſtehenden Nach⸗ I 
eichung ſchnellſtens und billig mit 1 

® 


ſofortiger Nacheichung ausgeführt. 
M. N eub auer. 


Waagenbauer, Neuteich. 
S sss ·˙ » 


; ۱ E: 8 E 
Kompensierter Motor für 7, ninr Drehzahl: 1500, in tropf- ۱ Kreisblätter 


wassersicherer Ausführung - 
Geri Mehrprei üb 
ما‎ Volles ار‎ 
im Betriebe wirtschaftlichster 


Drehstrommotor! y Staatsanzeiger 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


| 
Vertreter: | 


werden in unſerer Buchbinderei ausgebeſſert 
und eingebunden. 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 10 


Neuteich, den 12. März 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Maul: und Klauenſeuche. 
vie hſeuchenpolizeiliche ۰ 
Sum Schutze gegen die Maul» und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Cr. 


1۰ 
Nachdem unter dem Rindviehbeſtande des Höofbeſitzers Eduard 

Woelke in Schönfee der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amts- 

tierärztlich feſtgeſtellt iſt, werden : 

a) ein Sperrbezirk, umfaſſend die gefchloffene Ortſchaft Schönſee nörd- 
lich der Chauſſee Ladekopp⸗Schöneberg, 

b) ein Beobachtungsgebiet, umfaſſend alle übrigen zur Gemeinde 
Schönſee gehörigen Ländereien und Gehöfte, ſowie das Gebiet 
welches innerhalb der folgenden Grenzen liegt: im Norden Schöne⸗ 
berger Dorflut, im Often nach Süden Linau und Damerauer Dots 
flut bis zur Straße Ladekopp⸗Schöneberg, im Süden von der 
Damerauer Dorflut Straße Ladekopp-Schöneberg bis zur Schöne⸗ 

berger Dorflut, im Weſten Schöneberger Dorflut 

gebildet. 


8 2. 
Auf das Sperrs und Beobachtungsgebiet findet die viehſeuchen⸗ 
polizeiliche Anordnung des Herrn Kegierungspräſidenten vom is. 
April 1914 (abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 


8 5. 
Dieſe viehfeuchenpolizeiliche Anordnung triit mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. Âs, 


4. 

Zumiderhandlungen aegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz ۱ Nr. 3 des Diehfeucen- 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gez 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 
G, im übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 300 
& oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 7. März 1925. 


Der Landrat. 


Herdbuchauktion. 


Infolge Auftretens der Maul- und Klauenſeuche im hieſigen 
Kreife find vom Senat — Geſundheitsverwaltung — für die [Abhal⸗ 
tung der Zuchtviehanktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft am ۰ 
d. Mts. unter anderem die nachſtehenden Beſtimmungen feſtgeſetzt: 
1.) Der Auftrieb von Klauentieren zur Auktion aus Sperr- und Be: 

obachtungsgebieten darf nicht erfolgen. 

2.) Für diejenigen Gehöfte der Grtſchaften Schöneberg, Neumünſter— 
berg, Neunhuben und Ladekopp, aus welchen Klauentiere der 
Auktion zugeführt werden follen, ift eine durch den zuständigen 
Regierungs- und Deterinärrat Dr. Thoms in Tiegenhof vorzu⸗ 
nehmende Einzelunterſuchung des geſamten Klauentierbeſtandes 
vorgeſchrieben. 

Tiegenhof, den 10. März 1925. 


Der Landrat. 
NE 2. —d 


la. 


Bekanntmachung. 


Durch Bekanntmachung vom 3. Mai 1893 (Amtsblatt 1898, Seite 
213, Siffer 330) ift in der großen Sinan 

die Gewäſſerſtrecke 100 m ſüdlich von der Südſpitze der Inſel 

bei Beiershorſt bis 100 m nördlich von der Südſpitze der Inſel, 

alfo eine Strecke von 400 m Länge und etwa 200 m Breite von 

Ufer zu Ufer 
für die Zeit vom 1. April bis einſchl. 15. September j. Is. zu einem 
Caichſehonrevier erklärt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Dos 
mänen und Forſten ändere ich hierdurch die Grenzen dieſes Schon— 
reviers dahin ab, daß letzteres fortan während der vorgenannten 
Seit auf den weſtlichen Linauarm beſchränkt bleibt, der öſtlich von 
der Inſel gelegene Arm dagegen für den Fiſchfang gänzlich ۶ 
geben wird. 


Die neuen Grenzen des Laichſchonreviers werden durch Tafeln 
mit entſprechender Aufſchrift kenntlich gemacht. 

Danzig, den 26. Februar 1915. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Dorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht unter Hinweis darauf, daß gemäß § 127, Siffer 6 
des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 bei Zuwiderhandlung eine 
Beftrafung bis zu 300, — G bezw. Haft erfolgt. 

Tiegenhof, den 2. März 1925. 

Der Landrat. 
8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt— 
zuſtellen und binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob ein Melker Paul Sas 
nowski dort wohnhaft iſt, eventl. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 9. März 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. ۰ 
Nr. 4. دا دای‎ a 


Erinnerung betr. Lohnjummenjteuer für 
Monat Sebruar 1925. 


Die Herren Grtsvorſteher, ſoweit ſäumig, werden hiermit zur 
Vermeidung namentlicher Erinnerung durch das Kreisblatt an um⸗ 
gehende Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für 
Monat Februar erinnert. 

Der Steuerbetrag ift gleichzeitig an die hieſige ۵۵۵ 
kaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 7. März 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4a u 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat Januar 1925. 


Die Herren Ortsvorſteher in: 
Altmünſterberg, Altendorf, Beiershorft, Blumſtein, Damerau, Eich- 
walde, Grenzdorf A, Jankendorf, Ließau, Mielenz, Montauerforft, 
Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Pletzendorf, Reinland, Schönau, 
Schöneberg, Schönhorſt, Stadtfelde, Tiegenhagen, Trampenau, 
Vogtei, Wernersdorf und Zeyer 
werden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung nochmals an 
Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für Monat 
Jannar bis ſpäteſtens zum 20. 8. Mts. erinnert. 
Der Eingang des Steuerbetrages wird gleichfalls beſtimmt in 
der vorgenannten Friſt erwartet. 
Tiegenhof, den 9. März 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
k Kreifes Gr. Werder. 
er. 5. 


Sählkartenformulare für Standesämter. 
Das ſtatiſtiſche Amt der Freien Stadt Danzig hat Herrn Me⸗ 

dizinalrat Dr. Mangold in Tiegenhof einen größeren Poſten Sähl— 

kartenformulare überwieſen. In Zukunft find deshalb alle Sähl⸗— 

kartenformulare nur noch beim Kreiswohlfahrtsamt oder am beſten 

unmittelbar bei Herrn Medizinalrat Dr. Mangold anzufordern. 
Tiegenhof, den 9. März 1925. 


7 Kreiswohlfahrtsamt. 

er. 3 a. سید‎ 

Ehefähigkeitszeugniſſe für preußiſche Staats: 
angehörige. 


Nach einem Erlaß des Herrn preußiſchen Minifters des Innern 
vom 16. 1. d. Is. — le 1065 — iſt zur Ausſtellung des Ehe⸗ 
fähigkeitszeugniſſes für preußiſche Staatsangehörige, die im Auslande, 
alſo auch im Danziger Staatsgebiet, eine Ehe eingehen wollen, vom 
1. April 1925 ab nicht mehr die Grtspolizeibehörde, fondern der 
Standesbeamte zuſtändig. Die örtliche Zuſtändigkeit des Standesbe— 
amten wird beſtimmt durch den Wohnſitz, den der Antragſteller in 
Preußen gegenwärtig hat oder zuletzt gehabt hat, fehlfalls durch den 
Wohnſitz, den ſeine Eltern zuletzt in Preußen hatten, und wenn es 


auch daran fehlt, durch den preußiſchen Ort, in dem der Vater oder 
die uneheliche Mutter geboren ift. Iſt diefer Ort zur Seit nicht mehr 
preußiſch, fo ift der Standesbeamte des preußiſchen Standesamts | 
in Berlin zuſtändig. Beſtehen über die Suſtändigkeit Sweifel, ins⸗ 
beſondere weil mehrere Standesämter derſelben Gemeinde in Frage 
kommen, ſo beſtimmt die nächſte gemeinſame Aufſichtsbehörde (§ 154 
Abſ. 1 des Suſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1885, G. 5. S. 237) 
allgemein oder im Einzelfall den zuſtändigen Standesbeamten. 

Für Danziger Staatsangehörige, die im Auslande eine Ehe ein⸗ 
gehen wollen, ift zur Ausſtellung des Ehefähigkeitszeugniſſes nach 
wie vor die Ortspolizeibehörde zuſtändig. Ich verweiſe dieſerhalb 
auf die Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten in Danzig vom 
27. 4. 1920 — veröffentlicht im Kreisblatt von 1920 Nr. 14 — {os 
wie meine Rundverfügung an die Zerren Amtsvorſteher vom 16. 10. 
1922 — veröffentlicht im Kreisblatt von 1922 Nr 42 —. 

Tiegenhof, den 9. März 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
۳ des Kreiſes Gr. Werder. 
EX, 


Pflegeſtelle. 

Im Kreisfäuglingsheim Veuteich ift 3 St. ein platz zur Auf- 
nahme 1 Kindes frei. Das monatliche Pflegegeld beträgt 20, — G. 
Anträge auf Gewährung einer Pflegeftelie find hierher zu richten. 

Tiegenhof, den 9. März 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
3 nun 
Geflügelcholera. 


Unter dem BHühnerbeftande des Käfereipächters Bernet in 66۷6۲2 
vorderkampen iſt amtstierärztlich Geflügelcholera feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 5. März 1925. 


Der Landrat. 


6. 


(r. 


30 


Nr. 8. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


s a. Gemeindevorſteher oe 
= b. - 0 
5 Gemeinde c Schöffen Neuwahl 
2 d. ſtellv. Schöffen oder 
* Wieder⸗ 
uname | Dorname Stand wahl 
i 2 5 | 4 5 6 
1 | Dierzehnhuben ja. Eſau | Peter Hofbeſitzer | Wiederw. 
. Epp Hermann h Neuwahl 
c. Hoſſowski Friedrich n 75 
d. Jantzen Jacob 7 0 


Tiegenhof, den 9. März 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausichnfjes 


Dr. Kramer. 


Nr. 9. HBeſetzung freier Schulſtellen. 
Demnächſt ſind zu beſetzen in: 
Jungfer, evangl. Lehrerinſtelle, 
Bürgerwieſen, evangl. Lehrerinſtelle, 
Schüddelkau, alleinige evangl. Lehrerſtelle, 
Schiewenhorſt „ 1 * A 
Ohra, evangl. Lehrerſtelle. Befähigung für Turnunterricht erforderli 
Ohra, kath. e ee ya 5 
Nenkau, all. kath. ۰ 
Bewerbungen bis zum 25. lll. 5 
auf dem ۰ 
Tiegenhof, den 5. März 1925. 


Der Landrat. ۱ 


an den 561104, ۰ 


Stickkalk 


eingetroffen 


Bangeſchäſt Schallhorn, 
Neuteich. 


Telefon Nr. 248. 


Zum neuen Schuljahr empfehlen wir: 


Heimat⸗Fibel 


für das I. Grundſchuljahr 


Haus und Heimat 


Leſebuch f. d. II. Grundſchuljahr 


Mein Heimatland 


Leſebuch f. d. III. u. IV. Grundſchuljahr 


Vidders⸗Rechenhefte 


Heft II, III, IV u. V. 
H., Harms 
Billige Atlashefte 
zur Erdkunde Heft I, II u. III. 
Buchhandlung 


N. Pech, Neuteich. 


Telefon Nr. 248. 


—— — — mn 


S ies. 
Zur bevorſtehenden 


Nacheichung ber Waagen 


empfehle ich mich zu ſämtlichen 


Reparaturen 
mit ſofortiger Nacheichung. 


M. Neubauer. 
Waagenbauer, Heuteich, | 
S mms Fe es © 


2 5 5 5 5 552 252 555 
Alle 


Buchbinderarbeiten 


wie 


Bilder⸗ 
Einrahmungen 


und 


unſerer Buchbinderei ſauber 


billigſt ausgeführt. 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


SS S SSS ڪڪ‎ SSS 


werden in 


Bsseoscoasss 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Nr. la. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. Il 


Neuteich, den 19. März 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. — WE 
: Kreistagsſitzung. 
Am Montag, den 6. April 1925, vormittags 1۱ Uhr findet im 
Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung des Kreistages des 
Kreifes Gr. Werder ſtatt. 


Tiegenhof, den 16. März 1925. 
Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feft- 
zuftellen und binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter 
Herman Mielke, geboren am 10. Mai 1899 zu Marfushof, wohn- 
haft ift, evtl. wohin jih derſelbe von dort abgemeldet hat. E is 
Auguſt 1924 war derſelbe in Einlage wohnhaft. Fehlanzeige iſt nicht 
erforderlich. 

Tiegenhof, den 10. März 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
2. — — 


— 
< 
ها 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Grtspolizei- und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, ob in ihrem Bezirk der Arbeiter 
Erich Goffe, geb. 1. November 1904 zu Danzig⸗Langfuhr, aufhaltſam 
ift. Zutreffendenfalls erſuche ich, mir ſofort Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 14. März 1925. 

Der Landrat. 
N E 


Ermittelungseinſtellung. 

Die mit meiner Bekanntmachung vom 28. Februar d. Is. 
— Kreisblatt Nr. 9 — angeordneten Ermittelungen nach Gertrud 
Tuchel aus Schnakenburg können eingeſtellt werden, da das Mädchen 
in Irrgang aufgegriffen worden ift. 

Tiegenhof, den 11. März 1925. 
Der Landrat. 


Schulſchließung. 
Wegen Erkrankungen an Keuchhuſten habe ich die Schließung 
der katholiſchen Schule in Tiege für die geit vom 16. — 28. d. 
Mts. angeordnet. 
Tiegenhof, den 14. März 1925. 
۱ Der Landrat. 
۱ 3 — — 


N 4. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Von der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind den nachſtehenden Gemeinden 
als Anteil an der Grundwechſelſteuer für das III. Vierteljahr 1924 
folgende Beträge überwieſen worden: 


۱. Kl. Lichtenau i 2880 G 
2. Brunau e ی‎ 
3. Kalthof 118,20 „ 
4. Schönebera 300, „ 
5. Kunzendorf _ : 90, 
6. ۴ ۰ واه‎ PA 22,50 „ 
er N 256,25 „ 
8. Jungfer ; 52,5 
9. Neukirch 152, — „ 
10. Tiegenort 37,80 „ 
11. ۲ ۰ 1242,50 „ 
2. Holm 258.ä— „ 
13. Ließau. 120,.— „ 
14. Tiegenhagen 56,10 „ 


15. Petershagen ۰ ۲ SE OO 
Die Beträge find den Konten der einzelnen®emeinden gutgeſchrieben. 
Tiegenhof, den 15. März 1925. 
Der VBorfigende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


5 


Nr. 6 


Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadiſteuerkaſſe find den nachſtehenden Gemein: 
den als Anteile an der Betriebseröffnungsſteuer für die Monate 
April / Dezember 1924 folgende Beträge überwieſen worden: 


1. Barenhof 72, G 
2. Barendt 144,.— „ 
3. Jungfer 72,— „ 
4. Kalthof 612,90 „ 
5. Kunzendorf . 72,— „ 
6. Gr. Leſewitz 22,.— „ 
7. Gr. Lichtenau 144,.— „ 
8. Ließau i S ma DA و‎ 
vom Steueramt einbehalten 

28,98 © überwiefen 43,02 „ 

9. Neunhuben . 1 : 72, پر‎ 
10. Neuſtädterwald . 144,.— „ 
11۰ Palſchau ۰ ۱44, „ 
12. ۰6 „ 
13. Schöneberg ۰ 216,— „ 
14. Schönfee س22‎ „ 
15. Stnba 5 رح‎ 
16. Tiegenort A — بو‎ 
17. Trappenfelde 288,.— „ 
18. Walldorf. a LZ 5 9 
19. Seyer . 2 f : > 144, — „ 
20. Hakendorf ۰ 54,— „ 


Die Beiräge find auf Gemeindekonto überwiefen. 
Tiegenhof, den 15. März 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 
Nu, 7. — 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der Schule in Wolfsdorf gewählte Fuhr 
halter Heinrich Gensler⸗Wolfsdorf ift für dieſes Amt von mir bes 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 10. März 1925. 

Der ۰ 
N د‎ 
Derjonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Bröste gewählten Hofbe⸗ 
ſitzer Abraham Mekelburger und Arbeiter Johann Dollmanski, beide 
in Bröske wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 10. März 1925. 

Der Landrat.. 


Ausſchreibung. 


Der Umbau eines Hauſes in der Heinr.⸗Stobbe 
Straße in Tiegenhof zu einer Ulinik foll im Ganzen oder 
in einzelnen Coſen vergeben werden. 

Die Derdingungsunterlagen können beim Kreisbauamt 
in Tiegenhof eingeſehen oder von dort gegen Zahlung von 
5 Gulden Schreibgebühren bezogen werden. Seichnung 
liegt daſelbſt aus. 

Angebote find unter Aufſchrift „Angebot auf Umbau 
eines Hauſes zu einer Klini?” verſchloſſen und verfiegelt 
bis zum 6. April d. Is. einſchl. an das Kreisbauamt 
einzureichen. 

Die Oeffnung der Offerten findet in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter am 7. April d. Is. vorm. ۱۱ Uhr 
im Kreisbauamt ſtatt. ۱ 

Tiegenhof, den 17. März 1925. 


Das ۰ 


Nr. 9. 


Tr. 10. Steueranteile der Gemeinden. 
Von der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden 
a) an der Gewerbeſteuer für die Monate Gktober / Dezember 1924, 
b) an den Einkommenſteuer- Vorauszahlungen für die Monate 
Oktober / Dezember 1924 (:Schlußabrechnung:), 

c) an der Umſatzſteuer für die Monate Oktober / Dezember 1924, 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über⸗ 
wieſen worden. Die Beträge find mit Ausnahme von 137,29 G bei 
der Gemeinde Neulanghorſt und 0,77 G bei der Gemeinde pieckel, 


welche auf Kreisfteuern verrechnet find, ſämtlich auf Gemeindekonto 
überwieſen. 


; oder beer weer 
= 7 euer euer 
h Gemeinde Okt. / Dez. as Okt. / Dez. zuſammen 
2 1924 t. Dez. 1924 
1 6 
1 | Altebabfe 36 15667| 11325} 30595 
2 1 9 | 58076| 12401 704 K 
3 | Altendorf 36 50.27 86 
4 | Altmünſterberg 828 18855 837390 355092 
5 Altweichſel 108 82331 7786| 100917 
6 ی‎ 162 127 380 289038 
rwalde 54 263944 13221 55015 
8 ار‎ 252 847 41] 185/72] 5 13 
9 | | 42,77 96131 1390 
10 ۱ 90, 891136] 21221] 7 
11 | ۲ | 611.2 10245 4 
12 | Brösfe 108 197556 8414 0 
13 Brodſack 119 52 20294| 19075| 513021 
14 | Brunau 306 720.20 283003 3 
15 | Damerau | 101053] 14886| 1159 39 
16 | 9 | 14809| 1570 
17 | Eichwalde 108 964971 39276| 93 
18 | Einlage 1188 1166 30| 805610 315991 
19 | Fürſtenan 98 46 110481 144 87| 134764 
20 | Kürſtenwerder 469| 51 442,68 654136 156655 
21 | Gnojau 3 70 51 1143 a hir 
22 | 126 4 1 
23 | Grenzdorf B | 455118| 289 30 74 48 
24 | Halbſtadt 108 153,9 10986 5 
25 | Herrenhagen | 295,19 62169 357188 
26 | Heubuden | 161431 29791 1912ʃ22 
26 on - 11255 178 25 89080 
29 Jankendorf 0 | 37/48 36/17 „109165 
30 Jungfer 396 737 5 1 
31 | Kalteherberae 3 327 49 
32 | Kaminfe 2 29 62 3 5 
33 | Kalthof m 37 1568/87 1417 90 4653 14 
34 | Keitlau 414 47859 5 219 
35 | Krebsfelde 810 ee 933 290 4568163 
36 Küchwerder | 51727 11914 636041 
37 | Kunzendorf 153, 223710 797,37) 318747 
35 Ladekopp 825, 84 242 1068j12 
9 | ۲ 144 52147 18220 847167 
40 Gr. Leſewitz 342 1150980 12404] 2 
41 | Kl. Leſewitz 198 98 97 66 D 955 69 
42 Leske 18 1350/53 28447| 1653 
43 Gr. Lichtenau 695 88 324430 86924 4809 42 
44 | Kl. Lichtenau 180 4 1000/30 522/15 1702 45 
45 Lindenau 172 08 589271 426710 6 
46 Ließau 98397 154170 86621| 8 
47 | Lupushorſt 375| 22 480,43 20185| 105750 
48 | Marienau 252 3083 8914 71647| 4052/36 
49 | Gr. Mausdorf 594| 22630511 ۰ 410471 ` 3267|98 
50 e 23| 58 1195 09 = 10% 23 i 
51 | K.Mausdorferwei. 45 
52 | Mielenz 108 69660 43666| 1241/26 
53 | Mierau 18 -1323|57 9796| 1439|53 
54| Gr. Montau 126 74827 32657 4 
55 Kl. Montau 97 7 716 2 2 a 1019 15 
56 | Neudorf 134 ۱ 
57 ( horſt 18 85147 33/82 137129 
58 | Neunhuben 18 111/43 1511 144154 
59 | Neumünſterberg 793| 08 321 61 732172] 1847141 
60 Neuſtädterwald 9 8 3 A 
61 Neuteichsdorf 1357 
62 | Neuteicherhinterf. 51469 103/66 618/35 
63 | Heuteicherwalde 108 ۱ 108888 21688 
64 | Neukirch 306 1749310 293141) 2 
65 Niedau 180 268 60 =, = =- 
66 | ۲۳ | | i 
67 Grlofferfelde 54 68405| 11867| 85672 
68 Palſchau 108 7150 84 38a 85 241 5 
69 | Parſchau 90 1148 j 
70 | Petershagen 67| 50 826 64| 48859 1382/73 
71 | pieckel 36 56 17 147 90 24007 
72 | 0 | 16'70 16179 


Kopf wie vor. 


73, ۲ 432] 36363] 891j261 1686,80 
74| Dletzendorf 2773| 5140) 79113 
75| Pordenau 117230 205153] 93 
76] Prangenau 252 907 78 166075] 132653 
77| Rehwalde 100 78 22165] 123143 
Reimerswalde 324 47 99 42347 
Re inland 108 56 08| 28345 44753 
Roſenort 72 67517| 20180 94897 
Rii tenau 135| 40 70428| 20006| 1039 74 
Schadwalde 191| 88 712 961 33321] 5 
Scharpau 90 26 88 33030 15018 
Stadtfelde 182 244 24061| 422185 
Schöne berg 724001 71887 536780 1979 66 
Schönhorſt 216 | 33911| 55511 
Schönfee 54 67367 23844 1 
Schönau 90 68095| 201192] 97287 
Simonsdorf 306 11156 31766| 9 
Stobbendorf 36 230009 60026 326.35 
Stuba 528 93 34973 436 63| 1315 29 
Tannſee 162 1646 64 300 56| 2109 20 
Tiege 234! 1788'1 263 2285 10 
Tiegenhagen 146| 70 170688 194102) 2047 60 
Tiegenort 843| 12 | 311165] 7 
Tragheim 36 : | 60175 96:75 
Tralau 44| ئ1‎ 41068 21202| 666 80 
98 Erampenau _ 126 1107115 8144] 1314,59 
99 Trappenfelde 34430 34430 
100| Vogtei 53085 _ 1522| 6907 
101| Walldorf 83| 97 196 89| 96738| 377,59 
102| Warnau 216 504 60 53318| 1253,78 
103| Wernersdorf 144! 1630 07| 326198] 5 
1041 ۱ | 1480| 2475 5 
105| Beyer 234 82999| 52515| 158914 
106| Seyersvorderfam.| 180 907 |50 270054] 1358 04 
107| Dierzehnhuben 199 0 6065 259 68 
108| Hafendorf 336 78 | 33678 
109] Horſterbuſch 36 9571 61:71 
110| Woifsdorf Rog. | 81) 46 10 127 10 
111 Adl. Rentau | 149 58 


14958 
Tiegenhof, den 11. März 1925. ; 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Nr. 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorftehern der Schule in Roſenort gewählten Hof- 
beſitzer David van Rieſen, David Penner, Auguſt Staff und Guſtav 
Bunde, ſämtlich in Roſenort wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. i 

Tiegenhof, den 10. März 1925. 
Der Landrat. 


Ausschreibung. 


Der Kreis Gr. Werder beabſichtigt in den Gemein- 
den Brunau, Tralau und Gr. Lichtenau den Bau von je 
1 Sweifamilienhauſe für Chauſſeevorarbeiter. 

Die Vergebung erfolgt im Ganzen oder in einzelnen 
Sofen. Die Verdingungsunterlagen können beim Kreisbau- 
amt in Tiegenhof eingeſehen oder von dort gegen ۰ 
lung von 3 Gulden Schreibgebühren bezogen werden. 
Seichnung liegt daſelbſt aus. 

Angebote ſind unter Aufſchrift „Angebot auf Her⸗ 
ſtellung von einem Sweifamilienhaus“ verſiegelt bis zum 
6. April d. Is. einſchl. an das Ureisbauamt einzureichen. 

Die Oeffnung der Offerten findet in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter am 7. April d. Is. vorm. 14 Uhr 
im Kreisbauamt ſtatt. 


Tiegenhof, den 17. März 1925. 
Das Kreisbauamt. 


Zr, 12 


Nr, 13. 


Steueranteile der Gemeinden. 


on der Freiſtadtſteuerkaſſe ift über den Anteil der Gemeinden 
an den im Jahre 1924 aufgekommenen Einkommenſteuer⸗Voraus⸗ 
zahlungen für 1925 (Schlußabrechnung) die nachſtehende Nachweiſung 
hierher überſandt. Die nach Spalte 5 der Nachweiſung den Ge⸗ 
meinden zuſtehenden Beträge ſind auf die Gemeindekonten überwieſen. 


Don Steuer- 


Einfommenfteuer- mt einbehalt.| Ueber 


a fun 
a einde . zu viel ausge. wiefen. 
a Schlußabrechnunglſchüttete Ane] Betrag 


teile für 1923) 
| G 


| 4 5 
1 | ۶ | 2199 
2 Altenau | 13786 
3 Altendorf ۹ 565 
4 | Altmünfterbera 2 : 20 31 
5 | Altweichfel 78/76 
6 | Barenhof 19 99 
7 | 6 ۱ 324 
8 | Barendt | 625 
9 | Beiershorft 5 74 82 
0 | Bröste 689 
11 | Brodfaf 1039 
12 | Brunau 28134 
13 | Damerau k 489 
14 Eichwalde 85.29 
15 Einlage 7282 
16 | Sürftenau 58 84 
17 | Sürftenwerder 131771 
18 | Grenzdorf A 40 5/58 
19 | Greazdorf B 193 46 54 
20 | Halbftadt 1042 
21 | ۵۸ 66 70 
22 | Heubuden 30148 
23 | Kolm 1142 
24 | Janfendorf ۱ 707 
25 | Jungfer 51155 
26 | Kalteherberge 4.49 | 
27 | Kaminfe 130 60/38 
28 | Kalthof | 460 23 
30 | Krebsfelde | 17388 
31 | Kunzendorf 162.76 
32 | £adefopp - | 96/89 
33 | Gr. Lichtenau ۱ 2462 
34 | KI. Lichtenau 15 38 21187 
35 [Lindenau 4 70 11498 
26 | ۱ | 148/86 
37 | Supustorft | 1 1040 
38 | Marienau 78174 
39 | 6. ۲ i | 44/28 
40 | Kl. Mausdorf | 42181 
41 | Kl. Mausdorferweide 844 R 5 
42 Mielenz | 45164 
43 | Mierau 0 | 188103 
44 | KE. Montau | 1329 
45 [Neulanghorſt 1505 
46 | ۰ | 15/33 
47 | Ueuteicherhinterfeld | 1/02 
48 [Veuteicherwalde | 5 68 
49 [Neukirch | 872 01 
50 Riedau 4840 
51 j ۴ | 17177 
32 ی‎ i 111 158 
53 [Parſchau 13.29 
54 | Petershagen | 65/74 
55 | Piedel 8:93 12 66 
56 | Piegfendorf | 19 43 
57 | Platenhof | 999 
58 | Pietzendorf | 29 4 
59 | Pordenau | 107/76 
60 | Prangenau ۱ 2736 
61 | Rofenort 3,66 31/85 
62 | نو‎ au | 31867 
63 | Schöneberg | 12303 
64 | Shönhorft 19.29 
65 | 6 | 842 
66 Schönau | 14771 
67 | Stobbendorf 71112 
58 | Sınba 2420 
69 | Tannſee 247 94 
70 | ۶ 7049 
71 | Tiegenhagen 196 08 
72 | Tiegenort 1114 
73 | Tralau 301/80 
74 | Trampenau 377 41 
75 | Trappenfelde 87 24172 
76 1 Walldorf 58 74 
77 1 eyer 56.25 
78 | Seyersvorderfampen 90/82 
79 Horſterbuſch 355 
80 Wolfsdorf⸗Nog. 16022 


Tiegenhof, den 15. März 1925. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes d. Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 14. . 
Steueranteile der Gemeinden. | 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find den Gemeinden an ۰ 
ſteueranteilen für die Monate Oktober / Dezember 1924 (:Schlußab- 
rechnung:) die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge 
überwieſen worden. Die Beträge ſind mit Ausnahme des der Ge— 
meinde Neulanghorſt zuſtehenden Betrages von 4,52 G, welcher auf 
Kreisſteuern verrechnet ift, ſämtlich auf Gemeindekonto über wieſen. 


1| Altebabke 3176| 40] Gr. Mausdorf 9131 
2| Altendorf 1179| | 41] KI. Mausdorf 1179 
3| Altmünfterberg 8037] f 42 | 3 12/13 
4| Altweichſel 1025| 43] Mieran 5,64 
5| Barenhof 441 Gr. Montau 8137 
6| 6 45 ا‎ ۲ 452 
7| Barendt 46] Nenmünſterberg 2041 
8 J Bieſterfelde 47| Neuſtädterwald 658 
9| Brösfe 48| Neuteichsdorf 10/35 
10] Brunau 49 | Neuteicherhinterf. 2185 
11 Damerau 50] Neuteicherwalde 555 
12| Eickwalde 510 Venkirch 12.04 
13 | 6 4 Niedau 282 
14 | Fürſtenau 18,44 G 53 | 6 188 
Dom Steueramt 54| Petershagen 16,56 
einbehalten 17 G 55 Pieckel 33 30 
überwieſen 56 Pietzkendorf 85 
15| Fürſtenwerder 57 Platenhof 35:27 
16 | Gnojau 58| Reimerswalde 85 
17 | Grenzdorf A. 69] Reinland 282 
18| Grenzdorf B. 60 Roſenort 470 
19| Halbftadt 61} Rückenan 461 
20| ۲ 62] Scharpau 367 
211 Holm 634 Schöneberg 37.91 
22| Jankendorf 64| Schönhorft 9131 
23] Jungfer 65; Schönau 10/25 
24| Kalteherberge 66 | Simonsdorf 57138 
25| Kaminke j 67 Stobbendorf 10 16 
26| Kalthof 68| Stuba 3 67 
27| Keitlau 69] Tannſee 12198 
28| Krebsfelde 70| 60 6140 
29! Küchwerder 714 Tiegenhagen 11 95 
30 | ۲ 72] ۶ 17168 
31 | Ladekopp 73] Traaheim 3167 
32 | 7 74| ۱۱ 828 
33| Gr. Leſewitz 75 Trampenau 6,49 
34| KI. Leſewitz 76 | Trappenfelde 564 
35| Gr. Lichtenau 77] Walldorf 1179 
360 Lindenau 78] Wernersdorf 38 
37 Ließau Dom Steu- 79| Seyer 17 68 
eramt einbehalten 80 Dierzehuhuben 85 
45,54 © 81| Hafendorf 525 
38| Lupus horſt 821 Adl. Renkau 147 
391 Marienau 83| Motauerforſt 45 


Tiegenhof, den 15. März 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Generalverſammlung der Groß-Werderkommune findet am 
Sonnabend, den 4. April, 10 Uhr vormittags im Deutſchen Hauſe zu 
Neuteich ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher, der hierzu gehörenden 
Grtſchaften, werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen Des 
putierten zu entſenden. 

Tagesordnung: 


Rechnungslegung. 
Verſchiedenes. 


Der Verkauf der Weidezettel findet an demſelben Tage, nach⸗ 
mittag 2 Uhr, in demſelben Lokale ſtatt. Das Angeld für die Settel 
auf den 9 Hufen beträgt 30 Gld, für die Buſchweide 40 Gld, und 
iſt gleich zu bezahlen. 


Das Repräſentanten⸗Kollegium der 
Gr. Werderkommune. 
M. Schroedter. 


ee, E 


Lehrerverein Siegen! of. 


| YACHSEN WER K | 604 Zuöittumsfiung mit Damen am 28. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, 


| a yy 12 یر و‎ Jubilare des ares Ton, 
Kompensierter 2: و ی‎ TR, 8 Müller-£angfuhr abe fein Gedichts⸗ 
ee RE ihren Da befond 
Dreh strom- Motor | subliare nebit Familie herzlichſt eingeladen. e 182 
(ehe ente) Der Vorſtand. Oltersdorff. 
Schulen empfehlen F 
cos == Rei kath. Schulbibel (Ecker) 
d D il 
„ ea Katechismus der kath. Religion 
N (Bistum Culm) 
Kleiner Katechismus Bistum Culm) 


Buchhandlung R. Pech, ۰ 


105, اناد‎ Auktion 


der را‎ e 
Geringer Mehrpreis gegenüber 


. j, ۵ „Auktion 
۱ 


wassersicherer Ausführung 


Drehstrommotor! des Landw. ۵ 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. „Weſtpreußen“ 


Größere Leistungen bis zu 


einigen 100 PS auf Anfrage. 3 in Marienburg Wyp t. 
Vertreter: | Mittwoch, 1. April 1925 


70 Bullen, 50 tragende Färſen, 
Otto Loeber | 80 Gebrauchs- u. Arbeitspferde. 
Auskunft und Kataloge durch die Geſchäftsſt. 


Ingenieurbureau-Danzig 


Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- ۱ 
۱ Gerbergaſſe 23. (Fernruf 34). 


Am gleichen Tage findet auch eine Zucht⸗ 


Z u I ععت سس‎ ſchweine⸗Auktion ftatt. 
„% وس‎ 


eingetroffen: 


Baugeſchäſt Schallhorn, 


Sum neuen Schuljahr empfehlen wir: 


Heimat⸗Fibel 


für das I. Grundſchuljahr 


Haus und Heimat 


Leſebuch f. d. II. Grundſchuljahr 


Mein Heimatland Telefon Nr. 248. Neuteich. Telefon Nr. 248. 

Leſebuch f. d. III. u. IV. Grundſchuljahr 777 TTT Jah: TIES 
| Zur kommenden Bauſaiſon 

Bidders⸗Rechenhefte | empfehle ich zu herabgefegten Preiſen: 


kieferne, eichene, rotbuchene, birkene 
Bretter und Bohlen, 
Kantholz, Latten, Balken und Fußleiſten, 
kieferne und eichene Zaunpfoſten, 
Gordings, Fußböden und Schalung, 
Tilſiter Rollen und Kübelholz, 
Stangen, Leiterbäume und Wiesbäume, 
birkene Deichſeln und Speichen. 

Ferner übernehme ich billigſt den Einſchnitt des Holz⸗ 
materials für ganze Bauten. 
M. Jacoby, Neuteieh. Dampfjäges u. Hobelwerk. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


heft II, III, IV u. V. 


Bilige Allashefte 


zur Erdkunde Heft I, II u III. 
Buchhandlung 


R. Pech, Neuteich. 


KRreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger ۰ 


Nr. 12 


Neuteich, den 26. März 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
W. —k— 


Beratungsftellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch EA 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um ti Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Faß fes Dienstag, den 7. April 1928, 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Gr. Lichtenau Gaſthaus Sander, den 21. April 1925, 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Tannſee Schule, den 28. April 1925, 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Dieſe Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ۶ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 18. März 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. 


Stille Woche. 

In der Karwoche dürfen weder öffentliche noch private Bälle, 
Tanzmuſiken und ähnliche Luſtbarkeiten ſtattſinden. Am Karfreitag 
find außerdem öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen 
und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten verboten. Geſtattet ift nur die 
Aufführung eunſter Muſtkſtücke (Oratorien u. f. w.). 

Tiegenhof, den 21. März 1925. 

Der Landrat. 


W . 


Impfung. 

Die Herren Gemeindevorſteher der nachſtehenden Gemein⸗ 
den ſind noch mit der Einreichung der Erſtimpfliſten für die dies⸗ 
jährige Impfung und Rückgabe der Erſtimpfliſten von 1924 im 
Kückſtande. 

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 13. 2. 25, Kreise 
blatt Nr. 7, wird dem Eingange der Impfliſten nunmehr inner- 
halb 8 Tagen entgegengeſehen. 

Blumſtein, Bröske, Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Einlage, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Halbftadt, Herrenhagen, Irrgang, 
Jankendorf, Jungfer, Kaminke, Keitlau, Ladekopp, Lupus horſt, 
Hl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Mierau, Kl. Mausdorferweide, 
Montanerforft, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Weuteichsdorf, Palſchau, Prangenau, Rehwalde, 
Schadwalde, Schönau, Stadtfelde, Tannjee, Tralau, Vogtei, War— 
nau, eyer. 

Tiegenhof, den 21. März 1925. 


Der Landrat. 


Schulpflichtige Kinder. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit vom 

1. Jan. bis Ende d. Mts. zu⸗ und abgezogenen ſehulpflichtigen 

dem erſten bezw. alleinigen Lehrer ſogleich namhaft zu‏ هت 
machen.‏ 

Tiegenhof, den 21. März 1925. 8 

Der Landrat. 


Polizeiliche Uebertretungen. 

Die Grtspolizeibehörden mache ich auf die Einreichung der ۰ 
weiſung über die im Vierteljahr Januar / März 1925 zur Beftrafung 
gekommenen polizeilichen Uebertretungen aufmerkſam. 

Tiegenhof, den 21. März 1925. 

Der Landrat. 


Vr. 4 


Nr. 5. 


Nr. 6. 


Wandergewerbepferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat April 1925 die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
۱. Tiegenhof: Montag, den 6. April d. Is. vorm. 9 Uhr vor der 

Wohnung des Herrn Regierungs- und Detetinärrats. 
2. Simonsdorf: Dienstag, den 14. April d. Is., mittags 1 Uhr 
vor dem Bahnhof, 
3. Neuteichh: Freitag, den 24. April d. Js., mittags 1245 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die OGrtspolizei⸗ und Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 21. März 1925. 

Der Landrat. 
N Z — 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Monat 
Sebruar 1925. 


Die Herren Grtsvorſteher in: i 
Altenau, Blumſtein, Bröste, Damerau, Eichwalde, اک‎ 
GrenzdorfA, GrenzdorfB, Ferrenhagen, Janfendorf- Kalthof, Kaminke, 
Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Kl. Lichtenau, Mielenz, Gr. Montau, 
Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorf, Ul. Mausdorferweide, Montauerforſt, 
Neukirch, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf Palſchau, 
Pletzendorf, Pordenau, Prangenau, Rehwalde, Reinland, MOL. Renkau, 
Schönau, Schönhorſt, Stadtfelde, Stobbendorf, Trappenfelde und 
Warn au 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Derzeichniffes der ۰ 
ſummenſteuer für Monat Februar bis ſpäte ſtens zum 1. Wpvil 
d. Is. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird. 
Den Eingang des Steuerbetrages erwarte ich gleichfalls beſtimmt 
bis zu dem vorgenannten Termine. 
Tiegenhof, den 29. März 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
a | Gr. Werder. 
r. 8 — 


Pflegekoſten für Geiſteskranke pp. 

In 8 1 der Derordnung vom a betr. die von dem and 
armenverband zu erhebenden Pflegeſätze werden dieſelben mit Wirkung 
vom I. 4. 1925 wie folgt neu feſtgeſetzt: 

I. Geiſteskranke. 


in in 
III. iaffe, pommerſchen oſtpreußltſchen 
Auſtalten Anſtalten 
a) tarifmäßige, von den Armen⸗ 
verbänden zu erſtattende Koften tägl. 2,30 G 2,.— G 
b) Selbſtzahler und Krankenkaſſen „ 4,50 „ 3,0 „ 
II. Hlaſſe „ سم‎ „ RES بر‎ 
I. Klaffe n 10,— „ 51 
II. Schwachfinnige. 
TFET in Carlshof 
St. Andreas⸗ und 
bera Silberhammer 


a) tavifmäßige, von den Armen⸗ 
verbänden zu erftattende Koften tägl. 
b) Selbftzahler und Krankenkaſſen „ 


Danzig, den 17. März 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
S.) gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 21. März 1925. 
3 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
EG, 


1— G 


| 
Ay G ۱ 
2,50 5 


2,— G 


Steueranteile der Gemeinden. 
Von der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind den nachſtehenden Gemeinden 
als Anteil an den Vermögensſteuerzuſchlägen für die Monate Oktober 


1925 bis Mäcz 1924 folgende Beträge überwieſen. 


Altmünſterberg : . 89, G 
Brodſack 32. — „ 
Eichwalde 1540, — „ 
Fürſtenwerder 88 m 
Heubuden 10% „ 
Jungfer 690, — „ 
Kunzendorf 30, — „ 
Kl. Lichtenau 28.— „ 
Lindenau 28.— „ 
Gr. Mausdorf . i 86; — „ 
Kl. Mausdorf 28, „ 
Gr. Montau 9 „ 
Prangenau . 32,— 5 
Tiegenort . 8 و‎ 
Tralau . 59,.— „ 
Die Beträge ſind den Konten der einzelnen Gemeinden gutges 


b 
e den 19. märz 1925. 

Der Vorſitzende des ر‎ daala Des 
| Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 10. — 
زره‎ -Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 


zuſtellen und binnen 14 Tagen hierher mitzuteilen, ob ein Arbeiter 
Guſtav Weiß dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort 


abgemeldet hat. Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 


Tiegenhof, den 18. März 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. II. — — 

۲ | Derfonalien. _ 

der zum Schulkaſſenrendanten der Schule in Gr. Leſewitz gea 

wählte Gemeindevorſteher Jäkel in Gr. Leſewitz ift m dieſes Amt 

von mir beſtätigt worden. 

den 16. März 1925.‏ باتوی سین 

Der Landrat. 

Ur, 12. 1 
Derorönung 


betreffend die Erhöhung der Gefamtunterftügung in der Erwerbs- 
loſenfürſorge. 
Gemäß 8 16 des Geſetzes betreffend Erwerbsloſenfürſorge vom 
28. 3. 1922 — Gef. l. 21 EN folgendes beftimmt: 
2 


Im 5 15 Abſatz 2 5 e benteffend Erwerbsloſenfürſorge 
vom 28. 5. 1922 (Geſ. B 91) in der Faſſung der Verordnung 
betreffend die Anpaſſung yir EAE und Geldftrafen an 
die wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 25. 10. 11925 (Gef. Bl. 
Seite 1116) werden die Worte „insgeſamt die ihm e Unter⸗ 
ſtützung“ durch die Zahl „4,50 5“ erſetzt. 

Artikel 2. 
Dieſe Verordnung tritt am 18. März in Kraft. 
Danzig, den 15. März 1925. 
Der یت‎ Der Freien Stadt Danzig. 
r. Ziehm Dr. Wiercinski 
peröffertlichtk Tiegenhof, den 24. März 1925. 
Arbeitsnachweis des Lh AR Gr. Werder. 


Zur bevorſtehenden 


ber Waagen‏ اب 


ni empfehle ich mich zu ſämtlichen 


Reparaturen 
mit ſofortiger Nacheichung. 


M. Neubauer, 
Waagenbauer, Neuteich. 


. 


a 
| 


gto وه‎ am بت‎ Ara | 


Nr. 13. 
Weiterbejhäftigung der Saiſonarbeiter während 


der Wintermonate. 


Entſchließung zur Druckſache Nr. 1060. 
87. Sitzung des Volkstages. 


Der Dolfstag beauftragt den Senat, unverzüglich die Entlaſſung 
aller ausländiſchen Saiſonarbeiter in die Wege zu leiten, da in den 
ländlichen Gemeinden genügend arbeitsloſe Landarbeiter vorhanden 
ſind. In allen Fällen, wo Landwirte trotz Aufforderung die Saiſon⸗ 
arbeiter nicht entlaſſen, find ihnen die Koften der Erwerbsloſenfür⸗ 
forge für fo viel Arbeitsloſe aufzuerlegen, als fie ausländiſche Saifon- 
arbeiter beſchäftigen. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 24. März 1925. 
Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. 


R 


Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schülerentlaſſung und Schüleraufnahmen. - 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Auſſichtskreiſes weiſe 
ich darauf hin, daß die Schülerentlaſſung am a März und die Auf⸗ 
nahme der ſchulpflichtig werdenden Kinder am 1. April zu erfolgen 
hat. Die Anträge auf Verlängerung der Schulpficht ſind mir mit 
den Suftellungsurfunden und dem Porto mit 70 P. In jede Ders 
längerung bis ſpäteſtens 1. April einzureichen. 


Tiegenhof, den 22. März 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


vergütung für Religions⸗ und Handarbeits- 
unterricht. 


Durch Verfügung des Senats vom 25. ll. 1925 Nr. 219725 iſt 
die Vergütung für Erteilung des Religionsunterrichts an konfeſſio⸗ 
nelle Minderheiten auf 2,60 G für die Stunde ab 1. Dezbr. 1924 
feſtgeſetzt. Die Wegevergütung beträgt wie bisher 20 P für 1 km. 

Die Vergütung für Erteilung des Handarbeitsunterrichts beträgt 
ab 1. Dezbr. 1924 bis 800% von 2,60 G 


Tiegenhof, den 25. März 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die BE, in den Mündungen der Königsberger weichſel 
bei Bahnkrug und der Elbinger Weichſel bei Dubashafen werden 
1/, Stunde vor Sonnenaufgang, früheſtens jedoch 5 Uhr morgens gez 
öffnet und ½ Stunde nach Sonnenuntergang, ſpäteſtens jedoch 8 Uhr 
abends gefchloff fen. 

Während die Sperren gefchloffen find, werden aufer Touren- 
dampfern und Fiſcherbooten keine ausländiſchen Fahrzeuge durda 
gelaſſen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danie. 

Grenzdezernat. 


Zur kommenden Bauſaiſon 
empfehle ich zu herabgeſetzten Preifen: 
kieferne, eichene, rotbuchene, birkene 
Bretter und Bohlen, 
Kantholz, Latten, Balken und Fußleiſten, 
kieferne und eichene Zaunpfoſten, 
Gordings, Fußböden und Schalung, 
Tilſiter Rollen und Kübelholz, 
Stangen, Leiterbäume und Wiesbäume, 
birkene Deichſeln und Speichen. 


Ferner überneh me ich billigſt den Einschnitt des Holz- 
ne für ganze Bauten. 


M. Jacoby, Neuteich. Hampffüge⸗ . * 


Zeyer. i 
Die diesjährige 


Srühjahrs - Landverpachtung 


it am Dienstag, den 31. März, um 3 Uhr, im Lokale 
d. Herrn. Lucht i. Ellerwald 5. Tr. Ser Gemeindekirchenr. 


BLUM und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich ) (rele C Stadt Danzig). 


Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 13 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Geſetz 
über Verpflichtung der Gemeinden und Gemeinde- 
verbände zur Erfüllung übernommener Derpflich- 
tungen aus Verträgen. Dom 4. 3. 1925. 


Ur, I. 


s 1 
Die Gemeinden und Gemeindeverbände der Freien Stadt Danzig 
ſind verpflichtet, in ihre Haushaltspläne alljährlich diejenigen Summen 
bei den Ausgaben einzuſtellen, welche zur Erfüllung ihrer Sahlunas- 
verpflichtungen aus Verträgen, welche die Gemeinden und Gemeinde- 
verbände rechtsverbindlich abgeſchloſſen haben, erforderlich find, und 
für die Deckung dieſer Summen zu ſorgen, ſei es durch Verminderung 
von Ausgaben, die nicht auf geſetzlichen oder rechtlichen Derpflich- 
tungen beruhen, ſei es durch Erhöhung der den Gemeinden und 
Gemeindeverbänden zuſtehenden Einnahmen. Dieſe Verpflichtung gilt 
insbeſondere auch für den ins- und Tilaunasdienft, der von den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden geſchloſſenen Anleihe-Verträge. 
2 


Dieſes Geſetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 4. März 1925. a 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 23. März 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 


Ermittelungseinſtellung. 

Die mit meiner Bekanntmachung vom 28. Februar d. Is. 
(Kreisblatt Nr. 9) angeordneten Ermittelungen nach Frieda Granz 
aus Schnakenburg können eingeſtellt werden, da das Mädchen in 
Nakendorf ermittelt ift. 

'  Ciegenhof, den 25. März 1925. 
Der Landrat. 
Nr. Die سر و‎ A 
Maul- und ۰۸ 

Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreifes Danziger 
Niederung ift unter dem Viehbeſtande des Hofbeſitzers Albert Weſſel 
in Stüblau Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen und daraufhin 
die Gemeinde Stüblau zum Sperrbezirk erklärt. 

Ciegenhof, den 27. März 1925. 
„N. . Ausjchreibung. 

Für die in Tiegenhof neu einzurichtende Klinif follen 
beſchafft werden: 

15 eiſerne Bettſtellen 
15 Matratzen ۰ 


7 Waſchtiſche 


Buchbinde 


Neuteich, den J. April 


1925 


33 Stühle 

13 Tiſche 

13 Schränke 

12 Nachttiſche u. f. w. 

16 Satz Betten, Bettbezüge, Bettlaken 
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Lein⸗ 
. Hemden, Fenſtervorhänge 
u. ſ. w. 


Lieferungstermin ſämtlicher Gegenſtände: 
15. mai 1925. 


Die Ausſchreibungsunterlagen können im Kreisbauamt 
in Tiegenhof in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Angebote getrennt für die einzelnen Titel ſind ver— 
ſchloſſen und verfiegelt bis zum 18. April 1925 an den 
Ureisausſchuß des Ureiſes Gr. Werder mit entſprechender 
Aufſchrift einzureichen. 

Oeffnung der Offerten in Gegenwart etwa erſchiene— 
ner Bieter am 20. April d. Is. vormittags 11 Uhr im 
Simmer Nr. 21 des Kreishaufes, 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. — — 
Perſonalien. 


Der Gemeindevorſteher Wottrich in Ließau hat ſein Amt nieder— 
gelegt. Die Dienſtgeſchäfte des Gemeindevorſtehers führt bis auf 
weiteres der Schöffe, Betriebsinſpektor Ott in Ließau. 


Tiegenhof, den 30. März 1925. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Am 1. März d. Is. iſt im Dorfe Gr. Leſewitz ein Wagenkiſſen 
gefunden. 


Der rechtmäßige Eigentümer kann dasſelbe hier in Empfang 
nehmen, 


Gr. Leſewitz, den 16. März 1925. 
Der Amtsvorſteher. 


rarbeiten 


sowie alle 


Bilder-Einrahmungen 


— werden schnell und billig ausgeführt — 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. Gazo" 


Danzig.) 


A FN Ill 2 A 


KONDITOREI 


„ Deuisches. Haus. , == 
Zu bevorstehenden Einsegnungen und 
Osterfest empfehle ich ausser dem Hause 


ff. Torten, erstkl. Kon- 
ditorei- Gebäck sowohl 
Eis in den versch. Formen. 


INN NUN 


1 
Ich bitte rechtzeitig 


aufzugeben, 


Bestellungen 


A. GRAF. 


Am 


| ۲۳ 


ſür die Verſendung von Poſtpaketen 8 Deutſchland pp. 
hält vorrätig. R. Pech, Neuteich. 


| SACHSENWERK IRK | 


konpanse 


Drehstrom - Motor 


(Asynchronmotor) 


cos p 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Auslandspatente angem. 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtsehaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2-12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Feraspr. 630. 


Druck und Berlag von R. 5 & 


Bauche Zeitung 


Das führende N Blott 
Groß-Deutfchlands 


Monatl. 4.25 00۰ Täglich 2 mal 


hauptgeſchäftsſtelle: Berlin SW 11, hedemannſtraße 12 


Begräbniskaſſe der Lehrer 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Jahresverſammlung 


am Dienstag, den 7. April, 10 Ahr vorm., im Deutſchen 
Hauſe zu Neuteich. 
Tagesordnung: J. Bericht des Vorſttzenden. 
2. Kaſſenbericht. 
5. Beſchlußfaſſung über Wich der Kaffe. 
Der Vorſtand. 


Be Bi . مت‎ Fa ae O 
Zur bevorſtehenden 


Nachtichung der Waagen l 


empfehle ich mich zu ſämtlichen 


Reparaturen 
mit ſofortiger Nacheichung. 


M. Neubauer, 
Waagenbauer, 1 


Richert, Neuteich (Freie و‎ Danzig.) 


reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Lohn: und Gehaltspfändung. 

Die Ortspolizeibehörden und die Ortsbehörden des Kreiſes 
weiſe ich auf das im Geſetzblatt Nr. 14 von 1925 veröffentlichte 
Geſetz vom 24. 5. 1925, betr. Lohn⸗ und Gehaltspfändung hin. Die 
hauptſächlichſten Aenderungen, die durch das Geſetz eingetreten, 
ſind folgende: 

1. Der Arbeits- oder Dienſtlohn ift bis zur Summe von 2400 © 
für das Jahr (bisher 1500 G) und, ſoweit er die Summe von 
2400 © überfteiat, zu einem Drittel des Mehrbetrages der Pfän⸗ 
dung nicht unterworfen. 

2. Hat der Schuldner feinem Ehegatten, früheren Ehegatten, Derz 

wandten, oder einem unehelichen Kinde Unterhalt zu gewähren, 

ſo erhöht ſich der unpfändbare Teil des Mehrbetrages für jede 

Perſon, der Unterhalt zu gewähren iſt, um ein Sechſtel, höchſtens 

jedoch auf zwei Drittel des Mehrbetrages. 

Ueberſteigt jedoch der Arbeits⸗ oder Dienſtlohn die Summe von 

7500 G (bisher 5000 G), fo findet auf den Mehrbetrag die Dors 

ſchrift der Jiffer 2 keine Anwendung. 

4. Die Wertgrenze für die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen, 
Penſionen oder ſonſtigen Bezüge der Beamten uſw. (S 850 Ab⸗ 
{ab 2 der Civilprozeßordnung in der für Danzig geltenden Faſſung — 
Geſetzblatt 1922 Seite 537, 1923 Seite 1249 —) ift von 1500 G 
auf 5000 G jährlich heraufgeſetzt worden. 

Tiegenhof, den 5. April 1925. 


Den Landrat ۵195 ۲ des Kreisausichufjes. 
423 


Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 


Die Gemeindebehörden des diesfeitigen Kreiſes werden aufge- 
fordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1925/26 abzuführenden Verwaltungskoſtenbeiträge innerhalb 10 
Tagen ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen 
Handwerksbetriebe und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) 
und Lehrlinge unter Benutzung des nachſtehenden Formulars ein⸗ 
zureichen. 

Es find auch ſolche ſelbſtändige Handwerksbetriebe in die Nadh- 
weiſung aufzunehmen, in welchen weder Geſellen noch Lehrlinge ۰ 
ſchäftigt werden. Weibliche Lehrlinge ſowie Mädchen, welche ſich 
nur für den eigenen Bedarf ausbilden laſſen, ſind ebenfalls in dieſe 
Nachweiſung aufzunehmen. 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die Nachweiſung 
aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Nebengewerbe jelb> 
ſtändig gegen Entgelt betreiben, wie z. B. Landwirtſchaft und müllerei, 
wobei es völlig gleichgültig iſt, ob der betreffende Landwirt eine 
große Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. Landwirte, 
die Schrotmühlen nur für ihren eigenen Bedarf benutzen, ſind nicht 
aufzunehmen. 


Nr. 


© 


8 Wohn⸗ 1 Anzahl der am [Gehört ders 

= = und Zus > ۱ ۱ 

= pres 770 ort 3 1. April 1925 bes elbe einer Jn- 

O | Betriebs. In. 1535 Hand⸗ ſchäftigten nung an und 

= habers Be: werks | Gefellen | Sehra re 
BEE. (Gehilfen) linge fa ۱ 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt. 
I NR OREN A „den -ten April 1925. 
der Bemeinde. Vorſtand. 
uts- 
Don der einzuſendenden Nachweiſung ift eine Abſchrift zu vück⸗ 
zubehalten, damit die Unterverteilung der von der Handwerks- 


kammer erforderten Beiträge auf die einzelnen Handwerks betriebe 
vorgenommen werden kann. 


Tiegenhof, den 6. April 1925. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 9. April» 


1925 


20.43; 
Tiers und Pflanzenſchutz. 
Gemäß § 51 des Geſetzes betreffend den Denkmal- und Natur⸗ 
ſchutz vom 6. ll 1925 (Geſetzblatt Nr. 16 des Jahrgangs 1923 vom 


22. ll. 1925) wird hierdurch folgende Verordnung erlaſſen: 
Verordnung. . 


8. 5 
Die in den Anlagen i und 2 bezeichneten Tier- und Pflanzen⸗ 
arten find geſchützt. Der Schutz erſtreckt fih, ſoweit es nicht anders 
beſtimmt iſt, auf das ganze Jahr. 
Anordnungen, die einen über dieſe Verordnung hinausgehenden 
Schutz von Tierarten, Pflanzen oder Naturſchutzgebieten beſtimmen, 
bleiben in Kraft und können auch künftig erlaſſen werden. 


2. 

Es ift verboten, Tieren geſchützter Arten Anlage 1 — nachzu⸗ 
ſtellen, fie mutwillig zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Dors 
richtungen anzubringen, ſie zu fangen oder ſie zu töten. Auch iſt ver⸗ 
boten, Eier, Neſter oder ſonſtige Brutftätten ſolcher Tiere fortzu- 
nehmen oder zu beſchädigen. Dieſe Beſtimmungen gelten auch für 
den Meeresſtrand. 8 : 

3. 

Es ift verboten, Vögeln mit Ausnahme der Enten, der Gänſe, 
des Auerhuhns, des Birkhuhns und der Schnepfen zur Nachtzeit 
nachzuſtellen. 

Als Nachtzeit gilt die Zeit von einer Stunde nach Sonnenunter⸗ 
gang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang. 


4. 

Es ift verboten, geſchützte Pflanzen — Anlage 2 — zu entfernen oder 
zu beſchädigen, insbeſondere ſie auszugraben, auszureißen, Blüten, 
Sweige oder Wurzeln auszupflücken, abzureißen oder abzuſchneiden. 
Diefes Verbot hat, ſoweit nichts anderes beſtimmt ift, keine Geltung 
gegenüber dem Nutzungsberechtigten. 


5. 

Es iſt verboten, die auf Grund dieſer Verordnung geſchützten 
Tierarten einſchließlich ihrer Eier und Neſter ſowie Pflanzen, ſoweit 
nicht eine anderweitige Anordnung getroffen iſt, feilzuhalten, auszu⸗ 
ſtellen, anzukaufen, zu verkaufen, ſowie zu befördern. Dieſem Ver— 
bot unterliegt auch jede andere Art des Erwerbs oder der Ver— 
äußerung, das Anerbieten oder die Vermittelung ſolcher ۶ 
geſchäfte, das Eingehen einer Verpflichtung zum Erwerb oder zur 
Veräußerung. ö 


6. 

Aus beſonderen Gründen, insbeſondere zur Abwendung weſent⸗ 
licher wirtſchaftlicher Nachteile, für Fucht⸗ und Brutzwecke, zu 
wiſſenſchaftlichen und Unterrichtszwecken kann der Senat nach An⸗ 
hörung des Denkmalrates Ausnahmen von den Dorſchriften dieſer 
Verordnung ſowie anderer auf Grund des Geſetzes betreffend den 
Denkmal- und Naturſchutz vom 6. Februar 1925 (Geſetzblatt S. 247) 
ergehenden Anordnungen für das ganze Staatsgebiet oder einzelne 
Bezirke erlaſſen. Z 

le 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung ſowie die übrigen auf Grund 
des Denkmalſchutzgeſetzes ergangenen und ergehenden Anordnungen 
find nicht anwendbar auf Tiere, die rechtsmäßig in Privateigentum 
gelangt ſind. Im übrigen gelten ſie, ſoweit im Einzelfall nichts an⸗ 
deres beſtimmt iſt, auch gegenüber dem Eigentümer, dem Jagdbe— 
rechtigten und dem Fiſchereiberechtigten. * 


§ 8. 

Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldftrafe bis 
zu 150 G oder mit Haft beſtraft. Tiere und Pflanzen, welche ent- 
gegen den Beſtimmungen in 88 2, 4 und s feilgehalten, ausgeſtellt 
oder erworben werden, unterliegen der Beſchlagnahme. 

Danzig, den 10. März 1925. ۱ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Strunk. Dr. Fiehm. 


۱ Lifte 
der nach vorſtehender Verordnung über das Dogelſchutzgeſetz und 
die Jagdgeſetze hinaus geſchützten Tiere. 
 Bviechtiere. 
Sumpfſchildkröte, Emys orbicularis L. 
Vögel. 


3 
a) Das ganze Jahr ſind geſchützt: 
1. Kormoran. 
2. Höckerſchwan. 


3. Schwarzer Storch. : : 
4. Reiher und Rohrdommeln mit Ausnahme des Fifchreihers. 
5. Alle Raubvögel und Eulen mit Ausnahme des Sperbers und 
des Hühnerhabichts. 
6. Spechte. 
7. Rotköpfiger Würger. 
8. Schwarzſtirniger Grau⸗Würger. 
9 Kolkrabe. 
0. Karmingimpel. 
1. Waſſerſchmätzer (Waſſeramſel). 
12. Alle Droſſelarten. i i 
15. Eisvögel. 
14. Kranich. 
b) Dom 1. März bis 51. Auguft find geſchützt: 
. Möwen und Seeſchwalben. m 
. Steinwälzer. 
. Regenpfeifer. 
Kiebitz. 
Triel. 
. Strandläufer. 
. Kampfläufer. 
. 1 ۵ ۰ 
. Nferfdnepfe. 
. Turteltaube. 
Hohltaube. 
Kaubwürger. 


مر مسرم مر 
مر ده اه و تب و نم م يې کا 


Lifte 
der nach vorſtehender N A geſchützten wildwachſenden 
anzar N 


zarten. 

1. Seidelbaſt oder Kellerhals, Daphne Mezereum. 

2. Stranddieſtel, Eryngium maritimum. 

3. Stranßenfarn, Onoclea Struthiopteris. 

4. Eibe, Taxus baccata. 

5. Kuh- oder Hüchenſchelle, Pulsatilla vernalis. 

6. Blaue Himmelsleiter, Polemonium coeruleum. 

7. Eiſenhut, Aconitum variegatum. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. April 1925. 

Der Landrat. 


Pflegeſtellen. 


Durch Entlaſſung von herangewachſenen Kindern werden im 
Kreisſäuglingsheim einige Plätze frei. Pflegegeld 20 G monatlich. 
Anträge ſind alsbald hierher zu richten. 

Tiegenhof, den 1. April 1925. \ 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachung. | 
Die Schutzpolizei der ا‎ Stadt Danzig hat zum 15. April 
, ۵. Is. 40 Fehlſtellen zu befegen. 
Bedingungen: Danziger Staatsangehörigfeit 
Lebensalter 20—22 Jahre 
Mindeftgröße 1,68 m 
Kräftiger Körperbau 
Abgeſchloſſene Volksſchulbildung 
Höhere Schulbildung erwünſcht. ۱ 
Umgehende perſönliche Dorftellung von Bewerbern kann bei 
der Leitung der Schutzpolizei, Danzig⸗gangfuhr, Hodftrieß 13, Stabs- 
gebäude, immer 4 werktäglich von 7,50 Uhr vorm. bis 3,50 Uhr 
nachm. erfolgen. 
Auskunft über Beſoldung und Dienſtlaufbahn ſind dort zu erfragen. 
Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den q. April 1925. 
Der Landrat. 


Während der Zahnzeit 


den Kleinen dreimal täglich Scott's Emulſion zu geben, ift für Mutter 
und Kind eine Wohltat. Die zum Aufbau der Knochen und Sähne 
ſo wichtigen Kalk⸗ und Natronſalze ſind nämlich in 


Scotts 


Emullion 
in bekömmlicher Form enthalten. 
Sie erleichtert das Durchbrechen 
der Hähnchen, die Kinder 
ſchlafen ruhig, und ſo verſchafft 
Scott's Emulſion auch der 

45 Mutter eine ungeſtörte Nacht⸗ 
y 6 ruhe. Aber die echte Scott's 
۳۳ Emulfion muß es fein. 


In Apotheken und Drogerien vorrätig. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 


Nr g. 


۵ 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Petershagen gewählte 
Hofbefiger Gerhard Regier⸗Petershagen ift für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. März 1925. 


Der Landrat. 
Ni 7 


Perſonalien. 


Die zu Schulvorftehern der Schule in Warnau gewählten Hof- 
beſitzer Johann Bergmann und Guſtav Epp, beide in Warnau 
wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 50. März 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 8. — 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ftattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


۱ a. Gemeindevorſteher Angabe 
8 b. Schöffen iei 
Gemeinde c. Neuwahl 
gi d. ſtellv. Schöffen oder 
a Wieder- 
uname Vorname Stand wahl 
1 2 5 4 5 6 
11 Gr. Leſewitz ja. Jaekel Hermann | Hofbefiger | ۰ 
2| Gr. Lichtenau Ja. Bönfe Ernft Mühlenbeſ. = 
b. Strich Friedrich Gutsbeſ. را‎ 
o Jedrzejewski Julian Lehrer " 
d. Thießen Gerhard Guts beſ. 7 
5 | Schadwalde Ja. Weller Guftav Lehrer Wiederw. 
b. Epp Auguſt Schuhmſtr. | Neuwahl 
c. Dyck Heinrich Hofbeſ. 7 
. Stolp Franz Arbeiter 17 
4 Schönhorſt b. Schulz Peter Rentier Wiederw. 
c. Ronſchkowki Andreas Arbeiter i 
d, Martens | Walter 21 Neuwahl 


Tiegenhof, den 6. April 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Vermißtenanzeige. 


Der Beſitzer Albert Lemke aus Nenteicherwalde hat ſich am 26. 
v. Mts nach Neumünſterberg zum Beſuch ſeiner Schweſter, der Ehe⸗ 
frau des Schuhmachermeiſters Troßehl-Neumünſterberg, begeben, von 
wo er abends 8 Uhr wieder fortgegangen iſt mit der Abſicht nach 
Hauſe zurückzukehren. Lemke iſt bisher nicht in ſeine Wohnung zu⸗ 
rückgekehrt, auch iſt ſein Verbleib ungewiß. Er war ſchwermütig 
und war deshalb auch einige Wochen in der Heil- und Pflegeanftalt 
Lauenburg in Pommern. 

Ich erſuche, eingehende Nachforſchungen anzuſtellen und mir 
ſofort Bericht zu erſtatten, falls Lemke ermittelt wird. 
Perſonalbeſechreibung: geb. 51. 12. 85, Größe: 1,64—1,65, 
Geſtalt: kräftig, Haare: dunkelblond (kurz geſchnitten) blonder Schnurr⸗ 
bart, Kleidung: braune zweireihige Joppe, dunkelblaue Kniehofe, 
lange Stiefel, Kopfbedeckung: unbekannt. 

Tiegenhof, den 4. April 1925. 


Der Landrat. 
Weſtpreußziſche 
Nlein ۰ 
Ab 1. April 1925 tritt ein neuer 
Fahrplan in Kraft. Auskunft er⸗ 
teilen die Stationen. 
Die Betriebsdivektion. 


C. EIERN 
Auf meinem Lande am 
Dorfe werde ich jedes 


Schaden ۲ 
Vieh vernichten. 


G. Wiebe, Por denau. 


Aktendeckel 


in verſchiedenen Farben vor- 
rätig. NT. Ped. 


Schreibb locke 


(quart, oktav und kleiner) 


Jarböerobeblocks 


empfiehlt R. Pech. 
Begräbnis kaſſe 


der Lehrer des Kreiſes 
Gr. Werder. 

Durch Beſchluß der Jahres. 
verſammlung, am 7. d. Mts., 
ift die Kaffe aufgelöft. Das 
verbliebene Vermögen iſt 
ſatzungsgemäß verwendet Wor’ 
den. Brückner. W. Lettau. 


: Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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f ü 


Kreis⸗Blatt 


rden Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 1 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


۱ 


Kinderwalderholungsheim. 

Am 11. Mai d. Js. foll die Walderholungsftätte in Stutthof 
wieder eröffnet werden. Die endgültige Auswahl der Kinder ges 
ſchieht durch den Herrn Kreisfürſorgearzt, welcher auf Antrag der 
Herren Aerzte, Gemeindevorſteher, Lehrer, Geiſtlichen, der Ders 
trauensdamen des Roten Kreuzes, der freiwilligen ortsanſäſſigen 
Helferinnen des Wohlfahrtsamtes uſw. Voranmeldungen erholungse 
bedürftiger Kinder annimmt. 

Die Kinder müſſen frei ſein von anſteckenden Krankheiten, von 
Hrätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer fein und nicht an 
Krämpfen leiden. 

An Kleidung, Wäſche uſw. follen die Kinder, wenn möglich, 
mitbringen: ’ 

ı Sommeranzug, 2 Hemden, 2 Unterbeinkleider, 1 Paar Strümpfe, 
5 Taſchentücher, 1 Paar Schuhe, 1 Badehoſe (Badeanzug), 1 Kamm 
und 1 Haarbürſte, 1 Hahnbürſte, 1 Waſchlappen, 1 Stück Seife. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Kreis beheimatete Kind ift 
auf 50 Pfg. pro Tag feſtgeſetzt worden, wovon ſelbſtverſtändlich nicht 
die volle Verpflegung beſtritten werden kann, fo daß dieſes Pfleges 
geld nur einen beſcheidenen Fuſchuß darſtellt zu den Geſamtkoſten, 
die der Kreis im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege zu tragen 
auch in dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von Private 
perſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in die Walderholungsſtätte 
an die Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof für das Kreiswohlfahrts⸗ 
amt erfolgen. Bei Kindern, die von den Gemeinden in die Wald- 
erholungsſtätte entſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des 
Pflegegeldes vor Eintritt des Kindes in die Walderholungsſtätte an 
die Kreiskommunalkaſſe zu zahlen. Der Reſt wird am Ende der 
Kurperiode fällig. 

Anmeldungen für die erſte Periode (Mitte Mai bis Ende Juni) 
werden bis ſpäteſtens 25. April d. Is. an das Wohlfahrtsamt oder 
den Fürſorgearzt erbeten. 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. la. Inſtandſetzung der Wege. 

Die Herren Amtsvorſteher des Kreifes erſuche ich, ſoweit es 
noch nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen Wege un⸗ 
verzüglich Sorge zu tragen. Insbeſondere wird folgendes in Er- 
innerung gebracht: 

1. Die Wege follen eine Abrundung erhalten, fo daß bei 8 m Breite 
die Mitte mindeſtens ½ m höher ift als der tiefſte Wegerand. 

2. Die Wegeränder find in Swiſchenräumen von etwa 4 m mit 
Bäumen zu bepflanzen. Dichter ſtehende Bäume ſind zu entfernen, 
damit die Wege austrocknen können. Auf der Innenſeite des 
Weges ſind die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Zweige etwa 
3 m über dem Wege bleiben. 

5. Die beiderſeitigen Gräben ſind ordnungsmäßig zu räumen. Dabei 
iſt N zu achten, daß die Wegeböſchungen nicht abgegraben 
werden. 

4. Brücken und Durchläſſe find auszubeſſern, die Wegweiſer zu er⸗ 
gänzen. 

Bis ſpäteſtens zum 10. 6. d. Is. ift mir zu berichten, 
daß die Wege fih in gutem Zuſtande befinden. 

Tiegenhof, den 8. April 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
W 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden an die rechtzeitige 
Reviſion der gewerblichen Anlagen erinnert. Die Reviſionen find 
einmal im Sommer und einmal im Winter vorzunehmen und dürfen 
in keinem Falle verſäumt werden, da ſonſt die Katafterblätter nicht 
genügend vervollſtändigt werden konnen. Einer befonderen Anzeige, 
daß die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

Tiegenhof, den 9. April 1925. 

Der Landrat. 


Neuteich, den 18. April 


1925 


Nr. 5 
Gewerbliche Anlagen. 


Bei Neuz- und Umbauten gewerblicher Anlagen entſtehen oft 
dodurch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen Beſtimmungen der 
Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaften nicht berid: 
ſichtigt werden. Die Berufsgenoſſenſchaften erhalten von den Bauar— 
beiten, falls überhaupt, in der Kegel erſt nach deren Beendigung 
Kenntnis. Wenn dann von innen in der baulichen Ausführung ein 
Derftoß gegen die Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen 
Abſtellung gefordert wird, fo berufen fih die Unternehmer meiſt dar- 
auf, daß die Beſtimmungen der Eaupolizeiordnung beachtet find und 
weigern ſich, koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen. Zur Vermeidung 
dieſer Uebelſtände ſind die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß 
ſie bei Prüfung der Pläne vor Neu- und Umbauten gewerblicher 
Anlagen ihrerſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen der berufs⸗ 
genoſſenſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften achten und in ihren 
Prüfungsbemerkungen auf dieſe hinweiſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die Beachtung der Beftim- 
mungen der Unfallverhütungsvorſchriften bei Erteilung der Bauer- 
laubnis zur Bedingung zu machen. 

Tiegenhof, den 9. April 1925. 

| Der Eandrat. 
s 5 


Vermißtenanzeige. 


Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger 
des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach der Minderjährigen 
Marta Kirfchen aus Ladekopp, die nach Mitteilung ihres Stiefvaters, 
Arbeiters Franz Gröning⸗Ladekopp, feit dem 5. d. Nts. verſchwunden 
iſt, anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle Nachricht zu geben. 

Perſonalbe ſehreibung. 
Alter: 12 Jahre 
Kleidung: Mancheſterkleid 
Haar: blond, kraus 
Fußbekleidung: unbekannt 
Beſondere Kennzeichen: auffallend rotes Geſicht. 

Vor einigen Tagen ift die Kirfhen in Tiegenhof geſehen 
worden. 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 4. — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Franz Jakull, zuletzt in Warnau 
wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort ab— 
gemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 5. April 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 
ONO, 


Maul: und Klauenſeuche. 


Das durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 7. März 
d. Is. wegen Maul- und Klauenſeuche gebildete Beobachtungsgebiet 
wird hiermit aufgehoben. Das Sperrgebiet, beſtehend aus dem ges 
ſchloſſenen Dorf Schönſee, bleibt unverändert. 
Tiegenhof, den 14. April 1925. 
Der Landrat. 
Nr. Sa. 


Landjägerei. 


Der Landjäger Müller⸗Kunzendorf ift vom 16. April bis: ۰ 
15. Juni 1925 zur Polizeifchule-Danzig kommandiert. 
Die dienſtliche Vertretung für Müller wird hiermit wie folgt 
geregelt: 
1.) Landjäger Behnert. 
Dittmann nach Ließau: 
Altmünſterberg, Kunzendorf, Ließau und Altweichſel. 


Bis zur Verſetzung des Landjägers 


Nach der Verſetzung des Sandjägers Dittmann nach Ließau tritt 
Behnert die Ortſchaften Ließau, Kunzendorf und Altweichſel an 
Dittmann ab. 

2.) Landjäger aſ Pr. Wolff: 
Biefterfelde, Renfau und Gr. Montau. 
Tiegenhof, den 15. April 1925. 
n Der Landrat. 
A 6. . 
Perſonalien. i 

Die Gemeindevorſtehergeſchäfte von Schönhorſt führt bis auf 
weiteres der Schöffe, Rentier Peter Schulz in Schönhorſt. 

Tiegenhof, den 8. April 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Nr E: 


das nach Suſtimmung des Finanzrats hiermit verkündet 


wird: 
| Geſetz | 
zur Bekämpfung der Wohnungsnot. (Wohnungsbau⸗ 
gejeh). Vom 27. 3. 1925. 
Abſchnitt ۳ 


S L 
Geſetzliche Miete. 

1. Für ſämtliche Gemeinden wird der Mietzins für 
Wohnräume für die Seit vom J. April 1925 ab auf 80 
v. H. der Friedensmiete (vergl. § 2) als geſetzliche Miete 
feſtgeſetzt. 6 3 

2. Bei Läden, Geſchäftsräumen, Büroräumen und 
Werkſtätten, die mit Wohnungen in räumlichem Su⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen im Suſammen⸗ 
hang ſtehenden Wohnungen ſelbſt erhöht ſich die geſetzliche 
Miete aus Abſatz 1 um 25 v. H. der Friedensmiete. 

5. Die Beſtimmungen des Abſatzes 2 gelten auch für 
Räume, welche der Ausübung von freien Berufen dienen, 


bei denen fih das Einkommen nach einer Taxe oder Ge 


bührenordnung regelt. 

4. Jeder Mieter ift zur Sahlung der و‎ 
Miete verpflichtet, ohne daß es einer Suſtimmung des 
zuſtändigen Mieteinigungsamts und ohne daß es einer 
Hündigung ſeitens des Vermieters bedarf. | 

5. Mit der geſetzlichen Miete gelten ſämtliche 0 
unkoſten als abgegolten mit Ausnahme der Kojten 

a) für Lieferung von Leitungswaſſer, 
b) für Schaufenſterverſicherung. 


Die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vermieter und 


dem Mieter über die Koſten des Betriebes von Sammel- 
heizungs- und Warmwaſſerverſorgungsanlagen richtet ſich 
nach der Verordnung vom 28. Juni 1919, abgeändert 
durch die Staatsratsverordnung vom 19. Auguſt 1920 in 
der Faſſung des Senatsbeſchluſſes vom 29. Dezember 1920 
(Geſetzbl. 1921 S. 45). 
8 2 
Berechnung der Friedensmiete. 
IJ. Als Friedens miete im Sinne dieſes Geſetzes gilt 
der gemeine Mietwert nach dem Stande vom 1. Juli 1914 
2. Bei der Feſtellung des gemeinen Mietwertes iſt 
in der Regel von dem Mietzins auszugehen, der für die 
mit dem 1. Juli 1914 beginnenden Mietzeit vereinbart 
war nach Abzug der etwa in dieſer Miete enthaltenen, 
im 5 beſonders aufgeführten Nebenkoſten, inſoweit nicht 
beſondere Verhältniſſe eine anderweitige Feſtſetzung berechtigt 
erſcheinen laffen. Im Streit- oder Sweifelsfalle entſcheidet 


über die Höhe des gemeinen Mietwertes nach dem Stande 


vom 1. Juli 1914 auf Artrag des Vermieters, des 
Mieters oder der Gemeindebehörde das zuſtändige Miet⸗ 
einigungsamt, inſonderheit in ſolchen Fällen, in denen eine 
Miete nicht vereinbart war oder Gebäude oder Gebäude⸗ 
teile nach dem J. Juli 1914 bezugsfertig geworden find. 

5. Die Umrechnung der Friedensmiete in die Danziger 
Guldenwährung erfolgt in der Weiſe, daß eine Gold- 
mark — 1,25 Danziger Gulden zu ſetzen iſt. 


Volkstag und Senat haben folgendes Gefetz beſchloſſen / 
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4. Der Senat kann nähere Beſtimmungen über die 
Ermittelung und Feſtſetzung der Friedensmiete oder des 


gemeinen Mietwertes erlaſſen. 


873. 

1. Der geſetzlichen Miete unterliegen nicht Neubauten 
oder durch Um- oder Einbauten neu geſchaffene Gebäude- 
teile, die nach dem 1. Januar 1917 bezugsfertig geworden 
ſind, es ſei denn, daß dieſe Bauten mit Beihilfen aus 


öffentlichen Mitteln hergeftellt find (Su vergl. § 7 Ziff. 8). 


einigungsamt. 


2. Mieter, welche auf Grund dieſes Geſetzes zu erz 
höhten Mietzahlungen verpflichtet ſind, können von et⸗ 
waigen Untermietern eine angemeſſene Heraufſetzung der 
Untermiete von dem gleichen Seitpunkt verlangen, ſofern 
eine ſolche Heraufſetzung der Untermiete billig erſcheint. 
Dieſe Beſtimmung findet entſprechende Anwendung, wenn 
ein Grundſtückseigentümer Teile feiner eigenen Wohnung 
abvermietet hat. Im Streitfalle entſcheidet das Miet⸗ 


Abſchnitt U. 


8 4. 
Abgabe zum Wohnungsbau. 

1. Die Gemeinden find berechtigt und verpflichtet, 
eine Wohnungsbauabgabe nach nachfolgenden Vorſchriften 
zu erheben. 

2. Der Abgabe unterliegen alle Gebäude oder Ge 
bäudeteile, die gemäß Abſchnitt ۲ 8 dieſes Geſetzes der 
Feſiſetzung der geſetzlichen Miete unterworfen find. 


8.5. 

۱. Abgabepflichtig find ſämtliche Grundſtückseigentümer, 
deren Gebäude oder Gebäudeteile der geſetzlichen Miete 
gemäß Abſchnitt I § 1 dieſes Geſetzes unterliegen oder 
im Falle einer Vermietung unterliegen würden. 

2. 8 2 dieſes Geſetzes findet für die Feſtſetzung des 
ſteuerpflichtigen Betrages entſprechende Anwendung. 

5. Steht der Ertrag eines der Abgabe nach § 4 unter⸗ 
liegenden Gebäudes oder Gebäudeteiles einem anderen als 
dem Grundſtückseigentümer zu, ſo haftet dieſer für die 
Abgabe, und zwar als Geſamtſchuldner mit dem Grund- 
ſtückseigentümer. 

4. Soweit ein Abgabepflichtiger feinen Verpflichtungen 
aus dieſem Geſetz nicht nachkommt, haftet für die Abgabe 


auch das Grundſtück. | 


5. Hat der Abgabepflichtige bis zum Tage der fällig- 
keit der Steuer die geſetzliche Miete nicht erhalten, fo hat 
er der Steuerbehörde innerhalb einer Woche anzuzeigen, 
daß der Mieter trotz ſchriftlicher Mahnung ſeiner Ver⸗ 
pflichtung zur Hahlung der Miete nicht oder nicht in 
vollem Umfange nachgekommen iſt. 


6. Auf Verlangen der Steuerbehörde hat der Ab- 


gabepflichtige glaubhaft zu machen, daß er feiner Der- 


pflichtung zur Mahnung nachgekommen iſt. 
2. In dieſem Falle ift ein der Abgabe entſprechender 
Teil der Miete von dem in Verzug gekommenen Mieter 
im Verwaltungszwangsverfahren einzuziehen. Einreden 
aus dem Mietverhältnis kann der Mieter der Steuertes 
hörde gegenüber nicht geltend machen. 

8. Erfolgt die Anzeige nicht innerhalb der im Abſatz 
5 angegebenen Friſt, jo bleibt der Abgabepflichtige für 
die Abgabe haftbar. 

§ 6. 

1. Die Abgabe beträgt vom م1‎ April 1925 ab 20 v. 
H. der Friedensmiete (§ 2). 

2. Die Abgabe iſt bis zum 15. jeden Monats zu 
entrichten. dek 

3. Nach dem Inkrafttreten des Geſetzes über den 
Ausgleich der Geldentwertung werden infolge eintretender 
Verpflichtungen der Grundſtückseigentümer gegenüber den 
Bypothefengläubigern, die in dem 8 1 feſtgeſetzten Mieten 
geſetzlich neu geregelt. 


Se i 
1. Don der Abgabe find die Eigentümer ſolcher Gebäude 
und Gebäudeteile befreit: 
a) die von der Freien Stadt, den Gemeinden, Ge- 
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meindeverbänden oder anderen öffentlichrechtlichen 


Körperfchaften für öffentliche Swede beſtimmt find, 
b) die zum öffentlichen Unterricht oder wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungszwecken oder zur Förderung der 
allgemeinen wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen 
Bildung beſtimmt ſind und ſoweit dieſe Gebäude 


oder Gebäudeteile für -diefe beſtimmten Swecke 


benutzt werden, 
c) die religiöſen Swecken ſolcher Keligionsgeſellſchaften 
dienen, welche Körperſchaften des öffentlichen 
Rechts oder ſonſt ſtaatlich anerkannt ſind, 
d) die als Armen⸗, Waiſen⸗ oder öffentliche Kranken⸗ 
häuſer benutzt werden, 
e) die zur Unterbringung von Arbeitern ihres Be- 
triebes genutzt werden, wenn dieſe Räume den 
Arbeitern mietfrei überlaſſen werden. 


2. Die Befreiung tritt nur ein, wenn der Senat eine 
der zu Buchſtabe a—e bezeichneten Dorausſetzungen als 
vorliegend anerkannt hat. l 

3. Dienſtwohnungen oder Privatwohnungen, die fih 
in den in Abſatz 1 Buchſtabe a— e aufgeführten Gebäuden 
befinden, unterliegen der Abgabe. ۱ 

4. Die Eigentümer ſolcher Gebäude oder Gebäudes 
teile, die einem die Volkswohlfahrt fördernden Unternehmen 
dienen, das auf gemeinnütziger Grundlage betrieben oder 
unterhalten wird, können auf Antrag von der Abgabe be— 
freit werden. 

5. Ueber die Anträge entſcheidet der Senat. 

6. Eine Befreiung kann auf Anordnung des Senats 
auch in anderen ähnlichen Fällen erfolgen, wenn ein Des 
ſonderes öffentliches Intereſſe vorliegt. 

7. Die Gemeinden haben ferner von der Abgabe zu 
befreien die Eigentümer von Gebäuden und Gebäudeteilen, 
die bis zum 31. Dezember 1925 mit Beihilfen aus 
öffentlichen Mitteln bezugsfertig hergerichtet ſind, wenn nach 
dem Inkrafttreten des Geſetzes über den Ausgleich der 
Geldentwertung entſprechend den Beſtimmungen dieſes Ge- 
ſetzes ein Ausgleich der Geldentwertung hinſichtlich der vor⸗ 
bezeichneten Beihilfen erfolgt. i 

8. Don der Abgabe freizuſtellen find auch alle nach 
dem I. Januar 1924 mit Beihilfen aus öffentlichen Mitteln 
hergeſtellten Neubauten odii durch Um⸗ oder Einbauten 
neu geſchaffenen Gebäudeteile. (§ 3). i 

9. Demjenigen, der aus eigenen Mitteln Wohnungen 
pon 2—3 Simmern nebft Zubehör hergeſtellt und diefe 
an Danziger Wohnungsberechtigte abgibt, kann die Abgabe 
nach Abſchnitt II, SS 4 und 5 von der Bezugsfertigkeit 
der Wohnungen ab gerechnet, inſoweit erlaſſen werden, 


daß ihm für jede dieſer Wohnungen G 5000, — (wörtlich: 


Fünftauſend Gulden) auf die Abgobe angerechnet werden. 
Abſchnitt III. 


Verwendung der aufkommenden Geldmittel. 


8 8. 

1. Von den aus dieſem Geſetz ſich ergebenden Ein⸗ 
nahmen find in erſter Linie die Erhebungskoſten, die je- 
doch nicht wehr als 4 v. H. betragen dürfen, in Abzug 
zu bringen. 

2. Von den abzuführenden Abgabebeträgen behält 
der zur Abgabe Verpflichtete bei Abführung bis zum 
15. des Fälligkeitsmonats einſchließlich 2 v. h. Weitere 
2 v. H. werden zur Deckung der Verwaltungskoſten ver- 
wandt. Von dem hiernach verbleibenden Xeft werden 80 
v. H. den Gemeinden für Wohnungsbauzwecke belaſſen, 
weitere 10 v. H. verbleiben den Gemeinden mit der aus ; 
drücklichen Beſtimmung, daß dieſe leiſtungsſchwachen Per- 
ſonen als Mietbeihilfe zu gewähren ſind. Werden dieſe 


10 v. H. für dieſen angegebenen Swed nicht aufgebrauch 1 


ſo iſt der 

verwenden. 
5. Die reſtlichen 10 v. H. find an den Senat abzu⸗ 

führen, der dieſe Beträge für Wohnungsbauzwecke oder 


Reft ebenfalls für Wohnungsbauzwecke zu 


für Mietbeihilfen in beſonderen Fällen entweder unmittel⸗ 


bar oder durch Vermittelung der Gemeinden zu verwenden 
hat. Eine Verwendung zum Bau von Dienſtwohnungen 
ſoll nicht ſtattfinden. 

i 59. 


1. Auf Antrag find Mietbeihilfen Perſonen zu ge⸗ 
währen, die durch die Mietſteigerung in eine Votlage ge- 
raten ſind, insbeſondere: ۱ 

1. Rentenempfänger der Invaliden- und Angeftellten- 

verſicherung, 1 
2. Kriegsbeſchädigten, Hinterbliebenen und ſonſtigen 
Militärrentnern, die Suſatzrenten zu ihren Ders 
ſorgungsgebührniſſen beziehen, ſowie den Emp⸗ 
fängern von laufenden Deteranenbeihilfen und 
Schwerkriegsbeſchädigten, auch wenn fie keine Su- 
ſatzrenten beziehen, l 
den früheren Arbeitern der ehemaligen Reihs- und 
Staatsbetriebe, ſoweit fie laufend Unuterſtützung 
erhalten, l ý 
4. Perſonen, die nach dem Geſetz über Kleinrentner- 
fürforge vom 23. Februar 1923 (Geſetzbl. S. 341) 
Uleinrentnerfürſorge erhalten, während der Dauer 
des Bezuges, a 
Arbeitsloſen für die Dauer der Arbeitsloſigkeit und 
ſolchen Perſonen, deren Einkommen nicht höher 
als die Arbeitsloſenunterſtützung iſt, 

6. verheirateten Perſonen 

a) mit einem unterhaltsberechtigten Minde bei 
einem monatlichen Einkommen unter 100 G 
(einſchl. Naturalbezüge), 

b) mit zwei unterhaltsberechtigten Kindern bei 
einem monatlichen Einkommen unter 125 G. 
(einſchl. Naturalbezüge), a 

c) mit drei unterhaltsberechtigten Kindern bei 
einem monatlichen Einkommen unter 150 ©. 
(einſchl. Naturalbezüge), 

° d) mit vier unterhaltsberechtigten Kindern bei 
einem monatlichen Einkommen unter 175 G. 
(einſchl. Naturalbezüge), 

e) mit fünf und mehr unterhaltsberechtigten Kin- 
dern bei einern monatlichen Einkommen unter 
200 Gulden (einfchl. Naturalbezüge). 

2. Mietbeihilfen dürfen nur gewährt werden bei ۰ 
nungen bis zu 2 Zimmern und Nebenräumen. In Aus⸗ 
nahmefällen kann auch eine Mielbeihilfe bei Dreizimmer⸗ 
wohnungen gewährt werden, wenn die Familienzahl des 
Mieters beſonders groß iſt. 


ان 


ات 


§ 10. NF: 
j. Die den Gemeinden zur Derfügung geftellten Mittel 
zur Förderung der Wohnungswirtſchaft und für Wohnungs” 
bauzwecke dürfen ausſchließlich nur zur Förderung der 
Schaffung neuer Kleinfl- und Kleinwohnungen, zur Er- 
haltung beſtehender Wohnungen, ſowie zu Siedlungs- 
zwecken verwendet werden. 
2. Wohnungs⸗ und Siedlungsbauten dürfen mit Hilfe 
der obigen Mittel nur gefördert werden, wenn ſie 
a) nach genehmigten Plänen des Staates oder der 
Gemeinden ausgeführt werden und wenn die 
Koften der Bauausführung einſchließlich der Bau⸗ 
ſtoffe ſtaatlich oder gemeindlich feſtgeſetzt oder ge⸗ 
nehmigt ſind; | 
b) dauernd im Eigentum öffentlicher oder gemein⸗ 
nütziger Stellen verbleiben oder wenn durch ge⸗ 
eignete Maßnahmen dafür geſorgt iſt, daß aus der 
Vermietung, der Verpachtung oder der Veräuße—⸗ 
rung kein übermäßiger Gewinn erzielt wird. 


3. Einzelperſonen oder Siedlungsgenoſſenſchaften, die 
in einer anderen Gemeinde, als in der fie ihren Wohn- 
fit haben, Wohnungs- oder Siedlungsbauten ausführen 
wollen, müffen Mittel zur Förderung dieſer Bauten bei 
der Gemeinde beantragen, in der dieſe Bauten ausgeführt 
werden ſollen. Wenn die der betreffenden Gemeinde zur 
Förderung der Wohnungswirtſchaft überlaſſenen Mittel zu 
dieſem Swecke nicht ausreichen, hat ſie ſich wegen Ueber⸗ 
weiſung weiterer Mittel mit der Gemeinde in Verbindung 
zu ſetzen, in der die Antragſteller Wohnungen freimachen 
oder zur Verfügung ſtellen. Falls wegen der Ueberweiſung 


der Mittel keine Einigung erzielt wird, entſcheidet hier- 


über der Senat. 

4. Der Senat hat hierzu nach Anhörung des ۰ 
lungsausſchuſſes beſondere Ausführungsbeſtim mungen zu 
erlaſſen. 


5 ۶ 
Werden Mittel, die auf Grund dieſes Geſetzes auf- 
gebracht werden, nicht mehr zur Abſtellung der Wohnungs- 
not benötigt, ſo kann die betreffende Gemeinde nach Su⸗ 
ſtimmung des Senats über dieſe Mittel in anderer Weiſe 


verfügen. 
Abſchnitt IV. 
Allgemeine Beſtimm ungen. 


§ 12. 

Außer der Wohnungs bauabgabe nach Maßgabe dieſes 
Geſetzes dürfen Miet⸗ und Wohnungsſteuern nicht erhoben 
werden. Auf Fremdenſteuern (Herbergſteuern), in denen 
der Vermieter als ſteuerpflichtig bezeichnet wird, findet 
diefe Beſtimmung keine Anwendung. 


§ 15. 

1. Die in dieſem Geſetze bezeichneten Abgaben wer⸗ 
den in den Städten, ſowie in den Gemeinden Oliva, Ohra, 
Prauft und Emaus durch die Gemeinden, im übrigen 
durch die Kreisverbände zu Gunſten der Gemeinden ver- 
anlagt und erhoben. 

2. Für das Verfahren bei der Veranlagung und Er⸗ 
hebung der Abgaben, ſowie für die Rechtsmittel finden 
die Vorſchriften des Steuergrundgeſetzes mit der Maßgabe 
Anwendung, daß die veranlagende und erhebende Stelle 
als Steueramt im Sinne des Steuergrundgeſetzes anzu⸗ 


ſehen iſt. 
| § ۰ 


1. Die Hinterziehung der Abgabe kann mit einer 
Geldſtrafe bis zum 20 fachen des hinterzogenen Betrages 
und mit Gefängnis oder mit einer dieſer beiden Strafen 
beſtraft werden. 

2. Bei Suwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſes Geſetzes und bei falſchen Angaben gegenüber der 
Behörde kann der Abgabepflichtige mit einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe bis zu 400 Gulden aa werden. 

15. 

Die in dieſem Geſetze bezeichnete Abgabe gilt nicht 
als Perſonalſteuer im Sinne des § , III, Siffer 4 des 
Einkommenſteuergeſetzes. 

ö 16. 

J. Dieſes Geſetz tritt mit dem I. April 1925 in 
Kraft und gilt bis zum J. April 1928. 

2. Mit dem gleichen Seitpunkt treten außer Kraft 
die Geſetze über Abgabe zum Wohnungsbau vom 15. 
Juli 1921 (Geſetzbl. S. 105), vom 23. Juli 1922 (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 253), vom A. Dezember 1922 (Geſetzbl. S. 512) 
und vom 27. Juni 1925 (Geſetzbl. 5. 738), jedoch bleibt 
Artikel VII (8 12a) des Geſetzes über Abgabe zum ۰ 
nungsbau in der Faſſung vom 27. Juni 1925 (Geſetzbl. 
5. 740) bis zum J. April 1928 mit der Maßgabe in 
Kraft, daß die auf Grund dieſes Artikels VII )8 12a) zu 
erhebenden Abgaben (Lohnſummenſteuer) fih vom ۱. OÉ 
tober 1926 ab auf 50 v. H. ermäßigen und vom J. April 
1928 ab gänzlich in Fortfall kommen. i ; 


„ 
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Für die Dauer der Anwendung dieſes Geſetzes treten 
alle Beſtimmungen außer Kraft, die mit den Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes in Widerſpruch 'ſtehen: dieſes gilt 
insbeſondere für die Anordnung des preußiſchen Miniſter⸗ 
für Volkswohlfahrt, betreffend Einführung einer Höchſt⸗ 
grenze für Mietzinsſteigerungen vom 9. Dezember 1919 
(Preuß. Geſetzſamml. S. 187) in der Faſſung der Befannt- 
machung vom 29. Dezember 1920 (veröffentlicht im; Øe- 
ſetzblatt für die Freie Stadt Danzig vom 5. Februar 1921 
S. 9) und das klündigungsnotgeſetz für Wohnungen vom 3. 
Oktober 1925 (Geſetzbl. S. 1011). 

18. 

Gemeinden, die kein eigenes Baugelände beſitzen, 
haben das Recht, zum Bau von Wohnungen Baugelände 
gemäß Artikel 1 des Preußiſchen Wohnugsbauge ſetzes 
vom 28. März 1918 (Geſetzſamml. S. 25) zu enteignen. 


19. ۱ 
Die näheren Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem 
Geſetz erläßt der Senat. 
Danzig, den 27. März 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Leske. 


Ausführlungsbeſtimm ungen 
zum Geſetz zur Bekämpfung der Wohnungsnot 
(Wohnungsbaugeſetz) vom 27. März 5 
i Geſetzbl. S. 79). 
Der Senat hat folgende Ausführungsbeſtimmungen 
zum Wohnungsbaugeſetz vom 27. März 1925 erlaſſen: 
Artikel ۰ 
Den Neubauten gemäß $ 5 Abſatz 1 des Wohnungs⸗ 
baugeſetzes ſind gleichzuſtellen Gebäude oder Gebäudeteile, 
welche feitens der zuſtändigen Gemeinden von der Swangs⸗ 
verteilungswirtſchaft befreit worden find und einer Höchſt⸗ 
miete nach den bisherigen Beſtimmungen nicht unterliegen. 
Sind für ſolche Gebäude oder Gebäudeteile Erſatz 
bauten hergeſtellt worden, ſo treten dieſe an die Stelle der 
freigewordenen Gebäudeteile, d. h. fie unterliegen der ges 
ſetzlichen Miete im Sinne des § 1 des Wohnungsbau- 


geſetzes. 
Artikel II. 

Die erforderlichen Anordnungen zur Erhebung der 
durch dieſes Geſetz feſtgelegten Abgaben haben die Gemeinde⸗ 
behörden zu erlaſſen und zwar für die Stadtgemeinde 
Danzig der Senat (Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig), 
in den anderen Stadtgemeinden die Magiſtrate, in den 
Gemeinden Ohra, Oliva, Draft und Emaus die Ge- 
meindevorſtände, in den übrigen Gemeinden die Gemeinde— 
vorſtände nach Suſtimmung durch den Dorfigenden des 
Kreisausfchuffes, ſoweit die Kreisausſchüſſe für die letzteren 
Gemeinden die Anordnungen nicht ſelbſt treffen. ۱ 

Den Gemeindebehörden find diefe Anordnungen nur 
inſoweit überlaſſen als nicht der Senat bereits hierüber 
Anordnungen erlaſſen hat oder in Zukunft noch erläßt. 

Die Dienſtaufſichtsbefugniſſe der vorgeſetzten Dienſtbe⸗ 
hörden werden durch dieſe Beſtimmungen nicht berührt. 

Mit Kückſicht darauf, daß das Wohnungsbaugeſetz 
erſt am 28. Marz veröffentlicht werden konnte, ſollen die 
Gemeinden die auf Grund des Geſetzes im Monat April 
1925 zu entrichtenden Abgaben nicht vor dem J. Mai 
1925 zwangsweiſe beitreiben. 

Artikel III. | 

A. Don den abzuliefernden Abgaben darf der Abgabe- 
pflichtige 2 v. H. zurückbehalten, wenn er bis zum 15. 
jeden Monats die fälligen Abgaben in voller Höhe bezahlt, 
unabhängig davon, ob er die vollen Mieten bis zu dieſem 
Seitpunkt von ſeinen Mietern erhalten hat oder nicht. 


۱ 


— 


Bei nicht rechtzeitiger und nicht voller Abführung der Ab⸗ 
gaben bis zu dem angegebenen Seitpunkt verbleiben dieſe 
2 v. H. der zuſtändigen Steuerverwaltung mit Rückſicht 
auf die erhöhten Verwaltungskoſten bei der zwangs⸗ 
weiſen Eintreibung. 

Weitere 2 v. H. von den entrichteten Abgaben er- 
halten die Deranlagungsbehörden für allgemeine Derwal- 
tungskoſten. Von den reſtlichen 96 v. H. der Geſamtein⸗ 
nahmen verbleiben den Gemeinden 10 v. H., alfo der 
zehnte Teil für Mietbeihilfen gemäß § 9. 

Weitere 10 v. H., alfo wiederum der zehnte Teil der 
Geſamteinnahmen nach Abzug der zuerſt aufgeführten 
2+2 v. 9, find an den Senat bis zum Ende des fällig- 
keitsmonats abzuführen zwecks Verwendung im Sinne des 
8 8 Abſatz 8. ۱ 

B. Die Bewilligung von Mietbeihilfen erfolgt durch 
die Gemeindebehörde. f 

Anträge auf Mietbeihilfen können nur Hauptmieter, 
nicht Untermieter ſtellen. ; 

Bei der Bewilligung von Beihilfen ift im Einzelfalle 
zu prüfen, ob der Mieter durch die Erhöhung der Miete 
von 60 auf 80 v. Ñ. in eine Notlage geraten ift. Es ift 
hierbei insbeſondere zu prüfen, ob der Antragſteller den 
Mietunterſchied allein zu tragen hat oder ob die betreffende 
Wohnung auch von anderen in Arbeit ſtehenden Perſonen 
mitbenutzt wird, ſodaß auf den Antragſteller nur ein Teil 
der Miete entfällt. 

Die Gewährung der Beihilfen erfolgt in der Weiſe, 
daß die Gemeindebehörde nach Eingang und Prüfung des 
Antrages den Antragſtellern Gutſcheine je nach der Not⸗ 
lage bis zur Höhe der Mietdifferenz von 60 und 80 v. Å. 
der Friedensmiete ausſtellt. Die Mieter geben dieſe Gut⸗ 
ſcheine ihren Hausbeſitzern als Teilbetrag der Miete in 
Zahlung. Die Hausbeſitzer wiederum geben diefe Gut⸗ 
fheine der Steuerverwaltung in Sahlung unter Anrechnung 
auf die zu entrichtenden Abgaben. 

Die von den Gemeindebehörden auszuſtellenden Gut- 
fheine müſſen enthalten: 1. den Namen des Haus beſitzers, 
2. den Namen des Mieters, 5. die Wohnung des Mieters, 
4. den als Beihilfe gewährten Betrag. 

Die Gemeindebehörden haben einen Doranfchlag auf- 
zuſtellen über die vorausſichtliche Höhe der zu erwartenden 
Abgaben und daraus zu errechnen, welcher Betrag für 
Mietbeihilfen zur Verfügung ſteht. 

Die Beihilfen können auch gewährt werden Hausbe⸗ 
ſitzern für den auf ihre eigene Wohnung entfallenden 
Steueranteil, wenn die in § 9 vorgeſehenen Vorausſetzun⸗ 
gen zutreffen. 

Die Gemeinden ſind berechtigt, das Verfahren bei 
der Gewährung von Mietbeihilfen in anderer Form zu 
geſtalten, jedoch in denjenigen Gemeinden, in denen die 
Veranlagung und Erhebung der Abgabe durch die Kreis- 
verbände erfolgt, nur nach Zuſtimmung oder auf Anord- 
nung des Vorſitzenden des Kreisausfchuffes. 

Sollte fih herausſtellen, daß der den Gemeinden zur 
Verfügung ſtehende Betrag für Mietbeihilfe nicht ausreicht, 
fo können die Gemeindebehörden einen ausführlich begrün 
deten Antrag auf Gewährung eines beſonderen Suſchuſſes 
an den Senat einreichen, welcher dann entfcheidet, ob und 
in welcher Höhe ein Suſchuß gemäß § 8 Abſatz 3 be- 
willigt werden kann. ۱ 

Soweit der den Gemeinden zur Derfügung ftehende 
Betrag für Mietbeihilfen von den Gemeinden nicht voll 
benötigt wird, it dieſer Reſtbetrag für den Wohnungs: 
bau oder zur Erhaltung von alten Wohnungen zu ver⸗ 
wenden. 

C. (Nach Anhörung des Siedlungsausſchuſſes des 
Dolfstages gemäß § 10 des Wohnungsbaugeſetzes.) 

a) Förderung des Wohnungsbaues. 

۱. Die aus der Wohnungsbauabgabe aufkommenden 
öffentlichen Mittel find von den Gemeindebehörden an 
Danziger Staatsangehörige bezw. Bauvereinigungen (im 
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Gemeindebezirk) als hypothekariſch geſicherte Baudarlehen 
zum Wohnungsbau oder als Hypotheken auf Grundſtücke 
oder Erbbaurechte mit Wohnungen, die nach dem J. 4. 
1925 bezugsfertig werden, zu vergeben. Die Baupläne für 
dieſe Wohnungsbauten bedürfen einer beſonderen Genehmi⸗ 
gung durch die Gemeindebehörde. 

2. Von den mit Baudarlehen zu errichtenden Woh⸗ 
nungen müſſen mindeſtens 65 v. H. Kleinwohnungen. d. 
h. Wohnungen bis zu 70 qm Wohnfläche fein; als Norm 
gilt die Swet-Zimmerwohnung mit Küche. 

5. Die öffentlichen Mittel find nur für Dauerwoh- 
nungen, die eine Beſtandsdauer von mindeſtens 50 
Jahren haben, zu verwenden. Für Notwoh nungen, 
die durch Uus- oder Umbau vorhandener Baulichkeiten 
gewonnen werden und die den baupolizeilichen Beftim- 
mungen nicht voll genügen, ſowie für Werk wohnungen, 
die von Arbeitgebern für ihre Arbeitnehmer errichtet wer 
den, werden öffentliche Mittel nicht gewährt. 

4. Die Höhe des Darlehns oder der Hypothek ſoll 
den Betrag von 10000 Gulden für eine Wohnung und 
75 v. H. des Herſtellungswertes (Geländepreis, Baukoſten 
einſchließlich Anliegerkoſten) nicht überſchreiten. Bei ۰ 
nungen von weniger als 60 qm Wohnfläche kann über 
den Satz von 75 v. H. hinausgegangen werden. Im Höchſt⸗ 
falle darf das Darlehen oder die Hypothek bis zu 90 v. 
H. des Herſtellungswertes betragen, der Betrag von 10 000 
Gulden für eine Wohnung ſoll auch in dieſem Falle nicht 
überſchritten werden. 

5. Als Bewerber um Baudarlehen oder Hypotheken 
kommen ſowohl Bauvereinigungen, Bauvereine, Genoſſen⸗ 
ſchaften uſw. als auch Einzelperſonen, wenn ſie Heim⸗ 
ſtätten für den eigenen Wohnbedarf oder Mietwohnungen 
bauen, in Frage. 

In erſter Linie ſollen Bewerber berückſichtigt werden, 
die ſich zur Ausführung von Kleinwohnungen bis zu 0 
qm Wohnfläche in geſchloſſener Bauweiſe bereit finden. 

6. Die unter Zuhilfenahme öffentlicher Mittel erbau- 
ten Wohnungen dürfen nur an Danziger Staatsangehörige 
vergeben werden, deren Anrecht auf Suweiſung einer 
Wohnung durch das zuſtändige Wohnungsamt anerkannt 
wird oder die eine durch das Wohnungsamt zu beſetzende 
Wohnung freimachen. 

7. Baudarlehen aus öffentlichen Mitteln werden, ſo⸗ 
fern eine Sicherungshypothek eingetragen ift, bis zur fertig- 
ſtellung des Bauvorhabens, jedoch längſtens 9 Monate 
vom Tage der erſten Sahlung ab, unverzinslich gewährt 
und in Teilbeträgen dem Fortſchreiten des Bauvorhabens 
entſprechend, in barem Gelde oder in Form von Bauſtoffen 
geleiſtet. Nach Fertigſtellung des Bauvorhabens bezw. nach 
Ablauf der 9 monatlichen Friſt ift eine Hypothek auf 6 
Jahre zu beſtellen. Die Hypothek ift mit 2 v. H. zu ver- 
zinſen und in den erſten 5 Jahren mit 1 v. H., in den 
weiteren 3 Jahren mit 2 v. H. zuzüglich der erfparten 
Sinſen zu tilgen. Nach 6 Jahren foll die Hypothek ver- 
längert werden, wenn eine zeitgemäße Verzinſung und 
Tilgung vereinbart ift. Sinſen und Tilgungsbeträge find 
in vierteljährlichen Nachſchußraten zu zahlen. 

8. Rückfließende Darlehen und Hypotheken, ſowie 
Sinſen und Tilgungsbeträge find dem Wohnungsbaufonds 
zuzuführen und mit den aufkommenden Mitteln nach 
Maßgabe der Beſtimmungen erneut zu verwenden. 

9. Die Bewerber um Baudarlehen oder Hypotheken 
haben folgende Verpflichtung einzug ehen: 

a) Die Wohnungen find mit möglichſter Beſchleuni⸗ 
gung herzuſtellen, ſodaß ſie längſtens innerhalb 
eines Jahres nach dem Baubeginn bezw. nach der 
erſten Darlehnsteilzahlung bezogen werden konnen. 

b) Der das Darlehn überſteigende Teil der Herſtellungs⸗ 
koſten iſt vor der erſten Darlehnsteilzahlung nach⸗ 
zuweiſen und ſicherzuſtellen. Er iſt im Verhältnis 
zu den Darlehnszahlungen zum Bau zu verwenden. 


c) Die bauliche Inſtandſetzung der fertigen Gebäude 
iſt zu gewährleiſten. 
d) Die Gebäude ſind zum vollen Seitwert gegen Feuer 


zu verſichern. Der Gemeindebehörde ift ein Hypo⸗ 


thekenſicherungsſchein zu beſchaffen. 

e) Aus der Vermietung, Verpachtung oder der Der- 
äußerung der Wohnungen darf kein übermäßiger 
Gewinn erzielt werden. 

f) Die Wohnungen müſſen mindeſtens 20 Jahre lang 
ununterbrochen für Wohnzwecke beſtehen bleiben. 

g) Grundbuchlich ift für die Gemeinde ein ۰ 

recht für alle Vorkaufsfälle ſowie eine perſönliche 

Dienſtbarkeit über die Beſchränkung der Wohnungs. 

benutzung und Vergebung zu ſichern. 

Mit dem Kange hinter der vorſtehend genannten 

grundbuchlichen Sicherung ift die Sicherungs⸗Höchſt⸗ 

betragshypothek für das Baudarlehn bezw. die 

Kündigungshypothet zu Gunſten der Gemeinden 

einzutragen und zwar unter der Bedingung, daß 

das Darlehen bezw. die Hypothek zur ſofortigen 

Rückzahlung fällig wird, falls 

J. ohneſchriftliche Suſtimmung der Gemeindebehörde 
das Grundſtück bezw. das Erbbaurecht ver⸗ 
äußert wird, ۱ 

2. der genehmigte Bauplan nicht ی‎ 
wird oder 

5. die vorgenannten Verpflichtungen zu a—h nicht 
erfüllt werden. 

10. Für die von den Bewerbern um öffentliche 

Mittel an anderer Stelle aufgebrachten Gelder kann Por- 

rang vor der Sicherungs- oder Tilgungshypothek der Ge- 

meinde eingeräumt werden, mit der Maßgabe, daß das 

Baudarlehen oder die Tilgungshypothek innerhalb 90 ۰ 

H. des Wertes des Grundſtückes bezw. des Erbbaurechtes 

zu ſtehen kommt. 

Bei Wohnungen von weniger als 60 qm Wohnfläche 
kann das Baudarlehen bezw. die Tilgungshypothe? bis an 


h) 


die Grenze des Wertes des Grundſtückes bezw. des Erb- 


baurechtes rücken. 

II. Das erhaltene Baudarlehn bezw. die Hypothek 
kann jederzeit auch in Teilbeträgen zurückgezahlt werden. 
Die Darlehnsnehmer bezw. die belaſteten Grundſtücke ſind 
nach Rückzahlung der hypothek von den unter Jiffer 9. 
unter a—h aufgeführten Verpflichtungen zu befreien, jedoch 
früheftens ein Jahr nach der erfolgten Rückzahlung und 
auch nur dann, wenn die Sinſen ſeit dem Empfangstage 
des Darlehns zum jeweiligen Diskontſatz der Bank von 
Danzig berechnet und die Reſtzinſen nachgezahlt worden find. 

12. Anträge auf Gewährung von Baudarlehen oder 
Hypotheken ſind an die Gemeindebehörde zu richten. 

Dem Antrage find Bauzeichnungen, Uoſtenanſchlag, 
Angaben über den Bauplatz, über die Bauausführung, 
Bauleitung und über die ſonſtige Geldbeſchaffung beizu⸗ 
geben. Der erforderliche Darlehnsbetrag iſt anzugeben. 

15. Der Senat der Freien Stadt Danzig kann von 
den Gemeinden die Antragsunterlagen verlangen und (۰ 
prüfungen über die Befolgung der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen vornehmen. f 

14. Die dem Senat gemäß § 8 Abſatz 3 des Woh- 
nungsbaugeſetzes zufließenden Mittel ſollen vorwiegend da⸗ 
zu dienen, den Wohnungsbau in ſolchen Gebieten zu för- 
dern, in denen der Wohnungsbedarf ſtärker iſt als in am 
deren Bezirken oder in denen ſich die aufkommenden Mittel 
als zu gering zur wirkſamen Linderung der Wohnungsnot 
erweiſen. 

b) Erhaltung des alten Wohnungs: 

b beſtandes. 

Für die Inſtandſetzung von Wohngebäuden können 
von den Gemeindebehörden auf Grund prüfungsfähiger 
Hoſtenanſchläge kündbare Darlehen aus dem Aufkommen 
der Wohnungsbauabgabe gewährt werden. Die Darlehns- 


belräge find in der Regel zu einem Sinsſatz von 5 v. ۰ 
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zu verzinſen, in 1—3 Jahren zurückzuzahlen und durch 


Eintragung einer Sicherungshypothek zu Gunſten der Ge- 


meinde zu ſichern. 
Artikel IV. | 

Die auf Grund der Lohnſummenſteuer (Artikel VII, 
8 12 a des Geſetzes über Abgabe zum Wohnungsbau 
in der Faſſung vom 27. Juni 1925 in Verbindung mit 
§ 10 des Wohnungsbaugeſetzes) aufkommenden Mittel 
ſind in der gleichen Weiſe zu verteilen und zu verwenden 
wie die Mittel, welche auf Grund des Wohnungsbauge⸗ 
ſetzes aufkommen. 

Danzig, den 3. April 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr.⸗Ing. Ceske. 


Betrifft Wohnungsbauabgabe. 


Durch das nachſtehend nebſt den Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen abgedruckte Geſetz zur Bekämpfung der Wohnungs⸗ 
not (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 5. 1925 (Geſetzblatt 
Seite 79) ift vom I. A. 1925 ab 

a) die geſetzliche Höchſtmiete auf so bezw. 305 v. H. 
der Friedensmiete feſtgeſetzt und 

b) beſtimmt worden, daß ſämtliche Hrundſtückseigentümer, 
ſoweit ihre Gebäude oder Gebäudeteile der geſetzlichen 

Miete unterliegen, oder im Falle einer Vermietung 

unterliegen würden, verpflichtet ſind, allmonatlich bis 

zum 15. des jeweiligen Monats eine Wohnungsbau⸗ 
abgabe in Höhe von 20% der Friedensmieten an die 

Gemeindekaſſe zu entrichten. 

Die Wohnungsbauabgabe fließt, ſoweit ſich aus dem 
Geſetz nichts anderes ergibt, den Gemeinden zur förde. 
rung des Wohnungsbaues zu. Die Veranlagung und Er- 
hebung der Abgabe geſchieht durch den Ureisausſchuß 
unter Mitwirkung der Ortsbehörden. 

Mit der Durchführung des Geſetzes iſt unverzüglich 
vorzugehen. Zu dieſem Swecke wird hiermit folgendes 
angeordnet: 

1. Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht, das Geſetz 
nebſt Ausführungsbeſtimmungen ſofort ortsüblich be⸗ 
kannt zu machen und fih ſelbſt mit dem Inhalt ein⸗ 
gehend vertrant zu machen. 


2. Den Herren Orts vorſtehern werden in den nächſten 


Tagen Formulare zum Mietverzeichnis zugehen, die ſie 
ſogleich an ſämtliche Hausbeſitzer zur Ausfüllung 
verteilen, nach Ausfüllung wieder einſammeln und bis 
ſpäteſtens zum 27. 4. d. Js. hierher zurückſenden 
wollen. Um zeitraubende Rückfragen zu erſparen, ſind 
die Derzeichniffe vor ihrer Herſendung daraufhin durch⸗ 
zuſehen, ob die aufgeführten Wohnungen abgabepflichtig 

im Sinne dieſes Geſetzes ſind und ob ſämtliche Spalten 

ordnungsmäßig und vollſtändig ausgefüllt ſind. Soweit 

dies nicht der Fall ift, ift die Vervollſtändigung zu ver: 

anlaſſen. i 

Die Wohnungsbauabgabe für den Monat April 

1925 ift vorläufig vom Steuerpflichtigen ſelbſt nach 

folgenden Grundſätzen zu berechnen: 

a) bei vermieteten Wohnräumen beträgt die Abgabe 
des Grundſtückseigentümers den vierten Teil der ihm 
von dem Mieter geſchuldeten Leiſtung (80% der 
Friedens miete), 

b) bei vermieteten Räumen, Geſchäftsräumen, Büro⸗ 
räumen und Werkſtätten, die mit Wohnungen in 
räumlichem Suſammenhange ſtehen und den mit 
ihnen im Suſammenhange ſtehenden Wohnungen, 
ſowie bei vermieteten Räumen, welche der Ausübung 
eines Berufes dienen, bei denen ſich das Einkommen 
nach einer beſonderen Taxe oder Gebührenordnung 
richtet (Arztwohnungen uſw.) beträgt die Abgabe 20% 
der Friedensmiete, alſo bei einem Anſpruch in Höhe 
von 105% der Friedensmiete ungefähr den fünften 
Teil der vom Mieter geſchuldeten Leiſtung. 

h 


Ql 


c) bei Gebäuden und Gebäudeteilen, die der 2 
ſtückseigentümer ſelbſt bewohnt oder in der unter b) 
aufgeführten Weiſe ſelbſt benutzt, iſt die Friedensmiete, 
ſoweit ſie nicht bekannt iſt, vom Abgabepflichtigen 
vorläufig unter Berückſichtigung der Friedensmiete für 
gleichartige vermietete Räume auf dem gleichen oder 
einem gleichwertigen Grundſtück zu ermitteln. 

Die Erhebung der Abgabe kommt nicht in Frage 

a) bei gewerblich genutzten Räumen, ſoweit ſie nicht 
unter 3 b) aufgeführt find, 

b) bei Gebäuden und Gebäudeteilen, die nach dem A, 
J. A917 bezugsfertig geworden ſind, mit Ausnahme 
der Gebäude uſw., die in der Seit vom J. J. 1917 
bis 51. 12. 1925 mit Beihilfen aus öffentlichen 
Mitteln hergeſtellt ſind, 5 

c) bei den im § 7 Siffer 1 a bis d des Geſetzes auf- 
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geführten Gebäuden, die öffentlichen oder gemein⸗ 


nützigen Swecken dienen, 


d) bei den im § Ziffer 1 e aufgeführten Wohnungen, 


zu denen 

gehören. 

„Die gemäß Jiffer 5 errechnete Wohnungsbauabgabe 

für Monat April iſt bis zum 25. 4 d. Js. an die 

Gemeindekaſſe zu entrichten. Bei pünktlicher Zahlung 

der geſamten Abgabe bis zum 25. 4. einſchließlich (in 

den folgenden Monaten bis zun 15. j. Mts.) können 
die Steuerpflichtigen 2% des errechneten Betrages in 

Abzug bringen. 

Grundſtückseigentümer, die von ihren Mietern bis zum 
25. 4. d. Is. die geſchuldete Miete für April nicht 

oder nicht vollſtändig erhalten haben, haben der Orts- 
behörde hierüber innerhalb 1 Woche Anzeige zu er— 
ſtatten. Auf Grund dieſer Anzeige der Hauseigentümer 
haben die Ortsborſteher unverzüglich die rückſtändige Woh- 
nungsbauabgabe (nur dieſe, nicht die ganze Miete) 
von den betreffenden Mietern im Verwaltungszwangs— 
verfahren einzuziehen. Erſtattet der Hauseigentümer 
eine ſolche Anzeige innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht, dann bleibt er für die Abgabe haftbar und iſt 
letztere alsdann von ihm im Derwaltungsswangsper- 
fahren einzuziehen. 

. Beſtimmungen über die Abrechnung der gemäß Dor’ 

ſtehenden geleifteten vorläufigen Sahlungen bleiben 

vorbehalten. 

Die Verteilung der aufkommenden Wohnungsbauabgabe 
regelt ſich im einzelnen wie folgt: 

a) 2 v. Ñ. der Wohnungsbauabgabe darf der Haus- 
eigentümer zurückbehalten, wenn er die Abgabe für 
ſämtliche Wohnungen bis zum 25. 4. d. Is. (für 
die folgenden Monate ſtets bis zum 15. des betreffen⸗ 
den Monats) voll an die Gemeindekaſſe abführt. 
Im andern Falle fließen dieſe 2 v. H. der Gemeinde 
mit Kückſicht auf die erhöhten Verwaltungskoſten bei 
der zwangsweiſen Eintreibung zu. 

b) Weitere 2 v. H. der ganzen Wohnungs bauabgabe 
erhält der Kreis für feine Verwaltungskoſten. Dieſe 
2% find für Monat April bis ſpäteſtens zum 2. 
Mai d. Is. (in den folgenden Monaten ſtets bis 
zum 20. des betreffenden Monats) auf das ۵ 
Nr. 612 bei der Kreisſparkaſſe in Tiegenhof zu 
überweiſen. 

c) Von dem alsdann verbleibenden Betrage der Woh— 
nungsbauabgabe (alfo von 96% der ۰ 
men) ſteht dem Staat gemäß Abſchnitt III 8 8 Ziffer 
5 des Geſetzes der zehnte Teil zu. Der ſich hiernach 
für den Staat ergebende Betrag iſt ebenfalls zu dem 
vor zu b) angegebenen Termin an die Ureisſparkaſſe 
in Tiegenhof, auf Konto Nr. 612 zu überweifen. 

d) Ein gleich hoher Betrag wie vor zu c) iſt von 
den Gemeinden zur Gewährung von Mietbeihilfen 
auszuwerfen. Das nähere hierüber ſiehe die nach⸗ 


ſtehende Siffer 10. 


insbeſondere auch die Inſtwohnungen 


— 


e) Die übrigen aus der Wohnungsbauabgabe aufkom⸗ 
menden Mittel find von den Gemeinden ausſchließ⸗ 
lich für Wohnungsbauzwecke gemäß den darüber im 
Geſetz getroffenen Beſtimmungen zu verwenden. 

9. Ueber die Geſamteinnahme und Ausgabe aus der 
Wohnungsbauabgabe iſt von den Gemeinden beſond ers 
Buch zu führen. MWähere Beſtimmungen hierüber 
bleiben vorbehalten. | 

10. Nach § 9 des Geſetzes erhalten leiſtungsſchwache Per- 
fonen, die durch die Miietſteigerung in eine Votlage 
geraten, auf Antrag Mietbeihilfen in voller oder teil- 
weiſer Höhe der durch das Geſetz eintretenden Miet⸗ 
ſteigerung. Die Gewährung dieſer Mietbeihilfen iſt 
Sache der Gemeindebehörden. Das dabei zu beobach⸗ 
tende Verfahren ift in Artikel III Abſchnitt B der 
Ausführungsbeſtimmungen näher erläutert. a 

Die in einer Gemeinde gewährten Mietbeihilfen 

dürfen insgeſamt den nach Siffer 8 unter d) dieſer 

Verfügung ausgeworfenen Betrag nicht überſteigen. So⸗ 

weit der für Mietbeihilfen zur Verfügung ſtehende 

Betrag nicht voll benötigt wird, iſt der verbleibende 

Reftbetrag ebenfalls für Wohnungsbauzwecke zu ver» 

wenden. 

Die Gewährung der Mietbeihilfen erfolgt, wie in der. 
Ausführungsanweiſung näher erläutert, durch Ausſtellung 
von Gutſcheinen. Für die Gutſcheine wird hiermit folgen⸗ 
des Muſter vorgeſchrieben: 5 

Gemeinde (Guts⸗) Bezirk 9 

Gutſchein über eine Mietbeihilfe für Monat 

Name des ha 34. Me legen A 

2. Nanie des Mieters %%% 

Wohnung rss E LAE A 

4. Betrag der gewährten Mietbeihilfte ۳ . P 

Nwete ns 8 

F 1925. 

Der Gemeinde- (Buts-) Vorſteher. 
(Siegel) Vnterſchrift. 

Die Mieter geben dieſen Gutſchein ihrem Hausbeſitzer 
als Teilbetrag der Miete in SHahlung. Die Hausbeſitzer 
wiederum geben die Gutſcheine der Gemeindebehörde in 
Sahlung in Anrechnung auf die zu entrichtende Abgabe. 
Die Gutſcheine, die ſonach den Wert baren Geldes haben, 
find von den Ortsvorſtehern ſorgfältig aufzubewahren. 

11. Gleichzeitig mit der Einſendung der Mietverzeichniſſe 
(Siffer 2 dieſer Bekanntmachung), alſo bis ſpäte⸗ 
ſtens zum 27. April d. Is. iſt hierher zu berichten, 
welche Gebäude oder Gebäudeteile der zu Siffer 4 
angeführten Art vorhanden ſind. Zu a) bis c) ſind 
die betreffenden Gebäude einzeln genau aufzuführen 
und zwar iſt insbeſondere anzugeben: 

l. Name, Stand, Wohnort des Eigentümers 

gegebenenfalls auch des Mieters, 

II. Sweck, dem das Gebäude dient. | 
Zu d) der Ziffer 4 (Inſtwohnungen ufw.) genüg 
die ſummariſche Angabe der Sahl der in der ۹ 
insgeſamt vorhandenen Wohnungen dieſer Art. 

12. Sofern die Herren Ortsvorſteher über einzelne Punkte 
in bezug auf die Ausführung des Geſetzes und der 
Aus führungsbeſtimmungen fih noch im Unklaren be- 
finden ſollten, können fe im Büro des Areisausſchuſſes 
(Hreishaus Simmer Nr. 21) mündlich Auskunft einholen. 
Tiegenhof, den 14. April 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Sees qn ea وه و‎ 


und 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Leſeſtoffe. 


Den Herren Schulleitern und Lehrern gebe ich bekannt, daß als 
Leſeſtoff für das 5.—8. Schuljahr die Beltz'ſchen Leſebogen Nr. 
2, 15, 18, 22 atb, 26, 27 a, 50 a b, 51, 52, 55, 57, 58, 40 und 
42 zur Einführung beſtimmt ſind. Dieſe Bogen werden mit einer 


۹ 


Pr: 


Mappe geliefert. Durch einen Sammelbezug wird die Anſchaffung 
verbilligt. Die Herren Schulleiter bezw. Lehrer wollen mir bis ſpäte⸗ 
ſtens 21. Appil berichten, wieviel ſolcher zuſammengeſtellten 
Ceſe bücher fie benötigen. Die Beſtellung und Lieferung erfolgt 
dann durch eine hieſige Buchhandlung. 

Tiegenhof, den 10. April 1925. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


eo A ee u nn aay  — ne ee mn 


Ahle Antec! 


1 „Deutſches Haus“ 


Der hervorragende Spielplan!!! 


Sonntag, den 19. April 


nachm. 5 Ahr u. abends 8 Uhr 


Montag, den 20. April 


8 Uhr abends 


ich 2 


Ein . Geſellſchaftsfilm in 7 Akt. 
Hauptrolle: e Oswalda. 


Die ۳ der Liebe 
Der Film v. Frauen und Moden. 
Modiſche Leitung: Elſa Herzog. 
Kleider u. TN a 1 ی‎ Gerſon, Berlin. 


erdem 
Bitte, verhaften Sie mid!!! 
Groteske in 2 Akten. 
Mit Monty Banko in der Hauptrolle. 


Eintrittspreiſe; 1. Platz 1,—, Sperrſitz 1,50, Parkett 2,— 
Loge 2,50. Haſſeneröffnung ½ Std. vor Beginn. 


ee مت تمهت‎ Am . 
Inſerieren bringt Gewinn! 


۱ 
3 
1 
۱ 
۱ 
l 
۱ 


Druck und VE von ۰ kan W. N Reuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Eintrittspreis: 2, — Gulden, Galerie für Schüler 1, — 
Um 8 Uhr werden die Saaltüren geſchloſſen. Kaffenöffnung 
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In Nenteich im Hotel Deutſches Haus findet ftatt 


Dienstag, den 21. April 1925, abends 8 Uhr, ein 
Vortrag mit Film u. Lichtbildern 


von Kapitänleutnant a. D. 


Hellmuth von Mücke: 


Die Kriegsfahrt des Landungszugs 


S. M. S. „Emden“. 
Eintritt: G 1,—, 2,—, 5,—, Schüler 60 P. 
Vorverkauf bei R. Pech. 


Co 
; pcotts 


ausgezeichnetes Kinder: 
Uräftigungs mittel. Lang 
erprobt und ſtets bewährt 
in allen Kulturftaaten. 


In Apotheken und Droge: 
rien erhältlich. 


Bürgerverein Tiegenhof, i des Deutſchen 


Heimatbundes Danzi 


Montag, den 0. April d. Is. Abends 8 Uhr 


im Saale des Deutſchen Hauſes hierſelbſt 


Vortrag 


des Herrn Kapitänleutnant von Mücke über 


die Kriegsfahrt des Landungszuges S. M. 


S. Emden ⸗Ayeſa. 
Vortrag, Lichtbilder, Film. 
Gulden. 


7 Uhr. Rauchen verboten. 


ا 
Streue dauernd auf mei:‏ 
nen Feldern‏ 


Tgijtweizen t 


Erich Ebeling 
Gutsb. Kunzendorf. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſ⸗ 
fen für mein Kolonial- 


warengeſchäft ſucht 


M. Kilian, 
Neuteich. 


Buchbinder arbeiten 


werden ſchnellſtens in unſerer Buchbinderei 


ausgeführt. 


Buchdruckerei R. Pech & Richert 
Neuteich. 


— — 


Kreis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


für den 


Nr. 16 


Neuteich, den 24. April 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ny 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Wesiteich im Waiſenhaus Dienstag, den 5. Mai 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere u. Kinder, 
; um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. À 

Kerner ift im Monat Mai bequeme Gelegenheit zur Konfultation 
des Fürſorgearztes gelegentlich der Smpfachjcheasstermine gegeben, 
welche ſtets J Woche nach dem Impftermine am jelben Ort 
zur ſelben Seit ſtattfinden (vergl. den Impfplan in dieſer Kreis- 
blatt⸗Nr.). 3 

Die Beratung ift unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird evtl. die Aufnahme in die Staatliche 
Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. Sie 
iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 18. April 1925. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Ne. D 
Impfung. ö 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreiſe Gr. Werder wird wieder 
Herr Regierungs- und Medizinalrat, Kreisarzt Dr. Mangold nach 
dem hierunter folgenden Impfplan ausführen: 
1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Polizeiver⸗ 
waltungen, auf dem Lande die Herren Amtsvovſte her, 
letztere eventl. mit Hilfe der Herren Gemeindevovſteher, 
die Angehörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke 
zu den Vorladungen, die auf der Rückſeite die Verhaltungsvor⸗ 
ſchriften tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter Bei⸗ 
fügung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen 
zugehen laffen. Ihnen liegt es ob, die Terminsvorlagen auf Grund 
der Impfliſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie 
rechtzeitig vor dem Impftermin in den Beſitz der Geſtellungs⸗ 
pflichtigen gelangen. Nach Erledigung der Arbeiten haben die 
Polizeiverwaltungen und Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten 
im Impftermin rechtzeitig dem Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für 
vichtige und pünktliche Erledigung der Aufgaben 
find die Ortspolizeibe hörden verantwortlich. 
.Die Orts vorſtände der Impforte haben für die Hergabe 
geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 
zu ſorgen und zwar find dazu helle, heizbare, genügend große 
Simmer bereit zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und 
geläftet, bei kühler Witterung auch geheizt fein müſſen; ferner ift 


N 


außer dem Gperationszimmer noch ein beſonderer Warteraum 


zu beſchaffen. 

Ebenſo find 2 Waſehſchüſſeln mit Waffen, Seife und 
2 Faudtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarztes 
bereit zu halten. 
ferner find zum Impfgeſchäft eine Schveibhilfe zu ſtellen 
und die nötigen Schreibmatevialien vorrätig zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ortſchaft zugezogenen 
impfpflichtigen Kinder find von dem Ortsvorſtande in die Impfliſten 
nachträglich einzutragen, die inzwiſchen verzogenen oder 
verſtorbenen Kinder unter Angabe desneuen Wohnortes bezw. 
Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu tragen, daß alle 
geſtellungspflichtigen Kinder aus der Grtſchaft, ſoweit nicht ein 
geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, insbeſondere auch die 
noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erſcheinen. Die Impflinge find fo zeitig zu beſtellen, 
daß fie vor Beginn des Impftermins aufgerufen 
und nach der Imdpfliſte geordnet werden können. 
Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit reingewaſchenem 
Körper und reinen Kleidern gebracht werden. 

Die Gerven Lehrer an den Sffentlichen Privat- 
thulen find gefeglich verpflichtet, dafür zu forgen, 
daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des 5 
der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen. 
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Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen zieht eine Geldſtrafe nach 
ſich. Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder recht⸗ 
zeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 

Nach § 4 der Dorfcriften vom 28. Februar 1900 ſoll in jedem 
Impfgeſchäftstermine ein Dertreter der Ortspolizeibehörde des 
Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter jeder beteiligten Grtſchaft 
gegenwärtig ſein und den Impfarzt in ſeinen Gbliegenheiten 
unterſtützen. ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen. 

Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge zur Impfung 
oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden Schule 
anweſend zu ſein, der im Eiuvernehmen mit dem Impfarzte und 
dem Vertreter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen bat, Die Herren 
Umtsvorjtcher, ſowie die Herren Guts- und Gemeinde: 
vorftcher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine entweder 
perfönlich oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen 
5185 jedes Mal bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu 

eiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten Lehrer 
an den Schulen im Ureiſe auf, den Wiederimpfterminen für ihre 
Schulen beizuwohnen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu 
forgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vorladung, welche den 
Dore und Sunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 
ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wiederimpfliſte enthalten 
muß, zum Impftermin mitbringen. 

Die Ovtspolizeibe hörden haben dem Impfarzte ſofort 
davon Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte anſteckende 
Krankheiten wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Keuchhuſten, 
Fleckipphus, rofenartige Entzündung in größerem Umfange herr- 
ſchen, damit alsdann die Impfung für die Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
anſteckenden Krankheiten herrſcht, dürfen Kinder zum öffentlichen 
Impftermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nach⸗ 
ſchau an Kindern aus ſolchen Häufern muß getrennt von den 
lübrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo darf die öffent⸗ 
iche Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen 
werden, in welchem eine anſteckende Krankheit herrſcht. 


Impf-Plan 1925. 


Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage der folgen: 
den Woche in demſelben Lokal zur ſelben Seit wie die Impfung ftatt. 

Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten erreich- 
baren Impflokal vorgeſtellt werden, auch wenn nach feiner Gemein: 
dezugehörigkeit eigentlich ein anderer Impfort für ihn zuſtändig wäre. 
Tag der Impfung Freitag, den 1. Mai. 

Impfſtation Ortſchaften, aus denen die Impf⸗ 
linge vorzuſtellen ſind. 
2 Uhr Neuteicherwalde Sſth. Schulz Reimerswalde, Neuteicherwalde. 
5 „ Altes Schloß Altebabke, Beyershorft, Rehwalde, 
Küchwerder, Scharpau. 

4 „ ͤ Brunau Gaſthaus Albrecht Brunau, Jankendorf. 
5 „F ات‎ Fürſtenwerder. 


Sonnabend, den 2. Mai 


Stunde. 


2 Uhr Marienau Gſth. Jungius Marienau. 
5 „ Tiege Gaſthaus Trzinski Tiege. 
4 „ Ladekopp Gaſthans Wiebe Ladekopp, Neunhuben. 

5 „ Orloff Gaſthaus Orloff, Orlofferfelde, Pietzkendorf 
Montag, den 4. Mai 

1 Uhr Fürſtenau Schule Fürſtenau. 

2 „ Lakendorf Unterlakendorf, Roſenort. 

3 „ Oberlakendorf Schule Oberlakendorf, Krebsfelde. 

4 „ Einlage Gaſthaus Einlage. 

5 „ Beyer Gaſthaus Stuba, Zeyer. 

6 „ Hafendorf Schule Wolfsdorf, Hakendorf, Horſter⸗ 


buſch, Wiedau. 
Mittwoch, den 6. Mai | 
Wiederimpflinge ۰ 


1 Uhr Weuteih Kath, Schule 
2 ebendort Erftimpflinge Neuteich Nr. 1—50 
3 n ebendort „ „Neuteich Nr.51 Schluß. 


Die Nachſchau der Neuteicher Impflinge und Wiederimpflinge 
findet am Donnerstag, den 14. Mai zu denſelben Seiten ſtatt. 


vannerstag, den z. miu 
t Uhr Neuteich Kath. Schule Wiedetimpflinze, Bröste, Leske, 


Miergu, Cralau, Trampenau, 


۱ ۳2 7 n 
2 „ebendort Erftimpflinge Bröste, mierau, 
j N. Neuteichs dorf. ger 
5 „F ebendort Exſtimpflinge Leske, Tralau, 
Trampenau. „ „ RS 1 


Dienstag, den 12. Mai ۱ ۱ 

9 Uhr Tiegenhof- Kath. Schule Erſtimpflinge Nr. 1—50 s 
9½ , ebendort „ „ Nr. 5 — Schlu 
10 „ ebendort Wiederimpfliage d. Volksſchulen 
U „ Realgymnaſium „ 

۱ ۱ Freitag, den 15. Mai : 
و‎ Uhr Petershagen Gſth. Ruſchau Petershagen, Platenhof, Reinland, 

Pletzendorf. 

9 „ Tiegenhagen Sſth. Warm Tiegenhagen. 
۱0 „ Tiegenort Schule Tiegenort, Kalteherberge. 

۱1 „ Stobbendorf Schule Stobbendorf, Altendorf, Holm. 
12½, Grenzdorf 69. Kinski Grenzdorf A. u. B., Kl. ۰ 
Sonnabend, den 25. Mai 

۱ Uhr Rüdenan Gſth. Strochowitz Rüdenan. 

1½% Kl. Mausdorf Schule Kl. Mausdorf. 

2½, Gr. Maus dorf Schule Gr. Mausdorf. 

5½% Lupus horſt Gſth. Uarſten Lupushorſt, Horſterbuſch, Wiedau. 


5 „ Halbſtadt Schule Halbſtadt. 
Montag, den 8. Juni 
2 Uhr Neuſtädterwald Schule Neuſtädterwald. 


2½ , Heitlau Gaſthaus Kaule Walldorf, Kl. Mausdorferweide, 


Neulanghorſt. 
5½, Jungfer Gſth. Urzemnitzki Heyersporderfampen, Keitlau, 
Jiuungfer. 
Dienstag, den 9. Juni 
9 Uhr Schönſee Gſth. Penner Schönſee. 


10 „ Schöneberg Gfth. Schmidt Schöneberg Erſtimpflinge 
1۱ „ ebendort M A Wieden A 
۱2 „ NeumänfterbergäfthSprung Neumünſterberg 
Ul, Schönhorſt Gih. Pauls Scönhorit. 
2 „ Neukirch Gaſthaus Reih Neukirch, Prangenau, Neuteicher⸗ 
hinterfeld. 
3 „G Palſchau Gſth. Kuranski Palſchau, Pordenau. 
i Sreitag, den 12. Juni 
Tijan Gr. Lichtenau Sſt. ۲ Erſtimpflinge, Gr. Lichtenau, Kl. 
Lichtenau, Parſchau, Trappen⸗ 
felde, Altenau. 
Wiederimpflinge der vorgenannten 
Ortſchafton. 
9 „ Damerau Schule Damerau 
10 „ Barendt Gaſthaus Hallwas Barendt 
tt u Ließau Schule Ließau 
1 „ Uunzendorf G. Mollenhauer Kunzendorf, Altweichſel, Biefter- 
fede, 210]. ۰ 
2 „ Gnojau Schule Gnojau, Simonsdorf. 
Dienstag, den 25. Juni 
s Uhr Schön au Schule Schönau. ! 
9 „ Wernersdorf Gh. Dau Wernersdorf. 
1۱ „ Pieckel Gaſthaus Begdon Pieckel. 
12½,, Gr. Montau Gſth. Schüle Gr. u. Kl. Montau. 
lon, Mielenz Gaſthaus Mielenz, Altmünſterberg. 
15 Freitag, den 5. Juli ۱ 
2 Uhr Tannſee Gaſthaus Dau Tannjee, Eichwalde, Lindenau, 
Brodſack, Niedau. 
8½, Gr. Leſewitz Gth. Steffen Gr. u. Kl. Leſewitz, Irrgang, 


Tragheim. 
10 „ Blumſtein Schule 


HKaminke, Blumſtein. ; 
U, Schadwalde Schule Schadwalde, Herrenhagen. 
2 „ Kalthof evangl. Schule 


8, „ ebendort 


Wiederimpflinge Kalthof, Damme 
felde, Stadtfelde. 


12½,, ebendort Erſtimpflinge Kalthof, Dammfelde, 


Dr Stadtfelde. 
a, Warnau Schule Warnau. 
21½ , Heubuden Schule Heubuden. 


Tiegenhof, den 20, April 1925. 
À Der Landrat. 
Le. 4 —m 
Kreiswanderbücherei. 
Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden 
erſucht, die ihnen |. St. zugewieſenen Bücher i 
bis ſpäteſtens den 15. Mai d. Is. i 
durch Boten oder mit der Poft an den Ureisausſchuß unter Bei- 
fügung der über die Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurück⸗ 
zuſenden. E 
Tiegenhof, den 15. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 
: Gr. Werder. N 


d. höheren Schulen. | 


"or 


Aaaaubſtumme Kinder. 


f Die magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich, bis zum 5. 
8: 1925 um gefl. Aeußerung, ob und welche ſchulpflichtigen taub⸗ 


ſtummen Kinder in der Gemeinde vorhanden ſind. 
= Tiegenhof, den 46. April 1925. 4 


Erinnerung betr. Lohnſummenſteuer für 


Monat märz 1925. 


Die Herren Ortsvorſteher des Kreifes, ſoweit ſäumig, werden 


hiermit an Abführung der Lohnſummenſteuer für Monat März pe- 


ſtimmt bis zum 50, d. Ats. erinnert. Das Verzeichnis der Lohn⸗ 
ſummenſteuer iſt gleichfalls bis zu dieſem Termin hierher einzureichen, 
e in namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt erfolgen 
wird. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich erneut, darauf zu achten, 
daß die Angaben über die Fohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. 
Ich behalte mir Nachprüfung hierüber vor. ; 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Rotlauf bei Schweinen. 


Gemäß § 285 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 
1912 (Reichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) wird für das Jahr 1925 
folgendes beſtimmt: 

Gewinnt der Rotlauf der Schweine in einer Ortſchaft eine größere 
Ausdehnung, fo kann der Landrat, in den Stadtkreiſen die Orts- 
polizeibehörde, nach Anhörung des Vorſtandes des betr. Veterinär- 
bezirks die tierärztliche Impfung der Schweinebeſtände der Griſchaft 
ganz oder teilweiſe anordnen. 

Danzig, den 6. April 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 18. April 1925. 
Der Landrat. 


Kreistagbeſchlüſſe. 

Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage von 5. d. Nits. gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen 
Kenntnis. 

1. Als Kreistagabgeordneter anftelle des verſtorbenen Kaufmanns 
Paul Begdon in Pieckel wurde der Betriebsinſpektor Heinrich Ott 
in Ließau nach Anerkennung feiner Legitimation in den Kreistag 
eingeführt. 

2. In 25 Schiedsmannsbezirken erfolgte die Neuwahl der Schierds⸗ 
männer und Schiedsmann⸗Stellvertreter gemäß den darüber vom 
Hreisausſchuß unterbreiteten Vorſchlägen. ۱ 

.Die Ordnung betr. die Erhebung einer Jagdſteuer im Kreife Gr. 
werder beſchloß der Kreistag mit Wirkung ab 1. 4. 1925 aufzuheben. 

„Einer Aenderung des Stellenplanes über die bei der Kreistfommm 
nalverwaltung beſtehenden planmäßigen Beamtenſtellen durch Auf⸗ 
nahme von Gbexſtraßenmeiſterſtellen gemäß den darüber beftehen- 
den ſtaatlichen Vorſchriften ſtimmte der Kreistag zu. 

Die Vorlage des Ureisausſchuſſes wegen Anſchaffung eines Saft- 
kraftzuges für die Kreisſtraßenverwaltung wurde um 1 Jahr zurück⸗ 
geſtellt. ; ۱ 

6. Der Kreistag nahm Kenntnis von dem durch den Vorſitzenden des 
Ureisausſchuſſes erſtatteten Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der Kreiskommunalangelegenheiten im Geſchäftsfahr ۰ 

Der Kreishaushaltsvoranihlag für das Rechnungsjahr 1925 

(vom 1. 4. 1925 bis 31. 5. 1926) wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 617,660 ©, der Haushaltsplan des Kreiswohlfahrtsamtes für 
den gleichen Seitraum auf eine Einnahme- und Ausgabeſumme von 
457,415 G feſtgeſtellt. Die Geſamtſumme der voranſchlagsmäßigen 
Einnahmen und Ausgaben der Kreisverwaltung im Kechnung⸗⸗ 
jahre 1925 beläuft fih {omit auf 1,025,075 G. Durch direkte 
Kreisſteuern ift ein Betrag von 386,500 G aufzubringen. Als 
Maßſtabſteuerſoll für die Umlegung auf die Ortſchaften des 
Kreifes wurden die Grund» und Gebäudeſteuer, das Einkommen⸗ 
und Körperſchaftsſteuerſoll nach den berichtigten Vorauszahlungen 
ſowie die Lohnabzugsſteuer, ſämtliche Steuerarten nach dem Stande 
vom t 1. 1925, beſtimmt. Fur Erhebung gelangen 19,90% dieſes 
Maßfſtabſteuerſolls. i O 

2. Eine mehrſtündige Beratung fand über die Vorlage des Kreis- 
ausſchuſſes wegen Elektriſierung des Kreisgebietes ſtatt. Die da- 

zu gemachten Vorſchläge wurden einſtimmig angenommen unter 

der Bedingung, daß nor Gründung des Ureisüberlandwerkes durch 
den Kreisdusſchuß gemeinſam mit einer vom Kreistage gewählten 
Kommiſſion nochmals geprüft wird, ob die für die Rentabilität des 
Unternehmens notwendige Stromabnahme geſichert iſt. Dieſe 
Kommiffion in Verbindung mit dem Kreisausſchuß trifft alsdann 
die endgültige Entſcheidung über die Ausführung oder Nichtausfüh⸗ 
rung des Elektrizitätsunternehmens. 


Nr. 6. 


Nr. Ga. 


جر 


= 


| 
1 
| 


— 


de at. 
w Ein dabei Sa lange wegen Gewährung einer Kreisbet. 
hilfe für den Ausbau des Lesker Weges Ee der RE 
Tiegenhof, den x April 1925. ان رز‎ 
| ها‎ Vorfitende des Kreisaus hufi 


180 Kreishaushaltsplan für 1925. “ 
Nachſtehend wird gemäß § 122 Abſatz, p der Kreisordnung der 
guf dem Kreistage vom 6. 4. d. Is. feſtgeſtellte Kreishaus haltsplan 
für das Rechnungsjahr 1925 (vom 1. April 1925 bis 51. März 1926) 
nebſt dem Haushaltsplan des Kreiswohlfahrtsamtes veröffentlicht. 
Die Veröffentlichung erfolgt wegen des erheblichen Umfangs der 
beiden Etats nur in den Titelſummen. Soweit ein Intereſſe für die 
einzelnen Etatspofitionen beſteht, können die Voranſchläge im Büro 
des Kreisausſchuſſes (Zimmer Nr. 21) eingeſehen werden. 
gauptetat. 
1: ۰ 


۱ Gulden 
Titel 1 Allgemeine Kreisverwaltung 35,298, 
„ N Grundſtücks⸗ und Kapitalyermaltüng . ILS OSD 
„ II Gebühren und Steuern „ „„ „„ „485,7 T 
„ IV Kreisſtraßen verwaltung 5.896,40 
pe le 
zuſammen 617,669, — 
2. Ausgabe. 

Gulden 
Titel 1 Allgemeine Kreisverwaltung 64,020, 
„ ll Grundſtücks⸗ und Kapitalverwaltung 42/58 
„ Il Kreisſtraßen verwaltung . 445,626,60, 
enn, , 
zuſammen 617,660, — 

B) Kreiswohlfahrtsetat: 

1. ۶:91: وا‎ Gulden 
Titel 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege. . 395,765,— 
„ Il Kreisſäuglingsheim Ueuteih . . . . باه‎ 20,700,— 
„ lll Kindererholungsheim Stutthof . . . 16,000, — 
„ IV Kreisarbeitsamt. . 3 2,500, — 
„ V Wohnungs» und Mieteinigungsamt . RN: 52220 
۱:39 “) „10,228 
zuſammen 457,415,— 

i 2. Ausgabe. Gulden 
Titel 1 Allgemeine Wohlfahrtspfleae . 395% 76% T 
„ ll Kreisſäuglingsheim Neuteic 1. 20,00, — 
۱۱۱ Kindererholungsheim Stutt hof . 46,000.— 
„ IV Kreis arbeitsamt n 2,500, — 
„ V Wohnungs- und Mieteinigungsamt SN A 3225, 
„ VI Gemeinnützige Anſt alten. 10,225. 


zuſammen 457,415, — 
Ciegenhof, den 12. April 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Lendjägerbezirk Neukirch. 


Der Landjäger Dittmann wird vom I. Mai von Neukirch nach 
Ließau verſetzt. 
Bis zur Neubeſetzung des Bezirks Neukirch wird derſelbe ver⸗ 
tretungsweiſe, wie folgt, verwaltet: 
1 a, 7 Meffert: 572 
Pordenau, Prangenau und Veuteicherhinterfeld. 
2. Landjäger Kledtke: 1 Rn 
Schönhorſt und Neukirch. 
3. Landjäger Dittmann: ` 
Palſchau. 
Tiegenhof, den 18. April 1925. 


1 5. Der Landrat. 
(r. 
Unterſtützung für hilfsbedürftige Erwerbsloſe. 


Auf Grund der Entſchließungen des Dolfstages vom 26. 5. und 
5. 4. 25 hat der Senat zunächſt den Betrag von 150000 G zur 
Unterſtützung für hilfsbedürftige Erwerbsloſe zur Verfügung geſtellt. 
Don dieſem Betrage entfallen auf den hiefigen Kreis einfchließlich 
der Stadt Neuteich und Tiegenhof 15,000 G. 

Der Senat hat für die Verteilung der Mittel im Einzelfalle fol⸗ 
an Richtlinien erlaſſen: 

Die Gewährung der Sonderunterſtützungen erfolgt nur auf An⸗ 

trag im Falle der Bedürftigkeit. 


Nr. 8a. 


II. Berückſichtigt können werden alle Erwerbsloſen ohne Kückſicht 


darauf, ob ſie die laufende Erwerbsloſenunterſtützung erhalten 
oder nicht. Ausnahmsweiſe können auch ſolche Perſonen in die 
Fürſorge einbezogen werden, die zwar ſchon wieder Arbeit haben, 
die aber vorher lange Seit erwerbslos geweſen ſind, wenn die 
Erwerbsloſigkeit erſt kurz vorher beendet iſt. 
III. Zu bevorzugen find kinderreiche Familien, in denen der Ernährer 
ſchon längere Zeit ohne Erwerb iſt. 
IV. Krankheit, Todesfälle und andere Unglücksfälle bilden einen be⸗ 
ſonderen Bewilligungsgrund. 


¥. اسف ی‎ Satz für alle serh: be ‚det pingi ingeh Y eg 
rien iſt nicht feſtzuſetzen, f ſon ert ie Ahr r pr 
entſprechend dem individuellen Bedürfnis im Einzelfall zu beme 

ve E x ند‎ die infolge ‚ihrer 0 n 
würdigkeit (Trunkenſucht. notoriſche Arbeitsſcheue etc.) auch 
der Exwerbsloſenfürſorge im a mu. EB 
dagegen können ihre Familienmitglisder bedacht werden. Ar 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht Berſteh endes orts 
lich bekannt zu machen. Anträge auf Gewährung einer Unter- 
ſtützung auf Grund dieſer Bekanntm ۳23 ſind vo den betreffend 
Erwerbsloſen ſofort bei der Gemeinde zu pèlen.. 10 8 Gemeinde hat 
die Anträge durch den örtlichen Fürſorgeausſchuß ۱ und 
alsdann geſammelt bis zum 3. 3. d. Js hierher einzureichen 
Anträge, die nach dem 5. 5. hier eingehen, köunen bei dieſer Der: 
fügung nicht mehr berückſichtigt werden. ۱ 

Bei den Anträgen ift genau die Bedürftigkeit in den einzelen 
Fällen nachzuprüfen. Für kinder reiche Samer, fommen ſolche mit 
vier und mehr Kindern in Frage. : 

Sollten in einzelnen Gemeinden bereits هنود‎ geiler 
1 Natur für Erwerbsloſe durchgeführt ſein, ſo ſind dieſe bei der 
Verteilung nicht zu berückſichtigen. die Gemeinden werden nochmals 
auf die genaue Einhaltung des Termins vom 5. 5. hingewieſen. 

Tiegenhof, den 20. April 1925. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 9. 
perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Alfred Winter in Crappenfelde iſt zum PE 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 17. April 1925. 


Der Landrat als W ره‎ 3000 
Nr. 10. : 


1 


perſonalten. e 
Die zu Schulvorſtehern der Schule in Gr. Mausdorf gewählten 
Hofbeſitzer K. Hildebrandt und Arbeiter Johann Drews, beide wohne 
haft in Gr. Maus dorf, find für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
ی‎ den 14. April 1925. ۱ 1 
Der Landrat. | 7 


Bekanntmachungen anderer Behörden. ۱ 
Einreichung der Stundenpläne 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir bis pete 
. Mai die Stundenpläne für das ee einreichen. Der 
FAM RRAT der einzelnen Abt, bezw. Klaſſen liegen die in den 
Stundentafeln der Richtlinien vorgeſchriebenen Stunden zugrunde. 
Auf den Stundenplänen iſt eine Ueberſicht über die Stunden der 
einzelnen Unterrichtsfächer zu bringen. In den Schulen mit mehreren 
Hlaſſen ift die Wochenſtundenzahl der Lehrkräfte anzugeben. Fu⸗ 
ſaminenleaung von Klaffen ift nur zuläffie, wenn die Pflichtſunden⸗ 
zahl erreicht iſt. 
Tiegenhof, den 20. April 1 ee Od 
Der ae, PS a 
Weidemann. Ern n 


Deichſchutz. 

Die Pächter der Außendeichländereien an del wweichſel Wetden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Viehauftrieb die Pacht. 
flächen gegen die Quellſtreifen des 5 Deiches, die 11 0 chutzſtreifen und 
die Traverſen mit Fäunen zu be ehen fi find. Wird das Außendeich⸗ 
land als Fahrweg benutzt, ſo find die Säune von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzurücken. Zu Suwiderhandeln⸗ 
den wird die nach den Pachtverträgen zuläflige KMonventionalſtrafe 
erhoben und ihnen der Pachtvertrag kundig werden. 

Danzig, den 9. April 1925. $ 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Zu der am 28. d. Monats ſtattfindenden 


ordentl. Generalverſammlung 


werden ſämtliche Fiſchereiberechtigten der Stubaſchen Lacke Hebſt 
Mittelgraben und Seyerihem Bruche zu É Uhr, 1 in N 
Lokal des Herrn Jahn⸗Stuba eingeladen 

Tagesordnung: 

Neuwahl des Fiſchereivorſtandes. 

Verkauf der Sifchereiberechtigung im Severin Bruce, 

. Derjchiedenes. A 3 

Stuba den Is. April 1925. ks 
ee Dovjtans. Aue 


EI 


Einer ۳ ۳۹ von Neus ۲ 
۲ eich und Umgegend zur gefälligen Rennt. 
nis, daß ich in Neuteich Elbingerſtraße 

Nr. 140 auf dem Hofe des Gere, Ror 
kowski ein 


Ofenbaugeſchäft u. 
Kachelniederlage 


eingerichtet habe. 


ich mich zur 


® 
® Gleichzeitig empfehle 
Ausführung ſämtlicher Töpferarbeiten bei 
& 2 Preisberechnung. ۱ 
A Hochachtungsvoll 
. Otto Krause, 
® Br Ofenbaugeſchäft. 
ð 


974 مر‎ 
2 6 (EA j 
۰ ر‎ a 1 ۱, 
4 ۱ BB dr 
۳ 1 1 * 


12 Weſtpreußiſche 

| Kleinbahnen. 

Dom 1. Mai bis 31. Auguſt 1925 
und für die folgenden Jahre vom 
1. Januar bis 31. Auguſt tritt 
eine Ermäßigung der Frachtſätze 
für Holz und Kohlen in Kraft. 

Auskunft erteilen die Stationen. 

Die Betriebsdirektion. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſ⸗ 
ſen für mein Kolonials 
warengeſchäft ſucht "F 


۱ Neuteich. Das Gehen über meine Lände⸗ 


reien vom Gehöft Friesen bis zum 
öffentlichen Wege iſt 


Aae ee 


E t. 
empfiehlt 5 Pech. اسف‎ 


a u. ra.‏ و 
fahrer Kr. Gr. Werder!‏ 


Wirtſchaftliche Nöte machen einen Verband aller Motorrad» und ۰ 


Beſchlußfaſſende 


Verſammlung 


Ean, 2: Mai, a 5 Uhr, Dentihes Haus 
Neuteich. 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 
VV. Kutschke, 


mobilfahrer zur zwingenden Notwendigkeit. 


Oberlehrer Palſchau. 


B. u bir indera rbeit en 
werden ſchnellſtens i in b r Buchbinderei 

ausgeführt. 
Buchdruckerei R.Pech & Richert 
Neuteich. 


8 x Od 
1 


pa Neuheit 


Haus“‏ ی ین 


SSS 


Nur 2 Tage! 


Dienstag, d. 28. April, aw. ub 1 
Mittwoch, d. 29. April, na. e 


Das herrliche deutſche Filmwerk 


Eine deutsche Offtzierstragödie i. 8 Akt. 


Trotz des großen Filmwerkes und der 
damit verbundenen Rieſenunkoſten kein Preis⸗ 
auffchlag, ſondern niedrige Eintrittspreiſe von 
1,— bis 2,50 Gulden. 

„Roſenmontag“ erzielte in allen Städten 
Deulſchlands wochenlang ausverkaufte Häuſer, 
ein Beweis von der Güte dieſes ۰ 
Sit verſäumen viel, wenn Sie „Rofen- 
montag“ nicht geſehen haben. 


—ä./³ . — —‏ للل 
Vorverkauf: Ab Freitag, den 24. 4. in der Neuteicher‏ 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, nid سم‎ Bang iii 


SEN میت‎ 1,00 bis 2 50. Wi ی سس‎ numm. 145 E 


für den 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. ۳ i ۱ 


Infolge meiner Berufung zum Präfidenten des ev. 
Konfiftoriums für die Provinz Oſtpreußen muß ich meinen 
hieſigen Wirkungskreis in den nächſten Tagen verlaſſen. 
Reichlich fünf Jahre gemeinſamer Arbeit haben mich mit 
dem jHreiſe und feiner Bevölkerung verbunden. Dem Auf- 
bau unſerer jungen Verwaltung haben dieſe Jahre gedient, 
ſie haben mich deshalb hier ſo beſonders feſt wurzeln 
laſſen. Schwer und ſchmerzlich wird mir nun der Abſchied. 
In Treue und Liebe werde ich dem Kreife Gr. Werder 
und feinen Bewohnern ein unauslöſchliches Gedenken be- 
wahren, und meine herzlichen Wünſche werden allezeit um 
ihn fein, Allen denen aber, die mir in den Aemtern der 
engeren und weiteren Kreisverwaltung ſtets mit fo viel 
Verſtändnis und Hilfsbereitſchaft zur Seite geſtanden haben, 
all den deutſchen Männern und Aden dieſes Kreiſes, die 
mir mein Amt ſo lieb gemacht haben, gilt heute mein 
tiefempfundener Dank. Ihnen und dem ganzen Kreife Gr. 
Werder ein herzliches: Glück auf den Weg! 

Tiegenhof, den 27. April 1925. 

Dr. Uramer 
Landrat. 


N 

Als Abſchieds feier für den aus dem hieſigen Ureiſe 
ſcheidenden Herrn Landrat Dr. Uramer findet am 
Sonnabend, den 9. Mai d. Js. 


ein Bierabend im Kreishausfaale in Tiegenhof ſtatt. 

Beginn pünktlich 7½ Uhr abends. Anzug beliebig. 

Die Kreiseingeſeſſenen aus Stadt und Land werden 
zur Teilnahme eingeladen. Beſondere Einladungen er- 
gehen nicht. 

Tiegenhof, den 28. April 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Vr 28. e 
Gemeindevorfteher-Berjammlung, 

Der Verband der Gemeindevorſteher hält am Sonn- 
abend, den 2. Mai d. Is., vorm. 11 Uhr, im Kreishausfaale 
eine Verſammlung ab. 

Tagesordnung: 
1. Das neue Wohnungsbaugeſetz 
2. Meinungsaustauſch. 
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ein 
Der Vorſitzende 
G. Wiens. 
Nr. 2b. — سس‎ 
Kreishundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden erſucht, zwecks Veran— 
lagung der Kreishundeſteuer für das Halbjahr April / September 1925 
ein Hundeſteuerverzeichnis nach nachſtehendem Vordruck in doppelter 
Ausfertigung bis ſpäteſtens zum: 16. Mai d. Is. hierher eine 
zureichen. Die zweite Ausfertigung wird nach Feſtſtellung zwecks 
Einziehung der Steuer zurückgeſandt. Die Nachweiſung hat denHundes 
beſtand nach dem Stande vom 1. April d. Is. zu enthalten. Der 
halbjährliche Steuerſatz für jeden Hund beträgt 2 G. 

Diejenigen Hunde. die im abgelaufenen Halbjahr (Oktober 1924 
bis März 1925) neu hinzugekommen find, müffen für dieſes moch mit 
2 G nachträglich verſteuert werden. Die Steuer fällt fort, wenn der 


Hund bereits verfteuert, oder anſtelle eines eingegangenen verſteuer— 
ten Hundes angeſchafft ift. Am Schluſſe der Lifte find unter beſonde⸗ 


reis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


77 Neuteich, den 29. April 


1925 


rem Abſchnitt „Fugang“ diejenigen Hunde aufzuführen, welche einer 
Nachbeſteuerung für das abgelaufene Halbjahr unterliegen. In 
Spalte „Bemerkungen“ ift bei dieſen Hunden der Tag der Anſchaffung 
oder des ſonſtigen Eintritts der Steuerpflicht anzugeben. 

Die Fahlung der Kreishundefteuer hat gemäß $ 2 der Steuer» 
ordnung bis ſpäteſtens zum 1. Juli 8. Is. an die Kreise 
kommunalkaſſe zu erfolgen. 1 

Eine Nachprüfung der Fundeſteuerliſten für das letzte Halbjahr 
hat ergeben, daß in verſchiedenen Gemeinden eine große Anzahl 
Hunde nicht angemeldet find. Ich mache deshalb den Herren Guts⸗ 
und Gemeindevorſtehern ganz beſonders zur Pflicht, eine genaue 
Sählung vorzunehmen. Sollten Steuerhinterziehungen dennoch feft- 
geſtellt werden, ſo wird neben Einziehung der hinterzogenen Steuer 
unnachſichtlich Beſtrafung erfolgen. 

Gemeinde⸗(Guts.) Bezirk .. . . . . . . . . . 
Verzeichnis. j 
der fteuerpflichtigen Hunde nach dem Stande vom 1. April 1925. 


Steuerbetrag! Bee 


£. Des Hundebeſitzers angeht je Hund | mer 
er 


Nr. | 


2.— kun⸗ 
Name Stand E 5 gen 


Die Richtigkeit vorftehender Lifte wird nach Aufnahme des ders 
zeitigen Zundebeſtandes hiermit pflichtmäßig beſcheinigt. 
ern.. ی‎ ON 1925 
v. 
Tiegenhof, den 27. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


— ::ꝑ:,ccck„ „ 


Nr. 3. 


Unterſuchungstermine f.Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Mai d. Is. die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 4. Mai, vorm. 9 Uhr vor der ۰ 

nung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats, 
2. Simonsdorf: Montag, den 11. Mai, mittags ı Uhr vor dem 
Bahnhof, / 
5. Neu teich: Freitag, den 22. Mai, mittags 1245 Uhr vor dem 
Hotel Dentfches Haus. 

Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um 
ortsübliche Bekanntgabe. i 

Tiegenhof; den 21. April 1925 

Der Landrat. 
Mr. 53. 


Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 6. April 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 14 — erſuche ich die mit der Einreichung 
der Nachweiſung über die vorhandenen Handwerksbetriebe rückſtän⸗ 
digen Ortsbehörden, die Nachweiſung nunmehr beſtimmt innerhalb 
einer Woche mir einzureichen. 

Tiegenhof, den 27. April 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 3b: 


viehſeuchenentſchädigung. 
Im Rechnungsjahr 1924 find an Viehſeuchenentſchädigungen gez 
zahlt worden: 


1) wegen Milzbrand für 2 Rindtte . . 1.285,96 G 
2) „ Raüſchbrand für 10 Rinder 2.518,64 G 
5) „Tollwut für 1 Rind اه مر اج‎ 514,64 5 
4) „ / 4. 660. — G 
5) ۷ anſteckender Blutarmut für 3 Pferde. 285,— © 


zuſammen: 9.562,24 © 
Tiegenhof, ten 27. April 1925. 
Der Landrat. 


Nr. Se. 


Fiſchereirecht. 


54 


Der Senat der Freien Stadt Danzig, Landwirtſchaftliche und 


Domänenverwaltung, hat den Antrag geſtellt, das Fiſchereirecht des 
Fiskus für die nachbenannten Gewäſſer in die Waſſerbücher ein“ 
zutragen: ۲ hi. 
l. Hogatitro mgebiet. i | 
1. Die Stubafahrt von der ſüdlichen Spitze der großen Kampe bis 
zur unteren Koupierung, 
2. das Kabelwaſſer von der unteren 
der e ۱ 
5. der Reiherzug von der ſüdlichen Spitze der Kälberkampe bis zum 
Beginn der „Baumgartſchen Fahrt“, 
4. die Schweinerinne zwiſchen dem großen und kleinen Haken, ſoweit 
` fte von Land links und rechts begrenzt ift, 
. die Baumgartſche Fahrt in ganzer Länge bis ans Haff, 
. die Fiedlersfahrt in ganzer Länge bis zur Karfhenrinne, 
. die Karfchenrinne in ganzer Länge bis ans Haff, 
. der kleine Fug in ganzer Länge von der Breiten Fahrt bis zur 
Weſtrinne, 10 
9. die Kartoffelrinne in ganzer Länge der Koupterung bis zur 
Weſtrinne. - 
Il. Weichſelſtromgebiet. ۱ 
1. Alte Fahrt von der Abzweigung von der Königsberger ۵1 
bis ans Haff, ; 5 


Houpierung bis zur Abzweigung 


QO ma a 


2. Töpferfahrt von der ehem. Marienburger Kreisgrenze bis ans 
k F: Haff, 

5. Foren zinne „ „ 10 9 2 „ zur 
A ۱ ۱ Breitfahrt, 

4. Breitfahrt „ r ae 8 ۴ „ ans 
۱ ۰ 2 a | ae Kaff 
5. Laſchke in mA 77 n n n a 9 10 
6. Heckerslale „ „ P 7 7 یز‎ 
770 Foth'ſche Rinne ۳ n ۷ ۳ n” n" 7 
8. Breite Rinne von der Abzweigung von der Elbinger Weichſel 


bis ans Haff, ۳ i 
9. die „Große Linau“ vom gufammenfuf des Küchgrabens mit 
der kleinen Linau bis zur Abzweigung des Landgrabens auf der 
ganzen Breite von dort bis zum Gaſthaus „Jerufalem“ auf der 
weſtlichen Hälfte, vom Gaſthof „Jeruſalem“ bis zur Abzweigung 
des Weichſelhaffkanals bei den Gemarkungen Mierauerwalde⸗ 
Neuteicherwalde auf der ganzen Breite, 
die „Kleine Linau“ von der Abzweigung von der „Großen Linau“ 
bis zum Prößnick, 1 l 
. Prößnid von der kleinen Linau bis zur Freiheitsſchleuſe, 
Schloßlake von der Bärwald'ſchen Lake bis zum KHüchgraben, 
. Küchgraben von der Schloßlake bis zur Großen Linau, 
. Bärwald’fhe Lake auf der ganzen Länge, 
Hechtgraben von der Schleuſe beim Strommeiſtergehöft in Tiegen⸗ 
ort bis zur krummen Tiege, : 
das Stobbendorfer Bruch 

a) in den Grenzen der Kämpe des Pächters Frohwerk und der 
Ländereien des Hofbeſitzers Johann Kunz in Stobbendorf, 

b) im Bruche an der Stobbendorfer Waſſerſchöpfmühle und 
zwiſchen, ſowie ringsum die Kämpe des Hofbeſitzers Hermann 
Frieſen, jedoch mit Ausſchluß derjenigen Ecke des Bruchkolkes, 
welche im Lande Frieſen liegt, 
im großen Bruche an der Kämpe oberhalb der Häufer der 
Wohlgemuth'ſchen Beſitzung bis ſchräg gegenüber den Käm- 
pen der Gaſtwirt Görtz'ſchen Beſitzung an der Südoſtecke 
von Klein-Stobbendorf und bis unterhalb des Adler'ſchen 
Rohrplans gegenüber der Borchert'ſchen Beſitzung zu Stobben- 
dorf zum Beginn des Müllerlandkanals. 

Die zum Vachweiſe der Fiſchereirechte beigebrachten Urkunden 
liegen auf dem Landratsamt zu Tiegenhof während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus. i 

Widerſprüche gegen die Eintragung der Fiſchereirechte in das 
Waſſerbuch find bis zum t. Juni 1925 bei dem Bezirksausſchuß zu 
Danzig anzubringen. Nach Ablauf der Friſt wird die Eintragung mit 
der Wirkung erfolgen, daß die Eintragung gegenüber denjenigen, 
die innerhalb der Friſt keinen Widerſpruch erhoben haben, bis zum 
Beweiſe des Gegenteils als richtig gilt, ſoweit ſie nicht mit dem 
Grundbuch in Widerſpruch ſteht. 

Danzig, den 18. April 1925. 

Der Bezirksausſchuß. 

Veröffentlicht! Die Ortsbehörden, deren Bezirk von den in der 
vorſtehenden Bekanntmachung aufgeführten Gewäſſern berührt wird, 
erſuche ich, den Antrag des Senats ſofort ortsüblich bekanntzumachen. 

Die zu dem Nachweis der Fiſchereirechte beigebrachten Urkunden 
liegen in gimmer 20 des Kreishaufes während der Dienſtſtunden aus. 

Tiegenhof, den 27. April 1925. 

Der Landrat. 
Me. K. — — 
Schutzmaßnahmen gegen ۰ 
Zum Schutze gegen die Einſchleppung des in Nachbargebieten 


der Freien Stadt Danzig aufgetretenen Fleckſtebers wird auf Grund 
von 88 12, 15. 14 und 24 des Geſetzes betreffend die Bekämpfung 


gemeingefährlicher Krankheiten vom 50. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 
306) bis auf weiteres nachſtehende Anordnung erlafjen : 


Jeder Arbeitgeber, der vorübergehend angenommene, nicht 


ortsanſäſſige, landwirtſchaftliche Arbeiter (Saiſonarbeiter) einſtellt, 


hat innerhalb der erſten drei Tage nach Ankunft dieſe ärztlich auf 
ihren Geſundheitszuſtand, insbeſondere auf Anzeichen von anſtecken⸗ 
den und übertragbaren Krankheiten unterſuchen zu laffen. Ueber die 
Unterſuchung iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und jeder⸗ 
zeit zur behördlichen Einſichtnahme bereit zu halten. In dieſer Liſte 
it das Ergebnis der Unterſuchung vom Arzt durch Namensunter⸗ 
ſchrift zu beſtätigen. ۱ 


8 ۰ 
Verlauſte Leute find ſofort in der nächſten Desinfektionsanlage 
oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des amtlichen Desinfektors zu 
entlauſen. Kranke und Krankheits verdächtige find abzuſondern, bei 
Verdacht anſteckender Krankheit dem nächſten Krankenhauſe zuzuführen. 


۱ 5 3. 

Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters it dem Dors 
ſtand des zuſtändigen Medizinalbezirks innerhalb 24 Stunden anzuzeigen. 

Danzig, den 11. März 1924. 5 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Siehm. 

Veröffentlicht! ` 
Die Herren Gemeinde. und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht, die vorſtehende Anordnung weitgehend bekanntzumachen. Ich 
weiſe darauf hin, daß nach 88 45 und 46 des Geſetzes vom 30. 6. 
1900 in Verbindung mit dem Geldſtrafengeſetz vom 28. 9. 5 
und der Verordnung vom 25. 10. 1925 mit Geldſtrafe bis zu 300 
Gulden oder entſprechender Haft beſtraft wird, wer der erlaſſenen 
Verordnung zuwiderhandelt. 

Die Herren Amtsvorſteher werden erſucht, ſich von Zeit zu Zeit 
durch Einſicht in die im § 1 der Verordnung bezeichneten Liften von 
der Durchführung der Beſtimmungen zu überzeugen. Ebenſo iſt der 
Landjägerei und dem Schupokommando eine genaue Kontrolle der 
Beſtimmungen aufgegeben. 

Tiegenhof, den 25. April 1925. 

Der Landrat. 


N 

Aufenthaltsermittlung. . | 
Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren ۶ 
jäger des Kreiſes erſuche ich feftzuftellen, ob fich hier der Bürobeamte 
Herbert Jurgen, geb. 24. Oktober 1899 in Dorpat (Eſtland) auf⸗ 
hält. Im Falle der Ermittelung erſuche ich mir ſofort Bericht zu 
erſtatten. ? 

Perſonalbeſchreibung: i 

Geſtalt: mittel, Geſicht: länglich, Haare: dunkelblond, Augen blau. 

Tiegenhof, den 21. April 1925. 

SR, Der Landrat. 
(r. ©. — — 
Aufenthaltsermittlung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, ſowie die Herren 
Landjäger werden erſucht, feſtzuſtellen, und innerhalb 2 Wochen hierher 
mitzuteilen, ob dort ein Arbeiter Johann Langowski früher zu Heu 
buden wohnhaft, aufhaltfam iſt, oder wohin ſich derſelbe abge⸗ 
meldet hat. 1 

Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. April 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Rr . 1 d 


Anfenthaltsermittlung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, ſowie die Herren 
Landjäger werden erſucht, feſtzuſtellen und innerhalb 14 Tagen hier⸗ 
her mitzuteilen, ob dort ein Arbeiter Paul Haga aufhaltſam ift, 
evtl. wohin derſelbe verzogen ift. Rata hat bis vor kurzem in Alt- 
münſterberg gewohnt und iſt von dort unbekannt verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. April 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 8. Perſonalien. 

Der Inſtmann Franz Pohlenz in Mielenz ift zum Gemeinde⸗ 
diener und Vollziehungsbeomten daſelbſt beſtellt und von mir für 
das gedachte Amt beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 16. April 1925. 

Dr Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
CT 


Perſonalien. 

In der Gemeinde Platenhof find durch den Tod des Hafen» 
bauſekretärs Wedel liſtenmäßig nachgerückt und von mir beftätiat 
worden 
a) der Hafenbauarbeiter Friedrich Möller als Schöffe, 

b) der Verwalter Franz Penner als ſtellvertretender Schöffe. 

Tiegenhof, den 18. April „1925. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Rreisausfbujfes. 


5 


O1 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer hermann Thießen aus Halbftadt ift zum Ge- 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 24. April 1925. x 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Nr. U. NESE 

Fuhrverkehr auf öffentlichen Wegen. 

In letzter Seit find mehrfach Uebertretungen der für den Fuhr⸗ 
verkehr auf öffentlichen Wegen uſw. geltenden Vorſchriften vorge⸗ 
kommen. Ich nehme daher Beranlaſſung auf die Wegepolizeiverord⸗ 
nung für den Regierungsbezirk Danzig vom 22. April 1909 hinzu⸗ 
weifen, deren Beſtimmungen für den hieſigen Kreis noch voll in 
Geltung ſind. Die fragliche Polizeiverordnung wird in nächſter Nr. 
des Kreisblattes zum Abdruck gebracht mit dem Bemerken, daß die 
Ortspolizeibehörden ſowie die Landjäger des Kreiſes angewieſen 
find, auf die Befolgung der Vorſchriften ſtrengſtens zu achten und 
Mebertretungsfälle zur Anzeige zu bringen. Der Strafbetrag im § 48 
der Polizeiverordnung ift jetzt 120 G ſtatt früher co M. 

Tiegenhof, den 22. April 1928. 

Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 


2 06 71۱9 
Bürgerverein Tiegenhof. ® 


Freitag, den 1. Mai d. Is., : i 


abends 8 Ahr, 
im Saale des Kreishaufes:Tiegenhof 


Vortrag 


des Herrn Oberbaurat Dr. Schmid⸗Marienburg 
über 
Alte Kunſt im Werder 
mit Lichtbildern. 


* 


Eintrittspreiſe: Für Mitglieder 50 P, für 
Nichtmitglieder 1.—, Schülerfarten 50 P. 
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Druck und Berlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


; Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Deichſchutz. 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Diehauftrieb die ما‎ 
flächen gegen die Quellſtreifen des Deiches, die Uferſchutzſtreifen und 
die Traverſen mit Zäunen zu verfehen find. Wird das Außendeich⸗ 
land als Fahrweg benutzt, fo find die Häune von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzudrücken. Zu Suwiderhandeln⸗ 
den wird die nach den Pachtverträgen zuläſſige Konventionalſtrafe 
erhoben und ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 


Danzig, den 9. April 1925. 
Der Senat, Domänenverwaltung. 


— Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt der Fa. 
V. Burandt & Co., Neuteich, Mierauerſtraße 48, bei. 


Sum neuen Schuljahr empfehlen wir: 


Heimat⸗Fibel 


flür das I. Grundſchuljahr 


Haus und Heimat 


Leſebuch f. d. II. Grundſchuljahr 


Mein Heimatland 


Leſebuch f. d. III. u. IV. Grundſchuljahr 


Vidders⸗Rechenhefte 


AE heft II, II, V u. VI. 
h arms 
Billige ۷۲ 
| zur Erdkunde Heft I, II u. III. 
Buchhandlung 


Pech, Neuteich. 
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Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 


Der Senat hat anſtelle des zum Präſidenten des 
evangeliſchen Konfiftoriums für die Provinz Oſtpreußen 
berufenen Landrats Dr. Kramer mich mit der kommiſſari⸗ 
ſchen Verwaltung des Landkreiſes Gr. Werder beauftragt. 

Ich habe die Dienſtgeſchäfte heute übernommen. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. 

Poll, 
| Regierungsrat. 
Nr. Ja — میت‎ 


Gemeinderechnungen für 1924. 


Nach $ 120 der Landgemeindeordnung vom 3. 2. 1891 it die 
Gemeinderechnung binnen 5 Monaten nach dem Schluſſe des Reds 
nungsjahres der Gemeindevertretung (Verſammlung) zur Prüfung, 
Feſtſtellung und Entlaſtung vorzulegen. Wo ein beſonderer Gemeinde» 
einnehmer beſtellt ift, reicht dieſer die Rechnung zunächſt dem Ges 
meindevorfteher ein, welcher fie einer Vorprüfung zu unterziehen und 
mit feinen Erinnerungen verſehen, der Gemeindevertretung (Dere 
ſammlung) vorzulegen hat. Bei dieſer Vorprüfung hat der Gemeinde⸗ 
vorſteher die Schöffen zuzuziehen; außerdem iſt die Gemeinde befugt, 
ihm für dieſen wet eine beſondere Kommiſſion zur Seite zu ſtellen. 

Die Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb 3 Monaten nach 
Dorlegung der Gemeinderechnung bewirkt fein. Nach erfolgter feft- 
ſtellung iſt die Rechnung während eines Zeitraumes von 2 Wochen 
— nach vorheriger Bekanntmachung — in einem von der Gemeinde— 
vertretung (Verſammlung) zu beſtimmenden Raume zur Einſicht der 
Gemeinde angehörigen auszulegen. Dem Dorſitzenden des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes iſt eine beglaubigte Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes ein⸗ 
zureihen, Der Feſtſtellungsbeſchluß hat etwa wie folgt zu lauten: 

Die Gemeindevertretung (Derfammlung) beſchließt mit م۰‎ 

Stimmen gegen Stimmen, die Gemeinderechnung für 

das Ke chnungsjahr 1924 (vom 1. April 1924 bis 51. März 1925) 

nach erfolgter Prüfung feſtzuſtellen in 
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und dem Kechnungsleger Entlaftung zu erteilen. 

Ich weiſe hierbei gleichzeitig nochmals auf meine Rundverfügung 
vom 26. 1: 1925 betr. Buchung der ſtaatlichen Stener: 
anteile hin. Die vom Staate überwieſenen Beträge müſſen da⸗ 
nach in der Rechnung voll in Einnahme und die von der Kreis- 
kommunalkaſſe im Derrechnungswege einbehaltenen Beträge für Kreis- 
ſteuern uſw. in Ausgabe gebucht werden. Die Buchung hat an 
Hand der Kreisblätter zu erfolgen, die über jede Zuweiſung ſowie 
die einbehaltenen Beträge genauen Aufſchluß geben. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich wegen Feſtſtellung 
uſw. der Gemeinderechnung für 1924 das Erforderliche gemäß dem 
vorſtehend Geſagten zu veranlafjen und mir eine beglaubigte Ub- 
ſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes bis ſpäteſtens zum 1. Sep: 
tember ۵. Is. einzureichen. 

Es wird außerdem vorbehalten, die Gemeinde- 
ve ch nungen nebſt ſämtlichen Belegen und Liſten 
nach erfolgter Fe ſt ite lung durch die Gemeindever · 
tretung (Verſammlung) zur Prüfung nach hier 
einzufordern. ۱ 1۳ RR 

Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 


Der kom. Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 


ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 
Ne 2 


Erhöhung der Kleinrentnerbeihilfe. 

Auf Grund des 8 15 des Geſetzes über Fürſorge für Klein» 
rentner vom 23. Februar 1923 (Gej. Bl. S. 341) wird gemäß 8 6 
desſelben Geſetzes in der Faſſung des Artikels 1 der Verordnung 
vom 27. Dezember 1923 (Geſ. Bl. 1924 S. 3) folgendes beſtimmt: 


reis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. Mai 


1925 


Artikel 1. 

In Artikel 1 Abſatz 2 der Verordnung betreffend Abänderung 
der Unterſtützungsſätze in der Uleinrentnerfürſorge vom 13. Juni 
1924 (Gef. Bl. S. 255) wird die Fahl „25“ durch die Fahl „35“ 
und die gahl „5“ durch die Fahl „10“ erſetzt. 

Artikel 2. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. Mai 1925 in Kraft. 

Danzig, den 22. April 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 

Veröffentlicht! l 

Tiecenhof, den 30. April 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder, 
Wohlfahrtsamt. | 


Derorönung 

iiber Aenderung der Verſorgungsgebührniſſe vom 

1. Apvil 1925 ab. Dom 22. 4. 1925. 

Nach 8 87 Abſatz 2 und § 93 des Derforgungsgefeges vom 26. 
Auguſt 1924 (Geſetzbl. S. 389) in der Faſſung der Verordnung vom 
2. Februar 1925 (Geſetzbl. 5۰ 27) wird die zu den Verſorgungsge⸗ 
bührniſſen (Rente, Zuſatzrente uſw.) zu gewährende Rentenerhöhung 
mit Wirkung vom 1. April 1925 ab auf 18 v. H. ſeſtgeſetzt. 

Danzig, den 22. April 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 4. Mai ۰ 
Der fom. Eandrat. 


Nr. 3. 


Nr. 4. 
Frühjahrsſchonzeit der Fiſche im Friſchen Haff, 
jowie in den offenen Binnengewäſſern. 

l. Die Frühjahrsſchonzeit im Friſchen Haff dauert von Montag, den 
27. April, morgens 6 Uhr, bis Sonnabend, den 50. Mai, abends 
Uhr. Während der Frühjahrsſchonzeit iſt ; 
1. auf folgenden Teilen des Friſchen Gaffes vom Uferrande bis 

zu den Scharkanten (Laichſchonrevieren): f 

a) in den Holmen von der Landesgrenze bei Pröbbernau längſt 
der Nehrung bis Bodenwinkel, von dort aus vorlängſt der 
Ortſchaften Stutthöferkampe und Grenzdorf B bis zum 
Jungfer'ſchen Leuchtfeuer, 

b) in den Holmen vom Jungfer'ſchen Leuchtfeuer bis zur Nogat- 
rinne jede Fiſcherei verboten mit Ausnahme des Aalfanges 
mit Säcken, Reuſen und Schnüren, 

2. auf den übrigen Teilen des Friſchen Haffs, außerdem die ۰ 
wendung von Gaddernetzen, ſoweit ſie als Stell- und Setznetze 
(nicht Treibnetze) benutzt werden, geſtattet. 

Il. Die Frühjahrsſchonzeit für die offenen Binnengewäſſer wird auf 
die Zeit von Montag, den 27. April, morgens 6 Uhr, bis Sonn⸗ 
tag, den 7. Juli, abends 6 Uhr, feſtgeſetzt. Während der früh- 
jahrsſchonzeit ift l ; ۱ 
1. der Fiſchfang mit Sugnegen (Garnen), Treibnegen in Be- 

leitung von Fahrzeugen, jowie die Stakfiſcherei verboten, 

2. die ſtilſe Fiſcherei mit Handgeräten, die weder gezogen noch 
geſtoßen werden, alſo mit Stellnetzen, Setznetzen, Säcken und 
Keuſen, Aalſchnüren, Treibnetzen 154 Begleitung von Fahr⸗ 
zeugen und der Fiſchfang mit der Handangel geſtattet, ſoweit 
nicht für Laichſchonbezirke anderes beſtimmt iſt. 
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden nach 

8 128 des Fiſchereigeſetzes in Derbind.ing mit dem Geldſtrafengeſetz 

vom 28. 9. 1925 (G. B. S. 999) und der Verordnung betreffend die 

Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden vom 25. 10. 23. (G. Bl. 

S. 1101) mit Geldſtrafen bis zu 500, — G oder entſprechender Haft 

belegt. 

Die Lage der Schonbezirke des preuß. Haffteiles wird durch 

Aushang in den Haffortfchaften bekanntgegeben. 

Danzig, den 1. Mai 1925. i 3 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Sahm. gez. Ziehm. 

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. 5. 1925. 

Der kom. Landrat. 


Tiere und ۲۰ 

Gemäß § 51 des Geſetzes betreffend den Denkmal⸗ und Natur⸗ 
ſchutz vom 6. 11. 1923 (Geſetzblatt Nr. 16 des Jahrgangs 1925 vom 
22. 11. 1923) wird hierdurch folgende Verordnung erlaſſen: 

; Í Verordnung. 
۱ In Ergänzung der Verordnung vom 10. März 1925 (St. A. S. 74) 
wird beſtimmt, daß im Jahre 1925 Möweneier bis zum 15. Mai 
eingeſammelt werden dürfen. 

Danzig, den 21. April 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Strunk... 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 

I 6 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden ſowie die Polizei- 
organe des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach dem Aufent⸗ 
halt des Schmiedegeſellen Franz Wach, geb. 28. Mai 1905 zu Neu⸗ 
teich, anzuſtellen und mir ſofort Nachricht zu geben, falls Wach er⸗ 
mittelt wird. . 

Tiegenhof, den 29. April 1925. 

Der kom. Landrat. 
N 


Maul- und Klauenſeuche. 

Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande 
des Hofbeſitzers Eduard Woelke in Schönſee erloſchen ift, wird in 
Erweiterung meiner Bekanntmachung vom 14. April d. Is. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 15) auch der Sperrbezirk, beſtehend aus dem geſchloſſenen 
Dorf Schönſee, aufgehoben und meine viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 7. März d. Is. (Kreisblatt Nr. 10) außer Kraft geſetzt. 

Tiegenhof, den 29. April 1925. 

Der kom. Landrat. 


Amtsbezirk Leſewitz. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Otto Dirkſen⸗Gr. Leſewitz auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 25. April 1925 bis 24. April 1951, zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Leſewitz ernannt worden. 6 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzendee des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Amtsbezirk Petershagen. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Heinrich Klaaffen in Altendorf auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 25. April 1925 bis 24. April 1951, zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Petershagen ernannt worden. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. ۱ 
Der kom Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Ne, 8. 


Nr. 9. 


Nr. 10. 
wi Derjonalien. 

Mit Zuftimmung des Kreisausfhuffes ift von mir der Schöffe, 
Rentier Peter Schulz in Schönhorft, zum kommiſſariſchen ۰ 
vorfteher dieſer Ortfhaft ernannt worden. 

Tiegenhof, den 27. April 1925. 

Der kom. Landrat | 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Il. — 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorfteher der Schule Altebabke gewählte Rentier 
Heinrich Klaaſſen⸗Beiershorſt iſt für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. ‌ 

Tiegenhof, den 4. Mai 1925. | 

Der kom. ۰ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Einreichung der A.- und B.-Mai⸗Rachweiſungen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir die A.- und B.- 
Nachweiſungen nach dem Stande vom 15. Mai bis ſpäteſtens ۰ 
Mai einreichen. In Nachweiſung A. iſt in Spalte 5 unter a die 
Schülerzahl getrennt nach ev. und mennonitiſchen Schülern anzugeben. 
In Spalte 4 ift die Fahl der Schüler aus dem Ort ſelbſt und den 
Ortsteilen (Abbauten) zu bezeichnen. In der gleichen Spalte (4) 
ſind die Gaſt⸗ und Fremdenſchüler von den anderen getrennt anzu⸗ 
geben. In Spalte 5 find Knaben und Mädchen nach Klaffen und 
Schule getrennt aufzuführen. 


Vordrucke find ab ig. Mai bei der 
Neuteich erhältlich. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 


Firma Pech & Richert in 


Der Nreisſchulrat. 
Weidemann. 


Cehrerſtelle in Reinland. 
Für evangel. Lehrer, einklaſſige Schule zu beſetzen. Meldungen 
ſofort an Gemeindevorſteher Eggert. ' 
Reinland bei Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 
Der Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 


Die Aufjagd des Weideviehs auf unfern ۵۵ 
ländereien in Wiedau findet am 
Sonnabend, den J6. Mai d. Is. von morgens 8° 

bis mittags 1 Uhr 
ſtatt. 
Es wird ferner bekannt gemacht, daß druſenkranke, 
reſp. druſenverdächtige Pferde von der Aufnahme zurück⸗ 
gewieſen werden müſſen und können dieſelben erſt nach 
vollſtändiger Herſtellung aufgenommen werden. 
Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß der Weidever⸗ 
walter Herr Klingenberg ohne Bezahlung des Weidegeldes 
bezw. Vorzeigung der Quittung hierüber das Vieh nicht 
herausgeben darf. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden gebeten, vor- 
ſtehendes ortsüblich bekannt zu geben. 
Neuteich, den 4. Mai 1925. 

Das Repräſ. Kollegium. 
M. Schroedter. 


Stenerzahlungen im Bereich der Stener- 
ümter 1, II, III. 


Ohne beſondere Aufforderung find abzuführen: 
A. Fortlaufend: 

a) Cuxusſteuer (10 v. Y. der vereinnahmten Entgelte 
bei Derfteigerung, Lieferung aus dem Auslande, 
Privatverkauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) 
unter gleichzeitiger Suſendung einer beſonderen 
Benachrichtigung an das Steueramt — eine Woche 
nach Eintritt des ſteuerpflichtigen Vorganges — 
(vgl. auch B b). 
Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften (Nachtlokalſteuer) in der Stadtgemeinde 
Danzig wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder 
Woche. 
c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueber’ 
weiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 
5 Tagen nach der erfolgten Cohn- oder Gehalts- 
zahlung bzw. bei täglicher Entloh nung am Frei⸗ 
lag jeder Woche. | 
Sohnfummenfteuer (1 v. H. der gezahlten Brutto- 
vergütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) 
von ſämtlichen Arbeitgebern für Betriebe und Be⸗ 
hörden in der Stadtgemeinde Danzig binnen 3 
Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung 
bzw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder 
Woche. 

B. Am jo. jedes Monats: 
Allgemeine Umſatzſteuer: 1 v. 5. der im Dors 
monat eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Ent» 
gelte einſchließlich der zum Privatverbrauch aus 
dem Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Be- 
rückſichtigung der erwachſenen Betriebsunkoſten. 

Die Entrichtung der Steuer in vierteljährlichen 
Paufchbeträgen kommt einftweilen noch nicht in 
Frage. 
b) Luxusſteuer: 10 v. H. in den nicht unter A ges 

nannten Fällen. | 

Ci. Bis zum JS. jedes Monats: 

Wohnungsbauabgabe in der Stadtgemeinde Danzig 
für den laufenden Monat nach der Bekanntmachung des 


b 


— 
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Steueramtes lll vom 4. April 1925 (vergl. Tageszeitungen). 


D. Am 35. Mai 3925 für das Kalendervierteljahr 
April | Suni 995 : 
a) Einfonimenftener-Dorauszahlungen, 
b) Körperichaftsfteuer-Doraussahlungen zu a) und b) 
in der durch Befanntmahung vom 20. Februar 
1925 (Staatsanzeiger 1 Nr. Ig. S. 38/54) ۰ 
mäßigten Höhe. 

c) Vermögensſteuer-Vorauszahlungen in Höhe von و‎ 
des Betrages, der auf Grund der endgültigen Da 
mögensfteuer-Deranlagung für 1924 im Rechnungs⸗ 
jahre 1924 vierteljährlich zu entrichten war. Steuer- 
pflichtige, deren ſteuerpflichtiges Vermögen nach 
der letzten Veranlagung 10000 Gulden nicht über⸗ 
ſteigt, haben vorläufig Vorauszahlungen nicht zu 
entrichten. 

d) Gewerbeſteuer⸗ Vorauszahlungen, vergl. Bekannt⸗ 
machung vom 30. Januar 1925 (Staatsanz. 1 
' Ze. 1, „ 
e) Hundeſteuer für die Stadt Danzig nach dem noch 
zu überſendenden Beſcheide. 

Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder 
Ratenzahlungen entbinden von der Sheen des 
feſtgeſeßzten Zahlungstermins. 

Danzig, den 29. April 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
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Einer geehrten Kundſchaft von Neu⸗ 
teich und Umgegend zur geſälligen Kennt⸗ 
nis, daß ich in Neuteich, Elbingerſtraße 
Nr. 140 auf dem Hofe des Herrn Ros 
kowski ein 


2 
® 
5 

1 

Ofenbaugeſchäft u. 3 

Kachelniederlage 3 

1 
o 
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eingerichtet habe, 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
Ausführung ſämtlicher Töpferarbeiten bei 


3 billigſter Preisberechnung. 
Hochachtungs voll 
Otto Krause, 
Ofenbaugeſchäft. 
10 9 9 13 8 ٩ 0 0 9 1 0 2 1 


aeee وس‎ nn a 


Empfehle ab Lager preiswert bet günftigen 
Sahlungsbedingungen: | 


Weiße ſowie farbige 
Kacheln, 


transportable 


Kachelöfen 


in ی‎ Bench Größen und Farben. 
Beſtellungen nimmt einſtweilen Herr Q 
Rokomwski, Elbingerſtr. 140 entgegen. d 


Otto Krause, Ofenbaugeſchäft, 
Tiegenhof. 


Tel. 116. 


Neuteich. i 


Elbingerſtr. 140. 
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| empfiehlt m großer Auswah 


Maui 


Hotel Deutsehes Haus. | 


Sonnabend, d. 9. Mai g | 


1 nachm. 5 Uh 
Das erhabene Filmwerk aus 
Deutſchlands großer Zeit. 


Hindenburg 


der neue Reichspräſident. 
Epiſoden aus dem Leben des neu gewählten 
Keichspräſidenten. 


Eine hochintereſſante, herrliche 


Naturaufnahme. 
Großes Muſikorcheſter. 


Billige Preiſe: 1,— bis 2,50 G. 
Parkett und Loge numeriert. Die Plätze 
ſind ſo erhöht, daß jedermann ſehen kann. 


Neuteicher Seitung ab heute. 
Sichern Sie ſich rechtzeitig Plätze! 


Vorverkauf: 


F 8 5 BR su: 
۱ W t f 


Glückwunsch 4 


zu allen Au 


R. Pech. 


ی تا 


NS ۱ ۱ Schr süntt. Zahlungsbeb ان‎ 1 oet 


Aung! Gaushejiker‘ 


Alle Oefen und ſonſtigen - یز‎ plagen müſſen jetzt ſchon 
nachgesehen, ausgebeſſert oder erneuert werden. 

Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Cage erfiklafjige 
deutſche Ware zu miei 1 abzugeben. 
Empfehle: 


Altdeutſche, weiße u. farbige 
Oefen 


in jeder Größe und Ausführung. 


Trans portable fertige Oefen 


gebe zurzeit mit 15% Ermäßigung ab. 


Paul Wedlich, تست‎ 


Feruruf 398. Nenkuteich. Feruruf 398. 


— ,.] Ü amen a ͤ ; . ̃¼ , , 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 19 


Neuteich, den 13. Mai 1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Į. ea 
Derjorgung des Kreiſes mit elektriſchem 
Strom. 


In nächſter Zeit wird mit dem Bau des Leitungsnetzes für die 
verſorgung des Kreifes mit elektriſchem Licht und Kraft begonnen 
werden. Ich nehme dies zur Veranlaſſung, um den Stromabnehmern 
den Rat zu geben, bei Abſchluß von Verträgen über Hausinftallationen 
fowie bei der Beſchaffung von Materialien, insbeſondere von Mo- 
toren, nur {olde Firmen zu berückſichtigen die die Zulaſſung zur 
Ausführung derartiger Anlagen von dem Ueberlandwerk Gr. Werder 
erhalten haben. Die Namen dieſer Firmen werden im Kreisblatt 
laufend bekannt gegeben werden. Sollten mit Firmen, die nicht zu- 
gelaſſen ſind, Abſchlüſſe getätigt werden, ſo tut dies der betreffende 
Stromabnehmer auf fein eigenes Riſiko und auf die Gefahr hin, 
daß das Ueberlandwerk gegebenenfalls die Anlage nicht abnimmt, 
und daß er infolgedeſſen vom Strombezug ausgeſchloſſen ift. 

Ich erſuche die Herren Grtsvorſteher, dies in ortsüblicher Weiſe 
bekanntzumachen. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


$ Nacheichung. 

Die Nacheichung in Simonsdorf vom 20. bis 23. Mai d. Is. 
wird im Speicherraume des zweiten Gehöfts des Gutsbeſitzers 
Grunau⸗Simonsdorf, die Nacheichung in Kalthof vom 25. bis 50. 
Mai im Saale des Gaſthauſes Felchnerowski-Kalthof abgehalten. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1925. 

۱ Der fom. Landrat. 

Nr. 5: 1 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer 


für Monat April 1925. 

Diejenigen Herren Ortsvorſteher des Kreiſes, welche das ۶ 
zeichnis der Lohnſummenſteuer für den Monat Appil 1925 noch nicht 
eingereicht und die Steuerbeträge noch nicht an die Kreiskommunal⸗ 
kaſſe abgeführt haben, werden hiermit an sangebensde Erledigung 
erinnert. 

Es wird erneut darauf hingewieſen, daß die Lohnſummenſteuer 
für ſämtliche Avbeitnehmer, insbeſondere auch für Deputan⸗ 
ten, Scharwerker, Saiſonarbeiter, Lehrlinge und Dienſtjungen zu ents 
richten iſt. Eine alleinige Ausnahme hiervon bilden die Hausange- 
ſtellten, für die eine Lohnſummenſteuer nicht zu entrichten iſt, ſofern 
fie nur mit hauszwirtſchaftlichen Arbeiten, nicht aber nebenher 
noch mit landwirtſchaftlichen und ſonſtigen Arbeiten, beſchäftigt werden. 

Die Herren Ortsvorſteher wollen darauf achten, daß die Arbeit- 
geber für ſämtliche Arbeitnehmer die Lohnſummenſteuer zahlen, fo= 
wie, daß die Angaben über die Lohnſummen zutreffend gemacht 
werden. Ich behalte mir Nachprüfung hierüber vor. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Nr. 4. nn | 
Einheitliche Regelung der Kaſſen⸗ und 
Rechnungsführung in den Landgemeinden 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Es hat ſich als notwendig erwieſen, die Kaſſen⸗ und Rechnungs- 
führung der Landgemeinden des Kreifes einheitlich zu regeln. Für 
die Rechnungsführung werden vorgeſchrieben 

a) 1 Einnahmebuch, 

b) 1 Ausgabebuch, 

c) 1 Gemeindeſteuerhebeliſte. 
Die Bücher werden nach einem diesſeits entworfenen Muſter von der 
Kreisblattdruckerei R. Pech in Neuteich hergeftellt und in den nächſten 
Wochen an die Gemeinden verſandt. Außerdem geht den Gemeinden 
von hieraus eine „Anweiſung für die Kaffen- und Rechnungsführung 
in den Landgemeinden des Kreiſes Gr. Werder“ zu. 


Nr. 


N WA 


Ich erſuche die Rechnungsbücher vom Nechnungsjahre 
1925 ab nur nach dem amtlich vorgeſchriebenen Muſter zu führen. 
Soweit für 1925 bereits Buchungen in anderen Büchern vorgenom- 
men ſind, müſſen ſie in den neuen Büchern nochmals erfolgen. Die 
alten Buchungen ſind mit entſprechendem Vermerk zu ſtreichen. Ueber 
den näheren Gebrauch der Bücher und über die ſonſtigen Vorſchriften 
für eine ordnungsmäßige Kaſſen- und Rechnungsführung gibt die 
obige Anweiſung genauen Aufſchluß. Ich erſuche, das in der UAn- 
weiſung Geſagte in allen Punkten ſtrengſtens zu beachten. 

Die ordnungsmäßige Führung der Kaſſenbücher wird bei den 
von Aufſichtswegen vorzunehmenden unvermuteten Kaſſenprüfungen 
überwacht werden. Es find ſolche Kaſſenprüfungen fortan in jeder 
Gemeinde in Ausſicht genommen. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


NF a TTT E 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Nutzung der Kirſchbäume an den 
Kreisftraßen im Kreife Gr. Werder foll meiſtbietend in 
folgenden Terminen verpachtet werden: Für die Strecke 


Gnojau — Simonsdorf 


Montag, den 25. Mal d. Is., 10 Uhr vorm., 


im Gaſthauſe zu Gnojau. Für die Strecke 
Dirſchau— Neuteich 


Dienstag, den 26. Mai d. I5., um 10 Uhr vorm., 


im Sander'ſchen Gaſthauſe zu Gr. Lichtenau. 
Für die Strecke: 


Kl. und Gr. Mausdorf, Tiegenhof— Jungfer, 
Tiegenort — Voll⸗Cicht u. Tiegenhof— Cahken⸗ 
walde 


Donnerstag, den 28. Mai d. I5., um 10 Uhroorm., 
im Epp'ſchen Gaſthauſe zu Platenhof. 
Die Bedingungen werden inden Terminen bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 


Das UAreisbauamt. 


Nr. 6. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Minderjährige Gertrud Tuchel aus Schnakenburg hat ſich 
der Ueberführung in das Sufluchtsheim Danzig durch die Flucht 
entzogen. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando meines Kreijes erſuche ich, eingehende Er⸗ 
mittelungen nach dem Verbleib der Minderjährigen anzuſtellen, ſie 
im Falle der Ermittelung dem Amtsvorſteher in Schiewenhorſt zuzu- 
führen und mir Bericht zu erſtatten. 

Perſonalbeſchreibung: 
Gertrud Tuchel, geb. am 5. 11. 1910 in Danzig, 
Statur: mittel, 
Haare: dunkelblond, bekleidet mit einem dunklen Kleid, Kopf⸗ 
ſchal, dunkler Jacke und barfuß. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 


Der kom. Landrat. 
Ir. © — — 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Die mit meiner Bekanntmachung vom 29. 4. d. Js., Kreisblatt 
Nr. is, angeordneten Nachforſchungen nach dem Schmiedegeſellen 
Franz Wach ſind einzuſtellen. 

Tiegenhof, den 6. Mai 1925. 

Der kom. Landrat. 


— nen. et rin لد‎ 


۶ او‎ ee 


Vr . 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 

Die mit meiner Einzelverfügung vom 1. 4. d. Is. und meiner 
Bekanntmachung im Kreisblatt vom 4. 4. d. Is. (Kreisblatt Nr. 14) 
angeordneten Nach forſchungen nach dem Beſitzer Albert Lemke aus 
Neuteicherwa find einzuſtellen. 

Tiegenkof, den & Mai 1925. 

Der kom. Landrat. 

N 


r. 9. —— 
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage. 
Meine Bekanntmachung vom 21 Auguft 1924 (Kreisblatt Nr. 
36 von 1924) betreffend die Beſtimmungen über die äußere Heilig⸗ 
haltung der Sonn» und Feiertage wird wie folgt geändert: 


۱ 6. 
216]: i (Schaufenfter find während des Hauptgottesdienſtes zu räumen 
oder zu verhängen) fällt fort, dafür treten die folgenden beiden Abſätze: 
Das Aushängen und Ausſtellen von Waren vor den Schaufen⸗ 
ſtern und in oder vor den Ladentüren iſt nur während der zuläſſigen 
Verkaufszeit geftattet. 
Außerhalb der zuläſſigen Verkaufszeit dürfen die Ladentüren 
nicht offen ſtehen. : ۱ 


5 
Abf. 1 erhält folgenden Wortlaut: ; 
An Sonn- und Feiertagen find während der Seit des Haupt» 
gottesdienftes (§ 16) alle Muſikaufführungen, Schauſtellungen 
und theatraliſchen Dorftellungen, auch die Proben dazu, ſoweit 
dieſe durch Geräuſche nach außenhin wirkſam werden oder in 
Erſcheinung treten, ferner Wettrennen und alle mit Geräuſch 
verbundenen geſellſchaftlichen Vereinigungen und Vergnügungen 
an öffentlichen Orten, namentlich das Kegelfpiel, Scheiben: oder 
Vogelſchießen, desgleichen alle die Sonntagsruhe ſtörenden Bes 
luſtigungen in Privaträumen oder Privatgärten verboten. 
Die Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupos 
kommando erſuche ich um entſprechende Beachtung. 
Tiegenhof, den 6. Mai 1925. 


Der kom. Landrat 


Nr. 10. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund der 8٩ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Poli- 
zeiverordnung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und 8 {57 des 
Landesverwaltungsgeſetzes vom 50. Juli 1885 (G. S. S. 195) ver⸗ 
ordne ich unter FHuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang 
des Regierungsbezirkes Danzig: ۱ 


1 

Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wieſen, Weide⸗ 
plätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Wege⸗ und Waldrändern, 
Gräben, Deich, Bahn⸗Chauſſee⸗Böſchungen, ſowie von unbenutzt 
liegenden Grundſtücken ſind verpflichtet, binnen einer von der Kreis- 
polizeibehörde alljährlich vor der Blütezeit näher zu beſtimmenden 
und amtlich bekannt zu machenden Friſt, die darauf wachſenden 
Ackerdiſteln durch Ausſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder ent⸗ 
fernen zu laſſen. 


58 2. 

Fuwiderhandlungen werden auf Grund des § 54 des Feld- und 
Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 (G. 5. S. 250) beſtraft. 

Danzig, den 25. Mai 1905. 

Der Regierungspräſident 
۱ J. D. gez. Unterſchrift. 

Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ordne ich hier⸗ 
mit an, daß die gemäß § 1 der Verordnung Verpflichteten die Ent- 
fernung der Ackerdiſteln bis Ende Juni d. Is. vorzunehmen haben. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſe Bekanntmachung ortsüblich be⸗ 
kanntzugeben. 

Die Herren Landjäger erſuche ich, auf ihren Patrouillengängen 
auf die Polizeiverordnung hinzuweiſen und nach Ablauf der geſetzten 
Friſt Zuwiderhandlungen bei mir zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 

Der kom. Landrat. 
N. 


Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung vom 15. November 
1899 betr. das Verwaltungs verfahren wegen Bei- 
treibung von Geldbeträgen (Preuß. Geſetzſamml. 
1899 S. 545). Vom 25. 4. 1925. 
` Artikel ۰ 
Die Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 15. No⸗ 
vember 1899 betr. das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beis 
treibung von Geldbeträgen (Preuß. Geſetzſamml. 1899 S. 545) in 
der Danziger Faſſung — abgeändert durch die Verordnungen vom 
283. Februar 1922 (Gef. Bl. S. 69) 
15. September 1922 (Geſ. Bl. S. 412) 
12. Dezember 1922 (Gef. Bl. S. 572) 
6. Juli 1925 (Geſ. Bl. S. 277 und 882) 
۱ 14. Auguſt 1923 (Gef. Bl. S. 877) — 
wird wie folgt geändert: 
1. In Artikel 1: N 


1. 5 54 Siffer 2 erhält folgende Faſſung: 
° „(2) Die Mahngebühr beträgt 
von dem Betrage ($ 60) bis zu 100 Gulden ein 
L t 10 5 
von dem Mehrbetrage bis zum Geſamtbetrage von 
1000 Gulden einſ cht. - ½ v. H. 
Bon dein Rehrbeege 1 v, D 
mindeſtens jedoch 20 Pfennige.“ 
2. In 8 56 erhält Jiffer 1 folgende Faſſung: 
„Die Pfändungsgebühr ($ 55 Nr. 1) beträgt 
von dem Betrage )5 60) bis zu 100 G. einſchl. . 5 v. H. 
von dem Mehrbetrage bis zum Geſamtbetrage von 
1000 Gulden einſchl. TIES . 21/40. H. 
von dem Mehrbetrage ۱ . 1½ v. H. 
mindeſtens jedoch 60 Pfennige.“ : 
3. In $ 57 erhält Ziffer 1 folgende Faſſung: 
„Die Derfteigerungsgebühr )8 55 Zr. 2) beträgt 
von dem Betrage ($ 60) bis zu 100 © einſchl. 4 v. ۰ 
von dem Mehrbetrage bis zum Geſamtbetrage 


von 1000 Gulden einſchhl. 3 N. E. 
von dem Mehr betrage % b K. 
mindeſtens jedoch 60 Pfennige.“ 

4. In § 60 erhält Jiffer 2 folgende Faſſung: 
„Sur Berechnung der Gebühren wird der nach Abſ. 


maßgebende Betrag auf den nächſten durch zehn teilbaren 
Guldenbetrag nach unten abgerundet.“ 
Artikel ll erhält folgende Faſſung: 
„Die im Artikel I beſtimmten Gebührenſätze finden bei ſolchen 
Mahn: und Swangsvollſtreckungsgebühren Anwendung, bei denen 
die Gebührenſchuld nach dem 1. Mai 1925 entſteht.“ 
Danzig, den 25. April 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Mai 1925. 


Der kom. Landrat 
IE als Vorſitzender des Kreisausjchuffes. 
r. Ä - $ 


Berechnung von Dienjtbezügen uſw. für Teile 
eines Monats. 


Bei der Berechnung von Einnahmen und Ausgaben für Teile 
eines Monats find, ſoweit nicht Vertrags- oder ſonſtige Beſtimmungen 
eine andere Rechnungsart bedingen, 

a) Pachten und Mieten, Sinſen, Renten, vertragsm äßige Ent- 
ſchädigungen und dergleichen unter Beobachtung des im öffentlichen 
Verkehr üblichen Verfahrens, nach dem das Jahr zu 360 und 
jeder Monat — ohne Rückſicht auf die wirkliche Fahl feiner Tage 
— zu 50 Tagen angenommen wird, zu berechnen, 

b) die Ausgaben an laufenden Dienſtbezügen der Beamten und An⸗ 
geſtellten, an Unfallrenten uſw., nach Monatsraten und nach dem 
Derhältnis der in Betracht kommenden Fahl von Tagen zu der 
wirklichen Fahl der Tage des Monats feſtzuſtellen. 

Beiſpielsweiſe find alfo für die Zeit vom 26. bis 28. 2, 1926 
zu a) = 5/0, zu b) = 3/2; der Monatsrate zu berechnen. 

Dieſe Beſtimmungen treten mit Wirkung vom 1. April 1925 in 
Kraft. Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen werden mit dem 
gleichen Zeitpunkt aufgehoben. Soweit eine Berechnung und Fahlung 
für einen Zeitraum vor dem 1. April 1925 noch nicht erfolgt ift, 
wird erſucht, ebenfalls nach den vorſtehenden Beſtimmungen zu 
verfahren. 

Danzig, den 22. April 1925. 1 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

۱ Dr. Sahm. Sawatzki. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 2. Mai 1925. 

Der kom. Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


ll. 


Zur. 15 


Perſonalien. | 
Auf Grund des 8 84 Abfa 4 der Landgemeindeordnung vom 
3. 7. 1891 ift mit Fuſtimmung des Kreisausſchuſſes der Rentier 
Gerhard Faſt in Eichwalde zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher 
daſelbſt ernannt worden. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 
Der kom. Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Jagdſcheine. 
Im Monat April cr. iſt für den ſtaatlichen Weideverwalter 
Eugen Nerger in Veulanghorſt ein unentgeltlicher Jahresjagdſchein 
ausgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 
Der fom. Landrat. 


Nr. 14. 


Zr de | 
Suhrverkehr auf Öffentlichen Wegen. 

In letzter Zeit find mehrfach Uebertretungen der für den fuhr- 
verkehr auf öffentlichen Wegen uſw. geltenden Vorſchriften vorge⸗ 
kommen. Ich nehme daher Veranlaſſung auf die Wegepolizeiverord⸗ 
nung für den Kegierungsbezirk Danzig vom 22. April 1909 hinzu⸗ 
weifen, deren Beſtimmungen für den hieſigen Kreis noch voll in 
Geltung ſind. Die fragliche Polizeiverordnung wird nachſtehend zum 
Abdruck gebracht mit dem Bemerken, daß die Ortspolizeibehörden ſo⸗ 
wie die Landjäger des Kreiſes angewieſen find, auf die Befolgung 
der Vorſchriften ſtrengſtens zu achten und Uebertretungsfälle zur An⸗ 
zeige zu bringen. Der Strafbetrag im $ 48 der Polizeiverordnung 
ift jetzt 120 G ftatt früher 60 M. 

CTiegenhof, den 22. April 1925. 

Der kom. Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 16. — 
Wegepolizei:Derordnung für den 
Regierungsbezirk ۰ 

Auf Grund des § 157 des Geſetzes über die alge’ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 und der 83 
6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 wird für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks Danzig mit Ausnahme der Städte Danzig, 
Elbing und Soppot unter Suſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 

Beſchaffenheit und Einrichtung der Fuhrwerke. 

§ I. Die Breite eines auf öffentlichen Wegen ver⸗ 
kehrenden Fuhrwerks darf 2 m, die Länge ohne Deichſel 
6 m nicht überſteigen. Die Breite der Ladung darf nicht 
mehr als 5 m, die Höhe vom Erdboden gerechnet nicht 
mehr als 5,5 m betragen. 

Dieſe Beſtimmungen finden keine Anwendung auf 
Möbelwagen, auf Fuhrwerke, deren Ladung aus Langholz 
oder einer ungeteilten Saft beſteht, auf Heu-, Frucht⸗, Laub- 
Wagen und Wagen der Heeresverwaltung. 

Weitere Ausnahmen für einzelne Fälle können durch 
die Wegepolizeibehörden zugelaſſen werden. 

8 2. Die Ladung eines auf einem öffentlichen Wege 
befindlichen Fuhrwerks muß ſo verteilt und befeſtigt ſein, 
daß ſie weder ganz noch teilweiſe herabfallen, noch ein 
Umſchlagen des Fuhrwerks herbeiführen kann. Auch darf 
ſie weder ganz noch teilweiſe auf der Erde ſchleifen. Spitze 
oder ſcharfe Gegenſtände wie Senſen, Gabeln, Sägen und 
dergleichen dürfen aus der Ladung nicht hervorragen. 

8 3. Der Beſchlag der Kadfelgen jedes auf einem 
öffentlichen Wege befindlichen Fuhrwerks muß mindeſtens 
eine Breite von 5 cm haben. Ausgenommen find fuhr- 
werke, deren Geſamtgewicht einſchließlich der Ladung nicht 
mehr als 1000 Kg beträgt. 

5 4. Das Gewicht von Wagen nebſt Ladung muß 
in angemeſſenem Verhältnis zur Leiſtungsfähigkeit der 
vorgeſpannten Sugliere ſtehen mit Rückſicht auf die Witte- 
rung, die Fahrbarkeit und Steilheit der Wege. 

Weitergehende Vorſchriften hierüber für einzelne 
Wege oder einzelne Arten von Wegen können durch Orts- 
und Kreispolizeiverordnungen erlaſſen werden. 

§ 5. Hemmvorrichtungen, die das Umdrehen der 
Käder völlig verhindern follen, müſſen aus Hemmſchuhen 
mit ebener Unterfläche oder aus andrehbaren Bremſen 
beſtehen. 

§ 6. Auf öffentlichen Wegen darf mit keinem Fuhr⸗ 
werk gefahren werden, an deffen Kadfelgen die Köpfe der 
Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen find, 
oder der Beſchlag ſo konſtruiert iſt, daß er keine gerade 
Oberfläche bildet. Das letztere Verbot findet jedoch auf 
Kadbeſchläge nicht Anwendung, welche nur infolge der 
Abnutzung eine gewölbte Oberfläche angenommen haben. 

§ 7. Durch Sugtiere bewegte Fuhrwerke, mit Aus⸗ 
nahme von Hundefuhrwerken, müſſen auf öffentlichen 
Wegen eine feſte Deichſel haben. Durch Kreispolizeiver- 
ordnung kann beſtimmt werden, daß einfpännige Fuhrwerke 
auf öffentlichen Wegen mit einer Gabeldeichſel verſehen 
fein muͤſſen. 
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8 8. Fuhrwerke, die zum Fortſchaffen flüſſiger Gegen- 
ſtände dienen, müſſen auf öffentlichen Wegen innerhalb 
der Städte fo eingerichtet fein, daß von der Cadung nichts 
verſchüttet werden kann. Für die Beobachtung dieſer Vor⸗ 
ſchrift ſind die Führer und die Beſitzer der Fuhrwer ke 
verantwortlich. Durch Ortspolizeiverordnung kann feſtgeſetzt 
werden, daß dieſe Beſtimmungen auch außerhalb der 
Städte Geltung haben ſollen. 

§ 9. Rohes Fleiſch, friſche Felle, Eingeweide und 
alle ekelerregenden Gegenſtände dürfen nur vollſtändig ver⸗ 
deckt fortgeſchafft werden. 

Beleuchtung der Fuhrwerke. 

§ 10. An jedem auf einem öffentlichen Wege befind⸗ 
lichen, beſpannten oder unbeſpannten Fuhrwerke muß 
während der Nacht — mit Ausnahme von mondſchein⸗ 
hellen Nächten — eine hellbrennende Laterne angebracht 
fein, welche die an dem Fuhrwerk befindliche Tafel oder 
Inſchrift (Pol. Verordnung vom 12. März 1906 (A. Bl. 
S. 101) nicht verdecken darf. Die Scheiben der Laternen 


dürfen nicht farbig ſein. Bei beſpannten Fuhrwerken muß 


die Anbringung an der linken Seite erfolgen. Wo die 


Bauart oder die Art der Ladung die Anbringung der 


Caterne an der linken Seite nicht zuläßt, darf ſie an der 
Spitze der Deichſel oder unter dem Fuhrwerk angebracht 
werden. In allen Fällen muß der Schein der Laterne dem 
Entgegenkommenden deutlich erkennbar ſein. 

Unter Vachtzeit iſt die Seit von einer Stunde nach 
Sonnenuntergang bis zu einer Stunde vor Sonnenaufgang 
zu verſtehen. 

Fuhrwerke mit Langholz müſſen am hinteren Ende 
eine zweite Laterne führen. 

Schlitten mit laut klingendem Schellengeläut brauchen 
nicht beleuchtet zu werden. 

Beſchaffenheit der Zugtiere. | 
$ 11 Biffige Sugtiere müſſen einen das Beißen ver» 
hindernden Maulkorb tragen. 

§ 12. Jeder vor einem Fuhrwerk geſpannte Hund 
muß auch dann, wenn er nicht biſſig iſt, einen ſicheren 
zweckmäßig eingerichteten Maulkorb tragen, der das freie 
Atmen und Abkühlen der Sunge geſtattet. 

Auf jedem Hundefuhrwerke müſſen ſich ein zum 
Tränken des Hundes geeignetes Gefäß und während der 
Seit vom 1. Oktober bis 31. März für jeden Hund eine 
Unterlage und eine Decke zum Auflegen befinden, die wäh- 
rend des Stillhaltens zu benutzen find. 

Die Benutzung von zweirädrigen Hundekarren iſt nur 
geſtattet, wenn ſie ſo eingerichtet ſind, daß die Hunde durch 
das Gewicht des Karrens nicht belaſtet werden können. 

§ 15. Erforderlicher Vorſpann iſt rechtzeitig zu Des 
ſorgen, damit keine Verkehrsſtörungen eintreten. 

Die Ueberladung von Fuhrwerken iſt zu vermeiden. 
Als überladen gilt ein Fuhrwerk, wenn es nur bei Un- 
wendung roher Antriebsmittel in Bewegung geſetzt und 
erhalten werden kann. i 

Bei überladenen Fuhrwerken haben die Polizeibe⸗ 
amten erforderlichenfalls das Weiterfahren zu unterſagen 
und die Beſchaffung von Vorſpann oder, wenn angängig, 
die Derminderung der Laſt anzuordnen. 
` 14. Mehr als 5 Pferde oder ſonſtige Tiere dürfen 
nicht nebeneinander geſpannt oder gekoppelt werden. ۰ 
pferde müſſen mit dem Handzügel ſo kurz angebunden 
fein, daß ein Ausweichen nach der Seite nicht ſtattfinden 
kann. 


Anforderungen an die Führer der Fuhrwerke und 

die Viehtreiber. ۰ 

8 15. Die Führung und Beauffihtigung der Sugtiere 

darf nur ſolchen Perſonen anvertraut werden, die genügen⸗ 

de Körperkräfte beſitzen, des Fahrens und der Behandlung 

der Zugtiere kundig und nicht infolge geiſtiger oder för- 

perlicher Gebrechen zur Leitung von Fuhrwerken un⸗ 
fähig ſind. e 5 


> 
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S 16. Der Führer eines beſpannten Fuhrwerks muß 
dieſes fortwährend unter feiner Aufſicht halten. Er darf 
weder ſchlafen noch betrunken ſein. Iſt das Fuhrwerk 
in Bewegung, ſo muß er die Leine und, wenn er vom 
Sattel fährt, auch die Zügel der nebeneinander geſpannten 
Pferde in der Hand haben. 

Der Führer eines Hundefuhrwerks darf ſich während 
der Fahrt niemals auf dem Wagen befinden und auch an⸗ 
dere Perſonen nicht auf dem Fuhrwerke dulden. Er muß 
neben dem Hunde gehen und ihn an einer Leine führen. 

Falls vor einem Kindviehfuhrwerk mehr als zwei 
Tiere geſpannt ſind, darf der Führer gleichfalls nicht auf 
dem Wagen ſitzen, ſondern muß neben den Tieren gehen. 

Fuhrwerke, die fo hoch beladen find, daß ihre ſichere 
Leitung vom Fuhrwerk aus erſchwert iſt, dürfen nicht vom 
Fuhrwerk aus geleitet werden. | 

Das Schieben von Handkarren ift nur gejtattet, wenn 
ihre Ladung dem Führer freie Ausſicht nach vorn gewährt, 
andernfalls müſſen ſie gezogen werden. 

8 17. Die, Führer von beſpannten Fuhrwerken dürfen 
ſich, wenn ſie halten, nicht weiter als 5 Schritt entfernen, 
ohne die Sugtiere abzuſträngen. Iſt ein Fuhrwerk mit 
mehreren Sugtieren beſpannt, fo find die inneren Jug- 
ſtränge zu löſen. 

Will der Führer eines Hundefuhrwerks dieſes wäh⸗ 
rend des Haltens verlaſſen, ſo iſt der Hund abzuſträngen 
und ſo am Wagen zu befeſtigen, daß er weder den Wagen 
fortbewegen noch fih losmachen kann. 

18. Sweckloſes oder mutwilliges Knallen mit der 
Peitſche ſowie das Schlagen oder Werfen nach fremden 
Tieren iſt unterſagt. Hupen dürfen nur durch Führer von 
Kraftfahrzeugen benutzt werden. Das Sitzen oder Stehen 
auf der Deichſel, der Vorderachſe oder dem Langbaum 
eines in der Fahrt befindlichen Fuhrwerks iſt verboten. 
Ebenſo darf niemand fih an fahrendes Fuhrwerk an- 
hängen, es beſteigen oder ohne Not von ihm abſteigen 
oder abſpringen. 

8 19. Treiber von Vieh müſſen des Dieh-Treibens 

kundig ſein. 

Ueber ein Jahr alte Bullen müſſen beim Transport 
durch bebaute Ortſchaften auf ſolchen Wegen, auf denen 
ein reger Verkehr ſtattfindet, mit zwei ſtarken und feſten, 


zum Anbinden und Führen geeigneten Stricken, ſowie mit 


einem haltbaren fall- oder Bauchſtricke, einem Naſenring 
und einer Augenblende verſehen, oder in ſicherer Art und 
Weiſe hinter einem von Pferden gezogenen Wagen an- 
gebunden ſein. 


Anhängen von Fuhrwerken. 
8 20. Beim Fahren dürfen niemals mehr als 2 
Fuhrwerke aneinander gebunden ſein. 
Ebenſowenig darf ein beſpanntes Fuhrwerk beim 
Fahren mit einem anderen beſpannten Fuhrwerk ver⸗ 
bunden ſein. i 


Ausweichen, Ueberholen, Umwenden und Halten der 
Fuhrwerke und Reiter. 

§ 21. Soweit nicht Hinderniſſe entgegenſtehen, haben 
die Fuhrwerke innerhalb der geſchloſſenen Grtſchaften die 
rechte Seite der Fahrbahn einzuhalten. Bürgerſteige und 
Bankette dürfen von ihnen nicht benutzt werden. 

Ebenſo ift das Reiten und Viehtreiben auf den Bür⸗ 
gerſteigen und den für Fußgänger vorbehaltenen Ban⸗ 
ketten verboten. : 

Die in der Fahrrichtung ſtehenden, oder ſich bewegen’ 
den Perſonen ſind erforderlichenfalls durch lautes und 
rechtzeitiges Anrufen auf die Annäherung eines Fuhrwerks 
aufmerkſam zu machen. Erſcheint dieſer Ruf unzureichend, 
ſo iſt anzuhalten. 

8 22, Das Aus weichen der Fuhrwerke geſchieht nach 
rechts und in der Regel mit halber Spur. Mit unbeladenen 
Fuhrwerken iſt beladenen, falls der Raum geſtattet, mit 


ganzer Spur auszuweichen. Ebenſo muß Fuhrwerken, die 
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einen Berg oder eine ſteile Anhöhe hinunterfahren von 
den hinauffahrenden ganz ausgewichen werden. 

Bei dem Ueberholen muß das überholende Fuhrwerk 
zur linken Seite vorbeifahren. Das andere hat, ſoweit er- 
forderlich, nach rechts auszuweichen. Hundefuhrwerke ۲ 
allen anderen ihnen begegnenden oder fie einholenden 
Wagen und Reitern bis zum Rande des Fahrdamms 
ausweichen. 

Das einbiegen von einem Wege auf den anderen 
muß innerhalb, der geſchloſſenen Ortſchaften nach rechts 
in kurzer Wendung, nach links in weitem Bogen gefchehen. 

§ 25. Geſchloſſen marſchierende Truppenabteilungen, 
Leichenzügen und anderen öffentlichen Aufzügen, Poſtwagen, 
im Dienſt befindlichen Fuhrwerken der Heeres verwaltung, 
der Feuerwehr, zur Straßenſprengung beſtimmten Wagen 
und Straßendampfwalzen iſt ſowohl von vorbeifahrenden, 
als von entgegenkommenden Fuhrwerken, Reitern, Dieh- 
treibern und Karrenſchiebern überall vollſtändig Raum 
zu geben. Geſtattet dieſes die OGertlichkeit nicht, jo muß auf 
der Seite des Weges ſo lange angehalten werden, bis 
jene vorüber ſind. 

§ 24. An Eden und Kreuzungspunften von. öffent- 
lichen Wegen, auf Brücken, ſowie überall, wo die Fahr⸗ 
bahn durch entgegenkommende Fuhrwerke verengt ift, 
darf anderes Fuhrwerk nicht überholt werden. Bei der 
Ein⸗ und Ausfahrt in und aus Grundſtücken, die an einem 
öffentlichen Wege liegen, ſind die Vorbeigehenden recht⸗ 
zeitig und ausreichend zu warnen. 

§ 25. Fuhrwerke dürfen auf öffentlichen Wegen nur 
dann umwenden, wenn dadurch kein anderes Fuhrwerk in 
der Fahrt behindert wird und der Fahrdamm ſo breit iſt, 
daß die Bürgerſteige oder die Bankette durch die Fahr⸗ 
zeuge, die Sugtiere oder die Ladung nicht berührt werden. 
Das Surückſtoßen zum Swecke des Umwendens iſt nur in 
Notfällen geftattet. 

§ 26. Bei einem Andrange von Fuhrwerken nach 
dem gleichen Ziele müſſen die Fuhrwerke hintereinander 
fahren. Jedes neu hinzukommende Fuhrwerk muß ſich dem 
letzten in der Reihe anſchließen. Kein Fuhrwerk darf aus 
der Reihe ausbiegen, vorbeifahrende Fuhrwerke überholen 
oder fich in die Reihe eindrängen. 

$ 27. Auf Uebergängen öffentlicher Wege, die von 
Fußgängern benutzt werden müſſen, auf öffentlichen Wegen, 
die ſo eng ſind, daß ſie durch ein haltendes Fuhrwerk für 
den Fuhr⸗ oder Fußgängerverkehr geſperrt werden, und 
auf den für Marktverkehr beſtimmten Wegen und Plätzen 
während der Dauer des Marktes, endlich überall wo ein 
öffentlicher Anſchlag das Verbot ausſpricht, ift das Stil- 
halten von Fuhrwerken unterſagt. 

§ 28. Während des Marktverkehrs dürfen Markt⸗ 
fuhrwerke auf den von den Polizeibeamten angewieſenen 
Stellen aufgeſtellt und abgeſpannt werden. Im übrigen 
dürfen unbeſpannte Fuhrwerke ohne polizeiliche Erlaubnis 
auf öffentlichen Wegen nur dann verbleiben, wenn dies zum 
Swecke des Be- und Entladens notwendig ift. 

In Städten dürfen zur Nachtzeit unbeſpannte Fuhr⸗ 
werke nur mit Erlaubnis der Ortspolizei auf öffentlichen 
Wegen ſtehen bleiben. ۱ 

Bleiben unbeſpannte Fuhrwerke auf Kunftitraßen oder 
auf Straßen geſchloſſener Ortſchaften oder bei Vachtzeit 
auf anderen öffentlichen Wegen ftehen, jo muß die Deichſel 
weggenommen, oder in die Höhe gerichtet, oder mit einem 
Schutzbrett verſehen werden. 


Geſchwindigkeit der Fuhrwerke und Reiter. 

8 29. Innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften darf 
auf öffentlichen Wegen, abgeſehen von den im Dienfte be⸗ 
findlichen Wagen der Feuerwehr, nie ſchneller als im 
mäßigen Trabe gefahren und geritten werden. Wettfahren 
iſt auf allen öffentlichen Wegen nur mit polizeilicher Er⸗ 
laubnis zuläſſig. . N 

§ 50. Im Schritt muß gefahren oder geritten werden: 
1. innheralb der geſchloſſenen Ortſchaften beim Einbiegen 


er 


aus einem öffentlichen Wege in einen anderen, ferner 

ſowohl innerhalb wie außerhalb der gefchloffenen ۰ 

ſchaften überall, wo der Verkehr durch einen Suſammen⸗ 

fluß von Menſchen oder ſonſt beengt iſt; 

2. bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, die vom öffent⸗ 
lichen Wege begrenzt werden, ſowie bei der Einfahrt 
in ſolche; 

3. auf Eiſenbahnübergängen, auf Brücken ſowie während 
des Marktverkehrs auf denjenigen Wegen und Plätzen, 

auf denen er ſtattfindet; 

4. in der Nähe der Kirchen während der Seit des öffent- 
lichen Gottesdienſtes; 

5. beim Begegnen von Leichenzügen und Truppenkörpern; 

6. auf allen Strecken für die es durch Anſchlag der Polizei- 
behörde angeordnet iſt; 

7. in allen Fällen, in denen das Schrittfahren durch einen 
Polizeibeamten angeordnet wird. 

§ 31. Fuhrwerk, das in die Nähe von Transporten 
von Pulver, Dynamit oder anderen exploſiven Stoffen 
kommt, muß auf Anordnung der Polizeibeamten ſolange 
halten, bis der Transport vorüber iſt. 

8 32. Hundefuhrwerfe dürfen innerhalb der Städte 
nicht ſchnell fahren. 

Laſtfuhrwerke, die nicht auf Federn ruhen, gleichviel 
ob beladen oder unbeladen, dürfen auf gepflaſterten Wegen 
innerhalb der Städte nur im Schritt fahren. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung findet auf Fuhrwerke der Feuerwehr, der Heeres- 
verwaltung und der Poſt keine Anwendung. 

Reiter mit Handpferden dürfen auf öffentlichen Wegen 
innerhalb der Städte nur im Schritt reiten. 

Als Laſtfuhrwerke im Sinne des Abſatz 2 gelten alle 
nicht hauptſächlich zur Perſonenbeförderung beſtimmten 
Fuhrwerke mit Ausnahme von Handwagen. 

i Verkehrsbeſchränkungen. 

§ 35. Fuhrwerke aller Art, Reiter, Fußgänger und 
Diehtreiber dürfen keine öffentlichen Wege benutzen, deren 
Benutzung die Polizeibehörde durch Anſchläge verboten hat. 
Ausnahmen können von der Polizeibehörde zugelaſſen werden. 

§ 34. Das Befahren der Sommerwege mit beladenen 

Caſtwagen (vgl. § 32 Abſ. 4) ift verboten, ſofern es nicht 
zum Ausweichen erforderlich iſt. 

Schutz der öffentlichen Wege. 

§ 55. Niemand darf öffentliche Wege, deren Böſchungen, 
dazu gehörige Brücken, Durchläſſe, Gräben, Rinnen, Bau- 
ſtoffe und ſonſtige Anlagen oder Vorrichtungen, wie Baum⸗ 
pflanzungen, Hecken, Geländer, Sperrvorrichtungen, Prell- 
ſteine, Polizeitafeln oder Wegweiſer beſchädigen oder in 
Unordnung bringen. Anf öffentlichen Wegen ſtehende 
Bäume dürfen, ſofern nicht ſofort ein gleichwertiger wurzel⸗ 
echter Baum nachgepflanzt wird, nur mit Genehmigung 
der Wegepolizeibehörde beſeitigt werden. 

8 36 Holz darf auf öffentlichen Wegen, die befeſtigt 
find, nicht geſchleppt werden. Pflüge und Eggen und ſonſtige 
Geräte dürfen auf derartigen öffentlichen Wegen nur auf 
Unterlagen fortgeſchafft werden, die entweder mit Rädern 
oder Rollen oder mit zwei mit einander verbundenen gleidh- 
laufenden, mindeſtens 0,50 m langen nach vorne abge 
rundeten Schlitten (Hufen) verſehen find, 

857. Das Anfahren gegen Schutz-, Rinnenbord- oder 
Umlegeſteine ſowie das unbefugte Entfernen der Umlege— 
ſteine iſt verboten. Beim Abladen von Gegenſtänden ſind 
die Rinnenbordſteine durch ein fie um mindeſtens I cm 
überragendes Stück Holz gegen Ferſtörung oder Beſchädi⸗— 
gung zu fichern, 

§ 58. Niemand darf auf den Banketten oder Böfchun- 
gen oder in den Seitengräben öffentlicher Wege Vieh treiben 
oder laufen oder weiden laſſen. Auch iſt es unterſagt, 
Tiere auf öffentlichen Wegen an Bäumen, Laternenſtändern, 
Wegweiſern, Maſten für elektriſchen Leitungen, Geländern, 
Pumpen, Prellſteinen oder Anſchlagepfählen anzubinden. 
8 39. Ueberfahrten von den öffentlichen Wegen über 
die Seitengräben auf die angrenzenden Grundſtücke und 
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Anlagen zur Ableitung des Waſſers von den angrenzenden 


Grundſtücken nach den öffentlichen Wegen, ihren ۴ 
oder Seitengräben dürfen nur im Einverſtändnis mit den 
Wegeunterhaltungspflichtigen hergeſtellt werden. 

§ 40. Es ift verboten, bei dem Beackern der Grund⸗ 
ſtücke in den Gräben, auf dem Fußſteige, oder auf der 
Fahrbahn ansgebauter öffentlicher Wege mit Zugvieh oder 
mit dem Ackergerät umzuwenden. 

§ 41. Stacheldraht darf bei Einfriedigungen, die von 
der Grenze eines öffentlichen Weges nicht weiter als 50 
cm entfernt find, nur in einer Höhe von 2 cm verwendet 
werden. Suläſſig iſt die Verwendung von Stacheldraht je- 
doch, wenn er an der dem öffentlichen Wege abgewandten 
Seite dee Pfoften gezogen und an der Außenſeite in glei⸗ 
cher Höhe ſtachelloſer Draht angebracht wird, oder wenn 
ſich zwiſchen dem eigentlichen Wege und der Einfriedigung 
ein Graben befindet. 

§ 42. Jede Verunreinigung der öffentlichen Plätze 
und Wege, der öffentlichen Brunnen und Pumpen, der 
Brunnentröge und Brandweiher iſt verboten. Als Derun- 
reinigung wird insbeſondere angeſehen: Jedes Ausgießen, 
Ausſchütten oder Hinwerfen von unreinen oder übelriechen- 
den Flüſſigkeiten, Schnee, Eis, Schutt, Kericht, Glas oder 
Geſchirr, Scherben, Hüchenabfällen oder ſonſtigen Unrats. 

Wer Geſchirr, Glas und ähnliche Gegenſtände auf 
einem öffentlichen Wege zerbricht, muß die Scherben ſofort 
beſeitigen. 

8 45. Bei Froſtwetter ift das Ausgießen und Aus⸗ 
ſchütten von Waſſer auf einen öffentlichen Weg oder in 
ſeine Rinnen unterſagt. i 

Bei abgehendem Froſtwetter ſind die öffentlichen Wege 
innerhalb der Ortſchaften durch die zu ihrer Reinigung 
Verpflichteten von Eis und Schnee zu befreien. Auch find 
von ihnen die Straßenrinnen ſtets offen zu halten, ſodaß 


das Waſſer ungehindert ablaufen kann. 


§ 44. Ohne Genehmigung der Wegepolizeibehörde 
dürfen offenen Wegerinnen, Gräben oder Kanälen ſtinkende, 
faulende oder einer ſchnellen Serſetzung unterliegende Ab: 
flußwaſſer der Haushaltungen und Gewerbebetriebe, der Ub- 
tritte und Miſtgruben oder ſonſtige Ekel erregende oder 
ſchädlich wirkende Flüſſigkeiten nicht zugeführt werden. 

§ 45. Die Benutzung eines öffentlichen Weges zum 
Lagern von Gegenſtänden, oder zum Aufſtellen von Ge- 
rüſten, Regentonnen, oder zur Vornahme irgend welcher 
Verrichtungen, wodurch der Weg ganz oder teilweiſe der 
allgemeinen Benutzung entzogen wird, iſt ohne polizeiliche 
Erlaubnis nicht geſtattet. Iſt dieſe erteilt, ſo muß der be- 
treffende Teil des Weges während der Benutzung in ۳۰ 
entſprechender Weiſe durch Warnungszeichen, Schutzwehren, 
Einfriedigungen oder dergleichen äußerlich kenntlich gemacht 
und mit einbrechender Dunkelheit beleuchtet werden. 

Die gleichen Vorſichtsmaßregeln müſſen bel Vornahme 
von Dachdeckerarbeiten, ſowie beim Abreißen von gefahr- 
drohendem Mauerwerk getroffen werden, © 


Schlußbeſtimmungen. 


$ 46. Den zur Erhaltung der Sicherheit, Reinlichkeit, 
Ordnung und Ruhe auf öffentlichen Wegen und Plätzen 
ergehenden Anordnungen der Polizeibeamten und der Weges 
aufſichtsbeamten (Chauſſeeaufſeher mit Dienſtmütze) iſt 
unweigerlich Folge zu leiſten. 

§ 47. Die Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung 
finden auf den Verkehr auf Kunſtſtraßen nur inſoweit Un- 
wendung, als nicht die Verordnung vom 17. März 1839 
(G. S. S. 80), die zuſätzlichen Vorſchriften zu der Kabinetts- 
ordre vom 29. Februar 1840, oder die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G. 5. S. 301) eit- 
gegenſtehen. 

Unberührt durch dieſe Polizeiverordnung bleiben ferner 
die Beſtimmungen, die in den beſonderen über den Betrieb 
der Straßenbahnen erlaſſenen Polizeiverordnungen enthal- 
ten ſind, ebenſo die Beſtimmungen der Polizeiverordnungen, 


die den Verkehr mit Fahrrädern, Dampfpflügen und Kraft- Bekanntmachungen anderer Behörden. 
fahrzeugen regeln. 1 
§ 48. Suwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen Abholung der ۰ 
t e a men in ایب وا‎ e neo eee und 1 A ee 
allgemeinen Strafgeſetze ein anderes Strafmaß E ift, G. Eiſenſ &midt hierfelbft in Empfang zu nehmen. ber Preis 17 5 
mit Geldſtrafe bis zu 60 M, im Unvermögensfalle mit ent- Leſebuches beträgt 2,25 G. : 
ſprechender Haft beftraft. Gleiche Strafe trifft denjenigen, Tiegenhof, den 10. Mai 1925. 


der es unterläßt, Perſonen die ſeiner Aufſicht und Gewalt 
unterſtellt ſind, von der ee e el 

olizeiverordnung abzuhalten, ſoweit nicht nach den Be⸗ 
1 AEEA des Strafgeſetzbuches oder anderer Geſetze eine Beſetzung einer Lehrer- und Organiſtenſtelle. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die hieſige, alleinige evangeliſche Lehrer und Organiſtenſtelle ift 
hoͤhere Strafe verwirkt iſt. demnächſt neu zu befegen. Bewerbungen mit beglaubigten Zeugnis⸗ 
Danzig, den 22 April 1900 abſchriften und Lebenslauf find bis zum 1. Juni an das Gemeinde 

۱ = ¢ ~ 


amt Barendt zu richten. 
Barendt, 5. Mai 1925. 
Der ی‎ he a 
Pack 


Der Regierungs Präſident. 
v. Jarotzky. 


— - 
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Empfehle ab Lager preiswert bei günſtigen 
Sahlungsbedingungen: 


Weiße ſowie farbige 
Kacheln, 


transportable 
Kachelöfen 
in verſchiedenen Größen und Farben. 


Beſtellungen nimmt einſtweilen Herr 
Rokomski, Elbingerſtr. 140 entgegen. 


Otto Krause, Ofenbaugeſchüft, 
Tiegenhof. Neuteich. 


Tel. 116. Elbingerſtr. 140. 
2 un © © Fran —— 


Mung! و‎ 


Alle Oefen und ۲ یه وه‎ müſſen jetzt ſchon 
BR ausgebeſſert Ines erneuert werden. 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage erſtklaſſige 
deutſche Ware zu ee abzugeben. 
Emp feh hle: 


Altdeutſche, weiße u. farbige 5 | 


60066660065 ۱ 
, 


Einer geehrten Kundſchaft von Neu⸗ 
teich und Umgegend zur geſälligen Rennt- 
nis, daß ich in Neuteich, Elbingerſtraße 
Nr. 140 auf dem Hofe des Herrn Ros 
kowski ein 


Ofenbaugeſchäft u. 
Kachelniederlage 


eingerichtet habe. 

Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
Ausführung ſämtlicher Töpferarbeiten bei 
billigſter Preisberechnung. 


Hochachtungsvoll 
Otto Krause, 
Ofenbaugeſchäft. 


en el 
——— 


‚Pech & Richert 


ausgeführt. 


Neuteich. 


in jeder Größe und Ausführung. 


Transportable fertige Defen 


gebe zurzeit mit 15% Ermäßigung ab. 


Paul Wedlich, Töpjermeiiter, 


Fernruf 398. Neuteich. Fernruf 398. 
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Buchdruckerei 


— SER 15%. Ermäßigung. ee 
Druck und Verlag von R. Pech & ۰ ren Reuleich (Freie € Stadt Da Panig) 


dr ET 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


für den Krei⸗ Gr. Werder 


Nr. 20 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ar. J. 5 


ve 1 
Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen vom 6. 4. d. 
Is. (Kreisblatt Nr. 14) und 27. 4. (Kreisblatt Nr. 17) erinnere ich 
die nachfolgend aufgeführten Gemeinden nochmals an die Einreichung 
der Nachweiſung der in ihrem Bezirk nach dem Stande vom 1. 4 
1925 vorhandenen Handwerfsbeiriebe zwecks Veranlagung zu den 
Handwerkskammerbeiträgen. 

Altenau, Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Dammfelde, Gnojau 
Grenzdorf A, Herrenhagen, Irrgang, Gr. Leſewitz, Leske, Mielenz, 
Neulanghorſt, Neuteichsdorf, Orlofferfelde, Pletzendorf, Reimers⸗ 
walde, Reinland, Adl. Renkau, Tiegenhagen, Vierzehnhuben und 
Vogtei. ۱ 

Tiegenhof, den 11. Mai ۰ 

Der kom. Landrat. 


Nr 2. 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Monat 
É März 1925. | 


Die Herren Ortsvorfteher in: 

Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Dammfelde, Grenzdorf B, 
Berrenhagen, Irrgang, Jankendorf, Krebsfelde, Lakendorf, Gr. 
Leſewitz, Mielenz, Mierau, Neudorf, Neulanghorſt, Neuteichsdorf, 
Reinland, Schöneberg, Vierzehnhuben und Dogtei 

werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 15. April d. 
Is. — Kreisblatt Nr. 16, Hd. Nr. 5 — nochmals an Einreichung 
des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für Monat März 1925 
beſtimmt bis fpäteftens zum 50. 8. Mits. erinnert, ans 
dernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird. 

Der Steuerbetrag ift in gleicher frit an die hiefige Kreise 

kommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 18. Mai 1925. 

h Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. „ 


‚Aufenthaltsermittelung. 
Ich erſuche feftzuftellen, wo fich der polniſche Staatsangehörige 
Arbeiter Joſef 3900a, geb. am 17. 5. 1897, aufhält. Im ۶ 


lungsfalle erſuche ich um Nachricht. 


Tiegenhof, den 11. Mai 1925. 

۱ Der fom. Landrat. 

Nr. en س‎ 
| Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feft- 
zuſtellen und binnen 14 Tagen hierher mitzuteilen, ob ein Käferei- 
gehilfe Albert Grüneberg dort wohnhaft ift evtl. wohin fih derfelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 12. Mai 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nx. 5. — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erfucht, feft- 
zuftellen und binnen 2 Wochen hierher anzuzeigen, ob dort ein Unters 
ſchweizer Franz Oſicki, geb. am 2. Dezember 1902 in Oſchick Krs, 
Pr. Stargard, zuletzt in Lindenau wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, aufhaltſam ift, bezw. wohin fidh derſelbe abgemeldet hat. Fehl⸗ 
anzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 6. . 
Pflegeſtellen. 


„Durch Entlaſſung älterer Kinder find im Kreisſäuglingsheim 2 Plätze 
frei geworden. Anträge auf eine Pflegeſtelle ſind alsbald hierher zu 
richten, Das monatliche Pflegegeld beträgt 20 G. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1925. 
Wohlfahrtsamt Kreis Gr. Werder. 


Neuteich, den 23. Mai 1925 


Tr. 2. 


f 
Taubſtumme Kinder. 
Die Kreisblattverfügung vom 16. April 1925 ift von den nad- 
ſtehenden Gemeindevorſtänden noch nicht erledigt worden. Dem Ein- 
gange des Berichts der Rückſtändigen wird bis zum 25. 8. Nits. 
entgegengeſehen. 
Tiegenhof, den 14. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 


Verzeichnis 
der rückſtändigen Ortsbehörden des Hreifes 
Gr. Werder. 
> Name der 3 Name der 
2 Orts behoͤrde = Örtsbehörde, 
Er 2 
1 Altebabfe 45 Mielenz 
2| Altenau 6 46 Mierau 
5 Altmünfterberg 46 Ul. Montau 
%| Altendorf %8| Gr. Mausdorf \ 
5 Altweichſel 40 Kl. Mausdorferweide 
6 Bärwalde 50| Montauerforſt 
7 Barendt 51 Neudorf 
8| Beiershorſt 52 Neukirch 
9 Blumftein 55 Neulanghorſt 
10 Brodſack 54 Neunhuben 
IA} Bröste 55| Neuſtädterwald 
12| Damerau 56 Neuteichsdorf 
15] Dammfelde 57 | Niedau 
14| Eichwalde 58 ۰ 
15] Einlage 59| Palſchau 
16 ۵ 60 Parſchau 
17 Fürſtenwerder 6۱ Pieckel 
18] Gnojau 62 | Platenhof 
19] Grenzdorf A. 65 || 
20 Grenzdorf B. 64 Pletzendorf 
21 Halbſtadt 65] Pordenau 
22| Herrenhagen 66| Prangenau 
25| Heubuden 67 | Rehwalde 
24% | Holm 68| Reimerswalde 
25| Irrgang 69| Adl. Renfau 
26| ۲۴ 70| ۸ 
27 Jungfer 71 Schadwalde 
28| Kalteherberge 72| Schönau 
29| Kaminfe 75 Schöneberg 
501 Keitlau 74| Schönhorft 
51] Krebsfelde 75 | 60 
52| Krebsfelderweibden 76 Simonsdorf 
53] Hunzendorf 77 | Stadtfelde 
54 Ladekopp 78| Tannſee 
55 Lakendorf 79 Tiegenhagen 
56] Lupus horſt 80| 1 
57 Gr. Leſewitz 81| Tragheim 
581 Ul. Leſewitz 82 | Tralau 
59 Leske 83 | Trappenfelde 
40 Gr. Lichtenau 84 Vogtei 
41 Kl. Lichtenau 85 | Walldorf 
42 Ließ au 86| Warnau 
45 Lindenau 87 Wernersdorf 
44] Marienau 88| eyer 


— 


— 6% — $ 
Ne. 8, Steueranteile der Gemeinden. 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find den Gemeinden als Anteil an | g) der Gewetbefteuer für die Monate Januar / März 1925, 
a) der Gewerbeſteuer für die Monate Januar / Februar 1925, h) der Dermögensiteuer für die Monate Januar / März 1925, 
b) der Einfommenftener für die Monate Januar / März 1925, die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über⸗ 
c) der Lohnſteuer für die Monate Jannar / Februar 1925, wieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den Spalten 12 und 
d) der Umſatzſteuer für die Monate Januar/Februar 1925, 15 erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet bezw. auf Ge⸗ 
e) der Lohnſteuer für Monat März 1925, meindekonto überwieſen. ۱ 
f) der Umſatzſteuer für Monat März 1925, | 


Gewerbe] Einkom⸗ Sohna Umſatz⸗ Cohn⸗Umſatz⸗ e Dermo- Auf Kreis| Auf Ge- 


; eue. teuer gensſteu.[Suſamm. Ahr 
— ſteuer Wknfene; ſteuer ſteuer ſteuer | ſteuer⸗ fi ar - _ ſteuern | meinde- a 
95 Gemeinde Jan. / Feb e Fan.) Feb Jan. Feb! März | März nn SL, 16 EN o verrech⸗ konto über⸗ e 
5 1925 1925 1925 1925 1925 1925 1925 1925 net wiefen 
G 5 G & G G 5 5 5 S i & 


| Altebabke 


I , E 
1 3622] 3048| 6032| 10070 4220 20162] 20162 | 
2 | Altenau | 73,92 381 1125 1030 582 150 246100 23050 15/60 
3 | Altendorf 18 2667| 93 9110 12 259180 35868 89 86/86 
4 | Utmünfterbera | 36 4310380 80001] 22070} 27380} 43160 732 1570/99 130142] 26957 
5 | Altweichſel 160111 10372 9525 10772 _ 0 709 89 | 45132 451132 
6 | ۴ 54 4875 4953 3847} 1690| 4685 99 1105] 36455] 32356 40 99 
7 | Bärwalde 1710| 118'02| 3810 10622] 13 3281 27 $ 35225| 35225 
E j en 90 
9 | Beiershorft 1 
10 TT 168/2291 7239] 27283] 2470 1374 81 217 849880 489744 36014 
„ Seen | لش اس‎ e 
12 | ۱ ۵ 11 
13 | Brodſack 8638 1905 3359 61501 37/280 135 683 Ta 80 5 19| 54761 
14 | Brunau 25171] 11811l 9472| 4030| 491۱ 108 57/05 705 
15 | Damerau 5998 13204| 102 a A 3 0 4 5 27 445110 105 1 187 # ve 
6 | Dammfelde 18 Bi 
17 Eichwalde 36 16582| 7239] 18791 2470 3408] 162 936 1618 90| 808 350 810055 
18 | Einlage 45 43482| 16764 252044 5720| 5735| 540 64663| 22001681 1292633 5 
19 | Fürſtenan 4950] 14176| 198112] 56744 6760 1894| 6750] 2459 3059l16| 1064081 199508 
90 | Fürſtenwerder 10198] 31690| 12573| 35294 4290| 7403| 45 150] 106098} 106098 _ ۱ 
21 | Gnojau 18 21074| 121/92 2710| 4160| 4959| 54 1711 223395] 859/71] 137424 
92 | Grenzdorf A 54 36 80 4572 29125 15,60 290 27 211/27 2 
: 93 | Grenzdorf B 54 144 98 95125 88/69 32/50 2659 27 95 10| 564111 5 4 11 ۱ 
AE on ARD a Cs 
! r aaen 58 2 à ۱ 
5 و‎ i 41385 6477| 330 2210 14 108 712185 166557 88998| 9 
2 8 „% ی‎ 170% 20 0 
A Jantendorf 18 4882] 1524 1575) 520 450 18 187 31901| 16071] 15100 
30 | Jungfer 108 16294 24003| 218861 8190 15924] 99 3821021 145199] 101567“ 436/32 
31 | Kalteherberae 18 28 51 19 o 3% 90 10 m 5 5 20/50 146 a E a 
32 | Kaminfe 73 30 129 251 
33 | Kalthof 1359 439 1 35 67 i 1 30 1 10 Amos 28 = 61 1 Be 24 pr ۳ 3 
4 | Keitlau 50 H 2 | ! 
38 Krebs felde 88/951 9525| 170680 32500 2047 1032 1439 1 2 19 5 89 
36 | Küchwerder 4460| 3429| 2311 11,70 726 50070 621 | 
37 Mun 65880 4 ۱ 448891 337126 21937 11 505 1904124 1938 401 430084 
38 | Ladekopp 207 198012] 287119) ۵ 42170 81 55 938 a 65 pi TON 
39 | Lakendorf un 158481 190501 8761 65 31380 54 185 5 f 8 E 
In ki. ۱ 1 ir 115 87 = 86 995 22 T 80 r A 115 Zi 40 En 56| 50791 453165 
Leske dg 18 13737) ۳1481 98 3900 41170 272501 60408| 472090 131/99 
43 | Gr. Lichtenau 5724| 250050 19431] 1111/88 66 30 7952 100 80 1860 110 2 2 
و ی‎ e 14% 28650 7% oe 
46 | Ließau 17280| 62797| 46482| 183 74| 15860 20819 4 2050112] 203209 17 y 
E e N f dee و و و‎ [Seal و ی‎ e o 
arıenau ۳4 f ۱ | 
49 | Gr. Mausdorf 54 17441| 8763| 8093 2990| 18110 27 300470] 3476168 a 62 7 95 
50 | Hl. Mausdorf 36 1 26167 119 15 910 = ۳ 135 © 7 © 95 n “ 273 
51 | KH. Mausdorferwei 1117 19; 1 - l ۱ 
52 | Mielenz N 51217 11049] 142788 3770 2292 135 729 1690106 601 53246 
53 | Mierau 1181501 45721 90099 1560 335 148 422116 422 16 
54 | Gr. Montau 18 15466| 8ol01l 8592] 2790 2746 27 229 |- 64985| 6495 11100 
55 | KI. Montau 54 198881 72139) 11546 2470| 1003] 18 270444 76390 742 219 
56 | Neudorf 60.42 1083 355 7480 N 80 
. Bi ee e U ee 
58 18 49 ۱ um 
59 | Neumünſterberg 33282] 44473] 20193| 831888 6890 6215] 4 288 2644|41 1518 31] 112620 
60 | Neuſtädterwald 90 14188| 5334 101177 18/20} 1939 „424 58 1125 58 i 
61 | euteichsdorf 4846| 27487 | 95125] 712 3250| ۰ 19351 18 15251901 272573] 1162680 15630 
62 Neuteicherhinterf. 11704] 22860 3586 7080 ۱ 183056 183 560 5414 AU 
63 | Neuteicherwalde 126 11641] 5715| 13813| 1950| 1260 54 523179 324 74 199 90 
64 Neukirch 54 6454| 12192| 10159 4160| 232280 72 824 1302/93| 1055/85] 247 
65 Niedau 12780| 2286 7 780 9511 54 20 275094 35 n 
| Siem | O sod gA ی‎ Sa ی‎ | Er] a Fi in 
68 | Palfhau 36 [ 17410 7620 12167 26 2202 54 952 50 146249] 94450 517199 
69 | parihau و1‎ 92280 1148| 11799 3.90 18 56| | 31760 31760] ۰ 
70 | Petershagen 11250) 13750| 18288 160.780 6240 1207] 4 441 1271079] 78597| 48582 
71 | Piecfel 72 7924| 322901 112188 7 e 797234 66840 12883 
72 J pietzk endorf 18 | 19/051 0 6150 7196 63611 6311 


eg 


¢ 


F 1 1801 as. 340171 ۱ 0 


EEE 
74 Pletzendorf 6172 6175 
Tol Pordenau 120/74 2286|. 109,96 780 
76] Prangenau ۱ ۱ |. 
77) Rehwalde 19120 1 15187 1150 
78| Reimerswalde 97148 1905 35280 650 
791 Reinland 74.42 22186 2280 780 
80] Roſenort ۱ 60.22 38110 13 
81] Rückenau 36 156/64 49153 69 50 1690 
82| Schadwalde | 99860 6858 44143 23140 
83] Scharpau 30 2550 4191 1 22 1430 
84| Stadtfelde 1]. 288] 0 
85| Schöneberg 51678| 35145| 392.43) 40638] 0 
86| Schönhorſt 108 8763 74 29090 
87] Schönſee 114.75] 20732 60196 158 01 20 80 
88| Schöngu 54 | 22420| 9525 175138 32150 
89| Simonsdorf 90 23431| 586/74] 6966] 20020 
90) Stobbendorf 162 2264| 10668 20 10 3640 
911 Stuba 3375 4191 105% 1430 
92] Tannſee 126 182 129.544 44509 44 20 
93| Tiege 378 140176 76 20 379,77 26 
94| Tiegenhagen 126 12819 1331355 116 90 45|50 
95| Tiegenort 58455 16764] 20532 5720 
96] Tragheim JA 112100, 41191 9257 1430 
97| Tralau 8190 5392 9144 52 47 31/20 
98| Trampenau 43164 6477 911 22/10 
99| Crappenfelde 5296 45721 11384] ۵ 
100] Dogtei 28186 0 | 
101| Walldorf 6660 26 67 62 53 910 
1021 Warnau 25440 22086 97 58 780 
103] Wernersdorf 323981 381 ۱ I 8 130 
104) Wiedau 36192 381 8 130 
105] Seper 18 6864| 167644 25512 5720 
106| Seyersvorderkam. 198 186 34 64177 143 35 2210 
107) Dierzehnhuben 41 84 1905 961 650 
108| Hakendorf | 1312 ۱ ۱ 
1091 Horſterbuſch 36 
110| Wolfsdorf ۰ 18! | 
111| Adl. Rentau | i | 


Tiegenhof, den 13. Mai 1925. 


Kopf wie vor. 


225 وه‎ T 2351501 ۱ T و‎ 0 YA 39 149159 
51 ۳ 64147 
255 16149 285.20 2850 
۱۱90 18 51198 53178 9 
2192 43110 43|10 
21078 20 2 1 28828 1 
2744 2 252 9221711 2 68209 
528571 7 
46695] 5 
17676| 7 
24621061 1908 555017 
980.60 936 
616189 
25128 560181 
1408199 251 


27627 276027 
194/95] 148 2 4605 
1074056 


616080 
1312109 
1521150 


581/181 36944 14 


1226|17] 8 516 09 


1209|73] 60766 150% 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 9. Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind den Gemeinden 
a) als Gewerbeſteueranteil an der Körperſchaftsſteuer für die Monate 
Oktober Dezember 1924, 
b) als Umſatzſteueranteil an der Körperfchaftsfteuer für die Monate 
Oktober / Dezember 1924, 
c) als Luxusſteueranteil für Monat Dezember 1924, 
d) als Luxusſteueranteil für die Monate Januar / März 1925, 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge Über- 
wieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den Spalten 8 und 
و‎ der Vachweiſung erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet 
bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


1 es . ⁊ͤ TT TET er ! 
8 8 1 87 £uruss | £urus: Zu⸗ Auf I Auf 
1 بسن‎ ja IRES Reuers | feuerz EG 3 
۸ Kar hr 285 anteil] anteil Dee 
£ Gemeinde * 1 17 Dezem⸗ Jan. Bd ſtenern N 
feuer | ſteuer] ber | März | 7۳ | Per? | über- 
+ 1 1924. 1925. 3 — 6. rechnet mwiejen* 
a 8 8 
G G iG G G 
7 7 HE 2: ۱ S 1 — Fe 
1| Eichwalde ۷ 283 50 0 233 50 
2 | Fürſtenau 61192] 212| 6404 64.04 
5 Jungfer 17211121211 | 11221 
4 | ۲ 558015 1 650110 28067 228467 
51 Ließau 422 31128 67 105/95 10305 
6 | XVeulanghorft %45 445| 5 
7 Aeuteichsdorf 2l29| 229| | | 229 
8| Meufich 121 12 12 
9 Schöneberg 2452| 1255/3705 57 05 
10 Schönjee 1426 1426 1426 
11 Stuba ' | 811951 81951 2321 4 
12 ¦ Tiegenhagen 153 55 55 
15 Tiegenort 765 5 765 
14] Wernersdorf 25 2 25/42] 2 


Tiegenhof, den 15. Mat 1925. 
Der Vorſitzende 5 Kreis ausſchußjes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


378072 37972 

92:95| 5 

1207|52] 9 995 
36168| 361.68 

40225] 57472 22196 

17421271 540156) ۲ 
905112] 450158 45254 
54191 5491 

520/75] 81 206 92 

1144291 8 205/01 

1۳:۱1 KOLANA 
52185 52/85 

1۱25291 2 401022 

111477] 949195 164/82 
7979 Bi . 
158022 i 
44 22422 
22 

575 59 1 5315|71 

Nr. 10. 
‚Derjonalien. 


Mit Fuſtimmung des Ureisausſchuſſes habe ich den Gutspächter 
Baſimer in Damerau zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher dig 
Ortſchaft ernannt. j 

Tiegenhof, den 15. Mai 1925. N 

Der fom. Landrat 5 
8 als Popia des Kreis ausſchuſſes. 
(r. ۰ 


perſonalien. Sn 
Der Hofbefizer Otto Harder in Warnan ift zum Waiſenrat für 
die Kinder aller Konfeffionen des RIO HIER, Warnau 9 
und von mir beftätiat worden. 
Tiegenhof, den 7. Mai 1925. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes, kom. Landrat 


. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. ۵, Mts. fällig geweſene allgemeine Um ſatzſteuer 10 
die Luxusſteuer ſowie die am 15. Mai fällig geweſenen Einkommen⸗ 
ſteuer⸗ und Mörperſchaftsſteuer⸗, Vermögensſteuer⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuervorauszahlungen ſind bis zum 19. Mai für die Umſatz⸗ und 
Luxusſteuer, bis zum 22. Mai d. Is. einſchl. für die übrigen vor⸗ 
ſtehend genannten Steuerarten an die unterzeichneten Steuerkaſſen, 
die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung 
vom 5. i. 24 bis zum 18. Mai 1925 zur Annahme berechtigten 
Kaffen der Gemeinden Sopot, Oliva, Ohra und Neuteich zu ent 
richten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom 
Fälligkeits tage an 10% Sinfen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechte, 
mitteln Zahlung zu leiſten iit. 

Dom 25. Mai ab werden die Rückſtände, ſoweit nicht Sud 
gewährt ift, koſtenpflichtig beigetrieben. Bei Fuſendung auf, bar geld⸗ 
lofem Wege oder durch die Poft hat die Einzahlung unter genauer 
Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens fo rechtzeitig zu 
erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 25. Mai der Kaffe zugeführt 
ift, widrigenfalls die Beitreibungskoſten fällig werden und 
miteinzuſenden find. ` 


PN 
۱۹: 
Mil) 


Í Diefe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 271 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. ۱ 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 


Naſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werf- 


täglich 7½ 12 th ۰ 
Danzig, den 16. Mai 1925. ۱ ۳ 
Städtiſche und Freiftadtſteuerkaſſe. 


Bekanntmachung. 2 ۱ 

In unfer Genoſſenſchaftsregiſter ift heute unter Nr. 21 ۶ 
tragen worden: e E Ern IN, e. G. m. b. Ñ. Heuteid. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Beſchaffung von Saatgut, Ge⸗ 
treide und Futtermitteln und ſonſtige landw. Bedarfsartikel für die 
Mitglieder und deren Dertrieb auf gemeinſchaftliche Rechnung. Die 
Haftſumme beträgt den zehnfachen Betrag des Geſchäftsanteils. Be- 
kanntmachungen erfolgen in dem Ureisblatt des Hreiſes Großes 


Werder. Die Willenserklärungen des Dorftandes erfolgen durch 
mindeſtens zwei Mitglieder, und zwar unter der Firma der Ge- 
noſſenſchaft. 


Dorftandsmitglieder find: Willy flier, Hofbeſitzer in Eichwalde, 
Bruno Doehring, Kofbefier in Neuteichsdorf 
Heinrich Wiebe, Rofbeſitzer in Leske 
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt in den Dienſtſtunden des Ge— 
richts jedem geſtattet. 1 
Amtsgericht Neuteich, den 22. April 3925. 


Ermittelung von Brandftiftungen. 

Su dem Kapitel, der Schwer- und Kapitalverbrehen gehören 
die vorſätzlichen Bramdftiftungen. Sie find Vergehen, die in 
ihren Folgen unabſehbares Unheil anrichten können. Denn dem 
Brandſtifter, der aus Kachſucht Schaden anrichtet, fehlt jegliches Gez 
fühl dafür, ob ſeine unheilvolle Tat, der von ihm angelegte Brand, 
einen weiteren, von ihm nicht beabſichtigten Umfang annimmt oder 
ob Menſchenleben und Vieh gefährdet werden. Auf dem Lande, wo 
die noch unvollkommenen Feuerſchutzeinrichtungen die Ausführung 
ſolcher verbrecheriſcher Handlungen begünſtigen, iſt die Gefahr be- 
fonders groß, da die Brandſtiftungen meiſt zur Nachtzeit verübt 


AEG 


Uebernimmt den Ausbau von Ortsnetzen 
und Anſchlußanlagen für Licht und Krafta 
zwecke an das neue N 


Neberlandwerk Großes Werder 


zu den günſtigſten Bedingungen. 


Ständig großes Lager in 


Motoren und 
Juftallationsmaterialien 


Ausſtellung von 


Beleuchtungskörpern aller Art 
Heiz⸗ und Kochapparaten 


Auskunft, Tiegenhof. . Ingenieur 


erteilt in 


Hans Hochfeldt. wartet 73, Tel.Nr. 99 u. 85. 


Herumtreibend 


wildernde Hunde 


auf der Feldmark Stuba werden 
ohne weiteres 


erſchoſſen. 


Der Jagdvorſteher. 
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mentode zum Opfer gefallen, wenn das 


werden. Häufig find Menſchenleben und wertvolle Tiere dem flam 
Feuer zu ſpät bemerk 
wurde und wirkſam nicht mehr bekämpft werden konnte. Roh linge 


die Leben und Gut ihres Mächten ſo wenig achten, verdienen 


ſtrengſte Beſtrafung. Es ift leider zu wenig bekannt, welch hoher 
Prozentſatz von allen Bränden auf böswillige Brandftiftung 
zurückgeführt wird und es wäre wünſchenswert, daß die hierüber 
von den ſtatiſtiſchen Aemtern und von Derficherungsunternehmungen 
feſtgeſtellten Tatſachen der breiten Oeffentlichkeit mitgeteilt würden. 
Sie gebeu ein erſchreckendes Bild verbrecheriſcher Handlungen, denen 
Jahr für Jahr hohe Werte des Nationalvermögens zum Opfer 
fallen; ſie würden zweifellos im Publikum das gleiche verſtänd⸗ 
nisvolle Intereſſe erwecken, das die Aufdeckung anderer Kapitalver⸗ 
brechen findet. Auch bei der Aufdeckung von Brandſtiftungen nimmt 
die Ermittelungsbehörde — die Kriminalpolizei — jede zur Aufklä⸗ 
rung beitragende Beobachtung dankbar entgegen. Bei der Reorganie 
ſation der Kriminalpolizei in Danzig iſt die Einrichtung einer Sonder⸗ 
gruppe geſchaffen worden, deren Aufgabe es tft, Kapitalverbreden, 
Mord, Totſchlag und Brandſtiftungen aufzuklären und es iſt zu er⸗ 
warten und zu hoffen, daß es bei den künftigen Unterſuchungen der 
Brandfälle durch gewiegte Kriminaliften gelingen wird, vorſätzliche 
Brandſtiftungen aufzuklären und Beſtrafung der ruchloſen Täter 
herbeizuführen. 


In dieſem Fuſammenhang dürfte des intereſſieren, daß die 
Verſicherungsgeſellſchaft „Die Danzig“ (vormals Weſtpreußiſche 
Feuerſozietät) und die mit ihr in einem der größten Verſicherungs⸗ 
fonzerne vereinigte „Albingia“ Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft⸗ 
Direktion Danzig —, die beide im Freiſtaat über einen großen Ders 
ſicherungsbeſtand verfügen, fih den zuſtändigen Stellen gegenüber 
bereit erklärt haben, für den Fall der gerichtlichen Ueberführung 
eines Brandſtifters bei einem bei dieſen Geſellſchaften verſicherten Riſiko 
eine Nin deſtbelohnung von 500 Gulden, die ſich in 
Sonderfällen erheblich erhöht, zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Be⸗ 
lohnung wird allen Perſonen zugeſichert, die zur Ueberführung 
und Beſtrafung von Brandſtiftungen erfolgreich beigetragen haben. 
Kommen mehrere Perſonen in Frage, wird die Belohnung ۶ 
ſprechend verteilt. 


Herlim --W. . 


Glückwunſah⸗Rarten 


zu allen Gelegenheiten 
empfiehlt in großer Auswah R. Pech. 


— —— 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


für den 


Nr. 21 


Kreis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. ; 


Neuteich, den 28. Mai 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1 — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 

Tiegenkof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. Juni 
nachm um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und 
Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Ferner iſt im Monat Juni bequeme Gelegenheit zur Beratung durch 
den Fürſorgearzt gelegentlich der Impfnachſehau termine 
(isicht der Impftermine l), welche ſtets eine Woche nach dem 
Impfteumine am ſelben Ort zur {elbet Seit ſtattfinden (vergl. 
den Impfplan im Kreisblatt Nr. 16. 5. 50.) 

Die Beratung iſt unentgeltlich. È 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1925. ۳ 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Dr. Mangold. 


eu te ich 


Nr. ۰ ۱ 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Juni die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Dienstag, den 2. Juni d. Js., vorm. 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf. Montag, den 8. Juni d. Js., mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
S. Neuteich. Freitag, den 26. Juni d. Js., mittags 12,45 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 
Ich erſuche, die vorſtehende Bekanntmachung ortsüblich zu 
veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. 2. 
Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der bei der 
landw. Berufsgenoſſenſchaft verſicherungs⸗ 


pflichtigen Betriebe. 


Durch § 25 der neuen Satzung für die landw. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Freie Stadt Danzig iſt ab 1. Januar 1925 als Beitragsmaß⸗ 
ſtab für die Umlegung der Genoſſenſchaftsbeiträge anftelle des Grunde 

ſteuerſußes der Maßſtab des Arbeitsbedarfs eingeführt worden. Nach 

§ 18 Siffer 2 und § 25 der Satzung obliegt die Abſchätzung des Urs 
beitsbedarfs der Betriebe und mitverſicherten Tätigkeiten dem Sek⸗ 
tionsvorſtande. Die Betriebsunternehmer find verpflichtet, über die 
Arbeiter⸗ und Betriebs verhältniſſe innerhalb der öffentlich bekannt 
gegebenen Friſt die erforderlichen Angaben zu machen. Vom Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtand iſt hierfür ein beſonderer Fragebogen vorgeſchrieben, 
der jedem Betriebsunternehmer nebſt 1 Exemplar der „Kichtlienien 
für die erſtmalig im Jahre 1925 vorzunehmende Abſchätzung des 
Arbeitsbedarfs“ durch die Grtsbehörden zugeſtellt werden wird. Bes 
triebsunternehmer, die außer den gewöhnlichen Arbeitern noch Be— 
triebsbeamte und Facharbeiter beſchäftigen, erhalten zur Ausfüllung 
ferner eine Nachweiſung der dieſen gewährten Gehalts- und 
Naturalbezüge. 

Die Friſt für die von den Betriebsunternehmern zu machenden 
Angaben wird hiermit auf die Zeit vom 4. Juni d. Is. bis 
einſehl. 2. Juli d. Is. feſtgeſetzt. Bis zu letzterem Tage find 
die ordnungsmäßig ausgefüllten Formulare an die Gemeindebehörde 
wieder einzureichen. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden um ſofortige Bekanntgabe 
der obigen Friſt, Austeilung der Formulare an die Betriebsunters 
nehmer und Wiedereinſendung an den Kreisausihuß bis ſpäte⸗ 
ſtens zunt 10. 7. 8. Is. erſucht. In der Bekanntmachung iſt 
darauf hinzuweiſen, daß bei Unternehmern, welche die Angaben nicht 


rechtzeitig, vollſtändig oder der Wahrheit gemäß machen, der Sek⸗ 

tionsvorſtand fie nach feiner Kenntnis der Derhältniffe richtig zu 

ſtellen hat. 3 

Im einzelnen wird noch folgendes bemerkt: 

. Die vorftehende Bekanntmachung findet Anwendung auf alle land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betriebe. Dazu gehören jetzt auch die 
reine Gärtnerei, die Friedhofsgärtnerei ſowie der Friedhofs⸗ und 
Parkbetrieb. Es find zu unterſcheiden a) ſelbſtändige oder Haupt⸗ 
betriebe, b) Nebenbetriebe, c) mitverſicherte Tätigkeiten. In den 
jedem Betriebsunternehmer auszuhändigenden „Richtlinien für die 
Abſchätzung des Arbeitsbedarfs“ ift das Weſen der einzelnen Bez 
triebsgattungen genau erläutert. 

2. Als Sitz eines landwirtſchaftlichen Betriebes, der ſich über den 
Bezirk mehrerer Gemeinden erſtreckt, gilt die Gemeinde in der 
die gemeinſamen oder die zu den Hauptzwecken des Betriebes 

dienenden Gebäude liegen. Der Unternehmer kann ſich mit den 
Gemeinden über einen anderen Betriebsſitz einigen. 

5. Unternehmer eines Betriebes iſt derjenige, für deſſen Rechnung 
der Betrieb geht; bei verpachtetem Grundſtück mithin der Pächter; 
bei Dienſtländreien, wenn fie vom Stelleninhaber ſelbſt bewirt⸗ 
ſchaftet werden, der letztere. 

4. Die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der einzelnen Wirtſchaften hat 
nach dem vom Genoſſenſchaftsvorſtande beſchloſſenen Tarif zu ge= 
ſchehen. Der Tarif, wie er im Staatsanzeiger für Danzig Teil II 
Nr. 11 für 1925 veröffentlicht iſt, ſchreibt für den hieſigen Kreis 
folgendes vor: 


Es find für den ۵۲ bei einer | bei einer 


und das Jahr an Urs | bei einer Fläche vonſckläche von bei einer 


2,5 bis 10 bis 
10 ha 25 ha 


Fläche 


beitstagen abzuſchätzen: [Fläche bis 
über 25 ha 


zu 2,5 ha 


Kulturart: 
J. Landwirtſchaftsbetrieb: 


1. Ackerland 80 60 55 50 

2. Wieſen 20 20 20 20 

3. Weideland 3 3 3 3 
Il. Gärtnereien ۰ 

Friedhofsgärtnerei fo- 

wie Friedhofs⸗. u. Part- y 

betrieb 500 500 500 500 
III. Forſtwirtſchaft 4 4 4 4 


5. Für die Abſchätzung der Arbeitstage der Haupt’ 
betriebe kommem lediglich die vorftchenden ۰ 
ziffern in Frage. Die Arbeitsle iſtung von Betriebsbe⸗ 
amten und Facharbeitern iſt beim Abſchätzen nieht mitzurechnen. 
Für dieſe Perfonen iſt der tatſächliche Entgelt bezw. der Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt in der beſonderen Nachweiſung anzugeben. 

6. Bei Nebenbetrieben ift die wirkliche Jahl der Wr Betts 
tage zu ermitteln und anzugeben. In ſolchen Betrieben dauernd 
beſchäftigte Arbeiter ſind mit 300 Arbeitstagen anzuſetzen, weib⸗ 
liche nach Verhältnis des durchſchnittlichen Arbeitsverdienſtes auf 
männliche umzurechnen. 

2. Beſonders aufmerkſam wird noch darauf gemacht, daß als Neben⸗ 
betriebe nur ſolche Unternehmen in Frage kommen, die nicht 
ſehon als gewerbliche Betriebe der ufallgenoſſen⸗ 
ſchaft Freie Stadt Danzig angehören. Dor Aufnahme 
eines Betriebes als Nebenbetrieb ift ſonach ſtets ſorgfältig zu 
prüfen, ob das Unternehmen nicht {hort bei der Unfallgenoſſen⸗ 
ſchaft verſichert ift. Eine ſorgfältige Prüfung muß ferner darauf: 
hin eintreten, ob es ſich tatſächlich um einen Nebenbetrieb der 
Landwirtſchaft handelt, oder ob nur ein Teilbetrieb der ۰ 
wirtſchaft vorliegt. Teilbetriebe ſind alle Unternehmen, die lediglich 
als ein Ausfluß oder Abſchluß der Landwirtſchaft erſcheinen und 
ausſchließlich zur Befriedigung der Bedürfniſſe der eigenen Land⸗ 
wirtſchaft dienen. Derartige Teilbetriebe bilden Beftandteile der 
Landwirtſchaft und find nicht beſonders aufzunehmen. Als 
Nebenbetrieb kann ein Unternehmen nur dann gelten, wenn es 
von der Tandwirtichaft wirtſchaftlich abhängig 
tft und wenn die Landwirt ſchaft den Schwerpunkt 
des verficherten Geſamtbetriebes darſtellt. 


— 8. Mebenbetriebe, die nach Anſicht der Gemeindebehörde nicht zur 


Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft gehören, aber auch bei 
der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig nicht verſichert ſind, 


find dem Kreisausſchuß von den Ortsbehörden bei Einreichung 
der ausgefüllten Fragebogen auf einer beſonderen Anlage mitzuteilen. 


Tiegenhof, den 20. Mai 1925. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
oD der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 

N 3. — j 


Kreishundeſteuer. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes, welche noch mit der Einreichung 
der Hundeſteuerverzeichniſſe für das l. Halbjahr 1925 ſäumig find, 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattoerfügung vom 22. 
April d. Is. — Kreisblatt Nr. 12 — an Einſendung derſelben bes 
ſtimmt innerhalb 10 Tagen erinnert, andernfalls nament⸗ 
liche Erinnerung durch das Ureisblatt erfolgt. . 
Tiegenhof, den 22. Mai 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4 — 
Es Kreiswanderbücherei. 
Die der Ureiswanderbücherei angefchloffenen Gemeinden werden, 
ſoweit noch ſäumig, unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfü- 
gung vom 15. v. Mts. (Kreisblatt Nr. 16) nochmals an Rückſendung 
der ihnen ſ. St. überwieſenen Bücher nunmehr beſtimmt bis 
zum 10. Juni 6۰ Is. erſucht. 
Tiegenhof, den 16. Mai 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
W 


Cungenheilſtätte Jenkau. 


Nach Mitteilung des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
in der Freien Stadt Danzig wird die Lungenheilſtätte Jenkau, falls 
nicht unvorhergeſehene Swiſchenfälle eintreten, demnächſt eröffnet 
werden. Für die Behandlung in der Anſtalt werden die aus der 
nachſtehend abgedruckten Aufſtellung erſichtlichen Koſten erhoben. 

Geſuche um Aufnahme ſind an die Anſtaltsleitung zu richten, 
die weitere Auskunft jederzeit erteilt. 


Noſtenaufſtellung für Kranken behandlung in der 
Cungenheilſtätte Jenkau. f 
: Bemerkungen: 
Tagesſatz für Angehörige der Invaliden⸗ 
verſicherung und für die von Kommu⸗ 


nalverbänden überwieſenen Kranken 6,50 G 
Tagesſatz für Angehörige der Angeſtellten⸗ 

verfiherung (Simmer zu 2 u. 3 Betten) 7,50 G 
Tagesſatz für Kinder سا‎ G 


Beſonderves. 
Leihgebühr für Bettwäſche für Angehörige 


der Angeſtellterverſicherung, monatlich: 1,25 G 
Kranfenbeförderung mit Auto nach und 
von der Heilſtätte je 3,— G 
Leihgebühr für jede Wolldecke, wöchentl.: 0,15 G 
Leihgebühr für Liegeſack, wöchentlich: 0,15 G f 
Fiebermeſſer - سرا‎ ©) erhältj. Krank. 
Speiflaſche 0,80 ©? b. d. ۰ 
Abreibehandſchuh 0,80 G] Heilſtätte als 
: i Eigentum 
e Lichtbeſtrahlung! Nach den 
Köntgenbeſtrahlung Sätzen d. ſtädt. 
Röntgendurchleuchtung Krankenhauſ. 
Röntgenaufnahme in Danzig. 
Anlegung eines künſtl. ۵ 18,50 G 
Pneumothoraxnachfüllung Gi — 
Pneumothoraxnachfüllung mit Röntgen» 
durchleuchtung n een 
Beſondere grsſzeve Eingriffe wie z. B. 
Punktion der Bruſthöhle Mindeſtſätze d. 
N Danziger Gea 
bührenord. v. 
15. J. 25. 
Beſondere teuve Medikamente Selbſtkoſtenpr. 
Aerztlicher Zwiſchenbericht ۱ 2,50 8 zu Händen d. 
Aerztlicher Schlußbericht 5,— G] leitend. Arztes, 
= اه‎ 2 enttſpricht den 
Mindeſtſätz. d. 
Danziger 
Tiegenhof, den 22. Mai 1925. Gebührenord. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
مد‎ Kreiſes Gr. Werder. | 


Geflügelcholera. 
Die Geflügelcholera unter dem Hühnerbeſtande des Käſerei⸗ 
pächters Bernert in Zeyersvorderkampen ift erloſchen. i 
> “Tiegenhof, den 19. Mai 1928. ۱ 


Der Coh: Gende: 


Nr. 6. 


| Perſonalien. ۱ 
Der Bofbefiger Hugo Schulle in Grenzdorf B. ift zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 18. Mai 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes. 
Nr. 8. - - 


Derfonalien. . 

Der Gutsbeſitzer Hermann Schmidt in Tralau ift zum Gemeinde- 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden 

Tiegenhof, den 19. Mai 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzender des 

EY Kreisausſchuſſes. N 
Nr. 8a. ۰ وت‎ an 
Derjonalien. 

Der Amtsvorſteher Eſau in Platenhof ift vom 26. 5. bis Ende 
Juni d. Is. verreiſt. Die Wahrnehmung der Amtsvorſteher⸗ und 
Standesamtsgeſchäfte erfolgt durch den sSlellvertreter, Hofbeſitzer 
Johann Frieſen in Tiegenhagen. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
aa tom. Eaudrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 9, — ۹ 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Mühlengraben in Station 0,5 im Zuge 
der Chauſſee Tiegenort—Voll⸗Licht wird vom 2. Juni d. Js. ab für 
die Dauer der Neparaturarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1925. 

Das Kreisbauamt. 
Nr. 10. . 
Brückenſperre. 

Die Brücke über die Tiege im Zuge der Chauſſee Ti egenort 
Voll- Licht in Station 0,6 wird vom 2. Juni d. Is. ab für die Dauer 
der Reparaturarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1925. ۱ 

Das Kreisbauamt. 


E ۰ — 
Herſtellung von Inſtallationen im Anſchluß 


an das Reberlandwerk Großes Werder. 
Die Herſtellung von Haus» und Hofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder darf nur von ſolchen Firmen 
ausgeführt werden, die hierzu vom Ueberlandwerk ausdrücklich zu⸗ 
le worden find. Bisher haben folgende Firmen die Zulafjung 
erhalten: SE 
1. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Danzig, Eliſabethwall ۰ 
2. Baperiſche Aktiengeſellſchaft für Energiewirtſchaft, Bauabteilung 
in Tiegenhof, Neue Reihe Nr. 121 ۰ : 
3. Danziger Bergmanngeſellſchaft in Danzig, Dominikswall ۰ 
4. Danziger Elektrizitätsgeſellſchaft in Danzig, Lawendelgaſſe 2/3. 
5. Danziger Siemensgeſellſchaft in Danzig, Am Glivaer Tor ۰ 
6. Ingenieurbüro A. Gieck in Danzig, Nochſchulweg 2a. 
. F. Kreyenberg in Danzig, Gr. Gerbergaſſe 5. 
.Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſellſchaft i. Danzig Krebs markt /s. 
Viktor Lietzau A. = G. in Danzig, Langgaſſe 38. 
. Ordenselektrizitätsgeſellſchaft in Marienburg, Hökergaſſe 8. 
11. Otto Schwandt in Danzig, Sandgrube 22. 
12. Albert Voigt und Co. in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 50. 
15. Fritz Bienert in Neuteich. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 


Ueberlandwerk Großes Werder. 


Son 


Bekanntmachung anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Gemeinde. und Gutsvorſteher, die es bisher 
verſäumt haben, uns die für die Berichterſtattung über den Saaten⸗ 
ſtand und das Ernteergebnis beſtellten Gutachter namhaft zu machen 
und die am 20. j. M. fälligen Saatenſtandsberichte einzureichen, wer . 


den hiermit erſucht, das Derfäumte unverzüglich bis zum 1. Juni 


nachzuholen. 
Danzig, den 25. Mai 1925. 
Statiſtiſches Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Wandertage. 
Die Herren Schulleiter und Lehrer weiſe ih auf Beachtung der 
feiner Zeit bekannt gegebenen Beſtimmungen über die monatlichen 
Wandertage hin. Tag und Stel der Wandertage find in jedem Falle 
vorher anzuzeigen. = š 
` Ciegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der Kreisſchulrat. 
weidemann. 
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— Verbeſſerung des Feuerſchutzes. Die länd⸗ 
lichen Ortſchaften wenden jetzt der Feuerficherheit wieder- 
um eine größere Aufmerkſamkeit zu. Die Beſtrebungen 
verdienen eiftigſte Förderung, da die Feuerſicherheit nicht 
dem einzelnen allein, ſondern der Erhaltung des Natio⸗ 
nalvermögens dient. Die aus der alten Weſtpreußiſchen 
Feuerſozietät hervorgegangene „Die Danzig“ Ver⸗ 
ficherungs⸗Aklien⸗Geſellſchaft läßt den ländlichen ۰ 
ie zur Unterftügung ihrer Beſtrebungen zur Förderung 

Feuerlöſchweſens fortgefegt namhafte Beihilfen zu- 
. In dem Geſchäftsjahr 1924, deſſen Ergebniſſe 
jetzt abgeſchloſſen ſind, hat ſie im Freiſtadtgebiet fol⸗ 
gende Beihilfen gewährt: Gemeinde Nickels walde 200 G, 
Neumünſterberg 300 G, Prauſt 500 G, Roſenberg 300 G, 
Neuteich 150 G, Trockenhütte 50 G, Goltswalde 200 G, 
Mönchengrebin 150 ©, Kl. Saalau 50 G, Quadendorf 
300 G. Schöneberg 200 8, 8 500 G, Ein⸗ 
lage 500 G, Reichenberg 150 , Langenau 150 G, 
Schönwarling 50 G, Woplaff 122 G, Stutthof 200 G. 
Neunhuben 50 G, Ladekopp 300 G, Klempin 200 G, 
Kriefkohl 150 G, Trutenau 150 G. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 


Dom I. Juni bis 15. September 1925 tritt eine 
weitere Ermäßigung der Frachtſätze für Ualkſchlamm, 
Kalfmergel und Wegebauſtoffe in Kraft. 

Auskunft erteilen die Stationen. 


Die وی‎ | 


* 


Elektriſche Licht⸗ u. 
Kraftanlagen 


werden nach mehr als 20-jähriger Erfahrung 
beſtens hergeſtellt von 


Alb. Voigt & Co., 


Gegt. 1902 Danzig, Vorſtädt. Graben 50 ۵ 


—— 
ARG = 


Uebernimmt den Ausbau von Ortsnetzen 
und Anſchlußanlagen für Licht und Kraft⸗ 
: zwecke an das neue 


Ueberlandwerk Großes Werder 


zu den günſtigſten Bedingungen. = 


Ständig großes Lager in 


Motoren und 
Juſtallationsmaterialien 


Ausſtellung von 


Beleuchtungskörpern aller Art 
Heiz⸗ und Kochapparaten 


erteilt n Tikgenhof unter Ingenieur 
Hens Hochfeldt, Marktſtr. 73, Tel. Nr. 99 u. 85. 


Vom Ueberlandwerk Großes Werder konzeſſioniert 


Mit Ingenie irbeſuch und Koſtenanſchlägen gern 
zu Dienſten. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 22 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Dienſtſtunden. 


Die Dienſtſtunden für ſämtliche im Kreishauſe untergebrachten 
Dienſtſtellen (Landratsamt, Kreisausſchuß, Kreisbauamt, Kreisſpar⸗ 
und Kreiskommunalkaſſe) find ab 2. 6. d. Is. feſtgeſetzt auf die Seit 
ven 2½ Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags und 2½ Uhr nachmittags 
bis 5 Uhr nachmittags. 

Tiegenhof, den 31. Mai 1925. 

Der kom. Landrat zugleich als Vorſitzender des 
Kreis aus ſchuſſes. 


موم 
e~t‏ 
5 


۰ 


In ۱ 
Vorarbeiten für ein Krüppelfürſorgegeſetz. 

Die Geſundheitsverwaltung ift beauftragt, die Vorarbeiten be- 
hufs evtl. Einbringung eines Krüppelfürſorgegeſetzes zu erledigen. 

Es wird gebeten, zu dieſem Sweck Erhebungen anzuſtellen und 
das Ergebnis baldmöglichſt mitteilen zu wollen. 

Die Erhebungen haben ſich nicht auf die im Krüppelheim Sand- 
grube und im kath. Krüppelheim Alt⸗Schottland ſowie im Städt. 
Kranfenhaufe zu Danzig, im Diakoniſſenkrankenhauſe und dem St. 
Marienkrankenhauſe, der Staatl. Frauenklinik, in der Fürſorge⸗An⸗ 
ſtalt Silberhammer in Danzig am 1. Juni befindlichen Krüppel zu 
erſtrecken. Ebenſo bleiben alle Kriegsverletzten und durch ſonſtige 
Kriegsfolgen Derfrüppelten außer Betracht. 

Es wird aber gebeten, den bezeichneten Anſtalten uſw. bereit⸗ 
Silligſt Hilfe angedeihen zu laſſen, wenn dieſe für die in ihrer Obhut 
befindlichen Krüppel Auskünfte erfordern. Bezüglich dieſer haben wir 
uns an dieſe Anftalten uſw. gewandt. 

Eine Derfrüppelung liegt vor, wenn eine Perſon (Krüppel) 
infolge eines angeborenen oder erworbenen Knochen-, Gelenk-, Mus- 
kel⸗ oder Nervenleidens oder Fehlens eines wichtigen Gliedes oder von 
Teilen eines ſolchen in dem Gebrauch ihres Rumpfes oder ihrer 
Gliedmaßen nicht nur vorübergehend derart behindert iſt, daß ihre 
Erwerbsfähigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt, vorausſichtlich 
oder ſchon jetzt weſentlich beeinträchtigt wird. 

iernach bitten wir die Nachweiſung in der im nachſtehenden 
Muſter bezeichneten Form aufzuſtellen, wobei gebeten wird, alle An— 
gaben ſo eingehend wie möglich zu machen. 

Auch die Angabe beſonderer Umſtände und Tatſachen, die in 
dem nachſtehenden Muſter nicht erwähnt ſind, iſt ſehr erwünſcht. 


nachweiſung über Krüppel. 


Wann und wo: 
durch ift die Der 
krüppelung 


Jore ۰ 

Dore und Alter | Geburts Wohnort Art der ee ge 

Familien⸗ ort und und Derfrüp> ; 

name: Jahre: Kreis: Kreis: ۳ boren, Unfall, in- 
h ' | PENG? folge Krankheit 

uſw. Krankheit 
angeben: 
. one 


Bei Beinkrüppeln 

Iſt dauernde | Iſt eine Fortbe⸗ 
Pflege oder [wegung möglich: 

Beaufſichtig. Ja) ohne Hilfsmittel 
(alſo am zweck] (Krücken, Stütz— 
mäßigſten An⸗] apparate, Kunſt⸗ 

bein)‏ فد ات سا 
erforderlich p jo) nur mit Hilfs-‏ 


If die Schule 
tefuht? Welche pd Sf nah | Was 
Wie Tange? (Bisjder Schul- wird in 
zu welcher Klaſſe)ſentlaſſung] dem 
die unterſte Klaſſeſein Beruff Beruf 
gilt als die f) ſergriffen P| vers 
oder weshalb [Welcher d dient d 


Mae mitteln d 
T EL 10: - 11. 


5 


Neuteich, den 4. Juni 


1925 


Bei Armkrüppeln Bat bereits 3 


eine hirura Bei Kleinfin- 


Iſt der Gebrauche; 3 Beruf des Bei un⸗ 
einer Hand mög- e an Daters ehelichen 
lich evtl. welcher d funden d Wo, gabe über geiz falls vers | Kindern 
Wird eine ۰ PERE RULE LAN Br 9 ſtige End ſtorben der Beruf der 
hand getragen d melden. EE aller „Mutter: Mutter: 
Evtl. warum 1 hE 9 
niht? RR 
12. | 13. i| 14. Ee 


Nur von Nranken⸗ 
bäufern und Wit- 
ſtalten auszufüllen: 


Sweck bezw. 
Grund d. Auf⸗ 


Falls das Hind 

Wohnort in einer 2 
des ſtelle oder bei 
Vaters Verwandten: 


Wann in 
ein. Kranken⸗ 
haufe, Deil- 
anſtalt uſw. 


bezw. der Stand und Beruf in der 1 
Mutter: | der Pflegeeltern یی‎ oo 9 8 Anſtalt e 
bezw. Verwandten uſw kais 115 


19. | * 
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18. 


Bemerkungen: 


22. 


Danzig den 25. Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Die Magiſtrate hier und in Neuteich, ſowie die Herren Guts 
und Gemeindevorfteher des Kreiſes werden erſucht, mir eine Wachs 
weiſung nach obigem Muſter bis ſpäte ſte ns gunt 15. 6. 8. Ss. 
einzureichen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 27. Mai 1925. 

A Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
tr. 3. „ 


Gemeindehaushaltsvoranſchläge für das Rech⸗ 
nungsjahr 1925. 


Mehrfache Anfragen ſeitens der Herren Gemeindevorſteher ge— 
ben mir Deranlaffung darauf hinzuweiſen, daß nach Auskunft des 
Landesſteueramtes die Gemeindeanteile an den ſtaatlichen Steuern 
für das Rechnungsjahr 1925 vorausfichtlich in der nachſtehenden Weiſe zu 
erwarten und demgemäß entſprechende Beträge in die Gemeinde⸗ 
haushaltsvoranſchläge einzuſetzen ſind: 

1. als Anteil an der Einkemmenſteuer (Einkommenſteuer⸗ 
Vorauszahlungen und Lohnſteuer): etwa zwei Drittel des für das 
Steuerjahr 1924 (alfo für die Monate Januar bis einſchl. Dezem- 
ber 1924) überwieſenen Geſamtbetrages der Anteile, 

2. als Anteil an der Gewerbeſteuer: ebenfalls etwa zwei 
Drittel des für das Steuerjahr 1923 überwieſenen Geſamtbetrages 
der Anteile, 


>) 


— 


5. als Anteil an der UAmſatz⸗ und Tuxyusſteuer: etwa 
den für das Steuerjahr 1924 überwieſenen Geſamtbetrag der Anteile. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1928. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis aus ſchuſſes. 
Nr. 4. a 


mieten für Dienſtwohnungen. 
(St. A. 1925 Teil I Seite 115 ff.) 

Gemäß Abſchnitt A Siffer 4 Abſ. 2 der Richtlinien für die 
Feſtſetzung der Mietpreiſe für Dienſtwohnungen ſowie für die Be⸗ 
rechnung der Nebenleiſtungen dom 9. April 1925 — Staatsanz. Teil 
1 Seite 113 ff. — wird hiermit angeordnet, daß für Dienſtwohnungen 
vom 1. April 1925 ab 80 v. H. des feſtgeſetzten Friedensmietwertes 
(unter Berückſichtigung des genehmigten Nachlaſſes auf die Friedens⸗ 
miete von 200% — vergl. Abſchnitt A Ziffer 4 Abſ. 1 der Richtlinien 
vom 9. April 1925 — Staatsanzeiger Teil I Seite 115 ff.) zu er- 
heben find. 

Gemäß § 7 Siffer 3 des Geſetzes zur Bekämpfung der Woh: 
nungsnot (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. März 1925 (Gef. Bl. ۰ 
29 und ff.) unterliegen pe Dienſtwohnungen der Wohnungs- 
bauabgabe. Die 20 v. H. der Friedensmiete betragende Wohnungs: 
bauabgabe ift von den von der Kommiſſion zur Abſchätzung der Dienſt⸗ 
wohnungen ermittelten. jedoch um 20 v. H. gekürzten Friedensmiet⸗ 
werten zu berechnen. Es ift alfo bis auf weiteres ein Viertel des ges 
mäß Abſ. I dieſer Verfügung von den Dienſtwohnungsinhabern ein⸗ 
zuziehenden Betrages als Wohnungsbauabgabe zu betrachten. Von 
dieſen Abgabebeträgen find in jedem Falle 2 v. H. von der die Ein⸗ 
ziehung bewirkenden Dienſtſtelle in Abzug zu bringen, die reſtlichen 
98% der Abgabebeträge ſind bis zum 15. jeden erſten Vierteljahres⸗ 
monats, bei Monatsempfängern bis zum 15. jeden Monats an die 
Steuerkaſſe abzuführen. Die einbehaltenen 2 v. H. der Abgabebeträge 
ſind zuſammen mit den eigentlichen Mietsbeträgen zu vereinnahmen. 

Danzig, den 1. Mai 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm Sawatzki. 

Dorftehendes bringe ich den Herren Grtsvorſtehern mit dem 
Hinweis zu Kenntnis, daß bei den Lehrerdienſtwohnungen nicht 200/ 
des Friedensmietwertes der Wohnung, fordern nur 200% des um 


200% Nachlaß gekürzten Betrages der Friedensmiete als Wohnungs⸗ 


bauabgabe zu erheben ſind. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Ur. z Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
ED: تایح‎ 
Cohnſummenſteuer und ۲ 


Gemäß Artikel IV der Ausführungsbeſtimmungen zum Wohnungs⸗ 
baugeſetz (Kreisblatt Nr. 15 Seite 46) ift die Lohnſummenſteuer in 
der gleichen Weiſe zu verteilen und zu verwenden wie die Wohnungs⸗ 
baugabe. Die Lohnſummenſteuer fließt mithin feit dem 1. April 
1925 dem aus den Wohnungsbauabgaben zu bildenden Wohnungs⸗ 
baufonds der Gemeinden bezw. Gutsbezirke zu. Ebenſo wie bei der 
Wohnungsbauabgabe erhalten jedoch 

a) der Staat 100% 

' b) der Kreis 20% 
der aufkommenden Lohnſummenſteuer. Die beiden Beträge find zu- 
fammen mit dem Staats» und Kreisanteil an der Wohnungsbauab⸗ 
gabe an die hieſige Kreisſparkaſſe auf Konto Nr. 612 abzuführen. 
Die Abführung, ſowohl der Steueranteile an der Wohnungsbauab⸗ 
gabe wie an der Lohnſummenſteuer, hat jedoch nicht — wie in der 
Kreisblattverfügung vom 14. 4. 1925 angeordnet — bis zum 20. j. 
Nits. ſondern bis auf weiteres beſtimmt bis zum 8. des 
uf den jeweiligen Fälligkeitsmonat folgenden 
monats (für 21661084 Juni aljo bis zum 8. 7.) zu ers 
folgen. Dieſe Terminsverlängerung geſchieht zu dem Zwecke, daß 
1. auch die nach dem 15. j. Mts. rückſtändig bleibenden, zwangs⸗ 
weiſe einzuziehenden Wohnungsbauabgaben bei der Abführung des 

Steueranteils berückſichtigt werden können. 
2. gleichzeitig der Staats» und Kreisanteil an der Fohnſummenſteuer 

mit abgeführt werden kann. 

Nach Prüfung der hierher eingereichten Mietsverzeichniſſe wird 
jeder Abgabepflichtige (Hauseigentümer) von hier aus 6۱۱ ۵۶ 
gungsſchreiben über die Höhe der von ihm monatlich zu entrichten⸗ 
den Wohnungsbauabgabe durch Vermittlung des Örtsvorftehers zu⸗ 
geſtellt erhalten. Solange dieſes noch nicht geſchehen iſt, iſt die 
Wohnungsbauabgabe nach den von dem Abgabepflichtigen in dem 
Mietsverzeichnis gemachten Angaben zu berechnen und einzuziehen. 
Der hiernach zu zahlende Betrag gilt als vorläufige Steuer⸗ 
futs. Ein Ausgleich des etwa zu viel oder zu wenig gezahlten 
Betrages hat nach erfolgter Veranlagung zu geſchehen. 

Fugleich mit den Deranlagungsfchreiben wird den Ortsvorſtehern 
eine hier aufgeftellte Bebelifte zugehen. Bis dahin haben fich die 
Herren Grtsvorſteher eine vorläufige Hebeliſte ſelbſt anzufertigen. 

Hinſichtlich der Lehnſummenſtener wird noch bemerkt, daß 
in der bisherigen Art der Erhebung und in der Höhe zunächſt keine 
Aenderung eintritt. Gemäß § 16 des Wohnungsbaugeſetzes ermäßigt 
fidh, jedoch die Lohnſummenſteuer vom 1. Oktober 1926 ab auf die 
Hälfte (alfo ½ Proz. der Gehälter und Löhne) und kommt vom 1. 
April 1928 gänzlich in Fortfall. Die Buchung hat ebenfo wie bei der 
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Nr. 6 


Wohnungsbauabgabe in einem beſondeven Rechnungsbuch zu ge- 
ſchehen. Die für Monat April bereits an die Kreiskommunalkaſſe ge⸗ 
zahlten Lohnſummenſteuerbeträge werden nach Abrech nung des Staats- 
und Kreisanteils an die Gemeinden zurückerſtattet. ; 
Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausf ۵ 


Krankenverſicherungspflicht. 

Trotz mehrfacher Hinweiſe mehren fih die Fälle, in welchen von 
den Krankenkaſſen darüber Beſchwerde geführt wird, daß ſeitens der 
Arbeitgeber recht häufig die Anmeldung verſicherungspflichtig be⸗ 
ſchädigter Perſonen entweder überhaupt nicht oder erſt dann erfolgt, 
wenn die Kaffen nach mitunter mehrmonatiger Beſchäftigung hier⸗ 
von Kenntnis erhalten haben und die Arbeitgeber ſodann zur Mel- 
dung auffordern. > 

Die Kaffen, die mit recht großen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
zu kämpfen haben, werden durch ein ſolches Derfahren weſentlich 
geſchädigt. Sie können nur dann ihren Zweck erfüllen, wenn jeder 
die ihm obliegenden Verpflichtungen gewiſſenhaft ausführt. Ich richte 
deshalb an ſämtliche Arbeitgeber die Aufforderung, ihrer Meldepflicht 
reſtlos pünktlich nachzukommen. Dieſe Maßnahme wird legten Endes 
im Intereſſe eines guten Fuſammenarbeitens mit den Kaffen liegen. 
Des weiteren wird bei mir Klage geführt, daß die Krankenkaſſen⸗ 
beiträge auch jetzt immer noch nicht von einem erheblichen Teil der 
Arbeitgeber einigermaßen pünkilich eingehen. Daß die Kaffen, wie 
jeder andere Betrieb, auf ein pünktliches Eingehen ihrer Betriebs- 
mittel angewieſen ift, dürfte keines beſonderen Hinweiſes bedürfen. 
Die Finanzlage der Kaffen gibt aber trotzdem Veranlaſſung, auch 
hierbei die Arbeitgeber noch beſonders aufzufordern, ihren Ver— 
pflichtungen ungeſäumt nachzukommen. 

Derftöße gegen die Meldevorſchriften und gegen die Sahlungs⸗ 
friſten der Beiträge unterliegen auf Antrag der Kaſſen der Beftrafung 
durch das Verſicherungsamt. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung auf ortsübliche Weiſe den Arbeitgebern zur Kenntnis 
zu bringen. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 


: Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 
Ar . — 


Taubſtumme Kinder. 

Unter Bezugnahme auf die Kreisblattverfügung vom 16. April 
1925 (Kreisblatt Nr. 16) werden die nachſtehenden Gemeinde⸗ 
vorſtände nochmals und zwar iu nerhalb 8 Tagen um Er- 
ledigung der Sache erſucht. * 

Gemeinden: ; 

Altenau, Barendt, Beiershorft, Blumſtein. Brodſack, Bröste, 

Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Fürſtenau, Gnojau, 2 

dorf A, Grenzdorf B, Krebsfelderweiden, Herrenhagen,, Heuz 

buden, Holm, Irrgang, Keitlau, Ladekopp, Lakendorf, Gr. Lefer 
witz, Kl. Leſewitz, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, Lindenau, 

Mierau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, 

Montauerforſt, Neulanghorſt, Weunhuben, Neuſtädterwald, Neu- 

teicherwalde, Niedau, Parſchan, Pietzkendorf, Pordenau, Prange- 

nau, Schönau, Schöneberg, Tiegenhagen, Tiegenort, Tragheim, 


Vogtei. 1 
Tiegenhof, den 29. Mat 1925. 
Der fom. Landrat. 
Nr. 8. — 


Spende. 

Für unfer Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von 
den Damen der Ortsgruppe des Roten Kreuzes in Einlage insge⸗ 
ſamt 200 Stück Eier, 6 Pfd. Butter und 4 Pfd. Käfe geſtiftet. Den 
freundlichen Spendern herzlichen Dank! Weitere Spenden werden mit 
Dank entgegen genommen. ۱ 

Unſer Walderholungsheim ift z. St. mit 57 Kindern belegt. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 


= Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
k. 9. > — 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 
Die mit meiner Bekanntmachung vom 15. 4. d. Is. (Kreis: 
blatt Nr. 15) angeordneten Nachforſchungen nach der Minderjähri- 
gen Marta Kirfhen aus Ladekopp find einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat 
Nr. 10. er — 


Schonzeit. 


Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Hafel- und Faſanenhähne 
wird auf den 18. Mai 1925 feſtgeſetzt. چ‎ 
Danzig, den 2. Mai 1925. 
Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! : 


Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. I. 
Amtsbezirk ۰ 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gutsbeſitzer 
Ednard penner⸗Neukirch auf weitere 6 Jahre und zwar vom 3. Juni 
1925 bis 2. Juni 1931 zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Neukirch 
ernannt worden. ۱ 

Tiegenhof, den 26. Mai 1925. 


Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 
Ne, 12. — 


Perſonalien. 
In der Gemeinde Kaminke find liſtenmäßig nachgerückt und von 
mir beſtätigt worden: ۱ 
1. der Landwirt Paul Gutjahr als Schöffe, 
2. „Beſitzer Emil Becker als ſtellvertretender Schöffe. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 


Kreisausſchuſſes. 


Arbeitsgejud. 


Ein verheirateter, in der Landwirtſchaft erfahrener Kriegsbe⸗ 
ſchädigter, der wegen eines Magenleidens in der Erwerbsfähigkeit 
um 40 Proz. gemindert und z. St. ohne Beſchäftigung iſt, möchte 
im landwirtſchaftlichen Betriebe ſich außerhalb ſeines Wohnortes 
weiter betätigen und zwar nur leichtere Arbeiten verrichten 3. B. 
Füttern und Pflegen der pferde, Hüten von Vieh, Füttern der 


Schweine u. ſ. w. 

Arbeitsſtellen, die den Kriegsbeſchädigten einftellen wollen, 
werden gebeten, fth an die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte 
4 Landratsamt:) zu wenden, die nähere Auskunft gerne erteilt. 

Tiegenhof, den 23. Mai 1925. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 


Kriegshinterbliebene. 
Hrbeitsgeſuch. 


Ein in der Landwirtſchaft erfahrener, infolge Amputation des 
linken Beines 70 Proz. erwerbsbeſchränkter unverheirateter Kriegs: 
beſchädigter iſt z. St. arbeitslos. Er möchte eine Kutfchers oder 
Melkerſtelle, in der nicht mehr als 10 Kühe zu melken ſind, ſowie 
auch eine Arbeitsſtelle, in der er ausſchließlich Pferde zu füttern 
und zu pflegen hätte, annehmen und bittet die landwirtſchaftlichen 
Betriebe um Einſtellung. Meldungen ſind an die Fürſorgeſtelle für 
Kriegsbeſchädigte (:Landratsamt:) zu richten. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1925. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


Uebernimmt den Ausbau von Ortsnetzen 


und Anſchlußanlagen für Licht und Krafta 
zwecke an das neue 


Ueberlandwerk Großes Werder 


zu den günſtigſten Bedingungen. 


N o: 


Nr. ۰ 


Ständig großes Lager in 


Motoren und 
Juſtallationsmaterialien 


Ausſtellung von 


Beleuchtungskörpern aller Art 
Heiz: und Kochapparaten 


erteilt in Tiegenhof e Ingenieur 
Haus Hochfeldt. Marktſtr. 73, Tel.Nr. 99 u. 85. 


Nr. 15. Schweineſeuche. 
Unter den Schweinen des Käſereipächters Penner in Marienau iſt 
Schweineſeuche feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1925. 
Der kom. Landrat 


Schweinepeſt. 

3 Me zen ge = Käferet Neulanghorſt (Beſitzer 
ohannes Krieg⸗Tiegenhof) it Verdacht auf Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 26. Mai 1925 Bel 4 
Der kom. Landrat 

TORTE 


Ne. 16. 


Herſtellung von Inſtallationen. 


Sur Herſtellung von Haus: und kfofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder ſind weiterhin folgende Firmen 
zugelaſſen: : 

14. Walter Berſuch in Tiegenhof, Marktſtraße 73. 
15. Kreis⸗Elektrizitäts⸗Geſellſchaft m. b. F., Marienburg Weſtpr. 

Kreishaus. 

16. Bruno Prehn in Danzig, Weidengaſſe 55. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Ueberlandwerk Gr. Werder. 


Stromtarif. 
A. Strompreiſe. 


1. Lichtpreis pro KWstd. . . .. موی‎ 65 p 
2. Kraftpreis je ۰ 
für die erſten 100 Benutzungsſtund. des Anſchlußwertes 35 P 
J 9 


N., 18. 


„ „ folgenden 101—250 „ A 7 30 
1 5 251—500 „ PR 7 25 
BR "n 501—1000, " n 20 p 
„ n 1000 überfteigenden „ تن‎ 15 p 
B. Jähler gebühren. 
ür ch, رم مر‎ 1,— G monatl. 
/ a. ; 2,.— G „ 


C. Abnahmegebühr. 
30% der Inſtallationsrechnung einſchl. 
tungskörper. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 


Ueberlandwerk Großes Werder. 


Motore ausſchl. Belerch⸗ 


Nr. 19. — 
Stromlieferungsbedingungen. 


Intereſſenten können die allgemeinen Stromlieferungsbedingungen 
des Ueberlandwerks Gr. Werder nebſt Stromtarif und Anmeldebogen 
koſtenlos vom Kreisbauamt in Tiegenhof beziehen. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Ueberlandwerk Gr. Werder. 
Lehrerverein Tiegenhof. 


Sitzung am Mittwoch, den 10. Juni 1925, nachm. 
4½ Uhr, bei Herrn Kiep-Tiegenhof. 
Tagesordnung: 

1. Vortrag: „Der Grammatikunterricht in der Arbeits- 
ſchule im 2.—4. Grundſchuljahr“ (Holl. Haak). 

2. Beitragszahlung. 

5. Stellungnahme zu der ſeitens der Kirchenbehörden an- 
geregten Religionslehrerkonferenz. 

4. Verſchiedenes. Verteilung der „Heimatſtimmen“. 


Der Vorſtand. J. A. Oltersdorff. 


4404۰6۰6۰۰۰۰۰ 


Duchbinderarbeiten 


werden ſchnellſtens in unſerer Buchbinderei 


ausgeführt. 


Buchdruckerei R. Pech & Richert 


Neuteich. 


HH HH HH 


— سس کی 


Zi E 


Landw. 


ناماس 


Vom Ueberlandwerk Gr. Werder find wir zur 
Ausführung 


elektr. Licht⸗ 
5 und 


Kraftanlagen 


zugelaſſen. 


Günſtigſte Preiſe und Kreditbedingungen, 
erſtklaſſige Arbeit und Materialien. 
— Koſtenanſchläge unverbindlich. 


Nähere Auskunſt erteilen unſere Zweigſtellen in 


Neuteich, Tiegenhof und 
Kalthof. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Nr. 22. Beilage zum Kreisblatt für den Kreis Gr. Werder. 4. Juni 1925. 


Allgemeine Stromlieferungsbedingungen 


des Ueberlandwerks Großes Werder in Tiegenhof. 
§ 1. Stromlieferung. 

1. Das Ueberlandwerk liefert zu nachſtehenden Bedingungen elektriſche Arbeit in jedem Umfang und nach jeder 
Stelle, ſoweit die zu erwartende Wirſchaftlichkeit den Ausbau zuläßt. 

9. Die Stromlieferung erfolgt ab Zähler, der im Anſchluß an die Hauseinführungsleitung von dem Veberland— 
werk aufgeſtellt wird. 

3. Die elektriſche Arbeit wird ausſchließlich für eigene Zwecke geliefert und darf an Dritte nur mit Genehmigung 
des Ueberlandwerks abgegeben werden. Der Preis für den Weiterverkauf ijt in dieſem Falle im Einvernehmen mit 
dem Ueberlandwerk feſtzuſetzen. Als Kraftſtrom bezogener Strom darf nicht in Lichtſtrom umgewandelt werden. 

4. Die elektriſche Arbeit wird auf Grund der jeweils in Geltung befindlichen Tarife geliefert. 

٩ 2. Stromſyſtem. 

Die Stromabgabe et normalerweiſe als Drehſtrom nach dem Vierleiterſyſtem mit geerdetem Nulleiter mit einer 

Gebrauchsſpannung von 3X 380/220. Volt und 50 Perioden in der Sekunde; ausnahmsweiſe als Hochſpannung. 
§ 3. Anmeldung zum Anſchluß. 

1. Der Antrag auf Lieferung elektriſcher Arbeit ift unter Benutzung der vom Ueberlandwerk zu beziehenden An- 
meldebogen und unter Anerkennung dieſer Bedingungen ſchriftlich dem Ueberlandwerk einzureichen, das über die An⸗ 
nahme des Antrages entſcheidet. 

2. Der Abnehmer verpflichtet fich durch Vollziehung der Anmeldung, dem Ueberlandwerk die ausschließlich unent- 
geltliche Benutzung feines Grundeigentums zur Führung von Hoch- und Niederſpannungsleitungen zu geſtatten, ohne 
für Flurſchäden, Ausäſten und Fortnahme von Bäumen, ſoweit dies im Rahmen einer ordnungsgemäßen Herſtellung 
oder Unterhaltung der Anlagen nötig iſt Entſchädigung zu beanſpruchen, ſowie bei Veräußerung des Grundeigentums 
dieje Verpflichtung auf den Rechtsnachfolger zu übertragen. Dieſe Verpflichtung gilt auch hinſichtlich der etwaigen Be- 
nutzung des Grundeigentums des Abnehmers zum Zwecke der Verſorgung anderer Abnehmer. 

Für dieſe Verpflichtung gelten folgende Einſchränkungen: 

a) Bei der Mitbenutzung von Gebäuden und beſonderen Anlagen (eingefriedeten Gartenanlagen, Schmuckanlagen, 
Begräbnisplätzen u. dergl.) iſt von Fall zu Fall eine beſondere Vereinbarung zu treffen, bei der der beſtimmungs⸗ 
gemäße Gebrauch der Gebäude und beſonderen Anlagen zu berückfichtigen ijt. 

b) Falls wegen Errichtung von Gebäuden oder wichtiger beſonderer neuer Anlagen durch den Abnehmer oder Grund— 
ſtückseigentümer die Verlegung von Leitungen oder eines Teils derſelben erforderlich werden ſollte, kann der Ab- 
nehmer oder der Grundſtückseigentümer auf Grund einer von Fall zu Fall darüber zu treffenden Vereinbarung 
verlangen, daß das Ueberlandwerk die Leitungen innerhalb dreier froſtfreier Monate nach ſchriftlicher Aufforderung 
auf eigene Koſten derartig verlegt, daß ſie den Bauten oder beſonderen Anlagen nicht mehr hinderlich ſind. 

c) Bei der Aufſtellung von Maſten auf den dem Land- und Forſtwirtſchafts betriebe gewidmeten Grundſtücken ſind Wünſche 
des Grundeigentümers tunlichſt zu berückſichtigen, ſoweit dies mit der Ausführung des Bauplanes vereinbar und 
wirtſchaftlich gerechtfertigt erjcheint. - 

d) Eine Verunſtaltung hervorragender Naturſchönheiten und geſchichtlich oder künſtleriſch bedeutender Baudenkmäler 
hat zu unterbleiben. 

3. Der Abnehmer erkennt durch die Vollziehung der . ferner das Eigentum des Ueberlandwerks an 
deſſen Anlagen an und verpflichtet ſich, die grundbuchliche Eintragung der Beſchränkung des Grundeigentums zu Gunſten 
dieſer Anlagen auf Verlangen des Ueberlandwerks zu bewilligen, (ei eine ſolche Eintragung zur Sicherung des 
ی‎ der Leitungen erforderlich ijt. 

4. Iſt der Anmeldende nicht Eigentümer des Grundſtücks, ſo hat er der Anmeldung eine die Verpflichtungen des 

Abſatzes 2 und 3 enthaltende ſchriftliche Erklärung des Eigentümers beizufügen. 

5. Das Ueberlandwerk ijt berechtigt, feine fich aus dieſen Bedingungen ergebende Rechte und Pflichten auf einen 
Dritten zu übertragen, welcher genügende finanzielle Sicherheit für die Erfüllung derſelben bietet; ſoweit eine Ueber⸗ 
tragung von Rechten aus rechtlichen Gründen nicht möglich iſt, kann das Ueberlandwerk unter denſelben Vorausſetzungen 
deren Ausübung übertragen. 
§ 4. Verpflichtung des Abnehmers zum Strombezug. 

1. Der Abnehmer verpflichtet fich, ausſchließlich von dem Ueberlandwerk bezogene elektriſche Arbeit zu verwenden. 

2. Der Abnehmer iſt verpflichtet, die Fertigſtellung ſeiner Anlagen mit allen Mitteln ſo zu fördern, daß dieſe gleich— 
zeitig mit den zu feiner Verſorgung beſtimmten Anlagen des Ueberlandwerks betriebsfähig find. 

3. Die Verpflichtung gilt, falls nicht eine beſondere Vertragsdauer vereinbart iſt, ſo lange, bis ſie gekündigt wird. 
a ها‎ g kann beiderſeits nur zum Ende eines Kalenderjahres mit vierteljährlicher Friſt durch eingeſchriebenen 

rief erfolgen 

4. Jeder Wechſel in der Perfor des Abnehmers ift dem Ueberlandwernk ſchriftlich anzumelden. Wird dies unter- 
laſſen, ſo haftet der bisher gemeldete Abnehmer mindeſtens bis zum Tage der Abmeldung für die Bezahlung der von 
ſeinem Rechtsnachfolger verbrauchten 9 Arbeit und der etwaigen ſonſtigen Gebühren mit als Selbſtſchuldner. 

٩ 5. Verpflichtung zur Stromlieferung. 

1. Der Abnehmer iſt berechtigt, ſolange er die geſtellten Bedingungen pünktlich erfüllt, die vereinbarte Leiſtung zu 
jeder Tages⸗ und Nachtzeit zu verlangen. Sollte das Ueberlandwerk jedoch durch Ereigniſſe, deren Verhinderung nicht 
in ſeiner Macht liegt, wie Krieg, Aufſtand, Streik, Ausſperrung, Feuer, Unglücksfälle, Naturereigniſſe u. dergl. oder 
durch behördliche Auflagen oder durch Störungen im Betriebe bezw. in den Leitungen, durch Erweiterungen in dem 
ſtromliefernden Werk oder im Leitungsnetz oder durch Ausführung von Neuanſchlüſſen in der Stromlieferung behindert 
oder beeinträchtigt ſein, ſo hört die Verpflichtung zur Lieferung ſolange auf, bis die Hinderniſſe und deren Folgen beſeitigt ſind. 

2. Zur Vornahme von Unterſuchungen und Ausbeſſerungen an ſeinen Anlagen behält ſich außerdem das Ueber- 
landwerk das Recht vor, die Stromlieferung an Werktagen von 11½ —1 Uhr E und an Sonn- und Feiertagen 
in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags einzuſtellen. 

3. Schadenerſatzanſprüche irgend einer Art wegen mangelhafter oder unterbrochener Stromlieferung gegen das Ueber⸗ 
landwerk ſind ausgeſchloſſen, jedoch iſt dieſes ſtets verpflichtet mit allen Mitteln dafür zu ſorgen, daß es ſeinen vertrag⸗ 
lichen Verpflichtungen ſobald als möglich wieder entſprechen kann. 

§ 6. Anſchlußanlagen. 

a T Die Herſtellung der Hausanſchlüſſe an die Ortsnetze, ſowie alle Inſtandſetzungsarbeiten und Aenderungen hier⸗ 
an erfolgen durch das Ueberlandwerk. Die Anſchlüſſe verſtehen ſich ab Ortsnetz bis einſchließlich Zähler im Anſchluß 
an die Hauseinführungsleitung. 

١ 2. Die geſamten Anlagen zur Stromverſorgung find bis Zähler einschließlich Eigentum des Ueberlandwerks. Der 

zur Aufſtellung der Transformatorenſtation erforderliche Grund und Boden iſt koſtenlos dem Ueberlandwerk zur Ver— 
fügung zu ſtellen und auf Verlangen dieſem jchulden- und laſtenfrei grundbuchlich aufzulaſſen. 

3. Der Zutritt zu den Transformatorenſtationen iſt nur den Perſonen geſtattet, welche von dem Ueberlandwerk 
hierzu ausdrücklich ermächtigt ſind. Die Transformatorenſtationen werden ſtändig verſchloſſen gehalten und der Schlüſ— 
jel wird derartig aufbewahrt, daß Unbefugte denſelben nicht benutzen können. Sollten trotzdem Unbefugte den Raum be- 
treten, jo ijt bei eintretenden Unglücksfällen das Ueberlandwerk nicht haftbar. 

4. Soweit Lohnfuhrwerke nicht zur Verfügung ſtehen, ſind die Gemeinden bezw. Einzelabnehmer verpflichtet für 
die Abfuhr des für die Anlagen des Ueberlandwerks beſtimmten Materials, Majten uſw. die erforderlichen Geſpanne 
gegen angemeſſene Vergütung, ſowie einen verſchließbaren Raum zur Aufbewahrung der Geräte und des Materials 
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. Der Abnehmer hat für die Unterbringung und Verpflegung der bei dem Bau be- 


o 


ſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter des Ueberlandwerks oder der von dieſen mit den Arbeiten beauftragten Unternehmer 
zu angemeſſenen ortsüblichen Preiſen zu ſorgen, ſofern ſie in den Gaſthäuſern oder anderweit kein Unterkommen finden. 
§ 7. Inſtallation. ; 

1. Die Inſtallationsarbeiten für die Anlagen aller Abnehmer, welche unmittelbar oder mittelbar elektriſche Arbeit 
des Ueberlandwerks beziehen, dürfen nur nach den Bedingungen und Vorſchriften für die Herſtellung elektriſcher 
Anlagen im Anſchluß an das Netz des Ueberlandwerks durch ausdrücklich vom Ueberlandwerk zugelaſſene 
Inſtallationsfirmen vorgenommen werden, andernfalls die Anlage nicht abgenommen und in Betrieb geſetzt wird. 

2. Um einerſeits dem Stromabnehmer die Gewähr einer gefahrloſen und zuverläſſigen Verwendung der elektriſchen 
Energie zu bieten, und um andererſeits die Betriebsſicherheit des Werkes aufrecht zu erhalten, werden die Inſtallations⸗ 
arbeiten vom Ueberlandwerk überwacht, geprüft und abgenommen. Die Inbetriebsſetzungs⸗ und Abnahmegebühr hat 
der Stromabnehmer nach den im Stromtarif enthaltenen Bedingungen an das Ueberlandwerk zu bezahlen. Die Jn- 
ſtallateure ſind nur dann berechtigt, die Abſtellung der bei der Abnahme vorgefundenen Mängel in Rechnung zu ſtellen, 
wenn ſie nachweiſen, daß ſie daran kein Verſchulden trifft. l 

3. Durch die vom Ueberlandwerk ausgeübte Ueberwachung und Prüfung der Anlage wird der ausführende Jn- 
ſtallateur ſeinen Verpflichtungen gegen den Auftraggeber oder dem Stromabnehmer wegen vorſchriftsmäßiger und tadel⸗ 
loſer Ausführung der Arbeiten und Lieferungen in keiner Weile enthoben. Das Ueberlandmwerk übernimmt hierfür 
keine Verantwortung. 

4. Das Ueberlandwerk ift jederzeit berechtigt, alle Anlagen prüfen zu laſſen, durch welche unmittelbar oder mittel- 
bar elektriſche Arbeit vom Ueberlandwerk bezogen wird. Bei dieſer Prüfung feſtgeſtellte Mängel hat der Stromabnehmer 
umgehend zu beſeitigen. 

5. Die Zuleitungen des Stromes zu den Anlagen der Abnehmer darf ausſchließlich durch Angeſtellte des Ueber⸗ 
landwerks hergeſtellt oder abgeſperrt werden. Auch die Abnehmer mit eigenem Ortsnetz zur Verteilung elektriſcher 
Arbeit dürfen die genannten Arbeiten durch eigene Angeſtellte nur dann ausführen laſſen, wenn ihnen das Recht hierzu 
ausdrücklich durch das Ueberlandwerk übertragen iſt. 

6. Das Ueberlandwerk behält fich das Recht vor, die Stromlieferung für Apparate oder Maſchinen, welche den 
Betrieb des Werkes ungünſtig beeinfluſſen, zu verweigern oder einzuſtellen. 

8. Elektrizitätszähler. 

1. Dem Ueberlandwerk ſteht allein die Entſcheidung über Größe, Syſtem und Anbringung von Zählern zu, eim- 
ſchließlich von etwaigen Wattſchreibern oder Höchſtleiſtungszeigern. ۱ 

2. Das Ueberlandwerk behält fich das Recht vor, jederzeit auf eigene Koſten dort Zähler einzubauen, wo es aus 
betriebstechniſchen Gründen erforderlich erſcheint, auch wenn dieſe Zähler nicht unmittelbar zur Stromverrechnung dienen. 

3. Die Zähler, Wattſchreiber und Höchſtleitungszeiger werden allen Abnehmern, welche unmittelbar Strom vom 
Ueberlandwerk beziehen, mietweiſe zu den im Tarif feſtgeſetzten Gebühren überlaſſen. Sämtliche Unterzähler ſowie alle 
Zählertafeln und Hausanſchlußſicherungen find nur vom Ueberlandwerk zu beziehen. i 

4. Gemietete Zähler, welche nicht mehr gebraucht werden, find dem Ueberlandwerk umgehend zu melden, andern- 
falls haftet der Abnehmer dem Ueberlandwerk für den ihm erwachſenden Schaden. 1 

Der Abnehmer haftet für alle Schäden, die an den ihm überlafjenen dem Ueberlandwerk gehörenden Zählern ۰ 
durch äußere Gewalt, Ueberlaſtung, Diebſtahl, Feuersgefahr u. dergl. vorkommen. | 

9. Prüfung der ۰ ۱ 

1. Sofern die Wahrnehmung gemacht wird, daß ein Zähler nicht richtig anzeigt, fo ift dies ſofort unter Angabe 
der Bezeichnung und Nummer des betreffenden Zählers dem Ueberlandwerk zu melden. Die Unterlaſſung dieſer Mel⸗ 
dung hat zur Folge, daß Einwendungen gegen den vom Ueberlandmwerk feſtgeſtellten Stromverbrauch unberückfichtigt bleiben. 

2. Ergeben ſich Zweifel über die Richtigkeit der Angaben eines Zählers, ſo wird derſelbe auf Antrag vom Ueber⸗ 
landwerk geprüft. Ergibt die Prüfung, daß der Zähler richtig zeigt, ſo trägt der Antragſteller die Koſten der Prüfung, 
andernfalls das Ueberlandwerk. Die Aufzeichnungen des Zählers ſind als richtig anzuerkennen, wenn dieſelben den 
geſetzlichen Beſtimmungen entſprechen. 

3. Wird ein Zähler zur Inſtandſetzung entfernt, oder zeigt derſelbe nachweislich einen unrichtigen oder keinen 
Verbrauch an, ſo wird der mutmaßliche Verbrauch unter billiger Berückſichtigung der vorliegenden Verhältniſſe end⸗ 
weder nach dem Verbrauch im gleichen Zeitrau des Vorjahres oder nach dem durchſchnittlichen Verbrauch des vorher⸗ 
gehenden und nachfolgenden gleichgroßen Zeitraumes berechnet. Iſt im erſteren Falle gegen das Vorjahr der Anſchluß⸗ 
wert größer geworden, ſo wird auch der Stromverbrauch im gleichen Verhältnis höher angenommen. 

§ 10. Feſtſtellung der gelieferten elektriſchen Arbeit. ۱ 

1. Die Berechnung der gelieferten elektriſchen Arbeit erfolgt nach den in jeder Anſchlußanlage angebrachten Zählern. 

2. Die Zähler werden durch Angeſtellte oder Beauftragte des Ueberlandwerks abgeleſen. 

۰ $ 11. Zahlungen. 

1. Die Bezahlung für den Stromverbrauch und die Zählergebühr hat ſofort an den Ableſer oder an die fonjt zum 
Zahlungsempfang berechtigten Perſonen zu erfolgen, andernfalls find fie binnen 3 Tagen nach Rechnungszuſtellung an 
die vom Ueberlandwerk bezeichnete Zahlſtelle abzuführen. 

2. Nach Verlauf der Friſt wird eine Mahngebühr von 2% des Rechnungsbetrages, mindeſtens aber 1, — G erhoben. 

3. Die Rechnungen müſſen ſtets ohne jeden Abzug bezahlt werden. Wenn Berichtigungen an den Rechnungen 
wegen Irrtums oder falſcher Zählerangaben notwendig werden, erfolgt die Richtigſtellung bei Aufſtellung der nächſten Rechnung. 

4. Das Ueberlandwerk hat das Recht, zur Sicherung feiner Anſprüche ein von dem Abnehmer zu hinterlegendes 
angemeſſenes Haftgeld in Höhe des ungefähren Wertes einer zweimonatigen Stromentnahme zu verlangen und ſich vor⸗ 
kommendenfalls an dieſem ſchadlos zu halten. Hinterlegung des Haftgeldes erfolgt auf der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 

\ $ 12. Einstellung der Lieferung. | 

Falls der Abnehmer | 
Jan den beſtehenden Einrichtungen feiner Injtallation ohne Genehmigung des Ueberlandwerkes eigenmächtige Aenderun⸗ 

gen oder Erweiterungen vornimmt oder durch nicht zugelaſſene Inſtallateure vornehmen läßt, 
den Beamten des Ueberlandwerks den Zutritt zu den Anlagen des Ueberlandwerks oder zu ſeiner Inſtallation verwehrt, 
bei E feiner Inſtallation feſtgeſtellte Fehler nicht umgehend befeitigt, 
die Zahlungen nicht pünktlich leijtet, 

. elektrifche Arbeiten vor dem Zähler entnimmt, ; - 
Eingriffe in die Meßeinrichtungen vornimmt, N ۱ 
ſonſt den vorſteh. Bedingungen od. denen eines etwa abgeſchloſſenen beſonderen Stromlieferungsvertrages nicht nachkommt, 
ſteht dem Ueberlandwerk außer dem etwaigen Schadenerſatzanſpruch und etwaiger ſtrafrechtlicher Verfolgung das Recht 
zu, ohne Aufkündigung die Zuleitung alsbald abzuſperren und die fernere Lieferung elektriſcher Arbeit einzuſtellen. 
Dem Abnehmer ſteht in ſolchen Fällen keinerlei Anſpruch auf Entſchädigung zu, auch hat er die Unkoſten der Ab⸗ 
ſchaltung und der Einſchaltung zu tragen. ۱ 

$ 13. Gerichtsſtand. 


Für alle Rechtsſtreitigkeiten gilt als Gerichtsſtand der Sitz des Ueberlandwerks. 
14. Schlußbeſtimmungen. 
Aenderungen der vorſtehenden Bedingungen bleiben vorbehalten. Die Aenderungen erlangen auch für die bereits 
angeſchloſſenen Abnehmer nach erfolgter Bekanntmachung im Kreisblatt bindende Kraft. 


Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 


Der Geſchäftsführer. Der Aufſichtsrat. 
Poll. Ziehm. Hagemeyer. Bergmann. Döhring. Dr. Wöhler. 


Vorſtehende Stromlieferungsbedingungen bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis. 
l i Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


. 
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Kreis⸗Blatt 


für den 


E I 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Rt. 
Verordnung betr. jährliche Anbau⸗ und 
Ernteflächenerhebung. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend die Vorname regelmäßiger 
Erhebungen im Bereiche der Landwirdſchaft der Freien Stadt Danzig 
vom 13. März 1925 (Geſ.⸗Bl. Nr. 11, Seite 75) wird verordnet: 


In der Seit vom 1. bis 20. Juni eines jeden Jahres findet in 
der Freien Stadt Danzig eine Anbau- und Ernteflächenerhebung ſtatt. 


$ 2. 

Die Erhebung geſchieht mittels Sammelliſten durch die Grts⸗ 
behörden (in der Stadt Danzig durch die Revierpolizei). Die ۶ 
hörden können zur Durchführung der Erhebung Sachverſtändige oder 
Vertrauensleute hinzuziehen oder auch eine beſondere Kommiſſton 
bilden. Die Flächenangaben haben nur nach Hektaren und Aren, 
nicht nach Morgen zu erfolgen. 


3. 

Die erforderlichen Angaben über die Anbauflächen zu machen, iſt 
jeder verpflichtet, der ſelbſt Land von mindeſtens ı ha Fläche im 
land- oder forſtwirtſchaftlichen Betriebe beſitzt, bewirtſchaftet, ſolches 
gepachtet oder an andere (Pächter, Deputanten, Altenteiler) abge- 
geben hat. Im letzteren Falle ſind Namen und Wohnung der 
Pächter uſw., ſowie die Größe der abgegebenen Flächen genau anzu- 
geben; wenn die abgegebenen Flächen im einzelnen unter 1 ha 
dleiben, genügt die Angabe ihrer Geſamtgröße. Jeder zur Angabe 
Verpflichtete hat die auf ſeinen Betrieb bezüglichen Eintragungen in 
der Sammelliſte durch Unterſchrift anzuerkennen. 


8 ۰ 

Die Ortsbehörden und die von ihnen beauftragten Perſonen 
haben die ihnen vom Statiſtiſchen Landesamt der Freien Stadt 
Danzig zugegangenen Sammelliſten gewiſſenhaft auszufüllen, aufzu⸗ 
rechnen und, mit der Beſcheinigung verſehen, daß die Angaben aller 
dazu Verpflichteten darin enthalten ſind, bis ſpäteſtens zum 1. Juli 
jedes Jahres an das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig 
in Danzig zurückzureichen. Ortsbehörden, die mit der Einreichung 
der Liſten im KRückſtande bleiben, haben koſtenpflichtige Abholung zu 
gewärtigen. - 


85. 

Ueber die in den Sammelliſten enthaltenen, die Anbau- und 
Erntefläche des einzelnen land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebes 
betreffenden Angaben haben alle an der Erhebung beteiligten Per⸗ 
ſonen und Behoͤrden das Amtsgeheimnis zu wahren. 


6. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 22. Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. ; Siehm. 

Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 3 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 
N — متسب‎ 


Polizeiverordnung zur Bekämpfung von 
Schädlingen des Kartoffelbaus. 


Auf Grund des 5 34 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom ۰ 
April 1880, § 137 des Landes verwaltungsgeſetzes, Art. II des Geld⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 28. 9. 1923 und Art. I der Verordnung betreffend 
die Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden, wird für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


Is 

Die landwirtſchaftlich genutzten Felder und Gärten unterliegen 
der amtlichen Beauffihtigung zum Swecke der Bekämpfung des 
Kartoffelkäfers und des Kartoffelkrebſes. Die Aufſicht wird von den 
Polizeibehörden ausgeübt. 

Die von der Polizeibehörde beauftragten Perſonen und die Der- 
trauensmänner der Gemeinden und der Inhaber der Gutsbezirke 
dürfen die befallenen und bedrohten Grundſtücke betreten und die 
zur Entnahme von Proben erforderlichen Maßnahmen treffen. 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 11. Juni 


1925 


§ 2. 

Beſteht der Verdacht, daß der Kartoffelkäfer oder der Kartoffel- 
krebs aufgetreten iſt, ſo iſt hiervon, ſowie von den Erſcheinungen, 
welche den Verdacht begründen, binnen 24 Stunden der Gemeinde- 
behörde oder der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. Die Uns 
zeigepflicht liegt dem Nutzungsberechtigten des Grundſtücks und in 
deſſen Abweſenheit dem Vertreter ob. 

Die Gemeindebehörde hat die bei ihr eingehendeu Anzeigen un⸗ 
verzüglich an die Ortspolizeibehöͤrde weiter zu leiten, die ihrerſeits 
ſofort auf dem nächſten Wege dem Senat, Landwirtſchaftl. Derwal- 
tung und dem Landrat Nachricht zu geben hat. 

Eine Beſtrafung wegen Unterlaſſung der Anzeige tritt nicht ein, 
wenn von anderer Seite bereits Anzeige erſtattet worden iſt. 


3. 
Beſchreibungen und Abbildungen der genannten Schädlinge 
werden aus Staatsmitteln beſchafft und bei den Gemeindebehörden 
und Gutsvorſtehern zur öffentlichen Kenntnis niedergelegt werden. 
Die Gemeinde- und Gutsvorſteher find für ordnungsmäßige Bewah⸗ 
rung verantwortlich. Abhanden gekommene Druckblätter müſſen ſie 
auf ihre Koften ſofort neu beſchaffen. 


4. 
Suwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen unter- 
liegen einer Geldſtraſe bis zu 200 G, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle entſprechende Haftſtrafe tritt. 
Danzig, den 25. März 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. gez. ۰ 

Veröffentlicht. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich vorſtehende Polizei- 
verordnung ſofort ortsüblich bekanntzumachen und beſonders auf die 
nach 5 2 vorgeſchriebene Meldepflicht hinzuweiſen. Die Gemeinden 
haben für die Durchführung der Polizeiverordnung die erforderlichen 
Vertrauens männer zu beſtellen. 

Die Aufſicht wird von den اک وب‎ ausgeübt, diefe 
können zu ihrer Unterſtützung auch andere Perſonen mit der Auf- 


ſicht beauftragen. s 
Beſchreibungen und Abbildungen des Kartoffelfäfers und des 


des Kartoffelkrebſes gehen den Gemeinden in dieſen Tagen zu. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1928. 
Der kom. Landrat. 


Brunnen an Schulgehöften. 


Im Auftrage des Senats erſuche ich die Schulvorſtände der- 
jenigen Schulen, deren Brunnen mehr als 25 m vom Schalge⸗ 
höft entfernt liegt, mir die genaue Entfernung des Brunnens vom 
Schulhaufe gefälligſt alsbald anzuzeigen. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 

Der kom. Landrat. 


Stellengeſuch. 

Dom Wohlfahrtsamt kann ein Fräulein nachgewieſen werden, 
welches leichte häusliche Arbeiten verrichtet gegen freie Station mit 
etwas Taſchengeld. Nähere Auskunft wird im Büro des Wohl- 
fahrtsamtes, Kreishaus Simmer Nr. q, erteilt. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Wohlfahrtsamt. 
Nr. 4 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindes und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 
zuſtellen und binnen 2 Wochen hierher anzuzeigen, ob dort ein Käſe⸗ 
reigehilfe Erich Ehlert, etwa 22—25 Jahre alt, gemeldet iſt, bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 5. 
Aufenthaltsermittelung. 


Herren Bemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feft- 
anzuzeigen, ob dort ein 


Nr. 3. 


Nr. Za. 


Die 
zuſtellen und binnen 2 Wochen hierher 


Schweizer Franz Petrowski, zuletzt in Peſtlin, Kreis Stuhm wohn⸗ 

haft, gemeldet iſt bezw, wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. ۶ ; ۱ 
Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr Werder. 
Nr. 6 ER er Se 
Aufenthaltsermitielung. 


Die Verfügung vom 21. 4. 1925, Kreisblatt Nr. 17, betreffend 
die Ermittelung des Bürobeamten Herbert Jurgen ift erledigt, da 
Jurgen ermittelt iſt. , 

Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 

Der kom. Landrat. 


Schweinepeſt. 
Unter den am 20. 5. d. Is. aus Pommerellen eingeführten, bei 
dem Gutsbeſitzer Hohwald in Kl. Leſewitz untergebrachten 75 Schweinen 
des Molkereipächters Hohwald ebenda ift amtstierärztlich der Ausbruch 
der Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. Das Gehöft wird mit den ſich 
aus § 265 bis 269 der viebſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 
1912, Staatsanzeiger Nr. 105, ergebenden Wirkung geſperrt. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 


Der kom. Landrat. 


Beſetzung von Cehrerſtellen. 

Die alleinigen evangeliſchen Lehrerſtellen in Kowal, Brauns⸗ 
dorf, Oſtroſchken und die katholiſche Lehrerſtelle in Gr. Sünder ſind 
zu beſetzen. ۱ 

Bewerbungen bis Ende Juni an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem ۰ 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Der kom. Landrat. 


(vorm. Westpreussische Feuersozietät). 


Wir geben hiermit befannt, daß wir 


Herrn Hofbeſ. Heinrich Wiebe 


in Leske zum Bezirkskommiſſar unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft für die Orte: f 
Tralau, Eichwalde, Leske, Tram⸗ 
penau, Altenau, Gr. Lichtenau, 
Parſchau, Trappenfelde, Bröske, 
Mierau und Neuteichsdorf 
beftellt haben. 
Herr Wiebe ift zur Entgegennahme von 
Verſicherungs⸗Anträgen und zur Erteilung von 
Auskünften jederzeit gerne bereit; er iſt 
auch berechtigt, die fälligen Verſicherungs⸗ 
prämien für uns einzuziehen. 
Danzig, im Mai 1925. 
۱ „Die Danzig“ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Glückwunſch⸗Karten 


— zu allen Gelegenheiten 


empfiehlt in großer Auswahl R. Pech. 


78 


NE Oak . 
 Berjtellung von Inſtallationen. 


Sur Herſtellung von Haus⸗ und Hofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder ſind weiterhin folgende Firmen 
zugelaſſen: 

12. Otto Richard Hir; in Tiegenhof. 


18. Stockmann und Bloy in Danzig, Dominikswall ۰ 

19. Willy Timm in Danzig, Reitbahn 3. 

20. Starkſtromanlagen Akt. Gef. Abt. Allenſtein. ۱ 
21. Siemens⸗Schuckert in ۰ ; 

22. Eſchner und Wehde in Danzig, Brandgaſſe 5. 

25. Karl Burandt in Marienburg, Bechlergaſſe ۰ 


Tiegenhof, den 9. Juni 1925. 
Ueberlandwerk Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Suftellung. 


Der Kaufmann Emil Roſenke in Kalthof, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Monath in Neuteich, klagt gegen den Kaufmann Bruno 
Arendt, früher in Kalthof. jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß der Beklagte dem Kläger die Miete für Dezember 
1924, Januar, Februar und März 1925 mit zuſammen 650 G ver⸗ 
ſchulde, mit dem Antrage zu erkennen: 

1. der Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 650, — G zu zahlen 
bezw. darin zu willigen, daß die von dem Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgerichte in Neuteich zu Hinterlegunasbuh A. Band ! Seite 5 
Annahmebuch A. Nr. 6 hinterlegten 650 G an den Kläger 
gezahlt werden 1 F 

2. die Koften des Kechtsſtreits werden dem Beklagten auferlegt, 

3. das Urteil iſt vorläufig vollſtreckbar. ۱ 

Der Beklagte wird zur mündlichen Verhandlung des ۵ 
vor das Amtsgericht in Neuteich auf den 18. September 1925, vors 
mittags 10 Uhr geladen. 

Sum Swecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der 
Klage bekannt gemacht. i 

Neuteich, den 30. Mai 1925. 


Der Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts. 


Kreislehrertag 


des Kreiſes Gr. Werder 


findet am 


Sonnabend, den 27. Juni, 10% Uhr vorm., 


bei Herrn Otto Epp, Platenkof bei Tiegenhof ſtatt. 


3 ی‎ : 
1. Die vorgeſchichtliche Beſiedlung des Weichiel = ogat - Deltas. 
(Dr. La Baume, Danzig.) 
2. Die Tuberkuloſe und die Schule. (Dr. Goerdeler, Jenkau.) 
Pauſe. Gemeinſame Mittagstafel. 


5. Jahresbericht. 


4. Kaſſenbericht. 
5. Anträge. 
6. Derſchiedenes. x 


Don 4 Uhr ab gemütliches Beiſammenſein mit Damen. 
Für Rückbefoͤrderung fiehen Verkehrsautos zur verfügung. 


J. A. Baumann. 


9 oge 


Dom Meberlaudiwert Großes Werder 


bin ih zur Ausführung 


elektr, Ligt- u. Rraftanlagen © 


zugelaſſen. 


O. R. Hintz, Tiegenhof. 


Neue Reihe 147. Telefon 91. 


— 279 — 


Jeuetſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 
Waaſſerwagen 

E 9% für Hand» und Pferdezug. 


٩ gieniairit B.J ahr, Prauſt. aus eigener Werkſtätte 


Vertreter der Fer rgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. è ۱ 
ی جرد ی ره هقی و‎ empfiehlt Buchhandlung R. Pech, 


Srohhanbelsgeheihafl, 


Bom Ueberlandwerk Gr. Werder find wir zur 
Ausführung 


elektr. Licht- 


und 


Kraftanlagen 


zugelaſſen. 


Günſtigſte Preiſe und Kreditbedingungen, 
erſtklaſſige Arbeit und Materialien. 
— Koſtenanſchläge unverbindlich. 


Nähere Auskunft erteilen unſere Zweigſtellen in 


Neuteich, Tiegenhof und 
Kalthof. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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Kreis-Blatt 


für den 


Nr. 24 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


. 
Rundverfügung an die Herren Amtsvorſteher, 
Ortsvorſteher und ländlichen Standesbeamten 
Ber des Kreijes. 


Es liegt Deranlaffung vor erneut darauf hinzuweiſen, daß jeder 
direkte Schriftverkehr der obigen Behörden mit dem Senat der Freien 
Stadt Danzig unftatthaft iſt. Anliegen oder Anträge an den Senat 
ſind ſtets bei dem Landratsamt bezw. dem Kreisausſchuß anzubringen. 
Von hier aus erfolgt dann die Berichterſtattung an den Senat. 

Ich erſuche Dorftehendes in Zukunft ſtrengſtens zu beachten. 

Tiegenhof, den 15. Juni 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes. 
E2: o 


Ehrengaben für langjährige ۰ 

Sur Belohnung langjähriger, treuer Hausdienfte hat der Kreise 
ausſchuß die Gewährung von Ehrengaben in Form von Diplomen 
beſchloſſen. 

Ein Diplom 
zeit gewährt. ۱ 

Für die Ehrengabe kommen folhe Hausangeftellte männlichen 
und weiblichen Geſchlechts in Frage, die nur im Haushalte bes 
ſchäftigt werden und die während der oben genannten Seit ſich treu 
und tadellos geführt haben. 

Dem Antrage auf Gewährung einer Ehrengabe iſt eine Bes 
ſcheinigung des zuſtändigen Amtsvorſtehers oder der polizeiverwal⸗ 
tung beizufügen, aus welcher hervorgehen muß, 

a) feit welchem Feitpunkt und bei welchem Arbeitgeber der betreffende 
Hausangeſtellte im Dienſt ſteht, 

b) daß das Dienftverhältnis zur Seit der Beantragung der Ehren- 
gabe noch beſteht, f 

c) daß fih der betreffende Hausangeſtellte ſtets treu und untadel- 
haft geführt hat. 

Die Anträge ſind an den Unterzeichneten zu richten. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1928, 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Wohlfahrtsamt. 


Kreishundeſteuer. 
Die Herren Gemeindevorſteher in: g 
Altenau, Altmünſterberg, Blumſtein, Damerau, Dammfelde, Herren⸗ 
hagen, Keitlau, Mielenz, Neulanghorſt, Pordenau, Reinland, Schönau, 
Stobbendorf, Trampenau und Vogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. 
April d. Is. — Ureisblatt Nr. 17 — nochmals an Einreichung der 
Hundeſteuerverzeichniſſe für das J. Halbjahr 1925 erinnert. 
Tiegenhof, den 12. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
| des Kreifes Gr. Werder. 
. 3, 


Beſchäftigung von Schwerkriegsbeſchädigten. 
Um eine Ueberſicht über die noch beſchäftigungsloſen 50 % und 
mehr erwerbsbeſchränkten Uriegsbeſchädigten zu gewinnen und nöti⸗ 
genfalls deren Unterbringung veranlaſſen zu können, werden die 
Magiſtrate ſowie die Herren Semeindevorſteher um 
Feſtſtellung und Mitteilung, möglichft innerhalb 8 Tagen erfucht, ob 
und welche Kriegsbefhädigten mit einer Erwerbsminderung von 
50 „% und mehr in der Gemeinde noch ohne Beſchäftigung find, 
Tiegenhof, den 8. Juni 1925. 
Fürſorgeſtelle für Kriegs beſchädigte und 
3 Kriegshinterbliebene. 
Ja. 8 - 


Kartoffelkäfer. 


In Erledigung meiner Verfügung vom 28, Mai 1925, Kreisblatt 


wird nach 15-jähriger ununterbrochener 2 


Nr. 2a. 


Vr. 25, betreffend die Bekämpfung von Schädlingen des ۶ 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 18. Juni 


1925 


baus laſſe ich den Herren Gemeindevorſtehern und den Grtspolizei⸗ 
behörden in den nächſten Tagen je eine Beſchreibung und eine Ab- 
bildung des Kartoffelkäſers zugehen. Ich erſuche an Hand dieſer 
Blätter die Bevölkerung über die Art der Schädlinge, ihr Auftreten 
und die Bekämpfung eingehend zu unterrichten. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1925. 
Der kom. Landrat. 


| Tarif 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über 
die Stromsweichſel 
Palfhau—Stüblau 
Schöneberg — £etfau 
Rothebude— Käſemark. 


a) Es werden entrichtet für das jedesmalige Ueberſetzen bei gewöhn⸗ 
lichem Waſſerſtande, wenn an der Leine übergeſetzt werden kann: 


Nr. Ms 


1. Für eine Perſon, einſchl. deffen, was fie trägt. 12 
„ mit Schiebkarren inn 
5. Don Tieren, welche frei geführt oder getrieben werden: 
a) für jedes Pferd, Rind, jeden Eſel oder anderes Stück 
ß // // ERRDE 
b) für 1 Fohlen, Kalb, Schwein, Schaf, Siege oder an⸗ 
deres Stück Kleinvieh . E OA 
4. Für ein Pferd mit Reiter „VCF 
5. Don Fuhrwerken, einſchl. der Abgabe für das Geſpann 
und den Führer, jedoch neben der Abgabe für die übrigen 
Inſaſſen nach den Sätzen zu 1): 
a) mit 1 Sugtier N Me yet OE n 80 
mit 2 „ „ SSE LO RS Be En tt EI 
Smit 5 E 1 ۱ 3 À g i Ber NKO 
d) mit 4 „ SATE و‎ ee Bra} AO 
6. Für Perſonenkraftwagen, einſchl. der Abgabe für den 
Führer, jedoch neben der Abgabe für die übrigen In- 
ſaſſen nach den Sätzen zu 1): 
a) bis zu 2 Sitzen . 125 
b) mit mehr als 2 Sitzen j 7 ; ; 4 ۲ . 150 
7. Für Laſtkraftwagen, einfchl. der Abgabe für den Führer: 
a) bis zu 3,0 To. Tragfähigkeit 
unbeladen . ! 2 5 { : ۰ NB 
e 
b) mit mehr als 3 To. Tragfähigkeit 
ein 200 
e ann en na. ae AO 
Werden Laſtkraftwagen zu Perſonentransporten benutzt, 
ſo iſt neben der Abgabe für den unbeladenen Wagen 
nach den Sätzen zu 7a und 7b die Abgabe für die 
Perſonen nach den Sätzen zu 1 zu entrichten. 
8. Für 1 Fahrrad mit Fahrer er 25 


9. Für ein Motorrad, ausſchl. der Perfon. . . s. 40 
b) Bei hohem Waſſerſtande und wenn der Eisverhältniffe wegen an 
der Leine nicht gefahren werden kann, iſt auf Verlangen des 
Fährbeſitzers ein höheres, höchſtens jedoch ein das Doppelte der 
vorſtehenden Beträge betragendes Fährgeld zu entrichten. Der an 
den Fährrampen errichtete Merkpfahl zeigt denjenigen Waſſerſtand 
an, der erreicht werden muß, ehe die höheren Sätze eintreten, 

c) Wenn der Strom mit Eis bedeckt iſt, darf der Fährinhaber, ſo— 
fern ſeine Mitwirkung beim Ueberſetzen nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, ein Fährgeld nicht erheben. 

Wird aber in ſolchen Fällen von ihm die Benutzung der etwa 
erforderlichen Schwimmbrücke oder fonftige Beihilfe gewährt, fo 
iſt er berechtigt, die Hälfte des bei gewöhnlichem Waſſerſtande zu 
entrichtenden Fährgeldes zu erheben. 

d) Für das Ueberſetzen zur Nachtzeit, nämlich in der Zeit vom ۰ 
April bis 50. September von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
und vom 1. Gktober bis 31. März von 2 Uhr abends bis 6 Uhr 
morgens, werden die nach a), b) und c) zu entrichtenden Sätze 
doppelt erhoben. 

Befreiungett. 

Von der Entrichtung des Fährgeldes ſind befreit: 

Freiſtaatliche Beamte und Beamte des Hafenausſchuſſes und deren 

Fuhrwerke und Tiere bei Dienſtreiſen oder fonftiger dienſtlicher Der- 

anlaſſung, wenn ſie ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tragen. 


Beförderungen, die für unmittelbare Rechnung des 5 
geſchehen. i i 

Die ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen, die von Poſtbe⸗ 
förderungen ledig zurückkommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, 
die Briefträger und Poſtboten. ۳ 

Bilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen Notſtänden auf dem 
Gin- und Rückwege nebſt dem zugehörigen Perſonal. 

Danzig, den 2. Juni 1925. 

Der Senat. 
Dr. Sahm. Runge. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 
Der fom. Landrat 

۱ iD, 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find für die nachſtehenden Ge⸗ 
meinden als Anteil an den Körperfhaftsfteuer-Dorauszahlungen für 
die Monate Januar / März 1925 folgende Beträge überwieſen worden: 


1: 2200008 RR 8,6% G 
2, 1۲۱۱۱۵۵۲۱۵۵۵ 794.237 9,60 „ 
3: l. Lichtenan a 4,46 „ 
Lindena n 22,46 „ 
Or Rentogng a 1555 , 
Die Beträge ſind den Konten der einzelnen Gemeinden gut⸗ 


geſchrieben. 
Tiegenhof, den 10. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
ee Kreiſes Gr. Werder. 
Tr. 6 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind für die nachſtehenden Ge⸗ 
meinden als Anteil an der Grundwechſelſteuer für das IV. Vierteljahr 
1924 die in Spalte 3 der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen 
Beträge überwieſen worden. Die Beträge find in der aus den 
Spalten 4 und s erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet oder 
auf Gemeindekonto überwieſen. 


Auf Kreisiteuer. Auf Gemeinde- 


Gemeinde konto überwieſ. 
G 


MEL 1258, — 221,09 ° 36,91 
2 | Jungfer 39, 99 
3 Hüchwerder 61,50 شب‎ 61,50 
4 | Neumünfterberg 264, — — 264, — 
5 | Petershagen 15.— toes 
6 | 300,— 82,83 217,17 
2 Kückenau 279,90 221,85 58,05 
8 | Schöneberg 270,— — 270, — 
9 | Jeyersvorderfampen 386,10 — 386,10 


Tiegenhof, den 10. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Amtsbezirk Barendt. 


Der Amtsvorſteher Flindt in Barendt iſt vom 16. d. Mts. ab 
bis Ende Juni verreiſt. Die Amtsvorſtehergeſchäfte führt während 
dieſer Zeit der ftellvertretende Amtsvorſteher, Nofbeſitzer Hermann 
Harder in Palſchau. ; ; 1 ar 

Die Herren Ortsvorfteher des Amtsbezirks Barendt werden um 
ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1925. 

Der fom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes. 


Amtsbezirk Gr. Lichtenau. 

Der Amtsvorſteher Strich in Gr. Lichtenau iſt vom 11. Juni 
d. Is. bis 3. Juli d. Is. verreiſt. Infolge gleichzeitiger Behinderung 
des ſtellvertretenden Amtsvorſtehers, Gutsbeſitzers Hugo Tornier in 
Parſchau, hat der Kreisausſchuß auf Grund des 8 57 Abſatz 4 der 
Kreisordnung den benachbarten Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Grunau 
in Simonsderf, mit der vertretungsweiſen Führung der Amtsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte beauftragt. i 

‘Aa Die Herren Grtsvorſteher des Amtsbezirks Gr. Lichtenau werden 

um entſprechende Bekanntgabe erſucht. ۱ 

Tiegenhof, den 12. Juni 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzender des 

Kreisausſchuſſes. 


Amtsbezirk Ließau. 

Der Amtsvorſteher Wiebe in Ließau ift vom 12. d. Mts. ab auf 
etwa 5 Wochen verreiſt. Infolge gleichzeitiger Behinderung des ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſtehers, Hofbeſitzers Johann Fieguth in Kl. 
Lichtenau, ift auf Grund des § 57 Abfa 4 der Kreisordnung der 


. 


Nr. 9. 


81 


^ 


benachbarte Amtsvorſteher, Gutsbefiger Sielmann in Altweichſel, mit 
der re Führung der Amtsvorſtehergeſchäfte beauftragt 
worden. ; 

Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Ließau werden um! 
entſprechende Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1925. 


Der kom. Landrat als Vorſitzender des 


l Kreisausſchuſſes. 
Nr. 10. سید‎ 


Perſonalien. 
Für die Gemeinde Altweichſel ſind beſtätigt worden: 
a) der Gutsbeſitzer Eugen Johſt als Gemeindevorſteher, 
b) der Gutsbeſitzer Ernſt Neumann als Schöffe. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1925. d 2 
Der fom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes. 


Jagdoſcheine. 
Dem Oberpoſtſekretär Auguſt Dudel in Tiegenhof 


Mai d. Is. ein Jahresjagdſchein erteilt worden. 
Tiegenhof, den 6. Juni 1925. 


Der kom. Landrat. 


a 


iſt am 29. 


Nr. 12. 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul» und Hlauenſeuche im Kreife Marienburg iſt erloſchen. 
Meine feiner Seit veröffentlichten viehſeuchenpolizeilichen Anordnungen 
werden nunmehr aufgehoben. Auch die wöchentlichen Schweinemärkte 
können wieder ſtattfinden. 

Marienburg, den 29. Mai 1925. 


Der Landrat. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 8. Juni 1925. 
Der fom. Landrat. 


Nr. 13. 
Räude. 


Nach einer Mitteilung des Staroften in Dirſchau iſt die Räude 
bei dem Pferde des Beſißers Sikorski in Gerin, Kreis Dirſchan 
erloſchen. 2 
Tiegenhof den 11. Juni 1925. 


Der kom. Landrat. 


——— 


B 
Karl Burandt, $ 
Glektroinftallationsgejchäft, 
Marienburg Wpr. 


Telephon 455. Bechlergaſſe 7. 


Aus führung 25 


elektr. Licht⸗ u. Kraftanlagen 
zum Anſchluß an das Neber- 
سر‎ Gr. Werder. 


Cieferung ۰, 
یولوم هه ا‎ Se: 
eleuchtungskörper, Heiz: und 
Kochapparate.ñ 


Hoſtenanſchläge werden unverbindlich 
ausgearbeitet. 


— — 


— 


5 ۳ ۳7 4 8 

. | Deu Baus. ex 5 

Freitag D. 19. Juni, o Sy 
Sonnabend, d. 20. Zuni, sth. 


Der große nordiſche Film 


„Haß ohne nde“ 


Nachdem ich eine ah Kälteanlage 2 p 
richtet habe, empfehle ich täglich alle Sorten 


wie: Vanille, Erdbeer, Schokoladen pp. 


in und außer dem Hauſe. 
Hugleich ſteht meinen w. Gäſten täglich 
Roh ⸗Eis 


außer dem Hauſe zur Verfügung. 


A. Gräf. 


Drama mit e N in 6 Akten von 
Skands. 


. 


die große Denleicher nm 
nahme vom ۸ 


Auf ein 0۳0 rs 
Stadtgrundſtück 
werden zur Ablöſung einer Sicher⸗ 


Dazu ein 
heitshppothek 9000 Gulden gegen 
نی‎ aa 111611 ۰ 


JO مس‎ erſtklaſſiges Beiprogramm. 
Offerten an, TiegengöferWochen⸗ kaufen Sie nur bei unſeren ES ŞEHER: 


blatt“, Tiegenhof erbeten. nierenten! 1 Für Vereine werden auf Wunſch Sonder- 
eee 5 vorſtellungen abgehalten. Anmeldungen nimmt 
die Redaktion der Neuteicher Seitung und An⸗ 
zeiger entgegen. 


Dis und aut 


Auf das 


Kreisblatt 


Kreis Gr. Werder 


nehmen jetzt alle Poſtanſtalten 
und Landbriefträger für den 


Monat Juli 


Beſtellungen entgegen. 


E ee All 
W Urs 
555 ibn 

TUE IO4 dureh feden Ai ED 

Drobenummern koſtenlos vom Verlag, Berlin © 42 


Glückwunſch⸗Karten 


— — — zu allen Gelegenheiten 
empfiehlt in großer Auswahl R. Pech. 


Seneripriken 


Handdruk- u. Motorſpr. 
Umbea veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug. 


7 inenjabrik B. Jahr, Prauſt. 


vertreker por Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin-⸗N. 
Ehrhardt & رطع 9 و5‎ ۰ 


Der Bezugspreis beträgt 1,50 ©, 
durch den Poſtboten frei ins Haus 
10 P mehr. 


Wer erft nach dem 25. $. 64 
beſtellt, muß eine Poſtgebühr von 25 P 
zahlen, was bei ſofortiger Beſtellung ver- 

mieden wird. 


Die Geſchäftsſtelle. | 


| | ee Tee 
Bewohner des platten Landes! 

Die Zeitung, die für die Landbewohner unentwegt, gerade auch in dieſen ſchwierigen 
Zeiten, kämpft, iſt die täglich mit reichhaltigem Inhalt erſcheinende 


Danziger Allgemeine Zeitung. 


Abonniert alle zum 1. Juli auf dieſe Zeitung. 


Jede Poſtanſtalt und jeder Briefträger nehmen Beſtellungen entgegen. Abonnementspreis mit achtſeitiger 
illuſtrierter Wochenbeilage den ganzen Monat frei ins Haus nur 2,50 G, vom Poſtamt abgeholt 1,80 8. 


Sroßhanbelsgegelſchal. 


Vom Ueberlandwerk Gr. Werder find wir zur 
Ausführung 


elektr. Licht⸗ 
5 und as 
Kraftanlagen 


Günſtigſte Preiſe und Kreditbedingungen, 
erſtklaſſige Arbeit und Materi alien. 
— Koſtenanſchläge unverbindlich. 


Nähere Auskunft erteilen unſere Zweigſtellen in 
Neuteich, Tiegenhof und 
Kalthof. 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Cieſzau, in der Schule, den 28. Juli 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. ۵ ۱ 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausſchwangere ver 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Tiegenhof, den 17. Juni 1925. 
| Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 2 È 
Kufſtellung der Urliſten für die Auswahl 
der Schöffen und Geſchworenen. 


Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1926 berufen werden können, gemäß 
§ 31 f des Gerichtsverfaffungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 
(R. G. Bl. Nr. 1) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. September 
1922 (0 „Bl. S. 415) nach dem untenſtehenden Nifer aufzuſtellen 
und nach vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegange⸗ 
ner Einſprüche bis zum 1. September d. Is. an das zu⸗ 
ſtandige Amtsgevicht einzureichen. Für das Amtsgericht in 
Tiegenhof find nur die Liften aus den Ortſchaften mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben A bis Z einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtänden vermieden 
werden. : : 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Männer 
und Frauen aufzunebmen ſind, welche das 25. Lebensjahr voll⸗ 
endet haben. 

Nicht aufzunehmen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ders 

urteilung verloren haben, i 4 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Der- 
brechens oder Vergehens eröffnet ift, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder Fähigkeit zur Bekleidung öffent⸗ 
licher Aemter zur Folge haben kann, 

3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ders 
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind, pt 

4. Perſonen, welche zut Seit der Aufſtellung der Urliſte das 25. 

Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

5. Perſonen, welche zur geit der Aufſtellung der Urliſte den 

Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 

6. Perſonen, welche wegen körperlicher und geiſtiger Gebrechen zu 
dem Amte nicht geeignet ſind, ۱ 

7. die Mitglieder des Senats, l 

8. Staatsbeamte, welche zu jeder Zeit einftweilig in den Ruhez 
ſtand verſetzt werden können, و‎ o 

9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft, 

10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 

11. Religionsdiener, ۱ PRS 

12. die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts ſowie die ſtändigen 
Mitglieder des Bezirksausſchuſſes. 


Die Grtsbehörden haben die aufgeſtellten Urliſten eine Woche 


lang in ihrem Amts zimmer öffentlich auszulegen. Vorher ift auf 


ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, wann und wo die Auslegung 
ftattfindet, ſowie daß gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 
Urliſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Grtsvorſtehern 
ſchriftlich oder zur Verhandlung Einſpruch erhoben werden kann. 

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt ift die Urliſte von dem Orts: 
vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Aus⸗ 
legung und über die hierüber vorher geſchehene Bekanntmachung 
zu a zu unterſiegeln und ſodann an das Amtsgericht cine 
zureichen. 


Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Bes 
ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. 8 


TEE 
der in der Gemeinde (dem Fan PPP 


wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1926 zu dem Amte eines 
Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können: 


3 
S | Dore und ۲ Lebensalter 
= SUAINE Beruf] Wohnort nach Jahren Bemerkungen 
۳1 
Tiegenhof, den 12. Juni 1925. 
Der fom. Landrat. 
Nr. 5: —— — 


polizeiverordnung über die Meldepflicht der 
* Ausländer. 


4. Juli 1922 
15, Auguſt 1925 

Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 (Geſetz-Sammlung 
Seite 195) in Verbindung mit den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 265) wird vorbehaltlich der Huſtimmung des Bezirks ausſchuſſes 
folgendes angeordnet: j 


vom 


i 5٩ ۰ 

„Jede über 14 Jahre alte Perfon, die nicht die Danziger Staats: 
angehörigfeit beſitzt, hat ſich innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ein⸗ 
reife in das Gebiet der Freien Stadt Danzig oder nach jedem Woh⸗ 
nungswechſel innerhalb der Freien Stadt Danzig unter Vorlage ihres 
Perfonalausweiſes bei der zuſtändigen Ortspolizeibehörde (Polizei⸗ 
revier) ans bezw. umzumelden. 

Eine perſönliche Meldung iſt nicht erforderlich.“ 
2 


Die Meldung ift in dem Paß oder Perfonalausweis von der 
Ortspolizeibehörde zu vermerken. ۱ 
Die Polizeibehörde hat den Namen und Geburtstag und Ort, 
die Staatsangehörigkeit, die Wohnung, den Beruf oder die Beſchäfti⸗ 
gung des Fureiſenden, ferner den Zweck der Sureiſe, und die Seit, 
feit der der Zureifende fih in dem Gebiete der Freien Stadt Danzig 
aufhält, feſtzuſtellen. 


88. 

Jede über 14 Jahre alte Perſon, die nicht die Danziger Staats⸗ 
angehörigkeit beſitzt, hat innerhalb des Gebietes der Freien Stadt 
Danzig ihren Paß oder Perſonalausweis jederzeit bei ſich zu führen 
und auf Anfordern dem zuſtändigen Beamten vorzuzeigen. 


Wer den 88 ı oder 3 dieſer Verordnung zuwiderhandelt, oder 
die an ihn gerichteten Fragen zum Zwecke der in 8 2 Abſ. 2 vorger 
ſchriebenen Feſtſtellungen nicht oder nicht wahrheitsgemäß beantwor⸗ 
tet, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., an deren Stelle im Falle 
der Nichtbeitreibbarkeit entſprechende Haft tritt, beſtraft. 


5. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. 7 


> 


— 
* Rn An 
5 e ei or 


Gleichzeitig tritt die den Sieh Gegenſtand 9 9 Betannt- 
machung des vormaligen Regierungspräſidenten vom 17, Februar 883 
(Intelligenzblatt Nr. 54) außer Kraft. 

4. Sant 1922. 
15۰ Auguft 1923. 
Der Senat, RE des Innern. 
ge3. Sahm. 3. Shümmer 

Indem ich vorftehende Beere nochmals zur allgemeinen 
Keuntnis bringe, mache ich die ländlichen Arbeitgeber gleichzeitig 
ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß auch die polniſchen Saiſon⸗ 
arbeiter als Ausländer im Sinne obiger Verordnung gelten 
und daß auch diefe Arbeiter als Ausländer bei den Grtspolizeibe⸗ 
hörden gemeldet werden müſſen. Die Herren Amtsvorſteher erſuche 
ich unter Hinweis auf § 2 vorſtehender Verordnung, die erfolgte 
Meldung in den Päſſen und den Perſonalausweiſen der betreffenden 
Arbeiter zu vermerken. 

Die Landjäger, ſowie die Schutzpolizeibeamten des Kreifes find 
angewieſen, auf die ſtrikte Durchführung der Verordnung zu achten 
und künftig jeden Uebertretungsfall unnachſichtlich zur Anzeige zu 
bringen. 

Tiegenhof, den 13. Juni 1925. 

Der kom. Landrat. 


Danzig, den 


(r. 4. wann 
Gemeindevoranſchläge für das Rechnungs: 
jahr 1925. 
Unter Bezugnahme auf meine Umdruckverfügung vom 4. 5. d. 
Is. erinnere ich die noh ſäumigen Herren Ortsvorfteher an Eins 
reichung der Abſchrift des all nebft den weiteren Unters 
lagen beſtimmt innerhalb 2 Wochen. Hinſichtlich der 
Höhe der in den Voranſchlag einzuſtellenden Gemeindeanteile an den 
939 Steuern verweiſe ich auf meine e vom 
. ۵. Nits. in Nr. 22 unter Siffer 5. ! 
Tiegenhof, den 16. Juni 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 
Vr. 5. 


Beurlaubung des Kreistierarztes. 

Der Kreistierarzt Regierungs: und Deterinärrat Dr. Thoms⸗Tiegen⸗ 
hof iſt für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Juli d. Is. beurlaubt und 
wird in dieſer Seit durch den Cierargt Dr. Herzberg in Tiegenhof 
vertreten. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1925. 
Der fom. Eandrat 


Karl Burandt, 


Elektroiuſtallationsgeſchäft, | 
Marienburg ۰ 


Telephon 455. Bechlergaſſe 7. 


Ausführung 


D 
4 
elektr. Liht- u. Rraftanlagen 3 
zum Anſchluß an das Neber- & 


landwerk Gr. Werder 


Cieferung ſämtl. 


Inſtallations materialien, Motoren 
Beleuchtungs körper; Heiz⸗ und 
— Kochappar ate. — 


ane werden unverbindlich 
ausgearbeitet. 


e SSS 
Inſerieren bringt Gewinn! 


Kriegsblinden 


erer Behörden,‏ مت 
Kreislehrertag.‏ 


Die an der Tagung der Kreislehrerſchaft am 27. d. Mts. teils 
nehmenden Lehrkräfte find ſoweit beurlaubt, 5 ſie rechtzeitig an 
der Tagung um 101/9 Uhr teilnehmen können. 

Tiegenhof, den 23. Juni 1925. 

Der Hreisfchulrat. Weidemann. 


Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente findet Montag, den 
29. Juni und Mittwoch, den 1. Juli fatt: Zur Vermeidung von 
Störungen und Mängeln bei der Schau verweiſe ich auf die zu⸗ 
treffenden Beſtimmungen der neuen Deich- und Vorflutordung vom 
27. 10. 1892. Beſonders mache ich auf das Behauen der Bsſchun⸗ 
gen und Wegräumen von Hinderniſſen, die den Keitweg ſperren, auf- 
merkſam. Stacheldrahtzäune am Reitwege find verboten, Zuleitungs⸗ 
gräben find von den Nutznießern reſp. Anliegern zu überbrücken. du: 
widerhandlungen unterliegen der Beſtrafung laut Statut. 

Die Gemeindevorficher der an die Schwente grenzenden Orta 
[haften . bitte ich den Intereſſenten diefe Bekanntmachung zur Kennt 
nis zu bringen. 


Der e 


Am Mittwoch, den 1: Juli, 3 Uhr nachm., findet in der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft Toews zu Neuteich die diesjährige Generalverfammlung des 
Schwenteverbandes ftatt. 

Tagesordnung: 
1. Jahresſchluß und Bericht 
2. Feſtlegung des Etats für das Jahr 1925 
3. Wahl der Rechnungsreviſoren 
4. Wahl des Verbandsvorſtehers wegen Ablauf der Wahlperiode. 
5. Beſchlußfaſſung über etwaige Räumungsarbeiten 
6. Derſchiedenes. 

Die Herrn Gemeindevorſteher bitte ich die Bevollmächtigten zur 
Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. 

Bei Behinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter 
einzutreten. 

Der e 
ietz 


Verbeſſerung des Feuerſchutzes. 

Der Gemeinde Altmünſterberg it zu den Hoſten der Beſchaffung 
von 2 neuen Waſſerküven von der Verſicherungsgeſellſchaft „Die 
Danzig“ Verſ.⸗A. G. (vormals: Weſtpreußiſche Feuer⸗Sozietät) eine 
Beihilfe von 150 Gulden gewährt worden. 


Noßhaarbeſe sm a 


Bürſtenwaren 


hergeſtellt von den | ۱ IP 
C 
. NEE 


kaufen Sie preiswert bei 


Heinrich Penner 
Neuteich 


Dan zig⸗Langfuht 
Hindenburghaus 


empfiehlt preiswert 


Heinrich Penner. 


Neuteich. 


e و‎ es 
Alle Freunde des Obſt⸗ und Gartenbaues werden 
zweks Gründung eines Dbft- und Gartenbauvereins 


Kreis Gr. Werder zu Dienstag, den 30. Juni, 
nachm. 4 Ahr, ins Deutfhe Haus Tiegenhof 
freundl. eingeladen. 

Bei reger Beteiligung fol über eine im Herbfte ftatt- 
zufindende Ausſtellung bechloſſen werden. 


Huhn. 


E یج‎ 


Kreislehrertag Gr. Werder. peiie OIM, 
Punkt 2 der Tagesordnung zur Sitzung am 5 ۰ ER 2 7 7۸ ۱ 


abend, den 27. Juni, 10½ Uhr vorm., ändert fih n, 
wie folgt. اه ی‎ fe 
2. Die Sammlung und die unterrichtliche Verwertung Mon . 
der Flurnamen durch den Lehrer. SR IO durch Fein Briefträger 
(Senator Strunk.) Prebenummern koſtenlos vom Verlag. Berlin S 2 


 Buchdruckerei R.Pech, Neuteich | 


Inh.: R. Pech & ۰ 2 


Die Vergrösserung und aE unseres Druckerei- 
gebäudes ist fertiggestellt und empfehlen wir die 


Anfertigung modernerDruckarbeiten 


wie Kataloge, M 1 ا‎ Farbens und 


Kontobücher, Id — Kopierdrucke 


Illustrations-, 3 = - چ‎ $ oe 2 0 Stereotypie 


Alle Buchbinder-Arbeiten 


sauber und geschmackvoll. 


Verlag der Neuteicher Zeitung und Anzeiger. Kreisblatt- Verlag 
für den Kreis Gr. Werder. Inserate haben die größten Erfolge. 


— ͤ— 2 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


k 
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Let 13۳ 


. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 26 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ny 
Sommerferien. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten find die 
Sommerferien für die ländlichen Volksſchulen des Kreiſes, wie folgt, 
ſeſtgeſetzt worden: 

Schulſchluß: Mittwoch, den 22. Juli cr. mittags 
Schulbeginn: Dienstag, den 18. Auguſt cr. morgens. 
Tiegenhof, den 26. Juni 1925. 
Der kom. Landrat. 
Ne, 2. 


Betrifft: Eohnfummenfteuer von den Gehäl- 
tern der Lehrer, Poſtbeamten, Sollbeamten 


u. ſ. w. 

Die behördlichen Arbeitgeber (Senat, Sollverwaltung, Poftvers 
waltung uſw.) ſowie die Weſtpr. Hleinbahndirektion haben die für 
ihre Beamten, Angeſtellten und Arbeiter zu entrichtende Lohnſummen⸗ 
ſteuer bisher direkt an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abgeführt. 
Da die Lohnſummenſteuer vom 1. April d. Is. ab nicht mehr dem 
Kreife ſondern den Gemeinden zuſteht, find die genannten Dienſt⸗ 
ſtellen erſucht worden, die ſeitdem fällig werdenden Beträge den Ge- 
meinden auf deren Girokonto bei der Kreisſparkaſſe zu überweiſen. 
Die Zahlung wird vierteljährlich nachträglich bis zum 10. jeden erſten 
Quartalmonats erfolgen. Soweit für die Monate April, Mai und 
Juni Sahlungen bereits an die Kreiskommunalkaſſe erfolgt find, wer» 
den die Beträge auf Gemeindekonto überwieſen. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Ny. 3. 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find für die nachſtehenden Ge- 
meinden als Anteil an der im Januar / Jahresſchluß 1925 verein- 
nahmten Betriebsecöffnungsfteuer für das Steuerjahr 1924 folgende 
Beträge überwieſen worden: 


1. Fürſtenau 22 G 
2. Kalthof r 560 „ 
5. Veuteichsdorf É 955 9 HAE 
%. Platenhof . r 22,50 „ 
ZB M SER UNE. ADIL | 72 ۳ 
6. Stuba ; N A 4 : ; i i 20۲ 
Walder EEE N RE use o 63 „ 
8. gever 


hE E ATA ES EDT TRE EAE, -s DEN. 
Die Beträgeſind den Konten der einzelnen Gemeinden gutgeſchrieben. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausfchufjes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4 ä GERD 


Unterſuchungstermine für Wandergewerbe⸗ 


Pferde. | 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe beſchäftigten 
Pferde werden für den Monat Juli die nachſtehenden Termine 
feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Montag, den 6. Juli, morgens 9 Uhr, vor der 
Wohnung des ſtellvertretenden Kreistierarztes Herrn 
Tierarzt Herzberg. 
2. 51045105059۲. Montag, den 15. Juli, mittags 1 Uhr, vor dem 
Bahnhof. با‎ 
5. Neuteichh. Freitag, den 24. Juli, mittags 12,45 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 
Ich erſuche um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1925. 
Der kom. Landrat 
N — — 


Schulbrunnen. 
Auf meine Verfügung vom 2. 6. d. Is. — Kreisblatt Nr. 25 — 
haben mir nur einige Schulvorſtände die Angaben bezüglich der Ents 


Neuteich, den 2. Juli 


1925 


fernung des Schulbrunnens gemacht. Da die Berichterſtattung an den 
Senat in kürzeſter Seit erfolgen muß, erſuche ich die Schulvorſtände 
nochmals und zwar ſpäteſtens bis zum 5. Juli d. Is. um Be⸗ 
richt. Falls bis dahin kein Bericht eingeht, nehme ich an, daß Brun- 
nen mit einer Entfernung von mehr als 25 m vom Schulgehöft bei 
den betreffenden Schulen nicht vorhanden ſind. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1925. 
Der kom. Landrat. 
Nr. 6. 


Vorarbeiten für ein Krüppelfürſorgegeſetz. 
Die ſäumigen Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. Mai d. Is. (Kreis- 
blatt Nr. 22) an Einreichung der Nachweiſung über die in ihrer 
Gemeinde vorhandenen Krüppel, oder Erſtattung einer Fehlanzeige, 
nunmehr beſtimmt bis zum 10. Juli d. Is. erinnert. 
Tiegenhof, den 25. Juni 1925. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Kontrolle der Schulkinder. 


Die Magiſtrate und die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich 
bis Ende d. Mts. Zus oder abgezogene ſchulpflichtige Kinder den 
Herren Lehrern alsbald namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1925. 

Der fom. Eandrat. 


Polizeiliche ۰ 

Unter Bezugnahme auf die Derfügung vom 5. Mai 1923 — 
Tab. Nr. 2117 £ — erſuche ich die Ortspolizeibehörden des 
Kreifes um Einreichung der Nachweiſungen über die im Dierteljahr 
April bis einſchließlich Juni 1924 zur Beſtrafung gekommenen poli- 
zeilichen Uebertretungen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1925. 
Der kom. Landrat. 


Terz: 


Nr. 8. 


Nr. 9. 


Derjonalien. 
In der Gemeinde Trappenfelde find liſtenmäßig nachgerückt und 
von mit beftätigt worden: 
1. Der Lehrer Willy Karften als Schöffe, 
2. „ Inſtmann Johann Mrutzkowski als ſtellvertretender Schöffe. 
Tiegenhof, den 25. Juni 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 
Nr. 10. . 


Aufenthaltsermittelung. 

Vom ftädtifchen Jugendamt in Marienburg wird der Käfereige- 
hilfe Otto Becker, geboren am 10. Dezember 1894 in Schadwalde, 
der von ſeiner Ehefrau Eliſabeth Becker ſeit mehreren Jahren ge— 
trennt lebt, geſucht. Angaben über ſeinen Verbleib ſind beim Land— 
ratsamt unter Angabe der Tgb. Nr. 2858 zu machen, 

Tiegenhof, den 25. Juni 1925. i 

Der kom. ۰ 
Ar. u. een 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, fefta 
zuftellen und binnen ı4 Tagen hierher mitzuteilen, ob ein Arbeiter 
Franz Reikowski dort wohnhaft ift, eventl. wohin fidh derſelbe von 
dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Mr. 12 3 net ۰ 
Beſtätigung von Schiedsmännern uno ۰ 
mann:Stellvertretern. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 
11. v. Its. find als Schiedsmänner bezw. Schiedsmann ⸗Stellver⸗ 
treter auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden: 


. Hofbefiger Johann Wedhorn in Dammfelde 
. Hofbefiger Guſtav Neufeld in 


. Hofbeſitzer 


. Kaufmann Paul König 


Eigentümer Jacob Grabowski in Fürſtenwereer 


Rentier (fr. Hofbeſitzer) Peter 


als ſtellv. Schieds⸗ 
mann für den Bezirk 2, A 1 85 aug 
Kl. Montau als Schiedsmann für 
den Bezirk q, ۱ 1 7 


. Hofbeſtitzer Guſtav Claaſſen in Wernersdorf als Schiedsmann für 


den Bezirk 5 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 4, 
Adalbert Volkmann in Wernersdorf als ſtellv. 
Schiedsmann für den Bezirk 5, ` 


Hofbeſitzer Adolf Dyck in Alt⸗Münſterberg als Schiedsmann für 


den Bezirk 6 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 7, 


. Gemeindevorfter Johann Warkentin in Gnojau als Schiedsmann 


für den Bezirk 7 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 6, 


. Hofbeſitzer Johann Fieguth ll in Kl. Lichtenau els Schiedsmann 


für den Bezirk 10, 


Hofbeſitzer Guſtav Fieguth in Ul. Lichtenau als ſtellv. Schieds- 


mann für den Bezirk 10, 


in Ließau als Schiedsmann für den 


Bezirk 11, 


Tiſchler Paul Barnowski in Ließau als ſtellv. Schiedsmann für 


den Bezirk 11, 


. Gemeindevorfteher Ernſt Böhnke in Gr. Lichtenau als Schieds- 


mann für den Bezirk 12 und ſtello. Schiedsmann für den Bes 
zirk 15, 


. Hofbeſitzer Johannes Loewen in Heubuden als Schiedsmann für 


den Bezirk 14, 


Hofbeſitzer Johann Klaaſſen in Heubuden als ſtellv. Schiedsmann 


für den Bezirk 14, 


Hofbeſitzer Wilhelm Bernſau in Warnan als Schiedsmann für 


den Bezirk 15, 


. Bofbefizer Otto Harder in Warnau als ſtellv. Schiedsmann für 


den Bezirk 15, 


. Hofbefier Jacob Wiens in Bröske als Schiedsmann für den 


Bezirk 18, 


„Guts beſitzer Jacob Pauls in Barendt als Schiedsmann für den 


Bezirk 20, 


. Bärtnereibefiger Guſtav Staeding in Palſchau als Schiedsmann 


für den Bezirk 21 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 20, 


. Hofbeſitzer Adolf Harder in Palſchau als ſtellv. Schiedsmann für 


den Bezirk 21, ß 
Hofbeſitzer Johann Schröder in Neuteicherhinterfeld als Schieds⸗ 
mann für den Bezirk 25, 


.Hofbeſitzer Georg Nickel in Schönſee als Schiedsmann für den 


Bezirk 24, 


Hofbeſitzer Hermann Werner in Schönſee als ſtellv. Schiedsmann 


für den Bezirk 24, 


Uhrmacher Waldemar Weichel in Schöneberg als Schiedsmann 


für den Bezirk 25, 


Bäckermeiſter Eduard Mielenz in Schöneberg als ſtellv. Schieds⸗ 


mann für den Bezirk 25, 
Gaſtwirt Arthur Wiens in Bärwalde als Schiedsmann für den 
Bezirk 26 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 28, 


Hofbeſitzer Abraham Epp in Bärwalde als ſtellv. Schiedsmann 


für den Bezirk 26, 


Baugewerksmeiſter Johann Priebe in Neumünſterberg als ſtellv. 


Schiedsmann für den Bezirk 27, 


Hofbeſitzer Jacob Neufeldt in Neuteicherwalde als Schiedsmann 


für den Bezirk 28, 


. Hofbefier Guſtav Wiens in Fürſtenwerder als Schiedsmann 


für den Bezirk 29, 
als ſtellv. 


Schiedsmann für den Bezirk 29, 


31. Hofbefizer Wilhelm Görtz in Brunau als Schiedsmann für den 


Bezirk 50 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 51, 


Gaſtwirt Guſtav Fiſcher in Holm als Schiedsmann für den 


Bezirk 55, 
Hofbefiger Heinrich Klaffki in Stobbendorf als Schiedsmann für 
den Bezirk 34 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 55, 


. Hofbefiger Otto Schulz in Tiegenhagen als Schiedsmann für 


den Bezirk 56 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 57, 


Hofbeſitzer Peter Wiens in Tiegenhagen als ſtellv. Schiedsmann 


für den Bezirk 36, 


Landwirt Paul van Bergen in Grloff als Schiedsmann für den 


Bezirk 58 und als ſtellb. Schiedsmann für den Bezirk 39, 


. Kaufmann Heinrich Schröder in Marienau als Schiedsmanu für 


den Bezirk 41, 


Arbeiter Hermann Gant in Marienau als ſtellv. Schiedsmann 


für den Bezirk 41, ۱ 
Schröder in Kückenau als Schieds- 
mann für den Bezirk 42, 


Hofbeſitzer Wilhelm Frieſen in Rückenau als ſtellv. Schiedsmann 


für den Bezirk 42, 


Bauunternehmer Franz Peters in Brodſack als Schiedsmann für 


den Bezirk 43, 


Hofbeſitzer Peter Jantzen in Brodſack als ſtellv. Schiedsmann für 


den Bezirk 43, 


45. Gutsbefiger Bruno flier in Lindenau als Schiedsmann für den 
Bezirk 44, ۱ 
44. Nofbeſitzer Erich Hildebrand in Niedau als ſtello. Schiedsmann 


für den Bezirk aa, 


88 


. Hofbefiger Hermann Wiens in Irrgang als Schiedsmann für den 
Bezirk 45 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 46, 
„Guts beſitzer Johann Dyck in Gr. Leſewitz als Schiedsmann für 
den Bezirk 46 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 45, 
2. Hofbeſitzer Franz Faſt in Schadwalde als Schiedsmann für den 
Be zit 47 ۳ OE; 
. Befizer Jacob Grübnau in Halbſtadt als Schiedsmann für den 
Bezirk 48 und als ſtello. Schiedsmann für den Bezirk 47, 
49. Hofbeſitzer Herrmann Thießen in Kalbſtadt als ſtellv. Schieds⸗ 
mann für den Bezirk 48, 
. Hofbefiger Emil Klein in Lupushorſt als Schiedsmann für den 
Bezirk 50 und als ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 51, 
Landwirt Fritz Lenz in Jungfer als Schiedsmann für den Bezirk 
52 und ſtellv. Schiedsmann für den Bezirk 49, 
. Kaufmann Emil Rofenfe in Kalthof als Schiedsmann für den 
Bezirk 53, 
. Brauereibeſitzer Max Hinzpeter in Kalthof als ſtellv. Schieds⸗ 
mann für den Bezirk 55. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Um die Leiſtungsfähigkeit der unterzeichneten Kaſſe zu erhalten, 
ift von dem Verſicherungsamt des Kreiſes Großes Werder in Liegen: 
hof lt. Verfügung vom 29. Mai 1925 Nr. 1412 D angeordnet wor- 
den, daß die Kaffe mit Wirkung vom 5. Juni 1925 ab die Gewäh— 
rung von Arzneimitteln an Familienangehörige der Derficherten ein— 
zuſtellen hat. Laufende Leiſtungen bleiben unberührt. 

Demnach haben mit Wirkung vom genannten Tage ab die Der- 
ſicherten die Koſten für Arzneimittel für Familienangehörige ſelbſt 
zu tragen. 

Neuteich, den 4. Juni 1925. 


Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Großes Werder. ۱ 


Preiskowski, Dorfigender. 


— Landaufenthalt. Die Landaufenthaltskinder 
aus dem Verwaltungsbezirk Pankow der Stadt Berlin find 
am 24. Juni d. Is. im Kreiſe Gr. Werder eingetroffen. 
Die Beauſſichtigung derſelben erfolgt burch die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Vertrauensperſonen: 

1. durch Herrn Lehrer Tümmler in Küchwerder für die 
Ortſchaften: 

Altebabke, Beiershorft, Brunau, Fürſtenwerder, Jan⸗ 
Bendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Neumünſterberg, 
Scharpau, Stegnerwerder, Vierzehnhuben. 

durch Herrn Lehrer Oltersdorff in Holm für die 
Drifchaften: 

Grenzdorf A, Grenzdorf B, Holm, Kleinmausdorier- 
weiden, Neudorf, Neuftädterwald, Siuba, Zeyer, 
Groſchkenkampe. 

3. durch Herrn Lehrer Mattern in Roſenort für die 
Ortſchaften: 

Einlage, Fürſtenau, Laakendorf, Marienau, Kl. 

Mausdorf, Neulanghorſt, Orloff, Drlofferfelde, Peterse 
hagen, Platenhof, Reimerswalde, Reinland, Rofen- 
ort, Rückenau. 

durch Herrn Lehrer Sieffen in Lupushorſt für die 
Ortſchaſten: | ۱ 
Brodſack, Horſterbuſch, Irrgang, Kalthof, Kaminke, 
Krebsfelde, Groß⸗ und Klein⸗Leſewitz, Lindenau, 
Lupushorſt, Gr. Mausdorf, Schadwalde, Tragheim. 

durch Herrn Lehrer Kautz in Mielenz für die Ori⸗ 

ſchaften: N 

Mielenz, Groß⸗ und Klein⸗Montau, Altmünſter berg, 

Stadifelde, Wernersdorf. 

durch Herrn Lehrer Jedrzejewski in Gr. Lichtenau 

für die Ortſchaften: 

Barendt, Bröske Groß - und Klein⸗Lichtenau, Mierau, 

Neuteich, Neuteichsdorf, Neukirch, Palſchau, Prange» 

nau, Schönhorſt, Tralau. i 

7. durch Herrn Hauptlehrer und Gemeindevorſteher Abl⸗ 
born für den Ort Pieckel. 

Die Pflegeeltern werden gebeten, alle Wünſche und 

ſonſtigen Angelegenheiten bei den vorſtehend genannten 


D 


جر 


O1 


=. 


Bertrauensperfonen anzubringen. Die Herren ۶ 
vorſteher bitten wir vorſtehende Bekanntmachung in ge⸗ 
eigneler Weiſe den Pflegeeltern bekanntgeben zu wollen. 
ار‎ Ma den 25. Juni 1925. ۳ 
Stadt Berlin, 
` Bezirksjugendamt Pankow. 


Gii ickmunſch⸗ Karten 
empfiehlt in „„ R. Pech. 


Rechnungsabſchluß 


y 


— — 


der Candkrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder in Neuteid 


für das Geſchäftsjahr 1924. 


Jeuerſptitzen 
Handdruk- u. Motorſpr. 


umban veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


Yanfcinentobrit I. Jahr. Vro. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 


Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Roßhaarbeſen 


Vürſtenwaren 


hergeſtellt von den 


Kriegsblinden 


ar Einnahme Ausgabe San 9 Í 

ze im einzeln insgefamt | im einzeln. | insgefamt ۶۷ 

8 (Titel) Kapitel (Titel) Kapitel onig oi 

= ee l a ipia. وت ار‎ 

— —— —-—- — empfiehlt preiswert 

2 Beiträge 

1 Beiträge der Arbeitgeber und ver- Heinrich Penner. 
ſicherungspflichtigen Mitglieder . 0 Neuteich. ۳ 
2 | Beiträge der F e, TN 
tigten Mitglieder 4552 55| 556419 13 S D 12 
4 Kranken⸗, Wochen⸗ un | IN E T 
| Familienhilfe 09% 
la | Kranfenbehandlung durch Aerzte. 228 2 11 ch E r 
1b 4 Sahnärzte . 27 932,359 \ 
le " durch and. RR | 
oit 313992 Neudeckung u 
2a Arznei und ſonſtige Heilmittel aus ۴ Reparaturen 
Apotheken ۱ 120 728 4 werden unter Garantie und 
2b Sonſtige Heilmittel Brillen Brud | و‎ Sahlungsbedingungen. 
bänder ufw.. . 298601 ausgeführt. 
5 | Kranfenhauspflege . 56 5 
6 [Krankengeld . 506 5 N, Klugmann | 
[Wochen- und Samiienwochenhilfe 44 4 I 
8 1 Bausgeld 98509 8 Danzig 
A Sterbegeld intergaſſe 31 
1 für Mitglieder. . X ۱ 2552| 2552 — _Sintergaiie 5 l 
6 Verwaltungskoften N 
1 |perjönlide . . f 3503014 * 
2 80 ۰ 1021906 0 . 
7 wen en R 
4 [Erwerb von Geräten. ۱ 985 — 985 — 

8 Sonſtige Less 2 eee eee 
Beſtand aus dem Vorjahre 226560 / 22 65607 kaufen Si i bei 
Vorſchüſſe و‎ . |_10745|66|__10745|66 8 a aufen e preiswert bei 

a 591 50078 | | 9 Heinrich Penner 
۱ Vermögensnachweiſung. 
A. Vermögen. Neuteich 
1. Forderungen: Pf. COAT TIGEN 2 
a) unberichtigt gebliebene ی‎ a Mi es 224,50 G eee eee 
b) rückſtändige Beiträge ۱ 1 209,65 „ 
c) ſonſtige Forderungen 600, — „ i 
2. Geräte. ۱ ۱ RR SCEO | ۱ ۲۱ 
Im ganzen 556525 G 
B. Schulden. ۱ 
Darlehen und Dorfchüffe TER e ROOT ang: S ſowie 
Ueberſchuß der Schulden 5 180,45 G 


Neuteich, den 25. Mai 1925. 


Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe für den Kreis 


Großes Werder. 
Dreisfowsfi, Vorſitzender. 


Lohnbücher 


für Unternehmer pp. empfiehlt 
R. Pech. 


7 90 Dt 


Peichſel⸗ Rogat. Haftpflicht: Schutzberein g. G. BEE (0 سس‎ 
Tagesordnung: 8 Into 5 


Generalverjammlung . 
0 — 


im „Deutſchen Haus“ zu Neuteich 
Sonnabend, den 11. Juli 1925, nachm. 2 Uhr. 

Aaſſenbericht, f ۱ 

و نت ld‏ 


i a ng; E RN EEE 1 BER 
Feſtſetzung des Voranſchlags und der Ent- Der Suppe eu. - 

gen 1 Celänttanfläge eig ein 12 

ſchädigungen für die Dereinsbeamten für das c der Fiema Gebr. Kluge Nachf., Marienburg 


Geſchäftsjahr 1925/26, 
6. Erſatzwahl für den ftellvertr. Vorſitzenden, Nel but Jul A en welche e 


MP OD. 


7. Entſcheidung über Erſatzanſprüche, Saiſon⸗Ausperkauf 
8. Verſchiedenes. Ausſprache und Wünſche. home AibA Aage miD. all Dam Damit en 
Tiegenhof, den 1. Juli 1925. hingewieſen, daß bei genannter Firma ein Rieſen⸗Waren⸗ 
Der Vorſtand, lager zu finden iſt, fo daß alle Kaufluftige ihren Bedarf 

Regehr. befriedigen können. 


ä — 


Buchdruckerei R. Pech, Neuteich 


Inh.: ۰ hit & ۰ ne 


Die Vergrösskung und Renovierung unseres Druckerei- 
gebäudes ist fertiggestellt und empfehlen wir die 


Anfertigung moderner Druckarbeiten 


wie Kataloge, pa ۱ NE r iS 1 Farben- und 
Kontobücher, = A N we 3 Kopierdrucke 
Hllustrations;, 8 oN Z <ج<ج‎ O 5 Stereotypie 


Alle Ruchbimder-Arbeiten 


sauber und geschmackvoll. 


Verlag der Neuteicher Zeitung und Anzeiger. Kreisblatt⸗Verlag 
für den Kreis Gr. Werder. Inserate haben die größten Erfolge. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 27 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ar. 
Gemeindevoranſchläge für 
jahr 1925. 


Die ſäumigen Herren Ortsvorſteher werden unter Bezugnahme 
auf meine Umdruckverfügung vom 4. 5. d. Js. ſowie meine 2 
blattverfügung vom 16. v. Mts. — Kreisblatt Nr. 24 — uochmals 
an Einreichung des Doranfchlages nebſt den weiteren Unterlagen 
nunmehr beſtimemt bis zum 20. 8. ts. erinnert. 
Tiegenhof, den 2. Juli 1925. : 
Der fom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


das Rechnungs⸗ 


Nr 2. 
Kreiswanderbücherei. 


Die nachſtehenden Gemeinden werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 25. April d. Is. in Nr. 16 noch⸗ 
mals erſucht, die ihnen f. St. für das Winterhalbjahr 1924/25 Übers 
wieſenen Bücher der Kreiswanderbücherei nunmehr 

beſtimmt bis zum 20. Juli d. Is. 
zurückzuliefern: 

Damerau, Eichwalde, Lakendorf, Mierau, Palſchau, Rückenau, 

Tralau und Warnau. s 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. . 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. ۳ SUS 


Kreishundeſteuer. 


Die Herren Gemeindevorſteher in Altenau, Dammfelde, Dame 


rau, Mielenz, Neulanghorſt und Vogtei werden unter Bezugnahme 
auf meine Kreisblattverfügung vom 27. April d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 12 — nochmals um Einreichung der Hundeſteuerverzeichniſſe 
für das 1. Halbjahr 1925 nunmehr beſtimmt bis zum 15. 
Juli d. Is. erſucht. 

Ferner werden die Grtsbehörden, welche mit der Einſendung 
der Hundeftesser für das genannte Halbjahr rückſtändig find, an 
Abführung an die hieſige Kreiskommunalkaſſe ebenfalls bis zum 
obigen Termin erinnert. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Schweinepeſt. 


Unter dem Schweinebeſtande des Käſereipächters Beck in Linde⸗ 
nau ift amtstierärztlich der Ausbruch der Schweineſeuche und Schweine⸗ 
peſt feſtgeſtellt. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


Schweineſeuche. 


Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Conrad in Walls 
dorf iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1925. 
Der kom ۰ 


Nr. 4. 


Nr. ۰ 


N. 5. ۱ 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde’ und Gutsvorſteher werden erſucht, feſtzu⸗ 
ſtellen und binnen 14 Tagen hierher mitzuteilen, ob ein Arbeiter 
Guſtav Weiß, geb. 1. September 1891 dort wohnhaft ift eventl. wo= 
hin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht 
erforderlich. 

Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Neuteich, den 9. Juli 


1925 


Nr. 6. | 
Jagdſcheine. 


Im Monat Juni haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Landwirt Robert Kiehl in Grenzdorf A, Simmermann Auguſt Adler 
in Jungfer und Landwirt Rudolf Grindeman in Grenzdorf B. 
Tiegenhof, den 1. Juli 1925. ۰ 
Der fom. Landrat. 
N E 


Schulreparaturen. 


Während der Sommerferien der Schulen wird es Aufgabe der 
Schulvorſtände ſein, dafür zu ſorgen, daß die zur Schule gehörigen 
Baulichkeiten in der Ferienzeit inſtand geſetzt werden, ſoweit fih In⸗ 
ſtandſetzungen als notwendig ergeben. Hierbei iſt beſonders auf den 
Suſtand der Fenſter und Oefen zu achten. 

Tiegenhof, den 1. Juli 1925. 

| Der kom. Landrat. 

ڪڪ ڪڪ .8 Nr.‏ 


Feſtnahme. 


Am 19. 6. 25 wurde der 19 jährige Arbeiter Paul Grottke aus 
Trappenfelde von dem Saiſonarbeiter Anton Szweda mit einem Res 
volver angeſchoſſen. Szweda ift flüchtig. Ich erſuche die Polizeiorgane 
des Kreiſes, nach ihm zu fahnden und ihn im Ermittelungsfall e 
feſtzunehmen. 

Perſonalien: 
Geboren am I. 12. 1904. 
Größe: 1,65. 
Geſtalt: geſetzt. 
Haare: blond, glatt raſiert. 
Kopfbedeckung: graue Schlappmütze. 
Kleidung: graugeſtreifter Anzug, Schnürſchuhe. 
Tiegenhof, den 30. Juni 1925. 
i Der fom. Landrat. 
Nr. 9. 


Beſchäftigung von Schwerkriegsbejchädigten. 


Meine Verfügung vom 8. Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 24 — 
ift von den nachſtehenden Gemeinde- und Gutsvorſtehern noch nicht 
erledigt worden: 

Altebabke, Altenau, Altendorf, Altweichſel, Barenhof, Bärwalde, 

Barendt, Beiershorſt, Bieſterfelde, Blumſtein, Brodſack, Bröske, 

Brunau, Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Einlage, Fürſtenau, 

Fürſtenwerder, Gnojau, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Krebsfelder⸗ 

weiden, Halbſtadt, Herrenhagen, Heubuden, Holm, Irrgang, 

Jankendorf, Jungfer, Kalteherberge, Kalthof, Kaminfe, Keitlau, 

Krebsfelde, Küchwerder, Kunzendorf, Ladekopp, Lakendorf, Lupus⸗ 

horſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Gr. Lichtenau, ۰ 

Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marienau, Mielenz, Mierau, Gr. 

Montau, Kl. Montau, Kl. Mausdorf, Ul. Mausdorferweide, 

Montauerforſt, Neudorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neumünſter— 

berg, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, Neu⸗ 

teicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Orlofferfelde, Palſchau, 

Parſchau, Petershagen, Pieckel, Platenhof, Pietzkendorf, Pletzen⸗ 

dorf, Pordenau, Prangenau, Reimerswalde, Reinland, Roſenort, 

KRückenau, Schadwalde, Scharpau, Schönau, Schöneberg, Schöne 

horſt, Schönſee, Simonsdorf, Stadtfelde, Stobbendorf, Stuba, 

Tannſee, Tiege, Tiegenhagen, Tiegenort, Tragheim, Tralau, 

Trampenau, Trappenfelde, Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, 

Warnau, Wernersdorf, Wiedau, Seyer, Zeyersvorderfampen. 

Ich fehe dem Eingange der Berichte der Ferren Gemeinde- und 
Gutsvorſteher nunmehr bis zum 15. Juli ev. entgegen. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1925. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


Polizeiliche Uebertretungen. 

Die nachſtehend aufgeführten Ortspolizeibehörden erſuche ich 
unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 2. Juli d. Is. (Kreise 
blatt Nr. 26) die Nachweiſungen der im Vierteljahr April / Juni 
1925 zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen nun⸗ 
mehr in ſpäteſtens einer Woche einzureichen. 


Nr. 10. 


— 92 — 


Barendt, Bröske, Bärwalde, Dammfelde, Fürſtenau, Grenzdorf B, or 200 : 10 

Jungfer, Altweichſel, Sießau, Gr. Sichtenau, Lindenau, Gr. Leſe⸗ Davon Deichbeitrag = 100 = 20 Danziger Gulden. 

witz, Rüdenau, Tiegenort, Wernersdorf. Unbeitreibliche Deichbeiträge ſind in beſonderen Reſtnachweiſungen 

Tiegenhof, den 7. Juli 1928. fofsrt nach den Ablieferunasterminen dem Deichamte einzureichen. 

, Der kom. Landrat. Die Kataſterabſchriften (Artikelzuſammenſtellungen) ſind zwecks 
N ( — سب‎ Berichtigung umgehend einzuſenden. 
E. li ا‎ f 
Tiegenhof, den 1. Juli 1925. ; 
Gerjtelung von Inſtallationen. Der Deichhauptmann $. Döhring. 


Beitvaasverzeichnis. 
Zur Herftellung von Haus- und Hofinſtallationen im Anſchluß = 


: Jahres- Jahres- 

Auen eee Gr. Werder iſt folgende Firma weiter z| 8 beitrag ۳ E ۱ e EE 

24. Deter Ott, Tiegenhof, Beinr.⸗Stobbe Straße. a re یا‎ A K E 

e 2 [che Montar 1498 % 32lloetnerstort 3000 29 

c. Montau ernersdor 

Ueberlandwerk Er. Werber, 3 Sieſterfelde 143018 53 Schönau 1764/83 

Nr. 12. 4 |Butsbez. Renkau 240 66|| 54 Mielenz 3008162 

Beurla ubung. 5 [Gnojau 3172 51|| 55/Altmünſter berg 2924|27 

Dom 10. bis 31. Juli bin, ih beurlaubt. Mein Dertreter ift 2 تعیب‎ 3952 05|| 56/5tadtfelde 1300 08 

۱ weichſel 216007 57 Dammfelde 1044 44 

EEE ۵ 8 8 ießau 379147 58Heubuden 4315 22 
Tiegenhof, den 6. Juli 1925. 3 

3 Weidemann 9 [Hl. Lichtenau 4340 300] ۴ ۱ 4621/93 

i r 10 [Gr. Lichtenau 5549 35] 60Simonsdor 2141/50 

Kreisſchulrat. 11 [Damerau 2634 51|| 61 (Altenau 966185 

12 |Barendt 3699 710] 62]Trappenfelde 1209003 

[Palſchau 2574 28|| 2۷ 343381‏ 13 5 کت 

14 |Pordenau 1850 26|| 64 Cralau 1765 29 

6 15 [Parſchau 2078 99] 6 1678152 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 16 ran 1711/58|| ۴ 167352 

17 NUeuteich 10076۱0211 67] Eichwalde 233709 

Bekanntmachung. 18 Br, ۹ 3525 s 68 Tragen 1195 47 

5 3 euteicherhinterfe ragheim 

Zum Dorftand der Fiſchereigenoſſenſchaft für die Stubaſche 20 ren, j E 70 Haminke 987 52 

Laache ſind auf weitere drei Jahre gewählt 21 Bröske 332317. 7118fumftein 1231087 

1. Beſitzer Adolf Eichhorn Vorſitzender. 22 |Prangenau 2026 92|| 72 Herrenhagen 733040 

2. Eigentümer Hermann Ehmke Stellvertreter. 23 Nenkirch 318050 7 215970 

5. Beſitzer Erich Jochim Kaffenführer. 24 Schönborſt 2973 11 74 ʃKMl. Leſewitz 156313 

Stuba, den 20. Juni 1925. 25 Schöneberg 3382 90 7516. Leſewitz 4344103 

Der Gemeindevorſtand. 26 Schönſee 386317 ۶ 3873 — 

Gründe mann. 27 une 607, 09 Eee 102247 

28 [Ladekopp 4956 21 )و‎ 326573 

Bekanntmachung. 29 |Tiege . 4143 26|| 79 Niedau 170454 

30 Neumünſterberg 4044 61۱۱ Marienau 4890,58 

Die Deichbeiträge für den Marienburger Deichverband im Reds 31 |Dierzehnhuben 791,761] 81] Rückenau 2042 92 

nungsjahre 1925 find durch Deichamtsbeſchluß vom 25. April 1925 32 Bärwalde | N 82] Sürftenau 475725 

auf 10 Guldenprozent des Grundſteuerreinertrages und halben 33 Fürſtenwerder 3966 5511 89126], ۴ 2009 49 

Gebäudeſteuernutzungswertes feſtgeſetzt worden. l 34 |Barenhof 1359 100 84&r. Mausdorf 3468 64 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die nachſtehend 35 Jankendorf 714 240 851 Lupus horſt 1792 66 

verzeichneten Deichbeiträge gemäß 8 25 des Deichſtatuts von den 36 Brunau 2861 981 86lHorfterbufch 6654 

beitragspflichtigen Mitgliedern ihrer Gemeinden in drei Raten zu ers 37 Vogtei 314 الق‎ 87 wWiedau 453 87 

heben und die 38 Altebabke 96036 8s Krebsfelde 1443 07 

l. Rate mit 4% am O. Auguſt d. Is. 39 |Beiershorft 1115 99|| 89|Tiegenhof 11810 6 

1. Rate mit 30% am 22. September d. Is. 40 [Neuteicherwalde 1093 401 90jpetershagen 2388 5 

lll. Rate mit 50% am 26. November d. Is. 41 [HKüchwerder 1543 96|| 910pletzendorf 534 8 

pünktlich zur Gutſchrift auf das Konto Nr. 104 des Marien⸗ 42 [Scharpau 452 21[ 92[Keinland 5 748 50 

burger Deichverbandes bei der Kreisſparkaſſe in Tiegenhof unter 43 |Rehwalde 678 الوم‎ 930Neuſtädterwald 111405 

Angabe des Gegenſtandes der Fahlung abzuführen. 44 [Kalteherberge 901 58 940Walldorf 1156 21 

10 Guldenprozente find gleich 10 Danziger Gulden von je 100 45 |Tiegenort ۰. 1009 ود‎ 950Roſenort 2009 82 

Reichsmark پر ی ود بو‎ AE. bezw. Gebäudeſteuernutzungswert. 46 |Tiegenhagen 3323 36|| ۲ 1248 65 

25 47 ۰ 1542 33|| 97 Jungfer 1869 44 

Grundſteuerreinertrag = 30 Taler = 90, — Reichsmark 48 |Platenhof 1287 64|| 98!Keitlau 564 83 

halber Gebäudeſteuernutzungswert — 110,— 1 ۳ Orloff 2057 71] 99 /Neulanghorſt 127/09 

uf. 200,— Reichsmark 0۵ 6 1599۱49111001101: Mausdorferweidel 7042 


۲۱۱۱۱ bejen SeSe 


r Bürftenwarem Ihe e bien m ken e 
0 n III bergeftellt von ben ا بل‎ erteilen die beſetzten 
۱ R 1 ieg 8 b li in D en een Betriebsdirektion. 


übernehmen mit Danzig⸗Langfuhr 
3 kompl. Dampfdreſchapparaten Hindenburghaus 


empfiehlt preiswert 


zu günſtigen Bedingungen. Heinrich P Penner. 


Sim 
Maſchinenjabrik Udehlert, Ziegenhoi سس‎ un am 


u 90 u. = Fr acht tb Frachtbriefe Heinrich Penner 


iehlt 
woe de, F ieutelc 


Bilanz 


der Molkerei Heubuden, e. G. m. u. H. 
vom 1. Juni 1925. 


1. Aktiva. 


J. Dampfmolkerei-Grundſtück mit Gebäuden . [0000,00 G 
2. Inventarium ۱ 5000,00 5 
5. Kaffenbeftand am Jahresabf ſchluß : 316,09 © 


Summa der Aktiva: 1551,09 G 
il. Passiva. 


1. Geſchäftsguthaben der 0 . 
mitglieder je 10 Gulden. 

2. Reiervefonds 

3. Spezialreſervefonds ins beſondere zur Auf, 


100,00 G 
1000,00 G 


wertung von 2 مس وی ریت‎ in 
deutſcher Reichsmark 13 900,00 G 
4. Vortrag auf neue Rechnung 316,09 G 


15 516,09 G 
find im verfloſſenen Ge— 


An; 


Summa der Paſſiva: 
Genoſſenſchaftsmitglieder 


ſchäftsjahr nicht ansgeſchieden und nicht eingetreten, 
zahl der Mitglieder: 10. 


Heubuden, den 10. Juni 1925. 
Molkerei Beubuden, e. G. m. u. B. 


gez. Joh. Driedger. 


gez. G. Coewen. 


Senerjprißen 
Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


3 au veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand⸗ und Pferdezug. 


Naſcſnenſabri x. Jahr. Präuſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Dindegarn 
Cal Manila + Sangha 


jeder Poſten fofort lieferbar: 
Siſal 550 mi. ein. kg. -G 2,45 
Siſal „ add 
Langhanf 600 „„ „ „ „5,22 
„ extra660 „„ „ „= „5,92 
Beſtellte Poſten bitte abzunehmen. 


I oinenfab. ۱۵۵۵ 


Ferntuf: 90 u. 395. 


Karl Burandt, 


Elektroinſtallationsgeſchäft, 
Marienburg Wpr. 


Telephon 455. Bechlergaſſe 7. 


Ausführung 


elektr. Licht⸗ u. Kraftanlagen 
zum Anſchluß an das Ueber⸗ 
landwerk Gr. Werder 


Lieferung ſämtl. 


Inſtallationsmaterialien, Motoren 
Beleuchtungs körper, Heiz⸗ und 
Kochapparate. — 


Koftenanfchläge werden unverbindlich 
ausgearbeitet. 


© 


$o 


Handarbeiten || 
nach Betzers Büchern das 


iſt heut' die Loſung für jede Frau! 


Verlangen Ste ausführliche er und ۴ 

Sie Ihre Aus wahl. Wir empfehlen beſonders: 
Kreugzſtich, 3 Bände Ausſchnitt⸗Stickerei | Strick- 
Arbeiten | Klöppeln, 2 Bd. | Weißitickerei, 2 Bd. 
Sonnenſpitzen Kunſt⸗ Strichen, 2BD. Hohlſaumu. 
Leinendurchbruch / Das یا‎ Sabel. -Arbeiten, 
4 Bd. Hardanger⸗Stickerei | Schiffchen⸗Arbeiten, 
23». | Bunlſtickerei, 3d. ud. Puppenkleidung 
Preis je 5 1.50 


über 
60 verſchiedene 
Bände 


Ausführliches 
Verzeichnis 
umfonft! 


unter Nachnahme vom 


Überall zu haben oder 
Verlag Otto Beyer, Leipzig-T. 


Buspbinderorbeilen 


werden ſchnell und ſauber ausgeführt 


R. Peh ۶ W. ۱۱۵۸, ۵ 


Allen Interessenten zur Mitteilung, daß wir 


elektrische Licht- u. fraflanlagen 


jeden Umfanges 
im Anschluß an das Ueberlandwerk 


prompt und preiswert ausführen. 


Bayr. Aktiengesellschaft 
für Energiewirtschaft, Bamberg - Bauabteilung Tiegenhof, 
Neue Reihe 121b, Fernsprecher 845. 


Alle zur Verwendung kommenden Materialien, Apparate und Motoren 
sind Fabrikate erstklassiger deutscher Firmen, so dass diese, sowie die sachgemässe und 
sorgfältige Ausführung der Arbeiten weitestgehende Garantie bieten, bei billigster 


Preisstellung. 


Kostenlose fachmännische Beratung und unverbindliche Kostenanschlägs, 


sowie Vertreterbesuch jederzeit, 


Gleichzeitig gestatten wir uns, darauf aufmerksam zu machen, dass wir 
hier am Ort ein ständiges Installationsbüro unterhalten und für persönliche Aus- 


kunft und Beratung stets gerne zur Verfügung stehen. 


| 
| 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


— rer 


* 


Kreis⸗Blatt 


für den 
Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 


Ferien des Kreisausſchuſſes. 


Gemäß § 5 des Kegulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges 
bei den Kreisausſchüſſen vom 28. 2. 1884 hält der Kreisausfhuß 
während der Zeit vom 21. 2. bis 1. 9۰ d. Is. Ferien. Während 
der Ferien werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der gejeglichen 
stiften bleiben die Ferien ohne Einfluß. 


Tiegenhof, den <. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 
Nr 2 — — 


Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden unter Be” 
zugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. Mai d. Is 
— Kreisblatt Nr. is — an pünktliche Einſendung einer Abſchrift 
des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1924 bis zum 
1. September ۵. Is. erinnert. 


Tiegenhof, den 11. Juli 1925. 


Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


Seuerlöſchweſen. 


Den Gemeinden des Kreifes bringe ich die im Kreisblatt Nr. 
47 für 1925 veröffentlichte Ueberſicht über die Verpflichtung zur 
Bilfeleiftung bei auswärtigem Feuer in Erinnerung. Soweit die Ge— 
meinden hiernach verpflichtet ſind, beim Ausbruch eines Feuers in 
der Nachbargemeinde Hilfe zu leiſten, erfuche ich, noch mehr als bis» 
her darauf zu halten, daß mit der größten Eile die Feuerlöſchgeräte 
und die notwendigen Hilfsmannſchaften ſich zur Brandſtelle begeben. 
Die Gemeinden müſſen unbedingt ihre Pflicht zur Bilfeleiſtung ets 
füllen. Sie haben ſich deshalb auch, ſofern ein Feuer bemerkt wird, 
in gehöriger Weiſe darüber zu unterrichten, ob ſie zur Bilfeleiftung 
in Frage kommen. Diejenige Gemeinde, in welcher das Feuer aus⸗ 
bricht, muß ebenfalls dafür ſorgen, daß die zur Hilfeleiſtung Ders 
pflichteten Gemeinden auf dem kürzeſten Wege benachrichtigt werden. 

Notwendig ift natürlich auch, daß die Feuerlöſchgeräte in Ord- 
nung ſind. Es wird deshalb überall zu prüfen ſein, ob auf jedem Ge— 
höft auch die nach der Polizeiverordnung über das Feuerlöſchweſen 
vorgeſchriebenen Feuerhaken vorhanden ſind. Ich mache des Ferne— 
ren darauf aufmerkſam, daß jeder Hausbeſitzer verpflichtet ift, eine 
Leiter, einen Feuerhaken und einen Feuereimer bereitzuhalten und 
nötigenfalls auf die Brandſtelle zu bringen. 


Tiegenhof, den 5. Juli 1925. 
Der fom. Landrat. 
Nr. ۰ 


Quittungskarten. 


Die Buchdruckerei Feruhn-Tiegenhof hat auf Veranlaſſung des 
Gemeindevorſteherverbandes für die Beſcheinigung aufgerechneter 
In validenquittungskarten die früher in Benutzung geweſenen kleinen 
Sammelbücher hergeſtellt und gibt dieſe zum Preiſe von 50 P pro 
Stück ab. Den Guittungskartenausgabeſtellen {tele ich anheim, fidh- 
die Sammelbücher zu beſchaffen und bei der Aufrechnung der In⸗ 
validenquittungskarten zu verwenden. . 

Die Anſchaffungskoſten hätten die Karteninhaber zu begleichen. 


Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 15. Juli 


1925 


Nr, . 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, ſowie die Herren 
Landjäger werden erſucht, feſtzuſtellen und innerhalb 14 Tagen hier- 
her mitzuteilen, ob dort ein Arbeiter Paul Hatza aufhaltſam iſt, 
eventl. wohin derſelbe verzogen ift. Haşa hat bis vor kurzem in 
Altmünſterberg gewohnt und iſt von dort unbekannt verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Tiegenhof, den 8. Juli 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 


Sammlung von Bohrproben. 


Das Mineralogiſch⸗Geologiſche Inſtitut der Techniſchen Hochſchule 
Danzig⸗Langfuhr hat fich bereit erklärt, eine Sammlung von Bohr— 
proben anzulegen. Ich erſuche daher, dieſes Inſtitut von wichtigeren 
Bodenaufſchlüſſen, Funden an Geſteinen uſw. bei Tief- und Waſſer⸗ 
bauten zu benachrichtigen. Die Ergebniſſe ausgeführter Bohrungen 
find unter Beifügung der Erdproben dem genannten Inſtitut zus 
zuſchicken. 


Tiegenhof, den 8. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 
e 
Schulſchließung. 


Wegen Erkrankung von Schülern an Maſern habe ich die ſo— 
fortige Schließung der Schule in Pieckel angeordnet. 


Tiegenhof, den 11. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 
Nr. 8. 


Schöffe in Kalthof. 


An Stelle des ausgeſchiedenen Arbeiters Wilhelm Sewe iſt der 
Dachdecker Franz Schacht als Schöffe der Gemeinde Kalthof be— 
ſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 8. Juli 1925. 


Der kom Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 9. 


Herſtellung von Injtallationen, 


Fur Berftellung von Haus- und Hofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder iſt weiterhin folgende Firma 
zugelaſſen: i 
25. Willi Nießen in Neuhof (Kreis Elbing). 

Tiegenhof, den 9. Juli 1925. 


Ueberlandwerk Gr. Werder. 


— Fahrraddiebſtähle ſind leider noch immer an 
der Tagesordnung und es iſt mitunter ſehr ſchwer, den Tätern 
auf die Spur zu kommen, weil die Beſtohlenen es bedauerlicher- 
weiſe unterlaffen, Anzeige zu erſtatten. So 11 z. B. im 
Auguſt 1924 in der Gegend von Ladekopp ein Fahrrad 
Marke „Teutonia“ für 20 © gehandelt worden, das ane 
ſcheinend aus einem Diebſtahl herrührt. Wem um die 
fragliche Seit ein „Teutonia“ Rad abhanden gekommen 
iff, mag fih zum Aktenzeichen I 456/25 an die Amt san⸗ 
waltſchaft in Danzig wenden. 


Nr. 10. Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Steueranteile der Ges 


meinden 


a) an der Gewerbeſteuer für die Monate April / Mai 1925, 
b) an der Einkommenſteuervorauszahlung für die Monate Novem— 
ber / Dezember 1925, 
c) an der Lohnſteuer für die Monate April/Mai 1925, 
d) an der Einkommenſteuer für die Monate April/Mai 1925, 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über— 


wieſen worden. 


Die Beträge find aus der in den Spalten 8 und 9 


erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeinde— 


konto überwieſen. 


Gemeinde 


Lfd. Nr. 


| 2 
Altebabke 
Altenau 
Altendorf 
Altmünſterberg 
Altweichſel 
Barenhof 
Bärwalde 
Barendt 
Beiershorſt 
10 Bieſterfelde 
11 [Blumſtein 
12 6 

13 Brodſack 

14 [Brunau 

15 [Damerau 

16 Dammfelde 
17 [Eichwalde 
18 [Einlage 

19 [Fürſtenau 
20 [Fürſtenwerder 
21 [Gnojau 

22 [Gren zdorf A 
23 [Grenzdorf B 
24 |Halbitadt 
25 [Herrenhagen 
26 ۲ 
27 [Holm 

28 Irrgang 

29 ۴ 
30 Jungfer 

31 [Kalteherberge 
32 |Kaminfe 

33 |Kalthof 

34 |Keitlau 

35 |Krebsfelde 
36 11۲ 
37 ۴ 
38 [Ladekopp 

39 ۲ 
40 [Gr. Leſewitz 
41 [Kl. Leſewitz 
42 [Leske 

43 [Gr. Lichtenau; 
44 IKI. Sihtenau 
45 [Lindenau 

46 ۲ 

47 ۴ 
48 ۲ 


O م‎ N en c مرا‎ 


49 [Gr. ۴ 


50 [Hl. Mausdorf 


51 [H. Mausdorferwd 


52 3 

53 Mierau 

54 [Gr. Montau 
55 [Hl. Montau 
56 Neudorf 

57 Neulanghorſt 
58 Neunhuben 


59 Neumünſterberg 65220 
60 Neuſtädterwald 


61 ۲ 


62 NVeuteicherhinterf.] 63 
63 Neuteicherwalde 108 


64 Neukirch 
65 Niedau 


Ein⸗ Ein⸗ 


12 و‎ Lohn⸗ Fom- 
vorauss| fteuer | menz 


Heber:| Auf 
wieſe⸗KHreis⸗ Ge 


ſteuer : ner ۰ 
April / 3 7 9 A5 Be- | vers a 
Mai 19855 Mai trag rechnet mieten 
5 5 G G G G G 
۱۰۳۵ ۸ ها‎ RE EEE BE 
66/88]111/98]178]861178 86 
1672| 2170 38042 2 
27 25081203422550 
18 225721359 00 
۱ 114012751881 2280310 8 ; 
185/40 142 12173141500 | 661323 0 
27 8380100320327 7446344440 51| 22/93 
9 284 241249 021542260642 26 
58 520123079182 1 
72 133076031608 052256048974] 32/82 


830600254 1113370713377 
108 5.74100 3257283078608 


27 1421252108 10690930453 19023774 
207 29260454 999545995459 
9 14212 8750238622238 62 
27 50/16293 84871| 1 
162 2055142120535 9308426080835] 5 
27 3093232568662) 1662 


232 20 3500493024499, 202 
54 593560318 1 40 96570 
297 1330760141550572 3126071031160 


58150 150/481185!86]394!1841378136| 8 
813611601371168|731168|73 
9۱141151271789 50189219188999 2199 
216 931912520446 
501161293|5713431731318/01] 25/72 
47152 75124] 18 
147/42 5561391460/61J1164]42J1015|671148175 
41180 205,18 2461981246 98 
27 | 8860153 024202040 
1449 8|80lısz2|6411223/3615103|80j2954/07]2149|73 
36 81/42] 1 17 
143 0 212153 


7138| 8360| 8 
288 668180 1034 89 1991/6911473/401518129 
405 69۱8313511 121812151 1:68 0 
27 120062940660353 57687 2966589 0 


225 3760200348 889500895008 
/ 41/80] 98 511401 1405 
27 58152/220 1 
922 23 20640585 200887 ۳70/494 


238 50 2217234080565 44/1060, 1 9106019 


18756 14211911006 081 52 4 
531 48|84lıoas| 923 620 2sas 46032 990515047 
225 103/481366 8269530695030 

162 52616811593 5002282181647 (12163506 
432 284.2454773 1263/97 317162134635 


135 8005 016622 9927 
836] 24/86] 33 221 2 


108 275 88010080 484,68 484/68 
13/50 142 12/439 064 8 
54 2251721689 521969 24699 84269 40 
90 183!921456 751730 6773067 


8/36] 97۱06/105 2 

125/401 528130 8 

27 8 36| 41901202 
351120681 641684 96115181 5 

271 2669150 480278930459 10459 10 

90 183 92|575 83]849 75849 75 
116 3 
272.1670339 271701 

13007 

108 170039145 20553 6 
54 10868122019489 6 


ll. 


Kopf wie vor. 


660Orloff : 27: 117.04 523|10]667|141667|14 
670Orlofferfelde 58/52] 31/34] 89 89/86 
68lpalfchau 36 812369 394090631 1 
69|Parfchau 72 58 52052282653 4 
(۱/۹۹ 72 951367 |84152106|961 85185971718 
71lpiecel 99 844 361194 52}1137 880668401469 48 
72ʃPietzk endorf 108 389] 41 80/123 360277 0514604412061 
730Platenhof 621 290081092557 760199258 1992 58 
741 Pletzendorf 8 360109 49117850 75/35] 50 
75 Pordenau 63 11704| 33310213 35213035 
76 Prangenau ! رد3 (ا(‎ 1 
77 Rehwalde 2508012437149 45149045 
78 Reimerswalde 7524 52130127 7 
79 Re inland 54 6688010248223 36 223 36 
80iRofenort 18 273] 0 4 
211 fenau am 113/98]1792|32]1933 30550 4201382088 
82 Schadwalde 126 259 160455620840 78184078 
83[Scharpau 54 33 44 7594163 38114890] 1448 
84\Stadtfelde 40 23|29335|333 58333 58 | 
85 Schöneberg 514 4 969 761148952633 5501908 89072466 
8965 247 175 561476661676 9767697 
87 Schönſee 135! J 4401200 0 7762377 
880 Schönau 54 150480435 017639 5 
89 .Simonsdorf 414 1379 4002365012029 9001408 99620091 
90 270 209| 1 ۱6 10 
۱ 6 1168 133760407 761658 341448 930209041 
92|Tannfee 108| 334|40|1057|44|1499 841227103127281 
93| Tiege 135 148/81]192]28]64306]1119|15{1107|79] 11/36 
94| Tiegenhagen 359481234 141593 62 
95 819/54 384560324 291528 396076692073 
960 Tragheim 360 . 90601114۱0 
97|Tralau 54 22572] 9 
98] Trampenau 54 1170441544586 48540560 2 
990Trappenfelde 108 75 2442576609 45058015842 
100 Vogtei 1672| 1622 32 94| 3294 
101] Walldorf 8306001300370 213 97213097 
102][Warnau 126 175 5607106901012 259410280 70197 
109 45 58520 61417411244 940124494 
104 [ Wiedau ۱ 8/36 56198 65034] 41|75| 23159 
1050[Seyer ; 144 392 92 760510613 13 
106/]5eyersvorderfam.| 63 190 44 355|58|609 092 
107|Diergehrhuben | | 2508| 42671 6775 5 
108] Hakendorf 250,80] 5 
109 Horfterbufch 158084110 0 38 881138 
110] Wotfsdorf 27 225172] 7 
1111210], 01 836 836| 8136 
112] Montauerforjt 33 44| 15026 0 48070 


Tiegenhof, den 11. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Oeffentliche Aufforderung 


zur Abgabe der Einkommen⸗ und Körperſchafts⸗ 
ſteuererklärung für 1924 ſowie der Vermögens⸗ 


und Gewerbeſteuererklärung für 1925. 


1. Auf Grund der Senatsverordnung über die Abgabe der 


Einkommen- und Vörperſchaftsſteuererklärungen für das 
Halenderwirtſchaftsjahr 1924 vom 2. Juli 1925, ſowie auf 
Grund des § 22 des Vermögensſteuergeſetzes vom 30. März 
1925 und des § 18 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 
1923 wird angeordnet, daß die in der Ueberſchrift näher 
bezeichneten Steuererklärungen bis zum 1. Auguſt 1925 
dem zuständigen Steueramt einzureichen ۰ 


Fur Abgabe einer Steuererklärung ſind verpflichtet: 


1. Sämtliche Perſonen, die eine beſondere Auf⸗ 
forderung dazu durch das Steueramt erhalten. 
Diefen Perſonen werden die Vordrucke d. Steuerer⸗ 
klärungsformulare überſandt. : ' 

Die Suſendung der Formulare gilt als ۶۵ 
Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung. 
2. Die Perfonen und Mörperſchaften, bei denen nadh- 
ſtehende Vorausſetzungen erfüllt ſind: 
A. Zur Einkommenſtener: 
55 1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 


1924 1 


1 


m Inlande entweder einen Wohnfi ge 


hat 


OT 
habt oder fih des Erwerbes wegen oder länger 
als 6 Monate aufgehalten haben, fofern ihr 
Geſamteinkommen im Kalender- oder Wirt- 
ſchaftsjahr 1924 den Betrag von 10000 G 
oder ihr nicht dem Steuerabzug unterliegendes 
Einkommen im Kalender- oder Wirtſchafts⸗ 
jahr 1924 den Betrag von 120 G überftiegen hat. 

2. Sämtliche natürlichen Perſonen ohne Rückſicht 
auf Wohnſitz, Aufenthalt oder Staatsangehörig- 
keit, welche im Jahre 1924 Einkommen aus 
inländiſchem Grundbeſitz, inländiſchem Gewerbe- 
betrieb oder aus einer im Inlande ausgeübten 
Erwerbstätigkeit gehabt haben. 

Zur Körperſchaftsſteuer: 

1. Sämtliche Erwerbsgeſellſchaften. 

2. Juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, 
Anſtalten und andere Sweckvermögen, die keine 
Erwerbsgeſellſchaften ſind, deren Einkommen 
im Kalenders oder Wirtſchaftsjahr 1924 den 
Betrag von 1000 G überftiegen hat. 

Zu 1 und 2: ſoweit fih im Jahre 1924 der Sitz 

der Körperfchaft oder eine Betriebsſtätte im Jn- 
lande befunden hat. 

Zur Vermögensſteuer: 

J. Sämtliche natürlichen Perſonen, die am 51. 

Dezember 1924 im Inlande entweder einen 

Wohnſitz gehabt oder ſich des Erwerbes wegen 

oder ſeit dem 50. Juni 1924 aufgehalten haben. 

. Sämtliche natürlichen Perſonen, welche am 31. 
Dezember 1924 inländiſches Grund oder Bes 
triebsvermögen beſeſſen haben. 

. Sämtliche juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen 
und bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige Per⸗ 
fonen-Dereinigungen, Anſtalten, Stiftungen und 
andere Swedvermögen, die am 51. Dezember 
1924 ihren Sitz oder eine Betriebsſtätte im Ju 

land gehabt haben. 

Su 1 und 2: ſoweit das ſteuerpflichtige Vermögen 

am 31. Dezember 1924 oder am Schluſſe des im 

Jahre 1924 endenden Wirtſchafts jahres mehr als 

10000 G betragen hat. 


Zur Gewerbeſteuer: 
Jede Perſon und Perſonenvereinigung, die in der 
Freien Stadt Danzig am I. Januar 1925 ein 
ſtehendes Gewerbe betrieben hat, gleichgültig, ob 
ſich hier der Hauptſitz oder nur eine Sweignieder⸗ 
laſſung, eine Fabrikationsſtätte, eine Ein- und Der- 


kaufsſtelle ein Kontor oder eine der Ausübung 
des Gewerbes dienende Einrichtung befindet. 
Soweit dieſen Steuerpflichtigen bis zum 
15. Juli d Is. durch das zuſtändige Steuer- 
amt Vordrucke zur Abgabe der Steuerer⸗ 
klärungen nicht zugeſandt ſind, ſind ſie 
verpflichtet, ſich rechtzeitig die erforder⸗ 
lichen Vordrucke vom zuſtändigen Steuer 
amt einzufordern. 

III. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe 
Verpflichteten und erfolgt deshalb zweckmäßig mittels 
Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von 
den Steuerämtern an allen Wochentagen mit Ausnahme 
des Montages, in der Seit von 10 bis 1 Uhr vormittags, 
entgegengenommen. Abgabepflichtige, welche im Kreife 
Gr. Werder oder im öſtlich der Stromweichſel gelegenen 
Teil des Kreiſes Danziger Niederung wohnen, können die 
Steuererklärungen auch in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof 
werktags zwiſchen 10 und 1 Uhr vormittags zu Proto- 
koll abgeben. 

IV. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Beldftrafen 
gemäß § 169 Steuergrundgeſetzes erzwungen werden. 

Unabhängig davon kann das Steueramt bei unzureichen- 
den Angaben die Beſteuerungsgrundlagen im Wege der 
Schätzung ermitteln. 

Bei Derfäumung der in 1 für Abgabe der Steuerer- 
klärungen geſetzten Friſt kann ein Zuſchlag bis zu 10 v. 
H. der endgültig feſtgeſetzten Steuerſchuld auferlegt werden. 

V. Wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 
nicht gerechtfertigte Vorteile erſchleicht oder vorſätzlich be⸗ 
wirkt, daß die zu entrichtenden Steuern verkürzt werden, 
wird wegen Steuerhinterziehung mit einer Geldſtrafe in 
Höhe des Mehrfachen der hinterzogenen Steuer beſtraft. 
Neben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis erkannt werden. 
Wer fahrläſſig als Steuerpflichtiger oder als Vertreter 
oder bei Wahrnehmung der Angelegenheiten eines Steuer- 
pflichtigen bewirkt, daß Steuern verkürzt oder Steuervor- 
teile zu Unrecht gewährt oder belaſſen werden, wird wegen 
Steuergefährdung gleichfalls mit einer Geldſtrafe beſtraft. 

VI. Auf den zwecks Unterrichtung der Steuerpflichtigen über 
die bei der Einkommen- und هصق‎ 
lagung vorausſichtlich maßgebenden geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten im Staatsanzeiger veröffentlichten Abdruck wird beſon⸗ 
ders hingewieſen. 

Danzig den 2. Juli 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Lade mann. 


Lohndruſch 


übernehmen mit 


3 kompl. Dampfdreſchapparaten 


zu günſtigen Bedingungen. 


Maschinenfabrik Dobler, Ziegenhef 


Feruruf 90 u. 395. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


Noßhaarheſen 


Bürſtenwaren 


hergeſtellt von den 


garien 


kaufen — * . 05 en 
anzig⸗Langfuhr 
76۷ Penner Hindenburghaus 
Montag, den 13. Juli empfiehlt preiswert 


Kalthof Tragheim und Heinrich Penner. 


Mee 
تا‎ 


abzuholen von 


Mammey, Gr. Leſewitz. empfiehlt R. Pech. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 29 


Vet een des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr ۰ 
Pferdeunterſuchung. 


Für die auf Grund der Polijeiverorönung vom 25. 10. 1912 
(Amtsblatt 5۰ 374) auszuführende Unterſuchung der im Wanderge⸗ 
werbe benutzten Pferde find für den Monat Auguſt d. Is. folgende 
Termine feſtgeſetzt: 

a) Tiegenhof: Montag, den 5. Auguſt, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
b) Simonsdorf: Montag, den 10. Auguſt, 1 Uhr nachm., am 


Bahnhof.“ 
c) Neute ich: 


Freitag, den 28. Auguft, nachm. 1245 Uhr vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Arge 

Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 


Der kom. Landrat. 
Nr. . —b 


Tarif 
für die Fähren 
über die Elbinger Weichſel 
bei Schönbaum 
„ Junkertroyl 
„ Groſchkenkampe 
„ Neues Licht 
„ Volles Licht 
„ Grenzdorf A 
über die Königsberger Weichſel 
bei Groſchkenkampe 
„ Riemkate 
„ Stutthof “ 
über die Linau 
bei Pietzkendorf (a. d. ee Dorflut) 
zwiſchen Ueuteiherwalde und Pietzkendorf (Milchbude) 
f Neuteicherwalde „ Orlofferfelde 
über die Tiege 
zwiſchen Efe gen tagen und Petershagen 
und bei Holm 
über die Jungfer'ſche Lake 
bei Neulanghorſt 
„ Ul. Mausdorferweide 
über die Stuba'ſche Lake 
bei Lakendorf. 


Es werden entrichtet für das jedesmalige pn 7 85 
; } PELNA 
Ueberſetzen: g 30. 9. 5 
2 p 
3 Don. و‎ einfchl. ihrer Craglaſt 5 5 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung * die Be⸗ 
gleitperſonen: 
für 1 Pferd, 1 Eſel oder ı Sick Rindvieh, 
„ 1 Füllen, 1 Kalb, ۱ Schaf, 1 Schwein, 


„ 1 Siege be für 1 anderes Stck. Dieb 10 10 
5. Für 1 ۴ einſchl. des Führers: 


a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 20 25 
b) „ 1 zweiſpänniges „ 30 35 
c) „ 1 unbeladenes Laſtfuhrwerk 30 35 
d) „ beladenes 40 50 
e) „ I mit mehr als 2 Fugtieren beſpanntes 

Laſtfuhrwerk 75 100 
f) „ 1 Handwagen, Handſchlitten oder Hand- ۰ 

karren einschl. der Perſon. 10 10 


4. Für leichte landwirtſchaftliche Maſchinen und 

Petroleumwagen einſchl. Hugtiere und Perſonen 100 | 125 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landwirtichaftliche 

Mafchinen und Dampfkeſſel einſchl. der fuge 

tiere und Perſonen (in der Nachtzeit findet 

ein Ueberſetzen nicht ſtatt.) 250 | 300 
6. Für Perſonenkraftwagen, einſchl. der Abgabe 

für den Führer, jedoch neben der Abgabe für 

die übrigen Inſaſſen nach den Sätzen zu 1): 


Neuteich, den 23. Juli 


1925 


Kopf wie vor. 


50 60 
75 90 


a) bis zu 2 Sitzen 
b) mit mehr als 2 Sitzen 
7. Für Laſtkraftwagen, einſchl. der Abgabe für 

den Führer: : 

a) bis zu 3,0 To. Tragfähigkeit 
unbeladen 75 90 
beladen 100 0 

b) mit mehr als 3,0 Go. Tragfähigkeit 
unbeladen 100 120 
beladen 150 | 180 

Werden Laſtkraftwagen zu 2 
porten benutzt, fo ift neben der Abgabe für 
den unbeladenen Wagen nach den Sätzen zu 
za und 7b die Abgabe für die Perſonen nach 
den Sätzen zu 1) zu entrichten. 

8. a) Für 1 Fahrrad einſchl. der Perſon 
b) „ 1 Motorrad einſchl. der Perſon 

Für Bilteleiftung des Fährbeſitzers bei 

Ueberſchreitung der paſſierbaren Eisdecke an 

der Fährſtelle ift die Hälfte des in der Seit 

vom J. April bis 50 September erhobenen 

Fährgeldes zu entrichten. | 

26 ۵ : 

Als Laſtfuhrwerke find anzuſehen: Kaften- und Leiterwagen, die 
lediglich zur Beförderung ſchwerer Laſten dienen. Laſtfuhrwerke 
gelten als beladen, wenn ſich auf dem Fuhrwerk außer deſſen 
Zubehör und außer dem Futter für höchſtens 5 Tage an anderen 
Gegenſtänden mehr als 2 Str oder mehr als zwei Perſonen 
außer dem Wagenführer beſinden. Fuhrwerke, die mit Land— 
wiriſchaftserzeugniſſen zum Wochenmarkt (Marktfuhrwerke) in 
die Stadt fahren, gelten nicht als Laſtfuhrwerke, ſondern zahlen 
die Sätze 5a oder 5b (ungefederte Kaſten⸗ und Leiterwagen find 
nicht Marktfuhrwerke in dieſem Sinne und fallen unter Tarif⸗ 
ſtelle 3c oder 3d). 

a In der Seit von 10 bis 12 Uhr nachts gelten die doppelten 

ätze. 

In der Seit von 12 Uhr nachts bis 4 Uhr morgens gelten 
die dreifachen Sätze. 

Ermäßigungen: 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gez 
meindebehörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes. 

Befreiungen: 

Frei von Fährgeld find: 

Freiſtaatliche Beamte und Beamte des Hafenausſchuſſes, wenn 

ſie ſich als ſolche gehörtg ausweiſen, nebſt ihren Fuhrwerken 

und Tieren bei Dienſtreiſen, Soll- und Polizeibeamte in Uniform 

Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Freiſtaates ge— 

ſchehen, Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen Votſtänden. 

Danzig, den 25. Juni 1925 

Der Senat: 
gez. Sahm. gez. Runge. 

Veröffentlicht: Die "Ortspolizeibehörden: ſoweit fie nach dem vors 
getzenden Tarif in Frage kommen, erſuche ich, die in ihrem Bezirk 
vorhandenen Fährbeſitzer von dem Tarif zu benachrichtigen und 
ihnen aufzugeben, deu Tarif an der Fährſtelle zum Aushang zu bringen. 

Tiegenhof, den 14. Juli 19285. 


Der kom. Landrat. 
Nr. 2 


Beſchäftigung von Schwerkriegsbeſchä idigten. 
meine Verfügung vom 8. Juni 1925 — Kreisblatt Nr. 24 — 
ift von den nachſtehenden Gemeinde- und Guts vorſtehern immer noch 
nicht erledigt worden. 
Altenau, Altendorf, رن‎ Bärwalde, Barendt, Beiershorft, 
Brodſack, Damerau, Dammfelde, Einlage, Gnojau, Grenzdorf A, 
Krebsfelderweiden, Halbſtadt, Herrenhagen, Irrgang, Jungfer, 
Kalthof, Kunzendorf, Ladekopp, Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. 
Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Mielenz, Kl. Montau, Montaner- 
forſt, Neudorf, Neulanghorſt, Weumünſterberg, Neunhuben, ۶ 
ſtädterwald, Neuteicherhinterf feld, Niedau, Örlofferfelde, Parſchau, 


10 10 
15 20 


Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, Prangenau, Reimerswalde, Rein- 
land, Rücdenau, Schadwalde, Scharpau, Schönau, Schöneberg, Schön⸗ 


horft, Schönfee, Stobbendorf, Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Heyer. 


Ich fehe dem Ein gange der Berichte der Herren Gemeinde und 
Gutsvorſteher nunmehr beſtimmt bis zum 25. d. Mts. entgegen, 
Tie genhof, den 16. Juli 1925. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
N 2a. 1 


Vorarbeiten für ein Krüppelfürſorgegeſetz. 
Die nachſtehenden Ortsbehördeu werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 27. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 22) 
nochmals an Einreichung der Nachweiſung über die in ihrer Ge⸗ 
meinde vorhandenen Krüppel, oder Erftattung einer Fehlanzeige, 
nunmehr beſtimmt bis zum 5. Auguſt d. Is. erinnert: 
Altenau, Altmünſterberg, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, Damms 
felde, Halbſtadt, Holm, Jungfer, Kalthof, Kaminke, Kunzendorf, 
Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Mielenz, Kl. Mausdorf, Kl. Mausdorfer⸗ 
weide, Neudorf, Neuteicherwalde, Niedau, Pietzkendorf, Pletzen⸗ 
dorf, Reinland, Rofenort, Rückenau, Tiegenhagen, Tragheim, Vier- 
zehnhuben, Vogtei, Walldorf, Wernersdorf, Sepyer. 
Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
em 


Nr. 3. 


Autoverkauf. 

Der Kreis beabſichtigt feinen alten Protoswagen 8/21 P. S. 
gegen Meiftgebot zu verkaufen. Angebote find bis zum 30. d. Mts. 
beim hieſigen Kreisausſchuß einzureichen. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1928. ’ 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. Za. 


Eigentümer geſucht! 

Für die nachſtehend bezeichneten Fahrräder, die mit Beſchlag 
belegt ſind, weil der Verdacht beſteht, daß ſie geſtohlen ſind, werden 
die Eigentümer erſucht, fih bei dem Amtsvorſteher in Simonsdorf zu 
melden und ihr Eigentumsrecht nachzuweiſen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

1. Ein faſt neues Fahrrad, Marke Naumann Germania, Nr. 24 
— Fabrik Nr. 916151 — im Rahmen vernickelte ſchlauchloſe 
Luftpumpe. 

2. Ein altes Fahrrad, Fabrik Nr. 181621, Marke nicht zu erken⸗ 
nen, keine Bremſe, nach oben gebogene Lenkſtange, keine Hand- 
griffe (können nach dem Diebſtahl entfernt ſein), gelbe Felgen, 
vorne gelbes Schutzblech, hinten kein Schutzblech. 
Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


Nr. 4. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorfteher ſowie die Herren ۰ 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob ein Arbeiter Ernſt Matern geb. am 28. September 
1898 zuletzt in Neuteich wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin 
ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 

Wohljahrtsamt des Kreiſes Gr Werder 
Berufs vormundſchaft. 


Nr. aS 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werdeu erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Melker Gerhard Höpfner zuletzt in Linde⸗ 
nau wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von 
dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 13. Juli 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufs vormundſchaft. 
Nr. 5a. — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, die Herren ۶ 
jäger und das Schupokommando erſuche ich feſtzuſtellen, ob im hieſi 
gen Kreife die polniſchen Staatsangehörigen Alfons Kewalski aus 
Pieft und Arbeiter (Chauffeur) Johann Hoslowski aus Pelplin 
Kreis Starogard aufhaliſam find. Im Falle der Ermittelung find die 
Genannten feſtzunehmen und fofort hierher zu Tgb. Nr. 5519 £ 
Nachricht zu geben. ; 

Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 


Der fom. Landrat. 


— 


N. 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden 
a) an der Dermögensfteuer für Oft. 25 / März 1924, 
b) an der Umſatzſteuer für April / Mai 1925, 
c) an der Luxusſteuer für April / Mai 1925, 
die in Spalte 5, 4 und 5 angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Die Beträge find in der aus den Spalten 7 undes erſichtlichen Höhe 
auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Ders | Um⸗ Luxus⸗ Auf | Auf 
۲ mögen-| faga | fteuer Kreis-| Ges 
= fteuer | April) | April / 7 1 fteuern [meinde 
3 Gemeinde Okt / 25 Mai | Mai |, u “| vers | Fonto 
= März | 1925 | 1925 un rechnetſ über- 
1924 wieſen 
G G G G G G 
1 2 HAE E 5 CE SRL 8 
1| Altenau 499 499| 499 
2| Altendorf 0118] 78 7818| 1632] 61/86 
3| Altmünſterberg 21/80 21 80| 21/80 
4| Altweichſel 21/44 21 44 4 
5| Sarenhof 150 36038 186 38 186/38 
6| Bärwalde 24197 24197 24 97 
7| Barendt 163 55164 218 64| 218 4 
8| Beiershorft 38023 38230 3823 
9 Bieſterfelde 51021 5121 51021 
101۱ ۴ 31 96/64 127 64| 80 4 
11| Brösfe 12126 12 26] 12/26 
121 8 38/79 38/79 | 38179 
13] Damerau 422 22] 422 
14| Dammielde 68/87 68 87| 7 
15| Eichwalde 19| 1262/44 281144 281044 
16| Einlage 140241 134 [274 24 274124 
17| Sürftenan 15 50| 32056 4846 39 | 9146 
18| Fürſtenwerder 93,50] 8 175,68 175 68 
19| Gnojau 26181 26 81 2681 
20] Gren zdorf A 13008 1308 1308 
21] Grenzdorf B 50 51/28 101128 101/28 
22 Halbſtadt 38023 38.23 38023 
25 Herrenhagen 11090 1100 0 
24| Heubuden 798 32/30 830,30 830130 
25| Holm 22|29 22:29 2229 
260 Irrgang 3153 3153 353 
27| Jankendorf 126 1260 1/26 
28] Junafer 07| 169113 169 20 16920 
29| Kalthof 35597 355 97 355197 
30| Keitlau 8119 819 819 
31| Krebsfelde 20 99118 119 18| 8 
32| 1 110 1170 110 
33| Kunzendorf 13| | 6 576176 57676 
34 Lade kopp 479 4179| 4179 
351 ۴ 4426 44.26 44 26 
36| Gr Leſewitz 165/36 165 36| 16536 
37| Kl. Leſewitz 22/83 22 83| 2283 
38] Leske 22022 22 2222 
39| Gr. Lichtenau 169,69 169 69 169 69 
40| Hl. Lichtenau 14782 147821 42801 09 
41| £indenau 468 | 156158 624158 62458 
42 Ließau 433 127113 560113 560/13 
43| £upushorft 3312 3312| 1606 6 
44| ۸ 49175] 8 90/83 90,83 
45| Gr. Mausdorf 26.08 26/08 26.08 
46| Kl. Mausdorf 48 48 48 
47| K.Mausdorferweide J 12/60 1260| 0 
48| Miclenz 7450 8 97481 8 
49| 47 52 47152] 47152 
50| Gr Montau 34 86 34/86 34 86 
51 Hl. Montau 45768 91 5 137.41] 11/331 126,08 
52| Neudorf 9129 9129| 929 
53| ۲ 270 270 0 
54| Neunhuben 2130 20301 0 
55| Neumünfterberg 210157 210/57 210157 
56۱ ۴ 23| 0 250101 010 
5/1 ۵ 22/07 22071 7 
8 Nenfirh 2925 29/25] 5 
59) Niedau 31154 31/54 4 
60) Orloff 47142 4742] 2 
611 6 95 95 95 
62] 01] 36 32105 68051 5 
63| Parſchau 50 70 57 200 0 
64 Petershagen 90۱ 130/18 150/18 150/18 
65| Pieckel 89177 89177 89 77 
66| Pietzkendorf 857 8157 857 
67| Platenhof 286 68 28668 286168 
68| ۲ 34 j 34 34 
691 Pordenau 100 35038 1350381 135038 


Kopf wie vor. 


70| Prangenau 1 126 226 2.26 

71| Rehwalde 16.76 16 76| 16,76 

72| Reinland 16 50 16 05| 16,50 

73| Rofenort 200 905 209,05] 209,05 

74| Rü fenau 167700 7 197 17 197/17 
75| Shadwalde 8 60 8600 860 

76| Sharpau 4,50 4/50 4,50 
77| Schöneberg 50| |16801| 3825| 256 26 256/26 
78| Schönhorſt 6777| 1350| 8127| 7 

79] Schönfee * 6 6 6 ۱ 

80| Schönau 346 346 | 7 
81| Simons) orf 69,05 6905 69 05 
82| Stobbendorf 2/74 274 274 
830 Stuba 31| 1804| 6098| 79,33 79 33 
84| Tannfee 126/14 126114 12614 
85| Tiege 28 64 28 64 28 64 
86| Tiegenhagen 27150 13/72 285 22| 285 22 

87| Tiegenort 1| | 9265| 562 9927| | | 99/27 
88| Tragheim 950 6) 15 50| 0 

89| Tralau 11/82 1182 2 

90| Trampenau 2091 2091 20/91 
91| Trappenfelde 351 | 351| 351 
92| Walldorf 12.02 12 02| 2 

93| Warnau 775 84 775 84 775 84 
94| Wiedau _ 639 639 6.39 
95| Beyer 136 58 136 58| 108.59| 27,99 
96| Seyersvorderkampen 98 44| 98 50| 196 94| 196 94 

97| Dierzehnhuben 2 68 268| 268 

98| Hakendorf 35 | Si | 35 


* Dermögensftesierzufchlag der Körperſchaften 1924. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. A S 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 39 der Preußiſchen Jagdordnung vom 15. 
Juli 1902 wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig der Schluß 
der Schonzeit für 


5 Birk⸗, Haſel⸗, und E A laf den 16. IX. 25 

D Rebhühner auf den 31. Auguſt 1925 

d) Droſſeln, (Krammetsvögel) auf den 20. September 1925 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 4. Juli 1925. 


Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 
Nu . — 
Perſonalien. 
Für die evangl. Schule in Fürſteuwerder ſind 
1. Lehrer Decker-Fürſtenwerder zum Schulkaſſenrendant, 
2. Eigentümer Friedrich Wöllm⸗Fürſtenwerder zum Schulvorfteher 
gewählt und für dieſe Aemter von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1925. 
Der kom Landrat. 
Nr. 8. — سس سس‎ 


Kreistagſitzung. 
Am Sonnabend, den 8. Auguſt 1923, vormittags 
11 uhr findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung des 
Kreistages des Kreiſes Gr. Werder ſtatt. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 
. Der kom. Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 
er. 9. 


Standesamt Pordenau. 

Der Standesbeamte Herr Mohnwitz in Pordenan ift für die 
Seit vom 25. 2. — 12. 8. d. Is. beurlaubt. Sein Vertreter iſt 
Herr Kofbefiger Konrad in Barendt. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1925. 

Der kom Landrat als Vorſitzender des 
0 Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 
er. 10. 


Herſtellung von Inſtallationen. 
Sur Herſtellung von Haus» und Hofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder iſt weiterhin zugelaſſen: 
26. Artur Müller und Co. Danzig, Breitgaſſe 36. 
Tiegenhof, den 18. Juli 1925. 
ت‎ Ueberlandwerk Gr. Werder. 


Die ſchweren Zeiten, die auch die Be⸗ 
wohner des platt. Landes betroffen haben 


werden am eheſten überwunden, wenn alle dieſe Bewohner zu der Zeitung halten, die 


treu und ehrlich für ſie ſeit Jahren kämpft, das iſt die täglich mit reichhaltigſtem In⸗ 
halt erſcheinende I 


Danziger Allgemeine Zeitung. 
Darum abonniert alle gum 1. Auguſt auf diefe Zeitung. 


Jede Poftanftalt und jeder Briefträger nehmen Beftellungen entgegen. Abonnementspreis mit amt- 


ſeitiger illuſtrierter Wochenbeilage den ganzen Monat frei ins Haus nur 2,50 G, vom 2 
amt abgeholt 1,80 G. 


Buchbinderarbeiten 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


En o 


iz 1 geji 7 ۱ Br \ 1 115 با‎ A 
1 0 Ma 1 7 Bst 0 1 6 ER 
ven) Mi 12 50 94 S eh ۳ 


N e‏ 6 کدرا 


PEE E SAN, ni ale 
% mung 098 9 


ET AG Ti 
P ICTS. 
۳ و او‎ 


۱ Dis ir N 
nr و و‎ 27 
e EE. 
SAA name IEA 


END ا ان‎ BAR 


E‏ هب 


— ee DR 


135 DP ar 


az TREN, i f 
Là 1 / دا‎ 2 ۱ 2 | 3 0 1194 d 
او‎ + 5 WN e 9 Kurt P h 1 7 ۳ Im: E 4 
ER seien 1 Ef N a 105 ER 1 
#8 A 1 e تسار زا با‎ N n 
1 1 5 8 IE HES 12 1 . 
ER 00 > t 1 au . E 9 13 2% 1 3 i iyi P 1 bir $ 
۱ 22 ار‎ ER 13 0 HN 7 و‎ 9 Be ‚hal: 5 N 
11 gha ar * و‎ 08 11 PEN * ی‎ en Si | رصن‎ | E, N. A 
۳ ins PATSA 1 7525 er Sn EA / و‎ A 
REL ۳ put Bann نا‎ i e PES PEE, 155 j 1 A BR 
a AN ۳ 29 i 9 1 ’ و‎ 3 0 
> ۹ ۱ هی رن‎ ۱ SN ۱ 2 ۳۹ 1 $ O ES تما‎ M ۳1 Va 
ag 1 aidi Mandel „ muh eee wu 0 e a: | 
a giii A im) ی‎ EA A F egit H: | alas HR | 
1 y ; رو نز‎ f ۹ ۲ 105 


i 79875 E i ni Sau 1 
۳ fi 


* 
— 
ج 


2 OA 8 i > ۳ E Tole منت + ام‎ Y Ëy. 
2 2۹2 ei 2۳ Zn —— ر ا‎ — 1 25 : = BE 4 3 


N 
RE A E E Dur: 701375 n 
۱ O Gi موی‎ J E 
EA Hb: 5555 e 0 | 1 UR e 
n Y ا‎ earn 8 
i Be Nah Rs DE 
1 2 1 ۰ 7 /۳ 
3 . 
۱ 


1 
i ۱ OR IR OPEN EEK 7. * 


e. BCE ES 
v 3 ۱ 5 : 0 WR N aio j 4 65 
1 1 95 ۳ A 8 
9۳ و‎ rtp PELO U nid Gee RS TANA 
۲ le zur ir 0 ASENSI OE. E ۱ 


1 ۳ see ua Re E 


NaS I. 13‏ ۷ و سا 


5 ER N و‎ nota o نا‎ a 


t u ۰ 
t is Hi TE ۳9 * C ic 9 1 و‎ 5 aus اد‎ m 42558 Tif | 
۸ 9 i * 


* * 0 1 Fi (1 F K 23 wit e Tor ۹ i 6. 
ER ; sip 14 70 2 Triei A E ELT LS 


aha, Hii MN 


— / 
الت‎ een EN 4 r 


a 


HR But sie 8 یی‎ T AN m FE G 1 
| رن لب‎ N ar 7 "m Pay inn as ۱ 


مد s9:‏ ایو دمم 


Y 


a ۱ um siya wen, aê 


$ 


— 


5 R kun, are ar 
pase امن‎ inisi We 


۱ 1۳ me u 


TEE a 
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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N . 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenbof im Kreishaufe an jedem Mittwoch ۱ 
| E um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
۱ um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
26994] باه‎ im Waiſenhauſe Dienstag, den 4. Auguſt 1925 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Gr. Lichtenau Gaſthaus Zander, den 18. Auguſt 1925 
um 1½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Munzendorf Gaſth. Mollenhauer, den 25. Auguſt 1925 
um 1½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ۶ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1925. ۱ 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 2. 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung wegen 


Tollwut. 

Nachdem bei einem bei der Förſterei Montau getöteten Hunde 
amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt iſt, wird zum Schutze gegen die 
Tollwut auf Grund der 88 18 ff und der 88 36 ff 8:۵ ۲۲۰ 
geſetzes vom 26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519) ſowie § 114 der Uus- 
führungsvorſchriften des Bundesrats vom 7. Dezember 1911 und 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des preußiſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſters vom 1. Mai 1912 folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der aus dem Gebiet des 
Kreifes ſüdlich der Straße Kalthof, Gnojau, Kunzendorf bis zur 
Stromweichſel mit Ausſchluß der genannten Grtſchaften beſteht. 

Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige Feſtle⸗ 
gung (Ankettung oder Einſperrung) aller Bunde für den 
Zeitraum von 5 Monaten angeordnet. Die angeketteten 
oder eingeſperrten Hunde find fo abzuſondern, daß fremde Hunde mit 
ihnen nicht in Berührung kommen können. ۱ 

Der Feſtlegung ift gleich zu erachten, wenn die Hunde entweder 
ohne Maulkorb an der Leine geführt werden oder mit einem Maul— 
korb unter gewiſſenhafter Bewachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk ift nur 
mit polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger tierärztlicher Unter— 
ſuchung geſtattet. 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Dorfchriften gilt nicht die vor⸗ 
übergehende Entfernung von Hunden aus dem gefährdeten Bezirke 
bei Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine 
ſolche Entfernung ift ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tier— 
ärztliche Unterſuchuug, aber nur unter der Bedingung geſtattet, daß 
die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit einem ſicheren 
Maulkorb verſehen ſein und an der Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Siehen iſt unter der Bedingung 
geftattet, daß fie dabei feft angeſchirrt und mit einem ſicheren Maul- 
korb verſehen fein müſſen. Die Verwendung von Hirtenhunden zur 
Begleitung von Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine wird 
unter der Bedingung geftattet, daß die Hunde außer der Seit des 
Gebrauchs bezw. außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem 
ſicheren Maulkorb verſehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem Sperrbezirke frei 
umherlaufend betroffen werden, fo kann deren polizeiliche Tötung fo- 
fort angeordnet werden. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden bei Vorſätz⸗ 
lichkeit auf Grund des § 74 Siffer 5 des Reichsviehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe beſtraft. Bei 
Fahrläſſigkeit tritt gemäß 26 Siffer 1 des genannten Geſetzes Geld- 
ſtrafe oder entſprechende Haft. ۱ 


Neuteich, den 30. Juli 


1925 


Die Anordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im 
Kreisblatt in Kraft. i 

Tiegenhof, den 27. Juli 1925. 
Der fom. Eandrat. 


Nr. 3. 


Polizeiverordnung 
betreffend Abänderung der Polizeiversrdnung über 
den Ausſchank und Verkauf von Branntwein und 
Spirituoſen. 

Auf Grund der 88 152 und 139 des Geſetzes über die allge— 
meine Landes verwaltung vom 50. 7. 1885 (G. S. S. 195) und der 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
5. 1850 (G. S. S. 265) wird für das Gebiet der Freien Stadt Dane 
zig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


10 A 
§ ! der polizeiverordnung betr. den Ausſchank und Verkauf von 
Branntwein und Spirituoſen vom 22. 6. 1925 erhält folgende Faſſung: 
Der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen iſt in allen 
Cafés, Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirtſchaften am Sonnabend von 
2 bis 7 Uhr nachm. und an Sonn- und Feſttagen in der Seit von 
5 — 12 Uhr vorm. verboten. ۱ 

8 5 erhält folgende Faſſung: 

Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spirituofen, wie kauf⸗ 
männiſche Geſchäfte und Konſumvereine, die zum Kleinhandel mit 
Spirituoſen offen oder in verſiegelten Flaſchen berechtigt ſind, iſt 
dieſer handel am Freitag von 2 Uhr nachm. ab, ſowie am Sonns 
abend jeder Woche und den zum Handel freigegebenen Sonne und 
Feſttagen verboten. i 

In gleicher Weiſe ift der Verkauf von Branntwein und 
Spirituofen über die Straße offen oder in verſiegelten, Flaſchen für 
ſämtliche Cafés, Saft, Speiſe- und Schankwirtſch aften am Freitag 
von 2 Uhr nachm. ab, ſowie am Sonnabend jeder Woche und an den 
zum Kandel freigegebenen 1 ER Feſttagen, verboten. 

2. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichun 
im Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig in Kraft. A 

Danzig, den 25. Mai 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht. 

Nach Abänderung der Polizeiverordnung vom 22. 6. 1923 

Staatsanzeiger Teil 1 Seite 455 — iſt nunmehr verboten: 

1. den Cafés, Gaſt⸗, Speife- und Schankwirtſchaften: 

a) der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen am Sonnabend 
von 2 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn- und Feſttagen in 
der Zeit von 5 bis 12 Uhr vormittags, 

b) der Verkauf von Branntwein und Spirituoſen über die Straße 
offen oder in verſiegelten Flaſchen am Freitag von 2 Uhr uach. 
mittags ab, ſowie am Sonnabend und an Sonn- und Feſttagen 
(auch an den zum allgemeinen Handel freigegebenen Sonn- und 
Feſttagen) den ganzen Tag. 

2. den Kleinhandlungen (kaufmänniſchen Geſchäften, Konſumver— 
einen uſw.) 
der Handel mit Branntwein und Spirituoſen offen oder in verſiegel⸗ 
ten Flaſchen am Freitag von 2 Uhr nachmittags ab, ſowie am 
Sonnabend jeder Woche und an allen Sonn- und Feſttagen für 
den ganzen Tag. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes find angewieſen, die Kontrolle 
ſcharf durchzuführen und jeden Derftoß zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung 
ortsüblich bekanntgeben zu laffen und die Innehaltung der Beſtim⸗ 
mungen zu überwachen. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 4. — — 
Urliſten für die Auswahl der Schöffen und 


Geſchworenen. 

In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 12. Juni d. Js., 
Kreisblatt Nr. 25, erſuche ih ſämtliche Gemeinden des Kreiſes, 
die Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen nach 
der eben genannten Bekanntmachung aufzuſtellen und dem zuſtändigen 


Amtsgericht einzureichen. Es haben alſo auch die zum Amtsgericht 


Tiegenhof gehörigen Gemeinden mit den Anfangsbuchſtaben A bis M 
die Urliſten aufzuſtellen und einzureichen. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 
Bt 5. 


Gemeindevoranſchläge für das Rechnungs⸗ 
jahr 1925. 


Die Herren Ortsvorſteher von 
Altenau, Beiershorſt, Brodſack, Dammfelde, Eichwalde, Jankendorf, 
Kalthof, Keitlau, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Mielenz, Mierau, Neu⸗ 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Parſchau, pletzendorf, 
Schadwalde, Schöneberg, Vierzehnhuben und Dogtei x 
werden unter Bezugnahme auf meine Umdruckverfügung vom 4. d. 
Mts. ſowie meine Kreisblattverfügung vom 16. v. Mts. — Kreis⸗ 
blatt Ar. 24 — wiederholt an Einreichung des Doranſchlages nebft 
den weiteren Unterlagen nunmehr beſtömmt bis zum 10. ۰ 
guft 8. Is. erinnert. 
Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


Fahrraddiebſtahl. 

Am 11. d. mts. gegen 10 Uhr nachmittags wurde vor der Gaſt⸗ 
wirtſchaft Dyck in Kalthof ein Fahrrad geſtohlen. Ich erſuche ſämt⸗ 
liche Polizeiorgane des Kreifes nach dem nachſtehend beſchriebenen 
Fahrrad zu forſchen und es beim Auffinden mit Beſchlag zu belegen 
und mir ſofort Nachricht zu geben. 

Beichreibung des Fahrrades: 

Fabrikmarke: „Artus“, Nr. 117 602, rote Bereifung, gelbe Felgen 
mit zwei ſchwarzen Streifen, Klingel und Bremsvorrichtung am 
Vorderrad waren nicht in Ordnung, Torpedofreilauf mit Rücktritt⸗ 
bremſe, nach oben gebogene Lenkſtange mit zwei ſchwarzen Griffen. 

Das Rad war wenig gebraucht und vor ca. 3 Monaten ge⸗ 
kauft worden. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 

Der fom. Landrat. 


AR —‏ یلار 
Desinfektionsmittel bei Diehjeuchen.‏ 


Der Senat, Geſundheitsverwaltung, in Danzig hat auf Grund 
des 8 11 Abſ. 3 der Anweiſung für das Desinfektions verfahren bei 
Diehfeuchen beſtimmt, daß auch das von den Fabrikwerken vorm. 
Friedr. Baper & Co., Leverkuſen, hergeſtellte Desinfektionsmittel 
Taporit als Desinfektionsmittel angewendet werden darf. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


Nr. 6. 


Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers M. Fieguth in 
Neuteich iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt. Das Gehöft 
ift mit den fih aus den 88 263—268 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1 5. 1912 ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 9 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande der Gutsbeſitzerin Frau Ida Wiebe in 
Gr. Leſewitz ift amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feft» 
geſtellt. Das Gehöft ift mit den fih aus den 88 263—268 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 ergebenden Wirkun⸗ 
gen geſperrt. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 
Der fom. Landrat. 


Beſtätigung von Schöffen uſw. 
Auf Grund der gemäß Geſetz vom 4. 24. ſtattgehabten 


4. 
Wahlen find von mir als Schöffen und ftellvertretende Schöffen bes 
ftätigt worden: 


Nr. 10. 


An⸗ 
X a x gabe ob 
8 b) l Schöffen Neus 
Gemeinde c) ſtellv. Schöffen oder 
2 ied. = 
“ Zuname Vorname Stand wahl 
r DENEREN EWR 
1 [Damerau a) Mater Carl Hofbeſitzer Wiederw 
b) Weiſe Willi Gutsbeſitzer [Neuw. 
c) Jaſchinski Jakob Maurer ۳ 
Tiegenhof, den 27. Juli ۰ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
i kom. Landrat. 
Nr. ۰ a un 
Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewitz 
gewählte Gutsbeſitzer Paul Epp in Herrenhagen iſt für dieſes Amt 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


Buchbinderarbeiten 


werden schnell und sauber ausgeführt von 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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Nr. 31 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Baupolizei. 


Fortgeſetzte Verſtöße gegen die beſtehenden Beſtimmungen Ders 
anlaſſen mich, die Bevölkerung des Kreiſes erneut darauf hinzuweiſen, 
daß nach 8 1 der Baupolizeiordnung zu jedem Neubau ſowie 
auch zu jeder größeren Ausbeſſerung oder Veränderung einer baulichen 
Anlage, ſoweit nicht § 2 a. a. OG. Anwendung findet, die Baner- 
laubnis vor Inangriffnahme der Arbeiten bei der Baupolizeibe⸗ 
hörde(Amtsvorſteher) zu beantragen ift. Den einzelnen Anträgen find 
die erforderlichen Prüfungsunterlagen nach Maßgabe der in den nadz 
ſtehenden 88 5—7 enthaltenen Beſtimmungen beizufügen: | 

§ 5. 
Bauvorlagen. 

Dem Baugeſuch (8 4) find folgende 
doppelter Ausfertigung, beizufügen: 

1. ein Lageplan; 

2. die Grundriſſe ſämtlicher Geſchoſſe einſchließlich des Keller- und 
des Dachgeſchoſſes mit Angabe der Feuerungsanlagen und der 
Balkenlagen; 

5. die zur Klarſtellung des Entwurfs 
Querſchnitte; 

4. die Auſichten der nach öffentlichen Straßen oder Plätzen gelegenen 
Fronten ſowie aller fonftigen im Orts- oder Straßenbild wahre 
nehmbaren Gebäude und Gebäudeteile; 

5. die zum Nachweis der Tragfähigkeit und Standfeſtigkeit erforder- 
lichen ſtatiſchen Berechnungen. 

Betrifft das Baugeſuch nur Ausbeſſerungen oder Veränderungen 
im Innern beſtehender Gebäude, mit Ausnahme der Einrichtung von 
Feuerungsanlagen, fo iſt die Beibringung eines Lageplanes (Giffer 
) und von Anſichts zeichnungen (Siffer 4) nicht erforderlich, bei Eins 
richtungen von Feuerungsanlagen im Innern beſtehender Gebäude 
iſt die Beibringung von Anſichtszeichnungen (Siffer 4) nicht erforderlich. 

6 


Nr 


Unterlagen, ſämtlich in 


erforderlichen Längen- und 


Inhalt der Bauvorlagen. 
Gemeinſame Beſtimmungett. 

Der Lageplan ($ 5 Siffer 1) iſt mindeſtens im Maßſtabe von 
1: 500, die übrigen Feichnungen (8 5 Siffer 2—4) find mindeſtens 
im Maßſtabe von 1 100 anzufertigen. 

Alle Bauzeichnungen einſchließlich des Lageplans find auf paus- 
leinwand oder auf Papier, das in der ganzen Fläche mit Leinwand 
unterklebt iſt, herzuſtellen und mit dem betreffenden Maßſtabe zu vers 
ſehen. Weiße (pofitive), vollkommen klare, auf Leinwand gezogene 
Lichtpauſen mit dunklen, ſcharfen Linien ſind zuläſſig. 

Sämtliche Bauvorlagen müſſen von dem Bauherrn und dem für 
die Ausführung verantwortlichen Unternehmer oder Bauleiter unter- 
ſchrieben ſein. Se 
Inhalt des Cageplaus. 

Der Lageplan (§ 5 Siffer 1) muß enthalten: 1 
1. die neu aufzuführenden baulichen Anlagen und zwar mit roter 

Farbe dargeſtellt; 

2. die auf dem Baugrundſtück befindlichen und ſtehenbleibenden ſo— 

wie die bereits baupolizeilich genehmigten, aber noch nicht aus⸗ 

geführten baulichen Anlagen, und zwar ſämtlich mit grauer Farbe 
dargeſtellt; 

die auf den Nachbargrundſtücken beſindlichen baulichen Anlagen, 

ſo weit der Lageplan fih auf Nachbargrundſtücke erſtreckt, und 

zwar mit grauer Farbe angelegt; 

4. die Grenzen des & augrundſtücks, und zwar mit auffälliger Farbe 
angelegt; 

5. 2 Fluchtlinien und zahlenmäßig die Breiten der angrenzenden 
Straßen; 

6. zahlenmäßig die Entfernungen, welche die neuen baulichen An⸗ 
lagen unter einander und von den ſonſtigen baulichen Anlagen 
(Siffer 2) auf demſelben Grundſtück ſowie von den Nachbar⸗ 
grenzen, den angrenzenden öffentlichen Wegen, Straßen oder 
Plätzen und von Eiſenbahnen, welche weniger als 40 m von 
dem Baugrundſtück entfernt ſind, erhalten ſollen, bei Errichtung 
von Windmuͤhlen oder anderen durch Wind bewegten Triebwerken 
außerdem die Entfernung von den nächſten öffentlichen Wegen, 
Straßen und Plätzen nach jeder Richtung hin; 


Or 
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Neuteich, den 6. Auguft 


r DE TIL TER EATE 


1925 


7. die Bezeichnung des Baugrundſtücks nach der Grundbuchbezeich⸗ 
nung, gegebenenfalls außerdem auch nach Straße und Hause 
nummer; i ۱ 

8. die Sweckbeſtimmung oder Benutzungsart der geplanten banz 
lichen Anlagen und der fonftigen baulichen Anlagen (Jiffer 2) 
auf dem Baugrundſtück; 177 
den Maßſtab und die Angabe der Vordrichtung. ; 
Der Lageplan muß von einem vereideten Landmeſſer oder einem 

für den höheren Staatsdienſt geprüften Bauſachverſtändigen ange» 

fertigt oder beglaubigt fein. Die Ortspolizeibehörde kann auch Sages 
pläne, die von einem ihr als zuverläſſig bekannten Maurer- oder 

Simmermeiſter angefertigt ſind, als ausreichend zulaſſen, wenn gegen 

ihre Richtigkeit keine Bedenken vorliegen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, künftig nur 0 
träge zur Weitergabe an die Bauberatungsſtelle mir vorzulegen, 
welche mit obigen Prüfungsunterlagen verſehen ſind, alle anderen 
Anträge dagegen zurückzuweiſen. 

Tiegenhof, den 28. Juli 1925. 

Der kom. Landrat zugleich als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


1 770 


Nr 3 


Dienſtgeſchäfte des Deterinärrats. 

Der Regierungs- und Deterinärrat Dr. Thoms ift von feinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat mit dem heutigen Tage die Dienſtge— 
ſchäfte wieder übernommen. 

Tiegenhof, den 1. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 


Nr. 5. Steueranteile der Gemeinden. | 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden 
an der Einkommenſteuer für April / Juni 1925 und an der Lohnſteuer 
für Juni 1925 die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen 
Beträge überwieſen worden. Die Beträge find in der aus den Spal 
ten 6 und ? erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet oder auf 
Gemeindekonto überwieſen. 


Ein⸗ 
kom⸗Lohn⸗ Au 
À 1116112 | fteuer 3 Bard Ge. 
= fteuer | für 1 ſteuern meinde 
; Gemeinde für | Juni jam konto 
2 April / (925 | men PER, über- 
9 Juni ngh wiefen 
1925 ۱ 
5 5 5 5 5 
1 | Altebabfe 4661| 2048 6709| 09 
2| Altenau 9792| 7162| 105/54 105 54 
3 | Altendorf 3768| 11143] 1 4911 
4 | Altmünfterberg 900.671 10287| 1003154 1003/54 
5 [ Altweichſel 12573 12573] 125/73 
6 Barenhof ۱ 47۱10 1 7 111/87 
7 | Bärwalde 11/33} 45/72] 5 57/05 
8 | Barendt 11741| 16764| 5 285.05 
9 | Beiershorft 5141] 26671 7808| 490330 28175 
10 | Biefterfelde 129 60۱ 6096| 190/56 190 56 
11 | Blumitein 188 64| 3810| 4 226/74 
12 | Bröste 234 65| 4572| 7 280,37 
13 | Brodſack 3847| 6477| 103124 10324 
14 | Brunau 118 66| 171/45] 290|11 290 11 
15 | Damerau 6477 64177 6477 
16 | Dammfelde 9,60 2286| 32146 32/46 
17 | Eichwalde 186 69| 6477| 251/46 251146 
18 | Einlage 332,59 14097 473|56| 128/15] 345,41 
19 | Fürſtenau 605 37 19431| 79968 799 68 
20 | Fürſtenwerder 32912 224 79| 1 553 91 
21 | Gnojau 730| 270 51| 277/81 277,81 
22 | Grenzdorf A 4589] 6096| 5 106,85 
23 | Grenzdorf B 58 23| 8382| 5 142 05 
24 | Balbftadt 432| 6858| 72.90 72 90 
25 Herrenhagen 1535 381| 1916 19 16 
26 | Heubuden 107152] 7620| 2 183,72 
27 | Holm 76070] 91| 1 118 1 
28 | 9 > 09| 22086 22/95 22195 


Kopf wie vor. 


Der Vorſitzende des 


des Kreiſes Gr. Werder. 


Jankendorf 27,28 3429| 611571. 61157 

Jungfer 7460334 | 746133 746 33 ۰ 
Kalteherberge 23168] 1905] 4273] 3 
Kaminfe 5421 5۱2۱ 54 
Kalthof 252062 853 44, 110606 1106 06 
Keitlan 244491 38101 28259| 6407| 21852 
Krebsfelde. 681/36] 9525| 1 77661 
Hüchwerder 38100 0 38 10 
Hun zendorf 64.47 304 80 369/27 369/27 
Ladekopp 301101 160,02] 2 46112 
Lakendorf 319049 137160 45665 456165 
Gr. Leſewitz 919154] 171/45] 1090/99] 76089 1014 10 
Hl. Leſewitz 14871] 1905 16776 167 76 
Leske 491341 2667 1 76.01 
Gr. Lichtenau 25336] 266 70| 6 52006 
Kl. Lichtenau 96 05| 106 68| 202/73 202 73 
Lindenau 55801 64177] 12057 120 57 
Ließau 534194 476,25 1011019 1011019 
Lupus horſt 9249 495814202 142.02 
Marienau 603.49 24003 843152 84352 
Gr. Mansdorf 6221| 12954| 5 19175 
KI. Mausdorf 322.32] 3810] 36042 360142 
Kl. Mausdorferweide 107044 381| 110/85] 5 
Mielenz 141/43] 1251731 267160 257244 9092 
Mierau 6477 64177 64177 
Or. Montau 8870| 10287| 7 19157 
Kl. Montau 131471 8382| 215/29 215/29 
Neudorf ‘| 17,08] 30810 2089 20189 
Heulanghorft 2611| 5715| 8326| 6 
Neunhuben | 381 381 3081 
Neumünſterberg 454 44| 160 02| 61446 614146 
Neuſtädterwald 16231| 68 58 230.89 4074 190 15 
Neuteichsdorf 258 82| 83 82| 4 34264 
Neuteicherhinterfeld 3439] 762| 4201| 1546| 26155 
Neuteicherwalde 76 20 76/20 76.20 
Neukirch 302/401 156 21| 1 45861 
Riedau 292610 49 53| 342114 342.14 
Orloff 267 27| 5354| 320/81 32081 
Orlofferfelde 44986| 3 476153 
Palſchau 37627] 830820 46009] 53/84] 40625 
Parſchau 51/64] 2667| 78131 78031 
Petershagen 2967| 167164] 1 197131 
Pieckel 57702 384 81| 961/83 96183 
Pietfendorf 3242| 1905| 7 51/47 
Platenhof 217.25 36957| 586/82 586 82 
Pletzendorf 5295 38105776 5776 
Porden au 77138] 5354| 13092 7485 56107 
Prang enau 390480 3048| 6 69/96 
Rehwalde 3216| 11491 43159] 43059 
Reimer walde 37195] 3429| 40624 226 95| 179129 
Reinland 1061081 3048| 136156 13656 
Rofenort 12192| 3810| 160/02 160002 
Kückenau 5354] 4 5354 
Schadwalde 18585| 11811 303/96 303 96 
Scharpau 130310 1524 5 2855 
Stadtfelde 70.49 1905| 89154 8954 
Schöneberg 374.280 44196| 816024 81624 
Schönhorſt 221045 8001 46 301146 
Schönſee 68.60] 91044 160041 004 
Schönau 519 161 6858 580ʃ74 580174 
Simonsdorf 3840140 628/65] 1012|79 1012/79 
Stobbendorf 8492| 95 25| 180 7 18017 
Tannſee 4790830 15240 632/23 632 23 
Tiege 14404] 8763| 231067 23167 
Tiegenhagen 680451 163183] 844/28 84428 
Tiegenort 49037 175 26| 224/63 22463 
Tragheim 920152] 38010 958062 95862 
Tralau 129002 10287 231/89 231189 
Trampenau 211/39} 53 54| 264193 26493 
Trappenfelde 3429| 9 34129 
Dogtei 69/27 7621 7689| 6۱971 69192 
Walldorf 62068 38110] 6 100116 
Warnau 33319] 8001| 41320 4130 
Wernersdorf 84072 266 70] ۱۵:42 _ 110242 
Wiedau 210 381 591 591 
Beyer 405 15] 179.07] 584 22 58422 
Seyersvorderfampe 30087| 8763| 388050 388 50 
Dierzehnhuben 59 47| 11143] 7090| 0 
Hafendorf 50111 11430| 164 41 608.30 
Horſterbuſch 6452| 72039 13691 Poſtiſchect 
Wolfsdorf 104 11] 102 87 206/98 fonto 
Ad. Renkau 381| 381| 1 
Montauerforft 15241 1524 15.24 

۱ Poff وج‎ 0 
Tiegenhof, den ۰ Juli 1925. 


Kreis ausſchuſ fes 


Nr. 4. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Als Anteile der Gemeinden 


a) an der Körperſchaftsſteuer für April / Juni 1925. 


b) an der Umſatzſteuer der Körperſchaften Reſtzahlung für 1924 und 


für Januar 1925 


c) an der Umſatzſteuer Reftzahlung für 1924 und für 1925 

ſind von der Freiſtadtſteuerkaſſe die in en ui rd 5 der 
nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Die Beträge find in der aus den Spalten 2 und s erſich tlichen Höhe 
auf Kreisfteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto üb erwieſen. 


Körper= 


ſchafts⸗ 


Umſatz⸗ 
ſteuer 
für der 
April- | Körper- 
Juni | 

1925 


feuer 


Auf Auf 


Umfags | Gefamts] Kreis: | Se 


ſteuern meinde 


1 2 

1 6 

2 [Altenau 

3 Altendorf 

4 Altmünſterberg 
5 Altweichſel 

6 [Barenhof 

7 Bärwalde 

8 4 

9 |Beiershorft 
10 ۶ 
11 ۲ 

12 6 

13 8 

14 ۶ 

15 |Damerau 

16 |Dammfelde 
17 Eichwalde 

18 [Einlage 

19 [Fürſtenau 
20 [Fürſtenwerder 
21 [Gnojau 
22 [Grenzdorf A 
23 [Grenzdorf B 
24 ۶ 
25 Verrenhagen 
26 [Heubuden 
27 [Holm 
28 Irrgang 
29 [Jankendorf 
30 Jungfer 
31 [Kalteherberge 
32 |Kalthof 
33 [Keitlau 
34 6 
35 [Hüchwerder 
36 |Kunzendorf 
37 |£adefopp 
38 ۲ 
39 [Gr. Leſewitz 
40 Hl. Le ſewitz 
41 [Leske 
42 [Gr. Lichtenau 
43 [Kl. Lichtenau 
44 ۸ 
45 ۲ 
46 ۴ 
47 ۶ 

48 [Gr. Mausdorf 
49 [Hl. Mausdorf 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 


Mielenz 

Mierau 

Gr. Montau 
Kl. Montau 
Neudorf 
Neulanghorſt 
Neunhuben 
Neumünſterberg 
Neuſtädterwald 
Neuteichsdorf 


Neuteicherwalde 
Neukirch 
Niedau 

Orloff 
Orlofferfelde 
Palſchau 


H. Maus dorferweide 


Neuteicherhinterfeld 


s 


ftener | fumme 
5 5 
5 6 


verz konto 
rechnet über⸗ 
ieſen 
5 5 
7 8 


6514] 65 14 4 


21309| 213 09| 187 09| 26 


989| 92/93 

546| 183 
| 

130/65 


10282 
1282|68 
255/05 
1285 
109/65 
445/86 
120/21 
178178 
139/79 
6110 


128025 
109 65 
445 


17878 
1399 


2419 
328008 


1282168 e 58596 
255 05| 255.05 


611180] 5 


102/82 


128/25 
109165 


86| 8 
12021| 120,21 


178/78 
13979 
23095 
2419 


32608 0 


1285/0611 12895/011 0 
156152] 156152]: 881401 68112 
22583] 225/83 225/83 
2981241 228124] 4 
29974۱ 4 299174 
18869| 8809 188069 
1003127] 100327 100327 
91/06] 0 91/06 
1651931 165193 165193 
130/65 130165 
190/68] 190/68] 186 Ti 4101 
06406201 646126 646126 
349!64] 349064 349064 
961041 4 96004 
16076] 16076] 1117| 15159 
1048 80 1048080 10480 80 
6758] 67158] 67158 
423 3 423 
12080] 12/80] 0 
915151] 915/51] 2 
102/121 102112] 96085] 7 
9 60 104760 1057 0 1057 20 
410/31] 410031 410031 
2190241 21924 21924 
196097 19697 196097 
461040] 461/40] 34493011647 
| 1978142] 278142] 80 
1079'07] 1079/07 1079.07 
| 822| 263135] 271157} | 1271157 
88062 880165 880165 
4۱801 91,70] 1398102] 149452 1494152 
29914| 299114 299114 
73618| 736118 736118 
1741241 4 174124 
12 | 1638| 19583| 224121 0 
276 276| 2176 
318/20] 31820| 3180 
23382| 233 82| 193/10] 2 
29| 49293| 493 22 493122 
38363| 38363 38363 
2466| 2466| 24166 
20 2 30 20 
132095 13295| 33135 99 60 
1071/05] 107105 107105 
115141 11514] 115/14 
599054599 54] 1 
98037 9837 98037 
1185| 185 1185 
780 1780| 47294030706 


25950 259 50| 17444 85 06 


169 95| 169 95| 7 
255 91| 255 91| 206 22| 9 
190/901 190 90| 10 | 


aM wie vor 


88 0Parſchau 1619043 619 431 25 80159363 

691 Petershagen 26266 26266 26266 
. 701 Piecfel 101/10) 10110 101110 

71]Piegfendorf 2235| 22135 22/35 
72 Platenhof 1019 211 1019 21764012550 
73|Pletzendorf 11765| 117165 117/65 
740 Pordenau 1406۱1041 4 
75 Prangenau 4051401 405146] 661871338159 
761Rehwalde 20/04] 4 
77 Reimerswalde 64781 6478| 6478 
78 Re inland 21588| 215188] 1076021412 
79 Roſenort „ja 13160122 60 9 
80[Rückenau 169 94169094 169/94 
81|5hadmwalde 1| 447 87 44801192213 
82ʃScharpau 55.280 5528 55.28 
830Stadtfelde 247 28 247۱281 4 
84|Shöneberg 5| 1421331 8 143/48 
9 ۴ 44250 4425602220 360220.20 
96| 2 6 
87 Schönau 


888 Simonsdorf 
89 Stobbendorf 


900 6 

910 6 

92| 19 

93|Tiegenort 53/95 144 47| 198 42 19842 
941 ۸ 508360 50836385 3412302 
95 Tralau 17130| 171130 4 


29275| 5 
355 25| 355125 


25 
399125 


96[Trampenau 
97[Trappenfelde 


212ʃ54 487 82 700036070036 
7566775667 756167 
971/681 8 971168 
953| 953 953 
319 66| 319166 319 66 
33070 570 42] 604112 604112 
572/71 572711 7 


98[Doatei 48120) 48/20] 0 
991 Walldorf 161/55} 16155| 87/82] 3 
1000 Warnau 552/72] 55272 552/72 
101۱17 837/021 9021699120053 
102۳۵ 363| 3163 3163 
1030Seper 137056137056 137/56 
1040[Seyersvorderkampen 482.29 4822914399 0338030 
105[Dierzehnhuben 13970 13970 10 0 


Tieaenhof, den 30. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. ۱ 
Nr. aa. iS 
Meldungen über Derkehrsunfälle. 

Ich erſuche die Herren Landjäger, ſoweit noch nicht geſchehen, 
mir ſofort die Meldungen über die im Monat Juli d. Is. ſtattge⸗ 
fundenen Verkehrsunfälle einzureichen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 3 Tr en er 
Feſtnahmeerſuchen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo— 
kommando erſuche ich, nach dem polniſchen Staatsangehörigen Dif- 
tor Karwanski (Hahlmeiſter des Kommandos des Uebnngslagers des 
3. Korpskommandos Thorn), geb. am 17۰ 11. 1882 in Witomia, 
Kreis Leczyca, aus Thorn⸗Podgozz zu fahnden und ihn im Ermitte⸗ 
lungsfalle ſofort feſtzunehmen. Sur weiteren Anordnung iſt mir im 
Falle der Feſtnahme ſofort Nachricht zu geben. 

Haftbefehl der zuſtändigen polniſchen Behörde liegt hier vor. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 6. — — 


Anfenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen nachzuweiſen, ob dort das 
Dienſtmädchen Meta Görgens geb. 18. März 1905 wohnhaft ift 
bezw. wohin ſich dieſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt 
nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 29. Juli 1925. 

5 e des Kreiſes Gr. Werder 
(r. شا ی‎ un 


Einftellung einer Aufenthaltsermittelung. 
Die mit meiner Bekanntmachung vom 5. Mai d. Is. — Kreis- 
blatt Nr. 19 — angeordneten Nachforſchungen nach der minderjäh⸗ 
rigen Gertrud Tuchel aus Schnakenburg ſind einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 51. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 
Itr. 8. 


Bekanntmachung. 
Folgende Lehrer (innen) = ftellen find zu e 
A. Evangeliſche een 


105 


i 


» 


— 


Alleinige Stellen in Ellerbruch, Niederklanau und Schönrohr, 
. Lehrers und Organiſteneſtelle in Käſemark, eine Stelle in 
Stutthof, 2. Stelle in Tieg nort 
B. KHatholiſche Cehrerſtellen: 
1. Stelle in Gr. Kleſchkau 2. Stelle in Güttland, eine Lehrer⸗ 
und eine Lehrerinſtelle in Ohra. 
Bewerbungen bis zum 20. 8. an den Senat, Schulabteilung auf dem 
Dienſtwege. 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1925. 


Der kom. Landrat 
Nr. 9. nn 
Jagdſcheine. 


Im Monat Juli haben Jahresjagdſcheine erhalten: Kaufmann 
Heinr. Mock⸗Horſterbuſch,. Gursbeſ. Alwin Sommerfeld⸗Gr. Mausdorf, 
Eigentümer Johann Magehrke⸗Jungfer, Amtsvorſteher Friedrich 
Foth⸗Grenzdorf B, Landwirt Martin Sründemann⸗Holm, Eigentümer 
Auguſt Fietkau⸗Fepersvorderkampen, Arbeiter Eduard pätzel⸗Stobben⸗ 
dorf und Händler Guſtav Fietkau⸗Grenzdorf B. 

Tiegenhof, den 3. Auguſt 1925. 


Der fom. Landrat. 
Schweineſeuche. 


Unter dem Schweinebeſtande des Häſereipächters Ernſt Penner 
in Marienau ift amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. 

Das Gehöft iſt mit den aus den 85 265—269 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 (Reichs, und Staatsanzeiger 
Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 29. Juli 1925. 


Der kom. Landrat. 


Nr. 10. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steuerzahlungen im Bereich der Steuer⸗ 
ämter I. II. III. 


Ohne beſondere Aufforderung ſind abzuführen: 
A. Fortlaufend: 

a Cuxusſteuer (10 v. H. der e Entgelte bei 
Derfteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privatver- 
kauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeitiger 
Suſendung einer beſonderen Benachrichtigung an das 
Steueramt — 1 Woche nach Eintritt des Steuerpflichti⸗ 
gen Vorganges — vergl. auch B b. 

b Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und 9 ot 
(Nachtlokalſteuer) in der Stadtgemeinde Danzig wöchent— 
lich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungs⸗ 

verfahren zugelaffenen Betrieben binnen 3 Tagen nach 

der erfolgten Lohn oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 
B. Am 10. jedes Monats. 

Allgemeine Umſatzſteuer: { v. H. der im Vormonat 

eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. 

der zum Privatverbraud) aus dem Betriebe entnomme- 
nen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen 

Betriebsunkoſten. 

Die Entrichtung der Steuer in vierteljährlichen 
Pauſchbeträgen kommt einſtweilen noch nicht in Frage. 
Luxus ſteuer: 10 v. H. in den nicht unter A genannten 
Fällen. 

Lohnſummenſteuer (1 v. H. der im Vormonat gezahlten 

Bruttovergütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) 

von ſänitlichen Arbeitgebern für Betriebe und Behörden 

in der Stadtgemeinde Danzig. 
C. Bis zum 15. jedes Monats. 

Wohnungsbauabgabe in der Stadtgemeinde Danzig 
für den laufenden Monat nach dem noch zu überſenden— 
den Beſcheide. 

D. Am 15. Auguſt 1925. 
für das Halendervierteljahr Juli / September 1925 

a Einkommen-, Vörperſchafts⸗, Vermögen. u. Gewerbe⸗ 
ſteuer in der gleichen höhe wie zum 15. Mai 1925 
angefordert, falls nicht ein abändernder Beſcheid des 
Steneramtes in der Swiſchenzeit ergangen iſt; 

b Grundwertſteuer für die Stadt Danzig nach beſonderem 
Beſcheide; 


K Saler ür ie lati: Danzig wach dem überfanbien i 


Beſcheide. 


Nur ausdrücklich gewährte Stundungen öder 
Ratenzahlungen entbinden von der Einhaltung ۱ 


des feſtgeſetzten Zahlungstermins. 


Die Gemeindebehörden werden gemäß 8 158 Abs. 2 


des Steuergrundgeſetzes erſucht, für ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe Sorge zu tragen.“ 
Danzig, den J. Aüguſt 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Rechnungs formulare 
in allen ‚Größen 
 Rechnungsauszüge 
in Oktav und Quart 
Wechſelformulare 


(Waſſerzeichenpapier) 
Quittungsformulare 


geblockt und loſe 


Beſtellzettel 
geblockt zum Durchſ ſchreiben 
Koſtenanſchläge 
e e ſeing 
N empfiehlt ۱ 
Buchhandlung R. Pech, 
‚Neutelch. 


e‏ ار سح 


e Sie ewas 


ſei es 


eine Wohnung 
eine Hypothek 
eine Stellung 
ein Grundſtück 


Sie finden es 


durch eine kleine 
Anzeige in der 
Neuteicher 
Zeitung und 
Anzeiger. 


Jeuerſpritzen 
Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


0 hinensahrit B. Jahr, Prauſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Prima 
Maſchinenöl 
empfiehlt 


M. | M. Kilian. e 


erden schnell und sauber ausgeführt von 


Mika R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


` Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 32 


Neuteich, den 13. Auguſt 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Hr . ; 5 = 
Derteilung der Einkommenſteuer⸗Gemeinde⸗ 
anteile für 1924 zwiſchen mehreren Gemeinden. 


Nach den Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes muß, wenn 
eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuerleiſtung eines 
Steuerpflichtigen aus einer anderen Gemeinde erhebt, eine Verteilung 
zwiſchen beiden Gemeinden ſtattfinden. Das Landesſteueramt wird über 
das Verteilungsverfahren für 1924 noch beſondere Vorſchriften erlaſſen. 
Dieſe werden ergehen, ſobald die endgültige Steuerveranlagung für 
1924 vorliegt. Soweit fih 3. St. überſehen läßt, wird die Dertei- 
lung für 1924 eine ähnliche wie die für 1925 ſein. Ich verweiſe 
wegen letzterer auf die im Kreisblatt Nr. 20 Jahrgang 1924 Ders 
öffentlichte Senatsverordnung vom 16. 4. 1924. 

Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 
2. . e 


مهم 
— 
A‏ 


Polizeiverordnung 
betr. die Abänderung der Polizei verordnung über 
die Polizeiſtunde vom O. 9. 1921 (St. A. 1921, 
Seite 547). 

Auf Grund der 8٩ 157 und 159 des Geſetzes über die allge⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 (Gef. 5. S. 195) 
und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom i1. März 1850 (Gef. 5. 5۰ 265) wird für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
folgendes verordnet: 


5 0 
Der ٩ ı der Polizeiverordnung über die Polizeiftunde vom ۰ 
9. 1921 (St. A. 1921 Seite 347) erhält folgende Faſſung: 
„Für Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirtſchaften ſowie für Kaffees 
wird die Polizeiſtunde auf 1 Uhr nachts feſtgeſetzt.“ 
2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im 
Staatsanzeiger für Danzig in Kraft. 

Danzig, den 28. Juli 1925. ۲ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 7. Auguft 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. S. 
۱ (9 
betreffend den Verkehr von Autobuſſen und 
۸3» ۲4 ۵ » باه | ه‎ ۰ 


Auf Grund der 85 157, 159 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung und 88 6, 12, 18 des Geſetzes über die Polizei— 
verwaltung in Verbindung mit Artikel 5 des Geldſtrafengeſetzes vom 
28. September 1923 (Geſetzblatt S. 999) $ 9 des Geſetzes über die 
wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1925 
(Geſetzbl. 5. 1067) und Artikel 1 der Verordnung betreffend die Um- 
ſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden vom 25. Oktober 1923 
(Geſetzblatt S. 1101) wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bes 
zirksausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes 
verordnet: 

8 1۰ 

Kraftwagen, die für die gewerbsmäßige Perfonenbeförderung 
beftimmt find und mehr als 6 Perſonenſitze einſchl. des Führerſitzes 
haben, müſſen neben dem Zugang zum Führerſitz mindeſtens einen 
von innen jederzeit zu öffnenden Ausgang haben. 

Der Brennſtoffbehälter iſt, falls er ſich im Innern des Wagens 
befindet, feuerſicher zu umkleiden. Die Umkleidung muß unten eine 
Oeffnung haben, durch die der Btennſtoff bei Undichtigkeit des Bes 
hälters abfließen kann. 

Das Auspuffrohr iſt bis an das Ende des Wagens zu führen. 

Sämtliche in der Nähe des Auspuffrohres liegenden Holzteile 
ſind feuerſicher zu verkleiden. 


Der Fußboden iſt 
verſehen. 


mit einem dichtſchließenden Belag zu 
2. 

Die in § 1 bezeichneten Kraftwagen müſſen ein zur Löſchung 
von Vergaſerbränden geeignetes Handfeuerlöſchgerät (Trocken- oder 
Schaumlöſchgerät) mitführen. 

In jedem der in § 1 bezeichneten Kraftwagen ift ein Schild ans 
zubringen, daß die Anzahl der vorhandenen Sitz⸗ und Stehplätze an⸗ 
gibt. Die in dieſer Weiſe bekannt gemachte Belaſtung der Wagen 
darf nicht überſchritten werden. 

8 3 


Die Führer der im §1 bezeichneten Kraftwagen und der 
Kraftdroſchken bedürfen neben dem Führerſchein eines vom polizei⸗ 
präſidenten in Danzig auszuſtellenden Fahrſcheines. 


4. 

Führer der im § 1 bezeichneten Kraftwagen und Kraftdroſchken 
dürfen nicht länger als höchſtens 14 Stunden hintereinander befchäfs 
tigt werden. Das gilt auch für Tage, an denen ein Wechſel der 
Dienſtzeit eintritt. 

8 5 


8 5. 

Den Führern der in § ı bezeichneten Kraftwagen ift es vers 
boten, während der Fahrt ſich mit Fahrgäſten oder dem Begleitmann 
zu unterhalten, 


§ 6. 

Den Fahrgäſten oder dem Fahrperſonal der im § ı bezeichneten 
Hraftwagen iſt es verboten, während der Fahrt zu rauchen oder das 
Innere des Wagens mit brennendem Kauchgerät zu betreten. 

5 2 

Die im § ı bezeichneten Kraftwagen dürfen andere Perfonens 

kraftwagen, die ſich in Fahrt befinden, nicht überholen. 


8. 
Die im § 1 bezeichneten Kraftwagen dürfen eine ۵ hits 
digkeit von 40 km außerhalb geſchloſſener Orifchaften nicht über- 
ſchreiten. 


9. 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Polizeiverordnung werden mit 
Geldſtrafe bis zu 120 Gulden oder entſprechender Haft beſtraft. 
0 


10. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 29. Juli 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. 4. — — 
Strafgeſetzliche Beſtimmungen zur Sicherung 
der Telegraphenanlagen. 


8 27 

St. G. B. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu 
öffentlichen Sweden dienenden Telegraphenanlage da— 
durch verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder gu- 
behörungen derſelben beſchädigt oder Veränderungen 
daran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

8 518 
St. G. B. Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten 
Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Sweden 
dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, 
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit 
Geldſtrafe bis 1800 5 ۰ 

Die Polizeibehörden und Schulvorſtände werden erſucht, bei der 
Verfolgung von Verſtößen gegen diefe Beſtimmungen mitzuwirken. 


Bolt- und Telegraphenverwaltung der Freien 
Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat. 
Ir. 5, 5 
Bekanntmachung. 


Trotz aller behördlichen Vorſichtsmaßregeln ereignen fih immer 
wieder Unfälte durch Reberfahren von Suhrwerken 


% 


auf unbewachten Vahnüberwegen, beſonders der Nebenbahnen. 
Dieſe Unfälle ſind lediglich auf die mangelnde Aufmerkſamkeit der 
Geſpannführer beim Befahren ſchrankenloſer Ueberwege zurückzu⸗ 
führen. Es muß unbedingt fhon an den Warnungstafeln 
gehalten werden, ſobald ein Zug herannaht. Nicht genug 
kann vor dem eigenmächtigen Hochheben geſchloſſener Schranken gea 
warnt werden. Wer die Ueberfahrt noch verſucht, nachdem das 
Läutewerk das Niedergehen der Schranken angekündigt hat, macht 
ſich ſtrafbar. Die betreffenden Eiſenbahnbehörden werden in Fällen, 
wie oben, gegen den Schuldigen unnachſichtlich auf Grund des § 316 
R. Str. Geſ. B. bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen 
fahrläſſiger Gefährdung eines Eifenbahntrar'sportes ſtellen. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, die Ortsbewohner in 
geeigneter Weiſe hierauf hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 
7 Der fom. Landrat. 
Nr. 6. 


Quittungskartenausgabeftellen. 

Durch das Landesverſicherungsamt ift angeordnet, daß 9 
wieder die aufgerechneten Quittungskarten über Invalidenverſicherung 
ſpäteſtens vierteljährlich an die Landesverſicherungsanſtalt porto: 
frei als Sendung mit Wertangabe einzuſenden find. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
N 2 — 
Vorarbeiten für ار‎ 

Die nachſtehenden Ortsbehörden werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 27. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 22) 
nochmals an Einreichung der Nachweiſung über die in ihrer Gemeinde 
vorhandenen Krüppel, oder Erſtattung einer Fehlanzeige, nunmehr 
beftimmt innerhalb 5 Tagen erinnert, andern falls 
koſtenpflichtige Erinnerung mittels Einſchreiben erfolgen wird. 

Altenau, Altmünſterberg, Beiershorſt, Brodfad, Damerau Damm- 

felde, Holm, Kalthof, Lupushorſt, Gr. Leſewitz. Mielenz, Kl. Maus⸗ 

dorf, Neudorf, Neuteicherwalde, Niedau, Pletzendorf, Roſenort, 

Dierzehnhuben, Vogtei, ۰ 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

8 س‎ 
Beſchäftigung von Schwerkriegsbejchädigten, 

Meine Verfügung vom 8. Juni d. Is. (Kreisblatt Nr. 24) iſt trotz 
wiederholter Erinnerung von den nachſtehenden Gemeinden noch nicht 
erledigt: | 

Altenau, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, Dammfelde, Einlage, 
Grenzdorf A., Hakendorf, Herrenhagen, Horſterbuſch K. D., Horſter⸗ 


buſch (Gut), Jungfer, Ladekopp, Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. 


Leſewitz, Neudorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Orlofferfelde, 
Parſchau, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, Reinland, Schadwalde, 
Schönhorſt, Stobbendorf, Dierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, ۰ gever. 
Ich erſuche daher, mir nunmehr beſtimmt innerhalb 1 Woche 
die beſchäftigungsloſen Kriegsbeſchädigten, die 500% und mehr erwerbs⸗ 
unfähig ſind, zu bezeichnen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den q. Auguſt 1925. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
` Kriegshinterbliebene. 
Nr. 9. — EER 
Kreishundeſteuer. 
Die Herren Grtsvorſteher in 
Bärwalde, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Einlage, 
rebsfelde, Laakendorf, Gr. Leſewitz, Leske, Ließau, Mielenz, 
Mierau, Gr. Montau, Neukirch, Neunhuben, Orlofferfelde, Pletzen— 
dorf, Pordenau, Schadwalde, Simonsdorf, Stobbendorf, Tiegenhagen, 
Tragheim, Trampenau, eyer und Krebsfelderweiden für den fis- 
kaliſchen Gutsbezirk a. d. N. 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. 
April d. Is. in Nr. 22 nochmals an Abführung der Hundefteuer 
für das 1. Halbjahr 1925 nunmehr beſtimmt bis zum 25. 
Auguſt d. Is. erinnert. ; 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des ۰ 


Kreistagbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 8. d. Mts. gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen 
Kenntnis” ۳ 
1. Der Kreistag erkannte die Legitimation der als Erſatzmänner neu 

eintretenden Abgeordneten Gärtner Emil Grodnick in Schöneberg, 
Arbeiter Johann Braun in Brunau und Arbeiter Friedrich Lau 
in Kunzendorf an. Die Genannten wurden darauf durch den Dot’ 
ſitzenden in den Kreistag eingeführt. ; 
2. Die hauptſächlich dem Durchgangsverkehr Danzig-Narienburg dies 
nenden Kreisſtraßen Kalthof — Tragheim — Schöneberg — Ladekopp 


Xr. 10. 


108 


Neumünſterberg — Rothebude follen in die Unterhaltung des 
Staates übergehen. Außerdem wird der Staat die Verwaltung und 
Unterhaltung der Reſtſtrecken Schöneberg Schöneberger Fähre und 
Barenhof—Bärwalde gegen Erſtattung der Koſten für die aufge⸗ 
wendeten Materialien und Löhne übernehmen. Sur Schaffung einer 
Winterverbindung für den Durchgangsverkehr Danzig — Marienburg 
foll der Kreis den Gemeindeweg Rothebnde— fürftenwerder mit 
Staatsbeihilfe chauſſeemäßig ausbauen. Der Kreistag genehmigte 
einſtimmig den mit dem Senat abzuſchließenden Vertrag und er- 
mächtigte den Kreisausſchuß zur Vollziehung desfelben. 

5. Für Vornahme baulicher Aenderungen im Kreisfäuglingsheim, ins- 
beſondere der von ärztlicher Seite als dringlich bezeichneten Er⸗ 
richtung einer Liegehalle für die Kinder, bewilligte der 9۵ 
die erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 4500 ©. 

4. Die jährliche Kreishundeſteuer wurde durch einſtimmigen Beſchluß 
des Kreistages erhöht: Für den erſten Hund auf 4,50 G, für 
den zweiten auf 6 G, für den dritten Hund auf 7,50 ©, für den 
vierten Hund auf 9 G, für jeden weiteren Hund 1,50 G mehr. 

5. Für den alljährlich bei den Amtsgerichten Tiegenhof und Neuteich 
zuſammentretenden Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Ge- 
ſchworenen nahm der Kreistag die Wahl der Dertrauensmänner 
für das Jahr 1926 vor. 

6. Ju Schiedsmännern bezw. Schiedsmann⸗Stellvertretern wurden Gez 
wählt: 

a) Für den Bezirk Nr. 8 (Gemeinden Altweichſel und Kunzendorf), 
ſowie Stellvertreter für den Bezirk Nr. 9, der Hofbeſitzer Guſtav 
Fieguth in Kunzendorf, ; 

b) für den Bezirk Nr. 45 (Gemeinden Irrgang, Kaminfe und 
Tragheim), ſowie Stellvertreter für den Bezirk Nr. 46, der 
Bofbefizer Guſtav Penner in Irrgang. 

7. Der Kreistag nahm Kenntnis von dem Bericht des Vorſitzenden 
über den Stand der Elektriſierung des Kreiſes. Alle Dorarbeiten, 
wie Aufſtellung des Stromtarifs, der Stromlieferungsbedingungen 
und der Inſtallationsbedingungen, ſowie die Feſtlegung der Traffe 
für den erſten Ring von Blumſtein bis über Neuteich hinaus ſind 
erfolgt. Mit der Bauausführung ſelbſt hat aber noch nicht be⸗ 
gonnen werden können, da die als Geſellſchafter des Kreiſes zur 
Finanzierung verpflichtete Bapriſche Aktiengeſellſchaft für Energie- 
wirtſchaft bei der auch in Deutſchland herrfchenden Kreditnot das 
erforderliche Kapital bis jetzt nicht hat aufbringen können. Der 
Kreisausfhuß in Verbindung mit dem Auſſichtsrat des Ueber⸗ 
landwerkes werden ſich in Kürze über die weiteren Schritte ſchlüſſig 
werden, wobei jedoch das Unternehmen als ſolches nicht fallen gez 
laſſen werden ſoll. ? 

8. Unter Dorfi des Kreisdeputierten Ziehm befchloß der Kreistag, 
dem Senat der Freien Stadt Danzig den Regierungsrat Poll als 
Landrat des Kreifes Gr. Werder in Vorſchlag zu bringen und 
um baldigſte Ernennung zu bitten. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ni EN 
Feſtnahmeerſuchen. 

Aus ihren Dienſtſtellen in Uhlkau ſind die Fürſorgezöglinge 
Willi Pefrahn, geb. 15. Oktober 1905 zu Ohra, kath., und Johannes 
Köwitz (gen. Dombrowski), geb. 16. Auguſt 1906 zu Briste, kath. 
entwichen. Die Entweichung erfolgte nachts am 5. Auguſt. 

Pevſonalbeſchveibung: 

Pekrahn ift 175 cm groß, breit und ftarf i ſtarker Bartwuchs, 
Geſichtsfarbe blaß, 3. St. etwas gebräunt, dunkles Haar, Schieber— 
gang, frech und ſicher auftretend, 

MSwitz ift 170 cm groß, ſtark und breit, ſehr rot im Geſicht, 
A Baar, frech und ficher auftretend, ſchiebt, dicke aufgeworfene 

ippen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo— 
kommando erſuche ich, nach den Söglingen zu fahnden und ſie 
im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und ſie der ſtaatlichen Fürſorge— 
Anſtalt Silberhammer auf Anſtaltskoſten zuzuführen. 

Im Falle der Feſtnahme erſuche ich um Bericht. 

‘Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 


Schweineſeuche. 

Bei einem geſchlachteten Schwein des Arbeiters Joh. Engel in 
Neuteich, auf den Gärten 171, iſt amtstierärztlich Schweineſeuche 
feſtgeſtellt. Die notwendigen Schutzmaßregeln ſind angeordnet. 

Tiegenhof, den 1. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Behrend in Trappen⸗ 
felde iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Das Gehöft ift deshalb mit den fih aus den 85 265 bis 268 der 


N 


EIS 


| viehfeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 ergebenden Wir- 


kungen ۰ 
Tiegenhof, den 6. Auguft 1925- 
Der kom. Landrat. 


Nr. 14. 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt in der Käferei Howald⸗Kl. Leſewitz ift erloſchen. 
Die angeordneten Schutzmaßregeln werden mit ſofortiger Wirkung 
aufgehoben. 
Tiegenhof, den 8. Auguſt 1925. 
Der kom. Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Wahlliſte zur Tierärztekammer. 


Gemäß Beſtimmung des Senats der Freien Stadt Danzig vom 
11. 2. 1925 G. A. I. E. I. 1۶ S. find auf Grund der Lifte der 
Wahlberechtigten für die Tierärztekammer der Sreien Stadt 
Danzig 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter zu wählen. (§ 6 der 
preuß. Verordnung vom 2. 4. 1911 betr. die Einrichtung einer Stan⸗ 
desvertretung der Tierärzte, Gef. 5. S. 61). ; 

Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig ift ein Wahlbezirk 
zu bilden. ) 3 der oben genannten Verordnung) ۱ 

Für die gemäß $ 5 obiger Verordnung, im November 5 
ftattfindende Wahl find die Liften der wahlberechtigten und wählbaren 
Tierärzte im Polizeipräſidium, im Landratsamt des Kreijes Danziger 
Höhe, im Landratsamt des Kreifes Danziger Niederung in Danzig 
und im Landratsamt Großes Werder in Tiegenhof vom 15. bis 
50. Auguſt 1025 Sffentlich ausgelegt. ; 

Gemäß $ 5 Abfa s der preuß. Verordnung vom 2. April 19114 
find Einwendungen gegen die Lifte unter Beifügung der erforder: 
lichen Beſcheinigungen binnen 14 Tagen nach beendeter Auslegung 
der Liſte bei mir einzubringen. 

Jacob, 
Regierungs- und Geheimer Deterinärrat i. R. Soppot, Moltkeſtr. 6 
ehem. ſtellvertr. Vorſitzender des Dorftandes der Tierärztekammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


Schwente⸗ Verband. 

Nach dem Beſchluſſe der ordentlichen Generalverſammlung vom 

1. Juli 1925 iſt für das Geſchäftsjahr 1924/25 ein ordentlicher 
Kaffenbeitrag von 0,60 G (ſechzig Guldenpfennige) pro ha beitrags- 
pflichtiger Fläche zu zahlen und zwar im Monat Auguſt. Gleich⸗ 
zeitig erſuche ich, die noch für Geſchäftsjahr 1923/24 rückſtändigen 
Beiträge (Kreisblatt Nr. 2 Jahrgang 24) und Krautungsfoften zu 
zahlen. 
5 Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften ſowie den 
Magiſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die nachſtehend unter A 
verzeichneten Beiträge, die nach § 6 des Statuts berechnet find, zu 
erheben und an die Kaſſe des Schwenteverbandes bis 51. Auguſt ab⸗ 
zuführen, zur Vermeidung von Swangsmaßregeln. Die Beiträge 
find feſtgeſtellt unter Vorbehalt des Irrtums und Richtigſtellung in- 
folge Reviſion des Katafters. 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Derbandsvorfteher, 
die nach 5 5 des Statuts berechneten Koften der Hrautungen, wie 
fie unter B nachſtehend verzeichnet find, abführen und zwar ebenfalls 
bis 31. Auguſt. 

Die reſp. Beträge bitte ich auf das Konto des Verbandes bei 
der Ureisſparkaſſe Neuteich oder Firma Ruhm & Schneidemühl Neu— 
teich zahlen zu wollen. 

Marienau, den 8. Auguſt 1925. 

Der Derbandsvorftcher. 
Otto Lietz. 
A. Beitrag. 


x entwäſſert 
5 Gemeinde oberhalb unterhalb Betrag 
ID 
a Neuteich 
ha (afl hal karl. GC EB 
IJ Forſtgut KI. Montau 130 27 78 15 
2 Altenau $ 244 |12 146 |47 
3 | Altmünfterberg 993 |16 595 |90 
4 Altweichſel 624 |74 374 |84 
5 | Biefterfelde 513 03 308 39 
6 | Brodſack 434 |42 173 [77 


و 


Kopf wie vor. 


7 1( 6 289 4 173 |90 
8 Eichwalde 723 97| 289 59 
9 | Gnojau 931 |68 559 1 
10 | Beubuden 1098 |12 658 |72 
11 Irrgang 331 67] 132 66 
12 | Kaminfe 124 3 49 73 
13 | Kalthof 388 9 96] 237 16 
14 | Kungendnrf 906 4 591 97 
15 | Gr. Leſewitz 9 35 3 |74 
16 Leske 483 5 115 180] 336 15 
17 | Gr. Lichtenau 986 1 591 1 
18 | 1», ۵ 1191 |36 714 2 
19 | Ließau 785 4 471 26 
20 | Marienau 975 |17] 390 |07 
21 | Mielenz 1034 |61 620 |77 
22 Mierau 24| 230 10 
23 Gr. Montau 852 4 511 76 
24 | KI. Montau 684 13 575 410 48 
25 | Neuteich 112 |40 225 02] 157 45 
26 ۱ dorf 250 ۱021 100 1 
27 | Adl. ۵۸۸ 93 56 56 15 
28 Rücken au 505 21 202 08 
29 | Schönau 550 70 330 42 
30 Siebenhuben 2833 27 93 30 
31 Simonsdorf 621 98 273 119 
32 | Stadtfelde 387 |06 232 124 
53 Tannſee 996 49 398 60 
34 Tiege 1000 711 400 28 
35 Tragheim 441 8 176 75 
36 Tralau 471 9 12 |18 331 49 
37 Trampenau 47 |29 28 37 
38 Trappenfelde 294 03 176 42 
39 Warnau 697 |15 251 |82 519 2 
40 Wernersdorf 1018 6 611 66 
41 Eiſenbahn⸗Verwaltung 111 38 25 81 77 15 
B. Krautungskoſten. 
i Entwäſſ. zur Bat zur Krautung zu zahlen 
S| Gemeinde- وا‎ ein. | "ir | gr | girt | Sut Fear. 1 0 
0 i 3,5 22, = 
= Pene خی‎ ak = 14 11 5 >i 5 7 a A men 
ha | ha |G ۱۳۱ ۱۳ |06 ۱۳۱ 6 ۱۳۱ ۱ ۴ 
IIForſtg⸗Almontauf 130 43155] 29138] 0 1130] 83 
3 798 2670 8 7981583 34 
31 Vernersdorf 6 340 60 100160742 70 
4116]. Montau | 334 11189| 7548| 4 334024415 
5 [Schönau 651 147113 10416 65125700 
61 Altmünfterba.| 905 724 0 908 
T\Stadtfeloe 387 8746| 61192 30715325 
91 6 290 65154] 0 290011484 
9l Kalthof 389 87|91| 4 308915404 
710 Heubuden 1078 243 8 10/78 ۳۹ 29 
11 کت‎ 20 620 20! ; 
(1 ۲ 40 9140| 6/40 40| 53 
A 115 3565| 1 15 
12 Altenau 24 3184 2417448 
7 220 6820۱ 2 20 >= 
13|Warnau 698 111/68 6980118066 
141 471 75136 4711 80107 
15l£este 440 70140 4۱40۱ 4 
k 424- 1302 42 
160Neuteich 140 22 40 1/40) 0 
۳ 80 2480 80} 
17\Seelafe-Derbd.|3006 480196 30/061 511 02 
180Vollbrechtsgr. Vb. 2271 70401| 2217117267 
19|5oheSdmerbigr,| |1966 609.46 1966062919 
201 5:۰. Lichtenau 937 290047] 9371299 82 
21lCrappenfelde 285 88 35| 285| 9124 
22]Trampenau 48 1488 48| 15 36 


Buchbinderarbeiten 


werden schnell und sauber ausgeführt von 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


۱ Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
CTC ͤ AAA LE ET TA (( RT FIT ALTE DEI IT 


Nr. 33 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 

Auf Grund des § 7 des Geſetzes über völlige Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe vom 16. Juli 1925 (G. Bl. S. 774) werden die in 
der Bekanntmachung vom 3. 11. 25 (St. A. S. 685) aufgeführten 
Waren durch Hinzufügung einer Siffer 6 auf „Eis“ erweitert. 

Danzig, den 5. Auguſt 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
H. Dr. Ziehm. Dr. Frank. 
570/25. 
Veröffentlicht! 

Auf Grund der vorſtehenden Anordnung ſetze ich gemäß der 
Verordnung des Senats über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 
5. 11. 25 (Staatsanzeiger Teil 1. S. 685) für den Verkauf von Eis 
an Sonne und Feiertagen mit Ausnahme des erſten Oſter-, Pfingſt⸗ 
und Weihnachtsfeiertages für den Kreis Gr. Werder mit Ausnahme 
der Städte Tiegenhof und Neuteich die Zeit von vormittags 7—8 
Uhr und 11—12 Uhr feft. 

Tiegenhof, den 14. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 


TERSIN 


20۵ — 
Polizeiverordnung betr. Anpflanzung von 
Berberitzenſträucher und Mahonien. 


Auf Grund des § 34 des feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1 
April 1880, 8 157 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Inli 
1885, 83 6, 12, 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
3. 1850, Artikel III des Geloſtrafengeſetzes vom 28. September 5 
(G. Bl. S. 999) und Artikel 1 5 b der Verordnung betreffend die 
Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden vom 23. Oktober 1923 
(G. Bl. S. 1101) wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Polis 
zeiverordnung erlaſſen. 


1. 
Das Anpflanzen von Berberitzenſträuchern und Mahonien in 
einer Entfernung von 150 m von Ackerfeldern iſt verboten. 


2 
Die gegenwärtig vorhandenen Sträucher der Berberitze und der 
Mahonie in einer Entfernung von 150 m von den Ackerfeldern ſind 
von dem Eigentümer, Pächter oder Nutznießer des betreffenden 
Landes bis zum 1. November 1926 zu beſeitigen. 
۱ 5 


Fuwiderhandlungen gegen die vorftehenden Beftimmungen werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 500 ® oder entjprechender Haft beftraft. 
Danzig, den 31. Juli 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Siehm. 


Veröffentlicht! 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich vorſtehende Polizeivers 
ordnung ortsüblich bekannt zu geben. 
Tiegenhof, den 1s. Auguſt 1925. 
ji Der fom. Landrat. 
Nr. 5. 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Hannemann in 
Parſchau iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Das Gehöft 
1۳ mit den fih aus den 88 265—269 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. 5. 1912 (Keichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) 
ergebenden Wirkungen geſperrt. i 

Tiegenhof, den 15. Auguſt 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 4. eur 
Steueranteile der Gemeinden. 

Von der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
a) an der Lohnſteuer für Juli 1925, i 
b) an der Gewerbeſtener für Upril Juni 1925, 


Neuteich, den 20. Auguft 


1925 


c) an der Umſatzſteuer für April- Juni 1925, 

die in Spalte 3, 4 und 5 der nachſtehenden Nachweiſung ange- 
gebebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus 
den Spalten 7 undes erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet 
oder auf Gemeindekonto überwiefen. i 5 


Ge- | 2 Auf | Auf 
Lohm⸗ werbe ſatz⸗ Hreis] Ge⸗ 
— ' fteuer fteuer |fteuer } Zus | fteus | ۶ 
8 Gemeinde ur | für | für [fame | ern- dekon⸗ 
نر‎ Juli April / April // men | vers to 
= 1925 | Juni | Juni reha | über» 
1925 | 1925 net ۰ 
5 5 5 5 5 6 
n, et یا‎ 
۱2۹۹ 30 10/44] 4044| 4 
2]AUltenau 7 3 60| 10 60 10/60 
3 Altendorf 10 10 10 
4 Altmünſterberg 1000 1558| 380597038059 1038059 
5 Altweichſel 1300 72 10008021208 2586018622 
60Barenhof 600 | 27| | 20186110786 107/86 
7 Bärwalde 45 | 27 1162| 83 62 83/62 
8j Barendt 170| 2 36/85/368 85 368/85 
9 Beiershorſt 30 19/23] 49,23 49123 
10) Biejterfelde 60۱ | 27 11051881192 88] 8 
۱3۱-1 40 52/40] 92 40 92/40 
12[8rösfe 45 54 99 99 
1318rodjad 60 60 { 60 
144 Brunau 1700 107/91 9 31099 
15 Damerau 60۱ | 18 2079 9 80/79 
160Dammfelde 20 a 3۱281 8 50/28 
17]Eichwalde 60 21 15| 8115 81/15 
18]Einlage 140 81 20229 70| | 1223170 
19| Sürftenau 190| ۱1۱08/501 11/32]304 82 304/82 
20) Sürftenwerder 220 1100180] 23 367153 
210Gnojau 70 907279 07 279107 
22][Grenzdorf A 60 1135} 61/35 61/35 
23][Grenzdorf B 80۱ | 9180| 221581194 38 194138 
24| Halbitadt 70 44| 4 70144 
25[Herrenhagen : 3 14165]. 5 17165 
261Heubuden 80۱ 8 15 49|203 49 20349 
27 Holm 40 10/39; 50 9 50/39 
28] Irrgang 20 1049 9 30/49 
29; Jankendorf 30 4105, 34 5 3405 
301 Jungfer 60 Iszel 1115/891951'89 951ʃ89 
310Kalteherberge 20 1/03] 21003] 21103 
32]Kaminfe 40 180] 41/80۱ 3043| 7 
33] Kalthof 850) |702| | 22 1629 82 
340Keitlau 40 1540 61301586 30 586,30 
35/Krebsfelde 100) 351 310248202 482 02 
360 Küchwerder 40 7147| 47 47 47.47 
37 HKunzendorf 3000 | 36181 336081 33681 
380Ladekopp 160 81 37 9527895 27895 
39[Lakendorf 140 8 1547263047 263147 
406۲. Leſewitz 170| 1148150] 9 1 36761 
410Kl. Leſewitz 20 6007 26,07 2607 
42|£esfe 30 8 88| 3888 38/88 
431065. Lichtenau 270 99| 920 592170 
44lKl. Lichtenau 110 29132/139132 139 32 
و‎ 60| 118590 0 259 259 
46[Ließau 480 144 479367193 671093 
47 0Lupushorſt 50 81 14/67/145 67 145/67 
480 Marienau 40 378 6127 624127 62427 
49| 65۲. ۴ 130 209 132/69 13269 
500 Kl. Mausdorf 40۱ | 7 65 0 132/90 13290 
510Kl. Mausdorferweide 3 585| 885| 6031] 4 
52] Mielenz 180۱ | 54 2108 191/06 191/06 
53 Mierau 60 | 1350| 5190) ۵0 79/40 
54| Gr. Montau 100 80108071 108/07 
55/KL Montau 1 80 3159| 9 8359 
S56fZteudorf 3 1939| 22/89 22039 
57 Neulanghorſt 60 4 50| 64/50 5 
582 3 | | 3 


Kopf wie vor. 


59 MNeumünſterberg 100,11}165,40425 51 425/51 
600Neuſtädterwald 27 | 2553112253 122153 
61(Neuteichsdorf 624014240 142 40 
62 [Neuteicherhinterfeld 328| 1028 10/28 
63 Neuteicherwalde 81 | 3 18453 
64 Neukirch 54 67522075 220.75 
65 Niedau 54 30410704 10764 
66 Orloff 54 151571119 57 119057 
670 Grlofferfelde 54 1758575 85175 
68| palf hau 247/101 121441339 54 339054 
69 parſchau 30 : 30 
TOf Petershagen 1169181 69 181/69 
711Piecel 7621] 8991465 20 465/20 
72lPietfendorf 540] 0 25140 
73|Platenhof: 675 1310990025 99 1126199 
741 Pletzendorf 3 3 
75| Pordenau 108 | 2930 187 30 18730 
T6j Prangenau 9| | 3578| 74/78 7478 
77 Rehwalde 2125 12/25 594] 1 
78[Reimerswalde 58:53] 3 88153 
79 Reinland 108 47:25 185.25 185.25 
80 Roſenort 36| | 361| 1 79/61 
81 Rückenau 54 32.06 13606 136/06 
99 Schadwalde 17 172137 
835 ناه وتو‎ 15 15 
941 6 20 I 20 
851 5 و‎ 0 470660235 53] 146119 1195 19 
baudar | 
leh.1146 
g6lShönhorft 11925| 29 6 228 76 
S7iShonfee 99 2756171561716 
888 Schönau ۱ 1304020040 20040 
"9 ۱ 693 4 299/04 
90 82810828 10828 
g1lStuba 7378] 07 176,87 
92] Tanniee 162 312 312 
93| 6 3101 0 930 
940 Tiegenhagen 12601720 17260 
95 Tiegenort 130419304 193/04 
960 Tragheim 81 23411035511 355111 
97| 1 54 8137162137 162137 
98[Trampenau 04| 4 50/04 
99| Trappenfelde 40 40 
1000 1080 17/80 1780 
1010 Walldorf 72 271011471 11471 
102/Warnau f 80 80 
103 ۲ 16| ۱0۱022 592/82 
1040 Wiedau 3 | 3 
105/8eyer 162] | 3487137687 376087 
106[Seyersvorderkampen 9 21032 120.32 120/32 
107|Dierzehnhuben 224| 12241 2 
101 16 326 pore 
109|Horfterbufch 54 124 a 550 
110: Wolfsdorf⸗Nog. 100 ; 
111]210], Renkau | | 3 | 3 
112] Montauerforft 15 Hoſt⸗ 


ſcheckkonto 15 
Tiegenhof, den 12. Auguſt 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente⸗ Verband. 


Nach dem Beſchluſſe der ordentlichen Generalverſammlung vom 
1. Juli 1925 iſt für das Geſchäftsjahr 1924/25 ein ordentlicher 
Kaſſenbeitrag von 0,60 G (ſechzig Guldenpfennige) pro ha beitrags⸗ 
pflichtiger Fläche zu zahlen und zwar im Monat Auguſt. Gleich⸗ 
zeitig erſuche ich, die noch für Geſchäftsjahr 1925/24 rückſtändigen 
17 (Kreisblatt Nr. 2 Jahrgang 24) und Krautungskoſten zu 
zahlen. 

Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften ſowie den 
Magiſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die nachſtehend unter A 
verzeichneten Beiträge, die nach § 6 des Statuts berechnet find, zu 
erheben und an die Kaffe des Schwenteverbandes bis 51. Auguſt ab⸗ 
zuführen, zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln. Die Beiträge 
find feſtgeſtellt unter Vorbehalt des Irrtums und Richtigſtellung in- 
folge Reviſion des Katafters. 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Derbandsvorfteher, 
die nach § 3 des Statuts berechneten Koften der Krautungen, wie 
ſie unter B nachſtehend verzeichnet ſind, abführen und zwar ebenfalls 
bis 31. Auguſt. 

Die reſp. Beträge bitte ich auf das Konto des Verbandes bei 
der Ureisſparkaſſe Neuteich oder Firma Ruhm & Schneidemühl Neu⸗ 
teich zahlen zu wollen. 

Marienau, den 8. Auguſt 1925. 


Der Verbandsvorſteher. Otto Lietz. 


4 


A. Beitrag. 
T entwäſſert 
8 Gemeinde 2 | unterhatb Betrag 
a Neuteich 
hg ar be ar 8 | P 
1 f Forſtgut Kl. Montau 130 24 78 15 
2 Altenau 244 2 146 47 
3 Altmünfterberg 993 16 595 90 
4 Altweichſel 624 74 374 84 
5 | Biefterfelde 513 03 308 9 
6 | Brodſack 434 |42| 173 |77 
7 | Dammfelde 289 4 173 |90 
8 | 6 723 197 289 59 
9 | Gnojau 931 8 559 01 
10 | ۲ 1098 12 658 |72 
11 Irrgang 331 67| 132 |66 
12 | Kaminfe 124 33 49 73 
13 | Kalthof 288 9 96| 237 16 
14 | Hunzendnurf 906 4 591 |97 
15 | Gr. Leſewitz ‘ 9 85 3 4 
16 | Leske 483 5 115 80] 336 5 
17 | Gr. Lichtenau 986 1 591 1 
18 | Kl. Lichtenau 1191 |36 714 |82 
19 | Ließau 785 4 471 |26 
20 | Marienau 975 |17| 390 |07 
21 | Mielenz 9 1034 61 620 77 
22 | Mierau 241 230 10 
23 | Gr. Montau 852 4 511 |76 
24 | KI. Montau 684 |13 575 410 8 
25 | Xeuteih 112 |40 225 |02 157 |45 
26 ۲ 250 02] 100 1 
27 | Adl. Renfau 93 |56 56 5 
28 Rückenau 505 ۱211 202 08 
29 | Schönau 550 70 330 2 
30 | Siebenhuben 7 233 |27 93 0 
31 | Simonsdorf 621 98 273 9 
32 | Stadtfelde 387 |06 232 4 
53 | Tannfee 996 |49| 398 60 
34 | Tiege 1000 711 400 8 
35 | Gragheim 441 (88| 176 75 
36 | Tralau 471 9 12 |18| 331 9 
37 | Trampenau 47 29 28 7 
38 | Trappenfelde 294 03 176 |42 
39 | Warnau 697 5 251 |82] 519 02 
40 | Wernersdorf 1018 |66 611 66 
41 | و‎ 111 |38 25 1 77 |15 
B. Arautungskoſten. 
5 Entwäſſ. zur Hat zur Krautung zu zahlen 
5 Gemeinde- groß. klein. Nr 7; er 115 ‘ Br 9255 
& bezirk sam. sch. P 25. be v. b. v. ha | o ba | men 
ha | ha |G (PIG ۱۳ ۱6 ۱۳۱۱۳۱ |P ۱ 
1IForſig⸗RKlmontanſ 130 43551 29/38] 0 1130| 3 
2] Mielenz 798 267133 180/35]127168 71981583134 
3[Wernersdorf 6 340 3602296215256 10120 
AJKI. Montau | 4 11189| 75048] 44 33424415 
55 föonrau 651 147/138116 60510257 80 
6 Altmünſterbg.] 905 26453014480 9005358038 
71Stadtfelde 387 87 46 61/92 300715325 
8 Dammfelde 290 6554] 0 2190111484 
Qf Kalthof 389 870910 4 389015404 
100 HReubuden 1078 24363017248 1078 = 29 
11 5 20 620 20 
۱۵۱ Simonsdorf 40 9140| 6140 15 53 
: N 115 35165] 5 
12/Altenau 24 3|84 241 8 
5 220 6820 0 
13[Warnau 698 111/68 6|98|118 66 
14Tralau 471 75136 4171) 80/07 
15j£esfe 440 70140 4۱40۱ 4 
۳ 42 13002 42 
160Neuteich 140 22 40 1140 4940 
0 80 24180 80} 
171Seelafe-Derbd.|3006 | 480/96 30061 811002 
180Vollbrechtsgr. Ob. 2271 704001 2 
19 Hoheschmerblgr, 1966 i 609|46| 191661629112 
200Gr. Lichtenau 937 290147] 4 
211 Trappenfelde 285 881351 2185] 0 
22{Trampenau 48 14/88 48| 15/36 


Oeffentliche Steuermahnung. 
Die am 10. d. Mts. fällig geweſene allgemeine Um- 
ſatzſteuer, Cuxusſteuer und Cohnſummenſteuer, die am ۰ 
j. Mts. fällig geweſene Wohnungsbauabgabe ſowie die 


am 15. Auguſt fällig geweſene Einkommen-, Körpers 
ſchafts⸗, Vermögens-, Gewerbe- und Hundefteuer Juli- 
September, ferner die Grundwertſteuern April-September 
ſind an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfs⸗ 
ſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung 
vom 3. J. 24 bis zum 22. Auguſt 1925 zur An⸗ 
nahme berechtigten Kaffen der Gemeinden Soppot, Oliva, 
Ohra und Neuteich zu entrichten, und zwar: 
a) Umſatz⸗, Luxus⸗ und Lohnſummenſteuer bis zum 18. 
Auguſt 1925, 
b) die übrigen vorſtehend genannten Steuerarten bis zum 
22. Auguſt d. J5. einſchließlich. 
Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren 
vom Fälligkeitstage an 1 Prozent Sinſen monatlich erhoben. 
Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung 
von Rechtsmitteln Zahlung zu leiſten iſt. 
Dom 26. Auguſt 1925 an werden die Rückſtände, fo- 
weit nicht Stundung gewährt iſt, koſtenpflichtig beigetrieben. 


Bei Zuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 


112 — 
„Doft hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des 


Abſenders und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, 
daß der Betrag ſpäteſtens am 26. Auguſt 1925 der Kaffe 
zugeführt iſt, widrigenfalls die Beitreibungskoſten 
fällig werden und miteinzuſenden ſind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag 
werktäglich 7½ —12 Uhr vorm. 

Danzig den 15. Auguſt 1925. 

Städtiſche und ۰ 
— Die Danziger Feuerkaſſe hat der Gemeinde 


Zugdam im Kreiſe Danziger Niederung eine Beihilfe 


von 220 G, der Gemeinde Gemlitz, Kr. Danziger Niede⸗ 
rung eine Beihilfe von 150 ©, der Gemeinde Klanau 
im Kreiſe Danziger Höhe von 100 G und der Gemeinde 
Freienhuben, Danziger Niederung eine Beihilfe von 
200 G zu Feuerlöſchzwechen bewilligt. 


Sehr ernſt iſt die Zeit für das 
Deutſchtum in unſerer Freiſtadt 


da wird es ſicher für jeden wahrhaft Deutſchgeſinnten eine freudige Pflicht ſein, das Organ, das in der erſten Feuerlinie 


im Kampfe für das Deutſchtum ſteht, die 


Danziger Allgemeine Zeitung, 


Darum Freunde, abonniert alle, in alter deutſcher Treue, zum 1. September 


zu unterſtützen. 


auf unſere Zeitung. 


Jede Poftanftalt, jeder Briefträger und die Geſchäftsſtelle, Hundegaffe 51, nehmen Beſtellungen entgegen. 


Die Seitung, 


Ausgabe A, koſtet den ganzen Monat mit Sfeitiger illuſtrierter Wochenbeilage nur 2,30 Gulden frei ins Haus, 


1,80 Gulden vom Poſtamt oder Geſchäftsſtelle abgeholt; 


Ausgabe B mit illuſtrierter und landwirtſchaftlicher 


Wochenbeilage 2,50 Gulden frei ins Haus, 2, — Gulden vom Poſtamt abgeholt. 


Feuerſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


Um bau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand⸗ und Pferdezug. 


B. Jahr, Prauft.‏ ی 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Maſchinenöl 


prima 7۳ وج‎ 

Sitzung am Sonnabend, 

den 22. 8. 21145. nachm. 4 Uhr. 
bei Herrn Kiep, Tiegenhof. 


fieh hlt Tagesordnung: 


M. Kilian, Au 


1. Vortrag: Die Konfordate und 
die Schule (Kollege Eichholz 
Marienau) 

2. Ausfprabe über die Lage der 
Sommerferien 


2 3. Beitragszahlung 
6 mal olip- 4. Derfchiedenes, 
s j Zu zahlreihem Beſuch ladet ein 


er Dorjitansd 
Oltersdorff. 


Bienenvölker 


Buchbinberarbeiten Bäch er 


in 3 Stärken, 2 15 „„ Sint, ۰ 


werden ſchnell Bun 1 17 ausgeführt su, eigener Dec ` | Barberchehlade 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 34 


Neuteich, den 25. Auguſt 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. 


Der Senat hat mich zum Landrat des Kreifes 
Gr. Werder ernannt. 
Tiegenhof, den 20. Auguft 1925. 
Poil. 


Dienſtſtunden. 

Die Dienſtſtunden für alle im Kreishauſe untergebrachten ie 
ftellen find ab Montag, den 31. Auguſt wieder von 8 bis ı Uhr 
vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 

Der Landrat und Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


Vr; 


Nr. 2a. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 1. September 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Im übrigen finden während des Urlaubes des Kreisfürſorge⸗ 
arztes (7, September bis 13. Oktober) ärztliche Beraturgsftunden 
nicht ſtatt. 

Die Kreisfürſorgerin Schw. Hedwig Popp hält im September 
Sprechſtunden im Landratsamt Zimmer Nr. ? an jedem Mittwoch u. 
Sonnabend vorm. 10-12 Uhr. 

Die Fürſorgerin Schweſter Antonie Boehm iſt während des Mo— 
nats September wegen Krankheit zu einer Kur beurlaubt. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird evtl. die Aufnahme in die Staatliche 
Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. Sie 
iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. 

Tiegenhof, den 19. Auguft 1925. 


۳ Kreiswohlfahrtsamt. 
wa. سس‎ — 
Gemeindevoranſchläge für das Rechnungs: 
jahr 1925. 
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Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Parſchau, Pletzendorf, Schad’ 

malde, Vierzehnhuben und Dogtei 
erinnere ich unter Bezugnahme auf meine Umdruckverfügung vom 
4. Mai d. Is. ſowie meine Kreisblattverfügung vom 16. 6. d. Is. 
(Kreisblatt Nr. 24) wiederholt an Einreichung des Voranſchlages 
nebſt den weiteren Unterlagen beſtim mit innerhalb 8 Tagen. 

Gehen die Doranjchläge in der geſetzten Friſt hier nicht ein, era 

folgt koſtenpflichtige Erinnerung mittels Einſchreiben. 

Tiegenhof, den 17۰ Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
3 des Kreiſes Gr. Werder. 
Ct; 


Mee ChE Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe beſchäftigten 
Pferde werden für den Monat September die nachſtehenden Term ine 
feſtgeſetzt: 

1. Tiegen hof. 
Montag, den 7. September, morgens 9 Uhr, vor der ۰ 
nung des Herrn Regierungs- und Deterinärrat. 
2. Simonsdorf. 
Montag, den 14. September, mittags 1 Uhr vor dem Bahnhof. 
5. Neute ich. 
Freitag, den 25. September, mittags 1245 Uhr, vor dem Hotel 
Deutſches Haus. 

Ich erſuche die vorſtehende Bekanntmachung ortsüblich zu ver— 
öffentlichen. 

Tiegenhof, den 20. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 
Nx. 5. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen mitzuteilen, ob ein Schweize 
Auguſt Pommeranz, etwa 22 Jahre alt, früher in Ließau wohnhaft 
dort gemeldet iſt bezw. wohin er ſich abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt, 
nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 19 


Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 


verdacht auf Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeftande des Gutsbeſitzers Winter in Trape 
penfelde iſt amtstierärztlich Verdacht auf Schweineſeuche und Schweine. 
peſt feſtgeſtellt. Das Gehöft wird mit den fih aus den 8٩ 263—268 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden 
Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 19. Auguft 1925. 

Der Landrat. 
Ab 1. September 1925 tritt eine e für 


Schüler fahrten 
in Kraft. 


Nähere Auskunft erteilen die Stationen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1925. 
Die Betviebsdirektion. 


Nr. 6. 


Alle 


Juchbinberarbeilen 


werden ſchnell und ſauber ausgeführt 
von 


B. Peh a Kun ۸ 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Deutſchkundliche Woche. 


Nachſtehend wird das vom Deutſchen Heimatbund herausgegebene 
vorläufige Programm der 5. Deutſehkundlichen Woche in 


Nr. 


Danzig veröffentlicht. Sahlreicher Beſuch der einzelnen Vorträge 


kann nur dringend empfohlen werden. 

Vorläufiges Programm der 5. Deutſchkundlichen Woche in Danzig 

vom 30. 9. — 4. 10. 25 in den Räumen der Techn. Hochſchule. 
(Nach dem Stande vom 8. Auguſt 1925). 

Thema: Meuſech und Natur im Weichſelgebiet. 

50. 9. vorm. 11. Uhr: Eröffnung durch Senator Dr. Strunk. 

„ 1115.1, Prof. Dr. Schienichen⸗Berlin, Direkt. d. ſtaatl. 

Stelle f. Naturdenkmalpflege in Preußen: 
„Naturſchutz und Schule“ (2 Stunden). 

nachm, 5 Uhr: Univerſitätsprof. Dr. Solger⸗Berlin: „Heis 
matgeologie mit beſond. Berückſichtigung 
Danzig“. 

nachm. 6 Uhr: Privatdozent Dr. Geißler-Balle: „Die Sied- 
lungen Weſtpreußens u. ihre Entwicklung 
aus deutſchen Urformen“. 

1. 10. vorm. 9 Uhr: Geologiſcher Lehrausflug unter Führung d. 

۱ Herrn 04 ] 0 Dr. Stremme-Danzig. 
Treffpunkt: Ende des Hermannshoferweges 

2 am Bucheneck (Rückkehr bis 1130 Uhr). 
vorm. ۱۱3۵0120۲۶ Bibliotheksdirektor Dr. Predeek⸗Danzig: 
SEieinführungsvortrag z. d. Ausſtellung von 
naturwiſſenſchaftlichen Werken d. Bibliothek 
und d. Archivs d. Naturforſchenden Gefell- 
ſchaft u. d. Stadtbibliothek Danzig: 
nachm. 4 Uhr: Medizinalrat Dr. Speifer-Königsberg: 
„Menſch und Tier im Weichſelgebiet“. 

5 „ i Studienrat Dr. Wilm⸗Dt. Eylau: „Die weſt⸗ 

preußiſche Natur i. d deutſchen Dichtung“. 

6 „: Profeſſor Dr. Lakowitz⸗Danzig: 

; „Das Derhältnis der Weſtpreußen zum Meer 

und zur Hüſte“. 

2. 10. vorm. 11 Uhr: Führung durch d. geologiſche Abteilung d. 
ſtaatl. Muſeums (Grünes Tor) unter Führung 
d. Herren Hochſchulprof. Dr. Stremme und 

VUniverſitätsprof. Dr. Solger. 
nachm. 4 Uhr: Studienrat Dr. Lüttſchwager⸗Foppot: 
Nutzen und Schaden d. Tierwelt einſt und 
jetzt“. 
nachm. 5 Uhr: Univerſitätsprof. Dr. Solger⸗Berlin: 
„Wege zur Heimatkunde“. 
nachm. 6 Uhr: Hochſchulprof. Dr. Wangerin⸗Danzig: 
die nacheiszeitlichen Wandlungen des mittel- 
europäiſchen Landſchaftsbildes und ihre Be⸗ 
deutung f. d. Beſiedlung. 

3. 10. vorm. 930 Uhr: Oberſtudienrat Dr. Arno Schmidt⸗Danzig: 
„Unſere heimiſchen Pflanzen in volkskund— 
licher Beziehung“. 

vorm. 1030 Uhr: Prof. Dr. F. Braun⸗Danzig: 
„Welche Züge der weſtpreußiſchen Landſchaft 
find deutſch d“ ; 

vorm. 1180 Uhr: Oberbaurat Bertram-Danzig : 

„Der deutſche Geiſt im Kampfe m.d. ۰ 

Ausflug nach der Meſſina-Halbinſel (Dogels 

ſchutzgebiet) unter Führung v. Studienrat 

Dr. Lüttſchwager. 

Bemerkung: Die Vorträge ſind, ſoweit nicht anders vermerkt 
ift, auf höchſtens 60 Minuten bemeſſen. Eine Ueber- 
ſchreitung dieſer Zeit it nicht moglich. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


4. 10. vormittags: 


Nr. 2. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land- 
jäger des Kreiſes werden erfucht, feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen 


Neuteich, den 2. September 


1925 


anzuzeigen, ob ein Arbeiter Nikolaus Kitfa zuletzt in Jungfer wohn⸗ 
haft, dort wohnhaft ift eventl. wohin fich derſelbe von dort abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 24. Au guſt 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


a Feſtnahmeerſuchen. 


Die mit meiner Bekanntmachung vom 7. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 
52) angeordneten Ermittelungen nach dem Fürſorgezögling Johannes 
Höwitz find einzuſtellen, da Köwig inzwiſchen wieder zurückgekehrt 
iſt 


Der Fürſorgezögling Willy Pekrahn iſt bisher noch nicht ergriffen. 
Er ſoll nach einer neueren Meldung ſich in Neunhuben, Ureis Danziger 
Niederung, aufhalten. Die Ermittelungen nach Pekrahn find daher 
fortzuſetzen, für den Fall, daß er in den hieſigen Kreis kommt. 

Tiegenhof, den 26. Auguſt 1925. i ۱ 


Der ۰ 
Nachforſchung. 1 


Die Ortspolizeis und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich Nachforſchungen 
nach dem polniſchen Staatsangehörigen Johann Sprada aus Gkarpitz, 
Kreis Schwetz, geboren am 25. 6. 1900 anzuſtellen und mir im Er⸗ 
mittelungsfalle Nachricht zu geben. Sprada {oll zuletzt in Gr. Sites 
nau gearbeitet haben, auch wird vermutet, daß er verſtorben und im 
hieſigen Kreiſe begraben iſt. 

Tiegenhof, den 28. Auguſt 1925. e: 

Der Eandrat. 


N 


Nr. 5. e 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei- und Ortsbehörden, fowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich feftzuftellen, wo 
ſich der Melker Franz Czerwinski, geboren am 1. 12. 1901, polniſcher 
Staatsangehöriger, aufhält. Im Ermittelungsfalle erſuche ich mir zu 
Tab. Nr. 2846 £ Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 5a. 


Kufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht feſtzuſtellen und binnen 14 Tageu hierher mitzuteilen, ob der 
Schweizer Hans Leiſing dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 
Ir. 6. EA EEE 
Feſtnahmeerſuchen. à 

Aus der ftaatl. Fürſorgeanſtalt in Silberhammer ift der Fürſorge— 
3dgling Adolf Wilhelm Ehlert, geb. am 29. 2. os zu Neufahrwaſſer, 
am 10. d. Mts: entwichen. Perſonalbeſechreibung: Größe 1,645 
dunkelblond; rote Geſichtsfarbe; etwas großſprecheriſch (betont immer 
daß er ein ſchlechter Menſch ſei); blaue Augen, Anflug von Bart, 
Narbe am Kopf über dem linken Auge. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Herren Landjäger und 
das Schupokommando erſuche ich, nach dem Sögling zu fahnden, ihn 
im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und der ſtaatl. Fürſorgeanſtalt 
Silberhammer auf Anſtaltskoſten zuzuführen. 

Im Falle der Feſtnahme erſuche ich um Bericht. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 

Der ۰ 
U. 2, — 
Feſtnahmeerſuchen. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des polniſchen Arbeiters Max Fuchs anzuſtellen, ihn 
im Falle der Ermittelung feſtzunehmen und mir ſofort Nachricht zu 
geben. Fuchs hat am 9. d. Mts. von feiner Arbeitsſtelle, Beſitzer Wienss 


Kalteherberge, ein fahrrad des Arbeiters Hermann Gohl entwende⸗ Der Verdacht auf Schweineſeuche (Kreisblatt Nr. 34 vom 25. 
und iſt damit verſchwunden. ۹ 8. 1925) unter den Schweinen des Gutsbeſitzers Winter in Trappen- 
1. Perſonalbeſchreibung des Fuchs: felde hat ſich beſtätigt. ۱ 
i 1 2 A 465 Fh 42 J en Schnurbart, Tiegenhof, den 27. Auguſt 1925. 
pricht polniſch und gebrochen deutſch, Anzug hellgrau mit Schlapphut. 
2. Br ی‎ A des Fahrrades: E J 2 2 ER 
Marke „Komet“, Fabriknummer 838 480, neu, Harburg — Wien 
Bereifung, nach oben gebogene Lenkſtange, Sattel und Taſche gelb, Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Freilauf „Mundus“. Beurlaubung. 
Tiegenhof, den 28 Auguſt 1925. Dom 2. September bis 13. Oktober bin ich beurlaubt. Mein 
Der Landrat. Vertreter ift herr Regierungss und Medizinalrat Dr. Klud in Danzig 
Nr. 7a. Sandgrube 41a. Sprechzeit: vorm. 11—12 Uhr. Fernſprecher: Danzig 
Seſtnahme. Er izinalbezirks Ill 
Der Vorſtand des Medizinalbezirks III. 


Am 21. 6. 1925 find aus der Staatl. Fürſorge⸗Anſtalt⸗Silber⸗ ۳ E 3 
hammer die Fürforgezöglinge Alfred Hildebrandt, geb. 30. 4. 06 Dr. Mangold, Regierungs- u. Medizinalrat. 


zu Zoppot, und Willi Derg, geb. 28. 2. 06 zu Danzig, entwichen 


d find zuletzt in ۴ Sie hab i 
Kent e e in Ladekopp geſehen worden. Sie haben dort in der verordnung über die Erhebung der Umſatz⸗ 


9 = . e وه و و ری‎ OT) ſteuer der nicht buchführenden Landwirte 

arl, geb. 8. 12. 1904 zu Schmierau, arbeitet, der Papiere befigen foll, 1 - 

und Derz auf Papiere Fritz Lamprecht, geboren 27. 3 06 3u Danzig, „inc das Jahr 1925 im Paujchwege. i 

die Derz diefem entwendet hat. emäß 8 31 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. Juli 
Hildebrandt ift 1,55 m groß, breit und unterſetzt, kräftig 1922 in der Faſſung des Umſtellungsgeſetzes vom 13. 


blondes Haar, rote Geſichtsfarbe, kleine Narben am rechten Ohrläpp⸗ Oktober 1924 (Gef. Bl. 1924 Nr. 46) werden diejenigen 
„ pih جر‎ des Haar; gepflegte Hände; Landwirte, die keine geordnete Buchführung haben, zur 
meſſerſtiche in der Bauchgegend und am Bein, als auch über einem Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1925 nach Pauſchal⸗ 
Auge. E 2 iz ſätzen herangezogen. Der der Beſteuerung zugrunde zu 

Devs trägt immer ein offenes Dolchmeſſer bei ۰ legende Pauſchumſatz iſt für jeden ha der zu dem landwirt⸗ 


Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger : g 7 x N ; 
und das Schupokommando erſuche ich, nach den 5 zu ſchaftlichen Betriebe gehörenden Bodenfläche wie folgt feſtgeſetzt. 


fahnden, ſie im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und der Anſtalt auf, Bodenklaſſe Umſatz pro ha 
deren Koften zuzuführen, ſowie mir Bericht zu erſtatten. i Gulden 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 1 330—420 
Der Landrat. 11 270 360 
Nr. 8. ET تج‎ III 240 — 320 
Amtsbezirk Fürſtenau. IV 210-0 
Der Amtsvorfteher Vollerthun in Fürſtenau ift vom 30. d. Mts. ۷ 180 —240 
ab auf einige Wochen verreiſt. Die Amtsvorſtehergeſchäfte führt VI 150—200 
während dieſer Zeit der benachbarte Amtsvorfteher, Gutsbeſitzer VII - 20—160 
Regehr in Rüdenau. 1 1 
Herr Regehr ift an jedem Donnerstag von 8—10 Uhr vormittags VIII - 90— 120 وی‎ 
im Amtslokal Fürſtenau anweſend. 1 ۲ Für die Einftufung der einzelnen Betriebe in die 
Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Fürſtenau werden verſchiedenen Bodenklaſſen bei der Feſtſetzung der Umſatz⸗ 


n Siem یب‎ l وم‎ AA pauſchſteuer 1925 ift maßgebend die endgültige Vermögens” 


; : ſteuerveranlagung für das Kalenderjahr 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. In den vorſtehenden Paufchfätzen iſt der umſatzſteuer⸗ 


Nr. 9. — — 
ره‎ Perfonalien pflichtige Eigenverbrauch mitenthalten, ſodaß der Eigenver⸗ 

In der Gemeinde Gr. Leſewitz find der Hofbeſitzer Albert brauch bei den nichtbuchführenden Landwirten nicht mehr 

Klatt als Schöffe und der Arbeiter Auguft Weiß als ſtellvertretender beſonders zur Umſatzſteuer herangezogen wird. 

Schöffe gewählt und von mir beſtätigt worden. Die nach dieſen Pauſchſätzen zu entrichtende Umſatz⸗ 
Tiegenhof, den 27. Auguſt 1925. £ fteuer für das Kalenderjahr 1925 wird jedem Steuerpflich⸗ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. tigen durch Steuerbeſcheid mitgeteilt, der auch weitere An⸗ 

Nr. ۰ SE Br gaben über die Steuerentrichtung und Verrechnung der auf 

verdacht auf Schweineſeuche und Schweinepeſt. die Umſatzſteuer 1925 bereits entrichteten automatiſchen 
Unter den Schweinebeſtänden des Gutsbeſitzers Epp in Herren- Zahlungen enthält. 

hagen und des Arbeiters Jacob Kreutner in Trappenfelde ift amts- Danzig, den 14. Auguſt 1925. 

tierärztlich Verdacht auf Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtgeſtellt. Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe für die 


Die Gehöfte werden mit den fih aus den 88 265—268 der vieh⸗ : = / 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden Wir- Landkreiſe ee Niederung 


Sr ۱ 5550090062905008 
Vahl zur ۵ Tanzunterricht! 


Wahl zur Lehrerkammer des Hr. Gr. Werder am : 
Hotel Deutſches Haus Neuteich. 


Ə 

8 

Sonnabend, den 24. Oktober, nachm. 4 Uhr, ۱ 2 
Beginn 1. Oktober. E 

5 

® 


zureichen. Fernwahl ift in dringenden Fällen durch die 
Poſt an den Vorſitzenden bis 25. 10. zuläſſig. 
Brückner, Schönhorſt. 


Bitte dringend die Beiträge (2,50) auf das Konto 
der Ureisſparkaſſe Neuteich einzufenden. 


im Deutſchen Hauſe Neuteich. Wahlvorſchläge find 

dem unterzeichneten Vorſitzenden bis zum 9. Oktober ein- : | | 
Waldtraut Schroeder. 
x Tanzlehrerin. 


Anm. erbeten bei Frau Schroeder, 
Marienburgerſtraße im Geſchäft. ® 
© 
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Druk und Berlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


ماج 
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Rreis-Blatt 


für den 


Nr. 36 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. ۸ 


Neuteich, den 10. September 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr 
Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Ge: 
chworenen. 

Die nachſtehend verzeichneten Ortsbehörden erſuche ich unter Be⸗ 
zugnahme auf meine Urcisblattbekanntmachung vom 24. Juni (Kreis⸗ 
blatt Nr. 25) die Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen nunmehr beſtimmt bis fpäteftens den 15. Septem: 
ber ۵. Is. an das zuſtändige Amtsgericht einzureichen. 

a. Amtsgericht Ciegenhof: 

Beiershorſt, Einlage a. N., Grenzdorf A, Holm, Keitlau, Krebs⸗ 
felde, Küchwerder, Gr. Leſewitz, Marienau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus- 
dorf, Kl. Mausdorferweide, Pietzkendorf, Pletzendorf, Rückenau, Schönes 
berg, Stuba, Tiegenhagen, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei und 


Seyer a. N 
b. Amtsgericht Neuteich: 

Altenau, Adl. Renkau, Altmünſterberg, Brodfad, Blumſtein, Damme 
felde, Damerau, Eichwalde, Gr. Montau, Herrenhagen, Halbſtadt, 
Irrgang, Kunzendorf, Kl. Lichtenau, Kl. Teſewitz, Mierau, Montauer⸗ 
forſt, Neuteich, Aeuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Pordenau, Shads 
walde, Trampenau, Tragheim und Warnau. 

Tiegenhof, den 3. September 1925. 


Der Landrat. 
Ür. ta. - 


Aenderung des Gebührentarifs für die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau einschl. Trichinenſchau im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. 

Der Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. 
CTrichinenſchau im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 14. 11. 1922 
(Staatsanzeiger Seite 639/640) wird wie folgt geändert: 

§ 5 des Gebührentarifs erhält folgende Faſſung: Dy 

„Bei Ausübung der ordentlichen Beſchau find den Tierärzten 
und Beſchauern bei Benutzung von Fähren die tatſächlich ausge⸗ 
legten n von den ierbefigern zurückzuerſtatten. 

erner ſind ihnen, wenn die Entfernung ihres Wohnortes vom 
Beſchauort mehr als 5 km beträgt, Wegevergütungen von 12 P pro 
km zu zahlen. Wird die Beſchau im Falle der Behinderung durch einen 
benachbarten Stellvertreter des Beſchauers ausgeübt, ſo erhält dieſer 
die Gebühren, die dem Dertretenen zuſtehen würden. Jedoch iſt für 
die Berechnung der Wegevergütungen der Wohuort des Stellvertreters 
maßgebend. Die Wegevergütungen ſind ebenfalls von den Tierbeſitzern 
zu bezahlen.“ 
Dorftehende Aenderung des Gebührentarifs tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in ۰ ; 
Danzig, den 15. Auguſt 1925. 
۱ Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! i ۱ ۱ 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntmachung. Die Aenderung ift am 2. d. Mts. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 7. September 1925. 
i Der Landrat. 


Wettervorherſagen und Wetterkarten. 

Im Intereſſe der Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung erſcheint 
es ſehr erwünſcht, daß bei den Poſtanſtalten auf dem Lande wieder, 
wie in der Vorkriegszeit, die Wettervorherſagen und Wetterkarten zum 
Aushang gelangen. Das Obſervatorium und die Poftverwaltung haben 
ſich bereit erklärt, die Wettermeldungen wieder unter folgenden Be- 
aaa zu übermitteln: 

) Die Wettervorberjager werden täglich koſtenlos vom Ob⸗ 
ſervatorium kurz vor 11 Uhr vormittags der Poſtverwaltung über⸗ 
mittelt, die fte um 11 Uhr telegraphiſch an die Poſtanſtalten des Landes 
weitergibt. Die Gemeinden bezw. Gutsbezirke zahlen für die tele⸗ 
graphiſche Uebermitteluug eine Pauſchſumme, welche die Poſtver⸗ 
waltung in entgegenkommender Weiſe auf 2. — G mtl. ermäßigt 
hat. Der Aushang an der Poſtanſtalt erfolgt durch die Poſtver⸗ 
waltung ſofort nach Eingang der Telegramme. Die Gemeinden müſ⸗ 
ſen eine Tafel zum Aushang liefern. 


Nr. 2 


2) Die Wetterkarten gelangen gegen 12 Uhr mittags durch das 
Obſervatorium zum Derfand. Für die Herſtellung einſchließlich 
Porto ift pro Karte der Betrag von 5. — G mtl. erforderlich, den 
die Gemeinde tragen muß. Ein Aushängekaſten an der Poſtanſtalt, 
der zweckmäßigerweiſe gleich zur Aufuahme der Wettertelegramme 
eingerichtet wird, muß von der Gemeinde geliefert werden. 

Gemeinden, die unter dieſen Bedingungen die Wetternachrichten 
erhalten wollen, können dieſe unmittelbar bei ihrer Poſtanſtalt be⸗ 
ſtellen. 

Auch Privatperſonen können die Wetternachrichten auf Beſtellung 
erhalten. Für telegraphiſche Uebermittelung der Wettervorherſagen 
erhebt die Poſtverwaltung ; 

a) bei regelmäßiger Uebermittelung mtl. 5, — G 

b) bei Einzelanfrage 0,20 G 

Die Wetterkarten können von Privatperfonen zu dem Preife von 
3. — © pro Monat bei der Poſtanſtalt beſtellt werden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Eandwirtihaftlie und Domänenverwaltung. 
Veröffentlicht! 
Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich 
1. baldigſt einen Gemeindebeſchluß herbeizuführen, ob die Gemeinde 
die Wetternachrichten beſtellen will. Die Beſtellung hätte unmittelbar 
bei der Poſtanſtalt zu erfolgen. 
2. ortsüblich bekanntzugeben, daß und unter welchen Bedingungen 
auch Privatperſonen die Wetternachrichten erhalten können. 
Tiegenhof, den 5. September 1925. 


ne Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
r. 3. — س وم مج سب‎ 
Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes, ſoweit ſäumig, ۰ 
den unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. Mai 
d. Is. — Kreisblatt Nr. is — nochmals an Einfendung einer bes 
glaubigten Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung 
für 1924 in längſtens 14 Tagen erinnert. 

Tiegenhof, den 1. September 1925. 


ER Landrat als Vorſitzender des ۰ 
(r. 4. 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 


Die Grtspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und Winter abzuhaltenden Reviſi⸗ 
onen der gewerblichen Anlagen hin. Die Katafterblätter über die ger 
werblichen Anlagen mit den Reviſionsbemerkungen find bis zum ۰ 
November d. Is. dem Herrn Kegierungs⸗ und Gewerberat in Danzig 
unmittelbar einzureichen. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 


Der Landrat. 
Verzeichnis 


der Kandjägerämter mit den dazu gehörigen Grtſchaften. 


Nr. 5. 


Standort 


Ortſchaften 


Platenhof | Platenhof, Reinland, Pletzen ⸗ 
dorf, Orloff, Orlofferfelde, 
Reimerswalde, Petershagen, 


Tiegenhof und Tiegenhagen 


Neuteich [Neuteich, Broeske, Leske, 

. | Mierau, Veuteichsdorf, Eich⸗ 
walde, Brodſack, Ladekopp, 
Pietzkendorf, Trampenau, 
Tralau, Parſchau 


Kopf wie vor. 


Kalthof, Blumſtein, Kaminke, 
Stadtfelde, Dammfelde, 
Warnau, Herrenhagen, Irr- 
~ f gama, Gr. Leſewitz, Shad- 
walde, Tragheim 


3 OPerland: 
jäger 


Domurath 


Kunzendorf, 
Biefterfelde, 
Montau, 


Müller 


Kunzen- 
dorf 


Altweichſel, 
Renkau, Gr. 
Altmünſterberg 


Jungfer, Keitlau, Kl. Maus⸗ 
dorferweide, Neulanghorſt, 
Neuſtädterwald, Roſenort, 
Walldorf, Fürftenau 


5 [Landjäger] Weſterweck Jungfer 


Kledtfe Schöneberg, Schönfee, Neun⸗ 
huben, Barenhof, Bärwalde, 
Neumünſterberg, 6 


huben 


Frank À 


eyer, Neudorf, 
Seyersvorderfampen, 
Einlage 


Beyer Stuba, 


Simons» 
dorf 


Simousdorf,Heubuden, Gno⸗ 
jau, Altenau, Trappenfelde, 
Gr. Lichtenau 


Behnert S 


Tiegenort, Altendorf, Holm, 
Stobbendorf, Grenzdorf A, 
SGrenzdorf B, Rehwalde, 
Scharpau, Kalteherberge 


Walberg | Ti egenort 


Ließau, Barendt, Damerau, 


Dittmann 
wis Kl. Lichtenau 


Ließau 


Marienau, Kückenau, Tiege 
Tiegerfeld, Niedau, Linde⸗ 
nau, Kl. Leſewitz. Tannſee, 
Halbſtadt, Kl. Mausdorf 


Marienau 


11 Eltermann 


Neukirch, Pordenau Palſchau 
Prangenau, Aeuteicherhin- 
terfeld, Schönhorſt 


12 Tatkowski [Neukirch 


Lupushorſt, Gr. Mausdorf, 
Wiedau, Hakendorf, Horſter⸗ 
| bufch, Krebsfelde, Wolfsdorf, 
Robach, Lakendorf 


Hitowski 


Wernersdorf, Mielenz, Piek⸗ 
kel, Kl. Montau, Montauer⸗ 
forſt, Schönau 


Werners⸗ 


15 | Obers Sonntag Brunau, Fürſtenwerder, 
wacht⸗ : Jankendorf, Küchwerder, 
meiſter Beiershorſt, Neuteicherwalde 


Schupo Vogtei, Altebabke 


Tiegenhof, den 4. September 1925. 
بني‎ Der Eandrat. 
6. E ik 


کا دی 
1 


r. . 
EA HS lufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 


116 


Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Rudolf Janſon zuletzt in Tannſee 

wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort ab⸗ 

gemeldet hat. 1 Fu 
Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 


Berufsvormundſchaft. 
Nr. “es 


7. ۱ 2 : ۰ 
Aufenihaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher ſowie die 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Simon Neuwieko zuletzt in Diets 
zehnhuben wohnhaft, dort wohnhaft ift eventl. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 3. September 1925. g ; 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 1 


Herren 


< 


Nr. 8. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Guſtav Schadowski, zuletzt in 
Schadwalde wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 4. September 1925. É 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


(r. 9 


Schiedsmann zur Kbſchätzung von Seuchenvieh. 
Der Hofbeſitzer Gerhard Wiebe in Kunzendorf ift als Schieds⸗ 
mann zur Abſchätzung von Seuchenvieh anſtelle des Amtsvorſtehers 
Sielmann in Altweichſel gewählt worden. N 
Tiegenhof, den 7. September 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. 


Perſonalien. ar 
Der Landwirt Erich Klanowski in Adl. Renkau ift als Guts⸗ 
vorfteher für den Gutsbezirk Adl. Renkau von mir beſtätigt worden. 
Ciegenhof, den 5. September 1925. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
W — ä ; 1 ** 
۱ Perſonalien. 
Der Gutspächter Sans Baſüner in Damerau ift zum Gemeinde. 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. í i 
Der Landrat als Vorſitzender des Rreisausfhufjes 
des Kreiſes Gr. Werder. SIR 


Nr. 12. 


Perſonalien. 

Der Beſitzer Johann Schmidt II in Stuba ift liſtenmäßig als 
Schöffe nachgerückt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 8. September 1925. 1 126 es 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


N سور‎ 
Jagdſcheine. 
Im Monat Auguſt haben Jahresfagdſcheine erhalten: 
Johann Jochem, Fiſcher⸗Stobbendorf, Heinrich Dyck, Solloberwacht⸗ 
meiſter⸗Jungfer, Robert Kiehl, Fleiſcher⸗Stobbendorf, Herm. Stäß, 
Hofbeſitzer-Einlage, Hans Baſüner, Gutspächter⸗Damerau, Walter 
Baſüner, landw. Beamter-Damerau, Hugo Schulle, Hofbeſitzer⸗ 
Grenzdorf B, Georg Grunau, Gutsbeſitzer-Simonsdorf, Otto Kinski, 
Gemeindevorſteher⸗Grenzdorf A, Dr. Spengler, prakt. Arzt⸗Jungfer, 
Johann Magehrke III, Simmermann⸗Jungfer, Ernſt Schneidewindf 
Hofbeſitzer-Fürſtenwerder, Johann Siemens, Hofbeſitzer-Grenzdor, 
B, Albert Kroll, Lehrer⸗Niedau, Kurt Flindt, Guts beſitzer⸗Barendt. 
Kurt Wiens, Landwirt⸗Schönau, Dr. Kitter, prakt. Arzt⸗Schöneberg, 

Tiegenhof, den L Septembre 1925. ; . 
| Der Landrat. 

ICH, 14. : De 11 
Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Janzen in Ciege 
iſt Schweineſeuche und Schweinepeſt und unter dem Schweinebeſtand 
des Hofbefiers Bruno Dumke in Fürſtenan Schweinepeſt amtstier⸗ 
ärztlich feſtgeſtellt. Die Gehöfte werden mit den. fih aus den 88 265— 
268 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 erge⸗ 
benden Wirkungen geſperrt. 1 2 

Tiegenhof, den 5. September 1925. 

€ Der ۰ 


Nr. :: 
Diehfeuchenpolizeitiche Anordnung wegen 


Tollwut. 

Nachdem bei einem Hunde des Bootsbauers Emil Schmidt in 
Tiegenort amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt iſt, wird zum Schutze 
gegen die Tollwut auf Grund der § ı8 ff und der 8٩ 36 ff des 
Diehfeuchengefeges vom 26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519) ſowie 8 
114 der Ausführungsvorſchriften des Bundesrats vom 2. Dezember 
1911 und viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des preußiſchen Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters vom 1. Mai 1912 folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der aus dem Teil des Kreifes 
beſteht, der begrenzt wird von der platenhöfer Schleuſe — dem 
Weichſelhaffkanal — der Großen Linau — Schloß⸗Lake — Straße 
Altes Schloß — Kuckuckskrug — Elbinger Weichſel — Hege⸗Graben 
— Tiege — Untere Tiege — Stobbendorfer Bruch — Müllerland- 
kanal — Tiege — Platenhöfer Schleuſe. 

Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige Feſtle⸗ 
gung (Ankettung oder Einfperrung) aller Hunde für den 
Zeitraum von 5 Monaten angeordnet. Die angeketteten oder 
eingeſperrten Gunde find fo abzuſondern, daß fremde Hunde mit 
ihnen nicht in Berührung kommen können. 

Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten, wenn die Hunde entweder 
ohne Maulkorb an der Leine geführt werden oder mit einem Maul- 
korb unter gewiſſenhafter Bewachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk iſt nur 


mit polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger tierärztlicher Unterſuchung 


geſtattet. 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Vorſchriften gilt nicht die vorüber⸗ 
gehende Entfernung von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk bei 
Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine ſolche 
Entfernung iſt ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tiers 
ärztliche Unterſuchung, aber nur unter der Bedingung geſtattet, daß 
die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit einem ſicheren 
Maulkorb verſehen ſein und an der Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Siehen iſt unter der Bedingung 
geſtattet, daß fie dabei feft angeſchirrt und mit einem ſicheren نا‎ 
korb verfehen fein müſſen. Die Verwendung von Hirtenhunden zur 
Begleitung von Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine wird 
unter der Bedingung geſtattet, daß die Hunde außer der Seit des 
Gebrauchs bezw. außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem 
ſicheren Maulkorb verfehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem Sperrbezirke 
frei umherlaufend betroffen werden, fo kann deren polizeiliche 
Tötung ſofort angeordnet werden. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden bei Vorſätz— 
lichkeit auf Grund des 8 74 Siffer 3 des Keichsviehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe beſtraft. 
Bei Fahrläſſigkeit tritt gemäß § 76 Siffer | des genannten Geſetzes 
Geldſtrafe oder entſprechende Haft. 

Die Anordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im 
Kreisblatt in Kraft. 7 

Tiegenhof, den ۰ September 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 15. TEE KORTE 
8. Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt bei der Gutsbeſitzerin Frau 
Ida Wiebe in Gr. Leſewitz iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz⸗ 
maßregeln ſind mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

den 5. September 1925.‏ ا 

Der Landrat. 


Nr. 297 8 
7 Schwemeſeuche 
Die- S chweinefende, bei dem Arbeiter Joh. Engel in Neuteich, 
Auf den Gärten 171, iſt erloſchen. Die ری و‎ Schutzmaßregeln 
ſind mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 4. September 1925. 


Der Landrat. 


Ne. 17. 
‚ar Schweinepeſt. | 

Unter dem Schweinebeftande des ۶ Mar Schleimer in 
Schöneberg Abbau iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Das 
Gehöft wird mit den fih aus den SS 265 — 268 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom ۰ 1. Mai 1912 ergebenden Wirkungen 
geſperrt. š 

Tiegenhof, den ۰ September 1925. 

Der 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Schablowski in Herren⸗ 
hagen iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Das Gehöft wird mit den fid aus den 88 263 — 268 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom Mai 1912 eee ee eee 

* ری‎ — 5. September 1925. ; 


Der Landrat. 


Nu 18. 


\ 


10 


7 


Nr. ۰ 
Schweineſeuche. 
Die Schweineſeuche bei dem Hofbeſitzer M. Fiegutch in Nuteich 
iſt erloſchen. Die angeordneten ee ſind mit وه پیش‎ 
Wirkung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Bekanntmachung. i 


Jafolge Einbaues eines Cementrohrdurchlaſſes in den rechts eifigen 
Deich der Jungfer faen Laake an Stelle der vorhandenen baufälligen 
Kolzſchleuſe in der Nähe des Grundſtückes des Eigentümers ۶ 
in Laakendorf wird der Fußweg auf dem Jungfer'ſchen Laakendeich 
in Laakendorf vom Gaſthauſe Löſchke bis zum Gaſthauſe Klomhus für 
die Dauer von 4 Wochen geſperrt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der in Frage kommenden Ges 
meinden werden erſucht, dieſe Bekanntmachung den Grtseingeſeſſenen 
ihrer Gemeinde zur Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 1. September 1925 


Der Deichhauptmann F. Döhring. 
Deutſchkundliche Woche. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtskreiſes weiſe ich 
auf die vom 50. September bis 4. Oktober in Danzig ſtattfindende 5. 


Deutſchkundliche Woche hin. Die Teilnahme an derſelben wird emp⸗ 


fohlen. 
werden. 
Tiegenhof, den 7. September 19254 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


wegeſperrung. 


Der von Altenau nach Heubuden führende weg iſt wegen Dire 
legung einer Drumme vom 15. — 17. September geſchloſſen. E 
Altenau, Heubuden, den 3. September 1925. 


Die Gemeindevorſteher 
Brucks. Driedger. 


Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


I; Die geſetzlichen Ermäßigungen beim Steuerabzug vont 
Arbeitslohn werden mit Wirkung vom J. September ۲ 
J925 ab in folgendem Umfange erhöht: 


Programme über die Deranftaltung 8 von mir bezogen 


| bisher jet 


monallich 
1. Ermäßigung für den Steuerpflichtigen 18 2 G 
2. 9 „ die Ehefrau 26 36 
3. ۴ „ das J. bis 3. Uind 7 G 8 G 
4 „ das 4. und jedes | 
weitere Kind |. . 7 G 12 G 
5. Pauſchermäßigung für Werbungskoſten 
ee re OOS 


Die Erhöhung der Ermäßigung zu 5 und 4 erſtreckt. 
fih auch auf die mittellofen Angehörigen, für die eine 
Ermäßigung vom Steueramt beſenders gronh worden 
Mi; 
II. Die neuen Ermäßigungen finden erſtmalig Anwen⸗ 
dung bei Dergütungen, die für nach dem 31. Auguſt 
1925 geleiftete Dienſte gezahlt werden. Gleichgültig iſt, 
ob die Auszahlung der Vergütung vor oder nady den 
1. September 1925 erfolgt. 
Beispiel: 

Bei dem Monatsgehalt für August 1925 tomme 
ftets nur die alten Ermäßigungen in Frage, auch 
wenn die Sahlung des Gehalts nach dem 1. Sep 
tember 1925 erfolgt. Bei dem Septembergehalt 
richtet ſich der Steuerabzug ſtets nach den neuen Be⸗ 
ſtimmungen, auch wenn das Septembergehalt bereits. 
vor dem I. September 1925 gezahlt ift. 3 
III. Bei den Tagelohn- und Wochenlohnempfänge 3 
۱ für die Uebergangszeit folgende Beſtimmungen 
A Tagelohnempfänger: 
Iſt der Steuerabzug für die erſten Septembertage 
noch nach der alten Regelung vorgenommen, fo hat 
es damit fein Bewenden, 1 


۳ 
N 


9 


b. Wochenlohnempfänger: 
Für die Lohnwochen, in die der J. September 1925 
fällt, find, falls die Lohnwoche nicht mit dem 1: Sep’ 
tember beginnt, noch die allen e an⸗ 
zuwenden. 


IV. Der Ausgleich für die Vierteljahresempfänger für den 
Monat September erfolgt bei der Sahlung des Gehalts 
Oktober / Dezember 1925. 


V. Unter Berückſichtigung der neuen geſetzlichen Er⸗ 
mäßigungsſätze ändert ſich die Tabelle auf der 2. Seite 
Des Steuerbuches, wie am Schluffe angegeben. ; 
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VI. Eine Abänderung der auf Seite 1 des Steuerbuches 
eingeſetzten Sahlenbeträge durch das ۱ i oder. die 
Gemeinden ift nicht erforderlich. 

VII. Bei den neben den geſetzlichen Ermäßigungen im 
Einzelfalle ausdrücklich vom Steueramt gewährten Son⸗ 
derermäßigungen tritt eine Aenderung nicht ein. 

VIII. Die vorſtehende Regelung wird unter dert Vorbe⸗ 
halt getroffen, daß die diesbezüglichen Beſchlüſſ e des 
Dolfstages in 2. Ceſung Geſetzeskraft erlangen. Nach⸗ 
erhebung des Unterſchiedsbetrages bleibt vorbehalten. 

Danzig, den 2. September 1925. 
Der Leiter des Landessteueramtes. 


Tabelle. 

Auf dem Steu- Neuer Betrag | Nenet Betrag Neuner Betrag | Neuer Betr: 
i i | der geſetzlichen 1 Neuer Betrag r 
a مه | ی‎ | ac | | شش یت | مت‎ 
Familienſtand betrag d ich Ermäßigung onas” wochenermäß. b 
trag der geſetzlichen (bei monatlich. ermäßigungen (bei wöchentl.] gungen (bei für 2 Std. (bei 

geſetzlichen | Ermäßigung. Gehalts- | (Pet t4 täs. Lohnzahlung) tägl. Sohn- 2 ſtündlicher 

Ermäßigung. sahlung) Lohnzahlung) p zahlung) Lohnzahlung) 

G G 


ledig 84 120 10 4,62 231. 0,40 0,10 
Dib ohne Kind 108 156 13 — 3,— 0,52 0,13 
led. oder verw. mit ı Kind 168 216 18 8,31 4,15 0,72 0,18 
verh. mit 1 Kind 192 252 21 9,70 485 084 0,21 
led. ufw. mit 2 Kinder 252 312 26 12, — 6.— 1,04 0,26 
verh. mit 2 Kinder 276 348 29 13,39 6,79 1,16 0,29 
led. uſw. mit 3 Kinder 336 408 34 15,69 7,85 1,36 0,34 
verh. mit 3 Kinder 360 444 37 17,08 8,54 1,48 0,37 
led. uſw. mit 4 Kinder 420 552 46 21,23 10,62 1,84 0,46 
verh: mit 4 Kinder 444 588 49 22,62 11,31 1.96 0,49 
led. uſw. mit 5 Kinder 504 696 58 26,77 13,39 2,32 0,58 
verh. mit 5 Kinder 528 732 61 28,15 14,08 2,44 0,61 
led. ufw. mit 6 Kinder 588 849 70 32,31 16,16 2,80 0,70 
verh. mit 6 Kinder 612 876 73 33,69 16,85 2,92 0,73 
led. uſw. mit 2 Kinder 672 984 82 37,85 18.92 3.28 9 
verh. mit 2 Kinder 696 1020 85 39, 19,62 3,40 0,85 
led. uſw. mit 8 Kinder 756 1128 94 43,38 21,69 3,76 0,94 
verh. mit 8 Kinder 780 1164 97 44,77 2,38 3,88 0.97 
led viw, mit 9 Kinder 840 1272 106 48,92 24,46 4,24 1,06 
verh. mit 9 Kinder 864 1308 109 50,31 25.15 4,36 1,09 
led. ufw. mit 10 Kinder 924 1416 118 54,46 27,23 4,72 1,18 
verh. mit 10 Kinder 948 1452 121 55,85 27,92 4,84 1,21 
Bilistabelle 
12 دز‎ 0,48 0.4 0,04 0,01 
21 1,75 0,84 0,42 0,07 0,02 
24 3 0,96 0,48 008 0,02 
36 1 — 1.44 0,72 0,12 0.03 
42 3,50 Ins 0,84 0,14 88 
63 525 2.52 1,66 0,21 0,05 


eee C‏ ری( 


Uns wurde heute ein Sohn geboren. 
Er soll Franz Christoph heißen. 
Königsberg, den 5. Sept. 1925. 


Elisabeth Kramer geb. Albrecht 
Dr. Kramer, Konsistorial-Präsident 


3 5 
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مس ی ی ی — 


Achtung 1 — 


Streue auf meine Winterung 


1+ + Gittweizen 1 


Bachmann, Ließan. 


Druck und Verlag von R. Pech & — — Druck und Verlag von R. Pech & W. E $. Richert, Neuteich (Freie Stadt Sme). 


ow Mulcher Zeitung 


muß jeder Bewohner des Kreiſes leſen, 
denn in ihr find viele Neuig⸗ 
keiten aus dem Kreiſe enthal⸗ 
ten. Sollten Sie noch nicht 
Bezieher ſein, ſo beſtel⸗ 
len Sie heute noch 
d. Neuteicher 
Zeitung u. 
Anzeiger 


Bezugspreis durch die Poft 1,20 G. 
rebe nummer keſtenloes. 7 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. LELE TERSA: 
Herbſtferien. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreisfchulräten werden die 
Herbftferien für die ländlichen Volksſchulen des Kreiſes, wie folgt, 
feſtgeſetzt: ; > 
Schulfchlufz: Dienstag, den 22. September mittags, 
Schulbeginn: Mittwoch, den 14. Oktober morgens. 

Tiegenhof, den 11. September 1925. 

Der Landrat. 
R 


Wohnungsbauabgabe. 


Die fäumigen Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezug» 
nahme anf meine Umdruckverfügung vom 15. Auguft d. Is. an Eins 
fendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummen⸗ 
ſteuer für das Vierteljahr April-Juni 1925 beſtimmt in 8 
Tagen erinnert. 

Den Eingang der Fuſtellungsliſte über die Veranlagungsbe— 
ſcheide zur Wohnungsbauabgabe erwarte ich ebenfalls in obiger Friſt. 

Tiegenhof, den 9. September 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
ا ای ۱۰0 ,3 تا‎ 


verordnung betreffend den Sinsſatz des 8 5 
des Steuergrundgejehes. 


8 1. 

Auf Grund des § 85 a des Stenergrundgeſetzes in der Faſſung 
vom 15. Februar 1924 (Gef. Bl. 5. 29 ſowie Gel. Bl. 1923 S. 730) 
wird unter Abänderung der Verordnung vom 24. März 1924 ۰ 
anzeiger Teil 1 Seite 66) mit Suftimmung des Finanzrats der ۶ 
ſatz des § 8s des Steuergrundgeſetzes auf den jeweiligen Dis⸗ 
kontſatz der Bant von Danzig feſtgeſetzt. 

2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 11. September 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. — 
Grundſätze 
für die Uebernahme eines Heil verfahrens durch die 


Tandesverſichevungsanſtalt für Invalidenverſiche⸗ 
vung Freie Stadt Danzig. 


1. Nach 1269 R. D. O. kann die Landesverſicherungsanſtalt ein 
Heilverfahren einleiten, um die infolge einer Erkrankung drohen— 
de Invalidität eines Verſicherten oder einer Witwe abzuwenden. 
Die Durchführung eines Heilverfahrens iſt alſo eine freiwillige 
Leiſtung der Landesverſicherungsanſtalt. 

2. Ein Heilverfahren wird im allgemeinen nur bei chronifchen 
Krankheiten gewährt, ſoweit begründete Ausſicht auf Beſeitigung 
einer drohenden Invalidität oder einer bereits beſtehenden In— 
validität vorhanden iſt. In beſonderen Fällen kann auch operative 
oder kliniſche Behandlung gewährt werden. Bei akuten Er- 
krankungen kann bei Vorlage der ſonſtigen Dorausfegungen ein 
Heilverfahren in Ausnahmefällen gewährt werden, wenn die 
Uebernahme durch eine Kranfenfaffe oder ein Wohlfahrtsamt 
nicht in Frage kommt. 

5. Die Antragsſteller müſſen die Wartezeit für die Invalidenrent 
erfüllt und die Anwartſchaft aufrechterhalten haben. Don dieſen 
Forderungen kann abgeſehen werden, wenn, — was beſonders 
bei jugendlichen Verſicherten zutreffen wird, — feit Eintritt in 
die Derficherung nicht mehr Beiträge, wie geſchehen, verwendet 
werden konnten. Vorausſetzung ift dabei, daß die Markenver— 
wendung regelmäßig geſchehen iſt. 

Ausnahmen find bei ganz heſonders liegenden Fällen zuläſſig, 


Neuteich, den 16. September 


1925 


namentlich dann, wenn es ſich um die Bekämpfung allgemei— 
ner Volkskrankheiten handelt. 

4. Antragsſtellern, die bereits das 60. Lebensjahr vollendet haben, 
ſoll nur in Ausnahmefällen ein Heilverfahren bewilligt werden, 
wenn nach Anſicht des Dertrauensarztes beſondere Gründe hiera 
für vorliegen. 

5. Die Uebernahme von Koften für Heilverfahren, die ohne die 
Zuſtimmung der Landesverſicherungsanſtalt begonnen oder durch— 
geführt worden ſind, wird abgelehnt. 

6. Wird ein Heilverfahren übernommen, fo werden die Reifefoften 
zur Heilſtätte für die Gin- und Rückfahrt übernommen, wobei 
jedoch nur die Fahrkoſten der III. Wagenklaſſe erſtattet werden. 
Iſt nachgewieſen, daß ausſchließlich für die Swecke des Heilver— 
fahrens ein Paß ausgeſtellt worden iſt, ſo werden auch dieſe 
Koften im Falle der Bedürftigkeit des Antragſtellers getragen. 

2. Wiederholungskuren können nur nach einem größeren Zeitraum 
(mindeſtens 2 Jahre) und nur dann bewilligt werden, wenn mit 
Sicherheit zu erwarten iſt, daß dadurch dauernde Arbeitsfähiskeit 
erzielt wird. Die Wiederholung einer Hur für dasſelbe Leiden 
kommt nur in Ausnahmefällen in Frage und nur dann, wenn 
die Wiederholung der Kur nach ärztlicher Anſicht infolge der 
Art der Erkrankung als im gewöhnlichen Derlauf derartiger 
Heilverfahren liegend bezeichnet wird. 

Bei günſtigen Einkommens- und Dermögensverhältniffen des Ans‏ و 
tragſtellers kann die völlige Uebernahme der Koften für ein Heil⸗‏ 
verfahren abgelehnt und lediglich ein angemeſſener ZHuſchuß zu,‏ 
den Koften des Heilverfahrens gewährt werden.‏ 

9. Zuſchüſſe für Fahnerſatz und für die Beſchaffung ſonſtiger kleiner 
Heilmittel können bei Vorlage der ſonſtigen Vorausſetzungen bis 
zur Höhe von 2/5 des Geſamtbetrages gewährt werden. Im 
Falle nachgewieſener beſonderer Bedürftigkeit kann darüber hinə 
ausgegangen werden. Zuſchuß zu einem Sahn⸗ Heilverfahren 
wird nur dann gewährt, wenn ein Erſatz von mindeſtens 8 Zähnen 
notwendig ift oder wenn die Lage der fehlenden Sähne einen 
Fahnerſatz unbedingt erfordert. Bei Anträgen auf Zuſchuß für 
Fahnerſatz ift von dem Antcagfteller ein Hahnſchema beizubringen, 
aus dem fih die Lage der fehlenden Zähne ergibt. Zu den ۶ 
paraturkoſten künſtlicher Gebiſſe wird ein Zuſchuß nicht gewährt. 

10. Zuſchüſſe zum Landaufenthalt oder zur Durchführung einer Kur 
in einer ſelbſt gewählten Heilſtätte werden nur dann gewährt, 
wenn die Landesverſicherungsanſtalt eine geeignete Beilftätte 
nicht zur Verfügung ſtellen kann. Eine Heilfürforge für einen 
Seitraum von 14 Tagen und weniger wird nicht übernommen. 

Bei dieſen Fuſchüſſen wird grundſätzlich gefordert, daß fih der 
betreffende Derficherte an dem Ort des Kuraufenthalts in ärzte 
liche Behandlung begibt und daß der behandelnde Arzt nach Ub- 
ſchluß der Kur ein Gutachten einreicht, das ſich über die Art 
des Leidens, die Dauer der Behandlung, den Befund bei Beginn 
der Behandlung, den Befud beim Ende der Behandlung, den 
Kurerfolg und den Grad der Erwerbsfähigkeit nach Durchführung 
der Behandlung ausſpricht. Die Koſten des Gutachtens trägt die 
Landesverſicherungsanſtalt. 

11. Wird ein Heilverfahren ohne triftigen Grund nicht angetreten 
oder wird eine bereits begonnene Kur ohne Dorlage triftiger 
Gründe abgebrochen, ſo ſoll ein weiteres Heilverfahren für den 
Derficherten nicht mehr durchgeführt werden. 

12. Anträge auf Heilverfahren ſind bei der Landesverſicherungsanſtalt 
unmittelbar unter Vorlage eines ärzt. Atteſtes, deſſen Koſten von 
dem Autragſteller zu tragen ſind, einzureichen. Die Einberufung 
erfolgt durch die Landesverſicherungsanſtalt. 


Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
Freie Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 


. Tiegenhof, den 12. September 1925. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


Urlaub. 


Herr Kreisſchulrat Palm iſt vom 7. bis 27. September beurlaubt 
und wird durch Herrn Kreisſchulrat Saſſe in Danzig-Langfuhr — Am 
Johannisberg 9 — vertreten. 

Tiegenhof, den 9. September 1925. 


Der Landrat. 


Nr. 5. 


Nr. 6. 


Schiedsmänner. 
Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts rom 4. 8. d. 
Is. ſind auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden: 
1. Landwirt Johannes Wedhorn in Dammfelde als Schiedsmann für 
den Bezirk 1, 
2. Beſitzer Stephan Domanski in Pieckel als Schiedsmann für den 
Bezirk 3, 
3. Beſttzer Paul Lipke in Pieckel als Schiedsmann-Stellvertreter für 
den Bezirk 5, 
4. Gaſtwirt Guſtav Fiſcher in Holm als Schiedsmann-Stellvertreter 
für den Bezirk 32. 
Tiegenhof, den 11. September 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreifes werden hiermit 
ä gemäß . vom 21. April 1925 die Berichts⸗ 


Seneriprigen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 


ETE = für Hand- und Pferdezug. 


ia gine uri B. Jahr, Prüuſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustay Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 
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„Neuteicher £ 
A Zeitung u. £ 
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lichen. 
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ده ۱20 


karten über das bisherige Ernteergebnis umgehend und die über 
og Saatenſtand Mitte September ſpäteſtens bis zum 20. September 
d. Is. hierher einzureichen. 


Danzig, den 11. September 1925. 
Das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Verlängerung der Schulpflicht. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Auffichtsfreifes weiſe 
ich unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 25. März d. Is. 
(Kreisblatt Nr. 12) darauf hin, daß das Porto für jeden Fall einer 
Schulpflichtverlängerung 70 Pfg. beträgt und vorher einzuſenden iſt. 
Falls dieſer Betrag den Anträgen nicht beigelegt wurde, iſt er ma ۰ 
träglich hierher abzuführen. Bei Anforderung von رنه‎ E 


chen ift das Porto gleichfalls beizufügen. 
Tiegenhof, den 14. September 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Kaufe i Nuf- 
trage für eine 
auswärtige 

Firma A 
Montag, den G 
21. d. Mts. 


gute, korrekte 


Pferde, 


4—7 Zoll groß, 4—7 Jahre alt, (evtl. auch Hengſte) 


vorm. 10 Uhr in Neuteich 
Hotel Matzkuhn 
4 1 „ Ladekopp 
Gaſth. Geſchw. Wiebe 
„ 12 0 „ Tiegenhof 
Hotel Deutſches Haus 
nachm. 2 1 „ Schöneberg 
s Gaſth. Carl Schmidt 
R 4 17 „ Kalthof 


| Gaſth. Moldenhauer 
Rosenbaum, Neuteich. 
Weſtpr. Kleinbahnen. 


Auskunft erteilen die Stationen. 


Danzig, den 15. September 1925, 

Ab u September 1925 tritt Die Betriebsdirektion. 

gegen jederzeitigen Widerruf ae e E TERS 
ftens bis 28. februar 1926 eine Streue auf meinem Lande 


Ermäßigung der Frachtſätze für Gi f 

Rüben und Schnitzel und ab 1. | wei en 
Oktober eine Aenderung in den Willi Friedrich, 
Entfernungszeigern in Kraft. Gr. Lichtenau. 


Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 24. September, vorm 10 Uhr, 


werde ich vor dem Gaſthauſe Steffens⸗Gr. Leſewitz 
wegen rüchſtändiger Abgaben 


1 Verdeckwagen, 2 Kariolwagen, 1 Selbſt⸗ 
fahrer, 1 Sofa, 1 Sofatiſch, 1 Vertikow, 


öffentlich gegen Barzahlung verſteigern. 
Gr. Leſewitz, den 15. September 1925. 


۱ Der Amts vorſteher. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


für den 


Nr. 38 


Eu des Landratsamtes 
۵ und des Kreisausſchuſſes. 


Ureisfeuerwehrverband. 
Im Anſchluß an die Gemeindevorſteherverſammlung 
findet am 
Sonnabend, den 3. Oktober d. Is., m ittags 12½ Uhr, 
im Kreistagſaale hierſelbſt 
eine ordentliche Hauptverſammlung des Ureisfeuerwehr⸗ 
verbandes des Kreifes Gr. Werder mit e 
Tagesordnung 


tatt. 
i ۳ Neuwahl des Verbandsaus ſchuſſes. 

2. Tätigfeitsbericht und Rechnungslegung. 

5. Beilragsleiſtung für das laufende Geſchäftsjahr. 

4. Bewilligung von Beihilfen. 

5. Verſchiedenes. 

Anfchliegend an die Tagung erfolgt in Tiegenhof um 
1½ Uhr mittags eine Vorführung der Motorſpritze der 
Gemeinde Einlage. 

Die dern Kreisfeuerwehrverbande angeſchloſſenen Ge · 
meinden werden mit der Bitte um zahlreiches Erſcheinen 
eingeladen. Gemäß $ 6 letzter Abſatz der, Satzungen iſt 
jede Gemeinde berechtigt, einen Abgeordneten zur Haupt. 
verſammlung zu entſenden. 

Tiegenhof, den 22. September 1925. 

o Landrat als Borfigender des Kreis aus ſchuſſes. 


La. EEE 
Beratungsitellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenkof im, Kreishaufe an jedem. Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um ۱۱ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
im Waiſenhauſe Dienstag, den 20. Gktober 1925. 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Schöneberg Gaſthaus Schmidt, den 27. Oktober 1925. 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 
In den Beratungsſtellen wird evtl. die Aufnahme i in die Staatliche 
rauenklinik Danzig⸗Fangfuhr als Hausſchwangere vermittelt. Sie 
iſt jedoch nur dann, möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. ; 
Tiegenhof, den 19. September 1925. 


Kreiswohlfahrts amt. 


Neuteich 


Vr. FIR 
Formularbezug für Amts vorſteher, Gemeinde⸗ 


vorſteher, Standesbeamte und Schiedsmänner. 
Einem vielfachen Bedürfnis entſprechend, wird die Ne isblatt 
drucke veĩ v. N. Pe eh iat Neuteich ein Formularlager für Amts⸗ 
vorſteher, Gemeindevorſteher, Standesbeamte und Schiedsmänner eröff⸗ 
nen. Die Formulare werden diesfeits entworfen, ſodaß fie allen amt- 
lich zu ſtellenden Anforderungen entſprechen. Die Beſtellungen ſind 
direkt an die Kreisblattdruckerei zu 3 Der Aufbau des Formular⸗ 
lagers kann bei der großen Anzahl der Formulare nur allmählich 
vor ſich gehen, jedoch hoffe ich, daß er in einigen Monaten durch⸗ 
geführt ſein wird. Die Formulare gliedern ſich, ihrer Beſtimmung 
für die einzelnen Dienſtſtellen entſprechend, in 4 Abteilungen mit 

fortlaufender Nummer wie folgt: 

Abt. A für Amtsvorſteher, 

„ G „ Gemeindevorſteher, 

Sen S 

„ 


Neuteich, den 24. September 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


"1925 


werden unter Angabe der Abt. und ae Forklanfenb durch das 

Kreisblatt bekanntgegeben. Nach beendetem Aufbau des formularz 

lagers wird die Druckerei ein Geſamtverzeichnis herſtellen und an 

die einzelnen Dienſtſtellen ohne Preisberechnung verfenden. Wünſche 
auf andere Ausgeſtaltung der Formulare, insbeſondere bei etwaigen 

Neudruck, ſind ausſchließlich an den Kreisausſchuß zu richten. 

Die Druckerei wird als erſte Serie folgende Vordrucke für Ger 

meinden herſtellen und auf Lager nehmen: i 

Abt. G Nr. 1. Einladung zur ۵۰ 

2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemein⸗ 
deſitzung. 

5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

„ „ „4. Feſtſtellungsbeſchluß der. Gemeinderechnung. 

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermitte⸗ 
lung des Unterſtützungswohnſitzes. 

6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines 
Bilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für ۵ Grtsarmenverbände 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. e ak r über die Art der Jagdverpach- 
tung, über die Auslegung der Pachtbedingungen 
und über die Anberaumung des Verpachtungs⸗ 
termins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlung über Jagdverpachtung. 

„ „ „ 10. Jagdpachtvertrag. 

Tiegenhof, = 19. September ‚1925. 


118 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher vou 
Altenau, Altendorf, Bärwalde, Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, 
Bröske, Dammfelde, Eichwalde, Fürſtenau, Grenzdorf A, Grenz: 
dorf B, Halbftadt, Zerrenhagen, Jankendorf, ‚Kl. Leſewitz, Hl. 
Lichtenau, Ließau, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Maus dorf, Kl. Maus- 
dorferweide, Neunhuben, Veuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, 
Reinland, Schadwalde, Schöneberg, Stadtfelde, Stobbendorf Tiegen⸗ 
hagen, Crappenfelde, ierzehnhuben, Vogtei und Seyersvorderkampen 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. 
Mai d. Is. in Nr. Is wiederholt an Einſendung einer beglaubigten ۰ 
ſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung ir 1924 
nunmehr in fpäteftens 14. Tagen erinnert. 
Tiegenhof, den 21. September 1925. 


= Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
cr. 4. 


Zahlung von Beiträgen zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
die Umdruckverfügung vom 5. 6. d. Is. an pünktliche Einſendung der 
am 1. Oktober $. Is. fälligen ll. Beitragsrate zur land- 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Höhe von 60% des Geſamt— 
betrages erſucht. 

Tiegenhof, den 15. September 1925. 

Der Kreisausſchuß als Sektionsvorſtand der landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Amtsbezirk Neukirch. 

Der Schneider Fritz Hooge in Neukirch ift. als Amts diener und 
Vollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Neukirch beſtellt 0 als 
folder. von mir beftättat worden. 

Ciegenhof, den 16. September 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis aus ſchuſſes 
Nr. 5a. — 

Auf Grund des 8 ss des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 
hat die Reichsregierung verordnet: 


Nr. 5. 


§ a1 
Die Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes von Schuldver⸗ 
ſchreibungen auf Grund des § 39 des Aufwertungsgeſetzes hat in 
nachſtehender Form zu erfolgen: 


„Aufforderung zur Anmeldung des Altbefiges von ۱ 
obligationen. و‎ ; 
Gemäß 8 39 des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 (R. 
G. Bl. 1. S. 117) fordern wir die Altbefier unferer 
o % ͤ igen Anleihe vom Jahre 
der nachſtehend aufgeführten Anleihen: 
. 


2 
auf, ihre Schuldverſchreibungen, für die die Vorrechte des Altbeſitzers 
in Anſpruch genommen werden, zur Vermeidung des Verluſtes des 
Genußrechts, innerhalb einer Friſt von einem Monat ſeit dem Er⸗ 
ſcheinen dieſer Aufforderung im و‎ Keichsanzeiger bei: 
E E Ak oder ۱ 


anzumelden. 

Der Anmeldung find die Mäntel der Schuldverſchreibungen oder 
der Nachweis ihrer Hinterlegung beizufügen. 

Altbeſitzer ſind die Inhaber von Schuldverſchreibungen, die ihre 
Schuldverſchreibungen vor dem 1. Juli 1920 erworben haben und 
die bis zur Anmeldung Gbligationsgläubiger geblieben find. Den 
Altbeſitzern ſtehen gleich die Inhaber von Schuldverſchreibungen, die 
gemäß § 36 des Aufwertungsgeſetzes als vor dem 1. Juli 1920 ers 
worben anzuſehen ſind. 

Beweismittel für den Altbeſitz ſind binnen einer Friſt von zwei 
Monaten ſeit dem Erſcheinen dieſer Aufforderung im Deutſchen 
Reichsanzeiger einzureichen.“ 


2 
In der Aufforderung im Deutſchen Neihsanzeiger ift ferner der 
Seitpunkt der Veröffentlichung in den übrigen von den Unternehmen 
gewählten Zeitungen anzugeben, und zwar in folgender Form: 
„Die Aufforderung iſt in den nachſtehenden Geſellſchaftsblättern 
erſchienen: ' 


ET, 2 


8 5. 

Die im § 39 des Aufwertungsgeſetzes vorgeſehene Friſt von 
einem Monat wird nur durch eine Aufforderung im Deutſchen Reids- 
anzeiger, die der in 85 1 und 2 vorgeſehenen Faſſung entſpricht, in 
Lauf geſetzt. Der Lauf der Şrift beginnt mit der Deröffentlichung 
1111 ۰ 


; ۱ § 4 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 16. Juli 1925 in Kraft. 
Berlin, den 29. Auguſt 1925. 
Dev Beichsminijter der Juſtiz. 
J. N. Dumre. 
Der Reichswirtſchaftsminiſter. 
0 J. V.: Trendelenburg. 


Anmerkung: 

Auf die Verordnung im Reichsanzeiger Nr. 202 vom 29. 8. 25 
wird nachdrücklichſt hingewieſen. 

Die Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes von Induſtrie⸗ 
Obligationen muß nach dem Schema der Verordnung vom 29. Au⸗ 
guſt 1925 bis zum 30. September d. Is. erfolgen. Alle vor 
dem 29. 8. 25 erlaſſenen Aufforderungen ſind unwirkſam. Nur durch 
ſolche formgerechte Aufforderung im Keichsanzeiger wird die Friſt 
des 5 39 des Aufwertungsgeſetzes in Lauf geſetzt. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 22. September 1925. 

Der Landrat. 
Ur. 6. 


Gebührenordnung für Diehjeuchenpolizeiliche 


Maßnahmen. 

Auf Grund des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 § 16 
(R. G. Bl. S. 519 fi) und der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
vom 1. Mai 1912 (Ausführungsanweiſung zum Diehfeuchengefet 
vom 26. Juni 1909 K. G. Bl. S. 519 ff.) wird beſtimmt: 


1 
Nachſtehend aufgeführte Betriebe uſw. unterliegen der amtstier⸗ 
ärztlichen Aufſicht: 

a Viehmärkte und Wochenmärkte, bei denen Vieh zum Auftrieb 
kommt, ſoweit ſie nicht ausdrücklich befreit ſind, bei jedesmaligem 
Stattfinden, 

b öffentliche Schlachthöfe, vierteljährlich einmal, 

c Schlacht- und Nutzviehhöfe, vierteljährlich einmal, 2 

d Privatſchlachthöfe, Wurſtmachereien und ſonſtige Fleiſchverar⸗ 
beitungsſtätten, vierteljährlich einmal, : 

e öffentliche Tierſchauen, bei jedesmaligem Stattfinden, 

f zu Handelszwecken oder zum öffentlichen Verkauf zuſammenge⸗ 
brachte Viehbeſtände verſchiedener Beſitzer bei jedesmaligem 
Zuſammenbringen, 

g Händlerſtallungen für mehr als 10 Stück Großvieh oder mehr 
als 25 Stück Kleinvieh, vierteljährlich einmal, kleinere Stallungen 
halbjährlich einmal, 

h Gaſtſtallungen für mehr als 10 Stück Großvieh, vierteljährlich 
einmal, kleinere Stallungen halbjährlich einmal, 
Schweinemäſtereien, halbjährlich einmal, 

Abdeckereien, vierteljährlich einmal. 


وس * 
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An Gebühren gelangen durch die Amtstier ärzte für jede Be- 
ſichtigung zur Erhebung: - : 
1. zu a) wenn Pferde, Rinder, Schweine uſw. zufammen oder 
5 Pferde bezw. Kinder allein aufgetrieben werden 12,00 G 
wenn Schweine und ſonſtiges Kleinvieh 


allein aufgetrieben werden 6,00 G 

Il. zu d) oder c) ار‎ E et A SOOO 

1۱۱,2۵۶ 0۳۵۲ EV 19er KF ۳ ۰ 00 G 
IV. zu e) oder f) pro Pferd ar 30,08: 
pro Klauentier 0,25 G 

: mindeſtens [6008 . g 6,00 G 

bei Geflügel⸗, Hunde: oder Kaninchenausſtellungen 6,00 G 


Außerdem kommen die evtl. entſtandenen Reiſekoſten zur Er⸗ 
hebung. i 


3. i} 

Die Amtstierärzte find gehalten, alle Beſichtigungen möglicht 
dann — aber innerhalb des vorgeſchriebenen Seitabſchnittes — vor: 
zunehmen, wenn ſie aus anderem dienſtlichen Anlaß in dem in 
Frage kommenden Ort oder feiner Nähe anweſend find. ۱ 

Reiſekoſten dürfen nur dann zur Erhebung kommen, wenn es 
nicht möglich iſt, die Beſichtigung gelegentlich einer anderen Dienſt⸗ 
reiſe vorzunehmen. 


§ 4. 
Die Gebühren ſind an die Staatshauptkaſſe abzuführen. Die 
Keiſekoſten verbleiben den Deterinärbeamten. 


u 
1 5 Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
raft. ید‎ 
Danzig, den 14. Auguft ۰ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht: i 
Tiegenhof, den 17. September 1925. 
Der Landrat. 


Nr . 1 — — f 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 


Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 

Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Willi Augſtein geb. 21. 9. 1900 

zuletzt in Seyersvorderkampen wohnhaft, dort wohnhaft ift eventl. 

wohin fih der ſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige ift nicht 

erforderlich. l 
Tiegenhof, den 14. September 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Aufhebung einer Feſtnahme. 


Die von mir durch Bekanntmachung vom 25. 8. 1925 (Kreis- 
blatt Nr. 35) angeordneten Ermittelungen nach dem FKürſorgezögling 
Alfred Hildebrandt find einzuſtellen, da Hildebrandt inzwiſchen feſt⸗ 
genommen und der Fürſorgeanſtalt Silberhammer zugeführt iſt. 

Die Ermittelungen nach dem Fürſorgezögling Willi Derz find 
weiterhin fortzuſetzen. 

Tiegenhof, den is. September 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 


Su einer Sitzung des Gemeindevorſteher⸗Verbandes lade 
ich auf Sonnabend, den 3. Oktober d. Is., vormittags 
10½ Uhr, im Kreistagſaale in Tiegenhof mit der 
Bitte um zahlreiches Erſcheinen ergebenſt ein. 

Tagesordnung: ۱ 
1. Satzungsgemäße Wahl der Dorftandsmitglieder. 
2. Unterftügung der unehelichen Kinder. 
3. Urankenverſicherung der ۰ 
4. Meinungsaustauſch. 
Eine Stunde vorher 
Fleiſchermeiſter Philipfen. . 
Bärwalde, den 20. September 1925. 
Der Vorſitzende des o 8. 
| : Wiens. 


Schwente⸗Verband. 


Die diesjährige Michaeli⸗Schau der Schwente findet für die ober⸗ 
halb der Staatschauſſee gelegenen Strecken am Sonnabend, den 
26. September, für ſämtliche andere Strecken der Schwente am 
Montag, den 28. September ſtatt. : , 

Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau 
verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich: und 


Vorſtandsſitzung bei Herrn 


Dorflutsordnung vom 27. 10. 97. Gras und Kraut an den ۵ 
ſind abzumähen und zu entfernen. Ein Beweiden der Böſchungen 
und Wälle ift verboten. Häune, aber im Zuge des Reitweges nies 
mals Stacheldrahtzäune, dürfen nicht innerhalb eines Meters vom 
Uferborde geſetzt werden. Sämtliche Hinderniſſe, die ein Bereiten der 
Ufer erſchweren, find zu entfernen, Fuleitungsgräben find zu übers 
brücken und zwar von demjenigen, in deſſen Grenzen der Graben 
liegt, reſp. demjenigen, dem die Unterhaltung des Grabens obliegt. 

Fuwiderhandlungen gegen diefe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, wie nach den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Februar 1911. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, diefe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 15. September 1925. 

Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Zuchtvieh⸗ Auktion in Marienburg Wpr. 

Die Weſtpr. Holländer⸗Herdbuchgeſellſchaft Marienburg veran⸗ 
ftaltet am Donnerstag, den 1. Oktober im Anſchluß an die D. L. G.⸗ 
Woche in Königsberg ihre 104. Zuchtvieh⸗Auktion, die mit etwa 40 
Bullen und 20 hochtragenden Färſen und Kühen beſchickt ſein wird. 
Die beſten und milchreichſten Herden beteiligen fih an der Auktion, 
fo 3. B. kommen aus der bekannten Herde des Herein Wüſt⸗Votzen⸗ 


Danzig ۳ 
Thenlergailipiel im Nenteich 


Sonnabend, d. 26. Sept. 1925, 


abends 8 Uhr, im Deutſchen Haus 
(Neuteich). ۱ 


Gaſtſpiel erſter Danziger Stadttheatermitglieder 
۰ (Leiter: Carl Hliewer), 


Sur Aufführung gelangt der größte Bühnen- 
erfolg dieſes Jahres: 


„Die Frau 
ohne Ruf“ 


Operette in 3 Aufzügen von Richard Keffler 
Muſik von Walter Kollo. 


Näheres ſi he im lokalen Teil d. Neuteicher Stg. 
Nach der Aufführung gemütl. Beiſammenſein mit 


en 
Tanz. 
Vorverkauf in der Exp. d. Neuteicher Zeitung. 


Numerierter Sitzplatz G 2,50, Stehplatz G 1,50 
an der Abendkaſſe 50 P Aufſchlag. 


Jeuerſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


Maſchinenfabrik I. Ja lar, Branit. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


125 — 
dorf allein 9 Bullen und der des Herrn Dyck⸗Paleſchken 5 Bullen 


zur Derfteigerung. Don den Wüſtſchen Bullen find 4 Enkel des ۶ 


kannten oſtpreußiſchen Bullen „Anton“ 12951, während 5 Söhne des 


im Jahre 1922 auf der erſten Berliner Bullen⸗Auktion mit dem 
zweithöchſten Preiſe bezahlten oſtfrieſiſchen Bullen „Herr“ 267, find, 
der neben „Blücher“ 2345 auch noch „Elfo ۱۳ = Blut führt. Saft: 
ſämtliche 9 Bullen führen ſich mütterlicherſeits auf die oſtpreußiſche 
Linie Quinzow⸗Prinz⸗Junker⸗Winter zurück. Letzteres Blut haben: 
auch die 5 Dyckſchen Bullen, da ſie von „Eckehard“ 209 ſtammen, 
der wieder durch „Gleandor“ 17035 ein „Quinzow“ 8558 Enkel iſt. 
Ferner ſchicken noch mehrere Bullen die bekannten Herden von Stoer: 
mer⸗Schlablau (Durchſchnitt der letzten 2 Jahre 5506 kg Milch mit 
3,18% und 125 kg Milchfett), Andres und Bartel⸗Keichfelde und 
Becker⸗Fiſchau. Da ein Auftrieb von 40 Bullen für die Herbite 
Auktion in Marienburg ſchon ſehr ſtark ift, ift mit durchaus niedrigen 
Preiſen zu rechnen. Auch die weiblichen Tiere ſind in Marienburg 
immer ſehr preiswert zu haben, ſodaß hier immer beſte Gelegenheit 
ift, milchreiche Färſen und Kühe zu erſtehen. Sämtliche Herden der 
Geſellſchaft unterſtehen obligatoriſch der Tuberkuloſebekämpfung und 
der Milchkontrolle. Die Leiſtungszahlen und die Abſtammung der 
Auktionstiere ſowie alles Weitere find im Katalog veröffentlicht, der 
durch die Geſchäftsſtelle, Gerbergaſſe 25, (Fernruf 34) koſtenlos zu 
beziehen ift. Am gleichen Tage werden auch vom Verbande Oſtpr. 
Schweinezüchtervereinigungen Abt. Marienburg etwa 60 Eber und 
Sauen des Deutſchen Sdelſchweines und veredelten Landſchweines 
verſteigert. : 


104, Zuthtvieh⸗ Auktion 


Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft 
in 
Marienburg Wpr. 


am 


Donnerstag, den 1. Oktober 1925, 


10 Uhr vormittags 


40 Bullen, 70 tragende 
Färſen und Kühe. 


Auskunft und Kataloge durch die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Herbergaſſe 23. (Fernruf 34). 
Am gleichen Tage findet auch eine 


Zuchtichweine-Auktion fatt. 


eeoshihennans ۵۶ 
Sonntag, den 27. Sept., 3 Uhr nachm. 


Vortrag 


General von Lettow⸗Vorbeck 


„Frlebniſe in Mariba 


Der Reinertrag ift für eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für bedürftige Kriegshinterbliebene 
beſtimmt. 


Eintritt 2 und 1 Gulden, Stehplatz 50 P. 
Vorverkauf in der Neuteicher Seitung. 


TTT 
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| è | Bel. Aleindapnen. 
ra Für iedos Ango o das pas passende € Glas! 4 AR en 


Izu ermäßigten Preifen eins 


Aut d s f A en Brillen, I geführt. 
Einschleifen Pin eenez, E ۱۰ Wähere Auskunft erteilen 
7 Er Lor netten, B die Stationen. ۱ 
von E ` $ g 1 Danzig, d. 22. Septemb. 1925. 
Erlatzglälern 3 5 Ferngläser, ۱ | Die nd 
kann gewartet 2 „ Thermomet. 1 er 
werden, > Barometer رای‎ 
Fi N EFE empfehle 


in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen bei 


L Weitz, 1 reems ei BETT | Ouongbider 


: mw Lieferant HE sämtliche Krankenkassen. a i Glückwunſchkarten 
هه سم‎ EEE 85 EEE 2 = * in großer Auswahl R. Pech. 
8909666660088 


۲ ۱ ۱ Tanzunterricht! 
muß jeder Bewohner des Kreifes lejen, 1 Hotel Deutſches Haus Reuteich 
denn in ihr find viele 966018 | S هم‎ 
keiten aus dem Kreiſe enthal⸗ 1 Beginn 1. Oktober. 
ten. Sollten Sie noch nicht Waldtraut Schroeder. 
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Kreis⸗Blatt 
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Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 39 


Neuteich, den 30. September 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. — 


Perſonenſtandsaufnahme. 

Nach Mitteilung des Steueramtes Il in Danzig gehen die Dors 
drucke für die Anfang Gktober ſtattfindende Perſonenſtandsaufnahme 
den Herren Gemeindevorſtehern in den nächſten Tagen zu. 

Um zu vermeiden, daß die diesjährige Perſonenſtandsaufnahme 
wieder fo mangelhaft wie im Vorjahre durchgeführt wird, erſuche ich 
die Herren Ortsvorſteher, die von den Haushaltungsvorftänden zu— 
rückgegebenen Vordrucke zu prüfen und unvollſtändig ausgefüllte vor 
Weiterſendung an das Steueramt zu vervollſtändigen. Es muß befon- 
ders auch auf die ſorgfältigſte Ausfüllung der Liſte geachtet werden. 

Tiegenhof, den 26. September 1925. 

Der Landrat und Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes. 
Nr. 2. A 


Pferdeunterſuchung. 

Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 25. Oktober 1912 
(Amtsblatt S. 374) auszuführende Unterſuchung der im Wanderge- 
werbe benutzten Pferde ſind für den Monat Gktober d. Is, folgende 
Ter mine feſtgeſetzt: 

a) Tiegenhof: Montag, den 5. Gktober, vorm. 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deteris 

IE närrats. 
b) Simonsdorf: Montag, den 12. Oktober, ı Uhr nachm. am 


Bahnhof. i 
c) Renteich: Freitag, den 25. Oftober, nachm. 1245 Uhr, vor 
۱ dem Hotel „Deutſches ۰ 
Die Grtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 22. September 1925. 
RR: Der Landrat. 
2 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Grtspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Dierteljahr Juli — September d. ۰ 
zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen gemäß meiner 
Verfügung vom 5. Mai 1925, Tab. Nr. 2117 L. 
Formulare gehen den Grtspolizeibehöͤrden in den nächſten Tagen zu. 
Tiegenhof, den 25. September 1925. 
Der Landrat 


Förderung des Schulbeſuchs. 


Die Ortsvorſtände werden erſucht, die in der Zeit vom 1. Juli 


Nr. 23 


N. 


bis Ende September d. Is. zu: oder abgezogenen ſchulpflichtigen 


Kinder dem Leiter der Grtsſchule ſchleunigſt namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 25. September 1925. a 
Der Landrat. 


Nr. 4. 
Merkblatt 

über die nächſten Termine der deutſchen Aufwertungs: 
gejeggebung. 


1. Hypotheken, Grund- und Rentenſchulden, Keallaſten, 
Schiffs- und Bahnpfandrechte werden grundſätzlich auf 
25% ihres Goldwertes aufgewertet. Für bereits zu- 
rückgezahlte Hypotheken ift im allgemeinen die Un 
meldung bei den Amtsgerichten bis 1. Januar 1926 
vorgeſchrieben. Im übrigen wird in Anbetracht be⸗ 
ſonderer Schwierigkeiten auf dieſem Gebiet angeraten, 
einen deutſchen Anwalt zu Rate zu ziehen. 

2. Induſtrieobligationen werden grundſätzlich auf 15% 
ihres Goldwertes aufgewertet, darüber hinaus zuſätz⸗ 

liche Rechte für Altbeſitz, das heißt Beſitz ſeit erſtem 
Juli 1920 oder für beſondere durch Geſetz dem Ult- 


beſitz gleichgeſtellte Fälle, insbeſondere auf Grund 
Geſamtrechtsnachfolge, wie z. B. Erbfolge. Friſten 
von Anmeldung von Altbeſitz laufen für europäiſche 
Gläubiger einen Monat ſeit Veröffentlichung des Auf- 
rufs des Schuldners, für Gläubiger, die ihren Wohn— 
ſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb Europas 
haben, Friſt vier Monate. Deutſche Schuldner ſollen 
nach dem Geſetz ſpäteſtens bis zum dreißigſten Sep— 
tember 1925 den Altbeſitz aufrufen. Es ift 2 
mäßig, den Aufruf nicht abzuwarten, ſondern fofor- 
tige Anmeldung bein Schuldner zu beſorgen. ۱ 
wendig iſt die Beifügung der Mäntel oder Depotſcheine 
und Beweismittel für den Altbeſitz. Bereits früher 
ausgeloſte oder gekündigte Obligationen können gleich— 
falls aufgewertet werden. Hatte der Eigentümer ſolche 
Papiere bereits an eine Bank abgeliefert, die für die 
Emiſſionsfirma die Durchführung der Ausloſung 
oder Kündigung übernommen hatte, fo muß er bei 
dieſer Bank bis zum 30. September 1925, bei außer- 
europäiſchem Beſitz bis zum 31. Dezember 1925 ſeine 
Anſprüche anmelden und, ſoweit er Altbeſttzer ift, dieſer 
Bank gleichzeitig Auftrag geben, die Papiere ſofort 
zwecks Anmeldung feines Altbeſitzes an die Emiſſions⸗ 
firma in ſeinem Auftrage zu überſenden. Daneben iſt 
die Altbeſitzanmeldung, wie vorher, auch unmittel— 
bar bei der Induſtriefirma direkt erforderlich. 

5. Hinſichilich der Aufwertung von Pfandbriefen, Spar- 
kaſſenguthaben, Verſicherungsanſprüchen, Schuldver— 
ſchreibungen kommunaler Wirtſchaftsbetriebe laufen 
die Friſten zurzeit noch nicht. 

4. Hinſichtlich der Reichs-, Staats- und Kommunal- 
Anleihen laufen die Friſten bisher nur für die An⸗ 
meldung des Altbeſitzes der Keichsanleihe im ۶ 
lande ab 5. Oktober bis 28. Februar; für das Ausland 
ſteht die Beſtimmung der Friſten noch bevor. In 
ausländiſche Gebiete, wo größerer Anleihebeſitz vor— 
handen ift, werden zur Regelung der Ablöfung der 
Reichsanleihe Sonderkommiſſare ſeitens der Regierung 
entſandt werden. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. September 1925. 
Der Landrat. 


اش اب فیتن W‏ 
Aufenihaltsermittelung,‏ 

Die Grtspolizei- und Ortsbehörden, ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich feſtzuſtellen, wo 
ſich der polniſche Staatsangehörige Stanislaw Glapinski aus Lud⸗ 
winowa, geb. am 22. 3. 1860, aufhält. Im Ermittelungsfalle ets 
ſuche ich mir zu Tgb. Nr. 4512 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 22. September 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 6. — — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen zwei 
Wochen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Johann Brokopp dort wohne 
haft iſt eventl. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt 
nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. September 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


I. 7 
Aufenthaltsermittelung. لامج هس‎ 10 59 wegen 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Tollwut. 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen zwei Sum Schutze gegen die Tollwut wird auf Grund der 88 18 ff 
Wochen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Wilhelm Friedrich geb. 25. Au⸗ und der 88 36 fi des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 (R. G. 
guſt 1897 zu Einlage dort wohnhaft iſt evtl. wohin ſich derſelbe ab» Bl. 5. 519) ſowie § 114 der Ausführungsvorfchriften des Bundes- 
gemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. rats vom 7. Dezember 1911 und viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
1 des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters vom J. Mai 1912 folgendes 
Tiegenhof, den 28. September 1925. beftimmt: 
í Abſatz 2 a N بر ید‎ ke اج‎ Anordnung wegen 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. Tollwut vom 8. 9. d. Is. (Kreisblatt Nr. 36) erhält folgende 
Nr. 8. — EI Faſſung: 
5 Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der aus dem Teil des 5 
Amtsbezirk Fürſtenau. openi, 2 . er we ian . Schlaf dem 55 
el⸗Haff⸗KHanal — der Großen Linan — oß⸗Lake — Straße 
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Gutsbeſitzer Eduard ns Schloß — KHuckuckskrug — Elbinger Weichfel — Holzrinne — 
Dollerthun in Fürſtenau auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, und Stobbendorfer Bruch — müllerlandskanal — Tiege — Platenhöfer 
zwar vom 25. 9. 1925 bis 24. 9. 1951 einſchließlich, zum Amts vor⸗ 


Schleuſe. 
Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Tiegenhof, den 26. September 1925. 


ſteher des Amtsbezirks Fürſtenau ernannt. 
Tiegenhof, den 22. September 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. Der Landrat. 
nn Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Perſonalien. Getunden, 


Die Gemeindevorſtehergeſchäfte von Kaminke führt infolge Era 


A tember d. t d d 
krankung des Gemeindevorſtehers Pelzer bis auf weiteres der Schöffe, V 


Bröske eine eiſerne Endenbrettſtange vom kleinen Dammwagen ges 

Landwirt Paul Gutjahr in Kaminke. funden worden. Der Eigentümer wird erſucht, ſein Eigentumsrecht 
Tiegenhof, den 24. September 1925. innerhalb 4 Wochen geltend zu machen. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. Schönſee, den 25. September 1925. 


Der Amts vorſteher⸗Stellvertreter. 


Für jedes Auge das e Glas! ITT e 
Auf das ۱ Brillen, 1 í 
Einschleifen Pincenez, 
von Lorgnetten, 
Eriatzgläfern ` Ferngläser, ۱ us: 
Thermomet. 
kann gewartet L bi 
werden, Barometer ۱ i 1 M E 


in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen bei 


J. Welnitz, Tiegenhof Optiker u. Uhrmachermeist. 


J Tel. 213. Bahnhofstr. Tel. 213. 
Lieferant für sämtliche Krankenkassen. 


für Unternehmer pp. empfiehlt 
R. Pech. 
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apom u. Goldwaren 


in groBer Auswahl : spez. Schweizer Erzeugnisse l 
CCC CCC ccc 


Echt_Ratserovr Brillen Kneifer 


Großes Lager. nach ärztlicher Vorschrift und Rezepten. ‘. Billige Preise. 


l 
Gustav Golembiewski, Uhren- u. Goldwarenhaus, Neuteich 
1 
8 


Marienburgerstraße. 
1۳55" Liefere für sämtliche Krankenkassen. 
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Nr. 40 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


r den 


Nr. 1. 
Polizei⸗VDerordnung, 


betreffend die Aufſtellung von Mieten. 


Auf Grund der 88 76, 77 und 78 der Provinzialordnung für die 
Provinzen Preußen etc. vom 29. Juni 1875 (Geſetz-Sammlung ۰ 
535), in Verbindung mit 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz' sammlung S. 263), 
verordne ich, mit Fuſtimmung des Provinzialrats der Provinz Weft- 
preußen, für den Umfang dieſer ganzen Provinz, unter Aufhebung 
der Polizeiverordnung der Königl. Regierung zu Danzig vom 15. 
Februar 1861 (Regierungsamtsblatt 5. 17), was folgt: 


15 

Getreide-, Heu-, Stroh- und Stoppel-Mieten (Diemen, Staken) 
dürfen nur ſo aufgeſtellt werden, daß ſie von Gebäuden, welche mit 
Feuerung verſehen, aber nicht feuerjicher eingedeckt find, mindeſtens 
20, von feuerſicher eingedeckten, mit einer Feuerung verſehenen Ge— 
bäuden mindeſtens 12, von den, nicht mit einer Feuerung verſehenen 
Gebäuden, ſowie von einander mindeſtens 5 Meter entfernt bleiben. 


8 2. 

Nur in beſonderen, durch die Gertlichkeit bedingten Fällen dürfen 
ſolche Mieten in größerer Nähe von Gebäuden, ſowie von einander 
aufgeſtellt werden. Hierzu bedarf es jedoch in jedem einzelnen Falle 
der Genehmigung der Grtspolizeibehörde. 


5. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 50,— Mark beſtraft. 

Danzig, den 15. Juni 1880. S 

Der Gber⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 

von Ernſthauſen. 

Dorftehende Polizeiverordnung bringe ich in Erinnerung 
erſuche die Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 28. September 1925. 


Der Landrat. 


und 


Nr. la. 
Anweijung für die Polizeibehörden, betreffend 
Maßregeln gegen Trunkenbolde. 


l. Dem Trunke ergebene Perſonen, die wegen Trunkſucht entmündigt 
oder von der Grtspolizeibehörde wiederholt unter Hinweis auf die 
nachftehend bezeichneten Folgen ſchriftlich oder zu Protokoll erfolglos 
verwarnt worden find, iſt im Wege polizeilicher Verfügung zu ers 
öffnen, daß ſie als Trunkenbold bezeichnet würden; es iſt ihnen 
gleichzeitig das Betreten von Gaſt- und Schaukwirtſchaften zum 
Genuß oder zum Mitnehmen geiſtiger Getränke, unter Androhung 
einer Swangsftrafe für jeden Fall der Zuwiderhandlung, zu 
unterſagen. ö 

Il, Die Namen der als Trunfenbolde bezeichneten Perſonen find den 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften und den Branntmeinkleinhändlern 
des Ortspolizeibezirks gleichzeitig mit Erlaß der polizeilichen Ders 
fügung () oder alsbald nach Uebernahme oder Eröffnung des ber 
treffenden Geſchäfts ſchriftlich unter ausdrücklichem Hinweis auf die 
Polizeiverordnung vom 26, Mai 1887 (Amtsblatt S. 165) mitzu⸗ 
teilen. Die Gaſt- und Schankwirte und die Branntweinkleinhändler 
haben die Namen auf ausdrückliche polizeiliche Anordnung auf 
einer Liſte in ihrem Lokal u. f. w. auszuhängen. Die Ortspolizei- 
behörden haben ſich in geeigneter Weiſe von der Befolgung dieſer 
Anordnung zu überzeugen. 

Ill. Dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörden bleibt es überlaſſen, auch 
den benachbarten Ortspolizeibehörden die Namen der als ۵ 
bold bezeichneten Perſonen mitzuteilen. Dieſe Behörden haben als- 
dann, ohne daß eine nochmalige Verwarnung erforderlich iſt, nach 
Nr. I. und II. dieſer Anweiſung zu verfahren. 

IV. Die Ortspolizeibehörden haben über die von ihnen als Trunken⸗ 
bold erklärten Perſonen eine Liſte zu führen. 

Alljährlich iſt eine Nachprüfung vorzunehmen. Perſonen, die 
während des letztvergangenen Jahres Beſſerung gezeigt haben, 
können von der Liſte geſtrichen werden. Don der Streichung find 
die betreffenden Perſonen ſelbſt, die Gaſt⸗ und Schankwirte und 


( 


Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 7. Oktober 


1925 


Branntweinkleinhändler des Ortspolizeibezirks, ſowie nötigenfalls 
die benachbarten Ortspolizeibehörden, in Kenntnis zu ſetzen. 
Danzig, den 6. November 1915. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Dorftehende Anweiſung bringe ich den Grtspolizeibehörden in 
Erinnerung. 
Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


Nr. — . 
Quittungskarten⸗Fusgabeſtellen. 


Die Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung Freie 
Stadt Danzig hat, um die Derficherten auf die nachteiligen Folgen 
unregelmäßiger Markenverwendung in Sukunft, insbeſondere auch 
wegen Erfüllung der Wartezeit und der Aufrechterhaltung der An— 
wartſchaft, aufmerkſam zu machen, beſondere Merkblätter in Zettel- 
form herſtellen laffen. Dieſe Merkblätter follen durch die Quittungs⸗ 
karten-Ausgabeſtellen den Verſicherten bei Ausſtellung der Quittungs⸗ 
karte ausgehändigt werden. Den Quittungskarten-Aus gabeſtellen 
werde ich daher in den nächſten Tagen eine Anzahl Merkblätter 
zugehen laſſen. Weiterer Bedarf kann bei mir jederzeit angefordert 
werden. 

Tiegenhof, den 26. September 1925. 


A Der Vorſitzende des ۰ 
cr. 3. — — 


Zahlung von Beiträgen zur landw. Berufs: 
genoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Grtsbehörden des Kreifes werden unter Bezug— 
nahme auf die Umdruckverfügung vom 3. 6. d. Is. nochmals an 
Einſendung der am 1. d. Mts. fällig geweſenen ll. Beitragsrate zur 
landw. Berufsgenoſſenſchaft beſtimmt bis zunt 15. 8. ۰ 
erinnert. 

Tiegenhof, den 2. Gktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 


Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 4. — — 
meßtiſchblätter. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an baldige 
Einreichung der Nachweiſung über die im letzten Jahre eingetretenen 
topographiſchen Veränderungen oder Fehlanzeige gemäß meiner Ver— 
fügung vom 15. Auguſt 1922, Tab. Nr. 5446 L. Die Deränderungs» 
nachweiſungen ſind in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Tiegenhof, den 1. Gktober 1925. 

Der Landrat. 
Ar. 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob das Dienſtmädchen Meta Görgens, geb. 18. 3. 
1903, in Grlofferfelde wohnhaft, dort wohnhaft ift eventl. wohin ſich 
die p. Görgens von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht er— 
forderlich. 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 

1 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
(r. 6. rn 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werdeu erſucht, feſtzuſtellen und binnen ı4 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Hermann Weiß, zuletzt in Niedau 
wohnhaft, geb. 15. Januar 1901, dort wohnhaft iſt eventl. wohin 
ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Mr., A, Perſonalien. 

Es ſind folgende Lehrerſtellen zu beſetzen: 
Die alleinigen evangl. Stellen in Herrengrebin (Befähigung für das 
Organiſtenamt erwünſcht), Weidenhaken, Dierzehnhuben, die ev. ۰ 
Lehrer- und Organiftenftelle in Käfemarf, eine evangl. Stelle in 
Meiſterswalde, eine kath. Stelle in Lamenſtein. 


Bewerbungen auf dem Dienſtwege an den Senat, Schulabteilung, 
bis zum 50. 10. 1925. 

Tiegenhof, den 28. September 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 8. . ببس سپ‎ 
Perſonalien. 

Der Arbeiter Auguſt Weiß“ in Gr. Leſewitz ift als Schöffe 
dieſer Gemeinde beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 50. September 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ۰ 


Nr. 9. Zr 
Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Die Schweineſeuche bei dem Hofbeſitzer Conrad in Walldorf und 
die Schweinepeſt bei dem Gutsbeſitzer Howald in KI. Leſewitz ift er- 
loſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 30. September 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 10. 3 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt bei dem Käfereipäcter Beck in Lindenau iſt 
erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgehoben. N 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


a ee 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Die Abſtimmungsliſte über die Errichtung einer Swangsinnung 
für das Shwad und Starfftroms und Elektrowickler⸗Ge⸗ 
werbe im Gebiete der Freien Stadt Danzig mit dem Sitz in Danzig 
ift am 26. d. Mts. geſchloſſen und liegt in der Seit vom 1. Oktober 
bis 15. Oktober d. Js. im Regierungsgebäude Neugarten Zimmer 
17 werktäglich von 8—2 Uhr zur Einſicht der Beteiligten öffentlich 
aus. Einſprüche gegen dieſe Abſtimmungsliſte können nur während 
der Ausliegefriſt ſchriftlich oder mündlich erhoben merden. 

Danzig, den 26. September 1925. 
Der Abſtimmungskommiſſar 
Hagemann, Regierungsrat. 


Freie Lehrerſtelle. 

Die erſte evangl. Lehrerſtelle ift zum 1. November d. Is. neu 
zu beſetzen. Bewerber können ſich bis zum 15. 10. im Gemeinde— 
amt melden. 

Neumünſterberg, den 29. September 1925. 

Der Gene indevovſteh ev. 
Franzen. 


Bekanntmachung. 

Ein goldener Trauring, gefunden auf der Kreisftraße Neun⸗ 
huben— Schöneberg, ift hier abgegeben worden. Der rechtmäßige 
Eigentümer kann ihn von mir in Empfang nehmen. 

Neukirch, den 28. September 1925. 

Der Amtsvorſteher. 
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Die Perſonenſtandsaufnahme 1925 findet 

Dienstag, den 6. Oktober 1925 ftatt. 

Das hierzu erforderliche Liſtenmaterial (Liften A B.C.) 
wird den Hauseigentümern oder deren Stellvertretern in 
der Seit vom 1.—5. Oktober d. Is. in den Stadt- und 
Landkreiſen (außer Stadtkreis Danzig) durch die Ortsbe⸗ 
hörden zugeſtellt. 

„Die Sifter A und B find vom Hauseigentümer oder 
ſeinem Stellvertreter ſelbſt auszufüllen, die Liften C dagegen 
durch jeden Haushaltungsvorſtand und von jedem Inhaber 
einer ſelbſtändigen Wohnung. Die Eintragungen haben 
nach dem Stand vom 6. Oktober d. Is. zu erfolgen. Auf 
die Anweiſung unter „Sur Beachtung!“ auf den Liften 
A und C wird befonders hingewieſen. Genügen die zuge⸗ 
ſtellten Liften nicht, fo find weitere Liften von den Ortsa 
behörden oder Zählern anzufordern. Die Liften C find den 
auf dem Grundſtücke wohnenden Parteien durch die Haus⸗ 
eigentümer oder deren Stellvertreter zwecks Ausfüllung 
ſpäteſtens am 6. Oktober d. Is. zuzuſtellen, am 7. Of- 
tober morgens wieder einzuſammeln und alsdann hinſicht⸗ 
lich der Eintragungen zu prüfen und gegebenenfalls zu be⸗ 
richtigen. 

Die Liſten A und B werden gleichzeitig mit den ſeitens 
des Grundſtückeigentümers oder deſſen Stellvertreters ge⸗ 
ſammelten Liſten C in den Gemeinden Emaus, Veuteich, 
Ohra, Oliva, Prauft, Tiegenhof und Soppot durch die 
Hähler abgeholt. In den übrigen Gemeinden der Land- 
kreiſe werden die vorerwähnten Liſten nicht abgeholt, ſondern 
find den betreffenden Gemeindevorſtehern zuzuſchicken. Alle 
Liſten ſind vom 13. Oktober an zur Abholung durch die 


Sähler bereit zu halten, ſoweit fie nicht in den Landge⸗ 


meinden den Gemeindevorſtehern zuzuſchicken ſind. Die 
Sähler der oben angeführten Gemeinden find nur ver- 
pflichtet, einmal zur Abholung vorzuſprechen. 

Die Gemeinden der Stadt⸗ und Landkreiſe (außer 
Stadtkreis Danzig) haben Abholung bezw. Ablieferung 
der Liſten genaueſtens zu überwachen und fie einer ein⸗ 
gehenden Nachprüfung auf Vollzähligkeit uſw. zu unterziehen. 

; Wer die an ihn in den Liften gerichteten Fragen 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder ſich weigert 
die erforderlichen Angaben zu machen, wird nach Maßgabe 
der Beſtimmungen des § 169 des Steuergrundgeſetzes mit 
einer Geldſtrafe bis zu 1000 G belegt. 

Danzig, den J. Oktober 1925. 


Steueramt I. Steueramt II. 
REE ERZIELTE DIE TEEN 


Für jedes Auge das passende Glas 1 


u با‎ 


Auf das 
Einschleifen 
von 
Erfatzglälern 


kann gewartet 
werden. 


. a Brillen, 


J7 Pincenez, 
l Lorgnetten, 
Ferngläser, 
Thermomet. 
Barometer 


in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen bei 


J. Welnitz, Tiegenhof 


Optiker u. Uhrmachermeist- - 


I Tel. 213. Bahnhofstr. Tel. 213 


Lieferant für sämtliche Krankenkassen. 


für den 


Bezugspreis monatlich 1,50. Danziger Gulden. 


Werder 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindeoorfteher von 
Altenau, Beiershorft, Blumſtein, Brodfad, Dammfelde, Eichwalde, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Halbftadt, Herrenhagen, Jankendorf, 
Kl. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Gr. Montau, Neuſtädterwald, Neu⸗ 
teichsdorf, Pletzendorf, Schadwalde, Stobbendorf, Tiegenhagen, Trap⸗ 
penfelde, Dierzehnhuben und Vogtei - 
erinnere ich wiederholt, mit Friſt von 10 Tagen, an Einfendung 
einer beglaubigten Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der ۰ 
rechnung für 1924 (ſiehe Kreisblattverfügung vom 4. 5. d. Is. — 
HreisblattNr. 8), andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 6. Oktober 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


W 


Nr I2: : 
Beſeitigung der Feuersgefahr. 

Die in letzter Zeit vorgekommenen Brände veranlaffen mich, die 
Kreiseingefefjenen auf Beſeitigung der nachbenannten Mängel an 
Schornſteinen pp. hinzuweiſen. 

„Ein großer Teil der Schornſteine ift aus Holz und Lehm ers 
baut. Die Eingangstüren zum Schornſtein find aus Holz ohne Blech- 
verſchlag. Die Küchenholzdecken find nur mit Lehm bedeckt, die 
Rauchkanäle von den Oefen liegen auf den Holzfußböden des Bos 
dens. Blechrohre ſind dicht an Holzteile ohne jeden Schutz angebracht. 
Vor den Hochherden und Gefen fehlt der Fußbodenblechverſchlag. 
Viele Schornfteinföpfe find auf dem Dach entzwei. Einzelne Käufer 
haben Strohdach mit ruſſiſchen Röhren ohne Funkenfänger. Diele 
Schornſteine find gezogen und ruhen auf Holzbalken bezw. Brettern. 
In vielen Abzugsröhren und Schornfteinen fehlen die Reinigungs- 
türen unten. Die Schornfteinceinigungstüren in Kellere und Wohn⸗ 
räumen pp. ſind verſtellt und nicht zugänglich.“ 

Die Bezirksſchornſteinfegermeiſter haben die Haus beſitzer oder 
Verwalter auf Mängel an den Scornfteinanlagen ſowie ſonſtige 
Verſtöße gegen die bau- und feuerpolizeilichen Vorſchriften ۰ 
ſam zu machen. ! 

Falls die Mängel nicht alsbald abgeſtellt werden, haben die 
Ortspolizeibehörden bei Vorlage einer Anzeige des Bezirksſchorn⸗ 
fteinfegermeifters für Beſeitigung der Mängel evtl. unter Anwendung 
von Swangsmitteln Sorge zu tragen. 

Den Grtspolizeibehörden und Hausbeſitzern bringe ich in Nachſte⸗ 
hendem den Wortlaut der baupolizeilichen Beſtimmungen in Erinnerung. 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 

Der Landrat. 
§ 60. 
Feuerſtätten. 

Feuerſtätten in Gebäuden müſſen in allen Teilen aus unver⸗ 
brennlichen Stoffen hergeſtellt werden. Feuerſtätten, welche nicht auf 
einem durchweg aus maſſivem Mauerwerk (8 45) beſtehenden ۰ 
boden ruhen, find von dieſem durch eine mindeſteus 5 cm ſtarke 
Maſſipſchicht und oberhalb dieſer Schicht durch einen mindeftens 5 eim 
hohen, den Durchzug der Luft geſtattenden Hohlraum zu trennen. 

Wände, an oder neben deuen in einer geringeren Entfernung 
als 50 cm ſich eine Feuerſtätte befindet, ſind in der Ausdehnung der 
Feuerſtätte und weitere 50 cm nach jeder Richtung über die fo ۶ 
grenzte Fläche hinaus feuerficher (8 45) herzuſtellen. Iſt die Feuer⸗ 
ſtätte ein Kachelofen, ſo vermindern ſich die beiden vorſtehend vorge— 
ſbriebenen Entfernungen von 50 cm auf 20 em. 

Vor den Heizöffnungen von Feuerſtätteu ift der Fußboden auf 
eine Entfernung von mindeſtens 50 cm und in einer über die Oeff- 
unng nach beiden Seiten hin um 30 cm. vortretenden Breite aus 
einem unverbrennlichen Stoffe herzuſtellen oder mit einem ſolchen zu 
bekleiden. y ۱ 

Alle Deffuungen von Feuerſtätten find mit metallenen Der- 
ſchlußvorrichtungen zu verſehen. j 

Offene Herde find mit einem unverbrennlichen Stoffe zu übers 
manteln. Kings um ſie herum iſt der Fußboden auf eine Entfernung 
von 50 cm aus einem unverbrennlichen Stoffe herzuſtellen oder mit 
einem ſolchen zu bekleiden. 


Neuteich, den 15. Oktober 


1925 


Auf Gasfeuerungen in Wohn⸗ oder Wirtſchaſtsräumen finden 
die Vorſchriften dieſes Paragraphen keine Anwendung. 


61. 
Sentralbeizungen und Warmswaſſerleitungen. 
Röhren, welche zur Leitung von erwärmter Luft,erwärmtem Waſſer 
oder Dampf dienen follen, müſſen von verputztem oder verblendetem 
Holzwerk mindeſtens 4 em, von anderem Holzwerk mindeſtens 8 cm 
entfernt bleiben. 
8 62. 


2 
1 Rauchrshren. 

Von allen Feuerſtätten find die Verbrennungsgaſe und der Rauch 
durch dichte, unverbrennliche Röhren (Rauchröhren) innerhalb des— 
ſelben Stockwerks ſeitlich in Schornſteine zu leiten. 

Kauchröhren müſſen von geputztem eder verblendetem Nolzwerk 
mindeſtens 50 cm, von ſonſtigem Holzwerk mindeſtens Um entfernt 
bleiben. Sind Rauchröhren mit einem ringsum mindeſtens 5 cm von 
ihnen entfernten Mantel aus unverbreunlichem Material verſehen, 
fo vermindern fth diefe Entfernungen auf die Hälfte. 

Kauch röhren, welche durch Räume führen, die zur Aufbewahrung 
leicht entzündlicher Gegenſtände dienen, ſind mit einem ringsum 
5 cm von ihnen entfernten Mantel aus uuverbrennlichem Material zu 
ummanteln. 1 

Als Stütze von Raucröhren darf ۱۱۲ 
verwendet werden. 

Alle Rauchröhren müſſen mit den zu ihrer Reinig 
Einrichtungen verſehen ſein. ; ۲ 

Bei Heiz» oder Hochöfen und Gaskaminen in Räumen, die zum 
dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmt find (§ 38), dürfen in 
den zur Abteilung der Verbrennungsgaſe und des Raudes dienenden 
Röhren oder Kanälen keine Verſchlußvorrichtungen angebracht werden. 

65. 
S eh ovnſteine. 

Schornſteine find durchweg aus unverbrennlichem Material her 
zuſtellen. Sie müſſen von Grund auf fundamentiert fein oder auf mta 
verbrennlichen Konftruftionen ruhen. 

Jeder Schornſtein iſt in einem ſich gleichbleibenden rechtwink⸗ 
ligen oder kreisrunden Querſchnitt von mindeſtens 250 qem im fide 
ten bis mindeſtens 30 em über Dach zu führen. 

Beſteigbare Schornfteine müſſen einen rechteckigen Querſchnitt 
von mindeſtens 50 em Weite erhalten. Bei größeren Abmeſſungen 
iſt die Anbringung von Steigeiſen erforderlich. 

Eine andere als ſenkrechte Richtung darf Schornfteinen nur ges 
geben werden, ſoweit ſie ringsum zwiſchen maſſiven Wänden liegen, 
oder wenn fie durch gemauerte Bogen oder eiſerne Träger unters 
ir werden. Das Schleifen ift nur bis zu einer Neigung von 17 
zuläſſig. 

Die Wangen gemanerter Schornfteine müſſen wenigſtens 12 cm, 
die äußeren Wangen gemauerter Schornſteine in Umfaſſungswänden 
mindeſtens 25 cm ſtark feim. Für unmittelbar nebeneinander ſtehende 
Schornſteine genügt eine gemeinſame Scheidewand von 12 cm Stärke. 

ie Außenflächen gemauerter Schornſteine find von ihrem unte⸗ 
ren Ende bis zur Dachfläche zu putzen, auch innerhalb der Balken⸗ 
lagen. 

Die Innenflächen aller Schornfteine find. glatt auszuſtreichen. 

Don Balkenlagen und fonftigen Konſtruktionshölzern müſſen die 
Außenflächen gemauerter Schornſteine bei einer Wangenſtärke von 25 
em wenigſtens 5 cm, bei einer geringeren Waungenſtärke. mindeſtens 
10 em entfernt bleiben. Der letztgenannte Abſtand darf bis auf 6,5 
em verringert werden, wenn der Swiſchenraum durch zwei nebene'n- 
ander geſtellte Dachſteinſchichten mit überdeckten Fugen in gehmmörtel 
ausgefüllt wird. 

Nicht gemauerte Schornſteine find entweder mit Mauerwerk zu 
umgeben, für deſſen Stärke und Entfernung von Holzwerk dann die 
gleichen Beſtimmungen wir für gemauerte Schornfteine (Abſatz 5 
undes dieſes Paragraphen) gelten, oder unter Freihaltung eines 
£uftraumes von überall mindeftens 10 cm mit einem unverbrenn⸗ 
lichen Stoffe zu ummanteln. Freiſtehende Schornſteine außerhalb von 
Gebäuden ſowie Auffagröhren zur Erhöhung von Schornſteinen über 
die im zweiten Abſatz dieſes Paragraphen vorgeſchriebene Höhe hin⸗ 
aus bedürfen einer Ummauerung oder Ummantelung nicht. 

Alle Schornſteine find fo. einzurichten, daß fie ordnungsmäßig 
gereinigt werden können. Die unteren Mündungen beſteigbarer 
Schornſteine ſind mit einer gefalzten eiſernen Einſteigetür zu ver⸗ 
ſehen. Unbeſteigbare Schornſteine müſſen unten und oben hinlänglich 
große Reinigungsöffnungen erhalten. 


s Material 


ug nötigen 


höchſtens drei 
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Alle ſeitlichen Einſteige⸗ und Reinigungsöffnungen 
ſelbſtſchließenden eiſernen Doppeltüren dicht zu verſchließen. 


2 


ge‏ موه 


Find mit 


8 
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Aufſätze ſind auf Schornſteinen nur zuläſſig, ſoweit fie die ۱ 
ordnungsmäßige Reinigung nicht behindern. یت‎ 


An einem Schornftein von 250 qcm li 
Feuerſtätten augeſchloſſen we 


angeſchloſſen werden. 


§ 64. 
Mauerkanäle. 


— 


Mauerfanäle aller Art müſſen, auch wenn ſie nicht zur Ablei⸗ 
tung der Verbrennungsgaſe oder des Ranges von Feuerſtätten Des 


em Querſchnitte dürfen 
rden. Jede hinzutretende 
weitere Feuerſtätte bedingt eine Vergrößerung des Querſchnitts um 

gem. 
An jedem Schornſtein dürfen nur Feuerſtätten aus einem Gef 


ſtimmt find, den Vorſchriften für Schornſteine (8 63) entſprechen. 


§ 65. 
Räucher kammern. 


Räucherkammern müſſen ringsum maſſive Wände, feuerſichere 


Pe ($ 45) und maſſive Fußböden von mindeſtens 15 cm Stärke 
erhalten. 
Die den Rauch in die Kammer führende Schornſteinöffnung muß 
mindeſtens 50 em vom Fußboden entfernt und ebenſo wie die Ein⸗ 
gangsöffnung zu der Kammer mit einer eiſernen oder beiderſeits 
mit mindeſtens ı mm ſtarkem Eiſenblech beſchlagenen Tür oder 
einem ebenſolchen Schieber verſehen ſein. ; 
Räumerfanımern, in denen fih die zur Entwickelung des 5 
dienende Feuerſtätte befindet, müffen mindeſtens 2 m lichte Höhe haben. 
Nr. 5. — 


duſtvieobligationen vom 29. Auguſt 1928“ Auff 


Bekanntmachung. 


Liſte der ſchuldneviſehen Geſellſchaften uſw., die im 
Deutſchen Neihsanzeiger in der Faſſung der „Verordnung über die 
Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes von In- 


Anmeldung veröffendlicht haben. 


Innerhalb einer frit von einem Monat feit dem Erſcheinen 


orderung zur 


der Aufforderung im Deutſchen Neichsanzeiger find die Schuldvers 


ſchreibungen, für die die Vorrechte des Altbeſitzes in Auſpruch ges 


nommen werden, zur Vermeidung des Verluſtes des Genußrechts 


anzumelden: 


1. Elektrowerke A. G. Berlin, für Ges 
werkſchaft Brigitta zu Spremberg i 
2. Brauerei Feldſchlößchen⸗Streitberg A. ©. 
Braunſchweig 2 
5. Ballefhe Pfännerfhaft A. G. Halle a. S. „ 
Allgemeine Deutſche Eiſenbahn⸗ A. G. 
(früher Allgem. Deutſche ۰ 
A. G.), Berlin 3 
5. Geſellſchaft für Teerverwertung m. b. ۰ 
Duisburg⸗Meiderich AS, Nr. 
6. Berliner Glas- und Spiegel- Manufaktur 
A. G. in Liqu. Berlin, für Deutſche 
Waſſerwerke A. G., Berlin 
7. Dortmunder Aktien⸗Brauerei, Dortmund „ 
8. Berabaugefellihaft Teutonia A. G. Sehnde „ 
9. Woll⸗Waͤſcherei und Kämmerei i. Döhren 
b. Hannover x 7 
10. Vorddeutſcher Lloyd, Bremen 3 
1. Zuckerfabrik Obernjeſa A. G. Oberjefa „ 
2. Kalimerfe Neu⸗Staßfurt Friedrichshall 
A. G., Sehnde ۱ و‎ 
15. Ilſeder Hütte, Großilſede 1 
14. Bremen⸗Beſigheimer Oelfabriken, Bremen „ 
15. Gewerkſchaft Wendland, Sehnde Pure 
16 Gewerkſchaft Morgenſtern, Pöhlau b. 
Zwickau für Swickauer Brückenberg 
Steinkohlen⸗Verein ۱ Ur 
17. Haſſeröder Bierbrauerei A. G. Wer⸗ 
nigerode j 9 1 
۱۵. Frankenallee A. G. Frankfurt a. M. 1 
19. Suckerraffinerie Braunſchweig in Braun⸗ 
ſchweig i 
20. Aktien-Brauerei Ohligs, in Ohligs 5 
21. Elektriſche Siht und Kraftanlagen A. G., 
Berlin i 5 
22. Kammgarnſpinnerei zu Leipzig in Leipzig „ 
23, Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt 
G. Luther A. G., Braunſchweig i 
24. Deutfhe Telefonwerke und Kabelin- 
duftrie A. G., Berlin, für die Aktienge⸗ 
ſellſchaft für Elektrizitätsanlagen Berlin „ 
25. H. Bahlſens Heksfabrik A. G. Han- 
nover für Hannoverſche Keksfabrik ۰ 
Bahlſen Nr. 
26. Weſtfäliſch⸗Anhaltiſche Sprengſtoff⸗A. 
G., Chemiſche Fabriken, Berlin 7 
27. Hamburg ۶ Bremer Afrika⸗Linie A. ©. 
Bremen 
28. Portland⸗Sementfabrik Schwanebeck A. 


n 


G. Schwaneberg, Kreis Oſchersleben 


Nr. 205 v. 2. 9. 1925 


1925 


1925 


. 1925 


hob 


* 


29. we elmaun⸗Bohrer⸗Co., PIE : Gera. 


٩ 


ze: — 


Swötzen u Ei 
50. Haake⸗Beck Brauerei A. G., Bremen, 
flür die T. H. Haake Brauerei⸗A. G. 
51. Ullersdorfer Werke, Nieder⸗Ullersdorf 
52. Speditions-Derein, Mittelelbiſche Hafens 

und Lagerhaus⸗A. G., Wallwitzhafen 

33. Bremer Stuhlrohr-Fabrik menck, Schutze 

& Co. A. G. Bremen 

54. Brauerei Carl Beckmann, Solingen 

35. Wilhelmshütte A. G. für Maſchinenbau 


und Eiſengießerei, Eulau⸗Wilhelmshütte 
Nordhäuſer Tabakfabriken A. G., Nord⸗ 
hauſen 
. Bheiniſche Stahlwerke, Duisburg⸗Meiderich 
a) für ihre Schuldverſchreibungen und 
b) für die Schuldverſchreibungen d.ehemalig.: 
1. Bergwerkgeſellſchaft Centrum zu Varten⸗ 
ſcheid vom Jabre 1899, TE 
Duisburger Eiſen⸗ und Stahlwerke zu 
Duisburg vom Jahre 1899. 
Vereinigten Walze und Röhrenmerfe 
A. G. vorm. Friedr. Boeker Ph.’s Sohn 
& Co. und Friedr. König zu Johen⸗ 
limburg vom Jahre 1910, 
Gewerkſchaft Braſſert zu Marl vom 
Jahre 1911, ; 
5. Gewerkſchaft Arenberg-Fortſetzung zu 
Effen vom Jahre 1912, 
. Bewerffhaft Fröhliche Morgenſonne 
zu Weſtenfeld bei Wattenſcheid vom 
Jahre 1920. a 


2. 


رازه 


Ur; 
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208 v. 5. 9. 1925 


58. Ilſenburg Bergbaugeſellſchaft m. b. A. ° 
Sehnde ۱ ۱ Nr. 208 v. 5 
39. Hermann Lewin G. m. b. H., Göttingen Nr. 209 v. 7 
40. Verlagsgeſellſchaft deutſcher Konſum⸗ 
. vereine, m. b. )., Hamburg ` A 
41. Dereins»Brauerei Göttingen, S. m. b. H., 
Weende en 
42. Bamburgifhe Elektrizitäts⸗-Werke U.G., 
Hamburg ee 
45. Iſaria Sählerwerfe A. G. München Ar 
44. Reis & Handels-A. G., Bremen Be 
45. ae HNypotheken⸗Kentenbank⸗Mann⸗ 
heim n 
46. Lindener Eifens und Stahlwerke A. G., 
Hannover⸗Linden ; PANE 
47. Hochofenwerk Lübeck A. G. Ep 
48. H. A. Meyer & Riemann, Chemiſche 
Werke A. G. Hannover-Linden : 2 99 
49. Aktienbrauerei Karlsburg, Bremerhafen „ „ 
50. Portland Cementfabrik Honnover, Jem 
moor / Ofte ۱ 2 j و هیک‎ 
51. Geſellſchaft für Gasinduſtrie, Augsburg ee 
52. Brauerei Schwartz Storchen A. G., 
Speyer für die Löwenbrauerei A. G. 
vorm. J. Buſch in Anweiler ۱ as 
55. Tellus A. G. für Bergbau und Hitten- 
induſtrie Frankfurt a. M. وا وا‎ 
54. Lindener Aktien Brauerei, Hannover⸗Linden „ „ 
55. Mannheimer Gummi⸗Guttapercha & ۰ j 
peſt-Fabrik A. G., Mannheim هو‎ 
56. Hannoverſches Tageblatt und Schlüter⸗ 
ſche Buchdruckerei, Hannover 15 pn 
57. Amme, Sieſecke & Konegen A. G., 
Braunſchweig HILN 7 
58. BayerifcheBrauereisSchud- (۰ 
Kaiferslautern, für die ehemalige Braue⸗ 
rei Jaenifch A. G. in Haiſerslautern Nr. 209 v. ۰ 
59. Hemelinger AftensBrauerei, Bremen Arch 
60. Deutſche Erdöl⸗A. G., Berlin⸗Schöneberg „ „ 
61. Duger. Kohlenverein Berlin⸗Schöneberg 
(früher Groß Söſſen) 17. 70 
62. Braunkohlengemerkſchaft Breunsdorf in 
. Breunsdorf nit 11 65 
63. Gewerkſchaft Regiſer Kohlenwerke Regie : 
Bezirk Leipzig ; l 5.4% 
64. Gewerkſchaft des Steinkohlenbergwerks 
„Graf Bismarck“, Gelſenkirchen rc LE 
65. Junker & Roh G. m. b. H. Karlsruhe 
, Bad ne 
66. Junker & Ruh U. ۰ ART 75 % 
67. Schleſiſche Textilwerke Methner & 
Frahne A. G. Ai (۸ نس‎ 
68. Eiſeninduſtrie zu Menden & Schwerte 


A. G. in Schwerte. 1 
Veröffentlicht! u. * : 
Tiegenhof, den 8. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


. 192 


192 


5 


5 


Nr. 4. 
Schonzeit für Droſſeln (Krammetsvögel). 

Der Beſchluß vom 4. Juli 1925 (Staatsanzeiger ll Seite 605) 
wird hinſichtlich der Ziffer d aufgehoben (vgl. Verordnung vom 10. 
März 1925, Staatsanzeiger I Seite 74). 

Danzig, den 26. September 1925. 

Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! b 


Auf Grund des Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes wird für 
ſͤmtliche Droſſelarten (Krammetsvögel) die Schonzeit nach der Ders 
ordnung des Senats vom 10. 5. 1925 (Staats anzeiger Teil 1 Seite 74), 
wonach ſich die Schonzeit für dieſe Vogelarten auf das ganze Jahr er⸗ 
ſtreckt, wieder hergeſtellt. ۱ 1 

Tiegenhof, den 5. Oktober 0 

Der Landrat. 


N 3 
Amtsbezirk Fürſtenau. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Otto Pohlmann in Krebsfelde zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Amtsbezirks Fürſtenau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
11. 10. 1925 bis 10. 10. 1951, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 12. Oktober 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender 
Nr, 6. 


Perfonalien. 
Der Gemeindevorſteher Fröſe in Gr. Mausdorf iſt Franfheits= 


halber auf etwa 6 Wochen verreift. Die Gemeindevorſtehergeſchäfte 


führt während dieſer Zeit der Schoͤffe, Gutsbeſitzer Flindt⸗Gertzen in 
Gr. Mausdorf. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


. . — 
Jagdſcheine. 
Im Monat September haben Jahresjagdſcheine erhalten: 


Guſtav Penner 1, Hofbeſitzer- Neukirch, Johann Beyer II, Fiſcher. 


Jungfer, Gerhard Did, Landwirt⸗KHhalbſtadt, Walter Froeſe, Pächter⸗ 
Bieſterfelde, Wiebe, Amtsvorſteher⸗Leske, Johann Konrad, Rentier⸗ 
Kalthof, Hermann Henning, Landwirt⸗Bepershorſt, Hans Ludwig, 


Landwirt⸗-Brunau, Cornelius Janßon, Landwirt⸗Tiege, Rudolf 


Franzen, Hofbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, Eruſt Sprunck, Hofbeſitzer⸗ 
Heubuden, Artur Quiring, Landwirt⸗Orlofferfelde, Ernſt Schmidt, 


Haufmann⸗Gr. Lichtenau, Max Volkmann-Damerau, Gerhard 


Driedger, Landwirt⸗Tiege, Johannes Wiebe, Landwirt⸗Gr. Leſewitz, 


Walter Seedig, Kaufmann-Tieaenhof, Heinz Tornier, Referendar⸗ 


Tragheim, Dr. Doebel, prakt. Arzt⸗Ließau, Heinrich Ott Betriebs- 
inſpektor⸗Ließau, Franz Bachmann, Gutsbeſitzer⸗Ließau, Joachim 
Bachmann, Gymnaſiaſt-Ließau, Wilhelm Thiel, Landwirt⸗Schad⸗ 
walde, Harguth, Oberleutnant⸗Tiegenhof, Eduard Manske, Land- 
wirt⸗Scharpau, Wilhelm Bernfau, Hofbeſitzer⸗Warnau, Hermann 
Schmidt, Gutsbeſitzer-Tralau, Hanz Frieſen, Landwirt⸗Bieſter⸗ 
felde, Hanz Henning, Landwirt⸗Brunau, Emil Hoffmann, Lehrer⸗ 
Lindenau, Wilhelm Buße, Begemeiſter⸗Gr. Montau, Martin Kichi, 
Hofbeſitzer-Grenzdorf A, Heinrich Wiebe, Gutsbeſitzer⸗Gr Maus⸗ 


dorf, Johannes Adler, Landwirt-Neuſtädterwald, Johannes Fieguth, 


Hofbefiger-Kl. Mausdorf, Richard Müran, Hofbeſitzer-Gnojau, Franz 
Pauls, Hofbeſitzer-platenhof, Martin Widder, Beſtitzer-Vogtei, 
Hellmuth Schultz, Landwirt-Kunzendorf, Abraham Froeſe, Landwirt⸗ 
Schönſee, Gerhard Epp, Nofbeſitzer-petershagen. 
Tigenhof, den 1. Oktober 1925. 
` Der Landrat. 


Freie Lehrerftelle. 

Die Hauptlehrerftelle in Steegen ift zu beſetzen. Bewerbungen 
bis zum 25. Oktober d. Is. an den Senat, Schulabteilung auf dem 
Dienſtwege. 

Tieaenhof, den 9. Oktober 1928, 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


RR. Freie Cehrerſtelle. 

Die hieſige alleinige Lehrerſtelle iſt demnächſt zu beſetzen. Be- 
werbungen an den unterzeichneten Gemeindevorſteher bis 20. Okto⸗ 
ber erbeten. e * ۱ 

Dierzehnhuben, den 8. Oftober 1925. 


Der O e 


Lie; 8. 


Efau. 


Bekanntmachung. 

Das Follamt it in der Zeit von 73-1۱۳ Uhr v. und 3—6% 
Uhr nachm. für alle Abfertigungen geöffnet. In der Zeit von 1۱۳-۳ 
nachm. und nach 6 Uhr abends erfolgt nnr die Abfertigung vonKei⸗ 
ſenden, ſoweit ſie keine Handelsware mit ſich führen. Die Abfertigung 
von Handelsware, ſowie des Grenzverkehrs wird während dieſer Seit 
grundſätzlich zurückgewieſen. 3% : 


des Kreis aus ſchuſſes F 


5 — 


Anmeldungen zur Verzollung von Handelswaren müſſen bis 
ſpäteſtens 12 v. und 5% n. beim Follamt erfolgen. Spätere Ans 
meldungen werden nicht berückſichtigt. 

Die Beamten find angewieſen worden, obige Beſtimmung gez 
naueſt durchzuführen. € 


Kalthof, den 6. Oktober 1925. ; Br; 


Der Amtsleiter: 
Stembe. 


Wer 


quält ſich noch mit einer ver⸗ 
alteten Handdruckſpritze? 


| 


= 


Das Dreifache reitet be⸗ 
quem die trag⸗ und fahrbare 
Motorſpritze 


2 0 
„Siegerin 
— Geſamtpreis Mh. 2 600 — 


Anfragen an 


N 


€ 


3 


Georg Kirschke. 


Tiegenhof. Tel. 260. 


eneriprißen 
Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 


für Hands und Pferdezug. 


Müſchinen rif B. Jahr. Prauſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Schügenhaus ۵۵۵ 
Soenda 8 Ahr Nie Nenvermählten 


nachm. 4 Uhr Kindervorſtellung 


Der König und die kluge Bauerstochter. 


„ 


Eine saubere Druckarbeit 


eine REKLAME! 


5 Di; bestellt noch heute in der durch schnelle Lieferung und 
BR ‚ solide Preise bekannten 


Buchdruckerei 3 
‚Pech XW. ichert, Neuteich 


Kataloge ۰ Preislisten e Kontobücher 
ie Ulustrations- und Farbendruche تم‎ 


u 3 


Alle Geschäfts adk aoken wie: Rechnungen, 


#48 ‚Mitteilungen, Briefbogen, Quittungen (auf Wunsch ge- 
+5 > blockt) Rundschreiben, Reklameplakate, Liefer- und Be- 
4 stellzettel, Postkarten, Umschläge U.S. Ww. > > 


Unsere Familiendrucksachen werden 


bevorzugt, weil sie geschmackvoll, sauber 
: und modern wirken. 


— سر‎ 
Für Behörden liefern wir 


Formulare und Kassen bücher 
bis zu den grössten Formaten und 
verarbeiten nur beste 5 


| in noserer Buchbinderei 
15 werden ale Kartonagenarbeiten ausgeführt, Bücher ausgebessert und einge- 
2 = (8 in Kaliko, Leinen, Moleskin und Leder. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 42 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 22. Oktober 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. ۰ — 
Die Geſchichte des Landkreifes Elbing. 


Mit finanzieller Unterſtützung des Landkreiſes Elbing iſt als 
erſter Band einer geplanten Reihe Elbinger Heimatbücher, die im 
Auftrage der Elbinger Altertumsgeſellſchaft von Prof. Dr. Ehrlich 
herausgegeben werden, die Geſchichte des Landkreiſes Elbing von 
Lic. Dr. E. G. Kerjtan, dem ehemaligen Pfarrer in Lenzen, ſoeben 
erſchienen. Auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhend, iſt das 472 
Seiten ſtarke Buch durchaus volkstümlich geſchrieben. Es ſoll ein 
Familienbuch ſein, ſowie ein Buch zu wiſſenſchaftlichen Studien und 
zum Gebrauch in der Hand des Lehrers. Das Werk beginnt mit einer 
erdkundlich-geſchichtlichen Betrachtung des Elbinger Landkreiſes, dann 
folgt die Vorgeſchichte und die Geſchichte des ganzen Ureiſes; daran 
ſchließt fich die Geſchichte der einzelnen Grtſchaften an, die alphabes 
tiſch geordnet find. In einem Anhang find die Dolfsfagen des Kreis 
fes abgedruckt. Sahlreiche Beigaben, Beilagen und ſtatiſtiſche Ueber- 
ſichten ergänzen und vervollſtändigen die geſchichtliche Darſtellung. 
Das Buch ift mit 54 Abbildungen geſchmückt und enthält auch meh- 
rere Karten, darunter eine Griginalkarte aus dem 18. Jahrhundert 
und eine Kreiskarte, die für die Ureisgeſchichte vom Reichsamt für 
Landesaufnahme in Berlin beſonders hergeſtellt iſt und neben den 
neuen Grenzen ſeit 1920 auch noch die alten angibt. 

Das Buch wird ſicher auch in den Landgemeinden des früher 
Elbinger, jetzt zum Kreife Großes Werder gehörigen, Kreisteiles 
regem Intereſſe begegnen. Bei Beſtellung des Buches bis zum 1. 12. 
d. Is. wird ein Vorzugspreis von 6.— Mk. gewährt. Der ſpätere 
Preis im Buchhandel beträgt 8.— Mk. Bei den Herren Ortsvor⸗ 
ſtehern des früher Elbinger Kreisteiles liegen Beſtelliſten zum Pora 
zugspreiſe zur Einzeichnung aus. 

Die Herren Grtsvorſteher des Elbinger Kreisteiles erſuche ich, 
Vorſtehendes ſogleich in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben. Die Bes 
ſtelliſten werden mit beſonderem Anſchreiben überſandt. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Ia . 


Formularverlag. 


Bei der Nreisblattdruckerei R. Pech in Neuteich 
ſind weiter folgende Formulare zum Druck gegeben: 


Für Gemeinde- und Gutsvorſtehev: 
Abteilung G Nr. 11 Autrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen— 


unterſtützung. 
5 „ „ 12 Monats⸗Nachweiſung über Ausgaben für Er- 
werbsloſe. 2 
1 „ n is Antrag auf Kleinrentnerunterftütung. 


Monats» Nachweiſung über verauslagte Klein 
rentnerunterſtützung. 
Kreishundeſteuerliſte. 
Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde— 
ſteuern ſowie andere Abgaben, 
Mahnzettel. 
Oeffentliche ۰ 
Erſuchen an andere Behörden um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 
Fuſtellungsurkunde. 
1 
Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungs- 
verſuch. 

7 „ „ 24 Verſteigerungsprotokoll. 

Die vorjtchend aufgeführten Vordrucke zu Nr. 
17. bis 24 gelten gleichzeitig auch fiiv Amtsvorſtehev. 
Für Amtsvorsteher: 


Abteilung A Nr. 1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
= „ „ 2 Ehefähigkeitszeugnis 
H „ „ 5 Seugnis zur Erlangung des ۵۸ 
P n n % Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines 


Geiſteskranken uſw. in eine Anftalt. 


Abteilung A Nr 5 Aerztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 2. 8 


Sormularkojten. 


Für die den Gemeinden vom Kreiſe gelieferten Formulare 
a) zur Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer, 
b) zu den Doranſchlägen, 
betragen die Koften 552, —, bezw. 24,50, zuſammen 626,50 G. Der 
Betrag zu a) ift auf die Gemeinden und Gutsbezirke nach dem Dere 
hältnis der Einwohnerzahl, der Betrag zu b) gleichmäßig auf alle 
Gemeinden verteilt worden. Im einzelnen haben danach zu zahlen: 
Altebabke 2,83, Altenau 2,01, Altmünfterberg 6,91, Altendorf 
3,22, Altweichſel 5,15, Barenhof 5,95, Bärwalde 4,15, Barendt 
2,29, Beiershorft 2,80, Bieſterfelde 4,10, Blumſtein 3,20, Brodſack 
4,47, Bröste 5,24, Brunau 11,55, Damerau 5,57, Dammfelde 2,32, 
Eichwalde 6,72, Einlage 5,47, Fürſtenau 8,51 Fürſtenwerder 9,76, 
Gnojau 6,24, Grenzdorf A 5,92, Grenzdorf B 7,21, Halbſtadi 4,05, 
Herrenhagen 2,11, Heubuden 6,64, Holm 4,88, Irrgang 2,84, 
Jankendorf 3,—, Jungfer 11,55, Kalteherberge 2,86, Kalthof 19,60, 
Kaminfe 2,82, Keitlau 2,39, Krebsfelde 6,95, Müchwerder 2,09, 
Kunzendorf 10,09, Ladekopp 10,04, Lakendorf 8,25, Lupus horſt 
5.24, Gr. Leſewitz 8,50, KI. Leſewitz 2,29, Leske 5.57, Gr. Lichtenau 
14,17, Kl. Lichtenau 7,60, Ließau 15,44, Lindenau 6,66, Marienau 
11,29, Mielenz 7,01, Mierau 5,02, Gr. Montan 6,21, Kl. Montau 
6,45, Gr. Mausdorf 2 48, Ul. Mausdorf 4,22, Ul. Mausdorfer— 
weide 1,78, Neudorf 1,64, Neukirch 8,60, Neulanghorſt 2,02, Neu— 
münſterberg 9,70, Neunhuben 1,85, Neuſtädterwald 6,61, Neu— 
teicherhinterfeld 2,80, Neuteicherwalde 4,68, Neuteichsdorf 7,14, 
Niedau 5,24, Orloff 4,34, Grlofferfelde 3,90, Palſchau 6,88, Par- 
fhau 4,29, Petershagen 7,74, Pieckel 9,19, Pietzkendorf 2,31, 
Platenhof 5,16, Pletzendorf 1,67, Pordenau 3,97, Prangenau 3,84, 
Rehwalde 1,64, Reimerswalde 5,21, Reinland 2,66, Rückenau 4,71, 
Rofenort 3,85, Schadwalde 4,96, Scharpau 1,71, Schönau 5,94, 
Schöneberg 20,64, Schönhorft 6,52, Schönſee 8,13, Simonsdorf 7,08, 
Stadtfelde 2,83, Stobbendorf 6,45, Stuba 5,04, Tanuſee 8,71, Tiege 
2,29, Tiegenhagen 9,05, Tiegenort 6, 4, Tragheim 4,25, Tralau 
5,29, Trampenau 4,65, Trappenfelde 2,77, Dierzehnhuben 1,73, 
Vogtei 1,22, Walldorf 5,12, Warnau 6,29, Wernersdorf 8,47, Wiedau 
۱,55, Seyer 8,42, Sepersvorderkampen 7,65, Adl. Renkau 0,70, 
Krebsfelderweide 15,13 Gulden. 
Ich erſuche die Beträge innerhalb 14 Tagen an die Kreisa 
kommunalkaſſe auf Konto „Vorſchüſſe“ zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 16. Oktober 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Rr. 2aı 


Sahlung von Beiträgen zur landwirtſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Ortsbehörden werden nochmals unter Bezugnahme 
auf die Umdrudverfügung vom 3 Juni d. Is. an Einfendung der 
am 1. ۵۰ Mts. fällig geweſenen Beitragsrate zur landw. Berufsge— 
noſſenſchaft nunmehr beſtimmt bis zum: 50. 8. Hits. evs 
innert, andernfalls zwangsweiſe Einziehung erfolgen muß. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 

Nr. 2b: . 


Blinde und taubſtumme Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden erſucht, die ۰ 
weiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflichtigen blinden 
und taubſtummen Kinder mir bis zum 5. November er. ein- 
zureichen oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


DIES: 
Polizeiverordnung 


zur Abänderung der Polizei verordnung über den 
Nehrzwang im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
(Nehrordnung) vom O. Mai 1924. — Vom 1. 10. 1925. 
Auf Grund der SS 6, 12 und 1s des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗S. S. 265) und der 88 137 


134 


und 159 des Geſetzes über die allgemeine SKondesverwaltung vom 


30. Juli 1887 (Geſetz⸗S. 5. 195), ſowie des Geldſtrafengeſetzes vom 
28. September 1923 (Geſetz-Bl. S. 999) und der Verordnung bes 
treffend die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden vom 23. Of- 
tober 1925 wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig vorbehalt⸗ 
lich der Snftimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


1 

Die Polizeiberordnung über den Kehrzwang im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig (Kehrordnung) vom 9. Mai 1924 (St. A. Teil 
I 5. 103 ff.) wird wie folgt geändert: 

8 2 Jiffer la erhält folgenden Wortlaut: 

1. Es müſſen gereinigt werden: ۱ 

a) die im Gebrauch befindlichen Hausfhornfteine einſchließlich 
derjenigen für Sammelheizungen und gewerbliche ما‎ 
kammern im Stadtbezirk Danzig in Zoppot, Oliva, Ohra, 
Prauſt, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof einmal alle 1½ 
Monate, in allen übrigen Orten und auf dem Lande 3 mal 
im Winter in den Monaten September bis einſchl. April, 1 
mal im Sommer in den Monaten Mai bis einſchl. Auguſt. 
Der Bezirksſchornſteinfeger wird ermächtigt, auf dem 
Lande auf Antrag des Hausbeſitzers das Kehren eines 
Schornſteines einmal im Laufe des Winters zu überſchlagen, 
wenn Kauchwaren in dem betreffenden Schornſtein hängen; 

8 2 Ziffer 5 erhält folgenden Wortlaut: 

5. Eine Keinigung der Schornſteine iſt nicht erforderlich, wenn an 
ſie nur Gasfeuerungen angeſchloſſen ſind. 
8 7 erhält folgende neue Siffer 3. 
5. Die Grtspolizeibehörden find berechtigt, jederzeit Prüfungen 
der Schornfteine durch feuerwehrtechniſch gebildete Perſonen 
zu veranlaſſen. 7 
2. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. November 1925 in Kraft. 
Danzig, den 1. Oktober 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr.⸗Ing. Leske. 
Ausführungsbeſtimmung 
zu der Polizeiverordnung vom 1. Gktober 1925 (St.⸗A. Teil 18. 
509 betr. Abänderung der Polizeiverordnung über den Kehrzwang 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig (Kehrordnung) vom 
9. Mai 1924. 

Zur Ausführung des 8 2 Ziffer ı a der obigen Holizeiverord— 
nung wird als Uebergangsbeſtimmung angeordnet, daß die Reini— 
gung der Schornſteine auf dem Lande in der eit vom 1. November 
1925 bis Ende April 1926 mindeſtens 5 mal zu erfolgen hat. 

Danzig, den 1. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr.⸗Ing. Leske. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
Ne. 3a — 
Betrifft: Beantragung von Wandergewerbe⸗ 
ſcheinen für das Kalenderjahr 1926. 

Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1926 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unterliegen— 
des Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch aufgefor- 
dert, die Anmeldung fchon jetzt zu bewirken, da bei ſpäte— 
rer Anmeldung nicht damit gerechnet werden kann, daß 
die Wandergewerbeſcheine vor Beginn des neuen Jahres 
zur Einlöſung bereitliegen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des Wohn- 
ortes des Antragftellers oder bei dem für den Aufent- 
haltsort desſelben zuſtändigen Amtsvorſteher erfolgen. 

Bei der Beantragung der Wandergewerbeſcheine iſt 
folgendes zu beachten: 

Die Art des Gewerbebetriebes, ſowie die Art der 
Fortſchaffungs mittel für Waren und Perſonen (CTragkorb, 
Handwagen, Fuhrwerk, Anzahl und Art der Sugtiere 
uſw.) ſind genau anzugeben. : 

Etwaige Begleiter find namhaft zu ۰ 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſten Karton aufgezogen und verſchwom⸗ 
men oder beſchädigt fein. Sweckmäßig ift es, Lichtbilder 
einzureichen, die den Betreffenden in einer Kleidung zeigen, 
wie er ſie bei Ausübung ſeines Gewerbes trägt. 


Perſonen, die ein ſtehendes Gewerbe angemeldet 
haben und nur innerhalb ihres Wohnſitzes hauſieren 
wollen, bedürfen eines Wandergewerbeſcheines nicht. Auf 
die Verordnung des Senats vom 3. 9. 25 betr. die Aus- 
übung des Wandergewerbes (Staatsanzeiger für 1925 S. 
298), nach welcher die Gemeindebezirke, Oliva, Ohra, 
Emaus, Bürgerwiefen, Brentau, Groß-Walldorf, Klein- 
Walldorf und der Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der Uus- 
übung des Wandergewerbes im Sinne des § 55 Abſ. 1 
der Gewerbeordnung mit dem Stadtkreis Danzig gleichge⸗ 
ſtellt werden, wird hingewieſen. 

Gleichzeitig wird noch darauf hingewieſen, daß ſich 
jeder, der das Wandergewerbe ausübt ohne im Beſitze 
eines Wandergewerbeſcheines zu fein, gemäß 88 6, 8 und 
12 des Geſetzes vom 5. 5. 24 ſtrafbar macht, und daß 
die Einlegung eines Rechtsmittels gegen die Höhe der feft- 
geſetzten Wandergewerbeſteuer die Verpflichtung zur Ein- 
löfung des Wandergewerbeſcheines nicht aufhebt, wenn der 
Dflichtige ſchon vor der Entſcheidung des Rechtsmittels 
das Gewerbe ausüben will. 

Danzig, den 9. Oktober 1925. 


Steueramt III. 


Veröffentlicht! 

Die Ortsbehörden erſuche ich, durch ortsübliche 
Bekanntmachung darauf hinzuweiſen, daß Anträge auf Er- 
teilung des Wandergewerbeſcheines fo fort bei den Orts- 
polizeibehörden zu ſtellen ſind. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, mir die Anträge 
jedesmal unmittelbar nach Entgegennahme einzureichen. 
Auf genaue Ausfüllung der Vordrucke und Beifügung 
eines Lichtbildes weiſe ich beſonders hin. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Brückentarif 
für die Brücke über die Jungfer'ſche Lake in Jungfer. 


Nr. 3b. 


| einfach | doppelt 
66 |pl ۶۵ 
1. [Ein Fußgänger. — 05 — 6 
2۰] „ Fahrrad 8 تچ‎ ۱۳0۵۱۷۰ AAO 
3.1 „ Pferd oder Rindvieh . 10 20 
4. ] „ Spaziermagen mit 1 Pferd — 25 — 50 
5. „ Spazierwagen mit 2 Pferden . — 35 — ۵ 
6.| „ Laſtwagen leer ; — 35 — | ۵ 
7.1 „ Laſtwagen beladen RR VE 5595 1 | — 
8.1 „ Laſtwagen beladen mit mehr als zwei 
Pferden ; 1 = ۲ $ — 25 150 
„„ Auto 2 5 ۱ . el 2 
10.] „ Laſtauto 1.1.80 EE 


Befveiungen: 


Befreit von dem Brückengelde find: 

a) Oeffentliche Beamte einſchl. der Geiſtlichen und Aerzte, 
wenn fie die Brücke aus dienſtlicher Veranlaſſung benutzen 
und ſich genügend ausweiſen. 

b) Kinder auf dem Wege zum oder vom Schul- und Kon- 
firmanden⸗Unterricht. 

Jungfer, den 15. September 1925. 
۰ Die Briicfenverwaltung 
Arthur Marks. 

Danzig, den 15. Oktober 1925. 
Der Senat 
Staatl. Verkehrs amt. 

Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


Genehmigt. 


Nr. 4. ا‎ 
Sufagrenten für Kriegsbeſchädigte und 


Hinterbliebene. 


Durch Geſetz vom 1. Oktober 1925 (Gef. Bl. 5. 269) find die 
Huſatzrenten für Kriegsbefhädigte und Hinterbliebene mit Wirkung 
vom 1. September 1925 neu feſtgeſetzt worden. Danach betragen die 
Zuſatzrenten vom 1. September cr. ab monatlich: 


1) für einen Schwerbeſchädigten von 50%-60 ۰ 18,50 G 
2) „ n i 7 n 70—80 „% 58,55 „ 
o Pl RAS: „ über 80 % 64,50 „ 


4) „ eine Kriegerwitwe . 38,35 بر‎ 
5) „ eine vaterlofe Waiſe 12,50 u 
6) „ eine elternloſe Waiſe 18,50 „ 
2) „ einen Elternteil 15735 
7 E ne a re ARGO 
9) „ jedes nicht im Erwerbsleben ſtehende Kind des 
Kriegsbeſchädigten W 12750 „ 
10) „ eine Empfängerin von Witwenbeihilfe 24,60 „ 
11) „ einen Empfänger von Waiſenbeihilfe . 1080 „ 
Die nach dieſer Feſtſetzung notwendige Umrechnung der Suſatz— 


renten für September ift bereits erfolgt. Die Derforgungsberechtigten 
erhalten danach im Allgemeinen für Oktober niedrigere Beträge als 
im September. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗ 
hinterbliebene. 


Geſetz 
über die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter. 
Dom 6. 10. 1925. 


Nr. 5. 


8 Ii 
Alle Arbeitgeber in der freien Stadt Danzig find 
verpflichtet, Arbeitsplätze in ihren Betrieben nach Mag: 
gabe der folgenden Vorſchriften mit Schwerbeſchädigten 
zu beſetzen. Mehrere Betriebe desſelben Arbeitgebers, die 
ſich innerhalb des Freiftadtgebietes befinden, gelten als ein 
Betrieb. 


8.22% 

Arbeitgeber im Sinne dieſes Geſetzes find auch die 
Körperſchaften, Stiftungen und Anſtalten des öffentlichen 
Rechts, Arbeitsplätze auch die Beamtenftellen. Die bes 
ſonderen Vorſchriften und Grundſätze über die Beſetzung 
der Beamtenſtellen, insbeſondere über Vorbildung, Reihen- 
folge und Wartezeit der Anwärter für Beamtenſtellen und 
über die Beförderung, Verſetzung und Entlaſſung der Be- 
amten werden durch dieſes Geſetz nicht berührt, ſind aber 
fo zu handhaben, daß fie die Einſtellung Schwerbeſchädig— 
ter erleichtern. 


83 
Schwerbeſchädigte im Sinne dieſes Geſetzes find alle 
Perſonen Danziger Staatsangehörigkeit, die infolge einer 
Dienſtbeſchädiguug oder eines Unfalles oder beider Er— 
eigniſſe um wenigſtens 50 v. H. in ihrer Erwerbsfähig— 
keit beſchränkt find und auf Grund des Derforgungsge- 
ſetzes in der Faſſung vom 26. Auguſt 1924 und der ans 
dern Militärverſorgungsgeſetze oder auf Grund der reichs— 
geſetzlichen Unfallver ſicherung, des Unfallfürſorgegeſetzes vom 
8. Juli 1901 (Keichsgeſetzbl S. 211) oder entſprechender 
im Gebiete der Freien Stadt geltender preußiſcher Dor- 
ſchriften, eine Rente oder Penſton beziehen. 
Schwerbeſchädigte find ferner Blinde, deren Erblin- 
dung nicht auf Dienſtbeſchädigung oder Betriebsunfall 
beruht. 
4 
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` find. 


§ 4. 
Ein Arbeitgeber, der über 20 bis einſchließlich 40 


Arbeitsplätze verfügt, muß wenigſtens einen Schwerbeſchä— 
digten auf weitere je 40 Arbeitsplätze einen weiteren 
Schwerbeſchädigten beſchäftigen. Angefangene 40 2 
beitsplätze werden dabei vollen 40 gleichgerechnet. 

Verfügt eine öffentlich-rechtliche Hörperſchaft über 
weniger als 20 Arbeitsplätze, ſo kann auf Antrag der 
Hauptfürforgeftelle der Senat beſtimmen, daß ein Arbeits- 
platz für Schwerbeſchädigte vorzubehalten iſt, wenn dieſer 
Platz ſich für Schwerbeſchädigte eignet und die Einſtellung 
für den Arbeitgeber keine beſondere Härte bedeutet. 


5. 

Die Hauptfürſorgeſtelle kann einzelne private Arbeit— 
geber, die nicht über 80 ſtändig beſetzte Arbeitsplätze ver⸗ 
fügen, von den Verpflichtungen, die ihnen durch dieſes Ge- 
ſetz oder den auf ihm beruhenden Anordnungen des Se— 


nats auferlegt ſind, ganz oder zum Teil befreien, wenn es 


nach der beſonderen Lage des Falles erforderlich iſt. Die 
Befreiung kann an Bedingungen geknüpft werden, die der 
Förderung der Schwerbeſchädigtenfürſorge dienen. Die 


Hauptfürſorgeſtelle kann ferner allgemein oder im einzel- 
nen Falle aus beſonderen Gründen beſtimmen, daß nur 
vorübergehend beſetzte Arbeitsplätze, ſowie einzelne Arten 
von Lehrſtellen und einzelne Arten von Stellen der Haus- 
gewerbetreibenden (Heimarbeiter) nicht als Arbeitsplätze 
mitzuzählen ſind. 

Die Hauptfürſorgeſtelle kann auch nach Anhörung 
des Schwerbeſchädigtenausſchuſſes anordnen, daß beſtimmte 
Arten von Arbeitsplätzen, die vorzugsweiſe für Schwer- 
beſchädigte geeignet ſind, auch durch Schwerbeſchädigte zu 
beſetzen ſind. 

Werden Arbeitsplätze frei, die nach den Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes für Schwerbeſchädigte frei zu halten find, 
fo hat fie der Arbeitgeber unbeſchadet ſonſt و‎ 
ner Anzeigepflichten binnen 3 Tagen der Hauptfürſorgeſtelle 
anzuzeigen. Er darf fie erft beſetzen, wenn die Hauptfür- 
ſorgeſtelle ihm binnen 16 Tagen nach Eingang der Anzeige 
bei der Hauptfürſorgeſtelle keinen geeigneten Schwerbe— 
ſchädigten genannt hat. 


6. ; 

Die Hauptfürforgeftelle kann einem privaten Arbeit⸗ 
geber, der nicht die vorgeſchriebene Anzahl von Schwerbe— 
ſchädigten eingeſtellt hat, eine angemeſſene Friſt zur Nach⸗ 
holung mit der Erklärung beſtimmen, daß fie nach frucht⸗ 
loſem Ablauf der Friſt ſelbſt die einzuſtellenden Schwer— 
beſchädigten bezeichnen werde. 

Hat der Arbeitgeber innerhalb der Friſt die Schwer— 
beſchädigten nicht eingeftellt, fo beſtimmt die Hauptfürjorge- 
ſtelle die Schwerbeſchädigten und den Seitpunkt, zu dem 
ſie einzuſtellen ſind. Mit Suſtellung dieſes Entſcheides gilt 
zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Schwerbeſchädigten ein 
Arbeitsvertrag als abgeſchloſſen. Seinen Inhalt beſtimmt 
die Hauptfürſorgeſtelle ſoweit nicht die Beſtimmungen eines 
Tarifvertrages oder Betriebsvereinbarungen maßgebend 
Die Hauptfürſorgeſtelle hat fih dabei nach den gel- 
tenden Tarifverträgen, Betriebspereinbarungen oder Arbeits- 
ordnungen und ſoweit ſolche nicht beſtehen nach Ar— 
beitsverträgen zu richten, die ſonſt üblicherweiſe mit Schwer— 
beſchädigten abgeſchloſſen werden. 

Soweit es fih um HKörperfchaften, Stiftungen oder 
Anſtalten des öffentlichen Rechts handelt, liegt die ۰ 
führung des Geſetzes den Trägern der Dienſtaufſicht im 
Benehmen mit der Hauptfürſorgeſtelle ob. Gegen die 
Entſcheidung der Träger der Dienſtaufſicht kann die Haupt⸗ 
fürſorgeſtelle die Entſcheidung des Senats anrufen. 

§ 7. 

Die Hauptfürſorgeſtelle kann auch Perſonen, die um 
wenigſtens 50 vom Hundert in ihrer Erwerbsfähigkeit be— 
ſchränkt und nicht bereits nach § 3 geſchützt find (Schwer- 
erwerbsbeſchränkte) ſowie Kriegs- und Unfallbeſchädigten, 
bei denen die Minderung der Erwerbsfähigkeit weniger 
als 50, aber wenigſtens 30 vom Hundert beträgt (Minder— 
beſchränkte), unter den gleichen Dorausſetzungen dieſen 
Schutz zuerkennen. 

Die Entſcheidung kann von der Hauptfürforgeftelle 
widerrufen werden. Der Widerruf iſt am Ende des Ka- 
lendervierteljahres wirkſam, das auf den Widerruf folgt. 

8 8. f 

Der Arbeitgeber ift verpflichtet, der Hauptfürforges 
ftelle die Auskunfte zu erteilen, die im Intereſſe der Unter- 
bringung der Schwerbeſchädigten notwendig find und ۰ 
ſicht in die Lohn⸗ und Gehaltsliſten zu gewähren. Die 
für die Hauptfürſorgeſtelle tätigen Perſonen find zur Ge- 
heimhaltung der Geſchäfts⸗ und Betriebsverhältniſſe Derz 
pflichtet, die bei dieſer Gelegenheit zu ihrer Kenntnis ge- 
langen. Die Strafbeſtimmung des § 145 a der Reichs- 
gewerbeordnung gilt entſprechend. 

۱ 9 

Schwerbeſchädigte erhalten die gleiche Bezahlung wie 
gefunde Mitarbeiter. Können fih die Parteien über die 
Höhe des Lohnes nicht einigen, fo entſcheidet die ۲۶ 
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fürforgeftelle. Die Höhe der Rente beſtimmt nicht aus⸗ 
ſchließlich den Grad der Erwerbsfähigkeit. 
0 


§ lo. | 
~ Scwerbefhädigte dürfen nur nach Anhörung der bes 
ſtehenden Arbeiter- und Angeſtelltenausſchüſſe und nur unter 
Innehaltung einer vierwöchentlichen Kündigungsftift ent» 
laſſen werden, ſofern ſie nicht nach Geſetz oder Vertrag 
auf eine längere Hündigungsfriſt Anſpruch haben. Die 
Kündigung iſt erſt wirkſam, wenn die Hauptfürſorgeſtelle 
ihr zugeftimnit hat. 

Die Suſtimmung iſt bei der Hauptfürſorgeſtelle ſchrift⸗ 
lich zu beantragen; die Kündigungsfrift läuft erſt von 
dem Tage des Eingangs des Antrages bei der Hauptfür⸗ 
ſorgeſtelle. Wird der Hauptfürſorgeſtelle der Antrag zuge- 
ſtellt, ſo gilt mit Ablauf des 10. Tages nach der Su⸗ 
ſtellung die Zuftimmung als erteilt, falls fie nicht vorher 
verweigert wird. Die Suſtellung wird durch eine ۰ 
beſcheinigung der Hauptfürſorgeſtelle erſetzt. : 

Die gefeglichen Beftimmungen über die friftlofe Kün- 
digung werden nicht berührt. Wenn es fih um eine 
Krankheit handelt, die eine Folge der ۰ 
gung ift, muß die Suſtimmung der Hauptfürſorgeſtelle 
eingeholt werden. 

Schwerbeſchädigte, denen lediglich aus Anlaß eines 
Streiks oder einer Ansſperrung friſtlos gekündigt worden 
ift, find nach Beendigung des Streiks oder der Ausſper⸗ 
rung wieder einzuſtellen. 

Die Beſtimmungen des Abſatzes 1 und ll finden nicht 
Anwendung auf Schwerbeſchädigte, die Vorſtandsmitglieder 
und geſetzliche Vertreter von juriſtiſchen Perſonen, Ge— 
ſchäftsführer, Prokuriſten oder Generalbevollmächtigte ſind. 

Das Freiwerden eines durch einen Schwerbeſchädigten 
beſetzten Arbeitsplatzes ift der Hauptfürſorgeſtelle unver- 
züglich anzuzeigen, ſoweit nicht nach Abſatz 1 ihre Zuftim- 
mung zur Kündigung erforderlich iſt. 


SAL. 

Die Zuflimmung zur Kündigung darf von der Haupt- 
fürforgeftelle nicht verſagt werden, wenn der Arbeitgeber, 
der ſeine Einſtellungspflicht nach Mindeſtzahl und Art 
(SS 4, 5 und 6) erfüllt hat, auf den freiwerdenden Ur- 
beitsplatz im Einvernehmen mit der Hauptfürſorgeſtelle 
einen anderen Schwerbeſchädigten einſtellt, der in ähnlichem 
Umfang wie der bisherige erwerbsbeſchränkt iſt. 

Die Suſtimmung darf gleichfalls nicht verſagt werden, 
wenn der Betrieb eines Arbeitgebers nicht nur vorüber» 
gehend vollſtändig eingeſtellt oder weſentlich eingeſchränkt 
wird und zwiſchen dem Tage der Kündigung und dem 
Tage, bis zu dem Gehalt oder Cohn weitergezahlt wird, 
mindeſtens drei Monate liegen. 

Den Betrieben ſtehen ſelbſtändige Betriebsabteilungen 


gleich. 


8 12. 

Die Zuftimmung der Hauptfürforgeftelle ift nicht er- 
forderlich, wenn ein Schwerbeſchädigter von einem Arbeit- 
geber, der ſeine Einſtellung nach Mindeſtzahl und Art 
)85 4 und 5) erfüllt hat, ausdrücklich nur zur vorüber- 
gehenden Aushilfe, für einen vorübergehenden Gwed oder 
verſuchsweiſe angenommen wird, es fei denn, daß das 
Arbeitsverhältnis über drei Monate hinaus 1 
wird. Eine derarlige Einſtellung ift der Hauptfürſorgeſtelle 
unverzüglich anzuzeigen. 

13 


Ein privater Arbeitgeber, der vorſätzlich oder grob 


fahrläffig gegen die Vorſchriften dieſes, Geſetzes verſtößt, ift 
von dem Schlichtungsausſchuß für jeden einzelnen Fall 
mit einer Buße bis 300 Gulden, im Wiederholungsfalle 
bis 3000 Gulden zu belegen. In den Schlichtungsaus- 
ſchuß find als zwei der Vertreter der Arbeitnehmer Schwer— 
beſchädigte zu berufen, falls nicht ohnehin die Suſammen⸗ 
ſetzung des Ausſchuſſes dieſen Erforderniſſen entſpricht. 
Der vom Schlichtungsausſchuß gefällte Spruch iſt endgül⸗ 
lig, eine durch ihn feſtgeſetzte Buße wird im Derwaltungs- 


zwangs verfahren beigetrieben und fließt der Hauptfürſorge⸗ 
ſtelle zur Verwendung für Swecke der Schwerbeſchädigten⸗ 
fürſorge zu. 

§ ۰ 


Wenn ein Schwerbeſchädigter ohne berechtigten Grund 
einen Arbeitsplatz zurückweiſt oder verläßt, oder wenn er 
ſonſt durch ſein Verhalten die Durchführung des Geſetzes 
ſchuldhaft vereitelt, kann ihm die Hauptfürſorgeſtelle die 
Vorteile dieſes Geſetzes zeitweilig verſagen. Der Schwerbe- 


ſchädigte muß vor der Entſcheidung gehört werden. In 


dieſer muß die Friſt beſtimmt werden, für die ſie gilt. Die 
Friſt läuft vom Tage des Entſcheides an und darf nicht 
mehr als ſechs Monate betragen. Die Entſcheidung iſt 
iſt dem Schwerbeſchädigten mitzuteilen. 


8 15. 


Die Hauptfürſorgeſtelle iſt ermächtigt, Beſchädigte, für 
die eine Rente noh nicht feſtgeſetzt ift, bis zur Feſtſetzung 
ihrer Rente den Schwerbeſchädigten gleichzuſtellen, wenn 
beſtimmt anzunehmen iſt, daß ihre Erwerbsbeſchränkung 
auf 50 v. Ñ. oder mehr bemeſſen werden wird. 


Schwerbeſchädigte (§ 5), deren Rente bei erneuter 
Feſtſetzung auf weniger als 50 v. H. herabgeſetzt wird, 
genießen noch für ein Jahr von der Rechtskraft der neuen 
Entſcheidung an den Schutz dieſes Geſetzes. 


$ ۰ 


Gegen Anordnungen und Entſcheidungen, die die 
Hauptfürforgeftelle auf Grund der Dorfchriften dieſes Ge- 
ſetzes trifft, kann binnen einer Woche nach deren Zuftel- . 
lung Beſchwerde bei dem Schwerbeſchädigtenausſchuß (§ 
17) erhoben werden; dieſer entscheidet endgültig. Die Bes 
ſchwerde hat mit Ausnahme des im § 6 vorgeſehenen 
Falles keine aufſchiebende Wirkung, es ſei denn, daß der 
Schwerbeſchädigtenausſchuß es auf Antrag ausdrücklich 
anordnet. 

§ le. 


Bei der Hauptfürſorgeſtelle ift ein Schwerbeſchädigten⸗ 
ausſchuß zu bilden, der aus einem unparteiiſchen Dorfigen- 
den, zwei Arbeitgebern und zwei Schwerbeſchädigten be— 
ſteht. Von den ſchwerbeſchädigten Arbeitnehmern ſoll je 
einer kriegsbeſchädigt und einer unfallbeſchädigt ſein, der 
Arbeitgeber muß der Unfallgenoſſenſchaft angehören. Als 
unparteiiſcher Vorſitzender ift der Vorſitzende des Schlich- 
tungsausſchuſſes zu beſtellen, an den Sitzungen des Schwer— 
beſchädigtenausſchuſſes nimmt je ein Vertreler der Haupt⸗ 
fürſorgeſtelle und ein Vertreter der Gewerbeaufſicht mit 
beratender Stimme teil. Der Ausſchuß iſt beſchlußfähig, 
wenn außer dem Dorfißender mindeſtens je ein Schwerbe- 


ſchädigter und ein Arbeitgeber iſt. 


Die Mitglieder aus den Ureiſen der ſchwerbeſchädigten 
Arbeitnehmer und der Arbeitgeber werden aus den Dors 
ſchlägen der betreffenden Berufsorganiſation vom Senat be— 
ſtimmt. Der Vertreter der Hauptfürſorgeſtelle wird von 
dieſer, der Vertreter der Gewerbeaufſicht vom Senat er- 
nannt. 

Die Beſtellung und Ernennung gilt jeweils auf zwei 
Jahre. Für jedes Mitglied ift ein Stellvertreter zu beſtimmen. 


$ 18. 


Der Senat. wird ermächtigt, den in § 4 beſtimmten 
Bruchteil der Arbeitsplätze bei weſentlicher Veränderung 
der Lage auf dem Arbeitsmarkte nach Anhörung des 
Schwerbeſchädigtenausſchuſſes und im Benehmen mit den 
Arbeitsnachweiſen und der Gewerbeaufficht anderweitig 
feſtzuſetzen. Er kann feine Anordnungen auf einzelne Be- 
rufsgruppen beſchränken, einzelne Berufsgruppen aus⸗ 
ſchließen und den Bruchteil für verſchiedene Berufsgruppen 
verſchieden bemeſſen. 


* 


Der Senat ift ermächtigt, Beſtimmungen zur Uus- 
führung des Geſetzes zu erlaſſen.— 
Danzig, den 6. Oktober 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegs- 


hinterbliebene. 
Ars 6. — — 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, ſowie die Herren 


Landjäger werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen anzu⸗ 
zeigen, ob ein Arbeiter Ernſt Matern, geb. am 28. September 1898 
in Neuteich, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe abge— 
meldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feft- 
zuſtellen, und binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob ein Melker Paul 
Sanowski, geb. Februar 1895, dort wohnhaft iſt, eventl. wohin 


ſich derſelbe abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 9. Gktober 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 Tagen mitzuteilen, ob der Arbeiter 
Martin Schwarz, etwa 20 Jahre alt, dort wohnhaft ift bezw wohin 
fich derſelbe abgemeldet hat. Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1925. 


n des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 9. Be ee A 
perſonalien. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt Fräulein Maria 
Trienke in Jungfer zur ſtellvertretenden Standesbeamtin für den Stan- 
desamtsbezirk Junger ernannt worden. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


IHRE, — 
Schweinepeſt. 
Bei einem verendeten Läuferſchwein des Arbeiters Johann 


witt in Tiegenhof iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Ueber 

das Grundſtück werden die Schutzmaßregeln nach den 88 265 bis 268 

der ee Anordnung vom 1. Mai 1912 verhängt. 
Tiegenhof, den 12. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
1۰ 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt bei dem Hofbeſitzer Schleimer in Schöneberg 
und bei dem Tifchlermeifter Quandt in Schöneberg ift erloſchen. Die 
angeordneten Schutzmaßregeln ſind mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1925. 


a Der Landrat. 
L A Sen با‎ 
Elektrifierung des Kreijes Gr. Werder. 


Bei der herrfchenden Kreditnot ift es bisher nicht gelungen, das 
für die Elektriſterung des Kreifes erforderliche Kapital aufzubringen. 
Infolgedeſſen kann angeſichts der vorgerückten Jahreszeit nicht mehr 
damit gerechnet werden, daß der Bau des Leitungsnetzes noch in 
dieſem Jahre in Angriff genommen werden wird. 

Tiegenhof, den ۱5, Oktober 1925. 


Ueberlandwerk Gr. Werder. 


G. m. b. H. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bekanntmachung. 
Ich bin vom Urlaub zurückgekehrt und habe mit dem 14. d. 
Mts. meine Amtsgeſchäfte wieder aufgenommen. 
Sprechſtunden wie bisher: Montag, Donnerstag, Sonnabend 
10—12 Uhr. 
Der Vorſtand des Medizinalbezirkes III. 
Dr. Mangold, Regierungs- und Medizinalrat. 
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Bekanntmachung. 


Gemäß Vorſtands⸗ und Ausſchußbeſchluß wird der § 88 der 
Satzung dahingehend geändert, daß als Publikationsorgan 
e die Danziger Volfsftinme—Danzig 
binzukommt und 12 
der § 21 der Satzung dahingehend, 
daß ſtatt des halben Krankengeldes 
das ganze Krankengeld als Hausgeld gezahlt wird. 
Die Aenderung des 5 88 trat am 12. Juni und die Aenderung des 
§ 21 am 4. September 1925 in Kraft. 


Neuteich, den 5. Oktober 1925. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für 
den Kreis Gr. Werder. 
Stukowski, Vorſitzender. 


Stundenpläne! 


Die Herren Schulleiter und Lehrer, welche noch nicht die Stunden, 
pläne für das Winterhalbjahr eingereicht haben, wollen dies bis zum 
28. d. Mts. nachholen. 


Tiegenhof, den 18. Oktober 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Landeskunde von Danzig. 


Das vom ſtatiſtiſchen Landesamt in Danzig herausgegebene 
Heft „Beiträge zur Natur- und Landeskunde der Freien Stadt Darts 
zig“ (Preis 1,50 G) wird zur Anſchaffung für die Schulen wärm— 
ſtens empfohlen. 


Tiegenhof, den ı8 Oktober 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Jeuerſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


‘tnb au veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


Maſchnenfabril B. Jahr. Prauſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, ۰ 


. 


Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Bitte ausschneiden, ausfüllen und in den nächsten Briefs 
kasten werfen. 


Ich bestelle hiermit 


Neuteicher 
Zeitung u. 
Anzeiger 


für den 
Monat 
November 
und bitte den Bezugs- 
preis von G 1 (zuzügl. 
20 P Bestellgeld) durch 
den Briefträger bei mir 
erhebem zu lassen, 


An die 


Postanstalt 


Wohnort 


Strasse und Hausnummer 


1025013213922100 Jory 8 


Rechnungsabſchluß 


der Algen a Ortskrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder zu 1 für 
das Geſchäftsjahr 1924. 


Einnahme 


Kapitel im einzeln insgeſ. 


Ausgabe 
insgeſ. 


im einzel. 
P 


Erträge aus Kapitalanlagen 


Beiträge 
l Beiträge der Arbeitgeber und ver- 
۹ ۱ ſicherungspflichtigen Mitglieder 215837 68 
2 Beiträge der verſicherungsberech⸗ 
tigten Mitglieder 5541| 9 379 fl 
4 Kranken⸗, Wochen⸗ und 
Familienhilfe 
1a AKrankenbehandl. durch approbierte 
Aerzte 82809 93 
BE durch Sahnärzte 11454 46 
10 ۱ „ andere ۱ 
Heilperſonen 1825| 14 
2a Arzenei und fonftige Heilmittel 57061 | 1 
3 Kranfenhauspflege 13027 | 16 
6 Kranfengeld 54 168 | 0 ۰ 
3 Wochen und Famitienwodengik ۶ 69۱ | 59 
8 Hausgeld {88 708| 76 
5 | Sterbegeld 
۱ 1 für Mitglieder 
w 2 [„ Familienangehörige 2751 — 
6 [ PVerwaltungshoſten 
1] ßperſönliche 
2 ſächliche 16552 | 97 
77 : Vermögensanlagen 
4 Erwerb von Geräten 1953 | — 
6 828 | 02 


8 Sonſtige 
Beſtand aus dem Vorjahre 


15745 58 
215055 75 


255554 | ۱1 


Vermögens nachweiſung. 


Vermögen. ۱ 

1) Kaffenbeftand G 20 520,35 

145 ö 2) Hypotheken „ 1800,.— 

۷ i 3) Unberichtigt gebliebene Er- 
ſatzforderungen für ۷۶ 
hilfe, Kriegs beſch., rückſt. Bete 

träge u. ſonſtige Forderungen „ 16 924,96 

4) G rûte a 1196 

G 40 370,4) 

Schulden. — = سے‎ 


3 ۱ Mithin Ueberſchuß J 403 370,49 
Neuteich, den 11. Mai 1925. ; 


Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den 
Kreis Großes Werder. 


Stukomwshi, Vorſitzender. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Reuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


pe 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um ۱۱ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 


Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. November 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kiuder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Kalthoff ev. Schule, den 12. November 


um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere Ders 
mittelt. Sie iſt jedoch nur daun möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
N 2; —— 


Unterſuchung der im Wandergewerbe benutz 


ten Pferde. 


Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 25. 10. 12 (Amts⸗ 
blatt S. 574) auszuführende amtstierärztliche Unterſuchung der im 
Wandergewerbe benutzten Pferde find für den Monat November fol 
gende Termine feſtgeſetzt: 

a) Tie genhof, Montag, den 2. November, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
b) Simons dorf, Montag, den 9. November, nachm. 1 Uhr am 
Bahnhof. 
c) Neuteich, Freitag, den 27. November, nachm. 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um یش‎ RRE Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 3. — — 
melderegiſter. 


Die Formulare zum Melderegiſter ſind bei der Kreisblattdruckerei 
von R. Pech in Neuteich unter Abt. G Ar. 30 zum Druck gegeben 
und können von dieſer bezogen werden. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. Erwerbsloſenfürſorge. 

Wir geben nachſtehend eine Suſammenſtellung der 
wichtigſten Beſtimmungen des Erwerbs loſenfürſorgegeſetzes 
und weiſen hierbei darauf hin, daß ein vollſtändiger Ab⸗ 
druck dieſes Geſetzes im Kreisblatt Nr. 16 für 1922 
Seite 75 ff veröffentlicht ۰ 


12*5 Uhr vor 


Die Gemeinden ſind ia eine Fürſorge für 
bedürftige erwerbsloſe Danziger Staatsangehörige einzu- 
„richten, der ſie nicht den Charakter der Armenpflege bei⸗ 
legen dürfen. 


8 3. 
Suſtändig für die Gewährung der Erwerbsloſenun- 
terſtützung ift die Gemeinde des ۰ 


9 4. 

Tritt die Erwerbsloſigkeit vor Ablauf von drei 
Monaten nach dem Suzuge aus einer anderen im frei- 
ftaat gelegenen Gemeinde ein, ſo ift die Zuzugsgemeinde 
berechtigt, von der Gemeinde, von der der Erwerbsloſe 
zugezogen, auf die Dauer von drei Monaten vom Tage 
des Suzuges Wenne zu fordern. i 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 29. Ohtober 


gezahlt. 


1925 


| 5 5. *) 

Die Fürſorge foll nur arbeitsfähigen und arbeits- 
willigen über 16 Jahre alten Perſonen gewährt werden, 
die bisher ihren Lebensunterhalt in der Hauptſache durch 
Arbeit gegen Lohn oder Gehalt erworben haben und ſich 
infolge der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage auf dem Ur- 
beitsmarkt durch Erwerbsloſigkeit in bedürftiger Lage 
befinden. 

§ 6. * 

Als arbeitsfähig ſind nicht diejenigen Perſonen anzu— 
ſehen, die mehr als 66°/3°/o erwerbsbeſchränkt find, jedoch 
mit Ausnahme der noch mindeſtens 10% erwerbsfähigen 
Hriegsbeſchädigten. 

Arbeits unfähigkeit ift jedoch nicht anzunehmen, wenn 
die Erwerbsbeſchränkten auf Grund wirklicher Arbeits- 
leiſtungen in den letzten 12 Monaten noch mindeſtens ۵ 
des üblichen Lohnes längere a hindurch verdient haben. 


Die Unterſtützung ift 1 zu gewähren, wenn die 
Erwerbsloſigkeit durch Ausſtand überwiegend verurſacht 
iſt. Bei Ausſperrung iſt ſie nur dann zu gewähren, wenn 
die Ausſperrung ſich gegen einen für verbindlich erklärten 
Schiedsſpruch richtet. Die für dieſe Verbindlichkeit zuſtän⸗ 
dige Stelle hat auf Antrag eine Entſcheidung innerhalb 
einer Woche von dem Tage an zu treffen, an dem der 
Antrag einer Partei auf Verbindlichkeitserklärung des 
Schiedsſpruchs eingeht. 

Nach Ablauf des Ausſtandes oder der Ausſperrung 
haben die Gemeinden beim Vorliegen der allgemeinen 
Vorausſetzungen Unterſtützung zu gewähren. 

Im Falle eines Arbeitskampfes wird die Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung an diejenigen Perſonen, die vor Aus- 
bruch des Arbeitskampfes arbeitslos gemeldet waren oder 
bereits Erwerbsloſenunterſtützung bezogen haben, weiter 


8 8 
Eine bedürftige Lage iſt nur inſoweit anzu⸗ 
nehmen, als unter Berückſichtigung ſonſt vorhandener 
Erwerbsmöglichfeiten die Einnahmen des zu unterſtützen⸗ 
den einfchl. der im gemeinſamen Haushalt lebenden fas 
milienangehörigen derartig gering ſind, daß er nicht im⸗ 
ſtande iſt, damit den notwendigſten Lebensunterhalt zu be— 
ſtreiten und als ihm keine familienrechtlichen Unterhalts, 
anſprüche zuſtehen, deren Erfüllung den notwendigen 
Lebensunterhalt ermöglichen würde. Hleinerer Beſitz (Spar⸗ 


*) Anmerkung: An Arbeiter, die bei einem Unternehmen in 
ſtändiger Arbeit ſtehen und aus dieſem ausſcheiden, weil ſich ihnen 
die Gelegenheit bietet, im Saiſongewerbe, wenn auch nur vorüber— 
gehend, einen höheren Lohn zu erhalten, darf, falls fie nach Beens 
digung der Saiſon, erwerbslos werden follten, keine ۲۰ 
unterſtützung gezahlt werden, da ſie die Erwerbsloſigkeit durch ihr 
Ausſcheiden aus einer ſtändigen Beſchäftigung ſelbſt verurſacht haben. 
S. B. Landarbeiter, die als Holzarbeiter, oder Landarbeiter, die als 
Bauarbeiter eintreten. 

Ferner iſt an Saiſonarbeiter keine Erwerbsloſenunterſtützung 
zu zahlen, wenn der Grund der Erwerbsloſigkeit lediglich in den 
Witterungsverhältniſſen zu ſuchen iſt; nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen kann Erwerbsloſenunterſtützung nur dann gewährt wer⸗ 
den, wenn die Erwerbsloſigkeit auf die ſchlechte wirtſchaftliche Lage 
auf dem Arbeitsmarkt zurückzuführen ift. Bei den Saiſonarbeitern 
liegt die Dorausfegung jedoch nicht vor, ſondern es iſt ihre Erwerbs+ 
loſigkeit während der Wintermonate ein mS normaler Suftand. 


— 


grofhen, Mohnungseinrichtung uſw.) darf für die Beur- 
teilung der Bedürftigkeit nicht in Betracht gezogen werden. 
Anferſtützungen, die der Erwerbsloſe auf Grund 
eigener oder fremder Vorſorge bezieht, ſowie Rentenbezüge 
ſind für die Beurteilung der Bedürftigkeit zur Hälfte 
dieſe, Betrages in Betracht zu ziehen und auf die Unter- 
ſtützung anzurechnen Sinſen von Erſparniſſen und dergl. 
fd voll anzurechnen. Gewerkſchaftliche Unterſtützungen 
dürfen nicht angerechnet werden. $ 

Wenn eine bedürftige Lage durch einen 
Teilbetrag der Anterſtützung behoben werden 
kann, ſo iſt nur der Teilbetrag zu gewähren 


(Beihilfe). 


f $ ۰ 

Die Unterſtützung darf nur für die 6 Wochentage 
und erſt nach einer Woche gewährt werden. Eine 
Wartezeit wird jedoch nicht berechnet: a 
1. für Perſonen, die nach einer Beſchäftigung von weni— 

ger als 6 Wochen oder nach einer Krankheit von 
mindeſtens einwöchiger Dauer unterſtützungs bedürftig 
werden, 

2. für Kurzarbeiter im Falle des § 21. g 

3. für Perſonen, die unmittelbar vor Eintritt der Unter- 
ſtützung Kurzarbeit geleiſtet haben und deshalb ۶ 
kürzungen unterworfen waren. 

0 8.12. 

Die Gemeinden find verpflichtet, dir Unterſtützung 
zu verfagen, wenn der Erwerbslofe fih weigert, eine 
nachgewieſene Arbeit aufzunehmen, die auch außerhalb 
ſeines Berufes und Wohnortes liegen darf und ihm nach 
feiner Ausbildung und körperlichen Beſchaffenheit zugez 
mutet werden kann. In Sweifelsfällen entſcheidet über die 
körperliche Beſchaffenheit das ärztliche Zeugnis. 

Die Weigerung kann nur damit begründet werden, 
daß: 

a) in dem betreffenden Betriebe geſtreikt wird, 

b) für die zugewieſene Arbeit nicht der tarifmäßige Lohn 
gezahlt wird, obwohl ein Tarifvertrag beſteht. Wenn 
ein Tarifvertrag für den Betrieb nicht beſteht, ſo muß 
der Lohn für die zugewieſene Arbeit höher ſein als die 
dem Erwerbsloſen zuſtehende Unterſtützung, 

c) die Arbeit, die Geſundheit oder Sittlichkeit ſchädigt, 

d) die fpätere Verwendung in dem erlernten Berufe we— 
ſentlich erſchwert wird, 

e) bei Verheirateten die Derforgung der Familie unmög— 
lich wird, 

Î) ſonſtige zwingende Verhältniſſe vorliegen. 


14.5 
Die Höhe der von den Gemeinden zu zahlenden Er- 
werbsloſenunterſtützung beträgt 3. St. ۱ 

(. für männliche und weibliche Perſonen: 


a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalte eines 
Aneten hben RIED 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie im Haushalte eines 
anderen leben T 
c) unter 21 Jahren . 3 1,25 G 
als Familienzuſchläge für Ehegatten. 0,60 G 
für Kinder und ſonſtige unterhaltsberechtigte 
Angehörige 32 


15. 

Angehörigen eines unterſiützten Erwerbsloſen, die 
gegen dieſen einen familienrechtlichen Unterſtltzungsanſpruch 
haben oder im Falle feiner 
würden und bis zum Eintritt der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit von ihm ganz oder in der Hauptſache unterhalten 
worden ſind, darf keine ſelbſtändige Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung gewährt werden. In ſolchen Fällen iſt vielmehr 
die Unterſtützung angemeſſen zu erhöhen (Familienzu⸗ 
ſchläge). À ER ER ee 

Die Familienzuſchläge, die ein Erwerbsloſer erhält, 
dürfen 4,50 G nicht überſchreiten. 


Leiſtungsfähigkeit haben 
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| 8 ۰ 
Die ſelbſtändigen Unterſtützungen, die mehrere in 
einem gemeinſchaftlichen Hausſtande lebende Familienmit— 
glieder erhalten, dürfen in ihrer Summe das Vierfache 
der Unterſtützung nicht überſteigen, die dem Höchſtunter⸗ 
ſtützten der Familie für ſeine Perſon zuſteht. 
8 


In der Seit vom t. Oktober bis 30. April jeden 
Jahres iſt den Erwerbsloſen, die an mindeſtens 60 Tagen 
der vorhergehenden drei Monate Erwerbsloſenunterſtützung 
bezogen haben, eine Winterbeihilfe zu gewähren. Der 
Monatsbetrag der Winterbeihilfe iſt bei Erwerbsloſen mit 
zuſchlagsberechtigten Familienangehörigen gleich dem Acht— 
fachen, bei den übrigen Erwerbsloſen gleich dem feds- 
fachen Tagesſatz der bezogenen Unterſtützung einſchließlich 
der Familienzuſchläge. Die Winterbeihilfe wird ۰ 
weiſe gewährt, ſie ſoll in der Regel in Sachleiſtungen 
beſtehen. 

Soweit bei einem Erwerbsloſen die Dorausjegungen 
für die Hahlung der Winterbeihilfen nicht während des 
ganzen Monats gegeben ſind, wird ein entſprechender 
Bruchteil der Winterbeihilfe gewährt. Für die Bemeſſung 
des Bruchteils wird der Monat zu 26 Tagen berechnet. 

* 

Eine nach 88 14—18 zu gewährende Befamtunter- 
ſtützung einſchließlich Winterbeihilfe darf 80 Proz. des 
Lohnes nicht überſteigen, den der Erwerbsloſe erhalten 
würde, wenn er nach den für ſein Gewerbe beſtehenden 
Tarifverträgen in vollem Lohn ſtände. ۱ 

Wo keine Sohntarife beſtehen, gelten ſolche von ge— 
werbeverwandten Berufen und Betrieben. 


§ 22. 

It ein Erwerbsloſer auf Grund der Reihsverfihes 
rungsordnung zur Fortſetzung oder Aufrechterhaltung einer 
Verſicherung gegen Krankheit bei einer Krankenkaſſe ۲ 
Erſatzkaſſe berechtigt, fo muß die Gemeinde die Weiter- 
verſicherung in der bisherigen Mitgliederkaſſe oder ۰ 
ſtufe herbeiführen. Sie hat zu dieſem Sweck die erforder- 
lichen Meldungen binnen 2 Wochen nach Beginn oder 
Ende der Unterſtützung zu bewirken und die vollen Beträge 
für den Erwerbsloſen zu zahlen. 

Liegt der Fall des Abſatzes | nicht vor, oder ver- 
ſäumt es die Gemeinde und verliert dadurch der Erwerbs» 
lofe den Anſpruch auf Kranfenhilfe, fo hat die Gemeinde 
ihrerſeits dem Er-werbsloſen die gleiche oder eine gleich— 
wertige Krankenhilfe zu gewähren. 

i 23 


Die Gemeinde kann mit der allgemeinen ۰ 
kaſſe ihres Bezirks oder einer anderen UKrankenkaſſe ($ 225 
der Reichsverſicherungsordnung) die in ihrem Bezirke den 
Sitz hat und deren Leiſtungen denen der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe gleichwertig ſind, vereinbaren, daß bei 
der Kaffe alle von der Gemeinde zu unterftüßenden Er- 
werbsloſen verſichert werden, auch wenn ſie nicht dem zur 
freiwilligen Verſicherung oder Weiterverſicherung nach 
der Verſicheruugsordnung berechtigten Perſonenkreis an- 
gehören. Als Grundlohn gilt der letzte Lohn, den der Er— 
werbsloſe bezogen hat, ehe er erwerbslos wurde. Iſt ein 
ſolcher nicht zu ermitteln, ſo gilt als letzter Lohnſatz die 
niedrigſte Lohnſtufe dieſer Art der Ortskrankenkaſſe. 

Die Leiſtungen der Kaffe beſtimmen ſich nach den 
gleichen Grundſätzen wie für Derficherungspflichtige, Streit 
über Leiſtungen wird im Spruchverfahren nach der Reihs- 
verſicherungsordnung entſchieden. 

Die Vorſchriften des § 214 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung gelten nicht, ſoweit danach den Erwerbsloſen 
neben den Anſprüchen nach Abſatz 5 Anſprüche gegen 
eine andere Kaſſe zuſtehen würden. | AE 

„) Anmerkung: Wenn z. B. der Erwerbsloſe einſchl. Deputat 
täglich 4,10 © hat, fo darf auch in dieſem Kalle der Höchſtſatz von 
so des verdienten Lohnes, alfo 3,30 & täglich, nicht überſchritten 
werden. 1 


Ein Ausſcheiden aus der Kaffe wegen Wegfalles der 
Erwerbsloſenunterſtützung ſteht dem Ausſcheiden wegen 
Erwerbsloſigkeit im Sinne des 8 214 der Keichsperfiche- 
rungsordnung, aber nicht dem Ausſcheiden aus der ver— 
ſicherungspflichtigen Beſchäftigung im Sinne des 8 313 
der Reichsverſicherungsordnung gleich. 

§ 24. 

Auch wo eine Gemeinde eine Vereinbarung mit einer 
Urankenkaſſe nach § 25 getroffen hat, ift ein Erwerbsloſer, 
der den Dorausfeßungen des § 22 genügt, nach Vorſchrift 
des § 22 zu verſichern, wenn er es bei der Gemeinde 
binnen 3 Wochen nach dem Inkrafttreten der Verein— 
barung oder nach dem ſpäteren Beginne der Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung beantragt. 

Wird der Antrag nicht, oder nicht rechtzeitig geſtellt, 
fo kann der Erwerbsloſe die Verſicherung bei feiner frühes 
ren Kaffe nach Beendigung der Verſicherung nach § 23 
in gleicher Weiſe fortſetzen oder aufrecht erhalten, wie 
wenn er bis dahin Mitglied der früheren Kaffe geweſen 
wäre, ſofern er binnen 3 Wochen den Wiederbeitritt zu 
dieſer Kaffe erklärt. 

In den Fällen des Abſatzes 2 kann die frühere Kaffe 
den Erwerbsloſen ärztlich unterſuchen laſſen. Für eine Er- 
krankung, die beim Wiedereintritt bereits beſteht, hat er 
einen Anſpruch nur gegen die nach § 23 zuſtändige Kaffe. 
Auf ihren oder ſeinen Antrag erhält er die Leiſtungen von 
der früheren Kaffee Geſchieht es auf feinen Antrag, fo 
hat die frühere Kaffe der nach § 25 zuftändigen binnen 
einer Woche den Eintritt des Verſicherungsfalles mitzu- 
teilen. Dieſe Kaffe hat der früheren ihre Aufwendungen 
in vollem Umfange zu erſetzen. Streit über Erſatzanſprüche 
wird im Spruchverfahren nach der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung entſchieden. 


§ 25. 
Die Erwerbsloſenunterſtützung iſt der Pfän- 
dung nicht unterworfen. 
8. 


Der dauernde oder zeitliche Aüsſchluß von 
dem Bezuge der Erwerbsloſenunterſtützung kann 
erfolgen, wenn der Erwerbslofe 


1. hinſichtlich der der Prüfung der behörde 
unterliegenden Derhältniffe wiſſentlich unwahre Unga- 
ben macht oder Tatſachen wiſſentlich verſchweigt, oder 
die Unterſtützungsbehörde ſonſt zu täuſchen verſucht, 
insbeſondere 
a) auf die Unterſtützung bezügliche Urkunden oder Seichen 

2. B. Entlaſſungsſcheine oder eine Vontrollkarte 
fälſcht, 

b) neben dem Bezuge von Unterſtützung ohne Vor— 
wiſſen der Unterſtützungsbehörde Arbeit verrichtet 
oder einem ſonſtigen Erwerbe nachgeht, 

c) Erwerbsloſenunterſtützung zu beziehen verſucht, oh⸗ 
wohl er fih bei einer Urankenkaſſe zum Swecke der 
Krankenverſorgung krank und arbeitsunfähig ge- 
meldet hat. 

2. Wiederholt ihm angebotene Arbeit grundlos verweigert 
oder zufolge ſonſtiger Tatſachen (Trunkſucht), offen⸗ 
bar arbeitsunwillig oder der Unterſtützung nicht würdig 
erſcheint. 

§ 28. 
Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die 

Ausſcheidens eines Arbeitnehmers aus 


Gründe eines 
ihrem Dienſte 


wahrheitsgemäß ſoweit klarzuſtellen, als zur Beurteilung. 


deſſen, ob der Unterſtützungsfall nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes gegeben iſt, erforderlich erſcheint. 

Ein Arbeitgeber, der eine Auskunft nach Abſ. 1 er- 
teilt, iſt, ſoweit dieſes nicht wiſſentlich unrichtig l von 
jeder Verantwortung frei. 

Die gemachten Angaben ſind von der Fürſorgeſtelle 
geheim zu halten. Den Erwerwsloſen iſt aber von den 
Angaben ſchriftlich Kenntnis zu geben. 
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Die Fürſorgebehörde kann den Arbeitgeber zur Er 


teilung der Auskunft durch Ordnungsſtrafen anhalten. 


Sl. 

Die Fürſ ſorgebehörden und die Fürſorgeausſchü ſſe ſind 
verpflichtet, in engſter Suſammenarbeit mit den Arbeits— 
nachweiſen darauf hinzuwirken, daß den unterſtützten Er- 
werbsloſen mit tunlichſter Beſchleunigung paſſende Arbeit 
vermittelt wird. 

Hierzu find insbeſondere alle über 26 Wochen Unter- 
ſtützten den zuſtändigen öffentlichen Arbeitsnachwef ei⸗ 
namhaft zu machen. 

Die derart namhaft Gemachten ſind bei öffentlichen 
Arbeiten, insbeſondere bei Notſtandsarbeiten, bei Bedarf 
von Arbeitskräften in erſter Linie zu berückſichtigen. 

3 


Den Gemeinden werden von dem Geſamtaufwande 
für die Erwerbsloſenfürſorge von dem Freiſtaate j ۰ 
Su dem Geſamtaufwand gehören auch die für die Er— 
werbslofenfürforge notwendigen beſonderen Verwaltungs- 
koſten. 

Der Senat kann bei Leiſtungsſchwachen oder leiſtungs⸗ 
unfähigen Gemeinden den auf dieſe entfallenden Anteil des 
Geſamtaufwandes teilweiſe oder ganz übernehmen. 

35. 

Auträge auf Erſtattung der Koften haben die Ge⸗ 
meinden durch Vermittlung der Kreisbehörde nach Ablauf 
von je 4 Wochen (Abrechnungszeitraum) beim Senat zu 
ſtellen. Sie haben hierzu eine Aufſtellung einzureichen, 
welche ergibt: 

1. Die Sahl der am Schlußtage des Abrechnungszeit- 
raumes vorhandenen Hauptſtützungsempfänger und zwar 
a) ſoweit diefe voll unterſtützt werden (Vollunter— 
ſtützungsempfänger), 
b) ſoweit dieſe eine Beihilfe 
fänger); 
2. die Sahl der zu den Hauptunterſtützungsempfängern 
gehörende Suſchlagsempfänger, 

die Sahl der nach 8 31 dem Arbeitsnachweis Gez 

meldeten, die in dem abgelaufenen Seitraum gezahlte 

Unterftügung nebſt dem auf den Kopf des ۶ 

ſtützten entfallenden Durchſchnittsſatzes, die ſonſtigen 

Aufwendungen für Swecke der Erwerbsloſenfürſorge. 

§ 36. 

Der Senat ift ermächtigt, zur Unterſtützung von Naf- 
nahmen, die geeignet find, den Abbau der ۰ 
fürſorge zu fördern, insbeſondere zur Beſchaffung von 
Arbeitsgelegenheit für die Erwerbsloſen, Darlehn oder 
Suſchüſſe aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge zu be 
willigen. 

Sie ſollen nach Maßgabe des 8 34 auf den Staat 
und die beteiligten Gemeinden verteilt werden. 


erhalten (Beihilfsemp⸗ 


Die Herren Gemeindevorſteher haben, falls Anträge 
auf Erwerbsloſenunterſtützung geſtellt werden, dieſe Anträge 
nach Formular aufzunehmen und dieſe Anträge dem in 
der Gemeinde zu bildenden Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß 
zur Entſcheidung vorzulegen. 

Dem Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß müſſen angehören: 

Der Gemeindevorſteher als Dorfibender, 
2 Arbeitgeber ; 
Ta als Beiſitzer. 

Dieser Ausſchuß entſcheidet nach Stimmenmehrheit 
und iſt beſchlußfähig, wenn außer dem 1 
1 Arbeitgeber und 1 Arbeitnehmer anweſend find. 

Gegen den Beſchluß des Er werbsloſenausſchuſſes ſteht 
den Beteiligten und zwar nicht nur dem Erwerbsloſen, 
ſondern auch dem Gemeindevorſteher, der Beſchwerdeweg 
beim Wohlfahrtsamt des Kreifes (Fürſorgeausſchuß) offen: 

Die von den Gemeinden verauslagten Erwerbsloſen— 


unterſtützungen ſind allmonatlich und zwar zum 3. jeden 


Pünktliche 


Monats für den Vormonat hier einzufordern. 


Innehaltung dieſes Termins liegt im niereffe der Ge- 
meinden, À 

Formulare zur Aufnahme der Anträge auf Erwerbs- 
loſenunterſtützung und zur monatlichen Nachweiſung ſind 
bei der Druckerei Pech & Richert in Neuteich er⸗ 
hältlich. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Wohlfahrtsamt. 

Nx 5 — س‎ 
Niederſchlagung von Wohnungsbauabgabe. 
Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes weiſe ich darauf hin, daß 
die Niederſchlagung von Wohnungsbauabgaben im Falle der Unein— 


ziehbarkeit, oder ein Erlaß derſelben aus Billigkeitsgründen, zur 
Suſtändigkeit der Gemeinden gehört. Es kommen in dieſer Hinſicht 


die allgemeinen Vorſchriften über Niederſchlagung von Kommunal- 


ſteuern zur Anwendung. 
Tiegenhof den 24. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
2 i6. 


Befahren der Sommerwege. ۱ 

Es mehren fih wieder die Fälle, in welchen die ۵۵۵ 
mit beladenen Laſtwagen befahren und dadurch beſchädigt werden. 
Namentlich bei regneriſchem Wetter wirkt dieſes auf den Zuftand 
der Sommerwege äußerſt ſchädlich. Ich bringe deshalb die Beſtimmung 
des § 34 der Wegepolizeiverordnung vom 22. 4. 1909 in Erinnerung, 
wonach das Befahren der Sommerwege mit beladenen Laſtwagen 
verboten ift, ſofern es nicht zum Ausweichen erforderlich wird. gu- 
widerhandlungen werden beſtraft. - 

Die Polizeiergane des Kreifes erſuche ich, ftrengftens zu übers 
wachen, daß das Befahren der Sommerwege mit beladenen Wagen 
unterbleibt. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden erſucht, diefe Bekannt— 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 7. 


Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu 


gehörigen Materials. 

In letzter Seit häufen fih die Beſchädigungen und 6 
von Kleinbahnmaterial wie Telefonſtangen, Weichenböcken, Telefons 
apparate, Warnungstafeln pp. Ebenſo ift es auch Gewohnheit qes 
worden, die Uleinbahngleiſe, ſoweit ſie neben dem Fahrwege laufen, 
gleichfalls zu befahren. 

Unter Bezugnahme auf § 2, 4 und 5 der Polizeiverordnung des 
Herrn Regierungspräfidenten vom 10. April 1905 (abgedruckt im 
Amtsblatt von 1905 Seite 143) weiſe ich auf die Strafbarkeit der— 
artiger Handlungen hin und erſuche die Herren Gemeindcvorfteher, 
diefe Verfügung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben. Ferner 
wollen die Herren Amtsvorſteher und Landjäger ihr Augenmerk auf 
den Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu gehörigen Materials 
richten und etwaige Zuwiderhandlungen unnachſichtlich zur Anzeige 
bringen. 

“Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 

Der Landrat. 
Ni. 8. 


Obſtzüchter, Ralkt Eure ۲ 


Die borkige und harte Rinde, in feuchter Gegend noch mit Flechten 
und Mooſen beſetzt, verlangſamt die Saftbewegung des Baumes und 
hindert das Fruchttragen. In den Rindenriſſen und den Moose und 
Flechtenpolſtern wohnen die gefährlichſten Obſtbaumſchädlinge; 3. B. 
der Apfelblütenftecher, ein kleiner grauer Rüffelfäfer, deffen Larve 
(HKaiwurm) die Griffel und Staubfäden in den Blüten vernichtet 
und den ganzen Baum unfruchtbar macht. Bier verkriecht fih auch 
die Raupe des Apfelwicklers oder der Apfelmade, die wir in fo uns 
endlich viel „wurmſtichigen“ Früchten ۰ 

Gbſtzüchter, nehmt ſofort die Baumkratze zur Hand und ſchabt 
von den Stämmen und ſtärkeren Aeſten alles herunter, was nicht 
lebensfriſch und grün, ſondern braun und trocken ausſieht! Derdünnt 
gelöſchten Kalk mit Waſſer zu einer gut ſtreichbaren Milch und tragt 
dieſe mit einem Pinſel auf die Rinde! Bedenkt aber dabei, daß die 
Halkmilch auf keinen Fall breiig, ſondern vollkommen flüſſig fein 
muß! Der Kalk bewirkt eine glatte, ſchoͤne Rinde, ſchützt den Stamm 
gegen Sonne, welche an hellen Wintertagen leicht Froſtbeulen er⸗ 
zeugt, und tötet vor allen Dingen die oben genannten Obſtbaum⸗ 
ſchädlinge. i ; RR, 

Selbſt den kleinen und den großen Froſtſpanner, deffen Raupen 
im Frühjahr die Blätter und Blüten der Bäume abfreſſen, könnt 
Ihr durch die Kalkmilch faſſen. Zur Bekämpfung dieſer beiden 
Schmarotzer legt man in erſter Linie im Oktober und November 
Klebegättef m vom Boden um den Baum. Der einfachſte Fang- 
gürtel beſteht aus einem 6—8 em breiten Streifen Pergament⸗ oder 
Packpapier, das man mit Wagenſchmiere oder Kaupenleim beſtreicht. 


rS Wi 


e AS 


- , 
Froſtſpannerweibchen, die des Nachts an den Bäumen emporklettern 
um in den Sweigen ihre Eier zu legen, bleiben in der Klebemaffe 
ſtecken. Ein Teil „geht aber nicht auf den Leim“, ſondern zieht ſich, 
ſobald er das Hindernis merkt, wieder zurück und legt ſeine Eier 
am unteren Teile des Stammes ab. Die aus dieſen Eiern entſtehen⸗ 
den Käupchen kriechen im Frühjahr, wenn der Klebegürtel entfernt 
ift, in die Krone der Bäume und treiben dort ihr Zerſtörungswerk. 
Durch den Kalkanſtrich werden die Eier getötet und {omit auch die 
beiden Froſtſpannerarten erfolgreich bekämpft. 0 

Dorftehende Bekanntmachung gebe ich hiermit den Kreiseinge— 
ſeſſenen zur Kenntnis. ; - 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 

; Der Landrat. 

Nr. 9. 


Steueranteile der Gemeinden. 
Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden 
a) an der Luxusſteuer für April / Juni 1925, 
b) an der Körperſchaftsſteuer für Juli / Auguſt 1925, 
c) an der Uörperſchaftsſteuer für Juli / September 1925 
die in der nachſtehenden Nachweiſung in den Spalten 3—6 anges 


gebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge find auf Kreis- 


ſteuern verrechnet und bei Lindenau und Tralau af Gemeindekonto 
überwieſen. 


> 


Körper» | Körper- 

8 Be تیم‎ - 2 Suſam⸗ 
24 Gemeinde a ee 1 5 J men 
a 19 1925 1925 

5 5 5 5 
1 ۵ | | 45,79 45,79 
2 8 8,64 8,64 
3 [Eichwalde 76,89 76,80 
4 [Einlage 1,23 1,28 
5 I fürftenau _ 15,75 15,75 
6 Heubuden 4 54, 54,— 
7 Jungfer i 3,73 660,— 663,73 
8 |Kalthof 25,20 25,20 
9 Kl. Lichtenau 4,46 4,46 
10 ۷۸ 44,93 44,93 
11 ۷ 2, — 26,80 28,80 
12 [Gr. Mausdorf 8,.— 51,84 59,84 
13 [Gr. Montau 15,55 15,55 
14 Neukirch. 146.25 146,25 
15 [Palſchau i 8,64 8,64 
16 6 140,— 140,— 
17 ۵ 20,— 20, 
18 |Tieaenort 0 16,09 35,— 51,09 
19 |Tralau | 19:91: =| 19:01 


Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 18. ج‎ 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher und Landjäger des Kreifes wers 
den erſucht, feſtzuſtellen und hierher binnen 2 Wochen mitzuteilen, 
ob dort ein Arbeiter Hermann Mielke, geboren am 10. Mai 1899 
in Bafendorf, wohnhaft ift und bei wem derſelbe in Arbeit ſteht. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. ۰ 

Tiegenhof, den 19. ۲ 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. I — — i 
Aufhebung einer Feſtnahme. 

Die von mir durch Bekanntmachung vom 25. Auguſt 1925 
(Kreisblatt Nr. 35) angeordneten Ermittelungen nach dem Fürſorge- 
zögling Willy Derz find einzuſtellen, da Derz inzwiſchen feft senommen 
und der Fürſorgeanſtalt Silberhammer zugeführt iſt. 

CT.iegenhof, den 20. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
I A | 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorfteher und Landjäger werden erſucht, 
feſtzuſtellen, und hierher anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Auguſt 
Salewski, zuletzt wohnhaft in Altmünſterberg, wohnhaft iſt und bei 
wem derſelbe in Arbeit ſteht. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


R — 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Emil Janzen in Tiege ift erloſchen. Die angeordneten Schutzmaß⸗ 
regeln werden hiermit aufgehoben. ER 

s Tiegenhof, den 21. Oftober 1925. ۲ 
1 Der Landrat. 


Ê eaei 


Nr. 14 


Beſetzung freier Cehrerſtellen. 

Folgende evangeliſche Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: 
Hauptlehrerſtelle in Hohenjtein, 1. Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in 
Gr. Mausdorf, 2. Stelle in Gr. Gol lmkau. 

Bewerbungen bis zum 10. 11. 25 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 26. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


Bekanntmachung. 

Auf dem Felde des Hofbeſitzers Richard Karnapp in نز‎ aeenhof 
weidet feit 2 Monaten eine ſchwarzweiße Färſe mit der ۲ 
20698 K. falls der Eigentümer fih nicht binnen 4 Wochen meldet, 
wird geſetzlich verfahren. 

Bärwalde, den 21. Oktober 1925. 

Der Amtsvorjteber, 


Wiens. 


Lehrerverein Tiegenhof. 
Sitzung 


mit Damen am Sonnabend, den 7. November, 
nachm. 4½ Uhr, bei herrn Uie p, Tiegenhof. 
Tagesordnung: 


1. Richard Wagner der Dichter (Koll. Florianski 


Kl. Mausdorf.) 
2. Unſere Wahl zur Kreislehrerfammer. 


5. Berſchiedenes. 
Herzliche Einladung beſonders an unſere Damen. 


Der Vorſtand. Oltersdorff. 


mit Schnittboget: 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthaͤlt 


| مر‎ 2 EDE 
Band II 
> Jungmädchen⸗ 


Wieder 


Band I 


Damenkleidung and Kid 


kleldung 
Verlag 
Otto Dever, 
5 


Überall zu haben, 
ſonſt unter 
Nachnahme vom 


Melderegiſterformulare 


(Titel- u. Einlagebogen) find fertig geſtellt und können 
von uns bezogen werden. (Abt. G Nr. 30.) 

Für größere Gemeinden liefern wir auf Wunſch 
leicht oder auch dauerhaft 


eingebundene Bücher 


in jeder gewünſchten Stärke mit Alphabet bei mäßiger 
Preisberechnung. 


Buchdruckerei u. Buchbinderei 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. Fernruf Nr. 308. 


بت ,۱۹۵ 


Redliche Preuße 
1926 


Der beliebte Kalender! 
Zu haben in der 
Buchhandlung 


R. Pech 


| Handarbeiten 
nach Betzers Bücher das 


ift heut' die Loſung für jede Frau! 
mm 


2 Verlangen Ste ausführliche Proſpekte und treffen 
1 Sie Ihre Auswahl. Wir empfehlen beſonders: ۱ 

Kreuzſtich, 3 Bände Ausſchnikt⸗ Stickerei | Strik- 
Arbeiten | | Slöppeln, 2 Bd. Weißſtickerei, 2 Bd. 
Sonnenſpitzen / Gren 2990. | ۰ 
پیز نی با‎ Das üchbuch ی‎ Deion 
4 Bd. Hardanger-Sticerei / Schiſſchen⸗Arbeiten, 
23». Buntſtickerei, 8 Bd. ho. Puppenkleidung 
Preis je Fi 1.50 


Ausführliches nber 
Verzeichnis 60 verſchiebene 
umſonſt: Bände 


Überall zu haben oder : unter Nachnahme vom 
Verlag Otto Beyer, Leipzig-T. | 


۱ 


Handdruck- u. ۰ 
99 9 veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug. 


Hofcinenfobrik B. Jahr. Brauft. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, ۰ 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Danziger⸗Kalender 
1926 


empfiehlt N. Pech & Richert. 


| 7 a baithe 
EIN 9 855 e 


۳ 7 durch Brieflräger 
Ürobenummern koſtenlos vom Verlaa. Berlin ® 42 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Bitte ausschneiden, ausfüllen und in den nächsten Brief- 
kasten werfen. 


lch bestelle hiermit 


Neuteieher 
. Zeitung u. 
Anzeiger 


für den 
Monat 
Postanstalt ' November 


und bitte den Bezugs- 
preis von G | (zuzügl. 
20 P Bestellgeld) durch 
den Briefträger bei mir 
erheben zu lassen. 


Strasse und Hausnummer 


uagqlssydsIajun 131۷ ing 


س 


\ 


Kreis⸗Blatt 


f ii r den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 44 ۱ 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Polizeiliches Meldeweſen. 

Nachdem von der Buchdruckerei Pech & Richert⸗ 
Neuteich auf dies ſeitige Deranlaffung Formulare zu den 
polizeilichen Melderegiſtern und zu den Abmeldeſcheinen, 
Anmeldeſcheinen und Suzugsnachrichten nach den vorge— 
ſchriebenen Muſtern vorrätig gehalten werden, erſuche ich 
die Ortsbehorden des Kreiſes, künftig nur diefe Formulare 
in Gebrauch zu nehmen. 

Namentlich müſſen die bereits vorhandenen Meldere⸗ 
giſter, ſoweit ſie nicht dem vorgeſchriebenen Muſter ent⸗ 
ſprechen, neu angelegt werden, falls ihre Ergänzung nicht 
möglich iſt. Bei der Neuanlegung von Melderegiſtern iſt 
darauf zu halten, daß die Regifter alphabeliſch geordnet find. 

Ich erſuche bei Durchführung des polizeilichen ۶ 
deweſens beſonders ſorgfältig zu verfahren. 

Tiegenhof, den 3. November 1925. 

Der Landrat. 


N [ 


Nr. la. 
Zahlung der Beiträge zur landw. Berufs: 
genoſſenſchaft. ۱ 
Die Herren Grtsvorſteher von: 
Beiershorſt, Blumſtein, Bröske, Damerau, Dammfelde, Herrenhagen, 
Keitlau, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Leske, Marienau, Mielenz, Gr. 
Mausdorf, Neukirch, Neunhuben, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, 
Palſchau, Parſchau, Pieckel, Pletzendorf, Adl. Renkau, Roſenort, 
Schadwalde, Schönau, Schönhorſt, Simonsdorf, Stobbendorf, 
Tragheim, Dierzehnhuben und eyer 
werden hiermit wiederholt an NENG der am 1. Gktober d. Js. 
fällig geweſenen Il. Beitragsrate zur landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für 1925/26 nunmehr bis ſpäteſtens zum 15. Rovember d. 
Is. erinnert. Nach Ablauf dieſer Friſt müßte unverzüglich zur 
zwangsweiſen Einziehung geſchritten werden. 
Tiegenhof, den 30. Gktober 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
N der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
(r. 2 


Wohnungsbauabgabe und Cohnſummenſteuer 
für das Vierteljahr Juli / September 1925. 


Unter Bezugnahme auf meine Umdruckverfügung vom 15. 8. d. 
Is. erinnere ich an Einſendung der Abrechnung der Wohnungsbau 
abgabe und Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr Juli / September 
beſtimmt bis zum 12. Novembev ۵. ۰ 

Gleichzeitig wird zu demſelben Termin an Abführung der 
Wohnungsbau- und Lohnſummenſteueranteile an die hieſige Kreis- 
are auf Konto Nr. 612 erinnert. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Ve S. — — 


Polizeiverordnung, 


betreffend den gewerblichen und Handelsverkehr 
mit Nahrungs- und Genußmittelu. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des reep über 
die Polizeiverwaltung vom 1 März 1850 (G. S. S. 265) 
und der SS 137, 159 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 (S. S. S. 195) 
erlaſſe ich hiermit unter Zuſtimmung des Bezirks- Ausſchuſ⸗ 
fes für den Umfang des Regierungsbezirks Danzig folgende 
Polizeiverordnung: 


* 


Neuteich, den 6. November 


1925 


A. Geſchäfts räume. 


Räume, in denen Nahrungs- und Genußmittel zube⸗ 
reitet, aufbewahrt und feilgehalten werden, müſſen, ſoweit 
die ſachge mäße Behandlung der Nahrungs⸗ und Genußmittel 
dem nicht entgegenſteht, trocken und leicht zu lüften ſein. 
Sie ſind in gutem baulichen Suſtand, ſauber und frei von 
üblen Gerüchen zu halten. Sie dürfen nur dem eigentlichen 
Geſchäfts zweck dienen, als Wohn- oder Schlafräume nicht 
benutzt werden und mit Ställen und Abortanlagen nicht in 
direkter Verbindung ſtehen. Nicht dahin gehörige Gegen- 
ſtände, insbeſondere Betten, Kleider, Wäſche und Gerümpel 
dürfen in ihnen nicht aufbewahrt werden. Auch ſind in 
Räumen, in denen Eßwaren zubereitet oder verkauft werden, 
Hunde nnd Katzen nicht zu dulden. Ausgenommen hiervou 
find jedoch Räume von Gaft- und Schankwirtſchaften, die 
dem Verkehr des Publikums dienen. 

§ 2: 

Räume, die zur Zubereitung oder zum Verkauf und 
Feilhalten von Fleiſchwaren aller Art, ſowie von ſolchen 
Nahrungs- und Benußmitteln dienen, die ohne beſondere 
weitere Reinigung oder Zubereitung verzehrt zu werden 
pflegen, müffen einen abwaſchbaren Fußboden haben und 
unmittelbar von außen genügend Licht und Luft erhalten. 
Sie und die in ihnen befindlichen Einrichtungen und Gegen- 
ſtände zur Ausſtellung von Waren müſſen ſo ana fein, 
daß fie leicht gereinigt werden können. 


8 3 
Die zum Derfauf von Yahrungs- und Genußmitteln 
auf Märkten benutzten Buden uſw. müſſen ftets in ſauberem 
Zuſtand gehalten werden. In dieſen müſſen Hahrungs- und 
Genußmittel, insbeſondere ausgeſchlachtetes Fleiſch fo auf- 
gehängt oder aufgeſtellt werden, daß ein unbeabſichtigtes 
Berühren durch Vorübergehende ausgeſchloſſen iſt. 


$ 4. 

Verdorbene Nahrungs- und Genußmittel dürfen in den 
zur Herſtellung, Aufbewahrung oder Feilhaltung von Nah— 
rungsmitteln dienenden Räumen nicht aufbewahrt werden. 

B. Geräte njw. >- 
8 5. 

Alle für die Zubereitung, Verpackung, Beförderung, 
Aufbewahrung und für die Abgabe von Nahrungs- und 
Genußmitteln an das Publikum dienenden Geräte, Behälter, 
Umhüllungen, Unterlagen ſind in gutem und ſauberen gu 
ftand zu halten; insbeſondere dürfen die beim 1 
oder Zerkleinern von Fleiſch gebrauchten Hackeklötze auf der 
oberen Seite keine Spalten und Riſſe zeigen. 

C. Behandlung der Nahrungs⸗ und Genußmittel. 


§ 6. 

Sum Verkauf geſtellte oder feilgehaltene Nahrungs- 
und Genußmittel ſind bis zur Abgabe an das Publikum 
derart zu behandeln, daß ſie vor geſundheitsſchädlichen oder 
ekelerregenden Verunreinigungen, namentlich durch Hunde 
und andere Tiere, bewahrt bleiben. 

7 

Sur Schau außerhalb des Haufes nach der Straße zu: 
geſtellte oder gehängte Nahrungs⸗ und Genußmittel dürfen 
keinen ekelerregenden Anblick gewähren. 


§ 8. 
Friſches ausgeſchlachtetes Fleiſch darf außerhalb des 
Hauſes nicht ausgehängt oder feilgehalten werden. 
Unberührt von dieſem Verbot bleibt das Feilhalten pon 
warmen Würſten und von Fleiſch auf Märkten und ۰ 
märkten oder vom Wagen aus. 


8 9. 1 1 

Ausgeſchlachtete Tiere und rohes Fleiſch dürfen auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen nur mit einem reinen und 
waſchbaren weißen Tuch verdeckt befördert und nur ſo ge⸗ 
tragen werden, daß fie gegen Berührung mit den Kopf- 
haaren, Hals und Nacken, ſowie mit der Kleidung des 
Trägers durch ſaubere waſchbare Hüllen (Ueberkleider, Kap⸗ 
pen, Schürzen) geſchützt ſind. 

Die der Beförderung dienenden Fuhrwerke müſſen im 
Innern mit einem giftfreien Oelfarbe nanſtrich verſehen 
und ebenſo wie andere zum Tragen beſtimmte Behältniſſe 
(Mulden uſw.) ſtets ſauber gehalten werden. 

a 10. 

Alles unmittelbare zum Verkauf beftimmte, auf den 
Verkaufstiſchen ausgeſtellte Hackfleiſch muß unter Glas,, 
Porzellan oder Gaze⸗Glocken oder Drahtgeflecht gebracht 
werden, ſodaß es vor Staub und Ungeziefer (Fliegen, Weſ— 
pen) geſchützt iſt. 


| § ۰ 
Alle Nahrungs- und Genußmittel, die ihrer Art und 
Beſchaffenheit nach leicht Verunreinigungen aufnehmen kön⸗ 
nen, müſſen in unbeſchriebenem und reinem Papier, das 


anderen weden noch nicht gedient hat, ver wogen und vers. 


packt werden. Aufdrucke mit Angabe der Firma und fon- 
ſtigen der Reklame dienenden Bezeichnungen ſind jedoch zu⸗ 
läſſig, ſoweit keine giftigen Farben dazu benutzt werden. 
D. Vorſchriften für das Perſonal im Verkehr mit 
Nahrungs⸗ und ۰ 


9 12. 

Unbeſchadet der Vorſchriften zur Bekämpfung über⸗ 
tragbarer Krankheiten dürfen im Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittelverkehr keine Perſonen tätig ſein, die mit näſſenden 
oder eitrigen Ausſchlägen, Geſchwüren und eiternden Wunden 
an den unbedeckten Körperteilen behaftet find. | 
13. 

Den mit der Zubereitung und dem Verkauf oder feil- 
halten von Eßwaren beſchäftigten Perſonen ift das Rauchen, 
Schnupfen und Tabakkauen bei ihrer Beſchäftigung verbo- 
ten, auch haben ſie ſich beſonders reinlich zu halten. Für 
ausreichende Waſchgelegenheit und Handtücher hat der Ge⸗ 
ſchäfts inhaber zu jorgen. Verkäufer und Verkäuferinnen 
von friſchem ausgeſchlachtetem Fleiſch müſſen eine ſaubere, 
weiße Schürze über ihren Kleidern tragen und den Käufern 
die verlangte Ware ſelbſt vorlegen. 

E. Horfchriften für das Publikum. 


3 8 14. 

Hunde und andere Tiere dürfen in die dem Nahrungs⸗ 
mittelverkehr dienenden Verkaufsräume nicht mitgebracht 
werden. Die dem Verkehr des Publikums dienenden Räume 
in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften ſind von dieſer Vorſchrift 
aus genommen. À 

i 3:18; 

Das Betaften der zum Verkauf ausliegenden Früchte, 
Back⸗ und Fleiſchwaren und ſonſtiger zum Genuß fertig⸗ 
geſtellter Nahrungs⸗ und Genußmittel ſeitens der Käufer 
iſt verboten und darf von den Verkäufern nicht zugelaſſen 
werden. Auch iſt das Drücken der Karpfen zur Feſtſtellung 
des Rogens und das Schuppen und Abhäuten von leben⸗ 
den Fiſchen verboten. 

16. 

Die Entnahme von Koftproben von Nahrungs- und 
Genußmitteln ſeitens der Käufer iſt nur mit ſauberen Glä⸗ 
ſern, Meſſern, Gabeln oder Cöffeln, die nach jedesmaligem 
Gebrauch gründlich zu reinigen ſind, geſtattet. Suläſſig iſt 
auch der Gebrauch von ſauberen, vorher zu keinem andern 
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den Handel mit Fleiſch 


A 


Sweck gebrauchten Holzſtäbchen, die nach einmaligem Ge- 
brauch zu vernichten ſind. 
i F. Ve rantwortlichkeit. 


| § 17. 

Für die Befolgung der vorftehenden Dorfchriften find 
ſoweit nicht andere Perſonen ausſchließlich in Frage fom- 
men, ſowohl der Gewerbetreibende als auch die von ihm 
oder ſeinem Vertreter beauftragten Perſonen im Sinne des 
§ 151 Abſ. 1 der Reichs gewerbeordnung verantwortlich. 

۱ G. Polizeiliche Befugniſſe. 

8 


Außer dem Verkehr mit Nahrungs- und Genußmit- 
teln nach Maßgabe des Geſetzes von 14. Mai 1879 (K. 
G. Bl. S. 145 ff.) unterliegen auch die Subereitung, die 
Aufbewahrung, das Ausmeſſen, daß Auswägen und die 
Beförderung der Nahrungs- und Genußmittel der polizei⸗ 
lichen Beaufſichtigung, und demgemäß auch alle Räumlid- 
keiten, Einrichtungen und Geräte, welche der Subereitung, 
der Aufbewahrung, dem Ausmeſſen, dem Auswägen und 
der Beförderung derſelben dienen. i 

Die Beamten und Sachverftändigen der Polizei find 
daher befugt, alle nach Abſatz 1 in Betracht kommenden 
Räumlichkeiten während der ortsüblichen Geſchäftszeit und, 
wenn der Betrieb zu einer anderen Geſchäftszeit ausgeübt 
wird, z. B in Bäckereien, auch innerhalb dieſer Betriebs- 
zeit, zu betreten. Die Inhaber dieſer Räumlichkeiten ſind 
verpflichtet, den Eintritt in ſie, die Entnahme einer Probe 
oder die Reviſion zu geſtatten. 

H. Strafen. 


N 

Suwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Poli- 
zeiverordnung werden, ſoweit nicht nach den allgemeinen 
Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt ift, mit Geldſtrafen 
bis zu 60 G, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent- 
ſprechende Haft tritt, beſtraft. | 
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Beſtimmungen, die dieſer Polizeiverordnung entgegen 
ftehen, werden aufgehoben. 

Unberührt hingegen bleiben weitergehende Dorfchriften, 
die den Verkehr mit ICahrungs= und Genußmitteln betreffen 
und die für den ganzen Regierungsbezirk Danzig oder für 
ein engeres Geltungsgebiet bereits erlaſſen find oder noch 
erlaſſen werden. 


„„ 

Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. April 1914 in 
Kraft. 

Die Polizeiverordnung vom 27. April 1896 betreffend 

(Amtsblatt S. 155) tritt gleichfalls 
außer Kraft. ۱ 
Danzig, den 22. Januar ۰ 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Dorftehende Polisetverordnung bringe ich hiermit in 


Erinnerung. Unterm 20. d. Mts. ift von dem Senat eine 


Abänderung ergangen, die am 28. d. Mts. in Kraft ges 
treten iſt und nachſtehend veröffentlicht wird. 
Tiegenhof, den 51. Oktober 1925. 
Der Landrat. 


i Polizeiverordnung | 

betreffs den gewerblichen und Handelsverkehr mit 
Nahrungs- und ۰ 

Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (©. S. 5. 
265) und der 88 137, 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landes verwaltung vom 30. Juli 1885 (G. 5. 5. 195) 
wird Nachſtehendes verordnet: 

Die Polizeiverordnung des Regierungspräſidenlen in 
Danzig vom 22, Januar 1914 (Amtsblatt vom 51. 1. 1914 
Nr. 5) betr. den gewerblichen und Handelsverkehr mit 
Nahrungs⸗ und Senußmitteln wird wie folgt geändert: 
1. Die 8$ 10 und 12 erhalten folgende Faſſung: 


1 


HHS 8 
Hackfleiſch (Schabelfleiſch) darf nur auf Beſtellung un- 
mittelbar vor der Abgabe und vor den Augen des Häu⸗ 
fers hergeſtellt werden. Vorrätighalten von Hackfleiſch 
(Schabelfleiſch) iſt verboten. 

Die zur Bereitung von Hackfleiſch (Schabelfleiſch) 
dienenden Fleiſchmühlen ſind ſtets ſauber zu halten und 
an Gebrauchstagen mindeſtens nach dem letzten Ge- 
brauch gründlich zu reinigen. 


12. 
Unbeſchadet der Vorſchriften zur Bekämpfung über- 
tragbarer Urankheiten dürfen im Verkehr mit Nahrungs- 
und Genußmitteln keine Perſonen tätig fein, die mit 
anſteckenden oder ekelerregenden Krankheiten behaftet ſind, 
insbeſondere nicht diejenigen, die als Träger von Typhus⸗ 
und Paratyphuserregern gelte i oder die nach überſtande⸗ 
ner Typhus- oder Paratyphuserkrankung als ۶ 
ausſcheider von Typhus: oder Paratyphusfeimen anzu- 
ſehen find, ferner nicht ſolche Perſonen, die als Lumpen⸗, 
Unochen⸗ und Althändler, Hundehändler, Hundefcherer- 
Abdecker, im Sanitäts- und Leichenbeſtattungsdienſt (3. B. 
als Desinfektoren, Geſundheitsaufſeher, Krankenpflege— 
perſonen, Heilgehilfen, Leichenſchauer) oder in einem 
ähnlichen Berufe tätig ſind. 
2. In § 10 iſt an Stelle von „mit Geldſtrafen bis zu 60 G“ 
zu ſetzen „mit Geldſtrafen bis zu 200 G.“ 
Vorſtehende Aenderungen der Polizei. Verordnung vom 


22. 1. 1914 treten mit dem Tage der Veröffentlichung im 


Staatsanzeiger in Kraft. 
Danzig, den 20. Oktober 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinskt. 


Nr. 4. nr re 
Rechtzeitige Erſtattung der Unfallanzeigen. 
Nach 88 1552 ff der Keichsverſicherungsordnung und § 34 der 
Satzung der landw. Berufsgenoſſenſchaft für die Freie Stadt Danzig 
iſt von jedem in einem verſicherten Betriebe vorkommenden Unfall, 
durch welchen eine Perſon getötet oder ſo verletzt iſt, daß ſie ſtirbt 
oder für mehr als 5 Tage völlig oder teilweiſe erwerbsunfähig 
wird, von dem Betriebsunternehmer bei der Ortspolizeibehörde und 
dem Sektionsvorſtande Anzeige zu erſtatten. 
Die Anzeige muf binnen 5 Tagen nach dem 
Tage erfolgen, au welehem der Betrichsunternch- 
mer von dem Unfall Keuntnis erlangt bat. 


Die obige Vorſchrift it von den Unternehmern des öfteren 


nicht beachtet worden. Entweder iſt die Anzeige verſpätet erſtattet, 
oder es ift nur ein Exemplar der Grtspolizeibehörde überſandt wors 
den, während die Anzeige an die hieſige Sektion unterblieben iſt. 

Wir bringen daher die Beſtimmungen erneut in Erinnerung 
und bemerken, daß Betriebsunternehmer, welche ſie nicht beachten, 
Beſtrafung zu gewärtigen haben. 

Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, dies zur Kenntnis der 
Betriebsunternehmer zu bringen. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufs⸗Genoſſen⸗ 
A ſchaft Freie Stadt Danzig. 

kr Br 


Betriebsreviſionen zwecks Beachtung der 


Unfallverhütungsvorſchriften. 

Die Durchführung der für den Bezirk der landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig bis auf weiteres übernom⸗ 
menen Unfallverhütungsvorſchriften der früheren Weſtpreußiſchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft iſt bis jetzt allein den Sektions⸗ 
vorſtänden überlaſſen worden, die die Betriebsreviſionen durch die 
Gendarme ausführen laffen. Dieſe Überwachung des Betriebsſchutzes 
iſt nicht ausreichend, Unfälle ſoweit als möglich zu verhüten. Der 
Dorftand hat daher beſchloſſen, zur Betriebsüberwachung beſondere 
techniſche Aufſichtsbeamte heranzuziehen. Betriebsreviſionen durch 
ſolche Beamten ſollen ſich zunächſt nur auf den Schutz der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen erſtrecken, während bei den anderen Einrich⸗ 
tungen der Betriebe eine Nevifion des Betriebsſchutzes weiter durch 
die Gendarmerie auszuführen iſt. Nur gelegentlich und nebenher 
ſollen die techniſchen Aufſichtsbeamten auch die allgemeinen Einrich⸗ 
tungen der Betriebe revidieren. ; 

Don der Anſtellung eigener techniſcher Auffichtsbeamten haben 
wir mit Kückſicht auf die hohen Koften abgeſehen. Wir waren bes 
ſtrebt, die geſamte berufsgenoſſenſchaftliche Beiriebskontrolle im Ges 
biet der Freien Stadt Danzig durch die gleichen Beamten ausführen 
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zu laſſen, um eine möglichſt weitgehende Verbilligung zu erreichen. 
Der Vorſtand hat deshalb mit der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt 
Danzig ein Abkommen getroffen, daß die im Bezirk der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft vorzunehmende Betriebsüberwachung 
vom 1. November 1925 ab durch die techniſchen Aufſichtsbeamten der 
Unfallgenoſſenſchaſt und zwar zurzeit die Herren Baurat Mangold, 
Ingenieur Morgenftern und Baugewerksmeiſter Fey mit ausgeführt wird. 
Auf den von der Unfallgenoſſenſchaft ausgeſtellten Ausweiſen der drei 
Herren iſt vom Genoſſenſchaftsvorſtande mit roter Tinte unter Siegel 
und Unterſchrift beſcheinigt, daß der Inhaber des Ausweiſes zu- 
gleich techniſcher Aufſichtsbeamter für die landwirtſchaftliche Berufs- 
genoſſenſchaft ift. Namen und Wohnſitz der techniſchen Auffichtsbe- 
amten find den einzelnen Derfiherungsämtern mitgeteilt worden. 

Die anteiligen Koſten der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft für die gemeinſamen Reviſionen werden ſich nach ۰ 
lichen Berechnungen auf ½ bis ½ der Geſamtkoſten belaufen und 
für das Jahr 1926 vorausſichtlich 10000 bis 15000 G betragen. 
Dom 1. Januar 1927 ab wird der Koftenanteil neu vereinbart werz 
den. Das Abkommen ift bis zum 31. Dezember 1926 unkündbar 
und läuft jedesmal weiter auf 1 Jahr, falls es nicht von einer Seite 
ein Vierteljahr vor Ablauf des Kalenderjahres gekündigt wird. 

Da die Unfallgenoſſenſchaft die Reviſton ihrer Betriebe außerhalb 
der Stadt Danzig für dieſes Jahr im weſentlichen beendet hat, wird 
fie für die Reviſion nach außerhalb in ihren Plan zunächſt 1 bis 2 
Tage wöchentlich einſchieben, an denen ihre techniſchen Auffichtsbe- 
amten landwirtſchaftliche Betriebe unter Verwendung von Kraftwa- 
gen revidieren werden. Im nächſten Jahre werden die Betriebe 
gleich von Beginn an in dem Keviſtonsplan der Unfallgenoſſenſchaft bes 
rückſichtigt werden. Als Reviſionsberichte werden vorläufig die von 
der Unfallgenoſſenſchaft benutzten Vordrucke verwendet werden, da diefe 
fih als geeignet erwieſen haben. Für unſere Betriebe wird der Be- 
richt mit einem Stempel „Landw. Berufsgenoſſenſchaft — Sektion — 
5 verſehen werden. Die Durchſchrift der Berichte wird 
dem Genoſſenſchaftsvorſtand geſammelt wöchentlich zugeſtellt werden, 
der ſie dann an die Sektionsvorſtände weitergeleitet. 

Vor Beginn der Reviſionen werden die techniſchen Aufſichtsbe⸗ 
amten es ſich angelegen fein laſſen, ſich dem zuſtändigen Herrn Dor- 
ſitzenden des Sektionsvorſtandes perſönlich vorzuſtellen. Über die wei⸗ 
tere Behandlung der Reviſionsberichte durch den Sektionsvorſtand 
ergeht von hier aus ſpäter beſondere Mitteilung. 

Danzig, den 27. Oktober 1925. 


Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 


Die Ortsbehörden des Kreifes werden von den demnächſt be» 
ginnenden Keviſionen der landwirtſchaftlichen Betriebe durch techniſche 
Aufſichtsbeamte der Berufsgenoſſenſchaft zur weiteren Bekanntgabe 
an die Betriebsunternehmer hiermit in Kenntnis geſetzt. Die Be⸗ 
triebsunternehmer find gleichzeitig auf die Beſtimmungen der 88 878, 
879 der Reichsverfiherungsordnung aufmerkſam zu machen. § 878 
verpflichtet die Unternehmer, den techniſchen Aufſichtsbeamten ihrer 
Genoſſenſchaft den Zutritt zu ihren Betriebsſtätten während der 
Betriebszeit zu geſtatten. Nach § 879 kann das Derfiherungsamt 
die Unternehmer zur Erfüllung dieſer Pflicht auf Antrag jedes an 
der Überwachung Beteiligten durch Geldſtrafen bis zu 600. — © ans 
Auf Beſchwerde entſcheidet das Oberverſicherungsamt ends 
ültig, 

; Tiegenkof, den 30. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 


Melderegiſterformulare 


(Titel- u. Einlagebogen) find fertig geſtellt und können 
von uns bezogen werden. (Abt. G Nr. 30.) 

Für größere Gemeinden liefern wir auf Wunſch 
leicht oder auch dauerhaft 


eingebundene Bücher 


in jeder gewünſchten Stärke mit Alphabet bei mäßiger 
Preisberechnung. 


Buchdruckerei u. Buchbinderei 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. Fernruf Nr. 308. 


Fre a 1 
Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden: 
a) an der Einkommenſteuer für Juli / Auguſt 1925, A 
b) an der Lohnſteuer für Auguſt 1925, 
c) an der Umſatzſteuer für Juli / September 1925, 
d) an der Gewerbeſteuer für Juli / September 1925, 
e) an der Lohnſteuer für Juli / September 1925, 
die in der nachſtehenden Fuſammenſtellung in Spalten 5—2 angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den Spal⸗ 


ten 9 an 10 erſichtlichen Höhe auf die Kreisfteuern für das III. Vierteljahr 1925 (Gktober / dezember) verrechnet oder auf e 
Ü berwieſen. 


Einkommen⸗ Lohnſteuer Umſatzſteuer Gewerbeſteuer Lohnſteuer 


5 Gemeinde Juli Aug für Auguſt Juli, Jey temb. Juli Her temb. Juli, Sep temb.] zuſammen Kreisieuern Gemeindefon- 
g ne 1925 05 05 D verrechnet to überwieſen 
2 ; 
5 F G G ۱۱۱۳۳ EN اس‎ a «e N تفای در یک‎ a و‎ ~ 
1 2 | CCC عمج سب انار‎ ͥͤ ĩðV“r Vdc 
. aF ( ( 5 r. 
2 Altenau 20 7 23 8 44 58 44 58 44 
Altendorf 200 10 - 27 13 | 66 250 66 250 66 
4lAltmünfterberg 360 100 220 567 102 | 94 1349 | 4 1235 63 114 |31 
5 Altweichſel 20 130 34 110 26 294 26 294 26 
60Barenhof 170 60 68 54 70 74 422 74 323 6 
auf Wohnunasbaudarlehn verrechnet 99 |18 
7 6 320 45 57 44 64 66 |64 216 |38 | . 250 |25 
8IBarendt 250 170 45 162 153 | 68 780 68 780 |68 
9 120 30 48 “518 654 216 | 4 216 54 
10ʃBieſterfelde 320 60 31 72 59 52 542 |52 489 74 52 78 
11ʃBlumſtein 250 40 12 32 20 334 20 302 83 3137 
12 Bröske 520 45 22 44 64 631 64 63164 
130Brodſack 570 60 120 54 70 4 874 74 444 | 5 430 |19 
14| Brunau 450 170 80 171 |09 164 |90 1035 |99 693 | 78 342 |21 
15] Damerau 50 60 36 18 70 |74 234 74 234 |74 
101 290 20 2 27 27 |32 366 32 366 32 
(1-0 540 60 102 135 70 74 907 74 73155 17619 
180[Einlage 330 140 334 76 50 135 14 1015 64 1015 64 
19Fürſtenau 470 190 41 81 192 22 974 |22 653 |50 320 |72 
20/Sürftenwerder 500 220 53 198 221 | 8 1192 | 98 937 19 255 79 
210 Gnojau 310 270 13 54 256 62 903 62 859 71 43 91 
22[Grenzdorf A 140 60 6 81 59 52 346 52 235 99 110 53 
23][Grenzdorf B 560 80 i 43 | 0 86 | 4 847 04 668 99 18 5 
240Halbſtadt 180 70 62 72 61 | 6 445 | 6 878 | 36 67 | 60 
25[Herrenhagen 160 3 4 5 22 172 22 172 22 
20 740 80 20 64 |40 904 40 835 | 98 68 42 
27 Holm 480 40 96 189 43 42 848 42 526 46 321 96 
28| Irrgang 290 20 27 32 337. 32 318 01 19 | 1 
29 Janfendorf 40 30 2 40 | 98 112 |98 112 | 8 
90| yungfer 460 260 283 117 231 | 74 1351 |74 351 |94 | 999 |80 
310Kalteherberge 200 20 4 16 |10 240 10 240 10 
320 Kaminke 130 40 1 27 32 20 230 20 223 15 7 5 
781 | 08 
33 Kalthof 1770 850 498 1215 32 70 5146 28 1360 62 3785 66 
34|Keitlau 100 40 8 32 |20 180 | 20 180 | 20 
350 Krebsfelde 280 100 72 80 |50 532 | 50 532 | 50 
36|Küchwerder 70 40 10 32 |20 152 20 152 |20 
37 Hunzendorf 1000 300 252 297 60 1849 60 1473 40 376 20 
380Ladekopp 800 160 960 960 
390Lakendorf 350 140 A 68 27 123 92 708 | 2 665 89 43 |08 
4016۲, Leſewitz « 390 |a 170 103 108 164 90 895 90 895 90 
410/Kl. Leſewitz 100 20 41 54 16 10 231 | 10 23110 
42 Ceske 220 30 27 18 54 295 54 295 54 
43][Gr. Lichtenau 890 270 63 432 245 40 1900 40 1489 43 410 97 
440 Kl. Lichtenau 570 110 67 54 94 16 895 16 895 16 
45 Lindenau. 1000 60 240 162 | 70 |74 1532 4 1532 74 
460Ließ au 920 480 96 297 442 |50 2235 | 0 2004 9 231 1 
47 Lupushorſt 370 50 60 522 45 86 1047 86 711 |36 336 |50 
48|Marienau 1590 240 48 27 226 |86 2181 | 86 4 |20 2127 |66 
49| 65۲. 6 540 130 29 378 121 |48 1198 48 687 | 46 511 |02 
50IKI. Mausdorf 170 40 161 135 32 20 538 | 20 514 58 23 2 
SI1ÎKL, Mausdorferweide 20 3 5 5 22 83 22 23 |22 
52] Mielenz 100 130 70 45 110 |26 455 |26 455 | 26 
583/Mierau 100 60 27 70 |74 257 74 257 |74 
54| 57. ۰ 690 100 44 54 102 94 990 | 94 684 | 29 306 | 65 
55| Kl. Montan 460 80 48 21 86 | 4 701 |84 701 | 84 
560 Neudorf 90 3 8 5 22 106 22 106 22 
57 Neulanghorſt 10 | 60 3 27 48 30 148 |30 148 8 
58]Neunhuben 60 3 2 9 22 95 22 95 2 
59 Neumünſterberg 680 160 248 823 05 15124 2262 29 1518 = 544 08 
600Neuſtädterwald 280 70 51 61 | 6 462 96 462 رت‎ 
601 ۴ 580 80 90 90 86 84 926 | 84 926 = 5 
6212] 01۰ ۵ 190 i 23 90 8 |44 318 |44 249 94 69 
630Neuteicherwalde 300 80 51 135 64 40 630 40 212 418 
64 Neukirch 150 160 35 102 |60 140 |02 587 |62 587 62 
65 Niedau 230 50 13 45 86 338 86 338 86 78 
660Orloff 520 50 | | 25 57 8 652 |08 561 |05 9 03 
67|Orlofferfelde 30 30 2 18 54 80 4 80 z 
680Palſchau 340 80 16 297 86 84 819 84 819 | 8 5 
69Parihau 520 30 3 9 54 18 4 631 54 526 | 97 104 
70 Petershagen 520 170 144 108 | 153 |68 1095 |68 442 |08 653 60 
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Kopf wie vor. 


71ʃPieckel 190 380 18 322 961 22 593 80 367 42 
72 [Pietzkendorf 120 20 15 108 16 10 279 10 90 ۱ 38 188 72 
730Platenhof 560 370 293 531 348 34 2102 | 34 764 |01 1338 33 
740Pletzendorf 110 3 4: E 1%: 1222122 69 | 91 52 1 
75 Pordenau 30 50 2 81 57 08 220 08 22008 
76][Prangenau 520 520 520 
77 Rehwalde 120 10 4 13 166 147 66 144 44 922 
78lReimerswalde 50 30 45 40 98 165 | 98 165 | 98° 
7IReinland 100 30 41 54 29 |76 254 | 76 241 |62 13 |14 
80 Roſenort 80 40 16 36 32 20 20420 204 | 20 
(9 50 34 54 57 08 195 | 08 195 08 
82 Schadwalde 460 120 16 189 107 82 892 82 75584 13698 
9 70 15 6 27 14 | 88 132 |88 132 88 
84|Stadtfelde 290 ۱ 20 ۱ 16 0 326 10 296 | 69 29 1 
892 ۵ 1150 440 191 783 72 421 2 2986 24 
Wohnungsbaudarlehn 1800 

85 Zinſen für Wohnungsbaudarlehn 160 06 1026 18 
a [Shönhorft 480 80 29 216 75 62 880 62 880 62 
9012 6 280 90 14 ۱ 144 89 28 617 28 617 |28 
87 Schönau 440 70 13 27 61 96 61196 611 | 96 i 
88/Simonsdorf 240 | 630 | 23° 591. | 30 1484 30 217 61 1266 | 69 
89|3tobbendorf 160 100 4 243 80 | 50 587 50 369 4 218 | 06 
9056 400 60 32 613 |26 59 52 1164 | 78 448 |93 715 |85 
91|Tannfee 1060 150 252 162 148 80 1782 80 1077 |49 705 31 
92|Tiege 640 90 11 108 78 06 927 06 927 06 
93| Tiegenhagen 230 160 44 135 162 |46 731 |46 731 | 46 
940Tiegenort 320 180 49 818 46 156 12 1523 58 55657 967 | 01 
95| Traaheim 410 40 74 27 32 0 58320 583 20 
96| Tralau 40 100 3 81 102 94 32694 326 | 94 
97 Trampenau 410 50 ۱ 27 ۵ 517 08 517 08 l 
98|Trappenfelde 400 40 20 198 460 | 98 450 |58 10 40 
99۱۲0۵6 - 20 7 i 8 444 35 44 35 44 

1000 Walldorf 130 40 32 32 20 23420 234 20 

101 Warnau 710 80 60 108 75 62 1033 62 941 28 92 34 

10 Vernersdorf 010 270 31 45 247 40 1203 40 1203 40 

10 ۸ 50 3 16 5 22 74 22 74 2 

1040Seyer 80 180 145 117 167 34 689 34 689 34 

10 360 90 73 78 | 06 601 | 06 601 | 06 

106|Vierzehnhuben - 40 10 6 13 | 66 69 66 69 |66 

107|Hafendorf 50 110 

108|Horfterbufd; 110 70 | 572 572 

109 | ۰ 00 100 72 

110 Ad. ۱ 3 3 3 

111 Montauerforft 10 15 25 25 


Tiegenhof, den 28. Oktober 1925. 


Me, 2. 


Steueranteile der Gemeinden. 

Als Anteile der Gemeinden an dem Gemeinde-SFuſchlag zur 
Dermögensftener, aufgekommen von Oktober 1925 März 1924, find 
von der Fereiſtadtſteuerkaſſe die nachſtehend angegebenen Beträge 
überwieſen worden. Die Beträge ſind auf Ureisſteuern verrechnet 
oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


N ; Auf 
Übers Auf Kreis- , 
Efd. ER wieſener ſteuern و‎ 
Nr. Betrag verrechnet Be 
Gee 
1. | Barendt 798 311/60 48640 
2. Brodſack 2 2 
3. Einlage 150/57 150/57 
4. | Gr. Lichtenau 2 
5. | Lupushorſt 25/90 2590 
6. | Marienau 48 48 
2. | Gr. Mausdorf 33130 33,30 
8. | 13 161150 161150 
9. | Palſchau 78 78 
10. | Petershagen 35 55 
It. ا‎ 15% 154 
12. j Schadwalde 241 241 
15. Stuba 191165 191165 
1% | Seyersvorderfampen 24 24 
air Tiegenhof, den 50. Oktober 1925. 9 
Set Borfigende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder. 
Nr. Qe 3 


Amtsbezirk Warnau. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig find der Hofbeſitzer 
Johannes Bergmann in Warnau zum Amtsvorſteher und der Hof- 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


beſitzer Guſtav Epp in Warnan zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 

für den Amtsbezirk Warnau auf eine weitere 6 jährige Amtsdauer, 

und zwar vom 10. 11.1925 bis 9. 11. 1931, wieder ernannt worden. 
-Tiegenhof, den 22. Oktober 1925. 


ae Landrat als Vorſitzender des Kreisausfchuffes. 
(r. 9. — — 
Pflegeſtelle. 


Für ein Mädchen, Waiſe, 14 Jahre alt, wird von fofort eine 
Stelle in einem katholiſchen Hauſe geſucht zur Beaufſichtigung von 
Kindern oder Verrichtung anderer nicht zu ſchwerer Arbeiten. Anfra⸗ 
gen ſind an das Wohlfahrtsamt zu richten. 

Tiegenhof, den 26. Oktober 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. ET AER 


— Aufenthaltsermittelung, 

Die Herren Gemeindevorſteher und Landjäger werden erfucht, 
feſtzuſtellen, und hierher mitzuteilen, ob ein Arbeiter Buftav Strauß, 
zuletzt in Schadwalde wohnhaft, dort wohnhaft iſt und eventl bei 
wem er ſich in Arbeit befindet. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 

15 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
I. „ 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher und Landjäger werden erſucht, 
feſtzuſtellen, und hierher mitzuteilen, ob dort ein Melker Baske, zu— 
letzt wohnhaft in Altendorf, dort wohnhaft iſt und bei wem er ſich 
in Arbeit befindet. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 

Nr. 12. — — 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 3 


Wochen anzuzeigen, ob das Dienftmädchen Theophile Wiesniewski 


dort wohnhaft ift bezw. wohin fih dieſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 28. Oktober 1925. 
2 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
er. 18. — — ۱ 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Butsporfteher ſowie die Herren 
Landjäger werden erſucht, feſtzuſtellen und innerhalb 14 Tagen hier⸗ 
her mitzuteilen, ab ein Arbeiter Ludwig Lipnewski, zuletzt in Pordenau 
wohnhaft geweſen, dort wohnhaft ift und eventl. bei wem fih ders 
ſelbe in Arbeit befindet. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

3 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr Werder. 
r. ۰ — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde» und Gutsvorſteher, ſowie die Herren 
Landjäger werden erfucht, feſtzuſtellen, und innerhalb 14 Tagen hiers 
her mitzuteilen, ob dort ein Arbeiter Johann Langowski früher zu 
Heubuden wohnhaft, geb. 8. 2. 1902, dort aufhaltſam iſt, oder wo⸗ 
hin ſich derſelbe abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 26. Oktober 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 18. 
Seſtnahmeerſuchen. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes werden erſucht, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des polniſchen Arbeiters Joſef Liſchinski ۶ 
ſtellen, ihn im Falle der Ermittelung feſtzunehmen und mir ſofort 


Nachricht zu geben. Liſchinski war bereits durch meine ۰ 


ال 


Sonnabend, d. 14. November 
Deutsches Haus 


- Basar 


der evangel.⸗mennon. Frauen: 
hilfe zu Neuteich u. Umgegend 


für die Armen unserer Gemeinde 


und das Waisenhaus. 


Beginn 5 Uhr: Kaffeekonzert. 
7½ Uhr Beginn der Aufführungen 


Au 


Ouvertüre. Begrüßung. Sologesänge. 
Lustspiel: «Es spukt.» Pantomime: 


<Teepuppen-Tanz.» Singspiel: «Der Ehe- 
Automat.» Kinderreigen. 


< Tanz > 
Eintritt 2 Gulden. 


Besondere Finladungen ergehen nicht in der 
Stadt. Jedermann ist herzlichst eingeladen. 
Freundliche Spenden für Büfett, Verlosung u. 
Glücksrad bitten wir ergebenst bei Frau Kaufm. 
‚Goehrtz abgeben zu wollen. 


انا 


Generalprobe 


Freitag, den 13. Nov., 7 Uhr. 
Eintritt 1 G, Kinder 50 P 


پا 


— Der heutigen Auflage liegt ein Profpeft: „Die 
Singer⸗Nähmaſchinen find unübertroffen“ bei. 


ODOC‏ لا 
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machung vom 28. 8. d. Is. (Kreisblatt Nr. 35) zur Ermittelung 

aufgegeben, allerdings iſt er dort mit dem Namen max Fuchs bes 

zeichnet, den er ſich fälſchlich zugelegt hatte. Ich weiſe im übrigen 

auf das erſte Feſtnahmeerſuchen hin. x 
Tiegenhof, den 26. Gktober 1925. 


Der Landrat. 
Tollwut. 


Nachdem in dem durch meine vieſecuchenpolizeiliche Anordnung 
wegen Tollwut vom 27. 7. 1925 (Kreisblatt Nr. 30) gebildeten 
Sperrbezirk keine weiteren Fälle von Tollwut aufgetreten ſind, wird 
der feſtgeſetzte Sperrbezirk beſtehend aus dem Gebiet des Kreiſes 
ſüdlich der Straße Kalthof, Gnojau, Kunzendorf bis zur Stromweichſel, 
aufgehoben. Sämtliche für dieſes Gebiet angeordneten Beſchränkungen 
kommen mit ſofortiger Wirkung in Fortfall. 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


Nr. 16. 


Lie; ۰ 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt und Schweineſeuche unter dem Schweinebe 
ſtande des 

1. Hofbejigers Epp=Herrenhagen, 

2. Arbeiters Schablowsfisherrenhagen 

3. Gutsbeſitzers Hannemann-Parſchau, 

4. Landjägers Kledtke- Schöneberg, 

5. Hofbefigers Bruno Dumke Fürſtenau 

6. Mäſereipächters Penner-Marienau ۱ 
ift erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln werden mit fofortiger 
Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Lichtbild⸗Bühne 
RRNeuteich — Am Markt 


Heute, Freitag 8 Uhr, morgen Sonnabend, 
8 Uhr und Sonnabend 5 u. 8 Ahr 


5 tabschef- 
Oberſt Alfred R K 


Dazu ein reizendes 
Baby Beggy⸗ZLuſtſpiel. 

(Dienstag u. Mittwoch bleibt das 

Theater geſchloſſen.) 


empfiehlt 
R. Pech. 
RIEF 


Schmal⸗Folio⸗Bücher 


— ä — — 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


EA 


سس ۰ 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


6. Nachtrag 


zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundeftener im Kreife 
Gr. Werder vom 6. Mai 1920. 


Auf Grund der 88 6, 16 und 17 des Kreis- und Provinzial- 
Abgabengeſetzes vom 23. 4. 1906 in der Faſſung des Abänderungs⸗ 
geſetzes vom 15. 10. 1922 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 


Nr. Si 


Seite 471/473 und des Ureistagbeſchluſſes vom heutigen Tage wird 


zu der obigen Steuerordnung folgender 
6. Naeh trag 


Titel 1. 
8 ı der Steuerordnung bezw. Titel 1 des 5. 
25. 10. 1925 erhält folgende 9: 


beſchloſſen: 


Nachtrages vom 


Für jeden nicht mehr an der Mutter ſaugenden Hund iſt von 


ſeinem Eigentümer eine jährliche Steuer zu entrichten. 
Dieſe beträgt 


nr O و‎ na ET 4,50 ©, 
312060۲ uns 6— G, 
für den 5. Hund 2,50 G, 


für den 4. Hund 
für jeden weiteren Hund. .. 
Artikel 2. 
Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im 
Kreisblatt in Kraft. ۱ 

Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

Der vorſtehende 6 Vachtrag wird genehmigt. 

Danzig, den 51. Oktober 1925. 


Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 9. November 1925. 


Der Kreisausſchnß des Kreiſes Gr Werder. 
Ni, Na ي ي‎ 


Kreishundeſteuer. 


Unter Bezugnahme auf die obige Bekanntgabe des VI. Nachtrages 
zur Kreishundeſteuerordnung werden die Grtsbehörden des Kreiſes 
erſucht, zwe fs Veranlagung der Kreishundefteuer für das Halbjahr 
Oktober 1925 / März 1926 umgehend ein Verzeichnis der fteuerpflich- 
tigen Hunde nach dem Stande vom 1. 10. 8. Is. aufzuſtellen 
und dasſelbe in doppelter Ausfertigung bis ſpäteſtens 
zum 50. 11. 8. Is. hierher einzureichen. 

Das HAundeverzeihnis it nach dem in der Kreisblattdruckerei 
von R. Pech in Neuteich erhältlichen Vordruck (Formularverlag Abt. 
G. Nr. 15) aufzuſtellen. Die Formulare find für 3 Steuerhalbjahre 
eingerichtet. Sie beſtehen aus Titel⸗ und Einlagebogen. Die 2 
bogen enthalten Raum für 14 Steuerpflichtige, die Einlagebogen für 
28 Steuerpflichtige. Bei der Beſtellung iſt anzugeben, wieviel Titels 
und Einlagebogen gebraucht werden. 

Die zweite Ausfertigung des VDerzeichniſſes wird nach Feſtſtel⸗ 
lung durch den Kreisausſchuß zur Einziehung der Steuerbeträge 
zurückgeſandt werden. ) 

Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr (April/Sep> 
tember 1925) neu hinzugekommen find, müſſen für dieſes noch mit 
2,.— G nachträglich verſteuert werden. Die Steuer fällt fort, wenn 
der Hund ſchon anderweit verſteuert, oder anſtelle eines eingegange⸗ 
nen verſteuerten Hundes angeſchafft iſt. Diejenigen Hunde, welche 
hiernach einer Nachbeſteuerung unterliegen, ſind in beſonderer Nach⸗ 
weiſung aufzuführen. ۴ 

Eine Nachprüfung der Hundeſteuerliſten für das letzte Halbjahr 
hat wiederum ergebeu, daß in verſchiedenen Gemeinden eine Große 
Anzahl Hunde nicht angemeldet ſind. Ich mache deshalb den Herren 
Ortsvorſtehern ganz beſonders zur Pflicht, eine genaue Sählung 
vorzunehmen. Steuerhinterziehungen werden von jetzt ab unnach⸗ 
ſichtlich beſtraft. 

Tiegenhof, den 9. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Neuteich, den 12. November 


1925 


- 


Nr. Ib. 


Bengftkörung. 

Den Herren Hengſtbeſitzern gebe ich bekannt, daß demnächſt eine 
Hörung von Hengften durch die allgemeine ſtaatliche Hom- 
miſſion ftattfinden wird. Der Hörtermin ſelbſt wird noch veröffent- 
licht werden, 

Soweit im hieſigen Kreiſe Hengſte vorhanden find, die zumdecken 
fremder Stuten in der Deckperiode 1926 verwendet werden ſollen und 
die nicht bereits vor der Nrkommiſſion einer 
Stutbuchgeſellſehaft an: oder abgekehrt worden 
ſind, ſind dieſelben ſchon jetzt bei mir anzumelden. Die Anmeldung 
muß enthalten: Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Farbe, Abzeichen, 
Größe, Abſtammung und die Höhe des Deckgeldes. Die Deck- und 
Füllenſcheine ſind, ſoweit vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

Sur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Einziehung der 
Koften auf ſchriftlichem Wege find die Gebühren für die angekörten 
Heugfte bereits am Terminstage von den Hengſtbeſitzern zu 
entrichten. Dieſe Gebühren entſprechen nach 8 ı der Kötordnung 
vom 27. 9. 1922 dem einmaligen Betrage, welcher als Deckgeld für 
den angekörten Hengft erhoben werden foll. 

Etwaige Anmeldungen von Hengſten die nach dem 20. No⸗ 
vember eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden. 

Tiegenhof, den 4. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 2. — 


| Erwerbsloſe. 


Den Gemeinden ſind vor einigen Tagen Karten zur Meldung 
der vorhandenen Erwerbsloſen zugegangen. Wir erſuchen, die Karten 
pünktlich am 1. jeden Monats einzureichen. 

Feylanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 6. November 1925. 

Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


70.9. 
Sormularkojften. 


Diejenigen Gemeinden, welche noch mit der Abführung der ana 
teilmäßigen Koften für die Formulare zur Wohnungsbauabgabe und 
Lohnſummenſteuer ſowie den Doranſchlägen gemäß meiner Kreis» 
blattverfügung vom 16. Oktober — Kreisblatt Nr. 42 — rückſtändig 
find, werden hiermit an Zahlung bis ſpäteſtens zum 50. ۰ 
ts. erinnert. 

Tiegenhof, den 4. November 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Za. — — 


Sahlung des Beitrages zur Kreiswander⸗ 
bücherei für 1925. 


Die nachſtehenden, der Ureiswanderbücherei angeſchloſſenen Ge- 
meinden werden unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 
6. Oktober d. Is. an Abführung des Beitrages zur Kreiswanders 
bücherei für 1925 im Betrage von 10 G bis zum 30. 8. Mits. 
erinnert. Der Beitrag ift auf Konto Nr. 7s der hiefigen Kreisſpar⸗ 
kaſſe einzuzahlen. 

Altmünſterberg, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf A, 
Leske, Lindenau, Lupushorſt, Mierau, Rückenau, Schönau, Walldorf, 
eyer und Neuteichsdorf. 

Tiegenhof, den 5. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
5 Gr. Werder. 
r. 4. 


Aufwertung. 


Die Liſte der ſchuldneriſchen Geſellſchaften pp., die die vors 
ſchriftsmäßige Aufforderung zur Anmeldung des Altbefiges von In⸗ 
duſtrie⸗Obligationen gemäß der Verordnung im Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger dom 29. 8. 1925 veröffentlicht haben, kann im hieſigen 
Kreishaufe, Zimmer Nr. 19, von Intereſſenten während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Tiegenhof, den 3. November 1925. 


Der Landrat. 


Nr. ۰ 


Steueranteile der Gemeinden, 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile ۰ ٩ 


an der Einkommenſteuer für Juli / September 1925 die in der nach» 


ſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen 


worden. 


Die Beträge ſind auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeinde— 


konto überwieſen. 


ſind die Beträge auf das Wohnungsbaudarlehn verrechnet. 


Bei den Gemeinden Barenhof und Blumſtein 


Kopf wie vor. 


71 Scharpau 142 40 16 02 126 |38 
72 Schönau 420 23 139 32 280 91 
73 Schöneberg 552 37 552 37 

74 Schönhorſt 460 80 99 98 360 |82 
75 | ۶۵ 418 67 418 7 

76 Simonsdorf 875 65 375 65 
77 Stobbendorf 254 |29 254 |29 
78 Tiege 186 67 160 73 25 94 
79 Tiegenhagen 764 pa 178 62 586 |32 
80 Tiegenort 245 76 245 |76 
81 Tragheim i 153 59 153 |59 

82 Tralau 340 21 340 21 
83 | Trappenfelde 25 76 25 76 
84 | Dierzehnhuben 131 |36 131 |36 

85 Vogtei 59 82 36 07 23 75 
86 Walldorf 120 27 79 61 40 66 
87 | Warnau 145 58 145 58 
88 Wernersdorf 574 59 198 113 €76 |46 
89 Wiedau 66 85 20 38 46 |47 
90 eyer 695 82 32 |68 663 |14 
91 Sepyersvorderkampen 475 78 324 |89 150 |89 


Die nachſtehenden Gemeinden haben f. St. an Steueranteilen zu- 
viel erhalten. Die Beträge werden von der Freiſtadtſteuerkaſſe bei 
den nächſten Ueberweiſungen in Abzug gebracht werden. 

Bieiterfelde 152,46 G, Brodſack 173,85 G, Brösfe 226,24 G, 
Dammfelde 63,82 S, Heubuden 32,84 G, Lindenau 585,70 G, Mas 
rienau 1039,01 G, Orloff 148,67 G, Platenhof ۱25,90 G, Pran— 
genau 3,58 G, Rückenau 1000,08 G, Stadtfelde 141,2 G, Stuba 
6,28 G, Tannſee 684,42 G, Trampenau 60,94 G. 

Tiegenhof, den 5. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 5. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, and binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Guſtav Lipnewski dort wohnte 


haft it evtl. wohin fih derſelbe abgemeldet hat. 


nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 


Nr. 6. 
Stellengeſuch. 
Für ein 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Fehlanzeige iſt 


is jähriges Mädchen wird von ſofort eine Stelle als 


Dienſtmädchen geſucht. Angebote ſind an das Wohlfahrtsamt zu richten 


Tiegenhof, den 6. November 1925. 


Nr 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
A — — 
Diehjeuchenpolizeiliche ۰ 


Auf Grund des § 17 Ziffer 2 des Diehſeuchengeſetzes vom 26. 
6. 1909 (K. G. Bl. S. 519) und $ 4s der Diehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom J. 5. 1912 wird für das geſamte Staatsgebiet folgendes beſtimmt: 


L ۱ 
Der gewerbsmäßige Handel mit Pferden, Rindern, Schweinen, 


Schafen und Siegen außerhalb des Marktplatzes ift an Markttagen 


ſowie an den Dortagen derſelben verboten. 


۱ 2 
Suwiderhandlungen gegen diefe Anordnung unterliegen den 
Strafvorſchriften des § 76 Siffer 1 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 


6. 1909 (R. G. Bl. S. 519). 


Diefe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Deröffentlihung 


8 Meberwie- | Auf Kreis- 1 55 
RL fener feuern N 
۳ Gemeinde Betrag | verrechnet konto fiber. 
= wieſen 
G G G 
11 2 3 ۱ 4 | 3 
1| Altebabke 188 |70 120 |69] 68/01 
2 Altenau 175 4 172 6 378 
3 | Altendorf 119 78 21116 98/62 
4 | Altmünſterberg 31 13 l 31/13 
5 | Altweichſel 660 |78 66078 
6 Bärwalde 198 40 198/40 
7 Barendt 106 45 106045 
8 Barenhof 130 26] auf Wohnungsbaudar⸗ 
lehn verrechnet 
9 Beiershorſt 219 84 135 27 8457 
10 | Blumſtein 74 19] auf ۰ 
lehn verrechnet 
11 Brunau 481 39 à 481 39 
12 | Damerau 481 |36 481 |36 | 
13 | Eichwalde 143 83 143 83 
14 | Einlage 457 |78 125 119] 332,59 
15 | Fürſtenau 244 |77 244 77 
16 Fürſtenwerder 360 8 360 28 
17 | Gnojau 147 0 147 10 
18] Grenzdorf A 59 20 59 20 
19 | Grenzdorf B 174 34 17434 
20 | 4 198 7 198 77 
21 Berrenhagen 223 23 57 |73 165,50 
22 Holm 12 35 1235 
23 | Irrgang 227 227 
24 | Jankendorf 66 |32 47 |73 1859 
25 | Kalteherberge 158 |27 122 |47 35/80 
26 | Kalthof 641 |38 641/38 
27 | Kaminfe 6 81 681 
28 | Keitlau 91 152 43 03 48149 
29 | Krebsfelde 793 133 265 |70 52763 
30 | Küchwerder 222 |13 126 3 95150 
31 | Kunzendorf 436 |23 43623 
32 | Ladekopp 353 8 353 8 ۱ 
83 | ۲ 480 |11 480/11 
34 | Gr. Leſewitz 654 |33 493 0 16093 
85 | Ul. Leſewitz 692 360 276 |81 415155 
36 | Leske 287 50 176 155 110095 
37 | Gr. Lichtenau 535 |60 535/60 
38 | Kl. Lichtenau 381 |43 203 |37 178/06 
39 [ Ließau À 228 |06 22806 
40 | Lupushorſt 435 660 435|66 
41 | Gr. Mausdorf 330 |58 330.58 
42 | Kl. Mausdorf 359 |44 359/44 
43 | Ul. Mausdorferweide 138 |74 78 97 5977 
44] Mielenz 1013 |12 540 84 472 28 
45 Mierau 165 1 165 1 
46 | Gr. Montau 21 2 21/82 
47 | Ul. Montan 200 |39 40 6 160/23 
48 | Neudorf 111 9 38 03 7386 
49 | Neukirch 607 22 321 98 285 24 
50 | Neulanghorſt - 114 37 58 |17 56 20 
51 | Neumünſterberg 1136 9 1136 79 
52 Neunhuben 135 1.135 
53 | Neuftädterwald 391 52 5682] 33470 
54 | Ueuteicherhinterfeld 129 |80 | 129/80 
55 | ۵ 88 84 ; 8884 
56 | Veuteichsdorf 700 0 235 4 464 56 
57] Niedau i 132135 9691 3544 
58 | Orlofferfelde 343 |39 310 |54 32/85 
59 | Palſchau 303.192]. 9 ۵ 265/20 
60 | Parſchau 32 |67 3267 
61 | Petershagen 198 0 198,90 
62 | Piedel 120 61 120 61 
63 | Pietzkendorf 11117 111/17 
64 | ۴ 60 83| ۰ 60/83 
65 | Pordenau 307 |68 207 |33 100,35 
66 | Rehwalde 2122 21/22 
67 | Reimerswalde 240 69 33 96 206 78 
68 | Reinland 192611 19261 
69 | Roſenort 558 |21 191 43 366 78 
70 J 6 16 133 16/33 


in, Kraft. 
Danzig, den 23. Oktober 1925. 


U 72% Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
W Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! : 


Tiegenhof, den 5. November 1925. 
Der Landrat. 


Jagoͤſcheine. 
Im Monat Oktober haben erhalten: 

: 422) Jahresjagdſcheine. sa 
Walter Epp, Landwirt⸗Warnau, Lothar Klatt, Landwirt- G. Leſe⸗ 
witz, Heinrich Wall, Landwirt⸗Roſenort, Otto Karften, Kaufmann- 
£upushorft, Emil Klaaßen, Rentier-Kl. Lichtenau, Friedrich Witt, 
Fiſcher⸗Grenzdorf A, Willy Neufeld, Landwirt⸗Kl. Montau, Emil Epp, 
Gutsbeſitzer⸗Kl. Lichtenau, Heinrich Sörnad, Hofbefiger-Heubuden, 
Heinrich Wiens, Hofbeſitzer⸗Halthof, Paul Müller, BaumeijtereKeit- 
lau, Herrmann Lickfett, Tandwirt⸗Barenhof, Bruno Schulz, Hofbeſitzer⸗ 


Nr. 8. 


— 2 


Petershagen, Bruno Andres, Landwirt⸗Tiegenhagen, Emil Preiskorn, 
Tandwirt⸗Einlage, Curt Elfert, Landwirt⸗Lakendorf, Emil ۹6۵۵۱۵, 
Hofbefigere Beyersuorderfampen, Johann von Rieſen, هو‎ 1 
Schönſee, Julius Renk, Siegeleibeſitzer-Kalthof, Heinrich Stobbe, 
Kommerzienrat ۰ Tiegenhof, Heinrich Wiehler, Bofbefitet - Altenau, 
Walter Wadehn, Gutsbeſitzer-Gr. Montau, Johann Mäkelburger, 
Gutsbeſitzer-Gr. Montau, Dr. Schlottke, Tierarzt⸗ Schöneberg, Otto 
Andres, Ingenieur-Neuteich, Ernſt Penner-Ließau. Richard Beh- 
rendt, Landwirt⸗ Holm, Otto Harder, Hofbeſitzer-Warnau, Max dyg, 
Landwirt⸗ ⸗Seyersvorderkampen, Johannes Steinfeld, Hofbeſitzer-Neu⸗ 
ſtädterwald, Georg Schulz, Lehrer-Reimerswalde. 
b) Tagesjagdſcheine. 

Gerhard Horn, Lehrer-Danzig 3. St. Neukirch, Fritz Warm, Gaftwirt- 
Tiegenhagen, Otto Hannemann, Gutsbeſitzer-Tiegenhagen, Otto 
Schulz, Hofbeſitzer-Tiegenhagen. 

Tiegenhof, den 2. November 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 9. — 
Beſtätigung eines Schiedsmannes. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 
2. d. Mts. it der Hofbeſitzer Guſtav Fieguth in Kunzendorf als 
Schiedsmann für den 8. Schiedsmannsbezirk und als ſtellvertretender 
Schiedsmann für den 9. Schiedsmannsbezirk des Kreiſes Gr. Werder 
auf die Dauer von 3 Jahren beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


A 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Aufhebung einer Wegſperre. 


Nachdem der Einbau eines Cementrohrdurchlaſſes in den rechts— 
ſeitigen Deich der Jungfer'ſchen Lake in der Nähe des Grundſtücks 
des Eigentümers Wopke in Lakendorf ausgeführt ift, wird die durch 
Bekanntmachung vom J. September 1925 erfol te Sperrung des 
Fußweges auf dem Jungfer'ſchen Lakendeich in Lakendorf vom Gaft- 
haus Löſchke bis zum Gaſthauſe Klomhus hiermit aufgehoben. 

Die Herren Gemeindevorſteher der in Frage kommenden Ges 
meinden werden erſucht, dieſe Bekanntmachung den Ortseingeſeſſenen 
ihrer Gemeinde zur Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 2. November 1925. 


Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 


Steuerzahlungen im Bereich der Steuerämter ۱۰ 
Ohne beſondere Aufforderung find abzuführen: 
A Fortlaufend: 

a) Luxusſteuer (10 v. H. der vereinahmten Entgelte bez 
Derfteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privatver- 
kauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeiti— 
ger Suſendung einer beſonderen Benachrichtigung an 


Redliche Preuße 
1926 


Der beliebte Kalender! 
Zu haben in der 
Buchhandlung 


R. Pech 


Hütten⸗Benzol 


Sorten Benzin billigſt 
abzugeben. 
Schmidt & Steinhagen, Danzig 
Heiligegeiſtgaſſe 132, Tel. 708, 3398. 


ſowie ſämtliche 


das Steueramt — eine Woche nach Eintritt des ſteu ۶ 
pflichtigen Vorganges — vergl. auch B b. 

Erhöhte Umfagfteuer für Gaft und Schankwirtſchaften 
(Nachtlokalſteuer) in der Stadtgemeinde Danzig, wöchent⸗ 
lich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 
Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungs— 
verſahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach 
der erfolgten Lohn- oder Gehaltszahlung bzw. bei täg⸗ 
licher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 


B. Am 10. jedes Monats: 


Allgemeine Umſatzſteuer: | v. H. der im Vormonat 
eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. 
der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtände, ohne Berückſichtigung der erwachſenen Be— 
triebs unkoſten. 

Die Entrichtung der Steuer in vierteljährlichen Pauſch— 
beträgen (am 15. des zweiten Monats jedes Viertel- 
jahres) kommt erft in Betracht, wenn ein entfprechender 
Steuerbeſcheid vorliegt. 


b) 


0 


2 


— 


b) Luxusſteuer: 10 v. H. in den nicht unter A genannten 
Fällen. 
c) Lohnſummenſteuer (1 v. H. der im Vormonat gezahlten 


Bruttovergütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) 
von ſämtlichen Arbeitgebern für Betriebe und Behörden 
in der Stadtgemeinde Danzig. 
C. Bis zum 15. jedes Monats: 
Wohnungsbauabgabe in der Stadtgemeinde Danzig für 
den laufenden Monat nach dem überſandten Beſcheide. 


D. Am 15. November 1925. 


für das Kalendervierteljahr Oktober-Dezember 1925: 

a) Einkommen-, Hörperſchafts⸗, Vermögens und Gewerbe- 
ſteuer in der gleichen Höhe wie zum 15. Mai 1925 
angefordert, falls nicht ein abändernder Beſcheid des 
Steueramtes in der Swiſchenzeit ergangen iſt; 

b) Grundwertſteuer für die Stadt Danzig nach beſonderem 
Beſcheide; 

c) Hundeſteuer für die Stadt Danzig nach dem überſandten 
Beſcheide. 


Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder 
Ratenzahlungen entbinden von der Einhaltung des 
feſtgeſetzten Zahlungstermins. 


Danzig, den 5. November 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Danziger⸗Kalender 
1926 


R. Pech & Rickert. 
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Jah. ene 


Mildjerarolonn; Bequeme Lei 


zahlung. 


Erſatzteile für Sämtliche Syfteme. Erſte 
beit eingerichtete Reparaturwernkſtätte. 


Fenselau & Co., Danzig. 


Pete ſiliengaſſe 9. 


STILE 


EAN 


0 OOOO 


a 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Sonnabend, d. 14. November 
Deutsches Haus 


der evangel.⸗mennon. Frauen- 


hilfe zu Neuteich u. Umgegend 


für die Armen unserer Gemeinde 
und das Waisenhaus. 


Beginn 5 Uhr: Kaffeekonzert. 
7 Uhr Beginn der Aufführungen 
Ouvertüre. Begrüßung. Sologesänge. 
Lustspiel: «Es spukt.» Pantomime: 
-«Teepuppen-Tanz.» Singspiel: «Der Ehe- 
Automat.» Kinderreigen. 


< Tanz > 
Eintritt 2 Gulden. 


Besondere Einladungen ergehen nicht in der 
Stadt. Jedermann ist herzlichst eingeladen. 

Freundliche Spenden für Büfett, Verlosung u. 
Glücksrad bitten wir ergebenst bei Frau Kaufm. 
Goehrtz abgeben zu wollen. 


Generalprobe 


Freitag, den 13. Nov., 7 Uhr. 
Eintritt 1 G, Kinder 50 P 
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für den Handel 
für die Industrie ۷ 
für Behörden, Ver- 


eine, Private usw. alle 


O 3 


vorkommenden Arbeiten 

in bester technischer Aus- 
führung bei mäßiger Berech- 
nung und kürzester Lieferzeit 
und bitten bei eintretendem Be- 
darf um gefällige Ueberschreibung 


Druckerei. Pech z d. Met tec 


Elbingerstrasse Nr. 126. 
Feruruf: Neuteich Nr. 308. 
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ما ف زم دو ایل ےت هف > دو سم م۳ و 
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Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


* J. — — 
Saiſonarbeiter für das Erntejahr 1926. 


Die Herren Gemeindevorſteher werden unter Hinweis auf die 
Ureisblattbekanntmachung vom 4. 12. 1924 — Kreisblatt Nr. 49 — 
erſucht, ſofort durch öffentlichen Aushang oder auf ſonſtige ortsüb⸗ 
liche Weiſe die Arbeitgeber aufzufordern, ihren Bedarf an äuslän⸗ 
diſchen Saiſonarbeitern für das Jahr 1926 bei dem Gemeindevor— 
ſteher anzumelden. l 

Die Anträge der Arbeitgeber auf Erteilung der Bewilligung 
find von dem Herrn Gemeindevorſteher geſammelt, nach untenſtehen⸗ 
dem Muſter auszufüllen und beſtim mt bis zum 10. Dezem- 
ber 1925 dem zuftändigen Herrn Amtsvorſteher einzureichen. Die 
Herren Amtsvorſteher werden gebeten, diefe Aufforderungen ۶ 
unter Hinzuziehung des beſtehenden Ausſchuſſes nachzuprüfen und 
fpäteftens bis zu m 28. Dezember 1925 dem reis arbeits⸗ 
nachweis einzureichen. Bei der Antragſtellung muß davon 
ausgegangen werden, daß alle für die Landarbeit in Betracht kom⸗ 
menden einheimiſchen Arbeitskräfte zunächſt Arbeit finden müſſen. 
Die Gemeinden haben daher bei Einreichung dieſer Aufſtellung ſich 
zugleich dahin zu verpflichten, daß ſie die Arbeitsloſen der Gemeinde, 
ſolange Saiſonarbeiter in der Gemeinde tätig ſind, dauernd beſchäfti⸗ 
gen werden. Sollten trotzdem Arbeitsloſe in der Gemeinde vors 
handen ſein, ſo werden die betreffenden Arbeitgeber, die ausländiſche 
Saiſonarbeiter beſchäftigen, angehalten werden, diefe zu entlaſſen und 
die Arbeitsloſen einzuſtellen. 

Gemeinden, deren Anträge zu 
rechtzeitig eingehen oder nicht ordnungsmäßig vorliegen, bleiben une 
berückſichtigt. Eine nachträgliche Bewilligung von Saiſonarbeitern 
für dieſe wird nicht ſtattfinden. i 

Nachweiſung 
der angeforderten Saiſonarbeiter für die Gemeinde: 


N 


den angegebenen Terminen nicht 


Beantragte Fahl j. 


j eu, | Wann | wann welche Arbeiten | Größe 
Name £ der Saifonarbeiter erb, Bielwerb.Diel fallen von den 1 
des E a b 6» | Saifone | Saifon* | Saifonarbeitern an 15 
Arbeit] o arbeiter | arbeiter i ries 
IE Mûnts | Burs Frau-] einges | ges verrichtet bes in 
9 ner + 1 | en | ftelt? fbraucht?| werden ? 7 
l 2 5 1 87] 6 E 


Wieviel Hektar entfallen auf 
b d 


a c e 

Getreide Rüben Kartoffeln Gemüſe Samenbau 
i. Erntejahr | i. Erntejahr | i. Erntejahr | i. Erntejahr [i. Erntejahr 
1925 | 1926 | 19251926 | 1925 | ı926 | 1925| ۱926 | ۱925 | 1926 
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۱ 
۱ 


;! TTT. . اس سس لس ی ات‎ 
Sahl der am 1. 10. ۱925 ۷ 
Danzi er Staatsan⸗ Ausländ. Arbeits⸗ 


ee : Begründung des Uns 
gehorige kun trages über Zulaſſung 
Nän- FT ur⸗ | fraw | Män- | Burs Frau⸗ der Saifonarbeiter 
ner | [hen en ver ſchen | en 
9 | 10 


Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Kreisarbeitsnachweis. م2‎ 


Kreis⸗Blatt 
iv den Kreis Gr. W 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 19. November 


er der 
1925 


Ni Ta, 1 
Heilighaltung der Sonn: und ۰ 
Um Beſtrafungen wegen Uebertretung der Polizei-Derordnung 
vom 31. Juli 1896 betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn- 
und Feiertage vorzubeugen, bringe ich § 12 der genannten Verord- 
nung hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Dorabenden der 
5 großen Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), des Bußrages und 
des dem Andenken der Derftorbenen gewidmeten Jahrestage, ſowie 
an den beiden letztgenannten Tagen ſelbſt weder öffentliche noch pri» 
vate Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet wer» 
den durfen. ۰ 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außerdem auch öffent. 
liche theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und fonftige öffent- 
liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke 
(Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. 

Tiegenhof, don 10. November 1925. 

Der Eandrat. 

Nr. 2, 


Blinde und taubſtumme Kinder. 

Den Magiſtrat Neuteich ſowie die nachſtehenden Herren Ge— 
meindes und Gutsvorſteher erinnere ich an Einreichung der ads 
weiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflichtigen blinden 
und taubſtummen Kinder bis zum 25. d. Mts.: ۳ 

Altenau, Altendorf, Bärwalde, Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, 
Bröske, Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Einlage, Fürſtenau, 
Grenzdorf A, Krebsfelderweiden, Herrenhagen, Zeubuden, Holm, 
Jankendorf, Jungfer, Kaminfe, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder, 
Kunzendorf, Lupushorſt, Sr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Kl. Lichtenau, 
Marienau, Mielenz, Gr. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorf, 
Hl. Mausdorferweide, Montauerforft, Neudorf, Neulanghorſt, ۰ 
münſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Neus 
teichsdorf, Niedau, Grlofferfelde, Parſchau, Pietzkendorf, Pletzen— 
dorf, Pordenau, Prangenau, Reinland, Adl. Renkau, Roſenort, 
Kückenau, Schadwalde, Scharpau, Schönau, Schöneberg, Schönhorft, 
Schönſee, Simonsdorf, Stuba, Tannſee, Tiegenhagen, Tragheim, 
Tralau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Warnau, 
Wernersdorf, Wiedau, Seyer, Seyersvorderkampen. 
Tiegenhof, den 5. November 1925. 
Der Landrat. 


E A 
Wohnungsbauabgabe und Löhnjummenjteuer 
für das Vierteljahr Juli September 1925. 


Die ſäumigen Ortsbehörden des Kreifes werden hiermit ۰ 
mals an Einſendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und 
Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr Juli / September 1925 bis 
fpätejtens zum 30. d. ts. erinnert, andernfalls koſten— 
pflichtige Erinnerung erfolgen wird. 

Ferner erinnere ich nochmals an Abführung der Wohnungsbau— 
abgabe- und Lohnſummenſteueranteile für das genannte Vierteljahr 
ebenfalls bis zum obigen Termin. (Konto No. 612 der Kreisſparkaſſe). 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 


7 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
r. 4. — 


Hufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutzvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Guſtav Berg dort wohnhaft ift 
evtl. wohin ſich derſelbe abgemeldet nat. Fehlanzeige ift nicht ers 
forderlich. 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 


7 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
ir 5. س‎ 


Perſonalien. 

Der Lehrer Anton Plenikowski-Ließau ift von der Gemeinde 
vertretung in Ließau zum Gemeindevorſteher gewählt und als ſolcher 
von mir unterm heutigen Tage beſtätigt worden, nachdem der Senat 
der Freien Stadt Danzig die widerrufliche Genehmigung zur Übers 
nahme des Amtes erteilt hat. 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Als Anteile der Gemeinden an der Umſatzſteuer für Juli / Sep⸗ 
tember 1925 find von der Sreiftadtfteuerfaffe die in nachſtehender 
Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge 
find auf. Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 
Bei Barenhof ift der Betrag auf das Wohnungsbaudarlehn ۶ 
rechnet. 


Schöneberg 


g Mebermwie- | Auf Kreis- 15 
; > fener fteuern SE 
2 Gemeinde Betrag | verrechnet er ود‎ 
er G G G 

T z ARE PEF POE oia I 

1 Alte babke 18 | 63 18 |63 
2 Altenau 71 71 

3 Altendorf Kane 18 

4 | Altmünſterberg 30 | 8 30 |98 

5 Bärwalde 17 02 1702 

6 Barendt 18 90 1890 

7. Barenhof À 29 | 0 29 |80| auf Woh⸗ 

Br nungsbaudarlehn verrech. 

8 Beiershorſt 1017 10 70 

9 | Blumftein 57 57 
10 | Brunau ۱ 49 | 98 . 49 98 
11 | Damerau 22 23 22 23 a 
12 Dammfelde 41 ۱12 | f 41 |12 
13 | Eichwalde 39 65 39 65 
14 Einlage 50 | 34 50 |34 
15 | Fürſtenau 1111911 l 114 |91 
16 | Fürſtenwerder 405 | 77 1 405 77 
17 | Gnojau i pr 6 72 6 72 
18 | Grenzdorf A’ 85 | 77 85 |77 
19 | Grenzdorf B 26 | 3 26 |63 
20 | Balbitadt 21 | 7 21 |67 
21 | Herrenhagen ۱ 27 27 
22 | Holm l - 1129 11 29 
23 | Irrgang 3 96 396 
24 Jankendorf 70 70 
25 | Kalteherberge 4|64 4 64 
26 | Kalthof 578 11 578 |11 
27 | Kaminfe 11 | 60 11 |60 
28 Keitlau 129 | 58 129 58 
29 | Krebsfelde 7|89 7 89 
30 | Küchwerder zal 71 
31 | Kunzendorf 48 14 48 |14 
32 | ۲ 47 41 47 41 
33 Gr. Leſewitz 63 34 63 34 
34 | KI. Leſewitz 108 16 108 16 
35 Leske 10 35 10 35 
36 | Gr. Lichtenau 320 58 320 58 
37 | Ul. Lichtenau 151 77 151 |77 
38 ۱ 3 116 | 38 116 |38 
39 |- £upushorft 49 | 08 49 |08 
40 | Gr. Mausdorf 14 | 9 14 |29 
41 | KI. Mausdorf 101 | 37 101 |37 
42 | KI. Mausdorferweide 31 | 15 : 31 |15 
43 | ۵ 14 | 29 21 60 14 |29 
44 | Mierau 21 60 : | 
45 | Gr. Montau 17 | 26 17 |26 
46 | Kl. Montau 84 | 53 84 53 
47 | Neudorf 3 | 02 3 02 
48 | Neukirch 22 48 22 48 
49 | Neulanghorſt 465 4 65 
50 | Neumünſterberg 242 14 10 93 242 |14 
5۲ | Neunbuben 10 |93 
52 | Neuftädterwald 32 10 32 |76 
53 |. Meuteicherhinterfeld 49 | 1 49 1 
‘54 ا‎ 58 | 73 58 73 
55 | Neuteichsdorf 31 | 5 31 5 
56 | Niedau 47 62 47 |62 
57 | Orlofferfelde 9 166 9 16 
58 | Palſchau 116 79 116 79 
59 Parſchau 4 | 4 4 14 
60 Petershagen 94 94 94 94 
61 Pieckel 51 | 54 51 4 
62 Pietzkendorf 14 | 65 | 14 |65 
63 Platenbof i 36 | 56 36 56 
64 | Pletendorf - 22 10 22 10 
65 | Rehwalde 95 95 
66 Reinland 32 53 32 53 
67 Rofenort 26 16 26 |16 
68 Schadwalde 124 | 53 124 |53 
69 | Scharpau 4|80 ۳ 4 80 
70 Schönau 42 60 42 60 
WE 50 | 12 50 12 
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RP EN PUD RR 
Kopf wie vor. 


Schönhorſt 1 


72 187 175 187175 
731 Scönfee 93 41 63 |05 3036 
74 Simonsdorf 42 | 56 42/56 
75 | Stobbendorf 28 | 22 28/22 
76 | Stuba 65 | 55 65/55 
77 Tiege - ; j 14 71 1471 
78 | Tiegenhagen 113 | 39 113/39 
79 | Tiegenort 176 | 38 176/38 
80| Traaheim 55 | 8 55 |98 

81 | Tralau 96 | 27 96127 
82 Trappenfelde 46 | 5 46135 
83 | Dierzehnhuben 3 | 9 3 09 

84 | Walldorf 24 52 2452 
85 Wernersdorf 75 | 44 75144 
86 "۰. 35 35 
87 | Beyer ; 181-| 25 181/25 
88 | Sepersvorderkampen 101 | 2 101/22 

Tiegenhof, den 6. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes 
Gr. Werder. ۱ 3 
Nr. 


e ڪڪ‎ a 
Ermittelungserſuchen. 

Am 21. Oktober d. Is. wurde in dem Eiſenbahnzuge Danzig 
Prauſt — Karthaus von dem Schaffner ein etwa 20 jähriger Mann 
ermittelt, der ohne gültige Fahrkarte reiſte. Als dieſer Mann, deſſen 
Name unbekannt ift, zwecks Nachlöſung der Fahrkarte von dem 
Schaffner der Bahnhofsverwaltung in Kahlbude vorgeführt werden 
ſollte, ſchlug er dem Schaffner mit der Fand einige male in das Ge» 
ſicht, riß ſich los und entkam. Er war bekleidet mit braunem Jackett, 
Mütze und trug einen Brotbeutel. ; Or ES RENE 

Am 1. Oktober d. Is. wurde derfelbe Eiſenbahnzug, der gegen 
11½ Uhr, nachts die Eiſenbahnſtation Kahlbude paſſierte, kurz vor 
Kahlbude von unbekannten Tätern mit Steinen beworfen, ohne daß 


Keiſende verletzt worden wären. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden fowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando erſuche ich, eingehende Ermittelungen 
nach den Tätern anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle zu Tgb 
Nr. 5194 ۶ unverzüglich Bericht zu erftatten. E 

Tiegenhof, den 12. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 8. 


Steueranteile der Gemeinden. 
Als Anteile der nachſtehenden Gemeinden 
a) an der Betriebseröffnungsſteuer für Juli / September 1925, 
b) an der Gewerbeſteuer für Juli / September 1925, 1 
find von der Freiſtadtſteuerkaſſe die folgenden Beträge überwieſen 
worden. 
A) Betriebsersffnungsſteuer: 
Kalthof 252 G, Krebsfelde 54 G, Ließau 108 G, Schadwalde 216 G 
Tiegenort 45 G, Tragheim 452 G (17,54 G auf Kreisſteuern 
verrechnet, 414,60 G auf Gemeindekonto überwieſen). 
B) &@ewerbefteuer: 
Kalthof 36 G, Ließau 81 G. i j 
Die Beträge find auf Gemeindekonto überwieſen. Bei Tragheim 
find 12,34 G auf Kreisſteuern zurückbehalten. 
Tiegenhof, den 9. November 1925. . 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 


Stellengeſuch. 
Für ein l4⸗jäbriges Mädchen, Halbwaife, wird von ſofort eine 
Stelle geſucht. Angebote ſind an das Wohlfahrtsamt zu richten. 
Tieaenhof, den 13. November 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Dir: HD: 
Derjonalien. 
Der Hofbeſitzer Bernhard Reimer in KI. Leſewitz ift zum Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 9. November 1925. 8 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


N I. 


Nr. 9. 


Steueranteile der Gemeinden. 
Die Freiſtadtſteuerkaſſe hat als Anteile der nachſtehenden 
Gemeinden : 
a) an der Umſatzſteuer für Juli/September 1925, 
b) an der Luxusſteuer für Juli/September 1925, 
folgende Beträge überwieſen À 
a) Umſatzſtener: 
Barendt 1,52 G, Barenhof 0,95 G, Ließau 67,66 G, 
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Y b) Lugvusftener 1 
Uualthof 8,91 G, Neukirch 135 G, Neulanghorſt 4,42 G, a Bekanntmachungen anderer Behörden, 
dorf 0,70 G, Schöneberg 24,66 G (auf Kreisſteuern verrechnet), 
و‎ 6,11 G (auf Kreisfteuern verrechnet), Tiegenort 9,29 G, Wegeſperre. 
Zeyer 1,80 G. Der Landweg Schönſee —Neumünſterberg wird für ſämtlichen 
Die Beträge ſind bei den Gemeinden Schöneberg und Schönhorſt Kraftwagenverkehr geſperrt. i 
auf Kreisfteuern verrechnet, bei den übrigen Gemeinden auf Ge- Schöneberg, den 12. November 1925. 


meindekonto überwieſen. 
iegenhof, den 5. November 1925. Der ۰ 
der Borjibende des Rreisausfiuffes Sreie Lehrerſtele. 
e iz E Die hiefige, alleinige evangeliſche Lehrerſtelle ift von ſofort zu 
beſetzen. Bewerber wollen ſich bei dem Unterzeichneten melden. 
Halbſtadt, den 9. November 1925. 


Inſerieren bringt Gewinn! Der هن تور ید یت‎ 


A 
Der Verſand 35 a 
Redliche Preuße 


i 1926 


Weuleicher Jeilung u. Anzeiger Der beliebte Kalender! 


nimmt immer ſtärkeren Umfang Zu Höhen an zei 
an, ein Zeichen der Beliebtheit, Buchhandlung 
die ſie ſich beſonders auf 


den platten Sande erfreut, R. Pech 
Auch Sie müſſen annum 


ſtets auf der Höhe fein, das Neuefte 
u. Wichtig ſte v Tag wiſſen; des halb 


beſtellen Danziger ⸗Kalender 


Sie rechtzeitig für den Monat 
Dezember 1 Exemplar Ihrer 


Zeitung, die Neuteicher 1926 
Zeitung und Anzeiger 


empfiehlt R. Pech & Riehert 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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für den 


Nr. 47 


Kreis- 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 25. November 


latt 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
N 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
CTiegenkhof: im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um ور‎ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
, um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
‚Alenteich: im Waiſenhauſe Dienstag, den ما‎ Dezember 1925. 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Gr. Leſewitz: Gaſthaus Steffens den 15. Dezember 1925. 
nachm. um 11/2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. ۱ 
In den Beratungsftellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausichwangere Det’ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. 
Tiegenhof, den 22. November 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Mutterſchulkurſus. 

Pflege und Ernährung des Säuglings und Kleinfin- 
des mit Uebungen abgehalten von Regierungs- und Medi— 
zinalrat Dr. Mangold und Ureisfürſorgerin Schweſter 
Antonie Böhm in Aalthof, Neue kath. Schule von 
Anfang Dezember bis Ende Januar jeden Mittwoch 6 — 
8½ Uhr abds. Einſchreibgebühr 2,—G (Für unbemittelte 

iſt die Teilnahme koſtenlos). 

Anmeldungen nehmen entgegen: 

Das Kreiswohlfahrtsamt Tiegenhof, 
Herr Gemeindevorſteher Kindler-Malthof, 
Frau Rentiere ۰ 
Tiegenhof, den 25. 11. 1925. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
* f Wohlfahrtsamt. 
r. 3. NN 


Verordnung. 


Nr; 2. 


betreffend die Vornahme jährlicher Viehzählungen 


und einer Obſtbaumzählung vom 1. bis 5. Dzb. 1925. 

Auf Grund des Geſetzes betreffend die Vornahme regelmäßiger 
Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft der Freien Stadt Dans 
zig vom 15. März 1925 (Gef. Bl. Nr. 11 Seite 25) wird vers 
ordnet: 


8 1. i 

i Am ۱۰ Dezember eines jeden Jahres oder, falls diefer auf einen 
Sonntag fällt, am 2. Dezember, findet in der freien Stadt Danzig 
eine Diehzählung ftatt, fie fih auf Pferde, Efel, Mauleſel, Maultiere, 
Rindvieh, Schafe, Schweine, Siegen, Kaninchen, Federvieh, (Gänſe, 
Enten, Hühner, Trut- und Perlhühner) und Bienenvölfer ۰ 
. 8 2. ٤ 

Zu den für die Zählungen erforderlichen Angaben ift jede Perfon 
verpflichtet, die am Sähltage Vieh im eigenen Beſitz, in pflege oder 
Verwahrung hat. 


8 3. 

Die Erhebung gefchieht mittels Sammelliſten durch von den 
Ortsbehörden beauftragte Zähler (in den Städten Danzig, Zoppot 
und den Gemeinden Ohra und Gliva durch die Revierpolizei) nach 
den Anweiſungen des Statiſtiſchen Landesamtes, die den Liſten vor— 
gedruckt ſind. 


8 4. 

Die Zähler haben die ihnen im Auftrage des Statiſtiſchen Lan- 
desamtes der Freien Stadt Danzig behändigten Sählbezirksliſten qes 
wiffenhaft auszufüllen, aufzurechnen und bis zum 5. Deze m⸗ 
ber der Orts behörde zuvückzugeben. Die Ortsbehör- 
den haben die Liften nachzuprüfen, nach ihnen die Ortsliſten heto 
zuſtellen und dieſe zuſammen mit den Sählbezirksliſten bis zum 


10. Dezember eines jeden Jahres an das Statiſtiſche 


Landesamt der Freien Stadt Danzig in Danzig zurück⸗ 

zureichen. Grtsbehörden, die mit der Furückreichung der -Liften im 

Kückſtande bleiben, haben Abholung auf ihre Koften zu gewärtigen. 
5 


Ueber die in den Sammelliſten enthaltenen, den einzelnen lande 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieb betreffenden Angaben haben alle an 
den Zählungen beteiligten Perſonen und Behörden das Amtsge— 
heimnis zu wahren. ۱ 


§ 6. 

In Verbindung mit der diesjährigen Viehzählung findet in der 
Seit vom 1. bis 5. Dezember eine Zählung der Gbſtbäume ftatt, 
die fih auf Apfel⸗, Bine, Pflaumen-, Hirſch⸗, April an u 

finden die vorftehen- 


und Wallnußbäume erſtreckt. Auf diefe Fählung 
den 8٩ 2 bis 5 ſinngemäße Anwendung. - 


2 % | 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 5. November 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! Die Verordnung ift am 11. November 1925 in 
Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 28. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. Za 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat Dezember 1925 werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Montag, den 7. 12. d. Js, vormittags 9 Uhr vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf. Montag, den 14. 12. d. Is., mittags 1 Uhr vor 
1 dem Bahnhof. 
5. Neuteich. Montag, den 28. 12. d. Is., mittags 12” Uhr vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Termine orts⸗ 
üblich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4 


Reviſion der Feuerverſicherungs⸗ Agenten. 


Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, mir über das Ergebnis 


der polizeilichen Reviſion der Buchführung der Feuerverſicherungs⸗ 


agenten bis zum 10. Dezember d. Is. zu berichten. 
Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4a. 


Wandergewerbeſcheine. 


Ich erinnere hierdurch nochmals an Einreichung der Anträge auf 
Ausſtellung von Wandergewerbeſcheinen für das Jahr 1926, wobei 
ich darauf aufmerkſam mache, daß Händler, die bis zum 1. Januar 
1926 noch nicht im Beſitz eines neuen Wandergewerbeſcheines ſind, 
das Gewerbe nicht eher ausüben dürfen, bis fie den Wandergewerbe- 
ſchein erhalten haben. A 

Seitens der Polizeiorgane des Kreiſes wird eine ſcharfe Kon- 
trolle durchgeführt werden, daß der Handel im Wandergewerbe ohne 
Wandergewerbeſchein unterbleibt. Zuwiderhandlungen werden zur 
Anzeige gebracht und beſtraft. 

Tiegenhof, den 20. November 1925. 


Der Landrat. 
Ir 5 


Formularverlag. 


Bei der Ureisblattdruckerei R. Pech & W. Kichert in Neuteich find 
weiter folgende Formulare zum Druck gegeben: 
Für Gemeinde- und Gutsvorſteher: 
Abteilung © Nr. 25. Fahlungsverbot zwecks Beitreibung von Geld- 
forderungen im Derwaltungszwangsverfahren. 
n „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß der Forderung an den 
Gläubiger. 
„ „ „ 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueber- 
weiſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


Abteilung G Nr. 28. Benachrichtigung über das 0 
7 des Sahlungsverbotes an den Schuldner. 
و‎ des Fahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an 
den Gläubiger. 
30. Abmeldeſchein. 
31. Anmeldeſchein. 
H „ „ 52. ۰ 
Die vorſtehend aufgeführten Vordrucke zu ۰ 
25 bis 29a gelten gleichzeitig auch für Amtsvov⸗ 
ſte her. Der Erlaß eines vorläufigen Hahlungsverbots kommt in 
ſolchen Fällen in Frage, in denen der Pfändung ſelbſt noch ein 
Hindernis entgegenſteht und zu befürchten iſt, daß inzwiſchen ent⸗ 
weder der Schuldner die Forderungen einziehen oder ein anderer 
Gläubiger durch Pfändung ein Vorrecht erlangen werde. Die Pfän⸗ 
dung ſelbſt muß innerhalb 3 Wochen nachfolgen, andernfalls das 
vorläufige Sahlungsverbot außer Kraft tritt. 
Für Amts vorſteher: 
Abteilung A Nr. 6. 15 auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
cheines. 
„ 2. Perſonalbogen für den Antragfteller (formularu), 
„ 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon (Formular B). 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antrag— 
ſteller (Formular C.) 
Tiegenhof, den 19. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Kraftpoſtverbindung. 


Sur Verbeſſerung der Derfehrsverhältniffe wird in dieſen Tagen 
eine Kraftpoftverbindung zur Poſtſachen⸗ und Perſonenbeförderung 
von Danzig nach Marienburg eingerichtet. Die Kraftpoſt wird täg⸗ 
lich zweimal in jeder Richtung verkehren. Die Omnibuſſe find 
chromgelb lackiert und tragen die Inſchrift „Poſt der Freien Stadt 
Danzig“ und das Danziger Wappen. Die Linie verläuft von Danzig⸗ 
Langfuhr über Danzig —Gottswalde —Käſemark—Rothebude—Neu⸗ 
münſterberg — Schöneberg —Ladekopp—Neuteich nach der Deutſch⸗Dan⸗ 
ziger Grenze bei Kalthof nach Marienburg (Bahnhof). i 

Ich mabe aus diefem Anlaß darauf aufmerkſam, daß die 
Uraftpoſten als ordentliche Poften im Sinne des Geſetzes über das 
Poftwefen vom 28. 10. 1871 beſondere Vorrechte genießen. Für die 
Allgemeinheit iſt beſonders wichtig, daß jedes Fuhrwerk den ordent⸗ 
lichen Poſten auf das übliche Signal ausweichen muß. Wenn den 
ordentlichen Poſten unterwegs ein Unfall begegnet, ſo ſind die An⸗ 
wohner der Straße verpflichtet, denſelben die zu ihrem Weiterkommen 
erforderliche Hilfe gegen vollſtändige Entſchädigung ſchleunigſt zu 
gewähren. Die Fährleute müſſen die Überfahrt unverzüglich bewirken. 

Zumwiderhandlungen werden beſtraft. 

Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Der Landrat. 


r 


Nr. 6. 


RO E 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 4 


Jeuerſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


Maſchinenfabrik EB. Jahr, Prat. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin-N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Trockenes, kiefernes 


Klobenholz 


waggonweiſe abzugeben à rm 8 Gulden frei Waggon 
Hwiatki, Pommerellen. 


G. Ohme, Kwiatki. 


Poſt Osie Pomorze. 


Druk und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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۴ i 


Tagen anzuzeigen, ob dort das Dienftmädchen Teofila Wiesniewsti, 
geboren am 2. Juni 1899, zuletzt in Palſchau bezw, Pordenau wohn 
haft, dort aufhaltfam ift bezw. wohin fih dieſelbe von dort abge⸗ 
meldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 20. November 1925. 


eee des Kreiſes Gr. Werder. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen ob ein Arbeiter Nicolaus Kitzka, früher in Neudorf 
Pi Fungfer, dort wohnhaft ift, evtl. wohin fib derſelbe abgemel⸗ 

e a ۰ 
Lehlanzeige it nicht ۰ 
Tiegenhof, den 20. November 1925. j 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(r. 


Vieh: und Obftbaumzählung vom’ 1, bezw. 
1. Dis 3. 12. 25. 


Die Gemeinde» und Gutsvorſtände, denen die Vordrucke für die 
am 1. 12. 1925 ftattfindende Dieh- und Gbſtbaumzählung noch nicht 
zugegangen find, wollen die erforderlichen Zählpapiere umgehend 
von uns anfordern. 

Danzig, den 20. November 1925. 


Das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig. 
Freie Lehreritelle. 


Die evangeliſche 1. Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in Gr. Lichtenau 
ift zum 15. Dezember d. Is. zu beſetzen. TE. 
Meldungen bis Anfang Dezember an das evangelifhe Pfarram 
in Gr. Lichtenau. ۲ ۱ 
Gr. Lichtenau, den 12. November 1925. 


Bartlau, Pfarrer. 
Freie Lehrerſtelle. 


Die hieſige alleinige Lehrerſtelle iſt zu beſetzen. Bewerbungen 
bis zum 8. Dezember erbeten. l 
Dierzehnhuben, den 12. November 1925. 


Der Semeindevorfteber. 
au. 


Bekanntmachung. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer weiſe ich anf die in der Geogra⸗ 
phiſchen Anſtalt von Wagner u. Debes in Leipzig erſchienene Karte 
„Der Deutſche Volfs- und Kulturboden in Europa“ empfehlend hin. 
Von dieſer Wandkarte iſt eine kleine Ausgabe zum Gebrauch der 
Schüler für 0,10 1۲ ۰ ; 

Tiegenhof, den 25. November 1925. 


Der Kreisſchulrat. 


Lehrerverein Tiegenhof. 
General⸗Verſammlung 


am Sonnabend, den 5. Dezember, nachmittags 4½ 
Uhr, bei Herrn Kiep, Tiegenhof RA 
Tagesordnung: EHE 
1. Jahresbericht, Kaffenprüfung und Kaffenbericht. 
2. Wahlen (Neuwahl eines J. Dorſitzenden). 
5. Vortrag des Kollegen Friedrich-Gr. Bölkau über das 


Neichsſchulgeſetz. i 

4. Verſchiedenes. ۱ 
5. 0۰ 2 ET 
Su zahlreichem Beſuch ladet ein ۱ i 
Der Vorſtand 

3 Oltersdorff. 


Karten 


der Freien Stadt Danzig 
; Maßſtab 1: 100 000 Fr 
empfiehlt A 


R. Pech & W. Richert, Nenei. 


teit. 


` Rreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Waiſenratsſitzung Tiegenhof. 

Nach Mitteilung des Amtsgerichts in Tiegenhof findet daſelbſt 
im immer 22. am 9. Dezember ۵. Is. vormittags 10 
uhr eine Sitzung der Waiſenräte des Amtsgerichtsbezirks Tiegenhof 
ſtatt. Es werden dazu ſämtliche Waiſenräte, Waiſenpflegerinnen und 
Geiſtlichen des Gerichtsbezirks Tiegenhof hiermit eingeladen. Beſon⸗ 
dere Einladungen ergehen nicht. Im Intereſſe der Waiſenpflege emp- 
fehle ich zahlreiche Teilnahme. 

Die Herren Ortsvorſteher des Amtsgerichtsbezirks Tiegenhof 
werden um Bekanntgabe an die in Frage kommenden Perſonen er— 
ſucht. Soweit die Gemeinde-Voranſchläge hierfür Mittel vorſehen, 
können den Waiſenräten und Waiſenpflegerinnen für die Teilnahme 
an der Sitzung Keiſekoſten und Tagegelder aus der Gemeindekaſſe 
gezahlt werden. 

Tiegenhof, den 50. November 1925, 


5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Tr. 2. „ 


Nr. 


Der Mutterſchulkurſus in Kalthof 


beginnt am Mittwoch, den 9. Dezember d. Is. in der neuen katholi— 
ſchen Schule 6½/ Mhr abends. 
Tiegenhof, den 30. November 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 3, . 


Blinde und taubſtumme Kinder. 


Falls von nachſtehenden, mit der Berichterſtattung noch rückſtän⸗ 
digen Gemeindevorſtänden bis zum 3. Dezember 1925 blinde 
oder taubſtumme Kinder aus den Gemeinden mir nicht gemeldet 
werden, nehme ich an, daß ſeitens der Gemeindevorſtände Fehlan— 
zeige erſtattet wird. Rückſtändig: Magiſtrat Neuteich, Gemeinden; 

Altenau, Beiershorſt, Blumſtein, Bröske, Damerau, Dammfelde, 
Eichwalde, Fürſtenau, Grenzdorf A, Holm, Jankendorf, Jungfer, 
Keitlau, Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz, Hl. Lichtenau, 
Mielenz, Gr. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus dorferweide, Neu, 
dorf, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, 
Niedau, Orlofferfelde, Parſchau, Pletzendorf, Pordenau, Prangenau— 
Tannfee, Tiegenhagen, Tragheim, Trappenfelde, Vierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau, Wernersdorf, Seyersvorderkampen, Gutsbezirke 
Montauerforſt und Krebsfelderweiden. 
Tiegenhof, den 25. November 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 4. fe SE — 
Polizeiverordnung 
betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über 
den Ausſchank und Verkauf von Branntwein und 
Spivitsofen. 


Auf Grund der 8٩ 137, und 139 des Geſetzes über die allge— 


meine Landesverwaltung vom 30. 7. 1883 (G. S. 5۰ 195) und der. 


SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom ۰ 
5. 1850 (G. 5. 5۰ 265) wird für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


i: 

Der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen ift in allen 
Cafés, Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirtſchaften am Sonnabend von 2 
bis? Uhr nachmittags und an Sonn- und Feſttagen in der Zeit 
von 5 bis 12 Uhr vormittags verboten. 

2. ۱ 

Als Branntwein oder Spirituoſen im Sinne dieſer Polizeiver— 
ordnung gelten alle Flüſſigkeiten, die durch Gährung und Deftillation 
aus Obſt und ſonſtigen Pflanzenftoffen gewonnen werden und aus 
Waſſer und Alkohol beſtehen, ſowie die zum Trinkgenuß beſtimmten 


Flüſſigkeiten, welche hieraus hergeſtellt oder hiermit in einem das. 


Maß eines zur Haltbarmachung des Getränks notwendigen Spritzu— 
ſatzes überſchreitenden Umfange gemacht ſind, insbeſondere auch 
Liköre, Kognaf und Grog. ; 


Neuteich, den 3. Dezembe 


1925 


8 5. 

Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spirituoſen, wie kauf— 
männiſcheu Geſchäften und Konfum-Dereinen, die zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen offen oder in verſiegelten Flaſchen berechtigt ſind, 
iſt dieſer Handel am Sonnabend von 2 bis 7 Uhr nachmittags und an 
den zum Handel freigegebenen Sonn- und Feſttagen verboten. 

In gleicher Weiſe it der Verkauf von Branntwein und Spiritus 
ofen über die Straße offen oder in verſiegelten Flaſchen für ſämt— 
liche Cafés, Gaſt⸗, Speiſe und Schankwirtſchaften am Sonnabend 
von 2 bis 2 Uhr nachmittags und an den zum Handel freigegebenen 
Sonn- und Feſttagen verboten. 


8 4. : 

Sumwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, ſoweit nicht 

nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe 
verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden beſtraft. 

An die Stelle der G ü loͤſtrafe tritt im Unvermögensfalle eine ent- 


ſprechende ۰ 


§ 5. 
Strafbar wegen Uebertretung des Verbots machen ſich nicht nua 
der Inhaber oder Leiter, ſondern auch die Angeſtellten des Gewer— 
bebetriebes, denen die Bedienung des Publikums obliegt. 


§ 6. 
Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig in Kraft. 
Danzig, den 27. Oktober 1925. ; 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Die Verordnung ift am 11. d. Mts. in Kraft 


getreten. 
Tiegenhof, den 23. November 1925. 


Der Landrat. 
Cadenſchluß. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Aenderung des Geſetzes zur 
einheitlichen Durchführung des 6 Uhr Ladenſchluſſes vom 25. 9. 1925 
— Geſetzblatt 5. 255 — wird in der Seit vom 14, bis einſchließ— 
lich 25. Dezember 1925 geſtattet, die Verkaufsſtellen in der Freien 
Stadt Danzig bis 7 Uhr abends offenzuhalten. 

Danzig, den 24. November 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
۱ Dr. Sahm. Dr. Frank. 

Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. November 1925. 


Der Landrat. 
Beſchluß. 


Auf Grund des 5 3 des Geſetzes über völlige Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe vom 16. 7. 1923 — Geſetzbl. S. 774 — wird 
für Sonntag, den 13. Dezember 1925 für ſämtliche Handelsg eſchäfte 
der Freien Stadt Danzig mit Ausnahme der Gemeinden Neuteich 
und Tiegenhof eine Beſchäftigung in der Zeit von 1—6 Uhr nach— 
mittags zugelaſſen. 

Danzig, den 25. November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 7. 


Nr 5. 


Lori 6. 


Seſtnahmeerſuchen. 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, eingehende Ermitte— 
lungen nach dem Fürſorgezögling Ludwig Wiſchnewski, geb. 22. 6. 
1906 zu Danzig, anzuſtellen, ihn im Falle der Ermittlung feſtzu⸗ 
nehmen und der ftaatl. Fürſorgeanſtalt Silberhammer auf deren 
Kojten zuzuführen. Wiſchnewski fteht im Verdacht, mehrere Dieb- 
ſtähle in der Anſtalt verübt zu haben. Es iſt wahrſcheinlich, daß er 
ſich auf dem platten Lande aufhält und ſich einen anderen Namen 
— Köwitz, Thiele oder Penner — beigelegt hat. ; 


W. ift ca. 1,26 m groß, hat dunkelblonde Haare, abftehende 
Ohren und viel Sommerſproſſen. Sein Blick ift ۰ 
Im Falle der Ermittlung ift mir gleichzeitig ſofort Nachricht 
zu geben. 
Tiegenhof, den 25. November 1925. 
Der Landrat. 
Xr. 7a. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Melker Hans Leiſing, geb. am 29. 
Auguſt 1904 in Liebenhof, zuletzt in Gnojau in Stellung, wohnhaft 
iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 28. November 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


. 8 - 
Perſonalien. 


In der Gemeinde Kl. Leſewitz find liſtenmäßig nachgerückt und 
von mir beſtätigt worden: Der Hofbefiger Hermann Driedger als 
Schöffe und der Hofbefiger Bernhard Klaaßen als ſtellvertretender 
Schöffe. l 

Tiegenhof, den 25. November 1925. ۱ 
a. Landrat als Vorſitzender des ۰ 

E 9. — سس‎ 7 


Schweinepeſt. 


Die Schweineſeuche und Schweinepeſt unter dem Schweinebe— 
ſtande der Arbeiter Jacob Kreutner in Trappenfelde und Johann Witt 
in Tiegenhof iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln werden 
aufgehoben. 


Tiegenhof, den 23. November 1925. 


Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abit G. Vr. 1, 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


3 r 4 3. Beglaubigte Abfchrift des Protofolls en 
itzung. 
„ „ „ % $eftftellungsbefhluß der Gemeinderechnung. 
„ In „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines ۰۶ 
bedürftigen. 
„ „ „ 2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
„ „ „ S8. Jagopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ 14. Antrags und Fragebogen auf Swerbsloſenunter 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „1s. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14. Vachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde- 
۱ ſteuern. 
„ „ ATE Mahnzettel. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

„Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Zwangsvollſtreckung. 

. Pfändungsbefchl. 


. Suſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotofoll. 

. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

. Derfteigerungsprotofoll. 

. Sahlungsverbot, 

Ueberweiſungsbeſchluß. r 

. Abfchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den gu- 
ſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

288, Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger. 

29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 

29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 


Schuldner. 
31. Abmeldeſchein. 
32. Anmeldeſchein. 


28. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. 
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۱ a 


Schmal⸗Folio⸗Bücher 


Nr. 10 
Schweinepeſt. 


Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Johann Wilm in 
Gr. Leſewitz iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Das Gehöft 
wird mit den fih aus den 88 263—268 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1925. ARE 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Neuverpachtung. 
a. Das Kurhaus und die Strandhalle in Bröſen ſollen vom 1. April 
1926 ab auf 5 Jahre neu verpachtet werden. 
b. Die Verpachtung eines Platzes mit der Verpflichtung des Baues 
einer neuen Strandhalle in Zeubude foll vergeben werden. 
Angebote zu a und b find bis zum 5. Dezember d. Is. bei der 
ſtädt. Seebäderverwaltung Jopengaſſe 38, II Tr. verſchloſſen mit der 
Aufſchrift „Pachtangebot“ einzureichen. 
Pachtbedingungen find gegen Erſtattung der Schreibgebühren in 
der Geſchäftsſtelle erhältlich. 


Städt. Seebäderverwaltung. 


Berichterſtattung über die endgültigen 
Ernteergebniſſe. 


Sämtliche Gemeinde- und Gutsvorſtände des Kreifes werden 
hiermit erſucht, gemäß § ۱ der Senatsverordnung vom 21. April 
1925 die Berichtsfarten über die endgültigen Ernteergebniſſe der 
eldfrüchte einſchl. Klee und Wieſen (erſten und zweiten Schnitt in 
einer numme) nach dem Stande von Ende November 
1923 ſpäteſtens bis zum 10. Dezember d. Is. hierher einzureichen. 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ergeb— 
niſſe nur in Doppelzentern (100 kg) je Nektar (> 4 pr. 
Morgen) und nicht anders anzugeben ſind. 

Danzig, den 26. November 1925. 


Das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Abt. A Vr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
x kranken uſw, in eine Anftalt. 
Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
Weitere Formulare find in Arbeit. Die Herren Amts- und Gez 
meindevorſteher werden gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung 
und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trockenes, kiefernes 


Klobenholz 


waggonweiſe abzugeben à rm 8 Gulden frei Waggon 
Hwiatki, Pommerellen. 


0. Ohme, Kwiatki. 


Poft Osie Pomorze. 


n n 7 


gı 


71 n" ۱1 


empfiehlt 
R. Pech. 


. ̃ Ve nee — 
88 


Einen guterhaltenen, ein- . 
ſpännigen 
Schlitten II 


3 
n 


u kaufen geſucht. 


Angebote 
tit Preisangabe erbeten. 


Strich, 
Gr. Lichtenau 


empfiehlt 


R. Pech. 
SSS 


Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 10. Dezember 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ne, J. — — 
Sormularkoſten. 


Die ſäumigen Gemeinden werden unter Bezugnahme auf meine 
Kreisblattverfügung vom 16. Oktober d. Is. (Kreisblatt Nr. 42) 
nochmals an Abführung der anteiligen Koften für die Formulare 
zur Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer ſowie den Doran— 
Schlägen beſtimmt bis zum 20. 8. ts. erinnert, andern⸗ 
falls namentliche Erinnerung im Kreisblatt erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 4. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des ۵ 

des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. la. 
| Kreishundeſteuer. 


Die fäumigen Grtsbehörden des Kreifes werden unter Bezug” 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 9. 11. d. Is. — Kreis⸗ 
blatt Nr. 45 — an Einſendung der Hundeſteuerliſte für das Il. Halb» 
jahr 1925 beſtimmt bis zum 22. 8. Mts. erinnert Die Liſte 
iſt in doppelter Ausfertigung einzureichen. 7 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
5 Gr. Werder. 
۵ 


Beitrag zum Kreisfeuerwehrverband für 1925, 


Der Beitrag zum Kreisfeuerwehrverband für 1925 ift auf 20, — G 
für jede Gemeinde feſtgeſetzt. Die dem Kreisfeuerwehrverband an— 
geſchloſſenen Gemeinden werden erſucht, den Beitrag bis ſpäte⸗ 
ſtens zum 50. d. Mts. an die hieſige Kreisſparkaſſe — Konto 
Nr. 352 — abzuführen. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1925. ; 


De Landrat als Vorſitzender des ۰ 
kr. 3. men 


Kreisfeuerwehrverband. 

Die vom Kreisfeuerwehrverband auf Grund des Beſchluſſes der 
Derbandsverfammlung vom 3. 10. d. Is. beſchafften Spritzenſchläuche 
und Kuppelungen find eingetroffen. Die lichte Weite beträgt ſowohl 
bei den Schläuchen wie bei den Kuppelungen 44 m/m und 32 m / m. 
Der Abgabepreis für die Schläuche ſtellt fih unter Berückſichtigung 
der vom Kreisfeuerwehrverband vorgenommenen erheblichen Verbilli— 
gung auf 2 G je m. Die Kuppelungen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
von 13,50 5 je Paar abgegeben. Es handelt ſich ausſchließlich um 
Keichs⸗-Normal-Huppelungen (Storz). 

Die dem Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und 
freiwilligen Feuerwehren können Beſtellungen x 

bis zum 15. Jannar 1926 
einreichen. Dabei ift die gewünſchte Weite ſowie bei Schläuchen die 
Meterzahl anzugeben. ; 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1925. 


; Der Landrat als Vorſitzender des 
£ Kreisfeuerwehrverbandes 
۲۲, 4 — سس‎ 


Eigentümer geſucht! 

Beſchlagnahmt ift ein Herrenfahrrad Marke Gedania, das vers 
mutlich aus einem Diebſtahl herrührt. Der Eigentümer kann ſich 
beim Schupokommando Kalthof melden. Die OGrtsbehörden werden 
erſucht, dieſes bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 5 


Ausäftung der Bäume. 


Den Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe Telegraphen- 
und Fernſprechanlagen der Freien Stadt verlaufen, wird anheimge— 
ſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen: und Fernſprechbetriebes er- 


Werder 


1925 


forderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1926 unter Berückſichti⸗ 
gung des Nachwuchſes in ſolchem Umfang auszuführen, daß die 
Sweige noch im Berbft nach allen Richtungen mindeſtens 60 cm von 
den Leitungen entfernt ſind (§ 4 des Telegraphen-Wegegeſetzes vom 
18. Dezember 1899 und Punkt ı der zugehörigen Ausführungsbe— 
ſtimmungen). Ausäftungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht oder nicht 
genügend ausgeführt ſind, werden von der Telegraphenverwaltung 
vorgenommen werden. 
Danzig, den 25. Dezember 1925. 


Poft- und Telegraphen verwaltung der 
Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1925. 
Der. Landrat. 
Nr. 6. — 


Erſte Verordnung zur Durchführung der 
Aufwertung der Sparguthaben. 
Vom 24. Oktober 1925. 


Auf Grund des § 58 des Geſetzes über die Aufwertung von 
Hypotheken und anderen Anſprüchen (Aufwertungsgeſetz) vom 16. 
Juli 1925 Geichsgeſetzbl. 1 S. 117) wird folgendes angeordnet: 


8.1. 

Die Aufwertung der Sparguthaben erfolgt bei allen öffentlichen 
oder unter Staatsaufſicht ſtehenden Sparkaſſen Preußens ohne Bildung 
einer Teilungsmaſſe und ohne Beſtellung eines Treunänders zu einem 
Aufwertungsſatze von 12½ vom Hundert des Goldmarkbetrages der 
Sparguthaben. 


8 2. 

(1) Wird nach Inkrafttreten dieſer Verordnung eine Markanleihe 
des Gewährleiſtungsverbandes, die nach den Dorfcriften des Reichs- 
geſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925 
(Reichsgefegbl. ! S. 137) der Ablöſung unterliegt, in der Weiſe 
getilgt, das hierbei ein Aufwertungsſatz von mehr als 12½ vom 
Hundert des Geldwerts (8 41 Abſ. 1, § 51 Abſ. 2 des Geſetzes 
über die Ablöſung öffentlicher Anleihen) erreicht wird, fo iſt dieſer 
höhere Satz auch für die Aufwertung der Sparguthaben bei der 
Sparkaſſe des Gewährleiſtungsverbandes als Aufwertungsſatz maß— 
gebend. Das entſprechende gilt, ſoweit bei der Tilgung der für eine 
Marfanleihe ausgegebenen Ablöſungsanleihe ein Aufwertungsſatz von 
12½ vom Hundert des Goldwerts der Markanleihe überſchritten wird. 
(2) Die Dorſchrift des Abſ. I findet keine Anwendung, ſoweit ſich 
ein Aufwertungsſatz von mehr als 12½ vom Hundert des Geldwerts 
auf Grund des 8 ı1 des Geſetzes über die Ablöſung öffentlicher 
Anleihen ergibt. 


8 3. 

(1) Werden bei einer Sparkaſſe Sparguthaben zu einem höheren als 
dem im § 1 bezeichneten Aufwertungsſatz aufgewertet, fo ift ein 
Beitrag in Höhe der Hälfte desjenigen Betrags, der für die über 
12½ vom Hundert des Goldmarkbetrags hinausgehende Aufwertung 
erforderlich iſt, an einen Sparkaſſenausgleichsſtock abzuführen, aus 
dem leiſtungsſchwache Sparkaſſen bei der Aufbringung des im § ı 
vorgeſchriebenen Aufwertungsſatzes zu unterſtützen ſind. 

(2) Die Verpflichtung der Leiſtung des im Abf. bezeichneten Bei— 
trages ſowie deſſen Höhe wird durch den für die im Abſ. I bezeich- 
nete Sparkaſſe zuſtändigen Regierungspräſidenten endgültig feft- 
geſtellt. 


(5) Die Verwaltung und verwendung „des Sparkaſſenausgleichs⸗ 


ſtocks wird vom Miniſter des Innern geregelt. 


4. 
Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach der Verkündung in 
Kraft. 
Berlin, den 24. Oktober 1925. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Severing, 


Deröffentlicht. 
‘Tiegenhof, den 50. November 1925. 


Der Landrat. 


N 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer B. Brucks in Altenau iſt als Gemeindevorſteher 
daſelbſt wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 2. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Inbalidenverſicherung. 


Durch Beſchluß des Dolfstages vom 2. Dezember 1925 find die 
Rentenbezüge und Beiträge erhöht worden. : 


Dom 30. November 1925 ab fint demnach zu verwenden: 
Nur bei Barlohn: 


Lohnklaſſe Wochenarbeitsverdienſt 1 1 Ae ی‎ 
mehr als bis Gulden Gulden | Gulden | Pfennig 
1 — 7,50 52,10 1,02 40 
ER 750 ا‎ i 620 2,14 TERTE 
Be 22,50 9630 8,21 100 
IV 22,50 50.— 128,40 4.28 140 
a ۷ 20 37,50 [60,50 ~ 55,35 20 
. 57,50 Tio N über 5,35 و‎ 


B. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder 
۹ 0 s 
1. Für Inſtleute, Deputanten mit oder ohne Beköſtigung, verh. frei- 
arbeiter, und Freiarbeiter über 22 Jahre 
bis zu 4,80 Gulden Wochenlohn .. . Wochenmarken zu 100 P 
über 4,80 G bis zu 12,30 G „ 1 15 ۱۵۵ 7 
m 12,50 n n U 19,80 ۱٩۱ . ۲ nm "n 170 ۸ 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. I. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung 

„ „ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Sem einde⸗ 
ſitzung. 


„ „ „ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines hilfs⸗ 
bedürftigen. 
„ „ „ 6 Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„ „ „ 6b Rechnungen für den Landarmenverhand. 
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Perpachtungstermins. 
بش‎ 8. Jagdpachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. f 
n „ „ u. Antragse und Fragebogen auf Ewerbslofenunter 


ſtützung. 
. Nachweifung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 


„ „ „is. Antrag auf Uleinrentnerunterſtützung. 

„ „ „ 1% Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 

„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde— 


ſteuern. 
. Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
. Erfuhen an eine andere Behörde um Vornahme 


einer Swangsvollſtreckung. 
. Pfändungsbefchl. 


Zuſtellungs urkunde. 
Pfändungsprotokoll. 


„ „ „G25. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „ 2%. Derfteigerungsprotofoll. 

„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 

„ „ „ 26. Aeberweiſungsbeſchluß. 


Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den SU 

ſtellungstag des ۰ 

28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlunasverbot. 


e -_ 


162 


— ——— — — —! 


iſt 3 
nach glänzenden Anerken⸗ 


Entſchädigungen für Frühſtunden, Pferdefüttern etc. find den Bars 
löhnen hinzuzurechnen. 5 


2. für männliche Perſonen (z. B. Gehilfen Bausdiener, Geſellen, 
Lehrlinge und Arbeiter unter 22 Jahren u. ſ. w.): 


bis 3,80 G Barlohn wöchentlich: Wochenmarken zu 70 P 
n 11,30 ,, r n" 7 n" „ 100 „ 
7 18,80% „ n AP „ 140 „, 
۳ ۸۸ 26,50 ff f n" 1 ۸۸ 170 n 
über 26,50, n 2 7 „ 190 بر‎ 


5. Für weibliche Perfonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stützen u. f. w.) 


bis 25,20 G Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 70 P 
n 57,50 % 75 r 17 u 100 „ 
1 89,40 s, 1 1 1 u 140 „ 
„ 121,50, 7 7 17 „ 170 „ 


Wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Beköſtigung gez 
währt, fo iff den Sätzen zu A hinzurechnen: für 1. Frühſtück 15 P. 
für 2. Frühſtück 15 P, für Mittageſſen 35 P, für Veſper 15 P, für 
Abendeſſen 25 P. i 


Für Verſicherte, deren wöchentliches Entgelt 7.50 G nicht Hber- 
ſteigt, ſowie für Lehrlinge auch bei höherem Entgelt, entrichtet der 
Avbeitgeber die vollen Beiträge. 


Bei der Selbſtverſicherung und Weiterverſicherung ſind Beiträge 
in der dem jeweiligen Einkommen entſprechenden Lohn⸗ 
klaſſe, mindeſtens aber in der Lohnklaſſe ll zu entrichten. 


Um Gelegenheit zu geben, die Beiträge für die Zeit bis einſchl. 
29. November 1925 noch in den alten Werten zu entrichten, werden 
dieſe noch bis einſchließlich 19. Dezember 1928 bei den Hoſtanſtalten 
zum Verkauf bereitgehalten. Nach dieſem Zeitpunkt kommen an den 
Poſtſchaltern nur noch die nenen Marken zum ۰ 


Danzig, den 7. Dezember 1925. 


Der Dorjtand der Candesverſicherungsanſtalt 
für Invalidenverſicherung Freie Stadt Danzig. 


— سس — 


Abt. 0 Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
i Schuldner 


50. melderegiſter. 
31, Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

. Ehefähigfeitszeugnis. 

. Zeugrüs zur Erlangung ۶5 ۰ 

Amtliche Nachrichten zur Aufnohme eines ۵۵۶ 
3 kranken uſw, in eine Anftalt. 

. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 

zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 


17 H- 77 


n „ rr 
n 7 7 52. 


* 


„ „ „ 2. perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
۱ gewerbeſcheines. 

„ „ „es. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 

„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 


weitere Formulare find in Arbeit. Die Herren Amts» und Gez 
meindevorſteher werden gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung 
und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trockenes, kiefernes . 


Klobenholz 


waggonweife abzugeben à rm 8 Gulden frei Waggon 
Hwiatki, Pommerellen. 


C. Ohme, Kwiatki. 


Poſt Osie Pomorze. 


Tierarzt Vargums eee u fange 


Tierärzte das wirkſamſte 
Angeziefermittel bei allen 

ge ſetzlieh ge ſchütztes 
Diehreiniaungspulver 


Baus tieren. 
Keine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 


nungen vieler tauſender bei Herrn Arthur Toews., 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


— 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 50 . Neuteich, den 17. Dezember ۱ a 1925 


3. Das aufgeitellte Verzeichnis it vom 6. bis einſchlieſzlich 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 20. Januar 1926 S§ffeutlich auszulegen. Seit und Ort 
à und des Kreisausſchuſſes der Auslegung ſind vorher auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis der 

N f 3 Beteiligten zu bringen. 
(r. A. ESTES 4 en 4. Das Verzeichnis ift in zweifacher Ausfertigung bis zum 2. ۰ 
Erhebung von Diehverficherungsbeiträgen für 1926 mit den etwa eingegangenen Berichtigungsanträgen nach 


hier einzureichen. 
5. Wegen der Einziehung der Beiträge ergeht nach Eingang und 
Feſtſtellung der Verzeichniſſe weitere Verfügung. 


Einhufer. 


Gemäß 88 14 und ۱5 des Geſetzes betr. Diehfeuchenverficherung 


vom 8. 4. 1924 (Geſetzblatt S. 116) werden zur Beſtreitung der Ent- Tiegenhof, den 11. Dezember 1925. 
ſchädigungen von den Befiern von Einhufern für jedes Pferd, fel 7 z ۱ 
Mauleſel oder Maultier ein Betrag von 60 P erhoben. Die bis⸗ Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes des Kreiſes 
herigen Beiträge ſind infolge Ausbruchs einer Seuche in größerem ۱ ar Gr. Werder. 
Umfange یه رل‎ RF 2, — 
Sum wede der Erhebung der Beiträge ift in jeder Stadt- und 8 
Landgemeinde und in jedem Gutsbezirk von der Ortsbehörde ſofort Gewährung ‚Don Winterbeihilfen an 
ein Verzeichnis über den Beſtand an Einhufern aufzuftellen. Das Hilfsbedürftige. MR 
Ergebnis der legten Diehzählung bezw. die bei der letzten ۶ Die fäumigen Gemeinden des Kreifes werden unter Bezugnahme 
zählung feftgeftellten Derzeichnifje bezw. Abſchriften davon werden auf meine Rundverfuͤgung vom 17. v. Mts. an Einſendung einer bes 
ſich hierzu verwenden laſſen. glaubigten Abſchrift des Gemeindebeſchluſſes über die Gewährung 
Von der Aufnahme ſind ausgeſchloſſen: von Winterbeihilfen an Hilfsbedürftige beſtimmt bis zum 28. 
1. Tiere, die dem Staate gehören, d. Wits. erinnert. 
2; aß er 1 15 Schlachthöfen einſchl. der öffentlichen Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 
Schlachthäuſer aufgeſtellte Schlachtvieh. 1 1 ۱ 
2 Nach erfolgter 10 die Derzeichniffe unverzüglich 14 5 ا‎ als Vorſitzender des Kreisaus ſchuſſes 
age lang öffentlich auszulegen. Seit und Ort der Auslegung find x — 
durch öffentliche Bekanntmachungen auf ortsübliche Weiſe zur Kennt- Freiſtellen des Kreiſes in den ſtädtiſchen 
W ROE e, höheren Schulen in Tiegenhof und Neuteich. 


Anträge auf Berichtigung der Derzeichniffe find innerhalb 10 ۱ 0 4 
Taaen nach Ablauf der Auslegungsfrift beim Gemeinde- und Guts- Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen, vom 1. Januar 1926 ab in 
vorftand. anzubringen. den ſtädtiſchen höheren Schulen in Tiegenhof und Neuteich für be⸗ 

Nach Ablauf dieſer Friſt haben die Orts behörden, die verzeich— dürftige Kinder vom Lande einige weitere halbe Freiſtellen zur 
niſſe ſowie die bis dahin eingegangenen Berichtigungsanträge unver. Verfügung zu ftellen. Ueber die Vergebung der Freiſtellen beſchließt 


N Ulti 2 der Kreisausfhuß. Anträge find an dieſen mit näherer Perfonalana 
ne Herrn Landrat behufs endgültiger Feſtſtellung zu e e mein 


Danzig, den 7. Dezember 1925. Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, etwa in 


۰ Frage kommende Eltern auf Vorſtehendes hinzuweiſen und ihnen die 
Der Senat der Freien Stadt Danzig Stellung von Anträgen bis ſpäteſtens zum 10. Jannar 
Landwirtſchaftliche und Domänen verwaltung 


1926 anheimzugeben. 
Veröffentlicht. Sur weiteren Ausführung ordne ich folgendes an’ 


Tiegenhof, den 5. Dezember 1925. 
1. Das Verzeichnis tft nah untenſtehendem Mufter aufzuftellen. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Anzahl der ۱ 


; Beitrag je 
Des Beſitzers ferde, Eſel 7, 9 
5 > ی‎ el u. A 60 P ۶ 
Ar Dors und Maultierelein⸗ ammen 
Zuname Stand en a | 5 


Nr. 4. 
E e 
mer⸗ 

kungen 


Feuerlöſchweſen. 


Nach den Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil 
unterm 25. Au guſt 1907 (Kreisblatt des Kreiſes Marienburg Jahre 
gang 1907 Nr. 25) und für den Elbinger Kreisteil unterm 25, Sep: 
tember 1906 (Kreisblatt des Kreiſes Elbing Jahrgang 1906 Seite 
395 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiverordnung hat die Gemeindebe— 
hörde alljährlich für die Feuerlöſchdienſtpflichtigen und die Geſpanne 
eine Einteilung für die einzelnen Zwecke des Feuerlöſchweſens, ins- 
beſondere auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe, zu treffen, über 
welche jeder einzelne in genügender Weiſe zu unterrichten iſt. 

Ich weiſe die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher hierdurch 
an, die obige Einteilung, ſoweit ſie für das Jahr 1926 noch nicht 
getroffen fein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und auch für die gentile 
gende Unterweiſung der Feuerlöſchpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich für die genaue ۰ 
rung der Feuerpolizeiverordnung Sorge zu tragen und mir nötigen— 
falls zu berichten. 

Tiegenhof, den 9. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Die Richtigkeit wird beſcheinigt mit dem Bemerken, daß das Ders 
zeichnis in der eit vom 6. bis einſchließlich 20. Januar 1926 öffent⸗ 
lich ausgelegen hat, ſowie Seit und Ort der Auslegung ortsüblich 
bekanntgemacht ſind. 


— 


Nr 5. — — 
Berichtigung. | 

Das im Kreisblatt Jahrgang 1923 Nr. 47 veröffentlichte Ders 
zeichnis der Feuerlöſchhilfsbezirke enthält einige Irrtümer, die hiers 
mit wie folat berichtiat werden; 

1. Bei lfd. Nr. م86‎ (Wiedau) ift die Gemeinde Lindenau zu ۵ ۰ 
Wenn in Wiedau Feuer ift, haben ſonach Hilfe zu leiſten: ۰ 
ſtadt, Lupushorſt und Horſterbuſch. 

2. Bei lfd. Nr. 87 (Gr. Mausdorf) muß es ſtatt „Wiedau“ richtig 
heißen „Niedau“. Wenn in Gr. Mausdorf feuer ift, haben ſonach 
Hilfe zu leiſten: Lupushorſt, Lindenau und Niedau, 


Der Maaiſtrat 
۳ Gemeinde- Guts- Dorfteher. 


(Siegen EP EM E ud N a E En 


2. Die Aufnahme hat für den ganzen Kreis nach dem Stande 
vom 50 12. 8. Js., einſchl. der vorübergehenden abweſenden 
Tiere, zu geſchehen. Auch Fohlen ſind anzugeben. 


Die betreffenden Herren Amtsvorſteher und Grtsvorſteher erſuche 
ich hiervon Kenntnis zu nehmen, letztere mit dem gleichzeitigen Er⸗ 
ſuchen um entſprechende ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 10. Dezember 1925. i 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. Sa. i — — 

Ermittelungserſuchen. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Paul Reißberger aufhaltſam 
iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige 
iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 10. Dezember 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Diebſtahl. 


Am 26. It. d. Js. wurde in Kl. Lichtenau ein Herrenfahrrad 
entwendet. ; ۱ 

Beſehveibung des Fahrrades: Fabrikmarke Görigke, 
ſchwarz lackiert, Felgen ſchwarz mit 5 roten Streifen, Schutzblech 
neu, rote Gummihandgriffe, tiefgebogene Lenkſtange, kleine Klingel, 
Torpedofreilauf mit Rücktritt, keine ۸ 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, nach dem Täter zu 
fahnden. Das Fahrrad iſt im Falle der Ermittelung mit Beſchlag zu 
belegen. Im Erfolgsfalle erſuche ich, mir zu Tgb. Nr. 5706 L. fos 
fort Nachricht zu geben. ; ۰ 

Tiegenhof, den 13. Dezember ۰ 

Der Landrat. 


Diebſtahl. 


Am 8. d. Mts. wurden aus der Wagenremiſe des Gutsbeſitzers 
Störmer im Tannſee nachſtehende Sachen entwendet: 
1. ein Wagenplar. 3X6 m, 3 7 
2. ein neuer Tambour aus Lackleder von einem Halbwagen, 
3, ein neuer Tambour aus Roßleder von einem Parkwagen, 


Nr. 6 


Nr. Ga. 


164 


gebildeten Sperrbezirk keine weiteren Fälle von Tollwut aufgetreten 
find, wird der feſtgeſetzte Sperrbezirk, beſtehend aus dem Teil des 
Kreifes, der begrenzt wird von der Platenhöfer Schleuſe, dem Weichſel⸗ 
Haff⸗Kanal — der Großen Linau — Schloßlake — Straße Altes 
Schloß — KHuckuckskrug — Elbinger Weichſel — Holzrinne —Stobben⸗ 
dorfer Bruch — Müllerlandskanal — Tiege — Platennöfer Schleufe 
aufgehoben. Sämtliche für dieſes Gebiet angeordneten Beſch ränkun⸗ 
gen kommen mit ſofortiger Wirkung in Fortfall. 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1925. 


5 Der ۰ 

Tr. 9. ۱ ERBETEN. | 

Verzeichnis der im Kreiſe Großes Werder im 
Jahre 1926 abzuhaltenden Märkte. 


Datum und Dauer 
der im Jahre 


std Marktorte in 


4. ein blauer Kutſchermantel mit 2 Reihen Hronenknöpfen, rot ges ` 


füttert, für große Figur, 
5. ein ſchwarzer einreihiger Kutfcherrod, kleine Kronenknöpfe, 
6. ein graues Winterjackett. 

- Ich erſuche die Polizeiorgane des Kreifes nach den Tätern zu 
fahnden und die geſtohlenen Sachen im Falle des Auffindens ſicher⸗ 
uſtellen. ; 

5 Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 2; 


Erlöſchen von ۰ 


Fiſchereirechte, die nicht dem Eigentümer des Gewäſſers zu⸗ 
ſtehen und noch nicht im Waſſerbuch eingetragen ſind, erlöſchen am 
15. April 1927, wenn nicht vorher, alfo ſpäteſtens bis zum 14. April 
1927, ihre Eintragung in das Waſſerbuch beantragt wird ($ 11 des 
Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916). Die Anträge auf Eintragung 
in das Waſſerbuch ſind an den Bezirksausſchuß zu Danzig zu richten. 
Dem Antrage find die zum Nachweiſe des Rechtes dienenden Ur⸗ 

kunden, ſowie ein vollſtändiges Verzeichnis der dem Antragſteller 
bekannten Perſonen, die in der Geltendmachung von Fiſchereirechten 
durch die Eintragung beeinträchtigt werden würden, beizufügen. 

Eintragungen von Fiſchereirechten erfolgen nur, wenn entweder 
der Nachweis geführt wird, daß ſie am 30. April 1914 beſtanden 
haben, oder wenn glaubhaft gemacht wird — etwa durch amtliche 
Beſcheinigungen, eidesſtattliche Derſicherungen glaubwürdiger eugen — 
daß fie bis zum 1. Mai 1914 mindeſtens 50 Jahre lang ausgeübt 
worden ſind. 

Fiſchereirechte, die dem Eigentümer des Gewäſſers zuſtehen, 
dürfen in das Waſſerbuch micht eingetragen werden fie bleiben 
auch ohne eine ſolche Eintragung aufrecht erhalten. 

Dezember 1925. 


Der Bezirksausſchuß. 
(Waſſerbuchbehörde). 


Danzig, den 2. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 


Der Landrat. 
Nr 8 Er 
| Schulſchließung. 


Die evangeliſche Schule in Lindenau iſt wegen Erkrankung von 
Schulkindern an Maſern vom 10. d. Mts., ab bis zu den Weihnachts⸗ 
ferien geſchloſſen worden. ۱ 

Tiegenhof, den 14۰ Dezember 1925. 


Der ۰ 
Tollwut. 


Nachdem in dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
wegen Tollwut vom 8. September 1925 (Kreisblatt Nr. 56 und 30) 


Nr. Ba. 


alphabetiſcher] Bezeichnung der Märkte é abanbalten- 
Ar. | Reihenfolge en Märkte 
1. Meuteich Krams, Rindvieh-undpferde⸗ Dienstag, 
markt den 26. Januar 
Kindvieh⸗ und Pferdemarkt Dienstag, 
2 den 13. April 
Kram: Rindviehs undpferde⸗ Dienstag, 
markt ۱ den 22. Juni 
desgl. Dienstag, 
den 27. Juli 
Fettvieh⸗ und Pferdemarkt Dienstag, 
den 7. September 
Kram- Rindviehsund pferde: Dienstag, 
marft den 19. Oktober 
2. [Tiegenhof rammarkt Dienstag, 
: den 8. Juni 
Kindvieh⸗ und Pferdemarkt Freitag, 
den 18. Juni 
Fettviehmarkt Freitag, 
den 15. Auguſt 
Krammarkt i Dienstag. 
den 14. Septemb. 
Kindvieh⸗ und Pferdemarkt Freitag, 
Iden 12. Septemb. 
Fettviehmarkt Freitag, 


den 8. Oktober 
Tiegenhof, den 5. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Cornelius Claaßen⸗Kl. Montau ift von mir 
zum Il. ſtellvertretenden Gutsvorſteger für den Forſtgutsbezirk Mon⸗ 
tau beſtätigt worden. ; 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


nehmen. 


Tierarzt Bargums 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Beſetzung einer Lehreritelle, 


Die evangl. Schule in Tragheim iſt von ſofort zu beſetzen. Mel⸗ 
dungen an das Gemeindeamt Tragheim. 
Tragheim, den 6. Dezember 1925. 


Der Gemeindevorſteher. 


Gefunden. 
Auf der Chauſſee Ließau — Altweichſel iſt eine braune Segel⸗ 
tuchtaſche mit Inhalt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigentümer 
kann dieſelbe frei gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in Empfang 


den 7. Dezember 1925. 
H. Wiebe, Amts vorſtehevr. 


Stempelkarten 


für Erwerbsloſe 


Ließau, 


gefeglich geſchütztes 
Viehreinigungspulver 


iſt 
nach glänzenden Anevken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehenerSandwirte und 
Tierärzte das wiykſamſte 
Ungeziefermittel bei ۶ 
1 Haustieren. 

Keine Waſchungen! 
Meine Erfältungen mehr! 
Niederlage !ienteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


hält vorrätig 
R. Pech, Neuteich. 


Mein Fernſprecher hat die 


Nr. 41. 


Carl Straube. 
Gärtnerei, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 51 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


. . — ô سسس‎ 
Waiſenrats⸗Sitzung. 
Su der am 


6. Januar 1926, vormittags 10 hr, 
im Simmer Nr. 2 des Amtsgerichts Neuteich ſtattfindenden Waiſen⸗ 
ratsſitzung werden ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflegerinnen 
und Geiſtliche eingeladen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 
Neuteich, den 2. Dezember 1925. 


Das ۰ 
Veröffentlicht. 


Die Herren Ortsvorfteher des Amtsgerichtsbezirks Neuteich wets 
den um Bekanntgabe an die in Frage kommenden Perſonen erſucht. 
Im Intereſſe der Walſenpflege empfehle ich zahlreiche Teilnahme. 
Soweit die Gemeindevoranſchläge hierfür Mittel vorſehen, können 
den Waiſenräten und Waiſenpflegerinnen für die Teilnahme an der 
Sitzung Keiſekoſten und Tagegelder aus der Gemeindekaſſe gezahlt 
werden. ; 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2; —é 


Rundverfügung an die ländlichen Standesämter. 

Die Nachweiſungen über den Bedarf an ſtaatsſeitig zu liefernden 
Druckſachen, welche den jetzt zur Verſendung gelangenden Standes- 
amtsregiſter und Formulare beiliegen, find nach Euittungs⸗ 
leiſtung ausſchließlich an die Strafanſtaltsdruckerei in Danzig, 
nicht aber, wie mehrfach geſchehen, an den Senat oder an die Buch— 
druckerei A. Schroth in Danzig zu ſenden. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1925. 


5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(E, 28: 


Steuerbefreiungen zur Erleichterung des 


| Wohnungsbaues. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes mache ich auf das im 2 
blatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 42 auf Seite 329 uſw. ver⸗ 
öffentlichte Geſetz über Steuerbefreiungen zur Erleichterung des 
Wohnungsbaues vom 9. 12. 1925 aufmerkſam. Das Geſetz beſtimmt, 
daß Grundſtücke mit Wohngebäuden, die in der Zeit vom 1. Oktober 
1924 bis 30. September 1945 bezugsfertig hergeſtellt werden, u. a. 
von der Grund⸗ und Gebäudeſteuer nebſt Zuſchlägen dazu für die 
Kechnungsjahre 1926 bis 1935 ganz ſteuerfrei zu laſſen und für die 
Rechnungsjahre 1956 bis 1945 nur mit der Hälfte ihres Steuerwer- 
tes zur Steuer heranzuziehen ſind. Als Wohngebäude gelten ſolche 
Gebäude, die ganz oder überwiegend für Wohnzwecke verwendet wer— 
den, und die ohne Inanſpruchnahme von öffentlichen Mitteln erbaut 
ſind. Derartige Wohngebäude ſind ferner bis zum 30. September 
1945 von jeder Wohnungsbauabgabe befreit. 

Die Steuerbefreiungen treten ein, ſobald der Senat den Anſpruch 
einem Berechtigten gegenüber anerkennt. Das Anerkenntnis des 
Senats iſt im Grundbuch eintragbar. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1925. 


a Landrat als Vorſitzender des ۰ 
(r. 3. — — 


Abgabe eines Kindes an Kindesſtatt. 


Ein Mädchen, 14 Monate alt, aus guter Herkunft, iſt als eigen 
von ſofort zu vergeben. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 
. Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
er. 3a. i ڪڪ‎ 


Kreistagsſitzung. 


Am Mittwoch, den 30. Dezember d. Js., vormittags 11½ Uhr, 
findet im Saale des Kreishaufes hierfelbft ein Kreistag des Kreiſes 
Großes Werder ſtatt. ; 3 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. ۱ 


Neuteich, den 23. Dezember ۱ 


1925 


Nr. 4. 
Aufenthaltsermittelung, 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen zwe 
Wochen anzuzeigen, ob der Arbeiter Guftav Weiß geb. am 19. Sep- 
tember 1882 in Buchwalde dort wohnhaft ift bezw. wohin fidh der- 
ſelbe abgemeldet hat. : 

Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 

5. — س‎ nn 


er. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 
vierzehn Tage anzuzeigen, ob dort die Wirtin Franziska Milbrodt 
aufhaltſam iſt bezw. wohin ſich dieſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 3 


-Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erfucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Schweizer Auguſt Pomeranz, geb. am 9. 
7. 1902, zuletzt in Ließau wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin 
ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
M. 2, 5 


Aufenthaltsermittelung, 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 2 
Wochen anzuzeigen, ob der Schweizer Anton Florian früher Heubuden 
ſowie das Dienſtmädchen Monika Kunda, letztere zuletzt in Palſchau 
wohnhaft geweſen, dort wohnhaft ſind eventl. wohin ſich dieſelben 
von dort abgemeldet haben. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
8. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Hermann Mielke, geb. am 10. 
Mai 1899 zu Hakendorf, dort wohnhaft ift eventl. wohin fidh Ders 
ſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Ir. 


Nr. 9. 8 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Leo Sabarotzki zuletzt in Neu— 
teich wohnbaft ſowie die Stütze Martha Kraufe zuletzt in Altenau 
wohnhaft, dort wohnhaft ſind eventl. wohin ſich dieſelben von dort 
abgemeldet haben, Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nu. 10. ڪڪ‎ ͤ — 
Jagdicheine. 
Im Monat November d. Is. haben Jagdſcheine erhalten: 
A. Jahresjagdòſche ine. 

Ferdinand Witting, Landwirt⸗Tiegenort, Hans Hamm, Landwirt- 
Ladekopp, Cornelius Claaßen, Hofbefier-Kl. Montau, Ernſt 
Toews, Hofbeſitzer-Pordenau, Emil Lemke, Landwirt-Neuſtädter⸗ 
wald, Hermann Wittke, Kaufmann Neuteich, Gerhard Medlen- 
burger, Gutsbeſitzer⸗-Gr. Lichtenau, Ernſt Conrad, Gutsbeſitzer⸗ 


Altweichſel, Hermann Epp, Hofbeſitzer-Vierzehnhuben, Emil Jochim, 
Hofbeſitzer⸗Zeyer, Seegler, Gemeindevorſteher⸗Keitlau, Max Bach⸗ 
mann, Gutsbeſitzer-Gr. Lichtenau, Friedrich Roode, Landwirt⸗ 
Barenhof, Martin Kiehl, Gaſtwirt⸗Stobbendorf, Wilhelm Kinski, 
Candwirt⸗Grenzdorf B, Paul Sielmann, Gutsbeſitzer⸗Bieſterfelde, 
Heinrich Hoffmann, Nofbeſitzer⸗Hever, Ernſt Katzke, Strommeiſter⸗ 
Geyer, Oswald Wiebe, Landwirt⸗Neuteichsdorf, Johannes War⸗ 
kentin, Landwirt⸗Simonsdorf, Johannes Reimer, Landwirt⸗Kunzen⸗ 
dorf, Wilhelm Faſt, Hofbefizer-Plegendorf, Hermann Behrendt, 
Hofbefiger-Holm, Waldemar Neumann, Landwirt-Altweichſel Benno 
Claaßen, Hofbeſitzer⸗Einlage, Adolf Klempnauer, Hofbeſitzer-Bröske, 
Max Fieguth, Hofbeſitzer⸗Neuteich, Otto Langnau, Landwirt: Jans 


kendorf, HB. Thießen, Gemeindevorſteher-Halbſtadt, Hannemann, 
Inſpektor⸗Damerau, Müller. Oberzollkontrolleur-Wolfsdorf⸗Nog., 
Guts beſitzer Friedrich Strich⸗Gr. Lichtenau. Artur Schneekloth, 


Staatsförfter-Montauerforft, Willy Papin, Landwirt⸗Neukirch, Erich 
Wiebe, Landwirt⸗Tiege, Walter Flindt, Amtsvorſteher⸗Barendt, 
Corn. Eng, Hofbefiger-Schönhorft, Adolf Harder, Nofbeſitzer⸗Palſchau 
Johannes Frieſen, Hofbeſitzer Krebsfelde, Guſtav Wiens, Hofbe⸗ 
ſitzer⸗Bärwalde, Erich Wiebe, HofbefigerRüdenau, Heinrich Klein, 
Landwirt, Heyersvorderfampen, Karl Pirl, Landwirt⸗Barendt, Kurt 
Konrad, Landwirt⸗Barendt, Guſtav Folchert, Landwirt⸗Pordenau, 
Erich Hohwald, Käſereibeſitzer⸗Lupushorſt. ۱ 


B. Tagesj وه‎ ۵۱9 ine. 
Herbert Klempnauer, Landwirt⸗Bröske, Guſtav Klempnauer, 
Landwirt, Bröste, Heinrich Kroeker, Landwirt⸗Bröske, Heinrich 
Toews, Landwirt⸗Altebabke, Emil Wedhorn, Lanowirt⸗Altebabke, 
Johannes Loeppke, Schloſſer-Neuteicherwalde, Otto Friſch, Hofbe⸗ 
ſitzer⸗Zeyer, Erich Janzen, Hofbefigersgeyer, Walter Engelhardt, 
Gaſtwirt⸗Zeyer, Johann Reimer, Rentier-Pordenau, 
Hofbefiger-Brodfad, Ridhard Harder, Vofbeſitzer⸗Leske, Hermann 
Harder, Hofbeſitzer-Palſchau, Paul Peters, Vofbeſitzer, Krebsfelde, 
Johannes Wiens, Landwirt⸗Tiege, Hermann Schienke, Landwirt⸗ 
Fepersvorderkampen, Willy Scienfe, Landwirt, Seyersvorder= 
kampen, Cornelius Faſt, Gemeindevorfteher-Heyersvorderfampen, 
Ernſt Neufeldt, Kaufmann⸗Tiegenhof, Hans Wiens, Beſitzer⸗ 
Sepersvorderkampen, Rudolf Jungius, Kaufmann⸗Marienau, Adolf 
Kempel, Hofbeſitzer⸗Marienau, Willy Kiep, Kaufmann⸗Tiegeuhof. 


Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Freie Cehrerſtellen. 


Folgende Lehrerſtellen find zu beſetzen: 
Die alleinigen Lehrer- und Organiftenftellen in Tannſee, kath., Barendt 
ev. und Wotzlaff ev., die alleinige ev. Stelle in Holm, die erſte evang. 
Stelle in Guteherberge und eine evangl. Stelle in Ohra. 
Bewerbungen bis zum 10. 1. 1926 an den Senat, Schulabteilung 
auf dem Dienſtwege. 


W l 


Tiegenhof, den 21. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


2. ee 
Schweineſeuche und ۰ 
Die Schweineſeuche und Schweinepeft unter den Schweinebe⸗ 
ſtänden der Hofbeſitzer Winter und Behrendt⸗Trappenfelde iſt ers 
loſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgehoben. 


Tiegenhof, den 21. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Vr T 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Gerichtstage in Kalthof im Lokal Felchnerowski, Danım- 
ſtraße 17 finden im Jahre 1926 an folgenden Tagen ſtatt: 
9. 


Januar, 10. Juli, 

23. Tp 24. Pr 

6. februar, 2. Auguſt, 
20. » 21. m 

6. März, 4. September, 
20. m 18. September, 
3. April, 2. Oktober, 
17. 7 16. E 

1۰ Mai, 50. n" 

[3 15. November, 
29. „ 27. 1 

12. Juni, 1l. Dezember. 
26. ; 


۱ n 
Wintsgevicht Neuteich, den 17. Dezember 1925. 


Ernſt Pauls, 
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Die Ausgabe der Stenerbücher f. 1926 


erfolgt in den Candkreiſen bei den Ortsbe⸗ 
hörden der einzelnen Gemeinden, im Stadt⸗ 


kreiſe Zoppot dortſelbſt beim Magiſtrat. 
Aus gabeſtelle in Soppot: Rathaus Simmer 51 
s „ Oliva: Rathaus Simmer 5 
2 „ Ohra: Gemeindeſteuerbüro an 
der Oſtbahn 8. 

Jeder Arbeitnehmer ift verpflichtet, ohne Rückſicht aaf 
ſein Lebensalter ſein Steuerbuch von der Ausgabeſtelle in 
der Seit vom 2. bis 15. Januar 1926 abzuholen. 

Jeder Arbeitgeber ift verpflichtet, volle 10 Prozent von 
der gezahlten Vergütung abzuziehen und an die Freiſtadt⸗ 
Steuerkaſſe abzuführen, wenn ihm das Steuerbuch nicht 
vorgelegt wird. Die auf dem Steuerbuch eingetragenen 
Ermäßigungen können erſt bei Vorlage des Steuerbuches 
von der nächſten Lohnzahlung ab berückſichtigt werden. 
Die Ablieferung der Steuerbücher für 1925 
hat bei den Ausgabeſtellen in der. Seit vom 2. bis 31. 
Januar 1926 zu erfolgen Die bis zum 31. Januar 1926 


nicht abgelieferten Steuerbücher können auf Anordnung des 


nach glänzenden ireren- 
nungen vieler tauſender 
cangeſe gener Landwirte und 
Tierärzte das wirffamijte 
Angeziefermittel bei allen 


Heine Erkältungen mehr! 


Tierarzt Bargums Stempelkaarten 


Candesſteueramtes für verfallen erklärt werden. Nach er- 
folgter Verfallserklärung findet eine Anrechnung der im 
Sohnabzug gezahlten Steuerbeträge nicht ſtatt, ſodaß eine 
Veranlagung des Arbeitseinkommens erfolgt und die hier- 
auf feſtgeſetzten Steuerbeträge beigetrieben werden. 

Sämtliche Steuerbücher müſſen aufgerechnet abgege- 
ben werden. : 

Wer der vorſtehenden Anordnung vorſätzlich oder 
fahrläſſig zuwiderhandelt, wird gemäß §8 41 und 48 des 
Einkommenſteuergeſetzes mit Geldſtrafe beſtraft. 

Danzig, den 15. Dezember 1925. 


Steueramt 11. 


geſetzlich geſehütztes 
Viehreinigungspulver 
Ds iſt 


für Erwerbsloſe 
hält vorrätig 
R. Pech, Neuteich. 


Jügdeinladungs⸗ 


Karten 


und 


Wildſcheine 


hält vorrätig Pech, Neuteich 


23688239886 
۱ Tagebuch 


Frichinenſhauer 


die Kreisblattdruckerei 
in Neuteich. 


tieren.‏ زگ 
Keine Waſchungen!‏ 


Niederlage Neute iel? 
bei Herrn Arthur Toews. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


1. — 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. Januar 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
j um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Lieſzau Schule Dienstag, den 26. Januar 1926 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung ifi unentgeltlich. 

In den Beratungsftellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vets 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenof, den 25. Dezember 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. ۱ 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde 


Für den Monat Januar 1926 werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Montag, den 4. Januar 1926, vorm. 9 Uhr vor 

der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf. Montag, den 11. Januar 1926, mittags 1 Uhr 
vor dem Bahnhof. 

5. Neuteich. Freitag, den 22. Januar 1926, mittags 1245 Uhr 
- vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. 
mM S. — ت‎ 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Vierteljahr Oktober — Dezember 1925 
zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen gemäß 
meiner Verfügung vom 5. Mai 1925, Tab. Nr. 2117 L. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4 — — 
Unterſtützungsſätze für Arme, 


Die ſäumigen Gemeinden des Kreifes werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Umdruckverfügung vom 5. d. Mts. an Ausfüllung 
und Kückſendung des Vordrucks über Unterſtützungsſätze für Arme 
beſtimmt bis zum 15. 1. 1926 erinnert. 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 

Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5 


Formularkoſten. 


Die Herren Gemeindevorſteher von 
Blumſtein, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf A, Janken⸗ 
dorf, Kaminfe, Kunzendorf, Marienau, Kl. Montan, Gr. Mauss 
dorf, Neukirch, Neuſtädterwald, Palſchau, Parſchau, Pletzendorf, 
Schönau, Schöneberg, Simonsdorf, Tragheim und Vierzehnhuben 
werden mit Bezug auf meine Kreisblattverfügung vom 16. Oktober 
d. Is. in Nr. 42 wiederholt an Einſendung der anteilmäßigen Koften 
für die Formulare zur Wohnungsbauabgabe und den Gemeinde-Vor- 
anſchlägen nunmehr beſtimmt bis zum 15. 1. 1926 erinnert, 
andernfalls Einziehung durch Poſtnachnahme N wird. 
Tiegenhof, den 24. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Neuteich, den 31. Dezember 


1925 


Nr. 6. 
Erlöſchen von Liſchereirechten. 


Fiſchereirechte, die nicht dem Eigentümer des Gewäſſers zu⸗ 


ſtehen und noch nicht im Waſſerbuch eingetragen ſind, erlöſchen am 


15. April 1927, wenn nicht vorher, alſo ſpäteſtens bis zum 14. April 
1927, ihre Eintragung in das Waſſerbuch beantragt wird (§ 11 des 
Fifcereigefepes vom 11. Mai 1916). Die Anträge auf Eintragung 
in das Waſſerbuch ſind an den Bezirksausſchuß zu Danzig zu richten. 
Dem Antrage ſind die zum Nachweiſe des Rechtes dienenden Ura 
kunden, ſowie ein vollſtändiges Verzeichnis der dem Antragſteller 
bekannten Perſonen, die in der Geltendmachung von Fiſchereirechten 
durch die Eintragung beeinträchtigt werden würden, beizufügen. 

Eintragungen von Fiſchereirechten erfolgen nur, wenn entweder 
der Nachweis geführt wird, daß ſie am 30. April 1914 beſtanden 
haben, oder wenn glaubhaft gemacht wird — etwa durch amtliche 
Beſcheinigungen, eidesſtattliche Verſicherungen glaubwürdiger Heugen — 
daß fie bis zum 1. Mai 1914 mindeſtens 30 Jahre lang ausgeübt 
worden ſind. 

Fiſchereirechte, die De Sigentümer des Gewäſſers zuftehen, 
dürfen in das Waſſerbuch micht eingetragen werden ſie bleiben 
auch ohne eine ſolche Eintragung aufrecht erhalten. 

Danzig, den 2. Dezember 1925. 


Der Bezirksausſchuß. 
(Waſſerbuchbehörde). 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde 


ſitzung. 
„ „ „ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5: Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unteſtützungswohnſitzes. 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines ۰۶ 
bedürftigen. 
634. Kechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
„ „ „Is. Jagopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ I.. Antrags- und Fragebogen auf Swerbsloſenunter 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Aachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ 15. Antrag auf Uleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14 Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentuer. 
„ „ „15. Kreishundefteuerliften. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungs buch über Gemeinde— 
ſteuern. 
„ „ „ e ahne. 
„ „ „n 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer SHwangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Pfändungsprotokoll bei fruchtlofem Pfändungsverſuch: 
„ „ „24. Derfteigerungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot. 
„ „ „2s. Ueberweiſungsbeſchluß. 
„ „ „ 22. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
A beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „2. Benachrichtigung an den Schuldner über den u- 
l ftellungstag des ۰ 
„ „ „u 28a, Abjchrift des Sahlungsverbotes an den Gläubiger 


. 29. Vorläufiges ۰ 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
Melderegiſter. 
Ab meldeſchein. 
Anmeldeſchein 
Zuzugsnachricht. 


. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
. Ehefähigfeitszeugnis. 
. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
„Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
k kranken ufw, in eine Anftalt 
. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw' 
zur Aufnahme in eine ۰ 
. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des ۶ 
۱ gewerbefcheines. 
8. Perfonalbogen für die Begleitperfon. 
„ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragfteller. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Sierarzt Bargums| Sfempelkarten 


gefetzlich geſchütz tes 
viehreinigungspulver für Erwerbsloſe 
hält vorrätig 


iſt 

nach glänzenden Anerken⸗ R. Pech, Neuteich. 

nungen vieler tauſender 

angeſe he ner Landwirte und 

Tierärzte das wieffantfte 

Angeziefevmittel bei ۶ 
Haustieren. 

Keine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews, 


Wondealender BR 


auf Pappe aufgezogen, 
empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


50. 
31۰ 
32. 
53. 


> 
-= N N سد‎ 


Karten 


Wilbſcheine 


hält vorrätig Pech, Neuteich 


Jagdeinladungs⸗ 


۰ 
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von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


| Kreisbläfter 
Amtsblätter 
Schulblätter 
Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 


derei zu billigen Preisen angefeıtig. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
-für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


* 


für den 
ee i 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. ۰ 


Waiſenratsſitzung. 
Die Waiſenratsſitzung in Neuteich am 6. Januar d. Js. fällt 
aus und findet am ۱ 
; 15. Jannar 1926, vormittags 10 uhr 
im Jimmer 2 des Amtsgerichts in Neuteich ftatt. 
Die Herren Ortsvorfteher des Amtsgerichtsbezirks Neuteich wer⸗ 


den um entſprechende Bekanntgabe an die Gemeindewaiſenräte und 


Waiſenpflegerinnen erſucht. 
Tiegenhof, den 4. Jannar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. — 
Mieterhöhung. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend die Abänderung 
des zur Bekämpfung der Wohnungsnot vom 25. 12. 1925 
(©. Bl. S. 359/60) beträgt die geſetzliche Miete für 
das geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig für 
Wohnräume 

a) vom ۰ 


anuar 1926 ab 90 v. Ñ. 
b) vom 1. April 1926 ab 100 v. ۰ 

der Friedensmiete. Dementſprechend beträgt die geſetzliche 
Miete bei Läden, Geſchäftsräumen uſw., die mit Wohnungen 
im räumlichen Zuſammenhang ſtehen und den mit ihnen im 
Suſammenhang ſtehenden Wohnungen ſelbſt, 115 bezw. 125 
v. H. der 5 

Die Wohnungsbauabgabe bleibt bis zum 31. März 
1926 in der bisherigen Höhe beftehen. Vom 1. April 1926 
ab erhöht fih die Wohnungsbauabgabe um 10 v. h., d 
h. von 20 v. H. auf 30 v. H. der Friedens miete. 

Danzig, den 28. Dezember 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! | 
Tiegenhof, den 2. Januar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
u Kreiſes Gr. Werder. 
r. 5. — EEE 


Kreishundeſteuer. 
Die Herren Gemeindevorſteher von 
Blumſtein, Damerau, Eichwalde, Holm, Keitlau, Leske, Mielenz, 
Mierau, Neudorf, Neulanghorſt, Neunhuben, Neuteicherwalde, 
rg Pletzendorf, Rückenau, Schönau, Tragheim, Vierzehn⸗ 
uben und Vogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügurg vom 9. 
11. v. Is. in Nr. 45. nochmals an Einfendung der Hundeſteuer⸗ 
lifte für das II. Habjahr 1925 nunmehr beftimmt bis zum 20. 
8. Mis. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen 
wird. Die Hundeſteuerliſte ift in zwei Ausfertigungen einzureichen. 
Tiegenhof, den 4. Januar 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
۱ Gr. Werder. 
Nr. 4 : 


Schulpflichtige Kinder. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit vom ۰ 
Oktober bis Ende Dezember d. Is. in der Grtſchaft zu⸗ oder abge⸗ 
zogenen ſchulpflichtigen Kinder den zuſtändigen Herren Lehrern 
alsbald namhaft zu machen. ; 

Tiegenhof, den 22, Dezember 1925. 


Der Landrat: 


reis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 7. Januar 


1926 


Nr. 5. i 
Bekanntmachung. 


Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhennen 
wird auf den 1, Februar Aber 4 
Danzig, den 19. Dezember 1925. 


veröffentlicht! Der Bezirks aus ſchuß. 


Tiegenhof, den 28. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


s piar رز‎ | 
Standesamtsbezirk Wernersdorf. 


Der Hofbeſitzer Adalbert Volkmann in Wernersdorf ift vom 
Senat zum ſtellvertretenden Standesbeamten für den Bezirk Werners 
dorf ernannt worden. 

Tiegenhof, den 29. Dezember 1928. 1 
Dee Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

N 75 i 


Perſonalien. ۰ 


Der Bofbefiger Richard Kiehl in Holm ift 311۲ 
fteher daſelbſt gewählt und von mir beftätigt ۰ 
Tiegenhof, den 4. Januar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Verordnung über die Erhebung der Umſatz⸗ 
ſteuer der nichtbuchführenden Landwirte 
für das Jahr 1926 im ۰ 


Gemäß 5 31 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. Juli 
1922 in der Faſſung des Umſtellungsgeſetzes vom 13. OF- 
tober 1924 (Gef. Bl. 1924 Nr. 46) werden diejenigen 
Landwirte, die keine geordnete Buchführung haben, zur 
Umſatzſteuer für das 5 1926 nach Pauſchal⸗ 
ſätzen herangezogen. Der der Beſteuerung zugrunde zu 
legende Pauſchumſatz iſt für jeden Hektar der zu dem ۰ 
wirtſchaftlichen Betriebe gehörenden Bodenfläche wie folgt 


feſtgeſetzt: 
Bodenklaſſe: Umſatz pro ha. 
Gulden 

1 350—290 

11 270-250 

11 240 — 220 

PNE S 210—190 

V 180— 160 

VI 150 —130 

vil 120—100 
VIII 90 — und darunter. 


Für die Einftufung der einzelnen Betriebe in die ver- 
ſchiedenen Bodenklaſſen bei der Feſtſetzung der Umſatzſteuer 
1926 ift maßgebend die endgültige Vermögens ſteuerveran⸗ 
lagung für das Kalenderjahr 1925. ۱ 

In den vorſtehenden Pauſchſätzen ift der ۰ 
pflichtige Eigenverbrauch mitenthalten, ſodaß der Eigenver⸗ 
brauch dei den nichtbuchführenden Landwirten nicht mehr 
beſonders zur Umſatzſteuer herangezogen wird. 

Die nach dieſen Pauſchſätzen zu entrichtende Umſatz⸗ 
ſteuer für das Kalenderjahr 1926 wird jedem Steuer⸗ 
pflichtigen durch Steuerbeſcheid mitgeteilt, der auch weitere 


DU 


Angaben über die Steuerentrichtung und Verrechnung der 


auf die Umſatzſteuer 1926 bereits th autofnali- 


ſchen Zahlungen enthält. 
Danzig, den 25. Dezember 1025. 


Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe für die in: 


kreife Poi Höhe, Danziger Niederung * 
Großes Werder. 


Betrifft: Steuermarken. 


mit Beginn des neuen Steuerjahres werden folgende 
mit der Jahreszahl 1926 verſehene Steuermarken neu in 
den Verkehr gebracht: 
5; in 20 und 50 Pfennige, 
1, 2, 5, 10, 20, 30 und 50 ۰ 
„Die bisherigen Steuermarfen werden mit dem 31. 
Januar 1926 aus dem Verkehr gezogen. 
Im Steuerbuch für ۱925 dürfen lediglich die bis⸗ 


Steuermarken mit der Jahreszahl 1926 verwandt werden. 

Die bei den Verbrauchern noch vorhandenen Beſtände 
alter Steuermarken werden durch die Poſtämter bis ein⸗ 
ſchließlich 21. Januar 1926 gegen neue Steuermarken ein- 
getauſcht. Die den Poſtanſtalten zum Umtauſch vorzule⸗ 
genden Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, daß ſie 
ohne weiteres als unbenutzte Marken erkennbar find. 

Soweit Arbeitgeber noch mit dem Kleben von Steuer- 
marken für 1925 im Rückſtande find, iſt das Verſäumte 
unverzüglich nachzuholen. Anträge auf Sahlungserleichte⸗ 
rungen können grundſätzlich nicht berückſichtigt werden, da 
es ſich um Steuerzahlungen für Rechnung der Arbeilneh 
mer handelt, deren Bezüge bereits bei der Lohnzahlung 
eine entſprechende Kürzung erfahren haben und die 2 
lung nach den geſetzlichen Vorſchriften innerhalb dreier 
Tage nach der Lohnzahlung zu bewirken iſt. 


Danzig, den 28. Dezember 1925. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


herigen Steuermarken, im Steuerbuch für 1926 nur die 


i Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am e 


Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über dieEinladung 1 heRRSERG SE 
133 Beglaubigte Abschrift des e eron 1 880 0 einde⸗ 
S* Bung. 

8 4. Seftftellungsbefchluß der- Gemeinderechnung. ; 
„ e Ki ‚Pernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
„ „ „ 6. Anfrage über die ‚Aufenthaltsverhältniffe an ی یز‎ 
bedürftigen: 
TE LEN Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 72 


6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
۱ über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
Bar: die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
„ „ „ 8. Jagopachtbedingungeu. 
„ 9. Bietungsverhandlüngen über Jas pee: 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Ewerbslofenunter 
| 4 ftügung. 
3 12. Nachweiſong⸗ über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ 18. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14. Vachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner. 
„ „ „ 15. Kreishumdefteuerliften. 
e Steuerzettel und W ge über Gemeinde- 
* 3 4 نت‎ 
Dann 1 mahnzettel. 
„ „ „ 18. Oeffentliche . 1 
„ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um و‎ 
a er einer, Swangsvollitredung. 
۳ ۳ U20, Pfändungsbefehl. l 


„ „ „ 21: ۰ 

„ „ „ 22. Pfändungsprotofoll. 

„ „ „ 25. Pfändungsprotokoll bei buen pfändungsyerfud; 

„ „ n 2% Verſteigerungsprotokoll. 

„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 

„ „ n 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

W „ % 2. Ubſchrift des وی بو نی‎ und Ueberweiſungs⸗ 
l beſchluſſes an den Schuldner. 

„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den SU’ 

ſtellungstag des ۰ 

„ 28a. Abfchrift- des Zahlungsverbotes an den Gläubiger. 

„ „ „ 29. Vorläuftges Sahlungsverbot. 

„ „ „ qa, Abſchrift des vorläufigen e an den 
À Schuldner. 

1 77 77 30. Melderegiſter. 

„ „ „ St. Abmeldeſchein. 

„ „ „ 32. Anmeldeſchein 

„ „ „ 35. Fuzugsnachricht. 


te Antrag 1 Ausſtellung eines Waifenfeheines 
„ 2. Ehefähigkeitszeugnis. 

9% روا‎ 1,9 Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. K: 
l 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 


eine Nachrichten über einen Geiſteskranken ufw.- 


zur Aufnahme in eine Anftalt.. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines.‏ ی در 
PETER: Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗‏ 
ee‏ 1 

; Perſonalbogen für die Begleitperſon. ae 


= 
= 
~ 
2 
5 

œ 


Tierarzt Bargums 


nach glänzenden Anerken⸗ 
nungen vieler tauſender 


Tierärzte das wirkſamſte 


Meine Erkältungen mehr! 


Abt. A Nr. 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, be 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & * Richert, Neuteich. 
0060000000 
Tagebuch 


سب ]| 


empfiehlt 


die Kreisblattdruckerei 
in Neuteich. 


سس 


1 


auf Pappe aufgezogen, 
empfiehlt R. Pech, Neuteich. 
PL!!! 8 


Slempelkarten 
für Erwerbsloſe 


hält vorrätig 
R. ۳60, ۰ 


(| 


geſetzlich ge ſehütz tes 
Diehreinigungspulver 
iſt 


angeſehener Landwirte und 


OT bei alle n‏ و فا 
Haustieren. Karten‏ 
Keine waſchungen! l und‏ 


Wildſcheine 


Niederlage Neuteich i ۱ 
hält vorrätig Pech, Neuteich. 


bei Herrn Arthur Toews. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 14. Januar 


zember 1894, dort wohnhaft iſt. bezw. wohin ſich derſelbe abgemel- 
det hat. 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
. 
Beitrag zum Kreisfeuerwehrverband für 1925. 


Die dem Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden 
werden, ſoweit noch ſäumig, unter Bezugnahme auf meine Kreis- 
blattverfügung vom 1. 12. d. Is. in Nr. 49 an Abführung des 
Beitrages für 1925 beſtimmt bis zum 25, ۵. 211 45, 
Der Beitrag beträgt 20 G und ift auf das Konto Nr. 352 der 2 
ſigen Kreisſparkaſſe einzuzahlen. Nach Ablauf der obigen Friſt wird 
Einziehung durch Poſtnachnahme erfolgen. 

Tiegenhof, den 2. Januar 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des 
Kreisfeuerwehrverbandes. 
N. 2. — 
Feſtnahmeerſuchen. 

In der Nacht zum 9. d. Mts. ift in Fürſtenwerder ein ins 
bruch verſucht worden. Verdächtigt ift der Kutſcher Paul Stein, gez 
boren am 12. 10. 1908, aus Fürſtenwerder und ein 18 jähriger 
Arbeitsburſche aus Schidlitz, mit melchem Stein in der letzten Zeit 
geſehen worden iſt. 

Ich erſuche ſämtliche Polizeiorgane des Kreiſes, nach den Tätern 
zu fahnden und fte im Ermittlungsfalle feſtzunehmen und dem Amts» 
gerichtsgefängnis zuzuführen. Gleichzeitig ift mir ſofort zu 90.2 
Nr. 142 L Anzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1926. 


Der Landrat. 
Kreistagbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 30. 12. 1925 gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen 
Henntnis: 

1. für die Amtsbezirke Jungfer und Schadwalde wurde die Dors 
ſchlagliſte der zu Amtsvorſtehern bezw. Amtsvorſteher⸗Stellver— 
tretern geeigneten Perſonen ergänzt. 

2. In 11 Schiedsmannsbezirken erfolgte infolge Ablaufs der Wahl- 

zeiten die Wahl von Schiedsmännern bezw. Schiedsmann⸗Stellver⸗ 
tretern. Für 9 Bezirke wurden die bisherigen Perſonen wiederge— 
wählt, während für 2 Bezirke Neuwahlen ſtattfanden. 

In der Gemarkung Scharpau werden 2 kleine Chauſſeeparzellen 
ſeit Jahren von den Anliegern genutzt. Der Kreistag ſtimmte der 
Veräußerung der beiden Parzellen an die betreffenden Anlieger zu. 

4. Der Kreisausſchuß hatte eine Vorlage dahin unterbreitet, bei der 
Beſchaffung von Betriebskrediten für die Landwirtſchaft die 
Garantie des Kreiſes in Ausſicht zu ſtellen, wenn für diebegebung der 
Kredite, insbeſondere die Sicherheiten, ſinngemäß die deutſchenedin⸗ 
gungen zur Anwendung kommen. Nach eingehender Begründung durch 
den Vorſitzenden ſowie anſchließender Debatte ſtimmte der Kreis- 
tag der Vorlage des Kreisausſchuſſes einſtimmig zu. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


oO 


Nr. 4. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Herren Gemeindevorſteher und 
Landjäger ſowie das Schupokommando erſuche ich feſtzuſtellen, ob im 
hiefigen Kreife der Schmied Bernhard Matſchiejewski (Macziejewski), 
geboren am 27. 8. 1879 in Sawdawolla Kreis Graudenz, aufhaltſam 
iſt. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir zu Tab. Nr. 85 £ Mit- 
teilung zu machen. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1926. 


Der Landrat. 
r. . — _ 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 


Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Franz Reikowski, geb. am 25. Des 


Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 5. Januar 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
6. — — 
Amtsbezirk Leſewitz. 


Der Amts vorſteher Dirkſen in Gr. Leſewitz ift erkrankt. Die 
Amtsvorſtehergeſchäfte führt bis auf weiteres der ſtellvertretende 
Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Albert Klatt in Gr. Leſewitz. 

Tiegenhof, den 2. Januar 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 125 . 


cr. 


Perſonalien. 
Der Landwirt Johannes Meden in Brunau iſt als ſtellv. Schöffe 
dieſer Gemeinde von mir beſtätigt worden. i 
Tiegenhof, den 4. Januar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
1 des Kreiſes Gr. Werder. 
er. 8. 


Perſonalien. 

Der Landwirt Johannes Meden in Brunau iſt liſtenmäßig als 
Bon. Schöffe dafelbft nachgerückt und von mir ‚beftätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Ar. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gem einde- 
ung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. ae 
5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe einesHilfs- 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
. Sagdpachtbedingungen. ۰ 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagopachtvertrag. 
Antrags- und Fragebogen auf Ewerbsloſenunter 
ſtützung. 
„Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ is. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 
15. Kreishundefteuerliften. P 
. Steuerzcttel und Quittungsbuch über Gemeinde- 
۱ fteuern, 


. 12 
Oeffentliche ۰ 
. Erfuhen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreck ung. 
. Pfändungsbefehl. 
. Suftellungsurfunde. 
, Pfändungsprotofoll. 
. Pfändungsprotofoll bei fruchtlofem Pfändungsverſuch. 
. Derfteigerungsprotofoll. 
. Sahlungsverbot, 
. Meberweifungsbefhluß. 
. Abfchrift des Zahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner 
Benachrichtiguug an den Schuldner über den fu- 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes ° 
28a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläubige 


„ „„ %% 28. 


Abt. G Nr. 29. Vorläufiges ۰ : 
„ „ „20a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbots an den 
; Schuldner. 
۸۸ 1 f 30. Melderegiſter. 
n ۳ „ 51. Abmeldeſchein. 
„ 32. Anmeldeſchein 
„ „ „ 33. ۰ 


1. Antrag auf Aus ſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
7 kranken uſw. in eine Anftalt. 
„Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken ۰ 
zur Aufnahme in eine Anftalt.. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
„ S. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Wandkalender 19% 


auf Pappe aufgezogen, 
empfiehlt R. Pech, Neuteich. 
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| Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


[ Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW, USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 3 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Zi 


Ferienordnung für das Schuljahr 1926 — 1927. 


1. für ſämtliche Orte mit höheren Schulen im Gebiete der freien 
Stadt Danzig für alle Schulgattungen: 


Tage 


۱ Schluß des Unterrichts | Besi des Unterrichts 


| | 
Ofterferien [Mittwoch, d. 31. 5. 1926|Donnerstag, d. 15.4. 1926] 14 


pfingſtferienſ Freitag, d. 21. 5. 1926|Dienstag, d. 1. 6. 1926| 10 


i mittags. 
Sommere Mittwoch, d. 50. 6. 1926 Dienst ۱ = 
ferien 1 mittags. Dienstag, d. 3. 8. 19 55 


Herbſtferien Donnerstag, d. 30.9. 19260 Donnerstag, d. 14.10.1926 13 


n mittwoch, d. 22. 12. 1926 [Freitag, den 2. 1. 1927] 17 
85 
2. In den übrigen Schulorten der Freien Stadt Danzig find die ۰ 
Pfingſt⸗ und Weihnachtsferien diefelben. Die Lage der Sommers, 
und Herbſtferien wird gemäß den bisherigen Beſtimmungen ſpäter 
feſtgeſetzt werden. 
Tiegenhof, den 14. Januar 1926. 
Der Landrat 


Ar. 2. 


Errichtung einer Telegraphenlinie. 

An dem Deiche Lakendorf⸗Jungfer fol eine oberirdiſche Cele- 
graphenlinie errichtet werden. Der hierüber aufgeſtellte Plan liegt 
nach Maßgabe des Telegraphenwege⸗Geſetzes vom 18. Dezember 
1899 — Keichsgeſetzbl. 5. 205 — zur Einſicht durch die beteiligten 
Wegeunterhaltungspflichtigen bis Ende d. Mts. im Landratsamt, 
Simmer Nr. 19, aus. 

Tiegenhof, den 15. Januar 1926. 

Der Landrat. 
ur. ©; 


Einſtellung einer Ermittelung. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbefanntmahung vom 
12. 1۰ 1926 (Kreisblatt Nr. 2) betreffend Fahndung nach den Tätern, 
die in der Nacht zum 9. d. Mts, in Fürſtenwerder einen Einbruch 
verſuchten, erſuche ich die Ermittelungen einzuſtellen, da dieſelben be— 
reits ermittelt worden ſind. 

Tiegenhof, den 15. Januar 1926. 

i Der Landrat. 


Nr. 4. 
Vermittlung von ۰ 
Es haben fih eine Reihe von Hausmädchen als ftellungslos ge 
meldet und können folhe auf Wunſch zugewieſen werden. Anforde 
rungen ſind an den Arbeitsnachweis Tiegenhof zu richten. 
Tiegenhof, den 11. Januar 1926. 
Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr Werder 
Nr. 8 — 


Perſonalien. 

Der Arbeiter Franz Rundkowski in Gr. Leſewitz iſt liſtenmäßig 
als ftellvertretender Schöffe daſelbſt nachgerückt und von mir bes 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender 
Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzun g 


des Kreisaus ſchuſſes. 


Neuteich, den 20. Januar 3 ۱ 


1926 


Abt. G Ar. 5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer&em einde” 


figung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftiaen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
„ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
1 bedürftigen. 

63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des ۵ 


s 
* 


„ „ „ 8. Jagopachtbedingungeu. 

„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

„ „ „10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ Al. Antrags: und Fragebogen auf; Ewerbslofenunter 


۱ 1111 9 ۰ 

Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 

. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nachweiſung über Aufwendungen für ۸ 

. Kreishundejteuerliften. 

. Steuerzcttel und Quittungsbuch über Gemeinde— 

ſteuern. 

. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 


„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 

„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „22. Pfändungsprotofoll. 
It ۱ ۸ 25 


Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch 


„ „ „ 24. 9 ۰ 

„ „ n 25. Sahlungsverbot, 

„ „ „ 26. Aeberweiſungsbeſchluß. - 

„ „ „ 22. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 

„ „ „28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den ۰ 


ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
„ 28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
. Dorläuftges ۵ ۰ 
29a. Abſchrift des vorläufigen Hahlungsverbots an den 


Schuldner. 
. Melderegifter. 


. Abmeldefdein. 
. Unmeldefhein 


„ „ „55. Suzugsnachricht. 
Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Ehefähigkeitszeugnis. 
, „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
„ „ „ 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 


£ kranken uſw. in eine Anftalt. 
. Arztlihe Nachrichten über einen Geiſteskranken ۰ 
zur Aufnahme in eine Anftalt.. 
5. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
1 . Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
„ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Vorkerimenden Arbeten senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


in bester technischer Aus- 
führung bei mäßiger Berech- 


nung und kürzester Lieferzeit 


Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 
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——— S und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 4 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ne —— i 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishanje an jedem Mittwoch 
um 40 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. Februar 
nahm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Schöneberg Gaſthaus Schmidt, den 16. Februar 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Die Beratung iſt unentgeltlich. $ 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Fausſchwangere vere 
mittelt. Sie ift jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Tiegenhof, den 27. Januar 1926. 
۱ Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. la. 8 سم وی‎ 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Februar d. Is. werden für die Unterfuchung 
der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſt— 
eſetzt: t 
1 ۱ UN Montag, den 1. 2. d. Js., vormittags 9 Uhr, vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdovf. Montag, den 8. 2. d. Js., mittags 1 Uhr, vor 

dem Bahnhof. 

5. Neuteich. Freitag, den 26. 2. d. Js., mittags 1245 Uhr, vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die 
Termine ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 20. Januar 1926. 

۱ Der 6۰ 
Tr. 2. 1 


Kontrollbücher der Diehhändler. 


Es beſteht Deranlaffung darauf hinzuweiſen, daß Viehhändler 
nach § 20 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 
über die in ihrem Beſitze befindlichen Pferde, Rinder und Schweine 
Kontrollbücher nach dem vorgeſchriebenen Muſter zu führen haben. 

Eie Eintragungen in die Kontrollbiiher find unmittelbar nach 
den erfolgten Deränderungen , und mit Tinte oder Tintenftift zu 
machen. Die Hontrollbücher müſſen von den Führern der Transporte 
jederzeit mitgeführt und den Polizeibeamten und beamteten Tier- 
ärzten auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. Sie find ein 
Jahr lang, von der letzten Eintragung an gerechnet, aufzubewahren. 

Suwiderhandlungen werden auf Grund des § 26 Siffer I des 
Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 mit Geldſtrafe bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. l 

Die Kontrollbücher find bei dem Senat — Geſundheitsverwal— 
tung — in Danzig, Sandgrube 41 a Simmer 2 erhältlich. 

Die Gemeindebehörden des Kreifes erſuche ich, die Viehhändler 
ihres Bezirks auf die vorſtehende Bekanntmachung hinzuweiſen. 

Die Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupos 
kommando werden erſucht, die entſprechenden Kontrollen auszuüben. 

Tiegenhof, den 20. Januar 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 5. 


Oeffnungen in den Eisdecken. 


Es ift beobachtet worden, daß an den in die Eisdecken einge ` 


ſchlagenen Oeffnungen die Aufſtellung von Warnungszeichen unter- 
blieben iſt. Ich erinnere daher daran, daß vor den eingeſchlagenen 
Oeffnungen durch Aufſtellung der ausgehauenen Eisſtücke auf die 
hohe Kante oder durch andere deutliche Heichen gewarnt werden muß. 


Neuteich, den 28. Januar 


1926 


Wer die Aufſtellung der Warnungszeichen unterläßt, kann auf Grund 
des § 29 des feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. 4. 1880 bezw. 
auf Grund des 367 Siffer 12 des Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe 
oder Haft beſtraft werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung orts- 
üblich bekanntzugeben. 


Tiegenhof, den 25. Januar 1926. 


Der Landrat. 


Krankheiten unter den Bienen. 


Nach der am 20. d. Mts. in Kraft getretenen Polizeiverordnung 
des Senats vom 5. 12. 1925 (Staatsanzeiger Teil 1 Seite 9/26) find 
die Beſitzer von Bienenſtöcken verpflichtet, ſolche Stätten, die von 

1. Faulbrut: 
a) Larven⸗, b) Nymphenſeuche, 
2. Mykoſen: ' 
a) arausweiße Steinbrut b) arausgrüne Steinbrut 
(Kalfbrut) (Aspergillusmykoſe), 
Noſemaſucht 


5. 
befallen find, ſofort der zuſtändigen Grtspolizeibehörde anzuzeigen. 


Die Ortspolizeibehörden haben den Regierungs- und Peteri- 
närrat ſofort zu benachrichtigen. 

Jeder Beſitzer von Bienenſtöcken iſt verpflichtet, die Unterſuchung 
ſeiner Bienenſtöcke durch den beamteten Tierarzt oder einen vom 
Senat beſtätigten Sachverſtändigen zu geſtatten. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende Bekannt— 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 25. Januar 1926. 


Der Landrat. 
(r. 4. ات‎ 3 


Wohnungsbauabgabe und Lohnjummenfteuer 
für das Vierteljahr Oktober / Dezember 1925. 


Die ſäumigen Gemeinden des Kreifes werden hiermit an 
Einſendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohn— 
ſummenſteuer für das Vierteljahr Gktober / Dezember و۱92‎ ۸ 
bis zum: 15. Februar d. Is. erinnert. 

Gleichzeitig erinnere ich zu demſelben Termin an Abführung 
der Wohnungsbauabgabe- und Lohnſummenſteueranteile an die hie— 
ſige Ureisſparkaſſe — Konto Nr. 612 —. 


Tiegenhof, den 19. Januar 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen mitzuteilen, ob die Arbeiterin Helene Ropella früher in Bieſter— 
felde dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich dieſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 20. Januar 1926. 


s Wohlfahrtsamt Des Kreiſes Gr. Werder. 
16 NE, —d'ä. دس‎ - 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Guts- und Gemeindevorfteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Paul Reißberger wohnhaft 
iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 21. Januar 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Are 8 — 
Nr 8. Stenerunteile der n 


Von der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
a) an der Gewerbeſteuer für Juli⸗September 1925, 
b) an der Lohnſteuer für die Zeit vom 1. 10. bis 10. 11. 1925. 
c) an der Einkommenſteuer für die Seit vom 1. 10. bis 12. 11. 1925, 
d) an der Lohnſteuer für die Zeit vom 11. 11. bis 31. 12. 1925, 
e) an der Umſatzſteuer für Oktober⸗November 1925, 
f) an der Gewerbeſteuer für Oktober⸗Dezember 1925, 
g) an der Einkommenſteuer für Oktober-Dezember 1925 
die in der nachſtehenden Aachen in Spalte 3—9 angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge find in der aus den Spalten 11 
und 12 erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. i ۹ 


Lohnſteuer] Einfom= |Kohnfteuer 


2 ` f Gewerbes 1 Umſatz⸗Gewerbe⸗Einkom⸗ Auf Ge⸗ 
Efd. ſteuer für f. d. یت‎ 1 8. f. d. eit v. ſteuer ſteuer für] menfteuer ame Auf eo meinde- 
Gemeinde Juli Sept. 40 10 1 ون‎ (Jar De Okt. Dez. für Ott. EE f en konto über- 
Ar. pi 1925 14. 1925| 1925 tom. 1925| 1925 dez. ne wieſen 
l G 0 G G G G 8 
s | ور هر‎ BEN TU EL I ET ET ER اه ۵ ما‎ | BEN] 
1 یساش ا الل‎ 50148 | 114153 30,24 17175 = 255; 
2 Altenau 1262 | 15264 756 40 32 | 21314 | 4 
3 Altendorf 27 1813 45,60 11/34 450 8266] 19003 | 190103 
4 Altmünſterberg 170137 30136 | 102 06 243 | 187 25144 | 51766 | 51766 
5 Altweichſel 208123 | 15059 | 1247 13118 432 | 501106 | 431/23 6983 
6 | Barenhof 54 107/27 | ۵ 6426 3285 27 10/41 | 40519 | 32356 | 8163 
7 Bärwalde 54 75072 53138 25 36 11.29 5270 | 29245 | 29245 
8 Barendt 99 27764] 16310 166 32 58195 36 83114 | 88415 | 884115 
9 Beiershorſt 4417 2088 26 46 10126 6768 | 15145 | 15145 
10 | Bieſterfelde 53189 | : 134/59 60,48 2083 3735 30714 | 4 
11 Blumftein 63110 86 40 3780 30119 ‚5026 | 26775 | 5 
12 Bröste 512173 45 36 5040 | 8 171065 | 88814 | 88814 
13 Brodſack 106109 3430 | 140139 140139 
14 Brunau 81 283/95 | 32909.| 0 65/02 63 113116 | 1105132 110532 
15 Damerau 10727 64.26 9.13 18 177110 | 37576] 375176 
16 Dammfelde 3786 22 68 50031 242140 | 5 353125 
17 Eichwalde 27 10727 | 167157 6426 | 55 27 175187 | 80252 80252 
18 Einlage 97 283/47 | 14899 | 13986 | 9 58 296129 | 110543 | 1105/43 
19 Fürſtenau 10350 321081] 41441 19278 4680 5⁴ 32390 | 145720 | 1064108 | 39312 
20 Fürſtenwerder 36 372.29 39619 230 02 2970 | 279 294/58 | 163778 1637/78 
21 Gnojau 44801] 67704 | 26838 15154 - 9860 | 1507157 | 85971 | 64786 
22 Grenzdorf A 81 100196 76122 60148 832 | 8 15117 | 45015 | 23599 21416 
23 Grenzdorf B 81 138/82 | 24706 83116 48178 81 16579 | 84561 | 66899 | 17662 
24 Halbſtadt 18 113058 3084 68004 110 27 163/90 | 40606 406 06 
25 Herrenhagen 6131 378 93160 10369 103 69 
26 Heubuden 99143 | 107152 75.60 3919 | 108 42974 | 4 
27 Holm 27 69141 | 315172 41158 20112 | 8 17558 93841 | 52646 | 411195 
28 Irrgang 3786 22 68 94132 | 15486 154.86 
29 Jankendorf 15/48 56179 86 40 3402 450 36148 | 23367 | 71 7296 
30 | Jungfer | 951005 | 186 53705 | 51560 | 2145 
31 Kalteherberge 31055 82 94 18090 26.32 11069 | 270140 | 270,40 
32 Kaminke 27 63110 | 103 96 37/80 1/80 92 32566 | 223115 | 10251 
33 Kalthof 1220/94 | 1413|44 | 1178/85 | 846/72 | 473131 | 1188 63274 | 6953/50 | 221607 | 4737143 
34 Keitlau 27 6310] 23849 37/80 1305 | 270 2357 | 67301 | 232/23 439078 
35 | Krebsfelde 324 15775] 24293 9450 3683 | 351 660/74 | 186775 | 501120 | 1366155 
36 Küchwerder 63110 | 0 37/80 4/05 |- 864 | 26709 | 9 
37 Kunzendorf 81 504/80 | 623152 | 30240 | 21313 | 162 29828 | 2120113 2120113 
38 Ladekopp 25605] 34415 | 15876 | 17256 234 31646 | 148198 | 126767 | 21431 
39 Lakendorf 243 22716] 23246] 8 6975 108 202140 | 1218/85 | 66589 552196 
40 Gr. Leſewitz 99 283194 | 71477 17010 | 18951 58 10893 ۱ 1624|25 | 1389130 | 234,95 
41 Kl. Leſewitz 279 31155 | 10195 18090 174 605.40] 507191 97.49 
42 [ Leske 27 4417 37144 26146 9 276 42007 | 420/07 
43 Gr. Lichtenau 99 441/70 | 66029 0 9699 | 185 256117 | 2003|75 | 148943 | 51432 
44 Kl. Lichtenau 162 17668 | 36864 | 105184 72031 202/37 | 1087/84 | 900149 | 18735 
-45 Lindenau 367.81 64126 80 81 426 1019 07 1019,07 
46 Ließau 108 78875109858] 472150 | 22644] 747 589/05 | 4030/32 | 2032199 | 1997!33 
47 Lupus horſt 126 8203 71690 49114 7356 | 360 29474 | 163237 | 71136 92101 
48 Marienau | 29575 | 29814 | 15475 | 297 672154 | 1658118 | 165818 
49 Gr. Mausdorf . 108 21454 | 34022 | 1282 3863 | 297 42۱14 | 157905 | 91762 | 661143 
50 Kl. Mausdorf 54 63110 | 13182 37180 | 28995 | 5 492153 | 120420 | 463128 | 74092 
51 Hl. Mausdorferweide ۱ 6/31 1488 3078 i 5083 75,80 7580 
52 Mielenz 27 20823 | 41947 | 124|74 3405 90 18778 | 1091127 | 109127 
53 Mierau 27 10727 | 50352 64126 219126 | 92131 | 81251 | 0 
54 Gr. Montan 170/37 |. 22176 | 10206 16642 | 162 19728 | 101989 | 69984 | 320/05 
55 Kl. Montau 27 13882 | 180136 83]16 5185 | 108 138172 | 72791] 727191 
56 Neudorf 6031 35.23 3.78 1809 34132 97173 97173 
57 Neulanghorſt 9465 1192 56070 23185 3581 | 21293 | 20212 1081 
58 Neunhuben 27 6/31 | 109163 3178 112 922 15706 157.06 
59 Neumünſterberg 27 26502] 65909 | 158076] 24856 | 494 47371 | 2326114 | 40221 | 192393 
60 Neuſtädterwald 27 11358 8866 68004 5877 258138 | 61443 | 509178 94.65 
61 Neuteichsdorf 27 138182 | 481019 83116 3123 | 180 304113 | 1245/53 | 1162/68 82 85 
62 Neuteicherhinterfeld 12/62 | 14388 7156 61/65 | 8 145198 | 47969 479.69 
63 Neuteicherwalde 81 1260 55.20 71165 2963 54 15643 | 574111 | 324174 | 24937 
64 Neukirch 144 25871 | 11261 | 15498 5654 | 117 13041 | 97425 | 5 
65 Niedau 108| 8203] 22718 49114 1850 19572 | 67557 | 43577 | 0 
66 Orloff ۰ 9166 5292 1/08 21 45160 | 21226 | 212126 
67 Orlofferfelde 27 4417 26121 26146 2160 10/65 | 156/09 | 09 
68 Palſchau 189 138182 66970 89016 | 1899 | 153 256112 | 150879 | 944150 | 56429 
69 Parſchau 18 4417 26146. 5.40 54 811/42 ! 50342 | 42 | 


Detershagen 9 277 


70 64 196,27 
71 Pieckel 89010 63731 | 38 83 
72 Piegfendorf 31055 14 35 
73 Platenhof 612.07 27 36 
74 Pletzendorf 631 6384 
75 Pordenau 82 29 311142 
76 Prangenau 
rd Rehwalde 1893 
78 Reimerswalde 5679 65/29 
79 |. Reinland 108 50/48 14976 
80 Rofenort 63/10 198/29 
81 Schadwalde 126 195 61 53 28 
82 Scharpau 90 25 24 16 51 
83 Stadtfelde 333,67 
84 Schöneberg 351 731,96 377/81 
85 Schönhorſt 54 132/51 305 = 
86 Schönſee 54 151/44 027 73 
87 Schönau 27 11358 1877 
88 Simonsdorf 1041 15 492 38 
89 Stobbendorf | 15775 92 21 
90 Stuba 27 100/96 67 68 
91 Tannſee 10187 525 31 
92 Tiege 108 145113 52978 
93 Tiegenhagen 135 27133 84.96 
94 Tiegenort 513 290.26 167062 
95 Tragheim 63 10 
96 Tralau 27 17037 6576 
97 Trampenau 16,60 348[77 
98 Trappenfelde. 108 56179 
99 Dogtei 12/62 1102 
100 Walldorf 63110 17026 
101 Warnan 132/51 448188 
102 Wernersdorf 111 44170 64310 
103 Wiedau 631 
104 eyer ; 54 290,37 117034 
105 Sepersvorderkampen 45 145113 325 06 
106 Dierzehnhuben | 1893 17038 
107 Hafendorf 108 ۱ 
108 Horſterbuſch | | 
109 


Wolfsdorf 9 


Tiegenhof, den 22. Januar ۰ 


9 


Kopf wie vor. 


75 | 1246149 


T 16682 | 20551 27 364 76597 460152 
381 30'37 18 65147 | 126080 | 5938 667106 
1090 1203 | 8 3312 | 21795 217095 
36666] 43920 54 41338 | 1912167 1912/67 
378 72165 | 14658 6991 7667 
5292 9 17253 | 62816 | 42741 20075 
2936 29036 

1134 | 3027 | 3097 
3402 64001 17717 | 39728 397128 
3024 4551 10138 | 48537 | 24162 |: 5 
370 459 27 11539 44617 | 39563 50154 
11718 | 45 913112 | 4 755/84 175,80 

1512 14687 | 14687 
18/90 35257 | 296,69 55) 88 
438 48 | 26084 | 515 19715 3172134 | 145570 | 1716/64 

79138 135) 15197 | 85795 | 857.95 

90 72 15184 | 9514 | 103487 | 1034,87 

68.04 279 256 0 65589 655 89 
62370 382 | 180 68155 | 2409160 [ 1117161 | 129199 
94 50 39119 | 108 3720 | 52885 | 36944 | 159041 
6048 | 105/39 | 360 2923 | 744174 | 448193 | 81 

151 20 23|69 | 162 66| 103007 | 103007 

86194 7147 198119 | 107551 | 1075 51 
162154 4083 | 153 40906 | 1256 72 19/62 | 0 
17388 | 12784 | 323 | 113556 | 170916 | 60766 0 

37/80 55153 236 83 39326 | 39326 ۱ 

102106 34 54 99194 | 51947 519 47 
52092 31017 | 72846 | 56404| 16442 
34102 121/44 | 32025 320125 

705600 13044 4524 45124 
3780 18072 119190 40978 | 81 95197 
7938 | 19725 | 153 410150 | 1421552 | 94128 | 4 
264160 63/96 81 447,08 | 205244 | 140153 | 65091 

378 2065 3093 16167 16067 
41/48 81 13944 | 723/63 | 72202 161 

6036 575155 | 575155 

11/34 4732 94 97 9497 

54 | 
54 306 306 
| 81 J | 


Der Vorſitzende des des Kreis aus ſchuſſes. 


Gemeindenorfieher- Berjammlung, 


Der Derband der Gemeindevorſteher hält am 
Donnerstag, den 4. Februar d. Is. vormittags 
11 Uhr 
im Kreishausfaale eine Verſammlung ab, 
Tagesordnung: 
Ausſprache über Kommunal- und Steuerfragen. 
Eine Stunde vorher Vorſtandsſitzung bei Fleiſchermeiſter philipf en. 
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ein. 


Bärwalde, den 20, Januar 1926. 


Der Vorſitzende 
G. Wiens. 


Fragebogen. 


Die den Herren Schulleitern und Lehrern in dieſen Tagen als 
Druckſache zugeſtellten Fragebogen ſind ſorgfältig auszufüllen und 
mir bis ſpäteſtens 10. Februar d. Is. zurückzureichen. 


Tiegenhof, den 24. Januar 1926. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die bei der Danziger Verlagsgeſellſchaft erſchienene kleine Karte 
der Freien Stadt Danzig (0.25 G) wird zur Beſchaffung als Lerna 
mittel für die Schüler empfohlen. Sie iſt beſonders geeignet, jedem 
Atlas als Heimatkarte ergänzend beigefügt zu werden. 


Tiegenhof, den 24. Januar 1926. 
: Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Zwecks Anſchaffung für die Lehrer- und Schülerbüchereien wird 
auf das in der Derlagsanftalt Deleiter, Dresden A 16 erſchienene 
„Derfehrsbüchlein für Alle“ aufmerkſam gemacht. 


Tiegenhof, den 24. Januar 1926. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Freie Lehrerſtelle. 


Die hiefige, alleinige evangl. Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle ift 
von ſofort zu beſetzen. Gute Dienſtwohnung, großer Garten und 
Dienſtland vorhanden. Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten 
Seugnisabſchriftenſ find bis zum 5. Februar d. Is. an das Ge- 
meindeamt Barendt zu richten. 


Barendt, den 18. Januar 1926. 


Der Gemeindevorſteher. 
Packheiſer. 


die ‚größte Funkzeitſchrift, bringt alle Pro- 
gramme und großen Unterhaltungs- und 
Baltlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche. Abon- 
nementsbeltellung bei jedem Briefträger 


Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: ی‎ 


Abt. G. 


n ۸ 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 


Nr. 


"n 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


2. Beſcheinigung über dieEinladung zur Gemeindeſitzung 


85 Beglaubigte Ae des Protokolls einer Gem einde⸗ 
ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eineshilfs⸗ 
bedürftigen. 
ca. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags- und Fragebogen auf Swerbsloſenunter 
ſtützung. 
12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für ۰ 
15. Kreishundeſteuerliſten. 
16. Steuerzettel und Quittungsbuch über” Gemeinde— 
ſteuern. 
12. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 
21. Suftellungsurfunde. 
22. Pfändungsprotokoll. 
25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
24. Derfteigerungsprotofoll. 


25. Sahlungsverbot, 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 


27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 


28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 0 


ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
28a. Abſchrift des Sahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Fahlungsverbot. 


29a. Abſchrift des vorläufigen Hahlungsverbots an den 


Schuldner. 
30. Melderegiſter. ۱ 
31. ۰ 
522. 
55. ۰ 


1. Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
5. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes. 
kranken ufw, in eine Anftalt. 
5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw 
zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines— 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Arbeitsgemeinſchaft für Lehrerfortbil⸗ 
dung des Kreises Gr. Werder. 


Die nächſte Sitzung findet am Montag, d. 
1. Februar, in Tiegenhof im Lokale des 
Herrn Sagert mit folgender Tagesord⸗ 


nung ſtatt: 
10 — 12 Uhr: Rechnen-Methodik (Herr Seminaroberlehrer Sianel. 
2 — 5½½ „ Literatur» Mittelhochdeutfdo = (Herr Studienrat Rippel.) 


4 — 5 


„ Schulhygiene (Herr Medizinalrat Dr. Mangold) 


Außer den Mitgliedern werden auch alle anderen an den Dors 
Mägen intereſſierten Kollegen eingeladen. ۰ 


Der Verwaltungsausschuß. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


P. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird ‚von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefeitigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Tierarzt Bar gums Weſprenß Rleinbahnen. 


25. 1.1926 bis 31. 8. 1926 


Zeſetzlich geſchützert Mn gegen jederzeitigen Widerruf, 
Diehreinigungspulver eine weitere 259/0 Ermäßigung der 
iſt Frachtſätze für Kalkſchlamm in Kraft. 


nach slänzenden Auerken⸗“ Auskunft erteilen die Stationen. 


tager vieler tauſender Die Betriebsdirektien. 
angeſe henevLandsvirte und دت‎ Aa A 


Tierärzte das wivffantfte 
Ungeziefevmittel bei allen empe f ei 


3 15 ۰ 

Keine Waſchungen! 1۱ 

Heine Erfältungen mehr! für ELLE 
Niederlage 0 hält vorrätig 
bei Herrn Arthur Toews. R. Pech, Neuteich. 


5556535555855 5565٩555 
Tagebuch 


Ttichinenſchauer 


empfiehlt 
die Kreisblattdruckerei 
in Neuteih. 


Kreis⸗Blatt 


für 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Urſprungszeugniſſe für Pferde. 

Bei der Kontrolle der Viehmärkte ift beobachtet worden, daß 
ſowohl Händler als auch Privatbeſitzer die Vorſchriften über Ur- 
ſprungszeugniſſe für Pferde nicht beachtet haben 

Ich bringe daher die Beſtimmungen der Verordnung vom 18. 
2. 1843 (G. S. S. 75/46) in Erinnerung, wonach jeder, der ein 
Pferd verkaufen, vertauſchen, verſchenken oder ſonſt veräußern will, 
verpflichtet iſt, ſich über ſeine Berechtigung hierzu auf Erfordern der 
Polizei durch ein amtliches Atteſt (Urſprungszeugnis) auszuweiſen. 

Die Pferdeatteſte werden von den Ortspolizeibehörden ausgeſtellt. 

Bei Zuwiderhandlungen können die Pferde, über welche kein 
Atteſt vorliegt, mit Beſchlag belegt werden. Außerdem wird der Be⸗ 
ſitzer des Pferdes beſtraft. 1 

Der gleichen Beſtrafung unterliegt derjenige, welcher von einer 
ihm unbekannten Perſon ein Pferd erwirbt, ohne daß dieſe durch 
das vorſchriftsmäßige Atteſt über ihre Veräußerungsbefugniſſe ſich 
ausgewieſen hat. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorftehende Bes 
kanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen, wobei darauf hinzuweiſen 


den 


TON 


ift, daß namentlich bei den nächſten Märkten polizeiliche Reviſionen 


über das Vorhandenſein der Pferdeatteſte vorgenommen werden. 
Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 


Der Landrat. 
Nr 


Veranlagung der Kirchenſteuern. 


Nach Mitteilung des evangeliſchen Konfiftoriums in Danzig find 
die Gemeindekirchenräte beauftragt worden, mit größtmöglicher Be— 
ſchleunigung das Einkommenſteuerſoll der Evangeliſchen für das 
Steuerjahr 1924 feſtzuſtellen. Eine Mitwirkung der Gemeindebehörden 
kommt dabei inſoweit in Frage, als die Perſonenliſten der Gemeinde: 
ämter zum Vergleich heranzuziehen ſind, um etwaige Veränderungen 
infolge von Umzug oder Tod feſtzuſtellen. - 

Auf Grund des Artikel 2 § ı des Staatsgeſetzes betreffend die 
Erhebung von Kirchenſteuern vom 14. 7. 1905 (Geſetzſammlung 
Seite 274) weiſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes hiermit an, den 
Gemeindekirchenräten auf Antrag die erforderlichen Unterlagen zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Tiegenhof, den 29. Januar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
73 des Kreiſes Gr. Werder. 
(2.9, 


Aufnahme von Schwangeren in Kranken- 
anſtalten. 


In letzter Seit haben fich die Fälle gemehrt, in denen Ange⸗ 


hörige von Freiſtadtgemeinden, die der Anſtaltspflege bedürfen, ins- 
beſondere Schwangere, Aufnahme in Krankenhaͤuſern in der Stadt 
Danzig und in der hieſigen Frauenklinik nachgeſucht und auch ge— 
funden haben. Die Koſten ſind in der Regel von der Stadtverwal— 
tung Danzig eingefordert worden, weil diefe als vorläufig verpflich- 
teter Ortsarmenverband im Sinne des 8 28 des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetzes angeſehen wurde. Infolgedeſſen hat die Stadt Dan⸗ 
zig erhebliche Unkoſten, weil die für die Hilfsbedürftigen aufzuwen⸗ 
denden Mittel erheblich die von dem endgültig verpflichteten Ortsa 
armenverband einzufordernden Tarifkoſten überſteigen. 

Die Auffaſſung, daß in allen dieſen Fällen die Stadt Danzig 
als vorläufig verpflichteter Ortsarmenverband anzuſehen iſt, ift fes 
doch nicht zutreffend. 

Gemäß § 28 des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes ift jeder Hilfs» 
bedürftige von demjenigen Grtsarmenverbande vorläufig zu unter⸗ 
ſtützen, in deffen Bezirk er fih bei Eintritt der Bilfsbedürftig⸗ 
keit befindet. In den fraglichen Fällen iſt deshalb zu prüfen, wo 
die Hilfsbedürftigfeit hervorgetreten ift, d. h. ob fte ſchon gegeben 
war, als fih die betr. Perſon noch in ihrem Wahnorte aufhielt 
oder erft dann, als die Aufnahme in die Klinik erfolgte. In der 
Regel wird die Hilfsbedürftigkeit ſchon vorhanden geweſen ſein, als 
die Schwangere ihren Heimatsort verließ, alſo grundſätzlich wird 


Neuteich, den 4. Februar 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
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dieſer der (vorläufig) verpflichtete Armenverband fein. Nur in Aus» 
nahmefällen, 2. B. wenn die Geburt plötzlich während des Aufent- 
halts der auswärtigen Schwangeren in Danzig eintritt, ift der Der- 
band, in deſſen Bezirk die Anſtalt liegt, alſo das Wohlfahrtsamt 
Danzig vorläufig verpflichtet. 

Wir erſuchen, dieſen Standpunkt den Gemeindevorſtehern mitzu- 
teilen, damit Streitigkeiten über die Bezahlung der durch die Auf⸗ 
nahme Ortsfremder in Danziger Anſtalten entſtandenen Koften nach 
Möglichkeit vermieden werden. 

Danzig, den 25. Januar 1926. 


Der Senat. — Abt. für Soziales und 
Geſundheitsweſen. — 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
3 des Kreiſes Gr. Werder 
Kr. 4. —hſ ` 


Geſetz 
sur lendevung des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1895. Vom 8. 1. 1026. 
Einziger Artikel. 

Der Abſatz 1 des 8 27 des Kommunalabgabengeſetzes erhält 
folgenden Satz 2: 

Die Gemeinden werden jedoch ermächtigt, durch Ortsſtatut zu 
beſtimmen, daß von gemeinnützigen Vereinigungen in der Zeit vom 
1. Oktober 1924 bis zum 31, März 1945 bezugsfertig hergeſtellte 
Gebäude ganz oder teilweiſe von Steuern vom Grundbeſitz befreit 
werden, und zwar für die Zeit vom 1. Oktober 1924 bis zum 31. 
März ۱955 bis zur vollen Höhe, und für die Zeit vom 1. April 
1935 bis zum 31. März 1945 bis zur Hälfte des für die Veranlagung 
maßgebenden Betrages. Die Befreiung darf nur erfolgen, wenn die 
gemeinnützigen Vereinigungen gemäß ihrer Satzung die innere 
Kolonifation, die Schaffung von Klein-Siedlungen bezw. Errichtung 
von Heimſtätten oder Wohnungen für die minderbemittelten Kreiſe 
betreiben, und wenn dieſe Wohnungen an in der Freien Stadt Danzig 
wohnungsberechtigte Mitglieder oder ſonſtige Danziger Staatsange- 
hörige im Sinne des Geſetzes über die Wohnungsbauabgabe vom 
27. März 1925 — Geſetzbl. für die Freie Stadt Danzig vom 28. 
März 1925 5. 79 ff. — und der dazu ergan zenen Ausführungsbe— 
ſtimmungen abgegeben werden. 

Danzig, den 8. Januar 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 26. Januar 1926. 

a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 5. سوب و تتسود‎ 


Erinnerung. 

Die Ortsbehörden des Kreifes, welche gemäß meiner Kreisblatt. 
bekanntmachung vom 11. 12. 1925 — Kreisblatt Nr. 50 — noch 
mit Einreichung der Derzeichniffe über Viehverſicherungsbeiträge 
ſäumig find, werden an Erledigung beſtimmt bis zum 10. ۰ 
Wits. erinnert. ۱ 

Tiegenhof, den 2. Februar ۰ 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Fragebogen. 


Bezugnehmend auf meine Bekanntgabe in der letzten Kreisblatt 
Nr. weiſe ich die Herren Schulleiter und Lehrer darauf hin, daß die 
zugeſtellten Fragebogen von allen denen auszufüllen ſind, welche ihrer 
Militärpflicht genügt haben. Lehrerinnen und die Herren Lehrer, 
welche nicht Militärdienſt geleiſtet haben, wollen ihre Fragebogen 
nur mit Ort und Datum, Namen und Amtsbezeichnung (Sp. 6) 
verſehen. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Bekanntmachung | 
betreffend Anlage eines Schlachtraumes in 
5 eh s ne berg. 


Der Fleiſcher Herr Otto Lau beabſichtigt einen Schlachtraum auf 
ſeinem Grundſtück in Schöneberg zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tage — vom Tage 
dieſes Kreisklattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amts» 
vorſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen 
find. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Ders 
fahren nicht- mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Seich⸗ 
nungen liegen während der gleichen Seit bei dem unterzeichnet en 
Amtsvorſteher im Amtsraume zur Einſicht aus. Zur Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht Termin 

am 27. februar 1926 
in meinem Amtsraume an. 

Falls der, Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erfcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der Eins 
wendungen vorgegangen werden. 


Schöneberg, den 30. Januar 1926. 


Heute nacht 21/4 Uhr verſchied an Alters- 
ſchwäche unſer Gemeindemitglied und ehe— 
malige Wächter 

August Schwarz 
im Alter von 84 Jahren 4 Monaten. 
Inhaber der bronzenen Derdienitmedaille. 


Der Derftorbene war uns ein Vorbild in 
Amtstreue und Ehrlichkeit. Ehre feinem An- 
denken über das Grab hinaus. 


Brodſack, den 21. Januar 1926. 


Der Gemeinde- Vorstand. 
Schlichting. 


Der Amtsvorſteher. 
T. Hellwig. 


in der Freien Stadt Danzig 


für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 
und nordamerikaniſche Dollar folgende Sinsſätze: 


für tägliches Geld. 
für langfriſtige Einlagen 


5 0 
6 7% 
7° 
8° 


auf einmonatl. Kündigung 
„ zweimonatl. „ 
„ dreimonatl. „ 


Sparkaſſe der Stadt Danzig 
„ des Kreiſes Danziger Niederung 
„ des Kreiſes Danziger Höhe 

des Kreiſes Gr. Werder 

„ der Stadt Tiegenhof 

„ der Stadt Zoppot. 


ee ae ea 


—— —— nn م‎ — 


Mit Wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 
Vereinigung der Sparkaſſen 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, N 


euteich ( rele Stadt Danzig). : 
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Tierarzt Bargums 
gejetzlich geſchützest 
e 


nach glänzenden Anevken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wwirkſamſte 
Angeziefermittel bei allen 
Baustieren. 

Meine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews, 


r 
— — — —ö 


۱۳۳ 


ſowie 


Lohnbücher 


für Unternehmer pp. empfiehlt 
R. Pech. 


4 


für 
Nr. 6 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


den 


W [gg 
Haushaltsanſchläge für die Candſchulen. 


Die Sehulvorſtände erſuche ich, mit der Aufſtellung der 
Haushaltsanſchläge für die Schulen alsbald zu beginnen uno mir die 
ſorgfältigſt angefertigten und aufgerechneten Anſchläge in drei⸗ 
facher Ausfertigung bis zum 5. märz $. Is. ſpäteſtens zur 
Prüfung und Feſtſetzung einzureichen. Die Einreichung in dreifacher 
Ausfertigung ift notwendig, weil ich ein Stück dem Senat vorzu⸗ 
legen habe, ein Stück bei den hieſigen Akten verbleibt und das dritte 
Exemplar der Schulvorſtand zurück erhält. 

Fur Sitzung find ſämtliche Mitglieder des Schulvorſtandes 
ordnungsmäßig einzuladen. Die Formulare zu den Haushaltsan⸗ 
ſchlägen find in der Nreisblatt druckerei von Pech in Neu⸗ 
teich ſowie auch im Landratsamt Simmer Nr. 19, hierſelbſt 
käuflich zu haben. 1 

Su den einzelnen Pofitionen des Anſchlages bemerke ich folgendes: 
Su 21 1 und 2. Staatsbeiträge und Beihilfen werden bekanntlich 
nicht mehr gewährt. Einnahmebeträge dürfen mithin hier nicht eins 
geſetzt werden. Dagegen würde als erſte Einnahme an dieſer Stelle 
ein etwaiger Beſtand aus dem Vorjahr zu erſcheinen haben. 

Zu BI a, e, f und g. Da auch die Lehrerbeſoldung vom 
Staate in voller Höhe getragen wird, find auch an dieſer Stelle Bez 
träge hierfür nicht in Anſatz zu bringen. 

In B 1b. Die Vergütung für Erteilung des ۰ 
richts beträat etwa 2 G je Stande, mithin für einklaſſige Schulen 
160 G jährlich. 7 - 

Su B 1 £. Da Kreislehrerkonferenzen in dem früheren Sinne nicht 
mehr ftattfinden, ſind auch hierfür Beträge nicht mehr auszuwerfen. 
Dagegen bitte ich, unter 18 1 E als Beihilfe zu den Koften der 
Wandertage ſowie für Jugendflege (Spielplatz) den Betrag von 60 
G zu vermerken und ebenſo unter B 1 ne zu den Koſten einer 
würdigen Weihnachtsfeier einen angemeſſenen Betrag einzuſetzen. 
In B 2 a. Für Reparaturen ift ein angemeſſener, dem baulichen 
Fuſtand der Gebäude entſprechender Betrag vorzumerken. Unter 828 
bitte ich, für Beſchaffung von Stauböl in⸗ gleicher Weiſe einen 
entſprechenden Betrag zu berückſichtigen. N 

Ju 25 5 a. Für den Ankauf des Brennmaterials für die Schule 
klaſſen iſt der tatſächliche Bedarf einzuſtellen. Im Intereſſe der 
Koftenerfparnis find moͤglichſt Kohlen, Torf oder Briketts zu Des 
ſchaffen, während das erhebliche teuere Holz nur in den allernot— 
wendigſten Mengen auzufaufen fein wird. 

Su B 4 a. Sur Beſchaffung von Lernmitteln werden pro Shul- 
tlaſſe 150 G einzufegen fein. 

Iu B 4 e. Die Einſtellung von Fuhrkoſten für den Herrn Kreis: 
ſchulrat ift entbehrlich. Dagegen bitte ich, unter 3 4 f als Hoſten 
der Keviſionen der Schulkaſſen für einklaſſige Schulen 5 G und für 
mehrklaſſige Schulen 5 G pro Schule einzuſtellen und dieſe Beträge 
auf Girokonto Ar. 694 der hieſigen Kreisſparkaſſe 
alsbalè abzuführen zwecks Anſammlung eines Schulkaſſenrevi⸗ 
ſionsfonds. - 

Tiegenhof, den 8. februar 1926. 


Der Landrat. 

. 

Beſtellung der ſtaatsſeitig zu liefernden Re- 
giſter und Formulare für die ländlichen 
Standesbeamten. ; 


Die ländlichen Standesämter werden erſucht, die in allen Spal- 
ten ordnungsmäßig ausgefüllte Nachweiſung über den Bedarf an 
ſtaatsſeitig zu liefernden Druckſachen für das Kalenderjahr 1922 bis 
ſpäteſtens den 5. März d. Is. hierher in einfacher Uus- 
fertigung einzureichen. Die Nachweiſung iſt von dem Standesbeamten 
unterſchriftlich zu vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. 
Sur Vermeidung von Rückfragen verweiſe ich auf die Anmerkungen 
1—4 der Nachweiſung. Im übrigen empfehle ich, die Formulare in 
ausreichender Anzahl zu beſtellen, da Nachlieferungen nur mit größe⸗ 
rer Verzögerung erfolgen können. Bei Beſtellung der Haupt- und 


Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den II. Februar 


* 


1926 


Nebenregiſter ift jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Negifter 
nicht ſtärker als unbedingt nötig angefordert werden. 
Tiegenhof, den 4. Februar 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Ir, س ار‎ 
Gemeindelexikon für die Freie Stadt Danzig. 


Vom Statiſtiſchen Landesamt der Freien Stadt Danzig iſt auf 
Grund der Ergebniſſe der Volkszählungen vom ۱۰ 11. 1923 und. 31. 
8. 1924 ſowie anderer amtlicher Quellen ein Gemeindelexikon für 
die Freie Stadt Danzig herausgegeben worden. Das Gemeindelexikon 
gliedert ſich in einen tabellariſchen Hauptteil und ein alphabetiſches 
Verzeichnis ſämtlicher Ortſchaften, Ortsteile und Wohnflächen mit 
Angabe der Zugehörigkeit zum Kreife, zum Gemeinde- oder Guis- 
bezirk und zur Beſtellungspoſtanſtalt. Hinter jeder Gemeinde ſind in 
85 Rubriken die verſchiedenſten Angaben aufgeführt, ſo Geſamt— 
flächeninhalt, grundſteuerpflichtige und grundſteuerfreie Liegenſchaften, 
Grundſteuerreinertrag, ertragloſe Landflächen, Waſſerflächen, Hofraum 
und Hausgärten, Anzahl der ſteuerpflichtigen und ſteuerfreien Ge- 
bäude, Fahl der Haushaltungen, ortsanweſende Bevölkerung, gu- 
gehörigkeit zur Kirchengemeinde, zur Schule, zum Standesamts bezirk, 
Amtsgericht, Amtsbezirk, Landjägeramt, Deichverband, Entwäſſerungs⸗ 
verband uſw. 

Der Preis des Gemeindelexikons beträgt für Behörden ۰ 
Das Werk liegt im Büro des Kreisausſchuſſes (Jimmer Nr. 21) 
zur Einſicht offen. Beſtellungen können daſelbſt ſchriftlich, telefoniſch 
oder mündlich erfolgen. ? 

Tiegenhof, den 3. Februar 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ir. 4. 


Reinigung öffentlicher Wege. 
Es beſteht Deranlaffung auf die Beſtimmungen des Geſetzes 


über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7. 1912 (Geſetzſamm— 
lung Seite 182) hinzuweiſen. Danach obliegt die polizeimäßige ۱۶ 


gung der innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft belegenen Wege ۰ 


Chauſſeen derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. 
Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung. Die 
Verpflichtung ift eine gegebenenfalls von der Grtspolizeibehörde ers 
zwingbare öffentliche Laſt. Soweit die Verpflichtung zur polizeimäßi— 
gen Reinigung beſteht, tritt die Pflicht des Wegebaupflichtigen zur 
Reinigung der Wege aus Derfehrsrüdfichten nicht ein. Durch ein 
von der Gemeinde zu erlaſſendes Ortsſtatut kann die Verpflichtung 
zur polizeimäßigen Reinigung den Eigentümern der angrenzenden 
Grundſtücke auferlegt werden. Das Grtsſtatut bedarf der Suſtim— 
mung der Ortspolizeibehörde ſowie der Genehmigung des Kreis- 
aus ſchuſſes. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1926. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder. 
Nr. 5. ات‎ 
Derorönung 


betreffend Verteilung der Einkommen⸗ end Mseper- 
ها‎ aftsſteuev⸗ Gemeinde anteile auf mehrere ۰ 
meinden für das Kalenderjahr 1924. 


In Ausführung der 8٩ 47 und 48 und 59 des Einkommenſteuer— 
geſetzes vom 11. 9. 1925 — Geſetzbl. 5, 216 ff. — und § 10 des 
Körperfchaftsfteuergefeges vom 8. 9. 1925 — Geſetzbl. S. 215 ff. — 
wird nachſtehendes beſtimmt: 

Die Verteilung der Gemeindeanteile auf Grund der endgültigen 
Veranlagungen für 192% ift nunmehr umgehend unter Beachtung der 
nachſtehenden Richtlinien vorzunehmen: 

1. Soweit eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuer- 
leiſtung einer natürlichen Perſon, die in einer anderen Gemeinde 
ihren Wohnſitz hat, oder einer nichtphyſiſchen Perſon, deren Ort 
der Leitung in einer anderen Gemeinde liegt, erhebt, hat ſie dies 
dem für die Veranlagung zuſtändigen Steueramt bis zum 15. 2. 
1926 (gegebenenfalls in Form eines Verzeichniſſes unter Trennung 
nach Wohnſitzgemeinden) mitzuteilen. Das Steueramt leitet den 
Antrag mit den notwendigen Beſteuerungsmerkmalen an die Der- 
anlagungsgemeinde weiter. 


— 


2. Die Zerlegung der Gemeindeanteile hat durch die Deranlagungse 
gemeinde innerhalb 4 Wochen zu erfolgen. Die Serlegung iſt 
unter gleichzeitiger Ueberweiſung der Anteile der Belegenheits» 
gemeinde zwecks Anerkennung zu überſenden. 

3. Kommt eine Einigun: zwiſchen den beteiligten Gemeinden nicht 
zuſtande, fo find die Vorgänge durch das Steueramt dem Landes- 
ſteueramt zur Entſcheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel iſt gegen 
diefe Verteilung nicht gegeben. Die Ueberweiſung eines evtl. 

Differenzbetrages ift umgehend in die Wege zu leiten. 

4. Als Dordrucke können die bisherigen Muſter nach entſprechender 
Berichtigung weiter verwendet werden. 

3. Die Anteile am Steueraufkommen des Kalenderjahres 

werden erſt nach endgültiger Veranlagung zerlegt. Sur Vermeidung 
von Härten können fih die Gemeinden beim Dorliegen gleicher 
oder ähnlicher Verhältniſſe untereinander über einen gegenſeitigen 
Ausgleich der laufend vom Landesſteueramt ausgeſchütteten Be⸗ 
träge verſtändigen. Im Streitfalle würde hierüber die Kommunals 
aufſichts behörde zu entſcheiden haben. 
Die Herren Landräte werden erſucht, die Verordnung zur allge— 

- meinen Kenntnis zu bringen. 

Danzig, den 21. Januar 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Termin gemäß Siffer 
ı der Verordnung bis zum 25. Februar ۵. Is. verlängert 
wird. 

Tiegenhof, den 5. Februar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 6. —— ꝓ— 
Steueranteile. 


Als Anteile der Gemeinden an der Körperſchaftsſteuervoraus- 
zahlung für Oktober / Dezember 1925 find nachſtehende Beträge über- 
wieſen worden. Die Beträge find, wie angegeben, auf Kreisfteuern 
verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen.“ 

Heubuden 2,98 G, auf Kreisſteuern, 

Kl. Mausdorf 42,— G, auf Gemeindekonto, 

Schönſee 106,37 G, auf Kreisſteuern, 

Tiegenort 26,98 G, auf Gemeindekonto. 
Tiegenhof, den 50. Jam uar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
1 Gr. Werder. 
. 


Perſonalien. 


Der Tiſchlermeiſter Paul Barnowski in Ließau ift als Schöffe 
dieſer Gemeinde von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den ۰ Februar 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Mr., 8. 


Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters 
Johann Wilm in Gr. Leſewitz iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz⸗ 
maßregeln ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1925. 

| Der Landrat. 
Nr. 9. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeis und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupofommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen 
nach dem Aufenthalt des am 6. 11. 1900 zu Kl. Grabau geborenen 
Melkers Otto Pablotzki anzuſtellen und mir im Ermittlungsfalle zu 
Tagebuch⸗Nummer 686 L Nachricht zu geben 

Pablotzki hat fih am 12. 9. 1925 von Tiege abgemeldet und 
entzieht fih ſeitdem der Unterhaltspflicht feiner Familie. 

Tiegenhof, den 9. Februar 1926. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 29. 9. 1914 weiſe 
ich darauf hin, daß am Allerſeelentage und Aſchermittwoch für die 
katholiſchen Lehrkräfte und Schüler für die beiden erſten Unterrichts⸗ 
ſtunden ein beſonderer Urlaub nicht erforderlich iſt. Den betreffenden 
Kindern iſt mitzuteilen, daß fie für dieſe Stunden ſchulfrei find. 

- Tiegenhof, den 8. Februar 1926. i 


Der Kreisſchulrat. 


۱ 


1925 


Wahl eines Repräſentanten. 
Am Donnerstag, den 18. d. Mts., 10 Uhr vorm., findet im Safle 
haus des Herrn Schmidt⸗Gr. Lichtenau die Wahl für den nach dem 


es ausſcheidenden Repräſentanten des Lichtenauer Bezirks 
att. 


Die Herren Gemeindevorſteher dieſes Bezirks werden erſucht. 
je einen mit Vollmacht verſehenen Deputierten لاو‎ 


5 Das Repräſentanten⸗Kollegium der 


Gr. Werderkommune. 
۱ 17۲. ۰ - > 


Protokollbücher 


in verſchiedenen Stärken am Lager. 


R. Pech Neuteich. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
G 


„ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung 1 
5. Beglaubigte Abfchrift des Protokolls einerGemeinde- 


£ figung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
: bedürftigen. 

638. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
.Jagopachtbedingungeu. 


Abt. 


„ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 

„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. T $ 

„ „ „ 1. Antrags- und Fragebogen auf Ewerbslojenunter 
8 ſtützun g. 

„ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 

5 „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. i 

„ „ n 14 Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner. 

„ „ „15. Kreishundefteuerliften. 

„ „ „ 16. Steuerzene 


und Quittungsbuch über Gemeinde- 
۱ ſteuern. 

Mahnzettel. 

. Oeffentliche Steuermahnung. 

. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


7 einer Swangsvollſtreckung. 


. Pfändungsbefehl. 

. Suſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotofoll. 

. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

. DerfteigerungsprotoPoll. 

. Sahlungsverbot, - 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

. Abfchrift des Zahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den ğu- 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 

„Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 

Vorläufiges Sahlungsverbot. ۲ 

„Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbots an den 

Schuldner. 


. Meldereaiiter. 
Abmeldeſchein. 

. Anmeldeſchein 

. ĝmzuasnadridt. r 


. Antraa auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
. Ehefähigkeitszeugnis. ` 
. euanis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes. 
3 kranken uſw. in eine Anſtalt. 
„Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw 
zur Aufnahme in eine ۰ 
. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines⸗ 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


f 7 77 


Lehrerperein 


Tiegenhof. 
Sitzung am Sonnabend, 
den 20. Februar, 4½ Uhr 
bei Herrn Kiep⸗ Tiegenhof 

Tagesordnung. 
Vortrag: Etwas aus der 
Part der Kadiotechnik. 
Koll. Toſch, Holm. 
Bericht über eine Sitzung 
des Hauptaus ſchuſſes. 


سر 


D 


Sa 


Wahl zum Hauptaus⸗ 
ſchuß und die Vertreter⸗ 


verſammlung in Tiegen- 


hof. 
Verſchiedenes. 
Der Vorstand. 


DEON OO OCS 
Tierarzt Bargums 


gejetglich”ge ] نوا‎ tes 
DIRE agen ver 


هر 


nad esse Unerken- 
nungen vieler taufender 
ange eſe gener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 
Ungeziefermittel bei en 
anstieren. 

Keine waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 

Niederlage Neuteich 

bei Herrn Arthur Toews. 


LE 


Beſprechung über die 


کر 
En‏ ا 
Mit Wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der‏ 
Bereinigung der Sparkafien‏ 
in der Freien Stadt Danzig‏ 


für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 
und nordamerikaniſche Dollar folgende Sinsſätze: 


für tägliches Gels. . 5% 
für langfriſtige Einlagen 

auf einmonatl. Kündigung 6° 

„ zweimonatl. „ Th 

dreimonatl. er 8 و"‎ 


Satie. der Stadt Danzig 
„ des Kreiſes Danziger Niederung 
„ des Kreiſes Danziger Höhe 
„ des Kreiſes Gr. Werder 
„ der Stadt Tiegenhof 
7 der Stadt Zoppot. 


— ——ͤ ي‎ . — —y᷑—‚i— —ę—:¼ʃ— 


cl Tagebuch 


Hiermit bringen wir zur gefl. Kenntnis, 


ES l. Trichinenſchautr 


نییان 


= Geiligenbrunn mil eilten ern و دس‎ 


für den Bezirk 5 6 6 6 6 5 6 5 6 5 65۵ OED 


== Tiegenhof u. Umgegend Herrn 


ار 


انا 


übertragen haben und bitten 
= alle Beſtellungen dorthin richten 


Aber Berg⸗Tiegenhofs Karten 


der Freien Stadt Danzig 
Maßſtab 1: 100 000 


empfiehlt 


== Z= yu wollen. 
= nn Quelle R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
b. H. 5688656 5٩٩66٩ ود و دون‎ 


Danziger Kalender 1926 


früher 1,50 jetzt 0,60 ۰ 


N 


mn 


z 
Das Einbinden $ 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter BE o’ 


Kreisblätter EP. 8. : 3 
Amtsblätter | ۱ 
نا‎ 


Gesetzsammlungen | B°. 


usw. usw. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Händarbeit bürg 

für gute Haltbarkeit. 


۲, Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). > 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 7 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Kal — 


Wohnungsbauabgabe und Lohnjummenfteuer 
für das Vierteljahr Oktober— Dezember 1925. 


Die ſäumigen Gemeinden werden wiederholt an Einſendung der 
Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Sohnfummenjterer für 
das Vierteljahr Oktober / Dezember 1925 bis ſpäteſtens zum 
1. 5. d. Is. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen 
wird. 

Ferner erinnere ich nochmals an Abführung der Wohnungsbau— 
abgabe- und Lohnſummenſteueranteile für das genannte 3 
ebenfalls bis zum obigen Termin. 

Tiegenhof, den 10. Februar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ni 


Bekanntmachung. 
Schließung einer Innung. 
Nachdem bei der beſchlußfähigen Innungs-Verſammlung am 
16. November 1925 gemäß § 100 t Abſatz 2 der وهآ‎ 
nung ſich die Mehrheit der abſtimmungsberechtigten Mitglieder für 
die Schließung der durch Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten 
vom 8. Dezember 1919 unter dem Namen „Schuhmacher-Swangs⸗ 
innung“ mit dem Sitze in Tiegenhof errichteten Swangsinnung für 
das Schuhmachergewerbe erklärt hat, wird hiermit angeordnet, daß 
gemäß $ 100 t der Keichsgewerbeordnung zum 31. März 1926 diefe 
Innung geſchloſſen wird. Don dem genannten Tage ab ſind ſämtliche 
Mitglieder aus diefer Hwangsinnung eutlaſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Februar 1926, 
Der Landrat. 
Nr. 3. 


— Hufenthaltsermittlung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Hermann Weiß zuletzt in 
Gr. Mausdorf bezw. Wiedau wohnhaft iſt beziw. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1926. 

N Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
(r. 4. سسس‎ 


Aufenthaltsermittlung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren ۰۶ 
jäger des Kreifes werden erſucht, feftzuftellen und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Hermann Schulz geb. 24. 9. 1893 
wohnhaft iſt bez. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Kenn; 
Jagdicheine. 
Im Monat Januar d. Is. haben Jagdſcheine erhalten: 
A. Jahresjagdſeheine. 

Paul Dau, Kaufmann⸗Tannſee, Hermann Claaßen, Hofbeſitzer-Niedau, 
Max Tornier, Butsbefizer-Tragheim, Otto Raap, اک‎ 
berg, Robert Schuh, Gutsbeſitzer⸗Halbſtadt, Erich Ebeling, Gutsbe— 
ſitzer⸗Hunzendorf, Otto Bergmann, Landwirt-Warnau, Ernſt Pauls, 
Hofbeſitzer⸗Brodſack, Ernſt Pohlmann, Gutsbeſitzer-Mielenz, Hans 
Bergmann, Landwirt⸗Bieſterfelde, Guſtav Bunde, Hofbefizer-Rofen- 
ort, Hans Penner, Hofbeſ.-Trampenau, David van Rieſen, Gutsbeſ. 
Rofenort, Karl Könnecker, Gutsbeſ. Altmünſterberg. 


B. Tagesjagòſeh eine. 2 


Guſtav Fiſcher, Hofbeſ.-Marienau, Hans Euß, Hofbeſ.-Niedau, Paul 
Schroedter, Hofbeſ.⸗Tannſee, Richard Marienfeld, Molkereipächter⸗ 


— 


Neuteich, den 17. Februar - 


1926 


Tannſee, Guftav Euß, Gutsbeſ.-Brodſack, Friedrich Klina, ۵ 
Taunſee, Kurt Bielfeld, Gutsbeſitzer⸗Tannſee, Erich Doehring, Gutsbeſ.⸗ 
Tannſee, Guſtav Doehring, Gutsbeſ.-Tannſee, Ulrich Soenke, Landwirt⸗ 
Eichwalde, Herbert Zimmermann, Landwirt-Tragheim, Heinrich 
Wiebe, Hofbeſ.⸗Bröske, Johannes Wiebe, Landwirt-Mierau, Albert 
Klatt, Hofbeſ.-Gr. Leſewitz, Gerhard Neufelot, Hofbeſ.-Gr. Leſewitz, 
Kurt Siehm, Hauptmann a. D 26۲, Leſewitz, Hermann Jaekel, Ge- 
meindevorſteher-Gr. Leſewitz, Kurt Bergmann, Gutsverwalter-Gr. 
Leſewitz, Otto Andres, Bofbeſ.-Mierau, Johann Wiens, Hofbeſ.-Wall— 
dorf, Abraham Braun, Hofbeſ.-Walldorf, Willy Conradt, Hofbeſ.⸗Wall⸗ 
dorf, Germann Harder, Hofbeſ.-Palſchau, Richard Harder, Hofbeſ.-Leske, 
Erich Uroecker, Hofbeſ.-Heubuden, Johann Kroeder, Hofbeſ.-Beubu⸗ 
den, Cornelius Driedger, Hofbeſ.-Heubuden, Johann Reimer, Hofbef.. 
Altenau, Erich Regier, Hofbeſ.-Heubuden, Artur Behrendt, Hofbeſ.⸗ 
Trappenfelde, Cornelius Beſtvater, Hofbeſ.-Walldorf, Paul Speck— 
mann, Hofbeſ.-Altmünſterberg, Erich Frowerk, HZofbeſ.-Palſchau, Max 
Frowerk, Landwirt⸗Palſchau, Gottfried Hannemann, Nofbeſ.-Reimers⸗ 
walde, Artur Jochem, Hofbeſ.-Reimerswalde, Hermann Regier Sand» 
wirt-Rofenort, Johannes Papenfuß, Hofbef Reinland, Heinrich Lettau, 
Lyzealoberlehrer⸗Neuteich, Otto Schulz, Londwirt-Tiegenhagen, Fritz 
Warm, Gaſtwirt-Tiegenhagen, Kurt Schultze, Fabrikbeſ.-Tiegenhof, 
Otto Hannemann, Landwirt⸗Tiegenhagen. Bruno Hannemann, Jue 
ſpektor-Damerau, Ulrich Soenke, Landwirt-Eichwalde, Otto Mierau, 
Gutsbeſ.-Altmünſterberg, Ernft Klingenberg, Fleiſcher-Beiershorſt, 
Heinrich Wiens, Hofbeſ.-Malteherberge, Hugo Hannemann, 2 
Orlofferfelde, Erich Schroedter, Landwirt-Rückenau, Gerhard Loewen, 
Hofbeſ.⸗Tiegenhagen, Albert Schulz, Hofbeſ. Petershagen, Guſtav 
Neufeld, Landwirt-Orloff, Ludwig Jungies, Kaufmann⸗Jungfer, Uu. 
guft Dau, Uaufmann-Tegenhagen, Heinrich Harder, Landwirt-Tie— 
genhagen, Richard Tornier, Gutsbeſ-Trampenau, Johann Stäß, 
Hofbeſ.⸗Einlage, Johannes Mieran, Gutsbeſ.-Altweichſel, Loewen, 
GemeindevoritehersSimonsdorf, Weiſe, Rittmeiſter a. D. Damerau, 
Otto Bremert, Baftwirt-Holm, Albert Kornowski, Uaufmann-Tie ens 
hof, Walter Looſe, Gutsbeſ.-Gr. Lichtenau, Willy Friedrich, Land- 
wirt⸗Gr. Lichtenau, Robert Foth, Hofbeſitzer-Hüchwerder, Alfred 
Sachſe, Inſpektor-Trampenau, Oskar Soenke, Gutsbeſitzer-Simons- 
dorf, Johannes Warkentin, Pächter⸗Gnojau, Artur Penner, Inſpek⸗ 
tor⸗Einlage-Nog., Jakob Reimer, Hofbeſ.-Lindenau, Guſtav Fieguth, 
Hofbeſ.⸗HKl. Lichtenau, Hurt Soenke-Simonsdorf, Rudolf Weßlowski 
Landwirt-Fürſtenau. 
Tiegenhof, den d. Februar 1926. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Sur Beachtung beim Steuerabzug vom Ar- 


beitslohn für das Steuerjahr 1926. 
a) Steuerabzug von Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigungen. 


Bei Vornahme des Cohnſteuerabzuges werden von 
den Arbeitgebern häufig gewiſſe Prozenifäge des ۰ 
einkommens vom Steuerabzug freigelaffen mit der Be— 
gründung, daß die freigelaſſenen Beträge Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigungen ſeien. Dieſes Verfahren iſt unzuläſſig. 
Private Dienſtaufwandsentſchädigungen ſind nur dann 
fteuerfrei, wenn ihre Höhe durch Beſcheid des Steueramts 
als angemeſſen anerkannt worden ift. 

Arbeitgeber, die dieſe Beſtimmungen nicht beachten, 
ſetzen fih der Gefahr aus, daß fie für den Steuerausſfall 
perſönlich haftbar gemacht werden. Die Beobachtung der 
Beſtimmungen über Dienſtaufwandsentſchädigungen wird 
ſchärfſtens überwacht. 

b) Nachprüfung und Berichtigung der 

Steuerbücher. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit der auf feinem Steuerbuch vermerkten Jahres- 
geſamtermäßigung zu überzeugen und von den Anmer— 
kungen „Zur Beachtung“ auf dem Steuerbuch Kenntnis 


— 18 — 


| zu nehmen, Eintragungen auf Steuerbüchern, die ۶ وو و و وود 55555 95۵ وه‎ 


weislich unrichtig find, können jederzeit auf Antrag durch ©. 
1 welches das Steuerbuch ausgeſtellt hat, ® Übernehme das2aden u Juſtandſetzen v. 3 
Die Anträge vorbezeichneter Art und ſolche auf er⸗ @ Autobatterien 2 
höhte Ermäßigungen wegen Erhöhung der Werbungs- @ e © 
koſten, Unterhalt mittelloſer Angehöriger uſw. find bis =» 
zum 28. d. Mts. beim zuſtändigen Steueramt bezw. Ge⸗ D Licht⸗ und Starteranlagen. 4 
meindevorſteher zu ftellen. Wird der Antrag {pater geftellt, E t = © 
jo wirkt die Ergänzung erft von der Lohnzahlung ab, bei 3 rſatzteile ſowie Glühlampen © 
der m ne Steuerbuch vorgelegt wird. 8 aller Syſteme ſtets vorrätig. 68 
lle Arbeitgeber und die Gemeindevorſtände werden Cad : 8 
erſucht, vorſtehende Bekanntmachung in üblicher Weiſe be- 3 e AoT ی رز‎ 4 
9 5 zu geben. $ & 
anzig, den 6. Februar 1926. 3 
Steueramt |. Steueramt |l. | ® Walter Berſuch © 
Danziger Kalender 0 aa ior. o 
früher 1,50 jetzt 0,60G R. Pech Neuteich. 6066900088006866 


Stempelharten 222 


für Erwerbsloſe mit wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 
hält vorrätig Er 
Vereinigung der Sparkaſſen 


R. Pech, Neuteich. 
Tierarzt Bargums g in der Freien Stadt Danzig 
für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 


ge ſetzlich ge ſchütztes 
Viehreinigungspulver 
ift i ' t 
g und nordamerikaniſche Dollar folgende Zinsſätze: 


nach glänzenden Anerken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehenerSandwirte und 


Cieränste das wirkfamite für tägliches Geld. 65“ 
eee g für lanafriftige Einlagen | b 
Meine „ auf einmonatl. Kündigung 6% 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. | i „ zweimonatl. 1 7 To 
V | N dreimonatl. 2 8% 
` à 1 ۱ 2 S 
۱ Ir | Spartafie der Stadt Danzig 
| | „ des Kreiſes Danziger Niederung 
ſowie 


„ des Kreiſes Danziger Höhe 
Lohnbücher „ des Kreiſes Gr. Werder 
für Unternehmer pp. empfiehlt | 4 Der Stadt Tiegenhof | n 
R. Pech. „ der Stadt Zoppot. 5 


— I- — — —ñ—ñ—- — 


$ 


= 


Druck und Berlag von R. Bech & IB. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig 


` 
i 


 KRreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlih 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 8 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteiel) im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. März 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Maltbof neue kath. Schule, den 16. März 1926 
nahm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermit— 
telt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


n 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat März d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Maßdergewerbe benutzten Pferde uachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
۱. Tiegenhof. Montag, den 1. 5. d. Js., vormittags 9 Uhr, vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 

2. Simousdorf. Montag, den 8. 3. d. Js., mittags 1 Uhr, vor 


1 dem Bahnhof. 
5. Neuteich. Freitag, den 26. 5. d. Js. mittags 1245 Uhr, vor 
۱ dem Hotel Deutſches ۰ 

Die Ortspolizeis und Ortsbehörden des Ureiſes erſuche ich, die 
Termine ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 22. Februar ۰ 

Der Landrat. 

N. 3 — 


| meldeweſen. 

Nachſtehend bringe ich wiederholt die Beſtimmungen über das 
polizeiliche Meldeweſen zur Kenntnis und erſuche die Ortspolizei— 
und Ortsbehörden, darauf hinzuwirken, daß die beſtehenden Dors 
ſchriften von jedermann beachtet werden. 

Die für die Durchführung der Polizeiverordnung über das 
Meldeweſen vorgeſchriebenen Formulare werden gemäß meiner Be— 
kanntmachung vom 5. 11. 1925 — Kreisblatt Nr. 44 — von der 
Kreisblattdruckerei Pech & Richert in Neuteich vorräti; gehalten. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 


Der Landrat. 


Polizeiverordnung über das Meldeweſen. 

Auf Grund der § 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei— 
verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. 5. 265) und des 5 137 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 
(G. S. S. 195) verordne ich unter Suſtimmung des Bezirksaus— 
ſchuſſes für den Umfang des Kegierungsbezirks Danzig folgendes: 

§ 1. Wer feinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in einem 
Gemeinde- oder Gutsbezirke aufgibt, iſt verpflichtet, vor dem Abzuge 
oder innerhalb einer Friſt von einer Woche nach dem Abzuge ſich 
und die zu ſeinem Hausſtande gehörenden Perſonen, welche an dem 
Abzuge teilnehmen, bei der im § 5 dieſer Verordnung bezeichneten 
Meldebehörde perſönlich oder ſchriftlich abzumelden und hierbei den— 
jenigen Gemeinde- oder Gutsbezirk, in den die abgemeldeten Per: 
ſonen verziehen, anzugeben. 

Die Abmeldung auf Wanderſchaft ift zuläffig, wenn der Wohnort 
oder der dauernde Aufenthalt aufgegeben wird, ohne daß der Ort, 
wohin der Umzug geſchieht, bereits feſtſteht. 

Ueber die Abmeldung wird ein Abmeldeſchein nach dem von 
dem Regierungspräſidenten hierfür vorgeſchriebenen Muſter erteilt. 

8 2. Wer in einem Gemeinde- oder Gutsbezirke feinen Wohn⸗ 
fig oder dauernden Aufenthalt nimmt, ift verpflichtet, inuerhalb einer 
Friſt von einer Woche nach dem Tage der Ankunft ſich und die zu 
feinem Hausſtande gehörenden Perſonen bei der im § 5 dieſer Ders 
ordnung bezeichneten Meldebehörde des Anzugsortes perſönlich oder 


A 


Neuteich, den 24. Februar 


1926 


ſchriftlich anzumelden und auf Erfordern über die perſönlichen, Steuer— 
und Militärverhältniſſe der angemeldeten Perſonen wahrheitsmäßige 
Auskuuft zu geben. Im Falle des Suzuges aus einem preußiſchen 
Gemeinde- oder Gutsbezirke muß bei der Anmeldung der Abmelde— 
ſchein vorgelegt werden. ۱ 

Ueber die Anmeldung wird ein Anmeldeſchein nach dem vom 
Kegierungspräſidenten vorgeſchriebenen Muſter erteilt. 

§ 3. Der gleichen Verpflichtung zur Ab- und Anmeldung unters 
liegt, wer ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthaltsort, ohne ihn 
aufzugeben, verläßt und in einem anderen Gemeinde- oder Gutsbe— 
zirke vorübergehend Wohnung nimmt, um zur Verrichtung von Ar— 
beiten, die ihrer Natur nach an beſtimmte Seiten des Jahres ge— 
knüpft ſind, in Beſchäftigung zu treten (Saiſonarbeiter). 

Hehrt ein ſolcher Saiſonarbeiter in feinen Wohnſitz oder dauern- 
den Aufenthaltsort zurück, ſo unterliegt er dort der Verpflichtung 
der Wiederanmeldung, auf die die Vorſchriften des 8 2 zur Als 
wendung kommen. ۱ 

8 4. Su den in den 8٩ 1 bis s voraefchriebenen Meldungen 
find auch diejenigen verpflichtet, welche die betreffenden Perſonen 
(als Gäſte, Mieter, Dienſtboten, Arbeitnehmer oder in anderer Eigen— 
ſchaft) aufgenommen haben, ſofern ſie ſich nicht (durch Einſicht in 
den Meldeſchein oder in anderer zuberläſſiger Weiſe) davon über— 
zeugt haben, daß die Meldung erfolgt iſt. . 

8 5. Die in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Meldungen find 
in dem Bezirke der Stadt Danzig bei dem Polizei-Revierbureau, 
von den auf Schiffsgefäßen wohnhaften Meldepflichtigen bei dem 


Hafenamte, in den übrigen Städten bei dem Einwohnermeldeamte 


oder wo ein ſolches nicht beſteht, bei der Polizeiverwaltung, in den 
Landgemeinden bei dem Grtsvorſteher, in den Gutsbezirken bei dem 
Gutsvorſteher zu erſtatten. 

8 6. Uebertretungen der Dorſchriften dieſer Polizeiverordnung 


werden mit Geldſtrafe bis zu co Mk., im Unvermögensfalle mit ent- 


ſprechender Haftſtrafe geahndet. 

§ 2. Dieſe Polizeiverordnung tritt an Stelle der gleichzeitig auf- 
gehobenen Polizeiverordnung vom 10. Juni 1892 — Amtsblatt 
Seite 260 — am 1. Oktober 1904 in Kraft und läßt die weiterge— 
henden ortspolizeilichen Vorſchriften über die Verpflichtung der Gaſt— 
wirte zur Anmeldung der von ihnen aufgenommenen Logiergäſte 
unberührt. 

Der Erlaß ortspolizeilicher Dorfchriften, durch welche die Ver— 
pflichtung zu den Meldungen auf die Umzüge innerhalb des Orts- 
polizei-Bezirks oder auf vorübergehend auweſende Perſonen ausge— 
dehnt oder die Ausübung der Meldepflicht mit weitergehenden An— 
forderungen (Benutzung beſtimmter Meldeformulare und dergl.) ver- 
knüpft wird, it mit Genehmigung des Regierungspräfidenten zuläſſig. 

Danzig, den 15. September 1904. 

Der Regierungspräſident. 


Polizeiverordnung 
über die Meldepflicht Ser Ausländer. 

Auf Grund der SS 127 und 139 des Geſetzes über die allge— 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 
195) in Verbindung mit den 8٩ 6, 12 und 1 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) 
wird vorbehaltlich der Huſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: 


8 ۰ ۱ 
Jede über 14 Jahre alte Perſon, die nicht die Danziger Staats: 
angehörigkeit beſitzt, hat ſich innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ein— 
reiſe in das Gebiet der Freien Stadt oder nach jedem Wohnungs— 
wechſel innerhalb der Freien Stadt unter Vorlage ihres Perfonale, 
ausweiſes bei der zuſtändigen Ortspolizeibehörde (Polizeirevier) zu 
an⸗ bezw. umzumelden. Eine perſönliche Meldung iſt nicht erforderlich. 


8 2. 

Die Meldung iſt in dem Paß oder Perſonalausweiſe von der 
Ortspolizeibehörde zu vermerken. 

Die Polizeibehörde hat den Namen und Geburtstag und Ort, 
die Staatsangehörigkeit, die Wohnung, den Beruf oder die Beſchäf- 
tigung des Zureiſenden, ferner den Zweck der Sureiſe und die Seit, 
feit der der Zureiſende fih im Gebiete der Freien Stadt aufhält, 
feſtzuſtellen. ۲ 


8 3. 1 
Jede über 14 Jahre alte Perfon, die nicht die Danziger Staats- 
angehörigkeit befitzt, hat innerhalb des Gebietes der Freien Stadt 


— 


Danzig ihren Paß oder Perſonalausweis jederzeit bei ſich zu führen 
und auf Anfordern dem zuſtändigen Beamten vorzuzeigen. 


4. 

Wer den § 1 oder 37 dieſer Verordnung zuwiderhandelt oder 
die an ihn gerichteten Fragen zum Swecke der in § 2 Abſatz 2 vor⸗ 
geſchriebenen Feſtſtellungen nicht oder nicht wahrheitsgemäß beant- 
wortet, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., an deren Stelle im Falle 
der Nichtbeitreibbarkeit entſprechende Haft tritt, beſtraft. 


0. 

Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Derfündung 
in Kraft, 

Gleichzeitig tritt die den gleichen Gegenſtand regelnde Befannt- 
machung des vormaligen Regierungspräſidenten vom 17. Februar 
1919 (Intelligenzblatt Nr 54) außer Kraft. 

EN 4. Juli 1922. 

My E 15. Auguſt 1925. 


Der Senat, Abtl. des Innern. 
Nr. 4. — — 
Warenſchmuggel. 


Der Staatsrat 
des Landes 5 
der Freien Stadt Danzig. 
. ۸ | Nr. 9814/25: 


Seitens des polniſchen Sollinſpektorats ift der Verdacht ۰ 
ſprochen, daß die Grenzbevölkerung von Danzig an der Nogat viel⸗ 
fach Waren in Elbing kauft, die ſie im Wege des Schmuggels, 
namentlich verborgen unter den Kleidungsſtücken, einzuführen ſucht. 
Eine Hörperviſitation, die am 24. Oktober ſtattfand, hat den Ders 
dacht inſoweit beſtätigt, als bei einer Frau 5 Stückchen Seife ge⸗ 
funden wurden. Da der Bevölkerung und der Danziger Sollverwal⸗ 
tung ſelbſt durch ſolche Schmuggelfälle Schwierigkeiten erwachſen, 
erſuche ich, die Bewohner des Grenzbezirks auf die Unzuläſſigkeit 
des Schmuggels noch beſonders aufmerkſam zu machen. 

gez. Unterſchrift. 

An das Landratsamt des Kreiſes Gr. Werder — Tiegenhof. 
Dorftehendes Schreiben bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Tiegenhof, den 15. Februar 1926. 

Der Landrat. 


Schülerverzeichniſſe. 

Die Herren Gemeindevovſteher erſuche ich, die Nachwei⸗ 
ſungen mit den zu Oſtern d. Is. ſchulpflichtig werdenden Kindern 
bis zum 10. März d. Is. den Herren Schulleitern bezw. Lehrern 
zuzuſtellen. In die Nachweiſung ſind ſämtliche Schüler aufzunehmen, 


Danzig, den 9. Februar 1926. 


Nr. 5. 


welche bis 50. Juni d. Is. das 6. Lebensjahr vollendet haben. 


Februar 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6. — ۳ 
Freie ۰ 

Folgende evangelifhe Lehrer- und Organiftenftellen find zu be⸗ 
ſetzen: 1. Stelle in Fürſtenau und alleinige Stelle in Müggentahl. 
Bewerbungen bis 8. 3. 26 an den Senat, Schulabteilung auf dem 
Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1926. ۱ 
Der Landrat. 


Tiegenhof, den 18. 


Ze: — — 
Steueranteile der Gemeinden. 

Als Anteile der Gemeinden 
a) an der Umſatzſteuer für Oktober / dezember 1925 GReſtanteil), 
b) an der Luxusſteuer für Oktober / Dezember 1925, ` 
find von der Freiſtadtſteuerkaſſe die in der nachſtehenden Nachweiſung 
angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der 
aus den Spalten 6 und? erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern Dette 
net oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Zus Auf a 
fam: Kreis- 
_men ſteuern ae 
— De3.[Spalte | verz ade 


1925 |3 u. ۲۶ wiefen 


Gemeinde 


STor Ir. 


1 
1 | Altebabte 810 810] 810 
2 Altenau 6176 61176] 17136] 4440 
3 Altendorf 130 1350| 13/50 
4 | Altmünfterberg 130 72 130/72 13072 
5 | Altweichfel 2421 37] 24158 24 58 
6 | Bärmwalde 191 11311 1 
7 | Barendt e 102156] 10256 
8 | Barenhof 33/91 33/91 33/91 
9 | Beiershorft 1۱621 9 10/62] 10/62 
10 | Biefterfelde 98/46 98146] 98046 
11 | Brodfad 10.08 10/08 1008 
12 | Bröste 113/49 ı13lag| 97ʃ12 16/37 


20 


13 | Brunau 450 450 4150 
14 | Damerau 2152 ۱ 252] 2152 
15 | Dammfelde 1194 . 1194 1/94 
16 Eichwalde 29/70 2970| 5183] 7 
17 | Einlage 44233 442133] 187/20] 25513 
18 | Fürſtenwerder 479 479 479 
19 | Gnojau 1135 1/35 1/35 
20 | Grenzdorf A 776 776 776 
21 Grenzdorf B 3082 ; 3/82 3/82 
22 | ۶ 531 531 5.31 
23 | Berrenhagen 1282 1282| 1282 
24 | Heubuden 7883| |36| 7919| 79119 
25 | Holm 13/05 13/05 13 5 
26 | Irrgang 4095 4095 40 95 
27 | Jungfer 109184 1094 10984 
28 | Kalthof 130168] 730421 20410 20410 
29 | Kaminfe 90] 68013] 83 69,03 
30 | Krebsfelde 510/1 1134| 1 5241 
31 | Kücdwerder 67 67 67 
32 | Kunzendorf 9190 9/90 990 
33 Ladekopp 12173 12173 1278 
34 | 6 2625 26125 2625 
35 | Gr. Leſewitz 3843| 8701| 125144 12544 
36 | Kl. Leſewitz 16/98 16/98 16 98 
37 | Kl. Lichtenau 31159 31159 31/59 
38 | Sießau 1413| 797| 0 2210 
39 Lindenau 55189 55189 55 89 
40 | Supushorft - 52/20 52/20 52 20 
41 | Gr. Mausdorf 8139 8139 839 
42 | KI. ۲ 13/95 13/95 13 5 
43 | Mielenz 59 59 59 | 
44 | Mierau z 6372 605 63,72 
45 | Gr. Montau 4861 481 481 
46 | Neukirch 8 53 853| 8530 
47 ۴ 7 2/02 202 2.02 
48 | Neumünſterberg 69166 69/66 69 66 
49 | Neunhuben 81 81 81 
50 | 0 ۵ 8/05 8005 805 
51 | Neuteicherwalde 2061 2061 2061 
52 | Niedau 80119 80 19 8019 
53 | Palſchau 65 67 65167 9 7 
54 | Petershagen 68 68 68 
55 | Pietzkendorf 41 41 41 
56 | Platenhof 53,97 53/97 5397 
57 | Prangenau 262 2162] 262 
58 | Reinland 71155 7155 71/55 
59 | Roſenort 1140 11040 1140 
60 | Schadwalde 5051 5/51 5/51 
61 | Schönau 311 3171| 371 
62 | Schöneberg 15 41 15/41 15/41 
63 | Schönhorft 2170 270 0 
64 | 6 49| 339| 388| 388 
65 | Simonsdorf 1/55 48۱ 2103 203 
66 | Stobbendorf 4/05 4/05 405 
67 | 6 94 944 94 
69 | Tiegenhagen 60/14 60114 60114 
70 | ۲ 73,93 73053 73152 
71 | Trampenau 34/07 34/07 34107 
72 | Walldorf 787 787 787 
73 | Warnau 2392 23/92 23 92 
74 | Zeyer ; 25/54 2554]. 25 4 
75 | Seyersvorderfampen 19/24 19024] 1924 | 


Sierarzt Bargums 


i 
nach glänzenden Anevken⸗ 


Kopf wie vor. 


Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. i i 

DO E: — — 

Perſonalien. 

Die Schieds mannsgeſchäfte des Bezirks Nr. رو‎ beſtehend aus 
den Ortſchaften Gr. Montau, Bieſterfelde und Adl. Renkau, werden 
bis auf weiteres von dem benachbarten Schiedsmann, Nofbeſitzer 
Fieguth in Kunzendorf, vertretungsweiſe geführt. 

Die Herren Ortsvorſteher des obigen Schiedsmannsbezirks wers 
den um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. ۱ 

Tiegenhof, den 18. februar 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Tierärzte das wirkſamſte 
Ungeziefermittel bei allen 
Haustieren. 
Keine Waſehungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


ge ſetzlich ge ſchütz tes 
Diehreiniaungspulver 


nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 


coc 
Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


` 


` Rreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 9 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. ۰ — — 
verordnung 


guve Abänderung der Verordnung vom 15. November 

1899 betreffend das Verwaltungszwangs verfahren 

wegen Beitreibung von Geldbeträgen P Õe: 
ſetzſammlung 1899 S. 545). Dom 16. 2. 1926. 


Artikel l. 

Die Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 15. Nos 
vember 1899 betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen 
Beitreibung von Geldbeträgen (Preuß. Gefegfammlung 1899 S. 
545) in der Danziger Faſſung — abgeändert durch die Derords 
nungen vom 

28. Februar 1922 (Geſetzbl. 5, 69) 
15. September 1922 (Geſetzbl. S. 417) 
12. Dezember 1922 Sri 5,8522) 
6. Juli 1923 (Geſetzbl. S. 777 und 882) 
14. Auguſt 1923 ۰ 8. 877) 
25. April 1925. (Geſetzbl. S. 124) — 
wird pi folgt geändert; 
In Artikel 1: 
1. § 54 Siffer 2 erhält folgende Faſſung: 
„(2) Die Mahngebühr beträgt 
von dem Betrage (§ 60) bis zu 100 G. einfchl. ۰ 
von dem Mehrbetrage 
mindeſtens jedoch 20 Pfennige“ 
2. In $ 56 erhält die Siffer ı folgende Faſſung: 
„Die Pfändungsgebühr (8 55 Nr. 1) K von dem 
Betrage ($ 60) bis zu 100 G. einſchl. . Ul v. À 
von dem Melebensge . و‎ 3, v. 
mindeſtens jedoch 60 Pfennige“. 
5. In 8 57 erhält Siffer 1 folgende Faſſung: 
„Die Verſteigerungsgebühr (§ 55 Nr. 2) beträgt von dem 
Betrage (8 60) bis zu 100 G. einfhl. ... 2 v. ۰ 
80۱۳۰۵۴۱۴ Rehrbendge e s 1۳. و‎ K. 
mindeſtens jedoch 60 Pfennige“. ۱ 
II. Artikel All erhält folgende Faſſung: 

„Die im Artikel 1 beſtimmten Gebührenſätze finden bei ſolchen 
Mahn- und Swangsvollſtreckungsgebühren Anwendung, bei denen die 
Gebührenſchuld nach dem 1. März 1926 entſteht.“ 

Danzig, den 16. Februar 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 3. März 1926. 


be: Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
. ia. 


v. H. 
B. H. 


Verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
zur Beförderung von Dampfpflügen auf Straßen und öffentlichen 
wegen die vorherige Erlaubnis des Landrats erforderlich iſt. Die 
Erlaubnis iſt für jedes Kalenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für 
das Kalenderjahr 1926 ſind umgehend nach hier einzureichen. 

Tiegenhof, den 2. März 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
101 2 —ͤ — 
Hengſt⸗ und Bullenſtationen. 


Auf gegebene Veranlaſſung weiſe ich darauf hin, daß gemäß 8 35 
und 36 der Viehſeuchenpolizeilichen Auordnung zum Viehſeuchengeſetz 
vom 1. 5. 1912 Perſonen, die einen Kengſt oder Bullen zum Decken 
fremder Pferde oder fremden Rindviehs verwenden, desgl. die Judt- 
genoſſenſchaften uſw. verpflichtet find, dies der Ortspolizeibehörde 
anzuzeigen und ein Deckregiſter zu führen. 


Die Deckregiſter ſind auf Verlangen den Polizeibeamten und 


beamteten Tierärzten zur Einſicht vorzulegen. 


Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Viehſeuchengeſetzes 


beſtraft. £ 


s 


Neuteich, den 3. März ei 1926 


Die Ørtsbehörden des Kreijes erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 24. februar 1926. 


Der Landrat. 


Konſul für Chile. 
Herr Foracio Eyzaguirre ift als Konſul der Republik Chile für 


Nr. 3. 


das Gebiet der Freien Stadt Danzig anerkannt und zugelaſſen wor— 


den. Das Konſulat befindet ſich vorläufig in Langfuhr, eee 48. 
Tiegenhof, den 25. Februar 1926. 
Der Landrat. 
Ur. 4. en 
5 Perſonalien. 
er Maurer Hermann ۱ 
baer o ie 1 Klingenberg⸗Fürſtenau it als Schöffe 
Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. ۱ 
E 5: 


Freie ۰ 

Die alleinige evangl. Lehrerſtelle in Kl. une und eine 
Lehrerinſtelle an der kath. Schule in Schöneberg a. d. W. ſind zu 
beſetzen. Für letztere Stelle iſt Vertrautheit mit dem Handarbeits- 
unterricht erwünſcht. Meldungen bis 10. 5. an den Senat, Schulab— 
teilung, auf dem Dienſtwege. 

Tiegeuhof, den 25. Februar 1926. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Invalidenverſicherung. 

Der außerordentlich geringe Beitragseingang im Januar be— 
weiſt, daß weite Bevölkerungskreiſe mit der Entrichtung der Beis 
träge im Kückſtande ſind, wobei die große Arbeitsloſigkeit; bereits 
berückſichtigt iſt. 

Falls die Beiträge auch weiterhin fo ſchwach eingehen würden, 
wäre die Landesverſicherungsanſtalt nicht mehr in der Lage, ihre 
Verpflichtung hinſichtlich der Rentenzahlung zu erfüllen, Dies muf 
unten allen Umſtänden vermieden werden. Arbeitge- 
ber und Arbeitnehmer werden deshalb aufgefordert, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Beitragsentrichtung unverzüglich nachgeholt wird und 
auch in Zukunft rechtzeitig erfolgt. 

Eine durchgreifende Kontrolle in allen Betrieben und Haus— 
haltungen wird im Monat März vorgenommen werden. Gegen 
ſäumige Arbeitgeber werden empfindliche Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt 
werden. Neben dieſen Strafen wird den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß das Ein⸗ bis Sweifache der hinterzogenen Beträge einge— 
zogen werden. 

Danzig, den 25. Februar 1926. 


Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt für In⸗ 
validenverſicherung Freie Stadt Danzig. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 
Unſere durch Derfegung erledigte Lehrerſtelle iſt zu BI 
Meldungen bis 15. März an den Unterzeichneten erbeten. 


Gemeindevorſteher 
Neuteicherwalde. 


Formularverlag. i 


5 9 Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
95 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 


Abt. 0 Ur. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gem einde- 


ſitzung. 

. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
„ „ „ 5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 


6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
‚Antragse und Fragebogen auf Swerbsloſenunter 
ſtützung. 
$ Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbslose. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
. Nahmweifung über Aufwendungen für Kleinrentner. 
. Kreishundefteuerliften. 
. Steuerzcttel 
ſteuern. 
. Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
Ofändungsbefehl. 
Suſtellungsurkunde. 
Pfändungsprotofoll. 
Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem ای ون ان‎ uA 
Verſteigerungsprotokoll. 
Sahlungsverbot, 
Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abſchrift des ae ME und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den ĝu- 
ftellungstag des Fahlungsverbotes. 
28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges ۰ 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbots an den 
Schuldner. 


20. 
21. 
22. 
23% 
2%. 
25. 
26. 
Cla 


28. 


30. Melderegiſter. ; 
31. Abmeldeſchein. 
32. Anmeldeſchein 

55. ۰ 


Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
. Ehefähigfeitszeugnis. 

. Seugnis zur Erlangung ۵۶۶ ۰ 

Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes. 

kranken ufw, in eine Anſtalt. 

Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 

zur Aufnahme in eine Anſtalt. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines⸗ 

7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander: 

gewerbeſcheines. 


8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

„ „ „9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 

Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Reuteich. 


A 


a 


S 


und Quittungsbuch über ۵ 
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> | Mingezieferntittel bei allen 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


۹ ۱ 


ein⸗ und mehrklaſſige Schulen 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Empfehle bei vorkommenden Todesfällen 


meinen Leichenwagen 
Führermäntel und Pferdebehänge 


leihweiſe. 


Särge mitAusitattungen 


in verſchiedenen Qualitäten ſtets vorrätig. 


H. Schulz, Tischlermstr. 
Neuteich, Mierauerſtraße Nr. 44. 


Monats⸗ u. poen 


Milchbücher 


empfiehlt R Pech. 
SS329883588 


Tierarzt Bargums 


ge ſetzlich geſchütztes 
Vviehreinigungspulver 


i 
nach glänzenden ۰ 
nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 


Haustieren. 
Heine Waſehungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Stempelkarten 


für Erwerbsloſe 
hält vorrätig 
R. Pech, Neuteich. 


5 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 10 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Rotes Kreuz. 
Zu einer Sitzung des Vorſtandes und der Generalverſammlung 
des Kreisvereins vom Roten Kreuz lade ich ergebenſt ein auf 


Freitag, d. 19. März d. Js., nachm. 5 Uhr 


in das Kreishaus zu Tiegenhof. 
Tagesordnung: 
1. Neuwahl des Dorſitzenden 
2. Geſchäfts⸗ und Kaffenbericht 
3. Entlaſtung des Dorftandes 
4. Feſtſetzung der Beiträge 
5. Derfchiedenes 
6. Voctrag: Staatsrat Dr. Stade-Danzig über das Thema: 
Die Nachkriegsaufgabe des Roten Kreuzes mit Lichtbildern. 
Ich bitte um reiche Beteiligung, insbeſondere aber um voll— 
zähliges Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder und Dertrauensdamen. 
Tiegenhof, den 8. März 1926. 


W 


Der stellv. Vorſitzende des Kreisvereins vom Roten 


Kreuz des Kreiſes Gr. Werder. 
۱ Dr. Mangold. 
Nr. 2 —— 
Impfung. 
2 Zwecks Aufitellung der Erft- und Wiederimpfliſten für das dies- 
jährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Vorjahre, die erforderlichen 
Vordrucke mit den Impfliſten von 1925 den Herren Standesbe⸗ 
amten und Sehulleitevn zugehen laffen und erſuche 
l. die Herren Standesbeamten, in die aufzuftellenden Erft- 
impfliſten auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämt— 
liche im Jahre 1925 geborenen Kinder einzutragen und die Liſten 
mit den Impfliſten von 1925 den zuſtändigen Orts behsvden 
zuzuſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1925 ohne 
Erfolg geimpften und die in den Jahren 1925 und 1926 zugezo⸗ 
genen und noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Hints 
der darin einzutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten 
alsdann mir zuzuſenden; 
2. die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der Wiederimpf— 


liften ſämtliche 1914 geborenen Kinder aufzunehmen, etwa zuge- 


zogene und noch nicht geimpften Kinder darin nachzutragen und 

die Liſten mit den vorjährigen Impfliſten hier einzufenden. 
i Auf die Bemerkungen Seite! des Liſtenformulars weiſe ich noch 
beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die 
Liſten ſpäteſtens bis zum 20. Wlatz ev. mir zurückgereicht wer— 
den können. Die Liſten müſſen auf ihre Kichtigkeit von den Grtsvor— 
ſtehern bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 
۱ Tiegenhof, den 3. März 1926. 

۰ Der ۰ 

Nr 


Haushaltsanſchläge für die Candſchulen. 


Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 8. v. Mts. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 6) erinnere ich die ſäumigen Schulvorftände an ſehleunige 
Einreichung der Schulhaushaltsanſehläge für 1926 in ۰ 
facher Ausfertigung. 

Gleichzeitig erſuche ich unter Hinweis auf den letzten Abſatz meiner 
obigen Verfügung, den Beitrag zums eh ulkaſſenveviſionsfonds, 
und zwar für einklaſſige Schulen 5 Gulden und für mehrklaſſige 
Schulen 5 Gulden, nunmehr ſchleunigſt auf das Girskonte Nu. 
694 der Kreisſpavkaſſe hierſelbſt abzuführen. Bisher find 
dieſe Beiträge lediglich von den beiden Gemeinden Brunau und 
Petershagen eingezahlt worden. 

Tiegenhof, den 8. März 1926. 


Der Landrat. 


NB 4. 
Bekanntmachung. 


„Durch Bekanntmachung vom 5. Mai 1895 (Amtsblatt 1893, 
Seite 215, Siffer 330) ift in der großen Li nau 
die Gewäſſerſtrecke 100 m ſüdlich von der Südſpitze der Inſel bei 


% 


Neuteich, den 10. März 


Faſſung 


1926 


Beiershorſt bis 100 m nördlich von der Südſpitze der Inſel, alſo 
eine Strecke von 400 m Länge und etwa 200 m Breite von Ufer 
zu Ufer : 
für die Zeit vom 1. April bis einſchl. 15. September j. Is. zu einem 
Ca ieh ſehonvevier erklärt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten ändere ich hierdurch die Grenzen dieſes Schon— 
reviers dahin ab, daß letzteres fortan während der vorgenannten Seit 
auf den weſtlichen Linauarm beſchränkt bleibt, der öſtlich von der 
Inſel gelegene Arm dagegen für den Fiſchfang gänzlich freigege⸗ 
ben wird. 

Die neuen Grenzen des Laichſchonreviers werden durch Tafeln 
mit entſprechender Aufſchrift kenntlich gemacht. 

Danzig, den 26. Februar 1915. 

Der Regierungspräſident. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen ۰ 
nis gebracht unter Hinweis darauf, daß gemäß § 122, Siffer 6 des 
Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 bei Zuwiderhandlung eine Bes 
ſtrafung bis zu 500, — G bezw. Haft erfolgt. 

Tiegenhof, den 5. März 1926, i 


Der Landrat. 
Nr. 5. 
Zuſatzrenten. 


Um eine Erſparnis von Portokoſten für die Ueberweiſung von 
Zuſatzrenten an Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene zu erzie— 
len, follen vom 1. April 1926 ab die monatlichen Suſatzrenten den 
empfangsberechtigten Perſonen nicht mehr durch die Poſt, ſondern 
durch die Landgemeinden zugehen. 

Die Fürſorgeſtelle wird deshalb den allmonatlich zuzahlenden 
Betrag den Landgemeinden überweiſen, die die Sufagrenten gegen? 
Quittungsleiſtung den betr. Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterblie- 
benen aushändigen. Die empfangsberechtigten Perſonen wollen ſich 
bei den Herren Gemeinde- und Gutsvorſtehern zu dieſem Zwecke an 
dem von dieſen bekannt gegebenen Termine einfinden. An die in den 
Städten Tiegenhof und Neuteich auſäſſigen Empfangsberechtigten 
erfolgt die Auszahlung der Renten am 15. j. Mts. durch die Kreis- 
ſparkaſſe Tiegenhof bezw. Zweigſtelle Neuteich in deren Kaffenlofal. 

Iſt der 15. ein Sonn: oder Feiertag, fo werden die Renten am 
vorhergehenden Wochentage ausgezahlt werden. 


Tiegenhof, den 1. März 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


Nr. 6. 
Geſetz 


betreffend Ermäßigung von Noſten und Gebühren 
bei Prozeſſen aus S 4 des Geſetzes vom 7. Apvil 1023 
iiber den Ausgleich) der Geldent wertung. 
Dont 10. 2. 1926. 


Artikel ۰ 


Die Gebühren nach dem deutſchen Gerichtskoſtengeſetz und der 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte in den für Danzig geltenden 
Faſſungen werden bei Rechtsſtreitigkeiten, die auf Grund des § 4 des 
Geſetzes vom 7. April 1925 über den Ausgleich der Geldentwertung 
(Geſetzbl. 1925 5۰ 111) ون‎ 7 auf die Hälfte herabgeſetzt. 

Artikel 2. 
§ 21 des genannten Geſetzes vom 7. April 1925 erhält folgende 


Die Eintragung eines Ausgleichs nach den Dorfchriften dieſes 
Geſetzes in das Grundbuch, das Bahngrundbuch oder das Schiffs- 
regiſter erfolgt frei von Gerichtsgebühren. Alle zu dieſen Ein— 
tragungen erforderlichen Urkunden ſind ſtempelfrei. 


Artikel 3. 


In den in Artikel ! bezeichneten Rechtsſtreitigkeiten wird eine 
Vergleichsgebühr (nach 8 15 Siffer 3 der Gebührenordnung für 
Rechtsanwälte) nicht erhoben, wenn eine Verhandlungsgebühr (nach 
§ 15 Siffer 2 a. a. O.) zur Erhebung kommt. 


* 


Abt 


Artikel 4. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Es 
findet nur auf die noch nicht fällig gewordenen Gerichts- und Rechts» 
anwaltsgebühren Anwendung. i 

Danzig, den 16. februar 1926, 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. 3 ۰ 

Deröffentlicht. ۱ 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei der Austellung 
von Armenatteſten befonders den Artikel 1 des Geſetzes zu beachten. 

Tiegenhof, den 2. März 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 7. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule in Ladekopp ge⸗ 
wählte Maurer Eduard Powolski in Ladekopp iſt für dieſes Amt von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 2. März 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Halbſtadt 
gewählte Hofbefiger Herrmann Elfert in Halbſtadt ift für dieſes Amt 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 4. März 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


| Bekanntmachung. 

Mittwoch, d. 17. März d. J., vormittags 9 Uhr werde ich in dem 
Gaſthauſe des Herrn Stangwald-Wiedau die Grasnutzung der Deich— 
böſchungen des Elbinger Reviers auf 5 Jahre öffentlich verpachten. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben werden. 

Kückenau, den 2. März 1926. 


Der Deichgeſchworene. 
Regehr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls ی‎ einde- 
۰ tzung. 
. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Bernehmung eines Bilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
ca. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags- und Fragebogen auf Swerbsloſenunter. 
ſtützun g. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
: Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner 
. Kreishundefteuerliften. 
. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 


n n n” 


Abt. G Nr. 


* 


. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 5 

. Erfuhen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer ۰ 

. Pfändungsbefchl. 


. Suftellungsurfunde. 

. Pfändungsprotofoll. 

5. Pfändungsprotokoll bei fruchtlofein Pfändungsverſuch. 

. Derfteigerungsprotofoll. 

Sahlungsverbot, 

. Heberweifungsbefchluß. 

. Abfchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den u- 

۱ ftellungstag des ۰ 
28a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den ۰ 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
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Beine Erkältungen mehr! 


i 
nach glänzenden Anevken⸗ 


. 29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbots an der 
a Schuldnen. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 


„ „ „ 32. Anmeldeſchein 
„ „ „ 55. Juzugsnachricht. 
Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes. 
۳ SN kranken ufw, in eine Anftalt. 
Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
zur Aufnahme in eine Anftalt. 
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines⸗ 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
„ „ „s . Perſonalbogen für die Begleitperfon. 


*. % 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die Herren Umts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


SE R. Pech & W. Richert, Nenteih, 
Lehrberichte 


ein⸗ und mehrklaſſige Schulen 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden : 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


955 65 5 66556552 65995959 
Zur Einſegnung مت‎ 


Geſangbücher 


und 


Glückwunſchkarten 


in großer Auswahl 


R. Pech, Neuteich. 
Seeed 


۵ 1 ۱1 5. 


2۸ sr 7 7. 


I 


— 


Tierarzt Bargums 0000 


ge ſetz lieh ge ſehütz tes 
Diehreinigungspulver 


Lehrervarein Cieoenhol 


Sitzung am Sonnabend, 
den 20. März, 4½ Uhr 


nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 


Uungeziefermittel bei allen nahm. bei Herrn Kiep⸗ 
SDaaus tieren. Tiegenhof. : 
Keine Waſchungen! Tagesordnung: 


1. Der erfte Schulunterricht 
(Koll. Klein-Mlarienau) 


2. Die ۴ 
lung in- Tiegenhof. 
3. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Weſtpr. Nlein bahnen. 


Ab 1. 4. 1926 tritt der Nach⸗ 
trag 2 zum Binnentarif in Kraft. 
Er ift zum Preiſe von G 0,50 bei 
der Betriebsdirektion erhältlich. 

Danzig, den 3. März 1926. 


Die Betrichsdireftion. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). $ 


bei 


1 ) 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


rT | 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
E: 


۳ 55 
Sachverſtändige auf Grund des Geſetzes be⸗ 
treffend Bekämpfung übertragbarer 


Krankheiten. 

Den Ortspolizeibehörden des Kreifes teile ich nachſtehend das 
Verzeichnis derjenigen Perſonen mit, die von dem Kreisausſchuß als 
Sachverſtändige bei der Feſtſetzung der Entſchädigungen gemäß 88 
14 uſw. des Geſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten vom 28. 8. 1905 (Geſetzſammlung Seite 373) für die 
Kalenderjahre 1926, 1927 und 1928 bezeichnet worden find. Aus der 
Sahl dieſer Perſonen find eintretendenfalls die Sachverſtändigen für 
den einzelnen Schätzungsfall zu ernennen. Sie find von der ۰ 
polizeibehörde bei ihrer Ernennung durch Handſchlag zu verpflichten. 
Im übrigen verweiſe ich auf 88 21 22 und 25 des oben ۶ 


ten Geſetzes. 


v 
— 


Der ۲‏ ند 
Amtsbezirk‏ 3 
/ 2 
Wohnort‏ ۱ رت a Name‏ 
[Tiegenhof Herm. Regehr Reutier Tiegenhof‏ 1 
Otto Schlenger Mühlenbeſitzer ۳‏ . 
Heinrich Penner Kaufmann 2‏ 
Clemens Studienrat Meuteich‏ ۵ 2 
Frau Pichler Sanitätsrat 5‏ 
[Petershagen | Abr. Regier 1 Hofbeſitzer [Petershagen‏ 3 
Joh. Klaaffen f Altendorf‏ # 
Joh. 6 1 Reinland‏ 
|Barendt Guſtav Warkentin 1 Barendt‏ 4 
Hermann Harder Palihau‏ 
Ernſt Töws Oordenau‏ 
[Obere Scharpauf Johann Funk Jankendorf‏ 5 
Hermann Wiens Kalteherberge‏ 
Hroehn Semeindevorſt. Schönau‏ 01 6۵ 
Reimer 3 Stadtfelde‏ 
N Fieguth 5 Dammfelde‏ 4 
Einlage Bartſch wolfsdorf⸗Nog.‏ 7 
Jelinskt Hakendorf‏ 
Joh. Stäß Hofbeſitzer [Einlage-Nog.‏ 
[Fürſtenau Walter Dollerthun [Gutsbeſitzer [Fürſtenau‏ 8 
Eduard Kleiß Hofbeſitzer Krebsfelde‏ 
Hermann Lemke en Lakendorf‏ 
[Fürſtenwerder Guſtav Wiens A Fürſtenwerder‏ 9 
Gerhard Janzen Rentier 0‏ 
[Grenzdorf Freitag Hofbeſitzer [Grenzdorf B‏ 10 
Friedrich ۲ Hofbeſitzer A i‏ 
Witſchke Beſitzer > A‏ , 
[Jungfer U: bredt 2 Neuſtädterwald‏ 11 
Harſteu Il k: Jungfer‏ 
[Kalthof Joh Conrad Zankvorſteherſ[Kalthof‏ 12 
Guſtav Pauls Lehrer 7‏ 
Max Binzpeter ۳‏ 
Julius Renk Fiegeleibeſ. ۳‏ 
W. Sielmann Butsbefizer Altweichſel‏ ۴۲ 13 
x Frieſen N Biefterfelde‏ 
Erich Ebeling N Kunzendorf‏ 2 
Leſewitz Walter Steffens Kaufmann ۰ [Br. Leſewitz‏ 14 
v. Wilpert Pfarrer 3 1‏ 
Werner Lehrer Tragheim‏ ; 
[Gr. Lichtenau Willy Schmidt Kaufmann [Gr. Lichtenau‏ 15 


Ernſt Sander 
Margarete Becker 


۱, 
Schneiderin 


7 n 
tr 7 


16 [Ließau Proſchinski Schuhm.⸗Mſtr. C eßau 
Ducki Gaſtwirt Damerau 
gube ۳ Kl. Lichtenau 
17 6 Hornowski Tiſchlermeiſt. Lindenau 
i Wolf Schneiderin Er 
18 [Marienau Emil Haeſe Hofbeſitzer Rückenau 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 17. 8 


1926 


Kopf wie vor. 


18 [Marienau Emil nf Landwirt Marienau 
19 [Gr. Mausdorj| Tiedtke Gutsvorſteh.⸗ Krebs felder eld 
Stellvertreter ۱ 
Flade Amtsdiener [Lupushorſt 
20 Neukirch Abrah. Claaßen Hofbeſitzer Prangenau 
Martens م‎ < 
21 ۲ Kurt Wiebe ۳) Reumünſterberg 
Joh. Willms 10 Bärwalde 
22 Neuteichsdorf] Adolf Wiebe Gutsbeſitzer [Neuteichsdorf 
Guſtav Schroedter 10 Mierau 
Adolf Klemprauer i? Broeske 
23 [Tiegenhagen | Juftine Jochem 
geb. Büttner Platenhof 
Heinrich 8 Rentner $ 
Hermann Borowski [Poſtſchaffner [Tiegenhagen 
24 [Schadwalde Theod. Zimmermann ſSemeindevorſt. Blumſte in 
Eduard Thiel Nofbeſitzer schadwalde 
Willy Loewen n Halbſtadt 
25 [Schöneberg Artur Woelcke 1 2 
David Wall „ Schöneberg 
Oito Wohlert n Schöneberg. 
26 [Gnojau Sönke ; W Simonsdorf 
Mierau Y Altmänfterberg 
Pohlmann „ Mielenz 
27 [Ladekopp Dietrich Quiring 1 Grlofferfelde 
Hans Hamm r Ladekopp 
Theodor Haaf Lehrer Tiege 
28 [Niedere Scharpauf Hermann Behrendt Holm 
Joh. Ulaaßen T E Tiegenort 
29 |Tralau Willy flier Hofbeſitzer Eichwalde 
Willy Epp T Tralau 
Bruno Reimer n Leske 
30 [Warnau Guſtav Epp Hofbeſitzer [Warnau 
10, Bernſau Gemeindevorſt. $ 
Johannes Driedger [Hofbeſitzer [geubuden 
31 [Wernersdorf Hautz Werners dorf 
Henning e KI. Montau, 
Friedewald Leitungsaufſ. [pieckel 
32 [Heyer Emil Jochem Hofbeſitzer [Zeyer 
Franz Thießen II 7 Seyersvorderf. 


` Tiegenhof, den 12. März 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des ۵ 
Gr. Werder. 


Geſetz 


zur Abänderung des Geſetzes über Erwerbslofen- 
unterjtiigung. Vom 4. 5. 1926. 


Artikel ۰ ۱ 

Im § 14 Abſatz 1 des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes vom 28. 
März 1922 (Geſetzblatt S. 91) in der Faſſung des Geſetzes vom 19. 
Dezember 1924 (Geſetzblatt S. 545) und der Verordnung vom 13. 
März 1925 (Geſetzblatt S. 26) ift an die Stelle der Jiffer „1/5 G“ 


N 2 


die Jiffer „2,05 G“ zu ſetzen. 
Artikel 2. 
Die Deckung der Ausgaben erfolgt aus den laufenden Einnahmen. 
Artikel 3. 


Das Geſetz tritt mit dem ۰ 
Danzig, den 4. März 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 


Februar 1926 in Kraft. 


Dorftehendes Geſetz wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ges 
bracht. Gleichzeitig wird auf § 19 des Erwerbsloſengeſetzes vom 28. 
5. 1922 (abgedruckt im Kreisblatt 1925 Nr. 43) verwieſen. 

Tiegenhof, den 15. März 1926. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


Ar. 2a. 
Hebammenbezirk Sürftenau. 


26 


Die Bezirkshebamme, Frau Mende in Fürſtenau iſt erkrankt. 


Die Vertretung ift den Bezirkshebammen, Frau Hennig⸗Tiegenhof, 
Frau Lekies⸗ Tiegenhof und Frau Stangenberg⸗Lakendorf übertragen. 
Außerdem können in Notfällen die freipraktizierenden Hebammen, 
Frau Jacobſen in Lakendorf und Frau Loepp in Wolfsdorf-Nogat 
hinzugezogen werden. 

Zu dem Hebammenbezirk gehören die Grtſchaften: Fürſtenau, 
Hl. Mausdorf, Krebsfelde, Lakendorf und Roſenort. Die Herren 
Ortsvorſteher dieſer Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntgabe 
erſucht. 

Tiegenhof, den 13. März 1926. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder. 
Nr. 3. 
Perſonalien. 


Der Eigentümer Peter Grübnau in Platenhof iſt zum Waiſen⸗ 
rat für die Waiſenkinder aller Konfefjionen des Gemeindebezirks 
Platenhof gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 10. März 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder 


Nr. 4. ; 
Kreistagſitzung. 


Am Dienstag. den 50. März 1926, vorm. و111‎ Abe, 
findet im Saale des Kreishaufes hierſelbſt eine Sitzung a Kreiss 
tages des Kreifes Gr. Werder ſtatt. 


Tiegenhof, den. 10. März 1926. 
Der Landrat. 


folgende Zinsſätze: ۲ 


fir tägliches Geld 

für langfriſtige Gelder 
auf 1 Monat 6% 

auf 3 Monate u. länger Th 


Sparkaſſe der Stadt Danzig 


4° 


Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Mederung 
Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder 
Sparkaſſe der Stadt Tiegenhof 


۱ 7 Î empfiehlt 
ڪڪ‎ tn, 

Mit Wirkung vom 15. März d. Is. gewäh⸗ 
ren die unterzeichneten Sparkaſſen für Einlagen 


für Gulden für Währungen 


Spärkaſſe der Stadt ۰ 


* 


-9 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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à ~ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. i 
Nach Anhörung der Stadtgemeinden Tiegenhof und Neuteich 
wird hiermit die durchgehende Schiffahrt auf der Schwente infolge 
des Neubaues der Brücke über die Tiege im uge der zum Schloß— 
grund führenden Straße in Tiegenhof oberhalb dieſer Brücke bis zum 
30. April 1926 geſperrt. 
Danzig, den 13. März 19 


Der Senat, Abteilung für öffentliche Arbeiten (11) 


Der Betrieb der Fähre 


über die Stuba'ſche Lake bei Lakendorf 
im Kreis Gr. Werder ſoll 
ab 1. April d. Is. neu verpachtet werden. 
Der Pächter hat außer der Unterhaltung der Fährprah me 
auch die Bedienung und Unterhaltung der Maſtenklappe 
der Brücke über die Jungfer'ſche Lake bei Kafendorf zu 
übernehmen. 
Verſchloſſene Angebote find bis 30. März d. Is. an 
das Ureisbauamt in Tiegenhof einzureichen. ` 
Der Ureisausſchuß behält fih die Auswahl unter den 
Bietern ausdrücklich vor. ’ 


Das Das Kreisbauamt. 


"Kontobücher 


R. Pech, Neuteich. 


a #7 Sandfarbener | 
1 Schäferhund 
auf den Namen „Bob“ ۰ 
rend forigekemmen. Nachricht 
über Verbleib oder Zurück⸗ 
erſtattung gegen Belohnung 
erbittet Riegert, Neuteich, 
MNMNierrauerſtr. 50 50. 


Weſpreuß Veſtpreuß Kleinbahnen. 


Ab 1. April 1926 werden auf 
der Strecke Tiegenhof — Steegen 
Kückfahrkarten zu ermäßigten Prei 
ſen eingeführt. 

Auskunſt erteilen die Stationen. 

Die 1۵ 6460 


Tierarzt Bargums 


gefetzlich gefchütstes 
و بر بو وا‎ e 


31,0, 


5% 
60% 


nach alinen Anevken⸗ 
nungen vieler tauſe nder 
angeſehener Landwirte und 
Tievärzte das wirkſamſte 


Ungeziefermittel bei allen 
۱۳ Banstieren. 


Keine Waſchungen! 
Heine Erfältungen mehr! 


Niederlage Henteich 
bei Herrn Arthur ۰ 


Schultafeln 
Schwämme, Griffel 


eingetroffen R. Pech. 


` Rreis-Blatt | 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


für den 


Nr. 12 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1 o aa 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhoef im Kreishauſe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neute ĩch im Waiſenhauſe Dienstag, den 6. April 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Gr. Sichten au Gaſthaus Sander Dienstag, den 20. April 1926 
nachm. um 1½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Laugfuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Tiegenhof, den 17. März 1926. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Stille Woche. 

In der Karwoche dürfen weder öffentliche noch private Bälle, 
Tanzmuſiken und ähnliche Luſtbarkeiten ſtattfinden. Am Karfreitag 
find außerdem öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen 
und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten verboten. Geſtattet iſt nur die 
Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien u. f. w.). 

Tiegenhof, den 25. März 1926 ; 

Der Landrat. 


Cr. 1a. 


Nr. Ab. | 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 

werden für den Monat April die folgenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Dienstag, den 6. 4. d. Js., vormittags 9 Uhr vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf, Montag, den 12. 4. d. Js., mittags 1 Uhr vor 
dem Bahnhof. 
3. Neuteich, Freitag, den 23. 4. d. Js., mittags 12,45 Uhr vor 
dem Hotel Deutſches ۰ 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Termine orts- 
üblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 20. März 1926. 

Der Landrat. 
۱ — 
Armenhoſtentarif. 

Die Tarifſätze der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten ſind durch Senatsbeſchluß 
vom 1. April 1926 ab wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 und 


mehr Halten , 1,80 G. 
b) Für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 
Jahren noch nicht erreicht haben, auf täglich 1,40 „ 
c) Für Arznei und Heilmittel auf täglichchche 0,60 „ 
d) Für Beerdigung von Perſonen im Alter von 14 und 
mei Jahren auf F 40, — „ 
e) Für Beerdigung von Perſonen, die das Alter von 14 
Jahren noch nicht erreicht haben, auͥ ff 25,.— و‎ 


Danzig, den 12. März 1926. 
Der Senat. — Abt. für Soziales, Landarmenverband. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den. 16. März 1926. 
5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. 3. — — i 


Betrifft: Beſtätigung von Schiedsmännern 
und Schiedsmann⸗Stellvertretern. 
Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 
25. Januar d. Is. find als Schiedsmänner bezw. Schiedsmann⸗ 
Stellvertreter auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 


1 


1 


Neuteich, den 25. März 


۱ 


1926 


als ſtellvertretender 


1. Hofbeſitzer Ernſt Neumann in Altweichſel 
Schiedsmann für den Bezirk 8, 

2. Hofbeſitzer Heinrich Wiehler in Altenau als Schiedsmann für 
den Bezirk 15 und als ftellvertretender Schiedsmann für den 
Bezirk 12, 

5. Gutsbeſitzer Willy Flier in Eichwalde als Schiedsmann für den 
Bezirk 16 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den Bezirk 


17, 

4. Arbeiter Johann Stukowski in Eichwalde als Schiedsmann für 
den Bezirk 17 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 
Bezirk 16, 

5. Hofbeſitzer Guſtav Penner in Neukirch als Schiedsmann für den 
Bezirk 22 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den Bezirk 


23, N 

6. Hofbeſitzer Hermann Claaßen in Ladekopp als Schiedsmann für 
den Bezirk 59 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 
Bezirk 58, 7 

7. Hofbeſitzer Emil Janzen in Tiege als Schiedsmann für den 
Bezirk 40, 

8. Kaufmann Wilhelm Trizinsfi 
Schiedsmann für den Bezirk 40, 

9. Schmiedemeiſter Richard Fink in Tragheim als Schiedsmann für 
den Bezirk 45 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 
Bezirk 46, ۱ 

. Hofbeſitzer Hermann Eichhorn in Stuba als Schiedsmann für 
den Bezirk 49 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 
Bezirk 52. 

Hofbeſitzer Hermann Lemke in Lakendorf als Schiedsmann 
den Bezirk 51 und als ſtellvertretender Schiedsmann für 
Bezirk 50, 

. Hofbeſitzer Ferdinand Preiskorn in Einlage als Schiedsmann 
für den Bezirk 54, 

Bäckermeiſter Fritz Kopanski in Wolfsdorf-Nogat als ftellvertre= 
tender Schiedsmann für den Bezirk 54. 

Tiegenhof, den 22. März 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Amtsbezirk Schadwalde. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Hofbeſitzer W. 
Loewen in Halbſtadt auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
15. März 1926 bis 14. März ۱952 einſchließlich, zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks Schadwalde ernannt. 

Tiegenhof, den 15. März 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung von Irrtümern weiſen wir darauf hin, daß 
die örtlichen Geſchäfte der Waſſerpolizei auf den Waſſerläufen 1, 
Ordnung mit Ausnahme des Danziger Hafens nicht von den Land- 
räten, ſondern von dem Senat, Abteilung für öffentliche Arbeiten 
wahrgenommen werden. ($ 345 des Waſſergeſetzes vom 7. April 1915.) 
Danzig, den 11. März 1926. ۱ 
Der Senat. Abteilung für Oeffentliche Arbeiten (ID 
gez. Dr. Sahm. gez. Dr. Leske. 


Wanderhaushaltungsſchule im Großen Werder. 

Angeſichts der großen Bedeutung der Landfrau für die ländliche 
Familie und für den ländlichen Betrieb haben unfere ۰ 
lichen Hausfrauenvereine ſtets die Notwendigkeit einer beſſeren bes 
ruflichen Ausbildung der weiblichen Landjugend betont. Um nun einem 
größeren Kreis junger Mädchen vom Lande eine wirtſchaftliche Aus’ 
bildung zu teil werden zu laffen, richtet der Verband Landwirtſchaftlicher 
Hausfrauen⸗Vereine des Freiſtaates in dieſem Jahre Wanderhaus⸗ 
haltskurſe im Großen Werder ein. Am Dienstag, den 20. April 1926 
beginnt der erſte Kurſus in Neumünſterberg, weitere ſind in Gr. 
Lichtenau, Neukirch, Barendt, ſpäter vielleicht in Tiegenhof und 
Neuteich in Ausſicht genommen. Wir hoffen zuverſichtlich durch dieſe 
Lehrgänge eine arbeitsfreudige, leiblich und fittlih geſunde Lands 
jugend heranzubilden, die mit Freude ihren zukünftigen Beruf als 
Landfrau erfüllt. 


in Tiege واه‎ 


für 
den 


Nr. K. 


Nr. 


Ə. 


28 


Angekörte 


Hengſte. 


Durch die Körkommiſſion der Danziger Stutbuchgeſellſchaft für edles Halbblut Trakehner Abſtammung find im hieſigen Kreiſe für das 
Jahr 1926 die nachſtehend bezeichneten Hengſte angekört worden. 
Tiegenhof, den 20. März 1926. 


Der Landrat. 


8 Name Farbe und Geburts⸗ Größe 
£ | des Hengſtes] Abzeichen 
= 
i ort | Jahr 
1 Abſolut f. Bl. 1. | Tralau 1920 | 170/165 
* Btfß. w. . 
2 Agrippa F. Bl. I. Graditz 1915 | 175/164 
Atfß. ۵ ۰ 
3 Almhirt R. Sch. poſen 1911 Í 171/160 
4 | Ananias F. St. Sdn. | Tragheim 1917 | 170/160 
r. Ddfßl. l. 
vd. r. Htfß. w 
5 | Anfechter F. St.Schn. J.] Petershagen | 1920 | 171/160 
078.۰ ۰ 
Atfß. w. 
6 | Anicius Dklf. Bl. I.] Fürſtenau 1915 | 166/156 
Atffl. r. 
` Atfß. w. ; 
7 | Anwalt F. St. Str. | Ließau 1917 | 167/157 
8 | Argument R. Milluhnen 1921 | 173/166 
9 | Ariel F. B. r. DOffÎ Florkehnen 1919 | 169/160 
l. At. Oſtpr 
10 | Bandit F. Sch. St. bd.] Oftpreugen | 1915 | 170/160 
r Fi E 
tfß. w. 
11 | 1 br. St, aa 1905 167/156 
12 Caſanowa R. st = h. [Wandlaudſſen 1921 | 170/161 
13 | Cato Sif. bd. Schmerblock 1918 | 165/157, 
Itfß. r. 
= Dof. w 
14 | Charmreich ۰ Dot. Tragheim 1914 
ae 
15 | Charmſohn F. o. Abz. | Sürftenau 1912 | 176/166 
16 [| ۶ F. Bl. r. | Tragheim 1914 | 172/160 
5 19 
E ریات‎ 
17 | Erminifter $. ER Ee Oſtpreußen 1914 | 172/161 
Sdn. ۰ } 
Dof. ۰ 
18 | Falkſohn ESE Do. ۴ 1915 | 175 
bò. 3 
19 Frohſinn ** 2 Baſelow 1914 | 171 
/ 

20 | Haderlump F. kl. St. | Trafehnen 1909 | 172/162 
21 | + br. bò. | Stumbern 1920 | 170/162 
Atfß. w. Oſtpr. 

22 Irrläufer F. Bl. 4 Ff. w. Tragheim 1917 172/163 
23 | Mamertus F. Tralau 1916 | 172/160 
24 | Mars Gldf. St. Bl.] Brunau 1920 | 170/161 

bd. ۱۱۴6۰ w. 
25 Meinhardt! [F. ۰ J: Atfß.] Pillkallen Gr.] 1921 | 179/170 
Gumbin. Oſtp. 
26 | Pedrow $. 2 Abz. Stameitſchen 1918 | 175/170 
Oſtpr. 
27 | Polarmorgen F. Trakehnen 1902 | 174/165 
28 | Rede $: Sferswethen | 1920 | 168/159 
29 | Schildträger F. Bl. l' Schillehnen 1920 | 170/160 
Htfß. w. Oſtpr. 
30 | Sfatbube ! br. Gr. ünder | 1922 | 170/160 
31 | Sfatjpieler F. B. Sdn. | Oftpreußen 1914 ; 
bò. Atf§. w. 9 
32 | Sonnenadler Dflf. Bl. | Petershagen | 1921 | 172/160 
33 | Tänzer 43 Fl. = Trafehnen | 1905 | 169/159 
Htfß. w. 
34 Taucher F. o. Abz. | ۲ 1920 | 174/164 


a. 


Abftammung 


a. väterlicherfeits 
b. mütterlicherfeits 


Anictus 


b. Nymphe (1930) i 
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ده 5 


S و‎ D Fp gp ون‎ S 


وس ون 


۰ 


اس ون وان وان وان وان وان b‏ 


preosupup 


. Charm 


andgraf 


- Aufter 
. Alpenfalter 
. Stute von ۴ 


Anarch 


. Dora 1842 


Anführer 


. Krabbe (Oſtpr. Stb. 1 3400) 


. Anführer 
. Defta 390 


. Angriff 
Eee (O. S. Stl. 3250) 


Arno 


. Ilſe (Oſtpr. VI. 5817) 
Alltag a 


. Stute v. Skat 
. Bannerträger 
„Stute v. Condor 


Cactus 
. Stute v, Hellmuth 


Heros 


Cypreſſe(Oſtpr. Stutb. VI 5025) 


. Carabiner (oder Tapfer) 


. Elfe 4 


— 


Adreſſe 550 
Charm 


Deſta 390 
. Haideſohn 
. Cornelia 1324 


. Excelfior oder Pobel 
Stute v. Luftkreis 


. Falſtaff 
. Sheni 


St. Maclou ** 
Franziska ** 
Red Prince II ** 


Hadwig 


Held 


Lotte (Oſtpr. vi 4596) 
Anarch 

Ironie 1625 

. Marktfiſcher 

Rede 1121 


Mangan 


. Diana 169 A. 
5 A b. Eldiene (Oſtpr. 


Stb. VI V. R. 1022) 
Pommery ſec. 
Bertha (Oſtpr. Stb. VI. 4483) 


. Morgenftrahl 


. Polznejia 
. Stulwdis 


Rinade (VI 4344) 

Donar b. Autorität (Oſtpr. 
Stb. VI D. R. 1270 
Skatſpieler 


. Elfe 2547 


Skat 


. Stute v. Beliſar II 

. Sonnenvogel 

. Krabbe (O. F. D. R. 3400) 
. gter Mohikaner ** 

. Tapete (Traf. Stb. IV 708) 
. Tannenhäufer 

b. 


Lydia 2299 


/ 


Name und Wohnung 


des Beſth Deckſftation 
Marts. 1 Jungfer 
Bachmann⸗Ließau ر‎ 11 
F. Dueck⸗Neumünſterberg] Neumünſter⸗ 
Ger oſſenſchaft⸗Tragheim Geben 
Genoſſenſchaft⸗Eichwalde [Eichwalde 
Genoſſenſ chaft⸗Wernersdorf W ernersd or 
Genoſſenſchaft⸗Neukirch Schönhorſt 
van Rieſen⸗Irrgang Irrgang 
Genoſſenſchaft⸗Schönſee Schönſee 
Mierau⸗Altmünſterberg Altmünſter⸗ 
berg 
ling⸗Tannſee Tannſee 
O. Claaßen⸗euteichsdorf Neuteichs⸗ 
Bergmann Neuteichsdorf Al ch 8 
dorf 
R. Dreweck⸗Tralau Cralau 
Bergmann⸗Neuteichsdorf Reuteichs⸗ 
22 0 Gat Ließau ۷ 
Genoſſenſchaft⸗Eichwalde Eichwalde 
Gebr. Bergthold⸗Orloff Orloff 
R. Dreweck⸗Tralau Tralau 
Ad. Klempnauer⸗Bröske | Bröste 
A. Dyck⸗Brodſac ] Brodſack 
Bielfeldt Tannſee Tannſee 
Genoſſenſ chaft-Neukirch Neukirch 
Wilhelm Görtz⸗Brunau Brunau 
Genoſſenſchaft⸗Schönſee  Schönfee 
Genoſſenſch.⸗Fürſtenwerder Fürſtenwer⸗ 
W. Himmermann⸗Tragheim a 
Genoff E E Tragheim 
Warkentin⸗Schönau Schönau 
Mäkelburger⸗Gr. sichtenau Gr. Lichtenau 
Genoſſenſchaft⸗Heubuden Heubuden 
Albert Schulz⸗ Petershagen] Petershagen 
Genoſſenſchaft⸗Tragheim | Tragheim 
H. Loewen⸗Blumſtein ۱ Blumſtein 


ee 


Kopf wie vor. 


35 | Tufch . Gaudiſch- 1920 | 157/148 | a. Talat Bez. H. Wiebe⸗Eichwalde Eichwalde 
kehnen b. Stute v. Ingrimm 
36 | Ungar F. Bl. bò. | Beberbed 1915 | 169/159 | a. £ichtenftein Ida Wiebe-Gr. Leſewitz | Gr. Leſewitz 
Atfß. w. b. Ungarin ۱ 
37 | Uranus F. br. Bl. 4 | Pofen 1912 | 167/161 | ۸. ۵ Genoſſenſchaft⸗Fürſtenau | Fürſtenau 
SB. bochw. b. Stute v. Zuletzt 
38 | Dulfan FK. [Wernersdorf | 1922 | 171/161 | a. Charli J. HKarſten⸗Wernersdorf Wernersdorf 
7 b. Gerda (O. 6. 2292) 
39 [Dünaburg ſchl.“ Oſtpreußen 1913 | 170/160 | a. Atheiſt Geſtüthengſt Schadwalde 
b. Lotte i 
40 | Propeller 1 $ Tragheim 1916 a. Profit y Altmünſter⸗ 
b. Stute von Nibelung berg 
41 | Propeller 1 so Oſtpreußen 1915 a. Luftſchiffer A Brunau 
b. Stute von Proteftler 
42 | Remus $ 5 1911 | 168/158 | a. Remus 5 Trampenau 
b. Stute v. Kerl ** 
43 | Baltafar 8 i 1920. | 173/163 | a. Brillant „ Fürſtenau 
b. Lieſe 


Nachruf. 
Am Sonnabend, den 20. d. Mts., 
verstarb die Bezirkshebamme, 


Das Einbinden 


Auguste Weshollek von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musl- 
kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 


35 Jahre mit großer Treue und Hin- 1 behördlichen Verordnungsblätter 
gabe ausgeübt. Die Kreisverwaltung 
wird ihrer Dienste stets dankbar ge- 
denken. 

Tiegenhof, den 22. März 1926. 


Namens des Kreisausschus- 
ses des Kreises Gr. Werder. 
Der Vorsitzende, Landrat 


Osterkarten 


in neuer großer Auswahl empfiehlt 


| R. Pech. 
۰56555 62 وود ود‎ TI N. Pech & W. Richert- 
Zur Einſegnung empfehle Neuteich. 


Geſangbücher Bam 


und Peer 
Glüdtwunfdikarten | mine 


in großer Auswahl R. Pech ۰ 
R. Pech, Neuteich. — Der heutigen Geſamtauflage liegt ein Pro⸗ 


ſpekt der Fa. Singer Co. Nähmaſchinen Akt. Geſ., Dan⸗ 


©08980086800808980888099 iis, l Darm 5, bei. 


in Neuteich. 
Die Verstorbene hat ihren Beruf über 


Î Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


85 Mit Wirkung vom 15. März d. Is. gewäh⸗ 


N 88909 
ren die unterzeichneten Sparkaſſen für Einlagen = Lehrerverein Ciegenhol, 
folgende Zinsjäße: > 3 ۱ 


=. Anſchließend an die Dertre- 
E | terverfammlung des Kehrer- 


für Gulden ir Währungen i vereins der freien Stadt 


= Danzig am 
für tägliches Geld 400 31 LCFreitag, d. 9. April d. J. 
für laugfriſtige Gelder 


findet im Saale des Herrn 
Otto Epp in Platenhof ein 


2 gemi. Beiſammenſein 


auf 1 Monat 6°) 5% ftatt. Zu demſelben werden 


Der 3۰ 


a Vertreterverſammlung 


auf 3 Monate u. länger 7% 6 = 


Sparkaſſe der Stadt Danzig 

Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Nine 
Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder 


ird ungefähr um 5 Uhr ge- 
ſchloſſen. 


93286 


Sparkaſſe der Stadt Tiegenhof Schultafeln 
Sparkaſſe der Stadt Zoppot. Schwämme, Griffel 


P | eingetroffen R. Pech. 
O O ZT RETTET EEE EEE 


Yir û. neue öchuhahr. ۲ br berichte 


„Mein Vaterland“ us mei sen ein⸗ und ی‎ Schulen, 
„Mein Heimatland“ ande. | „. 
„Haus u. Heimat“ en, Abſentenliſten 
„Heimatfibel“ e liefert in allen gewünſchten Stärken und 
ev. Religionsbuch m. Lernſtoff aden 

A | die Kreisblattdruckerei 
„Bidder“ Rechenhefte Rr. 2, 3, 4,5, R. Pech & W. Richert, ۰ 


R. Pech & Richert. Teat Brauns Kreppapiet 


ge ſetzlich geſchütztes 


Neuteich, Buchhandlung. e neu eingetroffen 
۱ nach ور‎ E ARS 3 A zen R. Peth. 
— ert 
۱ Sand ir 4 
Ka! AF t E n re . e Hedichtbücher 
der Freien Stadt Danzig . 1 
ats tieren. 
Maßſtab 1: 100 000 . Bild i) 
empfiehlt keine A EDE 1 Er 0 1 ei 
_R. Pech & W. Richert, Pentei. RR. ped 
® uk und 1 von R. Pech & W. Ri chert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). ; 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 13 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


. 


Nach Vereinbarung mit dem Kreisblattverlag wird der Bezugs⸗ 
preis für das Kreisblatt ab 1. Mai 1926 auf monatlich 1,50 G nebſt 
Beſtellgeld herabgeſetzt. Eine weitere Herabſetzung iſt bei der ge⸗ 
ringen Auflage leider nicht möglich. Sollte die Fahl der Bezieher 
ſteigen, ſo würde dies eine weitere Verbilligung des Bezugspreiſes 
nach ſich ziehen. Ich halte, abgeſehen von dieſem Grunde, eine größere 


Abonnentenzahl auch deshalb für erwünſcht, damit die im Kreis-. 


blatt enthaltenen Bekanntmachungen zur Kenntnis möglichſt weiter 
Schichten der Bevölkerung kommen. 


Ich weiſe ferner erneut darauf hin, daß Beſtellungen E das 
Kreisblatt auch beim Verlag direkt angebracht werden können. Diefer 
Weg iſt infofern einfacher, als dann die monatlichen Bezugserneue⸗ 
rungen durch die Poſt unterbleiben können. Die Einziehung des Be⸗ 
zugspreiſes bei direkter Beſtellung wird der Verlag vierteljährlich 
oder auch auf längere Zeit durch Rechnungszuſendung vornehmen. 
Tiegenhof, den 26. März 1926. 


2 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Fr. 2. —sd.— 
Sperrung der Schiffahrt auf der Schwente. 


Nach Anhörung der Stadtgemeinden Tiegenhof und Neuteich 
wird hiermit die durchgehende Schiffahrt auf der Schwente infolge 
des Neubaues der Brücke über die Tiege im Zuge der zum Schloß⸗ 
grund führenden Straße in Tiegenhof oberhalb dieſer Brücke bis 
zum 30. April 1926 geſperrt. 

Danzig, den 15. März 1926. 


Der Senat. Abteilung für Oeffentliche Arbeiten (II). 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 26. März 1920. 
Der Landrat. 

Nr. 2a. — — 

Inſtandſetzung der Wege. 

Die Herren Amtsvorſteher des Kreifes erſuche ich, ſoweit es 

noch nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen Wege un⸗ 

verzüglich Sorge zu tragen. Insbeſondere wird folgendes in Er- 
innerung gebracht: 

1. Die Wege folen eine Abrundung erhalten, fo, daß bei 8 m Breite 
die Mitte mindeſtens ½ m höher ift als der tieſſte Wegrand. 

2. Die Wegeränder find in Swiſchenräumen von etwa 4 m mit 
Bäumen zu bepflanzen. Dichter ſtehende Bäume ſind zu entfernen, 
damit die Wege austrocknen können. Auf der Innenſeite des 
Weges find die Bäume ſoweit auszuäften, daß die Zweige etwa 
3 m über dem Wege bleiben. 

5. Die beiderſeitigen Gräben ſind ordnungsmäßig zu räumen. Dabei 
iſt 9 zu achten, daß die Wegeböſchungen nicht abgegraben 
werden 

4. Brücken und Durchläſſe ſind auszubeſſern, die Wegweiſer zu er⸗ 
gänzeu. 

Bis ſpäteſtens zum 10. 6. 8. Is. iſt mir zu berichten, 
daß die Wege ſich in gutem ee befinden. 
Tiegenhof, den 26. März 1 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 
Impfung. 
Die Erſt⸗ und Wiederimpfliſten ſind noch nicht vollzählig ein⸗ 
gegangen. 


Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 3. 5. 26 Kreis» 
blatt Nr. 10 werden die Herren Gemeindevovſteher und 
Schulleiter- erfucht, die Liften nen zurückzureichen. 

Tiegenhof, den 25. März 1926. 


Der Landrat. 


Neuteich, den 31. März 


1926 


Nr. 4 
Schulpflichtige Kinder. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die in der Seit vom ۰ 
Januar bis Ende d. Mts. zus und abgezogenen ſchulpflichtigen 
Kinder dem erſten bezw. alleinigen Lehrer ſogleich namhaft zu 
machen. 

Tiegenhof, den 25. März 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 8. —'s.— 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort das Dienſtmädchen Franziska Stangenberg geb. 
am 19, April 1903 aufhaltſam ift, bezw. wohin fich dieſelbe von dort 
abgemeldet hat. 

Tiegenhof, den 20. März 1926. 

1 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
(r. 6. و‎ e 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes werden 
erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen hierher mitzuteilen, ob der 
Schweizer Hans Leiſing dort wohnhaft ift bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. März 1926. 


Erpen des Kreiſes Gr. Werder. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorfteher werden erſucht, fefta 
zuſtellen, und binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob ein Melker Paul 
Sanowski, geb. Februar 1895, dort wohnhaft iſt, eventl. wohin ſich 
Ne abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. März 1926. 
* Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
8. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die durch meine Bekanntmachung vom 9.72. d. Is. (Kreisblatt 
Nr. 6) angeordneten Ermittelungen nach dem Melker Otto Pablotzki 
ſind einzuſtellen. 

Tiegenhof, den 24. März 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 9 
Aufenthaltsermittelung. 


Die durch meine Bekanntmachung vom 7. 1. d. Is. angeordneten 
Ermittlungen nach dem Schmied Bernhard Matſchiejewski ſind 
einzuſtellen. 

Tiegenhof, den 25. März 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 10. — _ 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des am 1. April 1901 zu Schmerblock gebore⸗ 
nen Arbeiters e Dörks anzuſtellen und mir im Ermittelungss 
falle Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 25. März 1926. 


Der Landrat. 
Nr 18 


Schiedsmannsbeſtätigung. 


Der Kaufmann Theodor Grunenberg in Tiegenhagen iſt durch 
Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 15. v. 
Mts. als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Tiegenhagen (Nr. 
36) auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt und beeidigt worden. 

Tiegenhof, den 19. März 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Fir, 12,7 j 
Fleiſchbeſchau. ; 


Anſtelle des Tierarztes gerhudt⸗Schöneberg habe ich den Tier⸗ 
arzt Dr. Schlottke in Schöneberg zum Ergänzungsfleiſchbeſchauer des 
Fleiſchbeſchaubezirks Neukirch, beſtehend aus den Grtſchaften Neu— 
kirch, Prangenau, Schönhorſt, Neuteicherhinterfeld, Schöneberg, 
Schönſee, Barenhof, Neumünſterberg, Vierzehnhuben, Bärwalde, 
Vogtei, Fürſtenwerder, Neuteicherwalde und Neunhuben, mit Wirkung 
vom 1. 4. d. Is. ab beſtellt. 

Die in Frage kommenden Gemeinden erſuche ich, dieſes ortsüb⸗ 
lich bekanntzugeben. . 

Tiegenhof, den 24. März 1926. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt. | 
Unter dem Schweinebeftande des Molkereipächters Kobel in 

Schönſee iſt amtstierärztlich der Ausbruch von Schweinepeſt und 

und Schweineſeuche feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 25. März 1926. 


Der Landrat. 


N 


Nr. 14. 
Schweinepeſt. 


i Unter dem Schweinebeftande des Käſereipächters Beck in Lindenau 
iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 25. März 1926. 
| Der Eandrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Freie Lehrerſtelle. 


Die hieſige, alleinige evangl. Lehrer⸗ und Organiftenftelle ift 
von ſofort zu beſetzen. Gute Dienftwohnung, großer Garten und 
Dienſtland vorhanden. Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubig⸗ 
ten Seugnisabfchriften find bis zum 20. April d. Is. an das Ges 
meindeamt Wernersdorf zu richten. ۱ 


Wernersdorf, den 25. März ۰ 


Der Gemeindevorſteher. 
G. Claaßen. 


سس وت تسس سوت سس وس مس و وت و وب سس و — — — —— —— — — 


Lehrberichte 
ein⸗ und mehrhlaffige Schulen, 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden | 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, ۰ 


Si | 2 

Ur d. neue ۵۰ 
۰ 5 

„Mein Vaterland“ ising B ch 

„Mein Heimatland“ rc. x 

„Haus u. Heimat“ "sauer. 

„Heimatfibel“ 


Leſebuch für das 1. 

2 Grundſchuljahr. 

ev. Religionsbuch m. Lernſtoff 

„Bidder“ Rechenhefte Rr. 2, 3, ۵ 

R. Pech & Richert. 
Neuteich, Buchhandlung. 


Sierarzt Barguns Kreppapiet 


ge ſetzlich gefchiitgtes 
viehreinigungspulver neu eingetroffen 
iſt 


R. Pech. 


Gedichthücher 


Bilderbogen 
R. Pch. 


nach glänzenden 2 
nungen vieler taufender 
angeſehenevrSandwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 
Ungeziefermittel bei allen 
Baus tieren. 
Keine Waſchungen! 
Meine Erfältungen mehr! 


Niederlage Ne ute ĩch 
bei Herrn Arthur Toews. 


j‏ مش 
Fahrräder ۱‏ 
09 
Nähmaſchinen‏ 
erſtkl. deutſche Marken‏ 

Wanderer — Adler— Panther — Bismarck 
empfehle zu billigen Preiſen auch gegen bequeme 
Teilzahlung. Eigene Reparaturwerkſtatt. 
Großes Lager in Erſatzteilen u. ſonſt. Zubehör. 
Marienburger Fahrrad und Nähmaſchinen⸗ 


Centrale Paul Olsiemski, 
Marienburg Wpr. nur Bechlergaſſe 13. 


— —-— ——— ا ل‎ 
3 went È 3 : 


Sie 
können 
Ihren Laden 
ſofort zumachen! 


۱ I 


+ 


Fran 


Sl N 
wenn Sie nicht beizeiten daran denken, durch 
Inſerate in der „Neuteicher Zeitung u. 
Kreisanzeiger“ die Aufmerkſamkeit der 
Kundſchaft auf fih zu lenken. 


* 3 9 
1 


Rreis-Blatt 


für 
Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. — 
Polizeiverordnung betreffend die Polizeiftunde. 

Auf Grund der 88 157 und 159 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung S. 195) 
und der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung S. 265) wird für das Gebiet 
der Freien Stadt Danzig mit Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
folgendes verordnet: i 


8 1. 
8 4 der Polizeiverordnung vom 9. September 1921 (Staatsan- 
zeiger Nr. 69 vom 8. Oktober 1921) erhält folgenden Abſatz 2: 
„Die Dorausfegungen des Abſatz 1 find gegeben, wenn durch 
mindeſtens zwei polizeiliche Kontrollen an verſchiedenen Tagen 
der ausſchließliche oder faſt ausſchließliche Ausſchank von Brannt⸗ 
wein feſtgeſtellt worden iſt.“ 


§ 2. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Deröffeutlihung im 
Staatsanzeiger in Kraft, 1 
Danzig, den 26. Februar 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Die Polizeiverordnung über die Polizeiftunde iſt im Kreisblatt 
Nr. 42 von 1921 veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. März ۰ 
a Der Eandrat. 
Ni 25 


verwendung von Dienſtmarken. 
Es liegt Veranlaſſung vor, erneut auf die Bekanntmachung im 
Kreisblatt 1925 Nr. 3 lfd. Nr. 2 hinzuweiſen. 
Tiegenhof, den 1. April ۰ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
N. 


Reviſionen der gewerblichen Anlagen. 


Die Grtspolizeibehörden des Kreifes werden an die rechtzeitigen 
Reviftonen der gewerblichen Anlagen erinnert. Die Reviſionen find 
je einmal im Sommer und einmal im Winter abzuhalten und dürfen 
in keinem Falle verſäumt werden, da ſonſt die Katafterblätter nicht 
genügend vervollſtändigt werden können. Einer beſonderen Anzeige, 
daß die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

Tiegenhof, den 5. April 1926. 

Der Landrat. 


= 


Nr. 38. 1 — 
Gewerbliche Anlagen. 


Bei Meus und Umbauten gewerblicher Anlagen entſtehen oft 
dadurch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen Beſtimmungen der 
Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaften nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Die Berufsgenoſſenſchaften erhalten von den Bauar⸗ 
beiten, falls überhaupt, in der Kegel erft nach deren Beendigung Kenntnis. 
Wenn dann von ihnen in der baulichen Ausführung ein Derftoß 


gegen die Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen Abſtel⸗ ۱ 


lung gefordert wird, fo berufen jih die Unternehmer meift darauf, 
daß die Beſtimmungen der Baupolizeiordnung beachtet find und 
weigern ſich, koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen. Zur Vermeidung 
dieſer Uebelſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß 
fie bei Prüfung der Pläne vor Neu- und Umbauten gewerblicher 
Anlagen ihrerſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen der berufs- 
genoſfenſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften achten und in ihren 
Prüfungsbemerkungen auf diefe hinweiſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die Beachtung der Beſtim⸗ 
mungen der Unfallverhütungsvorſchriften bei Erteilung der Bauer: 
laubnis zur Bedingung zu machen. 

Tiegenhof, den 9. April 1925. 


Der ۰ 


den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 8. April 


1926 


Nr. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land- 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Paul Haba geb. am 9. Juli 1906 
zuletzt in Altmünſterberg, aufhaltſam ift bezw. wohin fih derſelbe 
abgemeldet hat. 

Tiegenhof, den 29. März 1926. 


5 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
i Kreistagbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 50. März d. Is. gefaßten Beſchlüſſe zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis. 

1. Für die nachſtehenden Schiedsmannsbezirke wurden gewählt: 

a) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 9, beſtehend aus den 
Ortſchaften Gr. Montau, Bieſterfelde und Adl. Renkau, der 
Gemeindevorſteher Grieſe in Gr. Montau; Neuwahl. 

b) Als Schiedsmannſtellvertreter für den Bezirk Nr. 22, beſtehend 
aus den Grtſchaften Neukirch und Schönhorſt, der Hofbeſitzer 

۰ Johannes Schröder in Veuteicherhinterfeld; Wiederwahl. 

c) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 35, beſtehend aus den 
Grtſchaften Petershagen, Pletzendorf, Reinland, und gleich 
zeitig Stellvertreter für den Bezirk Nr. 34, beſtehend aus den 
Ortſchaften Altendorf und Stobbendorf, der Hofbeſitzer Bruno 
Schulz in Petershagen; Wiederwahl. ۱ 

d) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 37, beftehend aus den 
Ortſchaften Platenhof und Reimerswalde, der Rentier Hein- 
rich Enß in Platenhof; Wiederwahl. 

2. für die Gerichtsbezirke Tiegenhof und Neuteich wurden als 
Mitglieder des Ausſchuſſes zur Auswahl der Schöffen uno Ge— 
ſchworenen für das Jahr 1927 gewählt: 

a) Amtsgevichtsbezirk Tiegenhof. 

. Frau Anna Dyck⸗Ladekopp, 

. Amtsvorfteher Hellwig⸗Schöneberg, 
Lehrer Marx⸗Schönſee, 

. Kaufmann Heinrich Penner⸗Tiegenhof, 
. Amtsvorfteher Driedger⸗Tiege, 

. Hofbefizer Wilh. Thießen⸗Grenzdorf B, 
Hofbeſitzer Heinrich Claaßen⸗Altendorf, 
Hofbeſitzer Klafki⸗Stobbendorf, 

. frau Kaufmann Lehmann⸗Tiegenhof, 
10. Hofbeſitzer Otto Schulz-Tiegenhagen, 
11. Maurer Buftav Hohmann-⸗Jungfer, 

12. Gärtner Emil Grodnick⸗Schöneberg, 

13. Zimmerer Paul Haaf-Ladefopp, 

14. Simmerpolier Heinrich Dreyer⸗CTiegenhof, 
15. Ehefrau Maria Henkel⸗Tiegenhof, 

b) Amtsgerichts bezirk Neuteich. 
Fräulein Dr. Friedrich⸗Neuteich, 
Bauunternehmer Peters-Brodjad, 

. Kaufmann A. Toews⸗Neuteich, 

Frau Strich⸗Gr. Lichtenau, 

. Hofbefiger Heinrich Wiens⸗Kalthof, 
Rentier Conrad⸗Halthof, 

. Hofbeſitzer Johannes Epp⸗Heubuden, 
Frau Ernſt Wiens⸗Schönhorſt, 

Frau Tierarzt Boeck-Veuteich, 

Lehrer v. Blericq⸗Neuteich, 

Hilfsarbeiter Johann Stukowski⸗Eichwalde, 
. Weichenſteller Friedrich Degen-Neuteich, 

15. Krieserwitwe Auguſte Matzkuhn- Neuteich, 

14. Gaſtwirt Heinrich Wiehler-Neuteich, 

15. Stationsleiter Mito Kienaſt-Tralau. ۱ 

‚3. Die Neuwahl zum Dorftand der Kreisfparfaffe hatte folgendes 

Ergebnis: 4 ۱ 

a) Mitglieder: 

Rechtsanwalt Monath Neuteich, 

. Sofbefiger Regehr-Rückenau, 

. Kaufmann Heinrich Penner-Tiegenhof, 
Gärtner Emil Grodnick⸗Schöneberg, 
Simmerer Paul Haaf-Ladefopp. 
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b) Stellvertreter: 

1. Rechtsanwalt Markfeldt⸗Tiegenhof, 
2. Kaufmann Sagert⸗Tiegenhof, 

3. Bauunternehmer Peters⸗Brodſack, 

4. Angeſtellter Alfred Wiehler⸗Neuteich, 

5. Maurer Adolf Reinhold⸗Schönſee. 
. Zu Punkt 4 bis 8 der Tagesordnung erfolgten folgende ۰ 
nungsfeſtſtellungen ſowie die Erteilung der Entlaſtung. 
a) Rechnung der Kreisſparkaſſe für das Geſchäftsjahr 1924 
=D „ Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1924, 
c) ۷ über den Bau der Chauſſeearbeiterhäuſer in Brunau, 
Tralau und Gr. Lichtenau, 
d) Rechnung über den Umbau und die Einrichtung der Privat⸗ 
klinik für den Sanitätsrat Dr. Campe in Tiegenhof, 
e) Rechnung über den Bau der Kieschauſſee bei Piedel. 
Zu ch und e) wurde gleichzeitig über die Deckung der Koften 
gemäß den Dorfchlägen des Kreisausſchuſſes Beſchluß gefaßt. 
Der Kreistag nahm von dem durch den Dorfigenden erſtatteten 
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreiskommunal⸗ 
angelegenheiten im abgelaufenen Geſchäftsjahr Kenntnis und 
trat alsdann in die Beratung des Kreishaushaltplanes einſchl. 
des Haushaltplanes des Kreiswohlfahrtsamtes für das Rede 
nungsjahr 1926 ein. Der Geſamtabſchluß des Stats, wie er 
vom Kreistage angenommen und feſtgeſtellt wurde, geht in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 1260 600 G auf. Der direkte Kreis⸗ 
ſteuerbedarf beträgt 555000 G gegen 386500 G im Dorfjahre. 
Als Derteilungsmaßftab für die Umlegung der Kreisfteuern auf 
die einzelnen Ortſchaften des Kreiſes beſtimmte der Kreistag 
die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, die Einkommen⸗ und Körpers 
ſchaftsſteuer nach den berichtigten Vorauszahlungen, das Iſt 
der Lohnabzugsſteuer und die halbe Gewerbeſteuer, ſämtliche 
Steuerarten nach dem Stande vom 31. 12. 1925. Als Umlage 
` find 21,89% diefer Steuern aufzubringen. 

6. Für die Etatberatung war noch ein Antrag dahin geſtellt, aus 
dem für den Bau eines Krankenhauſes angeſammelten Vermögen 
der Stadt Tiegenhof ein Schuldſcheindarlehn bis zum Betrage 
von 20000 G. für den Erweiterungsbau des Wilhelm- Auguſta⸗ 
Kranfenhaufes in Tiegenhof gegen 30% Finſen und 1% Tilgung 
zu gewähren. Der Kreistag erhob den Antrag zum Beſchluß., 
Tiegenhof, den 51. März 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


BR 


a 


Nr. 6. 


Amtsbezirk Jungfer. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbefiter 
Ernſt Schülke in Jungfer auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 25. März 1926 bis 24. März 1952, zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks Jungfer ernannt worden. 

Tiegenhof, den 27. März 1926. ; 

Der Landrat als Vorſitzender des ۵ 
des Kreiſes Gr. Werder. 

W E — — 

Perſonalien. 

Der als Schulkaſſenrendant der Schule in Holm gewählte Hof⸗ 
beſitzer Eduard Sellke in Holm ift für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 23. März 1926. 


Der Landrat. 
Freie Lehreritelle. 


Die 1. evangl. Lehrers und Organiſtenſtelle in Gottswalde ift zu 
beſetzen. Bewerbungen bis zum 20. 4. 1926 an den Senat, Schulab- 
teilung, auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 3. April 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 9. > 
Diehjeuchenpolizeilihe Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf ۰ 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 

5 6 

Nachdem unter dem Schweinebeftande der Käferei Tiegenort 
der Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt, werden 
a) ein Sperrbezirk, umfaſſend die Grtſchaft Tiegenort, 

b) ein Beo bachtungsgebiet, umfaſſend die Grtſchaften Kalteherberge, 
“Altendorf und das Gehöft des Hofbeſttzers Paſewark in Scharpau, 
gebil det. 


Nr. 8. 


RN 
Auf das Sperr- und Beobachtungsgebiet findet die viehſeuchen⸗ 
polizeiliche Anordnung des Heren Hegierungspräfidenten vom 18. 
April 1914 (abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 
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8 5. 

Dieſe Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

8 4. 

Sumwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 24 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefängnis 
bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6.000 G, im 
übrigen auf Grund des 5 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G. oder 
mit Haft beſtraft. : 

Tiegenhof, den 7. April 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Freie Cehrerſtelle. 


Die hieſige, alleinige evangl. Lehrer- und Organiſtenſtelle tft 
von ſofort zu beſetzen. Gute Dienftwohnung, großer Garten und 
Dienſtland vorhanden. Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubig⸗ 
ten Seugnisabfchriften find bis zum 20. April d. Is. an das Gea 
meindeamt Wernersdorf zu richten. 

Wernersdorf, den 25. März 1926. 

Der Gemeindevorſteher. 
G. Claaßen. 


Verpachtung. 

Die Stadt erbaut in Heubude in der Achſe der im Ban befind- 
lichen Autoſtraße eine Strandhalle. Dieſe Strandhalle ſoll verpachtet 
werden. Bedingungen find in der Seebäderverwaltung, Jopengaſſe 38, 
Il Treppen zu haben. Angebote find bis zum 20. April 1926, mittags 
12 Uhr, verſchloſſen mit der Aufſchrift „Pachtangebot“ bei der Gea 
ſchäftsſtelle einzureichen. 


Städt. Seebäderverwaltung. 
Freie Cehrerſtelle. 


Infolge Derfegung des bisherigen Lehrers in den Kuheſtand ift 
die hieſige alleinige Lehrerſtelle frei. 

Bewerbungen bitte an das hieſige Gemeindeamt zu richten. 

Eichwalde, den 29. März 1926. 


Der Gemeindevorſteher. 
Faſt. 


Groß⸗Werderkommune. 

Die Generalverſammlung der Groß-Werderkommune findet am 
Donnerstag, den 15. April, 10 Uhr vormittags, im Deutſchen Hauſe 
zu Neuteich ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher der hierzu gehören- 
den Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu entſenden. 

Tagesordnung: 
Rechnungslegung. 
3 Wahl von s Prüfungsteviforen. 
Verſchiedenes. 

Der Verkauf der Weidezettel findet an demſelben Tage nachm. 

2 Uhr ſtatt. 


Das Repräſentanten⸗Kollegium d. Gr. Werderkommune 
M. Schroedter. 


Oeffentliche Aufforderung 


zur Abgabe der Einkommen⸗ und Körper- 
ſchaftsſteuererklärung für 1925, der bermögens⸗ 
und Gewerbeſteuererklärung für 1926 und der 
Umſatzſteuererklärung für 1925. 


Auf Grund des § 50 Abſ. ı des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. März 1926, der 88 12, 15 des Hörper⸗ 
ſchaftsſteuergeſetzes vom 27. März 1926, des 8 25 des 
Dermögensfteuergefeßes vom 12. März 1926, des § 8 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 1925 und des 8 
28 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. Juli 1922 in der 
Faſſung des Umſtellungsgeſetzes vom 13. Oktober 1924 
wird folgendes beſtimmt: 

l. Die in der Ueberſchrift bezeichneten Steuererklärungen 
ſind bis zum 30. April 1926 dem zuſtändigen Steuer⸗ 
amt einzureichen. 

Il. Sur Abgabe einer Steuererklärung find verpflichtet: 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen und Körperfchaften, 


— 


die eine beſondere Aufforderung dazu durch das 
Steueramt erhalten. Dieſen Perſonen werden die Vor⸗ 
drucke der Steuererklärungs⸗Formulare überſandt. Die 
Zufendung der Formulare gilt als beſondere Auf⸗ 
forderung zur Abgabe der Steuererklärung. 

Die natürlichen Perſonen und Körperſchaften, bei 
denen nachſtehende Vorausſetzungen erfüllt ſind: 


A. 


B. 


Zur Einkommenſteuer: 

J. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 
1925 im Inlande entweder einen Wohnſtitz 
gehabt oder ſich des Erwerbes wegen oder 
länger als 6 Monate aufgehalten haben, ſo⸗ 
fern ihr Geſamteinkommen im Kalender- oder 
Geſchäftsjahr 1925 den Betrag von 10.000 
Gulden oder ihr nicht dem Steuerabzug unter⸗ 
liegendes Einkommen im Kalender- oder Ge- 
ſchäftsjahr 1925 den Betrag von 120 G über- 
ſtiegen hat. 

2. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 
1025 im Inlande weder ihren Wohnſitz noch 
länger als 6 Monate ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt gehabt haben, ſoweit ſie im Jahre 
1925 inländiſches Einkommen bezogen haben. 

Als inländiſches Einkommen gelten: 

a) Einkünfte aus einer im Inland betriebenen 
Sand: und Forſtwirtſchaft, 

b) Einkünfte aus Gewerbebetrieb, für den im 
Inland eine Betriebsſtätte unterhalten wird 
oder ein ſtändiger Vertreter beſtellt iſt, 

c) Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung 
von unbeweglichem Vermögen, Sachinbegriffen 
und Rechten, die im Inland belegen oder in 
ein inländiſches öffentliches Buch oder Regiſter 
eingetragen ſind, 

d) Einkünfte aus einer im Inland ausgeübten 
ſonſtigen ſelbſtändigen Berufstätigkeit, 

e) Einkünfte aus nichtſelbſtändiger Arbeit, die im 
Inland ausgeführt wird oder ausgeführt wor- 
den iſt, i 

f) Dividenden, Sinſen, Ausbeuten und fonftige 
Gewinne, die auf Anteile an inländifchen Ge- 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung entfallen, 

g) Einkünfte aus de: Beteiligung an einem inländi⸗ 
ſchen Handelsgewerbe als ſtiller Geſellſchafter, 

h) Einkünfte aus Veräußerungsgeſchäften, die bei 
der Veräußerung von inländiſchem Grund- 
vermögen ſowie von Rechten, auf die die Dor- 
ſchriften des Bürgerlichen Rechtes über ۰ 
ſtücke Anwendung finden, erzielt werden, 

i) regelmäßig wiederkehrende Bezüge aus ine 
ländiſchen öffentlichen Kaffen, die mit Kück⸗ 
ſicht auf ein gegenwärtiges oder früheres Dienft- 
verhältnis gewährt werden. 

Falls lediglich Bezüge der unter e) und i) genann⸗ 


ten Art vorhanden ſind und von ihnen der Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn einbehalten iſt, iſt Abgabe 


einer Steuererklärung nur erforderlich, falls die Be⸗ 
züge einzeln oder zuſammen im Jahre 1925 den Be⸗ 
trag von 10 000 G überftiegen haben. 


Zur Körperſchaftsſteuer: 

1. Sämtliche Erwerbsgeſellſchaften, 

2. juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, 
Anſtalten und andere Sweckvermögen, die keine 
Erwerbsgeſellſchaften ſind, deren Einkommen 
im Kalender- oder Geſchäftsjahre 1925 den Be- 
trag von 1.000 G überſtiegen hat, 

zu 1 und 2: ſoweit ſich im Jahre 1925 der 
Sitz oder der Ort der Leitung der Körperfchaft 
oder eine Betriebsſtätte im Inlande befunden 
hat oder inländiſches Einkommen wie zu A 
bezogen iſt. 
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C. Zur Vermögensſteuer: ۱ 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die am 31. 
Dezember 1925 im Inlande entweder einen 
Wohnſitz oder feit dem 30. Juni 1925 ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt gehabt haben, 

2. ſämtliche natürlichen Perſonen, welche am 31. 
Dezember 1925 inländiſches Grund⸗ oder Be⸗ 
triebsvermögen beſeſſen haben, ۱ 

3. ſämtliche juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen 
und bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige 
Perfonenvereinigungen, Anſtalten, Stiftungen 
und andere Swedvermögen, die am 31. Des 
zember 1925 ihren Sitz oder den Ort ihrer 
Leitung oder eine Betriebsftätte im Inland ge- 
habt haben, 

zu 1—5: ſoweit das ſteuerpflichtige Vermögen 
am 31. Dezember 1925 oder am Schluſſe des 
im Jahre 1925 endenden Geſchäftsjahres mehr 
als 10.000 G betragen hat. 


D. Zur Gewerbeſteuer: 


Jede Perſon und Perſonenvereinigung, die 


in der Freien Stadt Danzig am I. Januar 
1026 ein ſtehendes Gewerbe betrieben hat, 
gleichgültig, ob ſich hier der Hauptſitz oder 
nur eine Sweigniederlaſſung, eine Fabrikations- 
ſtätte, eine Ein- und Verkaufsſtelle, ein ۰ 
oder eine der Ausübung des Gewerbes dienende 
Einrichtung befindet. 


E Zur Umſatzſteuer: 
Alle natürlichen Perſonen und Perſonenver— 
einigungen, die im Kalenderjahr 1925 eine 
ſelbſtändige gewerbliche Tätigkeit im Inlande 
gegen Entgelt ausgeführt haben. 

Landwirte, die keine geordnete Buchführung 
haben und zur Umſatzſteder gemäß 8 31 des 
Geſetzes nach Pauſchalſätzen herangezogen wer’ 
den, ſowie Handelsvertreter haben eine Um⸗ 
ſatzſteuererklärung nicht abzugeben. Handels⸗ 
vertreter haben nur dann eine Umſatzſteuerer⸗ 
klärung einzureichen, wenn ſie neben ihrer 
Tätigkeit als Handelsvertreter eine ſonſtige ge- 
werbliche Tätigkeit ausüben. 

3. Soweit den unter A—E genannten Steuer- 


pflichtigen bis zum 10. April 1926 durch das 


zuſtändige Steueramt Vordrucke zur Abgabe 
der Steuererklärungen nicht zugeſandt ſind, ſind 
ſie verpflichtet, ſich rechtzeitig die erforderlichen 
Vordrucke vom zuſtändigen Steueramt einzu- 
fordern. 


III. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 


iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe 
Verpflichteten und erfolgt deshalb zweckmäßig mittels 
Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von 
den Steuerämtern an allen Wochentagen mit Ausnahme 
des Montags in der Seit von 10—1 Uhr vormittags 
entgegengenommen. Abgabepflichtige, welche im Kreije 
Gr. Werder oder im öſtlich der Stromweichſel gelegenen 
Teil des Kreifes Danziger Niederung wohnen, können 
die Steuererklärungen auch in der Steuerhilfsſtelle Tiegen⸗ 
hof werktags zwiſchen 10-1 Uhr vormittags zu Proto- 
koll abgeben. 


IV. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geldſtra⸗ 


fen gemäß § 169 Steuergrundgeſetzes erzwungen werden. 

Unabhängig davon kann das Steueramt bei unzu⸗ 
reichenden Angaben die Beſteuerungsgrundlagen im 
Wege der Schätzung ermitteln. 

Bei Derfäumnis der in 1 für Abgabe der Steuerer⸗ 
klärungen geſetzten Friſt kann ein Suſchlag bis zu 10 
v. .ظ‎ der endgültig feſtgeſetzten Steuerſchuld auferlegt 
werden. 


V. Wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 
nicht gerechtfertigte Vorteile erſchleicht oder vorſätzlich 
bewirkt, daß die zu entrichtenden Steuern perkürzt wer⸗ 
den, wird wegen Steuerhinterziehung mit einer Geld⸗ 
ſtrafe in Höhe des Mehrfachen der hinterzogenen Steuer 
beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis er⸗ 
kannt werden. Wer fahrläſſig als Steuerpflichtiger der 
als Vertreter oder bei Wahrnehmung der Angelegen⸗ 
heiten eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß Steuern ver⸗ 
kürzt oder Steuervorteile zu Unrecht gewährt oder be⸗ 
laſſen werden, wird wegen Steuergefährdung gleichfalls 
mit einer Geldſtrafe beſtraft. 

Danzig, den 27. März 1920. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefeitigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


f. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Lehrberichte 


ein⸗ und ی‎ Schulen, 
liefert in allen gewünſchten Priva und 
Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. $. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


— 


Sir û. neue öchuljahr: 


„Mein Vaterland“ aged, Daran 
„Mein Heimatland“ Sa en. 


„Haus u. Heimat“ 
„Heimatſibel“ 


Leſebuch für das 2. 
Grundſchuljahr. 
Leſebuch für das 1. 
Grundſchuljahr. 


ev. Religionsbuch m. Lernſtoff 
„Bidder“ Rechenhefte Nr. 2, 3, 4,5, 


R. Pech & Richert. 
: Neuteich, Buchhandlung. 


Protokollbücher 


in verſchiedenen Stärken am Lager. 


R. Pech Neuteich. 


Drucksachen 


۱۱۱۲۲ Art 


Vermählungsanzeigen 
Verlobungsanzeigen 
Geburtsanzeigen 
Traueranzeigen 
Beſuchs karten 
Dankanzeigen 
Pakelkarten 
Zahlkarten 
Poſtkarten 
Briefbogen 
Briefumſchläge 
Paketzettel, gummiert 


Reklomedruckſachen 


Nachnahmekarten 
Rechnungen 
Geſchäftskarten 
Rundſchreiben 
Mitteilungen 
Lohnzettel 
Lohntüten 


Geſchäſtsbücher 
Kopierdruckhſachen 


Eildruckſachen 
Handzettel 
Plahate 

Maſſenauflagen 
Broſchüren ; 
Verzeichniſſe 


liefert 


ſchnellſtens in ein- und 
Ausführung 
zu mäßigen ۹ 


Kreisblattdruckerei 
IR. Pech & W. LKichert, 


mehrfarb. 


Neuteich. 
Fernruf Nr. 308. 


Streue dauernd 


Gift 7 


auf meinem Lande in Leske. 
Brueks, Heubuden. 


Schultafeln 
Schwämme, Griffel 


eingetroffen R. Pech. 


— mn 


Tierarzt Bargums 


ge ſetzlich geſchůtztes 
Viehreinigungspulver 
iſt 
nach glänzenden ۰ 
nungen vieler tauſender 


angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 


Angeziefermittel bei allen 
Baus tieren. 


Meine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


سس سس تن سس رس — — — 


MID 


ſowie 


Lohlbücher 


für Unternehmer pp. empfiehlt 


R. Pech. 
P 


KRreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Laudratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr ۰ 
Suſatzrenten. 

Die Ueberweiſung der SZuſatzrenten für Kriegsbeſchädigte und 
Hriegshinterbliebene ift mit den Sahlungsliſten an die Gemeinden 
und an die Kreisſparkaſſe in Tiegenhof und die Sweigſtelle in 
Neuteich erfolgt. Ich bringe unter Bezugnahme auf die Verfügung 
vom 1. März 1926 Kreisblatt Nr. 10 die pünktliche Zahlung 
der Zuſatzrenten an die Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen den 
Herren Gemeinde- und Guts vouſte gern noch beſonders in 
Erinnerung und erwarte von ihnen eine ſchnelle und glatte Abwicke— 
lung der Arbeiten. 

Tiegenhof, den 10. April 1926 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
0 —̃ä—— 
Beſchäftigung ausländiſcher Saiſonarbeiter. 

Der Senat hat die Beſchäftigung ausländiſcher Saifonarbeiter 
genehmigt unter der Bedingung, daß diejenigen Landwirte, die 
Saiſonarbeiter erhalten, ſich zu folgendem verpflichten: 

1. Diejenigen er werb loſen e inheimiſehen Sandarbeiter, 
die vom Kreisarbeitsamt namhaft gemacht werden, während der 
Dauer der Beſchäftigung der Saiſonarbeiter gegen den ortsüb— 
lichen Lohn zu beſchäftigen, oder für dieſe Arbeiter die ihnen 
geſetzlich zuſtehende Erwerbsloſenunterſtützung an die Staatshaupts 
kaſſe zu zahlen. - 

2. Die Saiſonarbeiter nicht vor dem 1. April zu beſchäftigen und 
fie ſpäteſtens bis zum 15. November d. Is zu entlaſſen. 

3. Die Polizeiverordnung vom 24. Februar 1908 — Amtsblatt S. 
64 — bezüglich der Unterbringung der Arbeiter und die Verord— 
nung betr. Verhütung der Einſchleppung gemeingefährlicher 
Krankheiten vom 11, März 1924 — Staatsanzeiger 5. 6۱ — zu 
beachten. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 

k Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 

JD:‏ ی 

Wohnungsbauabgabe und ۱ 

für das Vierteljahr Januar / März 1926. 


Die ſäumigen Gemeinden des Kreifes werden hiermit an Ein» 
ſendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummen⸗— 
ſteuer für das Vierteljahr Januar / März 1926 bis ۶ 
zum l. 3. ۵. Is. erinnert. Wegen des Jahresabſchluſſes ift genaue 
Innehaltung des Termins unbedingt erforderlich. 

Den Eingang der Wohnnngsbauabgabe- und Lohnſummenſteuer— 
anteile erwarte ich gleichfalls bis zum obigen Termin. 

Tiegenhof, den 12. April 1926. 

۷ Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(rt. 2. 5 


Gebühren für Dienſtleiſtungen der Hebammen. 


In der letzten Kreistagſitzung iſt zur Sprache gebracht worden, 
daß die Hebammen für ihre berufsmäßigen Leiſtungen öfters Beträge 
fordern, die mit der Gebührenordnung nicht im Einklang ſtehen. Ich 
nehme daher Deranlaffung die Gebührenordnung nachſtehend noch— 
mals zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. Beſonders weile ich auf 
§ 5 hin, wonach die niedrigſten Sätze ſtets dann zur Anwendung 
kommen müſſen, wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armenverbände 
die Verpflichteten ſind. Die Herren Ortsvorſteher des Kreifes erſuche 
ich für weitere Bekanntgabe Sorge zu tragen mit dem Bemerken, 
daß die Gebührenordnung auf dem Gemeindeamt während der Dienft= 
ſtunden von den Grtseingeſeſſenen eingeſehen werden kann. 

Tiegenhof, den 8. April 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Gebührenordnung 


für die Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig vom 24. 10. 1925, unter Berückſichtigung der durch 
Verordnung des Senats vom 21. 11. 1924 erfolgten Aenderung. 


Neuteich, den 15. April 


1926 


Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 28. 
9. 25 (Staatsanzeiger 1922 S. 604/5) wird auf Grund des § ۱ des 
Geſetzes betreffend die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 1908 
(Preußiſche Geſetzſammlung ۰ 105) und mit Bezug auf das Geſetz 
über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 
1925 (Gef. Bl. 5. 1067) für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
folgende Gebührenordnung e 


Den Hebammen (8 30 Abſ. 3 aa Reihs-Gewerbeordnuna) ſtehen 
für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: 

1. Für den Beiſtand einer regelmäßigen Geburt 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,505 7,50 G 
b) jede folgende Stunde 90 3. — „ 

2. Für den Beiſtand einer Swillingsgeburt, einer regelwidrigen Ge⸗ 
burt, einer mit Blutungen oder deren Folgen, mit Eclampſie, mit 
Löſung der Nachgeburt oder mühſamen Wiederbelebung des Kin- 
des verbundenen Geburt 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 9,40 — er 5 
bD) Tür jede folgende Stunde —,90— 

5. Für den Beiſtand bei einer fehl- und unzeitigen Geburt 2 bei 
der Abnahme einer Mole 
a) für die Dauer bis zu 6 Stunden 5,60— 16,90 G 
b) für jede folgende Stunde —,90— 3,— 

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt E wird, ‚erhöht 
fih die Gebühr nach la, za, und Sa um... 0 G 

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchl. 5055 dabei 5 
genden Unterſuchungen und Verrichtungen wie Ausſpülungen, 
Klyſtierſetzen, Hatheteriſieren, Baden und Wickeln des Kindes für 
jede angefangene Stunde 

a) bei Tage 

b) bei Nacht 5 8 
6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchl. der dabei erforderlichen Unter⸗ 
fuchung und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 
JJ u Re a er au 2,.— 5,5 G 
b) bei Nacht 87 % 750 „ 
7. Für eine Tageswache außerhalb der Seit der Geburt i 


Me ne. 


ß. DF هی ۱ فا‎ . Aal Are 


(Beſuch eingefdloffen). . ما‎ 3,75— 7,50 G 
SA) für eine ſolche Nachtwache 5,60 10,25 G 
b) „ eine ſolche Tag» und Nachtwache 2,50—15,— G 


9. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme 
a) bei Tage —,90— 3,— 
/ ae, نب‎ en ae N S 
10. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. 
der Raterteilung 


S o rO a Le CO re EN a a 


ANE ۱3۵۱2 nn. rer PEN ehrt ee en... 22, 5/60 G 
BEDEL ELSE 3,75— 10,75 G 
11.Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Gebühr für die Unter— 
fache eder den Seſuc h ae ۱. —,90— 2,60 G 
12. Für die Ausſtellung einer zur Erlangung von Stillgeld erforder— 
lichen Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen Unter- 
e AEE ee N 0,50 ©. 


82, 

Als Nacht im Sinne vorftehender Dorfchriften gilt in den Mo— 
naten April bis September die Seit von 10 Uhr abends bis 2 Uhr 
morgens, in den anderen Monaten die Seit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr morgens. 


5. 

Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweis⸗ 
bar Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind. Sie 
finden ferner Anwendung, wenn die Sahlung aus Staatsmitteln und 
den Mitteln eines Gemeindeverbandes, einer milden Stiftung, eines 
Organes der geſetzlichen Swangskrankenverſicherung (Gemeindekran⸗ 
kenverſicherung, Orts-, Betriebs, Bau-, Innungs⸗, Unappſchafts- 
krankenkaſſen, eingeſchriebenen Hilfskaſſen) zu leiſten ift, ſoweit nicht 
beſondere Schwierigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Seitauf— 
wandes einen höheren Satz 5 


Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhäl der feſtgeſetzten 
Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, ins⸗ 
beſondere nach der Schwierigkeit der Zeitdauer der Leiſtung und nach 
der Vermögenslage des Fallungerflichtigen zu bemeſſen. 


®. 
Bet Derrichtungen in Häufern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, ſind der Hebamme, falls ihr 


* 


nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den- Hin- als auch 
für den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich be⸗ 
nutztes Fuhrwerk oder 0,30 G Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Bes 
nutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 

Im übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbands⸗ 
ſtoffe, ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung ges 
ſtellt werden, zu erſetzen. 


Nr. 3. 


Nahrungsmittelkontrolle. 

Den Ortspolizeibehörden des Kreifes bringe ich nachſtehend die 
Aufſtellung über die im Rechnungsjahr 1926 zur chemiſchen 
Unterſuchung an das Staatliche Chemiſche Unterſuchungsamt Danzig 
in Danzig einzufendenden Proben von Nahrungs- Genußmitteln und 
Gebrauchsgegenſtänden zur Kenntnis mit dem Erſuchen um Inne⸗ 
haltung der geſetzten Termine. 


Anzahl der 
و‎ a Probeentnahme hat zu 
Ortspohizeibehötde erfolgen in den Monaten Bee 
en Proben 
Tiegenhof Juni / Juli 26 4 
Neuteich Juli / Auguſt 26 4 
Altendorf Oktober 26 2 
Brunau Mai 26 2 
Barendt Dezember 26 2 
Bröste Auauft 26 2 
Dammfelde Mai 26 2 
Einlage a. d. 0۰ Juli 26 N 2 
Fürſtenau September 26 2 
Fürſtenwerder Januar 22 1 
Simonsdorf April 26 2 
Grenzdorf B März 27 2 
Jungfer Oktober 26 2 
Altweichſel Mai 26 2 
Kalthof Juni 26 2 
Li eßau November 26 2 
Gr. Lichtenau Juli 26 2 
Lindenau Mai 26 2 
Gr. Leſewitz Dezember 26 2 
Wernersdorf Auguſt 26 2 
KRückenan September 26 2 
Gr. Mausdorf November 26 2 
Neukirch Oktober 25 2 
Bärwalde Februar 22 2 
Platenhof November 26 2 
Schöneberg April 26 2 
Schadwalde Oktober 26 2 
Tiegenort Juni 26 2 
Tiege April 26 2 
Leske Auguſt 26 2 
Warnau März 22 2 
deyer Oktober 26 2 


Tiegenhof, den 9. April 1926. 
Der Eandrat. 
Nr. 4. — 


Kreishaushaltplan für 1926. 


Nachſtehend wird gemäß 8 122 Abſatz 1 der Kreisordnung der 
auf dem Kreistage vom 50. März ۵. Is. feſtgeſtellte Kreishaushalt⸗ 
plan für das Rechnungsjahr 1926 nebſt dem Haushaltplan des Kreis- 
wohlfahrtsamtes veröffentlicht. Die Veröffentlichung erfolgt wegen 
des erheblichen Umfangs des Etats nur in den Titelſummen. Soweit 
ein Intereſſe an den einzelnen Etatpofitionen beſteht, können die Dor- 
anſchläge im Büro des Kreisausſchuſſes (Simmer Nr. 21) eingeſehen 
werden. 


A.) ۸۶ 
1. Einnahme: 


Abſchnitt | Allgemeine Kreisverwaltung . 33 988,-- G 
ll Grundſtücks- u. Kapitalverwaltung. 39 820,— „ 
5 M Gebühren und Steuern. 555 500,— „ 
A IV Kreisſtraßenverwaltung. 41 562,40 „ 
1 Woerſchiedene Einnahmen. 61 629,60 „ 


zufammen . 732 500,— G- 


2. Ausgabe: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Kreisverwaltung . . . 61095, G 
15 Il Grundſtücks⸗ u. Kapitalverwaltung. 37 255,50 „ 
Pr Ill Kreisſtraßenverwaltung. . . 496 866,60 „ 


2 1۷ verfchiedene Ausgaben. 8 
8 zuſammen 732 500, — G 


z 


157.285,10 „ 


38 


B.) Rreiswohlfahrtsetat. 
1. Einnahme: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege. 474 088, — G 
A ll Kreisfäuglingsheim Neuteich. 19000,— „ 
i Il Kindererholungsheim Stutthof 14 500, — „ 
2 IV Kreisarbeitsamt er. 4 OOO ٩ „ 
si V Wohnungs- und Mieteinigungsamt. 22 E 
A VI Berufsvormundſchaft. 3512,— „ 


3 9257 ۸ 


VII gemeinnützige Anftalten. . i i 
7 zufammen 528 100, — G 


2. Ausgabe: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege. 474 088, — G 
j Il Kreisfäualingsheim Neuteich. 19 000, رب‎ 
1 Ill Kindererholungsheim Stutthof 14 500, — „ 
5 IV Axeisdrbeits em 4 000, — „ 
۳ V Wohnungs» und Mieteinigungsamt. 3 025,.— „ 
F VI Bernfspormundfchaft 3 5 0 


9 975,— 17 


7 VII gemeinnützige Anftalten, 
zuſammen 528 100,— G 


Tiegenhof, den 8. April 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
= Kreiſes Gr. Werder. 
kr. 5. 


Aufenthaltsermittelung. | 

Die Ortspolizeis und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupofommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des am 15. 5. 1884 in Siedlce (Polen) gebore- 
nen Menach Jankiel Kamieniec, früher in Lodz wohnhaft, anzuftellen. 
Kamieniec hat ſich eine Seit in Danzig unter dem Namen Mendel 
Grinſtein aufgehalten. Im Ermittelungsfalle erſuche ich mir zu Tgb. 
Nr. 1705 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 12. April 1926. 
Der Landrat. 

Nr. 5a. 


Hufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäge 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, eingehende Ermit- 
telungen nach der Arbeiterin Selma Lippke anzuſtellen, die mit ihrer 
zehnjährigen Tochter Gertrud Lippke ſich im hieſigen Kreife aufhalten 
{oll und häufig die Arbeitsftellen wechſelt. Anfang März hat fie 
einige Seit bei dem Melker Albert Bahr in Fürſtenwerder gearbeitet. 
Vorher war fie in Prinzlaff, Schönau und Herzberg Kreis Danziger 
Niederung in Beſchäftigung. 


Befonderes Kennzeichen: In der Heilung begriffener Ausſchlag, 


im Geſicht. 
Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir ſofort zu Tgb. Nr. 1829 
L Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 15. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 55 


Ermittelung. 

Es beſteht der Verdacht, daß der Melker Franz Weßolowski 
aus Gr. Mausdorf ein von dem Melker Ernſt gino aus Marienau 
geliehenes Fahrrad ſich angeeignet hat. Die Polizeiorgane des Kreifes 
erſuche ich daher, Ermittelungen nach Weßolowski anzuſtellen und 
im Erfolgsfalle das Rad ſicher zu ſtellen und Weßolowski zu Ders 

aften. 
1 وم توح اه هدعو‎ 20 Jahre alt, blonde Haare, 
mittelgroß, ſpricht gebrochen deutſch und gut polniſch. 

Kleidung: Blaue Mütze, Blauer Anzug, buntgeſtreifte Strümpfe, 
ſchwarze Halbſchuhe und hellgrauer Ulſter. 

Beſchreibung des Fahrrades: Marke und Nummer: 
Brennabor 1023714, etwas nach unten gebogene ۰ 
ſtange, rote Bereifung, gelbe Felgen, am Vorderrad eine 2 Finger 
breite abgeplatzte Stelle auf der Felge, an dieſer Stelle 2 dünnere 
Speichen als die anderen, Freilauf mit Kücktrittbremſe, ein Hand» 
griff fehlt, Glocke mit dem Namen Heſſelbach⸗Tiegenhof gezeichnet. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir zu Tgb. Nr. 1850 ۶ 
Nachricht zu geben. 3 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 
Der Eandrat. 
Nr. 6. — — 
Derjonalien. 

Der landw. Verwalter Roß in Krebsfelderweiden ift als Guts- 
vorfteher-Stellvertreter für den fisfalifchen Gutsbezirk a. d. Nogat 
und den Gutsbezirk Horfterbufch, der Grtsdiener Stieglitz in Haten- 
dorf als Vollziehungsbeamter für die genannten Gutsbezirke, von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 51. März 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


ae ۳ 
AST 


. — — 
Perſonalien. 

Der Landwirt Otto Klaaßen in Neuteichsdorf ift zum Gemeinde- 
vorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. April 1926. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 8. — — 

Perſonalien. 

Der als Schulkaſſenrendant der evangeliſchen Schule in Gr. 
Leſewitz gewählte Gemeindevorſteher Paul Klaaßen-Herrenhagen ift 
für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 5. April 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 9. —— 
Beſetzung von 2۰ 

Folgende Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: Erſte evang. Stelle in 
Kl. Hornkampe, evang. alleinige und Organiftenftelle in Müggen⸗ 
hahl, erſte kath. Stelle in kl. Bölkau. 

Bewerbungen bis zum 24. 4. 26 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 8. April 1926 

Der Landrat. 
Nr. 10. — RÄDER: 


Aus dem Verwaltungsbericht des Kreis⸗ 
ausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder 
für 1925. ۱ 

Die Kreisgrenzen haben fih im Berichtsjahre nicht 
geändert. Der Kreis umfaßt einen Flächenraum von 74224 
ha 25 a 15 qm. Die grundſteuerpflichtigen Liegenſchaften 
betragen 67996 ha 19 a 66 qm. Der Kreis hat in 102 
Landgemeinden, 4 Gutsbezirken und 2 Städten nach dem 
endgültigen Ergebnis der Volkszählung ant 51, 8. 1924 
eine Einwohnerzahl von 51773. Davon entfallen auf die 
Städte 5944, die Landgemeinden 44500 und ۵۱۶ ۶ 
zirke 1329 Seelen. ee 

Der Kreistag tagte in 3 Sitzungen und erledigte 20 
Vorlagen. Der Kreisausfhuß hat 13 Sitzungen abgehalten 
und in dieſen 455 Beſchlüſſe gefaßt gegen 352 im Jahre 
1924. 

Die wichtigſte Frage, welche den Ureisausſchuß in 
zahlreichen Sitzungen beſchäftigt hat, war die Elektriſierung 
des Kreifes. Nachdem der Kreistag das Projekt genehmigt, 
der Vertrag mit der Baperiſchen Aktiengeſellſchaft für 
Energiewirtſchaft in Bamberg als dem Geſellſchafter des 
Kreifes geſchloſſen, und alle Vorarbeiten für den Baube— 
ginn getroffen waren, geriet die Baperiſche Aktiengeſell⸗ 
ſchaft mit der Aufbringung des Vaukapitals für den erſten 
Ring in Verzug. Das Projekt war dadurch geſcheitert und 
ruht bei der heutigen Wirtſchaftslage auf unbeſtimmte 
Seit, Durch den Verzug des Geſellſchafters hat der Kreis 
feine volle Handlungsfreiheit wieder erlangt, ſodaß er die 
Stromverſorgung zu gegebener Seit auf jede ihm gut 
dünkende Art und Weiſe durchführen kann. 

In dem Beſtreben, der darniederliegenden Wirtſchaft 
beſonders der Landwirtſchaft zu helfen, faßte der Kreis- 
tag in der Sitzung vom 50. Dezember 1925 den Beſchluß, 
bei der Beſchaffung von Betriebskrediten für die Land— 
wirtſchaft die Garantie des Kreifes in Ausficht zu ſtellen, 
wenn für die Begebung der Kredite ſinngemäß die deut⸗ 
ſchen Bedingungen in Anwendung kominen. Su einem 
prakliſchen Ergebnis hat dieſer Beſchluß bis jetzt nicht geführt. 

Berechtigte Ulagen führt der Verwaltungsbericht über 
die außerordentlich hohen Straßenlaften des Kreifes. Alle 
anderen Ausgaben fallen gegenüber den Koſten für die 
Straßenunterhaltung kaum ins Gewicht. Die Straßenver⸗ 
waltung allein erfordert mehr, als von den ſämtlichen 
Oetſchaften einſchl. der beiden Städte an Kreisabgaben auf- 
zubringen ift. Die betreffenden Etatszahlen für 1925 find: 
Kreisabgaben 586 500 G; Straßenkoſten 445 600 ©. Der 
Staat hat die Notlage des Ureiſes anerkannt, indem ab ۰ 
April 1925 die 35 km lange Durchgangsſtraße Kalthof⸗ 
Neuteich⸗Cadekopp⸗Rothebude von ihm übernommen iſt. 
Die Entlaſtung iſt jedoch eine ganz ungenügende, da die 
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Unterhaltung der dem Ureiſe verbliebenen 227 km Kreis- 
ftrußen feine Finanz- und Steuerkraft weit überſteigt. Es 
ſeien hierfür aus dem Kreishaushaltsplan für 1926 nur 
kurz folgende Zahlen genannt: Kreisabgaben 355000 G; 
Straßenkoſten 496 866 G. Auf die Dauer find die hohen 
Straßenlaften für den Kreis völlig untragbar, ſodaß hier 
mit allen Mitteln eine weitere Entlaftung durch den Staat 
angeſtrebt werden muß. Von den rund 227 km Kreis- 
ſtraßen find 157 km Schotterftraßen und 70 km Pflafter- 
ſtraßen. Hergeſtellt wurden im Jahre 1925 als laufende 
Unterhaltung 24 307 qm Pflaſter, 15992 qm Neuſchüttung 
auf Schotterftraßen und 8 400 qm Neuſchütiung auf Kies- 
&bauffeen. Größere Brückenbauten karnen zur Ausführung. 
Auf der Strecke Cakendorf / Krebsfelde neue Eiſenbeton⸗ 
brücke über den Zuggraben nach der Entwäſſerungsmühle; 
Strecke Tiegenhof / Sinlage 7 neue Eiſenbetonbrücken; Strecke 
Tiegenhof/Doll-Kicht Verkürzung der Tiegebrücke um 25 m 
durch Dammſchüitung und Erneuerung von 18,5 m Brüden- 
länge. An Chauſſeematerial wurden im ganzen 2949 t Schotter, 
400 t Splitt, 870 t ſchleſ. Granitkopfſteine, 202 ebm Kopf’ 
ſteine, 1102 cbm Chauſſierungsſteine, 4502 cbm Kies, 
3213 ebm Sand und 246 ebm Eifen hlade bezogen. Die 
Materialkoſten ſtellten ſich im ganzen auf 226 657 G, 
während für Brückenbauten 40676 G, als Pflufterlöhne 
37 226 G, und an Löhnen der Straßenvorarbeiter 109 0 
G ausgegeben wurden. 

Bei der Uebernahme der 55 km Ureisſtraßen war 
vom Staat zur Bedingung gemacht, daß der Ureis ſich 
verpflichtete, bis zum I. Oktober 1926 den Gemeindeweg 
Kothebude / Fürſtenwerder mit Staatsbeihilfe chauſſeemäßig 
auszubauen. Der Senat hat jedoch mitgeteilt, daß infolge 
der bedrängten Finanzlage des Staates der im Entwurf 
zum Staatshaushaltsplan für 1926 angeforderte Staats- 
beitrag geſtrichen ſei. Das Projekt iſt damit einſtweilen 
vertagt. Weitere Chauſſeeprojekte wurden vom Kreisaus⸗ 
ſchuß aufgeſtellt für die Strecke Halthof-Schönau (6, 393 km) 
und für die Strecke Jungfer⸗Stuba-Seyer (6, 564 km). 
An eine Ausführung der beiden Projekte kann vorläufig 
jedoch ebenfalls nicht gedacht werden. Die Wünſche auf 
neue Straßenverbindungen im Kreife find damit noch nicht 
erſchöpft. Eine ganze Anzahl Gemeinden haben Anträge 
geſtellt, auf die vom Ureisausſchuß aber nur mitgeteilt 
werden konnte, daß ſie zurückgeſtellt werden müßten, bis 
Mittel zur Verfügung ſtänden. Darauf iſt in abſehbarer 
Seit jedoch nicht zu rechnen. 

Nicht ohne Erfolg iſt die Ureisverwaltung bemüht 
geweſen, eine Verbeſſerung der Staatsbahn: und Kleins 
bahn verbindungen nach Danzig und nach Marienburg zu 
erreichen. Für die Verkehrslage im Ureiſe kommt ferner 
eine erhebliche Bedeutung den Autobuslinien zu. So ſehr 
diefe für die Derbefferung der Verkehrsverhältniſſe zu be- 
grüßen find, bedeuten fie für den Kreis anderſeits aber 
durch die ſtarke Abnutzung der Kreisftraßen eine erhebliche 
Vermehrung der Straßenlaſten. 


Das Grundvermögen des Kreifes hat ſich im Be⸗ 
richtsjahre durch den Ankauf des Grundſtücks Heinrich- 
Stobbeſtraße Nr. 3 in Tiegenhof, ſowie den Bau von 3 
Doppelwohnhäuſern für Chauſſeearbeiler in Brunau, Tralau 
und Gr. Lichtenau vermehrt Der Gebäude- und Sachbeſtitz 
des Kreifes hat einen Verſicherungswert von 742 500 G. 
Das Kapitalvermögen des Ureiſes beträgt 108 557 G. 

Auf dem Gebiete der allgemeinen Landesverwaltung 
hat der Ureisausſchuß bezw. der Vorſitzende die Autficht 
über die Angelegenheiten der Amtsverhände, Standesämter, 
Landgemeinden und Gutsbezirke ausgeübt. In 98 Fällen 
ſtanden in den Sitzungen des Kreisausſchuſſes derartige 
Aufſichtsſachen zur Beratung. Der Verband der Gemein- 
devorſteher des Ureiſes hat im Berichtsjahre 2 Sitzungen 
am 2. Mai und 3. Oktober 1925 abgehalten. Gleichzeitig 
an letzterem Tage hielt der Ureis feuerwehrverband des 
Kreifes Gr. Werder feine ordentliche Hauptverfammlung 


im Kreishaufe in Tiegenhof ab. Dem Verbande gehören 
66 Landgemeinden des Kreifes und die Freiwilligen Feuers 
wehren in Kalthof und Schöneberg an. Vorſitzender des 
Verbandes ift der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. Aus 
der Tätigkeit des Verbandes hier kurz folgende Sahlen: 
6 Gemeinden erhielten Beihilfen zur Anſchaffung neuer 
Feuerſpritzen und weitere 6 Gemeinden zur Anſchaffung 
von Waſſerküven. An Schlauchmaterial wurden im ganzen 
715 m, an Kuppelungen 30 Stück beſchafft und zum vera 
billigten Preiſe an die Gemeinden abgegeben. 

Die Ureisſparkaſſe hatte einen Geſamtumſatz von 
29419657 G. gegen 25 459 272 G. im Vorjahre zu ver- 
zeichnen. Der Spareinlagenbeſtand betrug Ende 1924 
242 258 G. und Ende 1925 — 502021 G. Von den 
662 Sparkonten entfallen 505 Konten auf Guthaben bis 
600 G, 105 Konten auf Guthaben von 600 bis 1500 
G. und nur 52 Konten auf Guthaben über 1500 G. 
Auf ein Konto entfallen im Durchſchnitt 758 G. Spars 
einlage. Die Sahl der Girokonten hat Ende 1925 = 658 
betragen. Im Durchſchnitt entfallen auf jedes Girokonto 
995 G. Die Ureisſparkaſſe hat ihr Hauptaugenmerk auf 
die ſtete Liquidität der Kaffe gerichtet, was nach der Feſt⸗ 


ſtellung des Verbandsreviſors aus Königsberg voll er. 


reicht ift: 4 

Das Wohnungsamt hat 126 Wohnungsbefhlagnah. 
men ausgeſprochen. In 101 Fällen wurde die Entſchei— 
dung des Mieteinigungsamtes angerufen, das in 69 die 
Beſchlagnahme aufhob und in 32 Fällen fie beftätigte, 
Beim Mieteinigungsamt gelangten insgeſamt 240 Sachen 
in 14 Sitzungen zur Verhandlung. Das Ureisarbeitsamt 
hat mit 2140 gemeldeteten und 1981 unterſtützten Er⸗ 
werbsloſen die Höchſtzahlen des Vorjahres von 900 bezw. 
720 um ein erhebliches überſchritten. 


An Erwerbsloſengeld ſind im vergangenen Winter 
bis Ende März 1925 insgeſamt 479014 G. gezahlt, wo⸗ 
von durch den Staat 416 768 G. zur Erſtattung kommen. 
Ferner find von einmaligen Wirtſchaftsbeihilfen an Erz 
werbslofe rund 37000 G. ausgezahlt worden, an Erwerbs- 
loſenunterſtützungen ſind mithin insgeſamt über ½ Million 
Gulden zur Auszahlung gelangt. 


Die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeihädigte umfaßte im 
Berichtsjahre 154 Uriegsbeſchädigte, davon 66 Schwerbe- 
ſchädigte und 441 Hinterbliebene, davon 273 Kriegerwit⸗ 
wen mit Kindern und 22 alleinſtehende Witwen. An Renten 
und Beihilfen wurden von der Fürſorgeſtelle 255 000 G. 
zur Auszahlung gebracht. An Gaſtkindern aus Berlin⸗ 
Pankow fanden im Kreife 175 Aufnahme. ; 

Der Ureisfürſorgearzt hat 71 Fürſorgeſprechtage mit 
im ganzen 832 ärztlichen Unterſuchungen abgehalten. Außer- 
dem haben die beiden Fürſorgerinnen zuſammen 861 Haus bes 
ſuche gemacht. Unter den einzelnen Fürſorgezweigen nimmt 
die Tuberkuloſebekämpfung mit 346 ärztlichen Unterſuchungen 
die erſte Stelle ein. In 17 Fällen wurden Anträge auf 
größere Heilverfahren in Lungenheilſtätten und Krüppel- 
heimen geſtellt. Im Kindererholungsheim des Kreiſes in 
Stutthof haben 10% Kinder Aufnahme gefunden. Die 


durchſchnittliche Gewichtszunahme der Kinder ſtellte ſich in 


der J. Hurperiode auf 3,8 kg, in der II. Hurperiode auf 
2,3 kg und in der III. Kurperiode auf 3 kg. Das Kreis- 
- fäuglingsheim in Neuteich war mit durchſchnittlich 30 
Kindern voll belegt. Durch Anbau einer Liegehalle unter 
Glas in einer Cänge von 7 m und einer Breite von 5m 
hat das Säuglingsheim eine weſentliche Verbeſſerung er- 
fahren. Der durch einen Beamten des Kreisausfhuffes 
geführten Berufsvormundſchaft unterſtehen 550 Kinder, 
wovon 319 evangelifchen und 145 katholiſchen Glaubens 
find. An Unterhaltsrenten wurden im ganzen rund 20 500 
G. beigetrieben. 

Der Derbefferung der Urankenhausverhältniſſe im 
Kreife diente die Errichtung der Privatklinik des Sanitätss 
rats Dr. Campe in Tiegenhof. Der Kreis hat für die 


ر 


40 


den 24. April, 4½ Uhr 
nachmittags, bei Herrn Kiep⸗ 
Tiegenhof. 


dete Kreiswanderbücherei. 


Die 7. Vertreterverſamm— 


Klinik das Grundſtück Heinrich⸗Stobbeſtraße Nr. 5 anges 
kauft. Nach den erforderlichen Umbauarbeiten ſowie Be— 
ſchaffung des Inventars und der ſonſtigen Einrichtungs⸗ 
gegenſtände wurde die Ulinik dem Sanitätsrat Dr. Lampe 
zum Betriebe für eigene Rechnung übergeben. Die Auf⸗ 
nahme des Betriebes hat Mitte Oktober 1925 ſtaltgefun⸗ 
den. Dem Wilhelm-Auguſta-UHrankenhaus in Tiegenhof, 
dem Diakoniſſen⸗UMrankenhaus in Marienburg, dem St. Mari- 
enkrankenhaus in Marienburg und dem Waiſenhaus in Weu- 
teich ſind die etatmäßig ausgeworfenen Mittel zugeführt 
worden. 

Der Volksbildung dient die im Jahre 1922 gegrün- 
Es ſind derſelben die beiden 
Städte, ſowie 57 Landgemeinden des Hreifes angeſchloſſen. 
Der Bücherbeſtand beträgt rund 800. An den ſtädtiſchen 
höheren Schulen in Tiegenhof und Neuteich gewährt der 
Kreisausfhuß halbe Schulfreiſtellen für bedürftige Schüler 
vom Lande. Die Sahl der halben Freiſtellen ift im Berichts - 
jahre bei Tiegenhof von 6 auf 12 und bei Veuteich von 
4 auf 8 erhöht worden. Für Teilnahme an Hufbeſchlag⸗ 
kurſen hat der Ureisausſchuß in 3 Fällen je 100. — G. 
Beihilfen bewilligt. 

Tiegenhof, den 50. März 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Diehauftrieb die Dadıte 
flächen gegen die Quellſtreifen des Deiches, die Uferſchutzſtreifen und 
die Traverſen mit Zäunen zu verſehen find. Wird das Außendeich— 
land als Fahrweg benutzt, fo find die Häune von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzurücken. Von Zuwiderhandelnden 
wird die nach den Pachtverträgen zuläſſige Konventionalſtrafe ers 
hoben und ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 6. April 1926. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Aufenthaltsermittelung. 

Der Aufenthaltsort des polniſchen Staatsangehörigen Arbeiters 
Bernhard Paskowski, geboren am 11. Dezember 1894 in Pr. Stars 
gard, wird benötigt. Wir erſuchen ergebenft, uns den Aufenthalt 
desſelben mitzuteilen oder anzugeben, wohin er fih abgemeldet hat. 

Reute, den 10. April 1926. 


Der ۰ 
Reef. 


Ausschreibung. 

Die Lieferung von 1200 cbm Kies zur Unterhaltung 
der Kreischauſſeen ift in 4 Lofen zu vergeben. Die Ders 
dingungsunterlagen findim Kreisbauamt Tiegenhof einzuſehen 
oder gegen Einſendung von I,— G. von dort zu beziehen. 

Das Kreisbauamt. 


Er⸗ 
ſcheinen dringend erwünſcht. 


Der Vorſtand. 


Achtung! 


Streue auf meine Felder 
fortlaufend 


Tgijtweizen 


F. Bachmann, 
Ließau a. d. W. 


Sitzung am Sonnabend, 


Tagesordnung: 
Buddhismus und Chriften- 
tum. Kaminsfi-Walldorf. 


lung (Bericht u. Ausſprache) 
„Verteilung der Anmelde— 
karten zur 34 Vertreter⸗ 
verſammlung des deutſchen 


Sehrervereins in Danzig. TAT ۳ ۳ 
Beitragszahlung. (Ueber⸗ Künſtliche 

weiſung auf Konto „Lehrer.“ 7 

verein“ bei der Hreisfpar- Blumenblätter 

kaſſe 7.— G pro Mitglied vr 

im Dierteljahr ) empfiehlt N. Pech. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


` Kreis- Blatt 


für den 
Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
15 und des Kreisausſchuſſes. 
Tr. J. > — 


Gemeindevoranſchläge für das Rechnungs⸗ 
jahr 1926. 


Gemäß § 119 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 erſuche 
ich die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes, ſchleunigſt mit der 
Aufſtellung des Gemeindevoranſchlages für das Rechnungsjahr 1926 
(vom 1. 4. 1926 bis 31. 3. 1927) vorzugehen. Gleichzeitig mit der 
Feſtſtellung des Doranfchlages hat die Gemeindevertretung (Derfamm- 
lung) über die Höhe der Hommunalſteuerzuſchläge Beſchluß zu 
faſſen. Formulare zum Doranfchlag ſowie zum Steuerbeſchluß find 
von dem Formularvevlag der MHreisblattduuckerei 
in Aeuteielß zu beziehen (Formularzeichen Abt. © Nr. 58 und 
Nr. 34). 

Im einzelnen bemerke ich folgendes: 

1. Zunächſt ift der Ausgabebedarf der Gemeinde zu ermitteln. Die 
einzelnen Anſätze ſind ſo zu bemeſſen, daß ſie für den Bedarf 
des Rechnungsjahres vorausſichtlich ausreichen. 

Ueber die Höhe der von der Gemeinde aufzubringenden Kreis- 
abgaben ergehen in den nächſten Tagen die Deranlagungs- 
ſchreiben. 

3. Die Koften des Schulweſens ergeben fih aus dem Schulhaus⸗ 

haltanſchlag. Sie find genau mit den darin angegebenen Beträ— 

gen einzuſetzen. > 

Unter Siffer 16 der Ausgabe ift ein angemeſſener Betrag für 

unvorhergeſehene Zwecke einzuſtellen. 

Auf der Einnahmeſeite des Voranſchlages ift beſonders wichtig 

eine möglichft zutreffende Deranfchlagung der Steuerüberweiſungen 

vom Staat. Ich habe hierüber beim Steueramt ll Rückfrage ge⸗ 
halten, nach deſſen Auskunft mit folgenden Beträgen zu rechnen 
iſt: 

a) Einkommenſteuer: 20% weniger wie im Vorjahre, 

b) Umſatzſteuer: nur / % der Umſatzſteuer für 1924. 
c) Gewerbeſteuer: 50% vom Vorjahre. 

6. Die Erhebung von Hunde- und Luſtbarkeitsſteuern (Nr. 10 und 
11 der Einnahme) iſt nur in denjenigen Gemeinden zuläſſig, die 
darüber eine vom Kreisausſchuß genehmigteSteuerordnung erlaſſen 
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haben. 

7 111 Zuſchläge zur Grund- und Gebäudeſteuer (Nr. 12 und 15 
der Einnahme) find in der Höhe zu beſchließen, daß unter Bins 
zurechnung der übrigen Einnahmen der geſamte Ausgabebedarf 
der Gemeinde gedeckt wird. Da die ſtaatlichen Sätze der Grund— 
und Gebäudeſteuer noch auf Goldmark lauten, muß zunächſt Um⸗ 
rechnung in Gulden ſtattfinden. Dieſe hat in der Weiſe zu ges 
0 ehen, daß für 1 Goldmark = 1,25 Danziger Gulden zu ſetzen 
ift: : 
8. Der Voranſchlag muß am Schluſſe balancieren, d. h. Einnahme 

und Ausgabe müſſen gleich fein. Es ift unzuläſſig, zur 
Balancierung des Voranſchlages etwa Einnah⸗ 
men aus dem Steuerausgleichfonds einzuſetzen. 
9. Der Entwurf zum Doranſchlag ift vor Feſtſtellung durch die 
Gemeindevertretung (Verſammlung) nach vorheriger Bekannt- 
machung 2 Wochen lang öffentlich auszulegen. \ 
10. Binnen 4 Wochen find hierher einzureichen: a) 1 Abſchrift 
des feftgeftellten Voranſchlags, b) der Beſchluß über die feft- 
ſetzung der Kealſteuerzuſchläge, c) die Einladung zu der Gemein- 
deſitzung oder eine Beſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten 
Mitglieder der Gemeindevertretung (Verſammlung) ordnungs- 
mäßig geladen und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 
Tiegenhof, den 20. April 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder: 


Mr Ra: — — 
Saiſonarbeiter. 


Aus Anlaß des SZuzuges der Saifonarbeiter mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Saiſonarbeiter r 
1. unter Vorlage des Perſonalausweiſes innerhalb 24 Stunden nach 

der Ankunft bei der zuſtändigen Ortspolizeibehörde zu melden find. 
Die gleiche Meldung hat beim Wechſel des Aufenthaltsortes bei der 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 22. April 


1926 


zuſtändigen Ortspolizeibehörde des neuen Aufenthaltsortes ebenfalls 
u erfolgen. Seitens der Ortspolizeibehörde wird über die erfolgte 

Meldung ein entſprechender Vermerk in den Perſonalausweis ges 

macht. 

‚innerhalb einer Woche nach dem Zuzug bei der Gemeindebehörde 

gemeldet werden müſſen. 

5. innerhalb 3 Tagen nach Ankunft ärztlich auf ihren Geſundheits⸗ 
zuſtand, insbeſondere auf Anzeichen von anſteckenden und ۰ 
baren Krankheiten zu unterſuchen ſind. Ueber die Unterſuchung iſt 
vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und jederzeit zur behörd⸗ 
lichen Einſichtnahme bereit zu halten. In der Lifte ift das Ergeb- 
nis der Unterſuchung vom Arzt durch Namensunterſchrift zu bes 
tätigen. 

Derlaufte Leute find fofort in der ۱۱۵ 116۱۲ 
oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des amtlichen Desinfektors 
zu entlauſen. 

Krante und Krankheitsverdächtige find abzuſondern und bei Ders 

dacht anſteckender Krankheit dem nächſten Krankenhaus zuzuführen. 

Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters iſt dem Herrn 

Regierungs- und Medizinalrat hierſelbſt innerhalb 24 Stunden an- 
zuzeigen. 

Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe der beſtehenden 
Verordnung beſtraft. 

Die Grtsbehörden des Kreifes erſuche ich, die vorſtehenden Be- 
ſtimmungen weitgehendſt und wiederholt bekanntzumachen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo— 
kommando des Kreifes erſuche ich, fortlaufend genaue Kontrollen 
auf die Innehaltung der vorſtehenden Vorſchriften auszuüben. 

Uebertretungsfälle find mir fofort anzuzeigen. 

Tiegenhof, den 19. April 1926. 

Der Landrat. 


D 


Nr. Ab. ——d—. 
Wohnungsbauabgabe und ۰ 


Wie ſchon früher bekannt gegeben, erhöht ſich ab 1. April 
1926 die geſetzliche Miete für Wohnungen auf 100 v. H. der Friedens⸗ 
miete, Für Läden, Geſchäftsräume uſw., die mit Wohnungen im räum⸗ 
lichen Huſammenhang ftehen, und den mit ihnen im Sufammenhang 
ſtehenden Wohnungen ſelbſt, beträgt die geſetzliche Miete 125 v. ۰ 
der Friedensmiete. 

Gleichzeitig mit der Erhöhung der geſetzlichen Miete treten fols 
gende Aenderungen ein: 

a) Die Wohnungsbauabgabe erhöht fih von 200% auf 300% der 
Friedensmiete. Der Hauseigentümer behält von der Miete ſomit 
für fih 200% während 300% als Wohnungsbauabgabe zu ent- 
richten ſind. 

b) Die Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer fließen dem Ureiſe 
zwecks Verwendung im Sinne des Wohnungsbaugeſetzes zu. 

c) Die Gemeinden erhalten von den ab 1. April 1926 aufkommenden 
Steuern nur noch 2% Erhebungskoſten und bis 10% der Wohnungs— 
bauabgabe zur Gewährung von Mietbeihilfen. Auf Antrag der 
Gemeinde kann durch den Kreisausſchuß der Satz für Mietbei⸗ 
hilfen bis auf 15% der Wohnungsbauabgabe erhöht werden. 

d) Der dem Hauseigentümer von der Wohnungsbauabgabe bei pünkt⸗ 
licher Fahlung zuſtehende Anteil von 2% der Steuer bleibt bes 
tehen. 

e) Dit Lohnſummenſteuer ermäßigt fih ab J. Oktober 1926 von 
1% auf ½/ des Brutoarbeitslohnes. 


gür Durchführung der Aenderungen ordne ich an: 

1. Die für das Rechnungsjahr 1925 noch rückſtändigen Wohnungs» 
bauabgabe und Lohnſummenſteuerbeträge müſſen nunmehr ſchleunigſt 
beigetrieben werden. Abrechnung hierüber iſt in längſtens 14 
Tagen dem Kreisausfhuß einzureichen unter gleichzeitiger Abs 
führung des Staats- und Kreisanteils an die Kreisſparkaſſe auf 
Konto 612. 

2. Das Steueraufkommen für 1925 (nach Abzug des Staats- und 
Kreisanteils) verbleibt als Wohnungsbaufonds auch weiterhin den 
Gemeinden zur Verwendung im Sinne des Wohnungs: 
baugeſetzes. Dieſer Wohnungsbaufonds ift am beſten zinsbar 
anzulegen. Da er bei ſämtlichen Gemeinden zu gering ſein dürfte, 
um daraus neue Bauten zu fördern, ſo iſt derſelbe im weiteſten 
Umfange zur Gewährung von Darlehen zur Inſtandſetzung von 
Wohngebäuden gemäß Artikel III O bxder Ausführungsbeftimmun- 
gen zum Wohnungsbaugeſetz (Kreisblatt 1925 Seite 46) zu ۶ 


wenden. Ueber diefe Derwendung hat die Gemeinde ſelbſt zu ver- 


fügen. Wenn die Gemeinde die Beträge für ihre eigenen Wohnun⸗ 
gen (Armenhäuſer uſw.) verbrauchen will, fo ift dazu die Seneh⸗ 
migung des Kreisausfchuffes einzuholen. 

3. Swecks Einziehung der Wohnungsbauabgabe für 1926 wird den 
Gemeinden von hier aus wieder eine Hebeliſte zugehen. Zur Auf⸗ 
ſtellung derſelben erſuche ich die Hebelifte für 1925 nach Ein- 
ziehung der Steuerreſte, ſpäteſtens jedoch innerhalb 14 
Tagen, an den Kreisausſchuß einzureichen. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 
5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
er. 2. خی‎ T 


Bekanntmachung. 

Auf. Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die polizei⸗ 
verordnung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und 8 137 des 
Landes verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1885 (G. S. S. 195) ver⸗ 
ordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang 
des Negierungsbezirfes Danzig: 


ie 

Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wieſen, Weides 
plätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Wege- und Waldrändern, 
Gräben, Deich, Bahn⸗Chauſſee-Böſchungen, ſowie von unbenutzt 
liegenden Grundſtücken find verpflichtet, binnen einer von der Kreis- 
polizeibehörde alljährlich vor der Blütezeit näher zu beſtimmenden 
und amtlich bekannt zu machenden Friſt, die darauf wachſenden 
Ackerdiſteln durch Ausſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder ent⸗ 
fernen zu laſſen. 


§ 2. 
Sumiderhandlungen werden auf Grund des § 34 des feld- und 
Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 (G. S. S. 250) beſtraft. 
Danzig, den 25. Mai 1903. ۰ 
Der Regierungspräſident. 
J. D. gez. Unterſchrift. 

Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ordne ich hier- 
mit an, daß die gemäß § 1 der Verordnung Verpflichteten die Ent- 
fernung der Ackerdiſteln bis Ende Juni d. Is. vorzunehmen haben. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſe Bekanntmachung ortsüblich bes 
kanntzugeben. 

Die Herren Landjäger erſuche ich, auf ihren Patrouillengängen 
auf die Polizeiverordnung hiuzuweiſen und nach Ablauf der geſetzten 
Friſt Huwiderhandlungen bei mir zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. ; 

Der ۰ 
N 


Kreiswanderbücherei. l 

Die der Kreiswanderbücherei angefchloffenen Gemeinden werden 
erfucht, die ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher 

bis ſpäteſtens zum 15. Mai d. ۰ 

durch Boten oder mit der Poft an den Kreisausſchuß unter Beifü⸗ 
gung der über die Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurückzu⸗ 
enden. 
l Tiegenhof, den 15. April 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. — — 

Taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich um Aeußerung, 
ob und welche ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder in der Gemeinde 
vorhanden ſind. 

Tiegenhof, den 14. April 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 


Berichtigung. 

In der im Kreisblatt Nr. 15 für 1926 unter Siffer 2 veröffent⸗ 
lichten Gebührenordnung für Hebammen muß es im 6 1 
zu Siffer 14, ſtatt 2,50 G — 57,50 G, richtig 7,50 G — 57,50 
G heißen. A 

Tiegenhof, den 19. April 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 


Pflegekoſtentarif in der ſtaatlichen Blinden⸗ 


anſtalt Danzig — Langfuhr. : 
Die Pflegefoften in der ftaatlihen Blindenanſtalt Danzig—Lang- 
fuhr werden mit Wirkung vom 1. April 1926 wie folgt feſtgeſetzt: 
1.) armenrechtlich hilfsbedürftige Blinde: ۱ 
2( tal. 2,50 © 
b) bet Selbſtbekleidung „ 1,50 „ 
e) einſchl. Kleidung 20. „ 
2.) Kriegsblinde 1750 „ 8 
3.) Selbſtzahler: Die Feſtſetzung erfolgt nach wie vor von Fall zu 
Fall 


Danzig, den 9. April 1926. 3 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
۱ Sahm. Dr. ۰ 


42 


Veröffentlicht! : \ 

= Tiegenhof, den 12. April 1926. 
8 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

it; 7. 


„ Pflegeſätze 
für Geiſteskranke und Schwachſinnige. 
۱ Senatsbeſchluß. 


25. 10. 
In § 1 der Verordnung vom 11. ۰ 


1925 ۱ 
1924 betr. die vom Land⸗ 


he 17. 5. 5 
armenverband einzuziehenden Pflegeſätze werden dieſelben mit Wir- 
kung vom i. April 1926 wie folgt feſtgeſetzt: ; 
1. Geiſteskranke. 


in pommerſch. in oftpreuf. 


Anftalten Anftalten 
a) Tarifmäßige, von den ۶ Ta 
verbänden zu erftattendeKoften 
täglich 2,50 G 2,.— G 
b) Selbftzahler u. Krankenkaſſen 
III. Kl. > täglich 5,.— زر‎ 4, — „ 
II. Kl. fi 2,50 , 490 „ 
J. Kl. ۸ lee) 


11. Schwach innige: 
in St. Andre⸗ in Carlshof 


۱ asberg 
2( ۰ 
ge, von den 
Armenverbän⸗ 
den zu erſtatten⸗ 
de Koſten tägl. 
b) Selbſtzahler und 
Krankenkaſſen 
täglich 
Danzig, den 9. April 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 17. April 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


in Silberham⸗ 
mer 


1 G 1,10 G 1, G 


-2;— n 2,80 11 2,50 ” 


Nr. 8. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Orts- und Grtspolizeibehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem am 27. 6. 1900 in Hochſtüblau geborenen Kaufmann Paul ۰ 
nikowski anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort telefoniſch 
zu Tab, و‎ Nr. 1828 L. Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 9. 


Aufenthaltsermittelung. 3 

Die Orts- und Ortspolizeibehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem am 18. 5. 1899 in Neukrug, Kreis Berent, geborenen 
Arbeiter Paul Kohnke anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle zu 
Tgb. Nr. 1940 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. 


Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 15. zum 14. d. Nts. ift mittels Einbruchs 
bei dem Schmiedemeiſter Eduard Slawinski⸗Kl. Montau ein fahrrad- 
entwendet. Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen 
nach den Cätern anzuſtellen. 

Befchreibung des Fahrrades: Marke: Deutſche ۷ 
Nr. unbekannt, neu mit Eiſenlack überlackiert, Lenkſtange und Sattel 
bock ebenfalls ſchwarz lackiert, ſchwarze Felgen, linker Handgriff gelb 
rechter ſchwarz, am Hinterrad Schutzblech, die Glocke befand ſich am 
Steuerrohr, verſehen mit Plombe vom Sollamt Kalthof. Im Er⸗ 
mittlungsfall erſuche ich, mir zu Tab. Nr. 1955 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. l 


Der Landrat. 
Candjägerdienſtbezirk. 


Der Landjäger Weſterweck⸗Jungfer ift vom 12. 4. bis 19. 6. d. 

Is. abkommandiert. Die Vertretung iſt wie folgt geregelt: 

1. Candjäger Frank⸗Jeyer: ; } 
Jungfer, Keitlau und Kl. Mausdorferweide, * 


E 10. 


۳۳۲ 11: 


2. Sandjäger Hitswsfi-Lupushorft : 
Fürſtenau, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Rofenort und Walldorf. 
Tiegenhof, den 15. April 1926. 
Der Landrat. 


. — 
Perſonalien. 
Die als Sckuloorſteher der Schule in Zeyersvorderfampen ge— 
wählten 


1. Schmiedemeiſter Heinrich Claaſſen und 
2. Hofbeſitzer Emil Keddig, beide in Zeyersvorderkampen wohnhaft, 
ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 7. April 1926. 


| Der Landrat. 
Fr: 18. s ج‎ 
Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Abraham Meckelburger in Broeske ift zum Ge- 


meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 12. April 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Beſchluß! 


Der Schluß der Schonzeit für Nehbseke wird für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig auf den 29. Mai feſtgeſetzt. 
Danzig, den 22. März 1926. 


Der Bezirksausſchuß. 
Weber. 


Nr. 14 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 14. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 15. — RE 
Schweinepeſt. 
Unter dem Schweinebeſtand des Käfereibefigers Manfer in Rein 


land ift amtstierärztlich Schweineſeuche und e e 
Tiegenhof, den 15. April 1926. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Diehauftrieb die Pacht— 
flächen gegen die Quellſtreifen des Deiches, die Uferſchutzſtreifen und 
die Traverſen mit Zäunen zu verſehen find. Wird das Außendeich— 
land als Fahrweg benutzt, fo find die 6611116 von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzurücken. Von Zuwiderhandelnden 
wird die nach den Pachtverträgen zuläſſige Konventionalftrafe er- 
hoben und ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 6. April 1926. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Weſtpreuß. Kleinbahnen. 


Fahrplanänderung gültig ab 15. April 1926. 


ü Strecke: Danzig — ۰ 
Zug Nr. 72 Zug Nr. 71. 

1% ab Danzig an 1 r 

52 $ an Gemlitz ab A 6% 


Streke: Marienburg — Tiegenhof. 

3. Nr. 32 W 34W 3.⸗Nr.33W 31 W 
Det 1° Nab Marienburg an 7'° 10° 
9 ab Lindenau ab 613 5” 
2 1 Tiegenhof ab A 2 

Strecke: Lindenau — Neuteich. 
Zug Nr. 81 W Zug Nr. 82 W 
3% ab Liudenau an 6 


` 34 $an Neuteich ab A 5% 


TATAVAVAYV 


Der Bezugspreis für das 


Kreisblatt beträgt monatlich 1, 30 6l. 


> 
durch den Poſtboten frei ins Haus 8 Pfg. mehr, p 
vor dem 25. jeden Monats zu bewirken, 4 
da die Poſt ſonſt * 

Á 


25 Pfg. Verſpätungsgebühr 


erhebt, was den Bezug unndtig verteuert. 


4 
> Es empfiehlt ſich die Beſtellung jtets 


Die Geſchäftsſtelle. 
o .. 


dür û, neue öchuliahr: 


Ecker, kleine kath. Schulbibel 


Ecker, kath. Schulbibel mittl. Ausgabe 


kath. Katechismus jir d. vad 171 
و‎ „ ONAN 
„Mein Vaterland“ Saaka inge ver DOES aal 
„Mein Heimatland“ "ea 
„Haus u. Heimat“ anne 
„Heimatfibel“ TT 
ev. Religionsbuch m. Lernſtoff 
„Bidder“ Rechenhefte Nr. 2, 3, 4, 5,0 


R. Pech & Richert. 
Neuteich, Buchhandlung. 


erorri 


für 
ein- und mehrklaſſige Schulen, 


ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Tierarzt BATGUMS|zuSestereemiecer sel atten 


Haustieren. 


Keine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews, 


ge ſe tzlich geſehůtz tes 
F 


nach glänzenden Anerken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 
kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 

behördlichen Verordnungsblätter. — 


| Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefe tigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 


für gute Haltbarkeit. \ 
R. Pech & W. Richert 
< “Neuteich. 


5 


28 
= 


— Eee 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


T 


۱ 


$ 


reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


s 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. ! 


Kinderwalderholungsheim. 

Am Montag, den 10. Mai d. Is. fol das Walderholungsheim 
in Stutthof wieder eröffnet werden. Die endgültige Auswahl der 
Kinder geſchieht durch den Herrn Kreisfürforgearzt, welcher auf An- 
trag der Herren Aerzte, Gemeindevorſteher, Lehrer, Geiſtlichen, der 
Vertrauensdamen des Roten Kreuzes, der freiwilligen ortsanſäſſigen 
Helferinnen des Wohlfahrtsamtes uſw. Voranmeldungen erholungs= 
bedürftiger Kinder annimmt. 

Die Kinder müſſen frei fein von anſteckenden Krankheiten, von 
Krätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer fein und nicht an 
rämpfen leiden. 

An Kleidung, Wäſche uſw. ſollen die Kinder, wenn möglich, 
mitbringen: 

ı Sommeranzug; 2 Hemden, 2 Unterbeinkleider, 1 Paar Strümpfe, 
5 Taſchentücher, 1 Paar Schuhe, 1 Badehoſe (Badeanzug), 1 Kamm 
und 1 Haarbürſte, 1 Sahnbürſte, 1 Waſchlappen, 1 Stück Seife. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Kreis beheimatete Kind iſt 
auf 50 Pfg. pro Tag feſtgeſetzt worden, wovon ſelbſtverſtändlich nicht 
die volle Verpflegung beſtritten werden kann, fo daß dieſes Pflege- 
geld nur einen beſcheidenen Zuſchuß darſtellt zu den Geſamtkoſten, 
die der Kreis im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege zu tragen 

„ auch in dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von Privats 
perſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in die Walderholungsſtätte 
an die Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof für das Kreiswohlfahrts- 
amt erfolgen. Bei Kindern, die von den Gemeinden in die Walder— 
holungsſtätte entſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des 
Pflegegeldes vor Eintritt des Kindes in die Walderholungsſtätte an 
die Kreiskommunalkaſſe zu zahlen. Der Reſt wird am Ende der 
Kurperiode fällige 

Anmeldungen für die erſte Periode (Mitte Mai bis Ende Juni) 
werden bis ſpäteſtens 5. Mai d. Js. an das Wohlfahrtsamt oder 
den Fürſorgearzt erbeten. 

Tiegenhof, den 25. April 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Dienſtſtunden. | 
Die Geſchäftsſtunden zur Abfertigung des Publikums find für 
alle im Kreishauſe untergebrachten Dienſtſtellen ab Montag, den 5. 


EN 


Nr. Ia. 


Mai d. Is. auf و‎ Uhr früh bis 1 Uhr mittags und am Montag, 


Dieustag, Donnerstag und Freitag außerdem von 3 bis 5 Uhr nad 
mittags feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 27. April 1926. 


Der Landrat zugleich als Vorſitzender des 
= Kreisausſchuſſes. ۱ 
kr. 2, WERE 


Zuſatzrenten. 


Diejenigen Herren Gemeindevovpſtehev, die mit der ۶ 
gabe der Ueberſichten über die gezahlten Zuſatzrenten an Kriegsbe⸗ 
ſchädigte und Kriegshinterbliebene noch im Rückſtande find, werden 
erſucht, die Ueberſichten nunmehr umgehend zurückzureichen. 

Tiegenhof, den 22. April 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
8 1 Kriegshinterbliebene. 
(EI) 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Mai d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 3. 5. d. Js., vormittags 9 Uhr vor 
k ۱ der Wohnung des Regierungs- und ۰ 
2. Simonsdorf, Montag, den 10. 5. d. Js., mittags 1 Uhr vor 
dem Bahnhof. 
5. Neuteielh, Freitag, den 28. 5. d. Js, mittags 

dem Hotel Deutſches Haus. 


12,5 Uhr vor 


— eea —— — r —e — 2¼¼ — —e— — — - ut„᷑ — 


Neuteich, den 28. April 


1926 


Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende Bekannt 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 20. April 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 4. — — i 
Feſtnahmeerſuchen. 3 
Die Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo- 
kommando des Kreifes erſuche ich, eingehendſte Ermittelungen nach 
dem am 8. 9. 1888 in Gerdauen geborenen Melker (Sattler) Fritz 
Klein, der ſich auch Steinke genannt und auch unter dem Namen 
Ehm bekannt iſt, anzuſtellen, ihn ſofort feſtzunehmen und mir fogleich 
zu Tgb. Nr. 1665 L Nachricht zu geben. Im Jahre 1920 war er in 
Schönau, 1925 in Gr. Montau aufhaltfam. اک‎ 
Pevſonalbeſchreibung: Geſtalt ſchlank, Haare dunkelblond, 
Augen braun, Geſichtsform oval; als beſondere Kennzeichen beſitzt 
Klein folgende Tätowierungen: am linken Unterarm eine Schlange, 
welche ſich um einen Säbel ringelt, am rechten Unterarm einen 
nackten Mann in Badehoſen, auf der Bruſt ein nacktes Mädchen in 
ganzer Figur, auf dem linken Ringfinger einen Ring. 
Lichtbild des Geſuchten kann hier eingeſehen werden. 
Tiegenhof, den 21. April 1926. 
i Der Landrat. 
Nr. 4a. 


Baumfrevel. | 
In der Nacht vom 50. zum 31. Januar d. Is. find auf der 
Strecke Sehsneberg / Sehsuſee in frevelhafter Weile 5 der 


nen gepflanzten Apfelbäume vernichtet worden. Die Täter 


find durch Urteil des Schöffengerichts Tiegenhof rechtskräftig mit je 
einem Monat Gefängnis beſtraft worden. : 

Mit Rüchſicht darauf, daß auch an anderen Stellen des Kreifes 
mutwillig Bäume abgebrochen werden, erſcheint es zweckmäßig, Dole 
ſtehende Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen mit dem Hin— 
weis darauf, daß vorkommendenfalls grundſätzlich in allen Fällen die 
gerichtliche Beſtrafung veranlaßt werden wird. F 

Tiegenhof, den 26, April 1926. 


Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 


Am Sonnabend, den 17. 4. 1926 gegen Abend ift dem Melker 
Leo Schmidthöfer aus Altmünſterberg vor dem Gaſthaus Moldenhauer 
in Kalthof ein Fahrrad, Marke „Diamant Nr. 419164“ geftohlen 
worden. Das Rad hat ein ſchwarzes mit grünen Streifen abgeſetztes 
Kahmengeſtell und ebenſolche Felgen, ferner gelbe Griffe und faſt 
neue graue Bereifung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo= 
kommando erſuche ich, nach dem Verbleib des Rades Ermittelungen 
anzuſtellen, es im Erfolgsfalle ſicher zu ſtellen und mir zu Tgb. Nr. 
2037 L. zu berichten. 

Tiegenhof, den 22. April 1926. 


Der Landrat. 


Ne. 5. 


Nr. 6. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Landa 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Käfer Johann Braun wohnhaft iſt bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
۱ Dflegeitelle. 


Durch Entlaftung älterer Kinder ift z. St. eine Pflegeftelle im 
Kreisfänglingsheim Neuteich frei geworden. Der monatliche Pflege— 
fat beträgt 25,— G. Anträge auf Aufnahme find hierher alsbald zu 
richten. 

= Tiegenhof, den 21. April 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


O @ 


Nr. 8. 


۱۱/2۰ 
Der als Schulkaſſenrendant der Schule in Schöneberg gewählte 
Gemeindevorſteher Dyck in Schöneberg iſt für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 1 
Tiegenhof, den 21. April 1926. 
N Der Landrat. 
Nb. 9: —— 
Perſonalien. 
Der Gaſtwirt Otto Bremert-Holm ift als Schöffe daſelbſt von 
mir beſtätigt. 
Tiegenhof, den 17. April 1926. 
a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 10. — 


Derjonalien. 

Der Landwirt Paul Gutjahr in Kaminke ift als Gemeindevor— 
ſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 21. April 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. I. EEE FETT RE 
Schiedsmannsbeſtätigung. 

Durch Beſchluß des Präfidiums des Landgerichts in Danzig vom 
8. d. Mts. it der Hofbeſitzer Guſtav Wiens in Neuteichsdorf als 


ſtellvertretender Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Neuteichs⸗ 


dorf (Nr. 19) auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 20. April 1926. 
8 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
۳ i2: — 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuhe wird hiermit 
auf Grund der 85 18 und 20 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 
09 (R. G. Bl. S. 519) für die Dauer der Seuchengefahr folgende 
Anordnung getroffen: 


5 ۰ 
Der Handel mit Schweinen im Umherziehen wird verboten. 


Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden 
gemäß 5 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 09 
(R. G. Bl. S. 519), des Geldſtrafengeſetzes vom 28. 9. 1925 Art. I 
(Gef. Bl. S. 999) und der Verordnung betreffend die Umſtellung be- 
ſtehender Geſetze auf Gulden vom 25. 10. 1925 Art. ۱ (Gef. Bl. S. 
1101) mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 — 
6 000 G beftraft. 


Big 
Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung im 
Staatsanzeiger in Kraft. 
Danzig, den 12. April 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 


Veröffentlicht mit dem an die Ortsbehörden des Kreifes ergehen⸗ 
den Erſuchen, die Anordnung ortsüblich bekanntzugeben. 

Die Anordnung iſt am 21. 4. 1926 in Kraft getreten. 

Tiegenhof, den 25. April 1926. 


Der Landrat. 
18. —— 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf 
Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 
(Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Nr. 


1 
Nachdem unter dem Si E ERA der Käfereien Wolfsdorf⸗ 
Nogat und Ließau der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amtstierärzt- 
lich feſtgeſtellt iſt, werden Sperrbezirke, umfaſſend die geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaften Wolfsdorf-Nogat und Ließau, gebildet. 
2 : 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 


5. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


§ 4. ; ; 

Suwiderhandlungen gegen diete Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehjeuchenge- 
{ees vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. : 

Tiegenhof, den 28. April 1926. 


Der Landrat. 


2 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Gefunden! 
Am 25. d. M. cr. iſt auf der Pflaſterſtraße im Dorfe Gr. Leſe⸗ 
witz 1 Sack mit Kapgras gefunden. l | 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben gegen Erftattung 
der Unkoſten hier in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 25. April 1926. 


Der ۰ 


Bekanntmachung 
betreffend Anlage eines Schlachtvau mes in 
Trappe وه‎ ۰ 

Der Fleiſcher Herr Hans Lange aus Trappenfelde beabſichtigt 
einen Schlachtraum auf dem Grundſtück der früheren Fleiſchmehlfabrik 
in Trappenfelde zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tage — am Tage 
dieſes Kreisblattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amtsvor⸗ 
ſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen ſind. 
Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Verfahren 
nicht mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Seichnungen 
liegen während der gleichen Seit bei dem unterzeichneten Amtsvor⸗ 
ſteher im Amtszimmer zur Einſicht aus. Zur Erörterung der recht— 
zeitig erhobenen Einwendungen ſteht Termin 

am 20. Mai 1926 
in meinem Amtszimmer an. ; 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der Ein- 
wendungen vorgegangen werden. 

Gr. Lichtenau, den 15. April 1926. 


Der Amtsvorſteher. 
Strich. se 


Lehr berichte 


r ; 
ein- und 6 Schulen, 


jowie | f 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 


Einbänden 


| empfiehlt 


Tierarzt Vargums 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, ۰ e 


Marten 


der Freien Stadt Danzig 
Maßſtab 1: 100 000 


R. Pech & W. Richert, Neuteid. 


Gedichtbücher 
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Viehreinigungspulver 5 j I ۱ 
nach isn nerfen- i er ۱ gen 


nungen vieler tauſender 
augeſehener Landwirte und 
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Ungeziefevmittel bei allen 
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bei Herrn Arthur Toews. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). | 
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Kreis- Blatt 


für den Kreis ۰ Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. I. E 


Beratungsitellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof 


im Kreishauſe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neunte ich im Waiſenhauſe Dienstag, den 11. Mai 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
i um 2 Uhr für Krüppel und ۰ 

Ferner iſt in den Monaten Mai und Juni bequeme Gelegenheit 
zur Konſultation des Fürſorgearztes gelegentlich der Impf⸗-Naehſelhhau ⸗ 
termine gegeben, welche ſtets 1 Woche nach dem Impftermin 
am ſelben Ort zur felben Zeit wie die Impfung ſtattfinden. (Vergl. 
den Impfplan in dieſer Kreisblatt-Nr.) 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausſchwangere Ders 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
E2! — زا‎ 


Impfung. 


Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreife Gr. Werder wird wie⸗ 
der Herr ierungs⸗ und Medizinalrat, Kreisarzt Dr. Mangold nach 
dem hierunter folgenden Impfplan ausführen: 

1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Polizeiver⸗ 
waltungen, auf dem Lande die Herren Amtsvovſtehev, 
letztere eventl. mit Hilfe der Herren Gemeindevovſteher die 
Angehörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke zu 
den Dorladungen, die auf der Rückſeite die Verhaltungsvorſchriften 
tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der 
Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen laſſen. 
Ihnen liegt es ob, die Terminsvorlagen auf Grund der Impfliſten 
ſo ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie rechtzeitig vor dem 
Impftermin in den Beſitz der Geſtellungspflichtigen gelangen. Nach 
Erledigung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und Herren 
Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impftermin rechtzeitig dem 
Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für vichtige und pünktliche 
Erledigung der Aufgaben find die Ortspolizeibe⸗ 
börden verantwortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Hergabe ges 
eigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 
zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, heizbare, genügend große 
Simmer bereit zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und des 
lüftet, bei kühler Witterung auch geheizt fein müſſen; ferner ift 
außer dem Gperationszimmer noch ein beſonderer Warteraum zu 
beſchaffen. 8 

Ebenſo find 2 Waſchſehüſſeln mit Waſſev, Seife und 
2 Vandtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarz— 
tes bereit zu halten. 

Ferner find zum Impfgeſchäft eine Sehreibhilfe zu ſtellen 
und die nötigen Schveib materialien vorrätig zu halten. 

Die nach Aufftellung der Impfliſte in der Ortſchaft zugezogenen 
impfpflichtigen Kinder ſind von dem Grtsvorſtande in die Impf⸗ 
liften nachträglich einzutragen, die inzwiſchen verzogenen oder Ders 
ſtorbenen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes bezw. Todes- 
tages zu ſtreichen. : 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu tragen, daß alle 
geſtellungspflichtigen Kinder aus der Grtſchaft, ſoweit nicht ein 
geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, insbeſondere auch die 
noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erſcheinen. Die Impflinge find jo zeitig zu beſtellen, 
daß fie vor Beginn des Impftermins aufgerufen 
und nach der Impfliſte geovdnet werden kennen. 
Die Kinder mäffen zu den Impfterminen mit reingewaſchenem Körper 
und reinen Kleidern gebracht werden. 

3. Die Herren Lehrer an den öffentlichen Privat- 
ſehulen find geſetzlich verpflichtet, dafür zu forgen, 


Neuteich, den 6. Mai 


1926 


daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs 
der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen. 
Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen zieht eine Geldſtrafe nach 
fidh. Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder recht 
zeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 


Nach 8 4 der Dorfchriften vom 28. Februar 1900 foll in jedem 
Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der Grtspolizeibehörde des 
Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter jeder beteiligten Grtſchaft 
gegenwärtig fein und den Impfarzt in feinen Gbliegenheiten 
unterſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen. 


Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge zur Impfung 
oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden Schule 
anweſend zu ſein, der im Einvernehmen mit dem Impfarzte und 
dem Vertreter der OGrtspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen hat. Die Herren 
Amtsvovſteher, ſowie die Herren Guts und ۰ 
vorſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine entweder 
perſönlich oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen 
und jedes Mal bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben, 


Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten Lehrer 
an den Schulen im Kreiſe auf, den Wiederimpfterminen für ihre 
Schulen beizuwohnen. 


Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu 
forgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vorladung, welche den 
Dor- und Zunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 
ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wiederimpfliſte enthalten 
muß, zum Impftermin mitbringen. 


Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſofort 
davon Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte auſteckende 
Krankheiten wie Scharlach, Maſern, Diphteritus, Keuchhuſten, 
Flecktyphus, roſenattige Entzündung in größerem Umfange herr— 
ſchen, damit alsdann die Impfung für die Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Baufe, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
anſteckenden Krankheiten herrſcht, dürfen Kinder zum öffentlichen 
Impftermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nach- 
ſchau an Kindern aus ſolchen Häufern muß getrennt von den 
übrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo darf die öffent» 
liche Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen 
werden, in welchem eine anſteckende Krankheit herrſcht. 


Impfplan 1926. 
Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage der folgenden 


Woche in demſelben Lokal zur ſelben Zeit wie die Impfung ſtatt. 


Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten erreichbaren 
Impflokal vorgeſtellt werden, auch wenn nach feiner Gemeindezu— 
gehörigkeit eigentlich ein anderer Impfort für ihn zuſtändig iſt. 


Ortſchaften, aus denen die 
Impfſtation u. Impflokal] Impflinge und ۰ 
linge vorzuſtellen ſind. 


Tag u. Stunde 
der Impfung. 


Montag, den] 2 Uhr Neuteicherwalde | Reimerswalde, Neuteicher⸗ 
10. Mai Gaſthaus Schulz walde 


3 „Altes Schloß Altebabke, Beyershorft, Reh 
1 walde, Küchwerder, Scharpau 
4 „ Brunau Brunau, Jankendorf 
Gaſth. Albrecht 
5 „ Fürſtenwerder Fürſtenwerder 
Dienstag, den] 9 , Fürſtenau Schule Fürſtenau 


18. Mai 10 „ Lakendorf (Löſchke)] Unterlakendorf, Roſenort 
11 % Gberlakendorf Oberlakendorf, Krebsfelde 


Schule 
12 „Einlage Gaſthaus] Einlage 
1 „ Seyer er. Stuba, eyer 


2 „ Hakendorf Schule | Wolfsdorf, Hakendorf 
Dienstag, Den | 9 „ Tiegenhof Erſtimpflinge Nr. 1—50 


1. Juni kath. Schule 
-{ 91/2, ebendort z „51 Schluß 
10 „ebendort Wiederimpfl. 0. 6 
11 ,, Realgymnafium ` i d. höheren Schulen 


48 


Kopf wie vor. Kopf wie vor. 


Mittwoch, den | 2 Uhr Marienau Marienau Freitag, den] 11Uhrschadwalde Schule | Schadwalde, Herrenhagen 
2. Juni Gaſth. Jungius > 2. Juli 12 „ Kalthof Wiederimpflinge: Kalthof, 
5 „Tiege Tiege Evangel. Schule Dammfelde, Stadtfelde 
Gaſth. Tr zinski 12½ „, ebendort Erſtimpflinge: Kalthof, 
4 „ Ladekopp Sadefopp, Neunhuben Dammfelde, Stadtfelde, 
Gafth. "Wiebe 1/2Warnau Schule Warnau ' 
5 „ Orloff Orloff, Orlofferfelde, Pietz⸗ 2½ eubuden „ Heubuden. 
Gaſthaus kendorf Tiegenhof, den 30. April 1926. 
Freitag, den] 8 „ Petershagen Petershagen, Platenhof, Der Landrat. 
4. Juni Gaſth. Rufhau Keinland, pletzendorf Nr. 3. EAA — 
„ Tiegenhagen Tiegenhagen 8 6 
بت یم‎ em genhag Ehefähigkeitszeugniſſe für Danziger 


Ciegenort, Kalteherberge 
Stobbendorf, Altendorf, Holm 
Grenzdorf A u. B, Kl. Horna 


1 „Tiegenort Schule 
„ Stobbendorf „ 
15 1/2, Grenzdorf 


Staatsangehörige. 
Bei der Ausſtellung von Ehefähigkeitszeugniſſen für Danziger 
Staatsangehörige find verſchiedentlich nicht die vorgeſchriebenen Be- 


Gaſth. Kinski kampe ſtimmungen beachtet worden. Ich bringe die Beſtimmungen nach— 
Sonnabend, d.] 2 „Neuſtädterwald Neuſtädterwald ſtehend zur Deröffentlihung und erſuche die Ortspolizeibehoͤrden um 
5. Junij 2½, Keitlau Walldorf, Kl. Mausdorfer⸗ genaue Beachtung: 
Gaſth. Kaule weide, Neulanghorſt 1. Die Ausſtellung von Ae e een erfolgt zum Swecke 
3½, Jungfer Feyersvorderkampen, Keits der Eheſchließung im Auslande. Das Seugnis iſt nur auszuſtellen, 
Gaſth. Hrezemnitzki lau, Jungfer wenn der Antragſteller unzweifelhaft die Danziger Staatsange⸗ 
eee ee, eee Ae een geh او‎ nd geſetzliche Ehehinderniffe gegen ihn nicht bes 
> T ۱ 1 annt geworden fin 
% Juni ۱ Bajth.Strohowiß 2. Suftändig für die Ausſtellung des Ehefähigkeitszeugniſſes ift die 
1½½ KI.MausdorfSchule | Kl. Mausdorf Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk der Antragſteller wohnhaft ift, 
2 fant " „ [Gr. 7 oder vor Derlafjen des Freiſtaatgebietes zuletzt gewohnt hat. 
5 ½¼½ Lupus horſt Lupushorſt, Norſterbuſch, 3. Für das Ehefähigkeitszeugnis iſt das vom Senat vorgeſchriebene 
Gaſthaus Karften Wiedau Formular zu verwenden, das in der Buchdruckerei von R. Pech in 
5 „KHalbſtadt Schule [Halbſtadt Neuteich unter Abt. A. Nr. 2 erhältlich ift. Es iſt auf genaue Aus - 
füllung des Vordrucks zu achten. Handelt es ſich um ein Ehefähig⸗ 
Ms 9 n ان‎ re keitszeugnis für eine weibliche Perſon, fo iſt der letzte Abſatz des 
= 10 „ Schöneberg Schöneberg Erftimpflinge Dordruds zu ſtreichen. 


4. Das Seugnis ift von dem Amtsvorſteher unterſchriftlich zu voll 
ziehen, mit dem Dienſtſiegelabdruck zu verſehen und hierher einzu- 
reichen. Diesſeits wird das Zeugnis an den Senat zwecks Beglau— 
bigung weitergereicht. 


Gaſth. Schmidt 
1l „ ebendort 10 Wiederimpflinge 
12 „Neumünſterberg Neumünſterberg, Bärwalde, 
Gaſth. Sprung Barenhof, Dierzehnhuben 


1 8 5. Su jedem Ehefähigfeitszeugnis ift ein Stempel von 4.— © zu ver 

1/۸ ی خ‎ a wenden. Erfolgt die Verwendung nicht ſchon durch den Amtsvor⸗ 

2 „Neukirch Neukirch, Prangenau, Menua fteher, fo ift der Betrag dem Zeugnis in Briefmarken beizufügen 
Gaſth. Reich teicherhinterfeld oder an die Bürokaſſe des Kreisausſchuſſes einzuſenden. 


Tiegenhof, den 28. April 1926. 
ne Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
r. 4. 


5 „ Palſchau 


Palſchau, pordenaug 
Gaſth. Kuransfi 


Gaſth. Mollenhauer 
2½,, Gnojau Gaſthaus 


8 „ Schönau Schule 


ſterfelde, Adl. Renkau 
Gnojau, Simonsdorf 


Schule 


Beſchaffenheit auch als Bauholz Verwendung finden können, gelöft 
und geſtohlen worden. 
Die Orts- und Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger ſowie 


Den das Schupokommando erſuche ich, nach dem Verbleib der Ständer‏ اس 


a ai ante denden 8 Ermittlungen anzuſtellen und im Se ene lane zu Tab. Nr. 2247 £ 
12¼½ Gr. Montau Gr. und Kl, Montau Ben: : 
Gaſth. Schüle i tegenkof, en ö. ai 1926. 
1½, Mielenz Gafthaus | Mielenz, Altmünſterberg AT Der Landrat. 
: € ۲ 3 {r — 
Freitag, den] 2 ,, 6 Tannſee, Eichwalde, Linde⸗ De 1 
2. Juli i Gaſth. Dau nau, Brodſack, Niedau Aufenthaltsermittelung. 


81/2, Gr. Leſewitz 
Gaſth. Steffen 
10 „ Blumſtein Schule 


Gr. u. Kl.Leſewitz, Irrgang, 
Tragheim 
Kaminfe, Blumſtein 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, ſowie die Gerren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Johann Langowski früher 


Mittwoch, den „ Neuteich Wiederimpflinge Neuteich Mir 
16. Juni Volksſchule í Roßhaare. 
2 „lebendort Erſtimpf. Neuteich Nr. 1—50 Die Sammlung von Roßhaaren für hilfsbedürftige Blinde fol 
3 ,, ebendort 7 n Arsı— Schluß nach Kräften befördert werden, um den Blinden genügende Beſchäfti⸗ 
Die Nachſch. der Neuteicher gung in ihren Werkſtätten zu ermöglichen. 
3 و مرو ماه‎ Ich bitte deshalb, nach wie vor Roßhaare zu ſammeln und bei 
Impflinge u. Wiederimpflin⸗ der Fürſorgeſtelle (Landratsamt Zimmer Nr. 23) abzuliefern. 
ge findet am Donnerstag, d. Auf Wunſch werden die Roßhaare für den Ablieferer zu Beſen, 
: : Bürſten, uſw. verarbeitet oder mit dem üblichen Koftenbetrag von 
E der Verwertungsſtelle bezahlt. 
ſtatt. Tiegenhof, den 27. April 1926. 
Donnerstag, d. 1 „ Neuteich ſwiederimpflinge: Bröske, Sürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
12. Juni volksſchule Leske, Itierau, Tralau, Cram- Kriegshinterbliebene. 
penau, Neuteichsdorf Nr. 5. — مس سس‎ 
2 „ebendort و‎ 191 9 Steuerabzug vom Arbeitslohn. 
8 Errimpflinge feste Tralan. Í Die Herren Ortsvorfteher des Kreifes weife ih auf die im 
gi am Staatsanzeiger Teil | Nr. 28 Jahrgang 1926 veröffentlichten Aus- 
penau A >, = ۱ : 
führungsbeſtimmungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn hin. 
Freitag, den 2½,, Gr. Lichtenau Erſtimpflinge: Gr. Lichtenau, Für die Ortsbehörden kommen beſonders die Artikel 16 bis 22 über 
18. Juni Gaſth. Sander Ul, Lichtenau, Parſchau, Craps Ausſtellung der Steuerbücher in Frage. Ich erſuche diefe Beſtimmun . 
penfelde, Altenau gen nachzuleſen und genaueſtes zu beachten. 
8 „ebendort Wiederimpflinge der vorge⸗ Tiegenhof, den 28. April 1926. 
nannten Grtſchaften Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
و‎ „ Damerau Schule [Damerau Nr. 6 
10 „K Barendt Barendt Er 
Gaſth. 5 l Diebſtahl. 
11 „ Lieſſau Schule Lieſſau Aus dem Stalle der Käferei in Scharpau find 13 vierkantige, 
„ Kunzendorf Kunzendorf, Altweichſel, Bie⸗ 2,60 m lange und 10X12 em breite Ständer, die wegen ihrer guten 


in Beubuden wohnhaft, geb. am s. 2. 1902, aufhaltſam ift, oder 
wohin fich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 26. April 1926. 


i Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
(ER — — 
Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Die durch Bekanntmachung vom 13. 4. d. Js. — Kreisblatt 
Nr. 15 — angeordneten Ermittelungen nach der Arbeiterin Selma 
Lippke ſind einzuſtellen. 

Tie zenhof, den 27. April 1926. 

Der Landrat. 


9. RETTET 
Frühjahrsſchonzeit der Fiſche in den 
Binnengewäſſern. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 10. 4. 1917, Amts⸗ 
blatt 5, 269, wird die diesjährige Frühjahrsſchonzeit für die offenen 
Binnengewäſſer der Freien Stadt Danzig auf die Seit vom 25. April 
morgens 6 Uhr bis zum 5. Juni abends 6 Uhr feſtgeſetzt. 

Während der Frühjahrsſchonzeit ift der Fiſchfang in der Nogat 
mit Fugnetzen (Garnen), Treibnegen in Begleitung von Fahrzeugen 
ſowie die Staakerei mit Gaddernetzen von Donnerstag 6 Uhr früh 
bis Montag 6 Uhr früh verboten. In den übrigen offenen Binnen- 
gewäſſern ift der Fiſchfang mit vorgenannten Gezeugen während der 
ganzen Schonzeit verboten. ! 

Die ſtille Fiſcherei mit Fanggeräten, die weder gezogen noch ges 
ſtoßen werden, alfo namentlich mit Stellnetzen, Setznetzen, Säcken und 
Keuſen, Aalſchnüren, Treibnetzen ohne Begleitung von Fahrzeugen 
und der Fiſchfang mit der Handangel kann unbeſchränkt ausgeübt 
werden, ſoweit nicht für Laichſchonbezirke anderes beſtimmt iſt. 

Danzig, den 12. April 1926. j ۱ 

Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Dr. Sahm. Dr. Leske. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 24. April 1926. 
Der Landrat. 


Nr, 


Nr. 10. —— 
Polizei⸗ Verordnung 
betr. Bezeichnung von Fahrzeugen im 
t Fiſehereibetvie h. 


Auf Grund der 85 106 Abſ. 1 Jiffer 4 und 124 des Fiſcherei⸗ 
geſetzes vom 1۱, Mai 1916 — G. S. 5, 55 — und der 88 157, 
138, 140 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
50. Juli 1885 — G. S. S. 195 — und der SS 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverordnung vom 11. März 
S. 265 — wird vorbehaltlich der Huſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
folgendes verordnet: 


Ar, 12 


49 


1850 — G. S. 


Angekörte Hengſte. 


58 ۰ 

Sum Fiſchhandel und zur Beförderung von Fiſchen auf dem 
Friſchen Haff, der Weichſel und Nogat benutzte Fahrzeuge müſſen 
vorne am Backbord oder achtern am Steuerbord ein Tafel — Schild — 
führen, auf welcher der volle Vor- und Zuname ſowie der Wohnort 
des Beſitzers anzugeben ſind. Bei ſegelführenden Fahrzeugen iſt 
dieſe Bezeichnung auch auf jeder Seite des Großſegels in der Mitte 
über dem oberſten Reffbande zu führen. Die Buchſtaben müſſen in 
lateiniſcher Schrift mit Oelfarbe an der Tafel weiß auf ſchwarzem 
Grunde, auf weißen und braunen Segeln ſchwarz, auf roten oder 
dunklen Segeln weiß hergeſtellt ſein und auf der Tafel mindeſtens 
10 cm hoch, am Segel 30 em hoch und nicht weniger als 1/g ihrer 
Höhe breit ſein. Außerdem haben die Fahrzeuge im Maſttopp einen 
dreieckigen roten Stander von 30 cm größte Breite und 75 em Länge 
zu führen. . 

Fiſcherfahrzeuge, welche zeitweilig zum Fiſchhandel oder zur 
Beförderung von Fiſchen benutzt werden, haben während dieſer 
Seit einen roten Stander zu be und keine Ortsflagge zu führen. 

2 

Suwiderhandlungen gegen diefe Polizeiverordnung werden nach 
8 128 des Fiſchereigeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Gulden ges 
ahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entſprechende 
Haftſtrafe tritt. 


8 5. 
Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Mai d. Is. in Kraft 
Danzig, den 15. April 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Leske. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 24. April 1926. 
Der Landrat. 

Nr. 11 ۸ — a ri 


Tiers und ۰ 


Gemäß 5 51 des Geſetzes betreffend den Denkmal- und Natur- 
fhug vom 6. 11. 1925 (Geſetzblatt I(r. 16 des Jahrgangs 1923 vom 
22. 2. 1925) wird hierdurch folgende Verordnung erlaſſen. 

Verordnung. 

In Ergänzung der Verordnung vom 10. März 19285 ۵۸ 
zeiger S. 74) und vom 21. April 1925 (Staatsanzeiger S. 119) wird 
beſtimmt, daß im Jahre 1926 Möweneier bis zum 15. Mai einge⸗ 
ſammelt werden dürfen. 

Danzig, den 21. April 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Strunk. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 3. Mai 1926. 


Der Landrat. 


Durch die Körkommiſſion des Pferdezuchtverbandes für ſtarkes Warmblut im Freiſtaat Danzig E. V. find im hieſigen Kreife für das 


Jahr 1926 die nachſtehend bezeichneten Hengfte angekört worden. 
Tiegenhof, den 3. Mai 1926. 


Der Landrat. 


۱ 
Ge⸗ 


= | Abftammung 
۶ N S Name und Wohnun 
; a Farbe u. Abzeichen |burts- | Größe a. väterlicherſeits des B 2 Deckſtation 
£ | 0۶۶ 5 1 es Beſitzers 
2 Jahr b. mütterlicherſeits 
1 | Granit Hellbr. St., 4 Fſſ. w.] 1920 162 a. Grumbach R. Wiebe⸗Bröske Bröste 
b. Oberin 
2 | Sünftling dkbr., Blümchen 1920 7 159 a. Grumbach G. Frieſen-Bieſterfelde Bieſterfelde 
4 b. Wilhelmine 
3 [Landvogt Sds., bd. Ufſſe. w. 1920 162 a. Landsmann D. van Rieſen⸗Roſenort Rofenort 
5 b. Oftfr. Stute von Nord 
4 | Gründer ſchwbr. 1920 161 a. Grumbach L. Albrechts hh. Staeß⸗Einlage | Einlage 
b. Ingrid 
5 Markolfſohndklbr. 1920 160° a. Markolf M. Damm-Kunzendorf i Kunzendorf 
b. Lotte 
6 Landſtürmer | fhs., St., bd. Hfſſe.] 1921 159 a. Landsmann H. Karſten⸗Jungfer Jungfer 
w. b. Nanta ; 
7 | Suds $cs., St., l. Hfſſ. w.] 1921 167 a. Ludolf O. Andres-Fürſtenwerder Fürſtenwerder 
b. Lena 
8 Ajax fdhs., o. Abz. 1917 166 a. Anmarſch D. Quiring⸗Orlofferfelde Orlofferſelde 
b. Lotte 
9 | ۶ dklbr., St., bd. Hifffe.| 1919 158 a. Xerxes Herm. Fröſe⸗Schönhorſt Schönhorſt 
w. b. Wilhelmine 
19 Wildgraf dklbr., St., bd. Hfffe.| 1921 156 a. Wilſon G. Schrödter⸗Mierau Mierau 
w. b. Erdenwunder f 
11 | Liebling fs., Bl. 1918 164 a. Lucas Oſtfr. Br. Dumke⸗Fürſtenau Fürſtenau 
b. Cora s 
12 Aufmarſch br., bd. Bfffl. w. 1922 161 a. Allah Dr. Tornier-Trampenau Trampenau 
b. Kleeblatt Il 
13 | Goldjunge | Schs., Bl. 1922 158 a. Griffon N Epp-Dierzehnhuben Dierzehnhuben 
- b. Siwenda 


` 


N 
Beſchluß. 
Der Beginn der Schonzeit für Birf-, Hafel- und Faſanenhähne 
wird auf den 18. Mai feſtgeſetzt. 8 
Danzig, den 24. April 1926. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Weber. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 30. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. TA, 


Maul und Klauenſeuche! 


Das Auftreten von Maul- und Ulauenſeuche gibt mir 
Veranlaſſung auf die beſtehenden Schutzrnaßregeln hinzu- 
weiſen. Die OGrtsbehörden des Ureiſes erfuche ich daher, 
nachſtehend abgedruckte Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 ۶ 
üblich bekannt zu machen und darauf hinzuweiſen, daß jeder 
Ausbruch oder Verdacht auf Maul⸗ und Klauenſeuche fo- 
fort der zuſtändigen Ortspolize ibehörde zu melden iſt. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1926 

; Der Landrat. 


Folgt die im Kreisblatt Nr. 46 vom 1921 abgedruckte 
Anordnung des Regierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914. 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Auf Grund des § 17 des Reichsviehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 519) und zum Schutze 
gegen die Maul⸗ und Ulauenſeuche auf Grund der 88 18 ff 
desſelben Geſetzes wird hierdurch mit Ermächtigung des 
Miniſters für Candwirtſchaft, Domänen und Forſten folgendes 
beſtimmt: f 


8 ۳ Er 
Sobald in Folge amtstierärztlicher Feſtſtellung eines 
Ausbruchs der Maul- und Klauenjeuche von den zuſtändigen 
Behörden Anordnungen über die Bildung von Sperrbezirken, 
Beobachtungs- und Schutzgebieten getroffen und in der durch 
meine Bekanntmachung vom 1, Mai 1912 — Extraaus⸗ 
gabe zum Amtsblatt vom 1. Mai 1912 — beſtimmten 
Form veröffentlicht find, treten die nachſtehenden ۵0111111 
mungen in Geltung: N ۰ 
1. Sperrbezirk. 
A. Verſeuchte Gehöfte. 

1) Die verſeuchten Gehöfte ſind gegen den Verkehr 
mit Tieren und mit ſolchen Gegenſtänden, die Träger des 
Anſteckungsſtoffes ſein können, in folgender Weiſe abzuſperren: 

a) die Ställe oder ſonſtigen Standorte, wo Klauenvieh 
ſteht, unterliegen der Sperre. Die Sperre verpflichtet 
den Beſitzer, die zur wirkſamen Durchführung der 

Sperre vorgeſchriebenen Einrichtungen zu treffen. Be: 

findet ſich das Vieh auf der Weide, ſo iſt es in der 

Kegel aufzuſtallen. In beſonderen Ausnahmefällen 

kann beim Vorliegen eines zwingenden wirtſchaftlichen 

Bedürfniſſes die Entfernung der abgeſperrten Tiere 

aus dem Stalle (Standort) zum Swecke der ſofortigen 

Schlachtung geſtattet werden. Ueber die Erteilung der 

Genehmigung entſcheidet, wenn die Schlachtung im 

Seuchenort erfolgen foll, der Landrat, in Stadtkreiſen 

die Ortspolizeibehörde, andernfalls der Regierungs- 

präſident. In letzterem Falle iſt vor der Ueberführung 
der Tiere das Einverſtändnis der Ortspolizeibehörde 
des Schlachtortes einzuholen. Wenn von dem Befiter 

Vieh im Stalle (Standorte) gefchlachtet worden ift 

(Notſchlachtung), hat er folgendes zu beachten: 

1) Die veränderten Teile der getöteten ſeuchenkranken 
oder der Seuche verdächtigen Tiere einſchließlich der 
Unterfüße ſamthaut bis zum Feſſelgelenke, des Schlundes, 
Magens und Darmkanals fanıt Inhalt find unſchädlich 
zu beſeitigen. Kopf und Sunge find freigegeben, wenn 
ſie unter amtlicher Aufſicht in kochendem Waſſer ge⸗ 
brüht worden ſind. N 


50 


2) Häute und Hörner der kranken und der verdächtigen 
Tiere, ſowie Ulauen, Magen⸗ und Darminhalt der 
geſund befundenen der Anſteckung verdächtigen Tiere, 
ferner die Transportmittel und die ſonſt verwendeten 
Gerätſchaften, dürfen aus dem Gehöft, in dem die 
Schlachtung ſtattgefunden hat, ohne vorherige Desin- 
fektion nicht entfernt werden und ſind gleich wie die 
bei der Schlachtung verunreinigten Räumlichkeiten bis 
zur Vornahme der Desinfektion unter Beſchluß zu halten. 
5) Die bei dem Transport und der Schlachtung Des 
teiligten Perſonen haben ſich vor dem Verlaſſen des 
Schlachtgehöfts zu desinfizieren. Sie müſſen vor dem 
Verlaſſen des Seuchen⸗ oder Schlachtgehoͤfts die etwa 
beſchmutzten Kleider und das Schuhwerk wechſeln oder 
reinigen und desinfizieren, fowie hände und andere 
mit den kranken und verdächtigen Tieren in Berührung 
gekommenen Körperteile reinigen und desinfizieren. 
Die Desinfektion iſt in der Weiſe vorzunehmen, daß 
Hände und Füße mit heißem Seifenwaſſer gründlich 
gereinigt werden; das Schuhwerk iſt nach gründlicher 
Reinigung mit einer desinfizierenden Flüſſigkeit (drei⸗ 
prozentige Löſung von Creolin, Bacillol, oder dergl. 
abzuwaſchen. Die bei der Viehwartung benutzten 


Kleidungsſtücke ſind im heißen Sodawaſſer oder in 


heißer Sodalauge auszuwafchen. 


b) Die Verwendung der auf dem Gehöfte befindlichen 


Pferde und ſonſtigen Einhufer außerhalb des geſperrten 
Gehöfts ift geftaitet, jedoch, inſoweit diefe Tiere in ge- 
ſperrten Ställen untergebracht find, nur unter der Be- 
dingung, daß ihre Hufe vor dem jedesmaligen Der- 
laſſen des Gehöfts desinfiziert werden. 


c) Geflügel iſt ſo zu verwahren, daß es das Gehöft nicht 


verlaſſen kann. Für Taubeu gilt dies inſoweit, als 
die örtlichen Verhältniſſe die Verwahrung ermöglichen. 


d) Fremdes Klauenvieh iſt von dem Gehöft fernzuhalten. 


as Weggeben von Milch aus dem Gehöft darf vom 
Landrat (in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde) nur 
unter der Bedingung der vorherigen Abkochung oder 
einer anderen ausreichenden Erhitzung geſtattet werden. 
Kann eine wirkſame Erhitzung nicht gewährleiſtet werden, 
ſo iſt das Weggeben von Milch aus dem Gehöft 
verboten. Für die Abgabe von Milch an Sammel- 
molkereien, in denen eine wirkſame Erhitzung der ge- 
ſamten Milch gewährleiſtet ift, können von dem Regie- 
rungspräſidenten Ausnahmen zugelaſſen werden. 
Als „ausreichende Erhitzung“ der Milch iſt 
anzuſehen: 
1. Erhitzung über offenem Feuer bis zum wieder⸗ 
holten Aufkochen; : 
2. Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar 
einwirkenden ſtrömenden Waſſerdampf auf 85°; 
5. Erhitzung im Waſſerbad auf 85“ für die Dauer 
einer Minute. 
Als „Sammelmolkereien“ gelten ſolche Mol⸗ 


kereien und Käfereien, in denen nicht ausſchließlich die 


Milch von Hühen aus einem und demſelben Betrieb 
und von ſolchen Kühen verarbeitet wird, die den in 
dieſem Betriebe dauernd oder vorübergehend beſchäf— 
tigten Perſonen gehören. Als Verarbeitung iſt auch 
die Entrahmung der Milch anzuſehen. Auch die Be⸗ 


triebe von Milchhändlern, die ihren Bedarf aus 


verſchiedenen Ställen decken, gelten als Sammelmol- 
kereien, wenn ſie die Milch nicht lediglich weiter ver⸗ 
kaufen, ſondern wenn auch eine Verarbeitung der Milch, 


insbeſondere eine Entrahmung in ihrem Betriebe ftatt- 


findet. 


f) Wird Dünger aus verſeuchten Ställen entfernt, ſo iſt 


er innerhalb des Gehöfts oder an anderen geeigneten 
Stellen, von denen aus eine Verſchleppung des Mn- 
ſteckungsſtoffes nicht ſtattfinden kann, nach Anleitung 
des § 14. Abſ. 1, Nr. 1, der Anweiſung für das 


: Desinfeftionsverfahren zu packen oder, falls dies un- 
tunlich ift, bereits vor der Entfernung aus den Ställen 
mit dicker Kalfmildy zu überziehen. Die Abfuhr von 
Dünger und Jauche von Klaue nvieh aus dem ver- 
feuchten Gehöfte darf nur mit ortspolizeilicher eneh- 
migung und nach den Vorſchriften des § 19, Abſ. 3, 


4, der Anweiſung für das Desinfektionsverfahren er , 


folgen. : 
g) Sutter: und Streuvorräte dürfen für die Dauer der 


Seuche nur mit Erlaubuis des Landrats (in Stadt- 


kreiſen der Ortspolizeibehörde) und nur inſoweit aus 
dem Gehöſt ausgeführt werden, als ſie nachweislich 
nach dem Orte ihrer Lagerung und der Art des Trans- 
ports Träger des Anſteckungsſtoffes nicht ſein können. 
h) Gerätſchaften, Fahrzeuge Behältniſſe und ſonſtige Ge⸗ 
genſtände müſſen, ſoweit fie mit den kranken oder ver- 
dächtigen Tieren oder deren Abgängen in Berührung 
gekommen ſind, desinfiziert werden, bevor ſie aus dem 
Gehöfte herausgebracht werden. 
Milchtransportgefäße ſind nach ihrer Entleerung zu 
desinfizieren. Dies hat zu geſchehen: 
IJ. Durch Un- und Ausdämpfen von kleineren, bis 
auf eine Oeffnung geſchloſſenen Gefäßen, wie 
3. B. von Milchkannen, wenn der Waſſerdampf 
unter Druck aus einem Dampfkeſſel ausſtrömt 
und aus der Ausſtrömungsöffnung unmittelbar 
in die Gefäße hineingeleitet wird. Der Innen⸗ 
raum der Gefäße iſt dem ſtrömenden Dampfe 
auszuſetzen, worauf noch ein ſorgfältiges An⸗ 
dämpfen der Bügel und Dichtungsringe und der 
Außenwand, letzteres namentlich bei Holzgefäßen 
zu erfolgen hat: ` | 
2. oder durch Auskochen im Waſſer oder 3 prozen- 
tiger Soda- oder Seifenlöſung. Die Flüſſisgkeit 
muß kalt aufgeſetzt werden, die Gegenſtände voll- 
ſtändig bedecken und vom Augenblick des 15 
ab mindeſtens eine Viertelſtunde lang im Sieden 
gehalten werden. Die Kochgefäße müſſen bedeckt 
ſein. 

Bei Melkeimern, Milchaufbewahrungs- und 
Milchtransportgefäßen kann an Stelle des in vor- 
ſtehender Weiſe auszuführenden Auskochens treten: 

1. das Einlegen der Gefäße in kochend heißes 

Waſſer oder kochend heiße Sodalöſung oder 


dünne Ualkmilch für die Dauer von mints 


deſtens zwei Minuten derart, daß alle Teile 

der Gefäße von der Flüffigfeit bedeckt find; 
2. das gründliche Abbürſten der Außen⸗ und 

Innenfläche der Gefäße, nebſt Griffen, Deckeln 

und anderen Derſchlußvorrichtungen mit 

kochend heißem Waſſer oder kochend heißer 

Sodalöfung oder dünner ۰ 

i) Wolle darf nur in feſten Säcken verpackt aus dem 
Gehöft ausgeführt werden. 
k) Von gefallenen ſeuchenkranken oder der Seuche per- 
dächtigen Tieren find die veränderten Teile einſchließlich 
der Unterfüße ſamt Haut bis zum Feſſelgelenke, des 
Schlundes, Magens und Darmkanals ſamt Inhalt, 
ſowie des Kopfes und der Zunge unſchädlich zu be- 
ſeitigen. Häute und Hörner find wie unter a Abſ. I 
zu 2 vorgeſchrieben zu behandeln. 

Erleichterungen von dieſen Dorfchriften find nur aus 
zwingenden wirtſchaftlichen Gründen und nur mit Ge- 
nehmigung des Miniſters zuläſſig. 

2) Die Stallgänge der verſeuchten Ställe des Hez 
höfts, die Plätze vor den Türen dieſer Ställe und vor 
den Eingängen des Gehöfts, die Wege an den Ställen 
und in den zugehörigen Hofräumen, ſowie die etwaigen 
Abläufe aus der Dungſtätte oder dem Jauchebehälter 
find täglich mindeſtens einmal mit dünner Ualkmilch 
zu übergießen. Bei Froſtwetter kann an Stelle des 


Uebergießens mit Halkmilch Beſtreuen mit gepulvertem 


friſch gelöſchtem Kalk erfolgen. 

3) Die geſperrten Ställe (Standorte) dürfen, 
abgeſehen von Votfällen, ohne orts polizeiliche Geneh— 
migung, die aber in der Kegel zu verſagen iſt, nur 
von dem Beſitzer der Tiere oder der Ställe (Standorte), 
deſſen Vertreter, den mit der Beaufſichtigung, Wartung 
und Pflege betrauten Perſonen und Tierärzten betreten 
werden. Perſonen, die in abgeſperrten Ställen ver- 
kehrt haben, dürfen erſt nach vorſchriftsmäßiger Des- 
infektion das Seuchengehöft verlaſſen. 

Die Ortspolizeibehörden haben die Durch— 
führung dieſer Desinfektion bei den mit der Wartung 
und Pflege des Ulauenviehs und mit dem Melken der 
Kühe beſchäftigten Perſonen, wenn fie ihre Dienſt⸗ 
ſtellen wechſeln, ſtreng zu überwachen und den betref— 
fenden Perſonen beim Ausſcheiden aus ihrer bisheri⸗ 
gen Dienſtſtellung auf Verlangen die erfolgte Desin- 
fektion zu beſcheinigen. 

4) Sur Wartung des Klauenviehs in dem Ge- 
höfte dürfen Perſonen nicht verwendet werden, die mit 
fremdem Klauenvieh in Berührung kommen. 

5) Das Abhalten von Veranſtaltungen in dem 
Seuchengehöfte, die eine Anſammlung einer größeren 
Sahl von Perſonen im Gefolge haben, iſt vor er— 
folgter Schlußdes infektion verboten. 

6) Auf den an dem Seuchengehöft vorbeifüh- 
renden Straßen kann der Landrat (in Stadtkreiſen die 
Ortspolizeibehörde) Beſchränkungen des Transports 
und der Benutzung von Tieren jeder Art anordnen. 


B. Nicht verſeuchte Gehöfte. 

1) Sämtliches Klauenvieh nicht verſeuchter Gehöfte 
des Sperrbezirks unterliegt der Abſonderung im 
Stalle. Der Beſitzer eines der Abſonderung unter- 
worfenen Tieres ift verpflichtet, ſolche ۰ 
gen zu treffen, daß das Tier für die Dauer der 
Abſonderung die ihm beſtimmten Räumlichkeiten 
nicht verlaſſen kann und außer aller Berührung und 
Gemeinſchaft mit anderen Tieren bleibt. Auch dür- 
fen die Hadaver abgeſonderter Tiere nicht ohne 
polizeiliche Genehmigung geöffnet oder beſeitigt 

werden. 

2) Das abgeſonderte Klauenvieh darf jedoch zur ſo— 
fortigen Schlachtung entfernt werden, ſofern unmittel- 
bar vor der Ausführung der Tiere zur Schlachtſtätte 
durch amtstierärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt wird, 
daß der geſamte Klauenviehbeftand des Gehöfts 
noch feuchenfrei ift. Ueber die Erteilung der Ge- 
nehmigung entſcheidet, wenn die Schlachtung im 
Seuchenort erfolgen ſoll, der Landrat (in Stadt— 
kreiſen die Ortspolizeibehörde) andernfalls der Re- 
gierungspräſident. In letzterem Falle iſt vor der 
Ueberführung der Tiere das Einverſtändnis der 
Ortspolizeibehörde des Schlachtorts einzuholen. Sollen 
die Tiere mit der Eiſenbahn befördert werden, ſo 
iſt von der Erteilung der Ausfuhrgenehmigung die 
Eiſenbahnſtation, auf der die Verladung erfolgen 
ſoll, durch die Ortspolizeibehörde des Ausfuhrorts 
unverzüglich in Kenntnis zu ſetzen. Die für die 
Beförderung benutzten Eiſenbahnwagen ſind durch 

gelbe Settel mit der Aufſchrift Sperrvieh zu fenn: 
zeichnen. Ein gleicher Vermerk iſt auf den für die 
Verſendung benutzten Frachtbriefen anzubringen. 
Dem Frachtbrief iſt ferner die Erlaubnis des 
Kegierungspräſidenten beizuheften. Klauen vieh, daß 
in den fo gekennzeichneten Eiſenbahnwagen beför- 
dert wird, darf nur nach der auf dem Frachtbrief 
angegebenen Eiſenbahnſtation verbracht werden. 
Ein Entladen oder Umladen ift unterwegs nur in 
ſoweit zuläſſig, als es zur Erreichung des auf dem 
Frachtbrief bezeichneten Beſtimmungsortes notwen- 


dig ift. Die Ortspolizeibehörde des Schlachtortes ift 
von dem bevorſtehenden Eintreffen der Tiere recht⸗ 
zeitig telegraphiſch oder telefoniſch zu benachrichtigen 
Sie hat auf das Eintreffen zu achten und gegebe⸗ 
nenfalls über den Verbleib weitere Ermittelungen 
anzuſtellen. 

5) Sofern dringende wirtſchaftliche Gründe die Auf⸗ 
ſtallung oder die uneingeſchränkte Durchführung der Ab- 
ſonderung des Klauenviehs der nicht verſeuchten 0 
untunlich erſcheinen laſſen, können mit Genehmigung des 
Miniſters Erleichterungen zugelaſſen werden. In dieſem 
Falle dürfen, um die Verwendung der Tiere zur Feldarbeit 
oder ihren Auftrieb auf die Weide zu ermöglichen oder zu 
erleichtern, von den Tieren zu benutzende öffentliche Wege 
vorübergehend gegen den Verkehr auch von Perſonen ge- 
ſperrt werden. 

4) Die Abſonderung der Tiere ift fo lange aufrechtzu⸗ 
erhalten, bis aus allen Seuchengehöften ſämtliches Klauen- 
vieh beſeitigt worden oder die Seuche abgeheilt und in 
allen Fällen die vorſchriftsmäßige Desinfektion bewirkt iſt. 
Ausnahmen find mit Genehmigung des Miniſters zuläffig. 

5) Für das Weggeben von Milch kann der Landrat 
(in Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde) mit Genehmigung 
des Regierungspräſidenten die gleichen Anordnungen treffen 
wie für die Seuchengehöfte. Jedoch iſt die Abgabe von 
Milch an Sammelmolkereien, in denen eine ausreichende 


Erhitzung der geſamten Milch gewährleiſtet iſt, in der 


Kegel auch ohne vorherige Abkochung oder andere aus— 
reichende Erhitzung zu geftatten. 


C. Beſchrän kungen für den ganzen Sperrbezirk. 
Für den ganzen Bereich des Sperrbezirks gelten 
folgende Beſchränkungen: 

a) Sämtliche Hunde ſind feſtzulegen. Der Feſtlegung 
iſt das Führen an der Leine und bei Siehhunden 
die feſte Anſchirrung gleich zu erachten. Die Ver⸗ 
wendung von Hirtenhunden zur Begleitung von 
Herden und von Jagdͤhunden bei der Jagd ohne 
Leine kann vom Landrat (in Stadtkreiſen der Orts- 
polizeibehörde) geſtattet werden. \ 

b) Schlächtern, Viehkaſtrierern, ſowie Händlern und 
anderen Perſonen, die gewerbsmäßig in Ställen 
verkehren, ferner Perſonen, die ein Gewerbe im 
Umherziehen ausüben, iſt das Betreten aller Ställe 
und ſonſtiger Standorte von Klauenvieh im Sperr- 
bezirke, desgleichen der Eintritt in die Seuchenge— 
höfte verboten. In beſonders dringlichen Fällen 
kann die Örtspolizeibehörde Ausnahmen zulaſſen. 

c) Dünger und Jauche von Klauenvieh, ferner Gerät- 
ſchaften und Gegenſtände aller Art, die mit ſolchem 
Vieh in Berührung gekommen ſind, dürfen aus 
dem Sperrbezirke nur mit orts polizeilicher Erlaub- 
nis unter den nach Benehmen mit dem Kreistier- 
arzt polizeilich anzuordnenden Vorſichtsmaßregeln 
ausgeführt werden. 

d) Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk 
ſowie das Durchtreiben von ſolchem Vieh durch 
den Bezirk iſt verboten. Dem Durchtreiben von 
Klauenvieh ift das Durchfahren mit Wiederkäuer⸗ 


geſpannen gleichzuſtellen. Die Einfuhr von Klauen- 


vieh zur fofortigen Schlachtung kann von dem 
Landrat (in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde) 
unter der Bedingung geſtattet werden, daß die Ein⸗ 
fuhr zu Wagen erfolgt. Die Einfuhr von Klauen- 
vieh zu Nutz⸗ und Suchtzwecken iſt nur im Falle 
eines beſonders dringenden wirtſchaftlichen Bedürf- 


niſſes mit Genehmigung des Regierungspräftdenten ۲ 


zuläſſig. In Seuchengehöfte darf die Einfuhr von 
Klauenvieh auch ausnahmsweiſe nicht ſtattfinden. 
e) Die Ders und Entladung von Ulauenvieh auf den 
Eiſenbahn⸗ und Schiffsſtationen im Sperrbezirk ift 
verboten. Ausnahmen hiervon können von dem 


Regierungspräfidenten zugelaſſen werden. Die Dors 
ſtände der vom Verbote betroffenen Stationen ſind 
von der Bewilligung einer Ausnahme durch den 
zuſtändigen Landrat (in Stadtkreiſen von der Orts- 
polizeibehörde) zu benachrichtigen. 


2. Beobachtungsgebiet. 


1) Aus dem Beobachtungsgebiete darf Klauenvieh, 
abgeſehen von den Fällen der Abſ. 2, 3 nicht entfernt 
werden. Auch find das Durchtreiben von Ulauenvieh und 
das Durchfahren mit fremden Wiederkäuergeſpannen durch 
das Beobachtungsgebiet fowie der Auftrieb von Klauen- 
vieh aus dem Beobachtungsgebiet auf Märkte verboten. 

2) Die Ausfuhr von Ulauenvieh zum Swecke der 
Schlachtung iſt, wenn die früheſtens am Tage vor dem 
Abgange der Tiere vorzunehmende tierärztliche Unterſuchung 
ergibt, daß der geſamte Viehbeſtand des Gehöfts noch 
ſeuchenfrei iſt, von dem Landrat (in Stadtkreiſen von der 
Ortspolizeibehörde) zu geſtalten und zwar: 

a) nach Schlachtſtätten in der Nähe liegender Orte, 

b) nach in der Nähe liegenden Eiſenbahnſtationen 
oder Häfen (Schiffsanlegeftellen) zur Weiterbeförde⸗ 
rung nach Schlachtviehhöfen oder öffentlichen Schlacht- 
häuſern, vorausgeſetzt, daß dieſen die Tiere auf der 

Eiſenbahn oder mit dem Schiffe unmittelbar oder 

von der Entladeftation aus zu Wagen zugeführt 

werden. £ 

Der Transport nah in der Nähe liegenden Orten, 
Eifenbahnftationen oder Häfen (Schiffsanlegeſtellen) hat zu 
Wagen oder auf ſolchen Wegen zu geſchehen, die von 
anderem Klauenvieh nicht betreten werden. Durch Verein- 
barung mit der Eifenbahn- oder ſonſtigen Betriebsverwal⸗ 
tung und, ſoweit nötig, durch polizeiliche Begleitung iſt da- 
für Sorge zu tragen, daß eine Berührung mit anderem 
Klauenvieh, ſofern dies nicht gleichfalls aus ۰ 
tungs gebiet ſtammt, auf dem Transporte nicht ſtattfinden 
kann. Zu dieſem Swecke ift von jeder Erteilung der Mus- 
fuhrerlaubnis die Kifenbahnftation, auf der die Verladung 
erfolgen foll, durch die Ortspolizeibehörde des Ausfuhr: 
orts unverzüglich in Kenntnis zu ſetzen. Die für die Be⸗ 
förderung benutzten Siſenbahnwagen find durch gelbe Zettel 
mit der Aufſchrift „Beobachtungsvieh“ zu kennzeichnen. 
Ein gleicher Dernierf ift auf dem für die Verſendung bez 
nutzten Frachtbrief anzubringen. Dem Frachtbrief iſt ferner 
die Aus fuhrerlaubnis der zuſtändigen Behörde beizu- 
heften. Klauenvieh, das in den fo gekennzeichneten Elfen’ 
bahnwagen befördert wird, darf nur nach der auf dem Fracht- 
brief angegebenen Eiſenbahnſtation verbracht werden. Ein 
Entladen oder Umladen unterwegs iſt nur inſoweit zuläſſig, 


als es zur Erreichung des auf dem Frachtbriefe bezeichne- 


ten Beſtimmungsorts notwendig ift. Die Ortspolizeibehörde 
des Schlachtorts iſt von dem bevorſtehenden Eintreffen der 
Tiere rechtzeitig telegraphiſch oder telefoniſch zu benach⸗ 
richtigen. Sie hat auf das Eintreffen zu achten und gegebe— 
nenfalls über den Verbleib weitere Ermittelungen an= 
zuſtellen. 

3) Die Ausfuhr von Klauenvieh zu ug- oder 
Suchtzwecken darf nur mit Genehmigung des Regierungs- 
präſidenten erfolgen. Dieſe Genehmigung darf nur unter 
der Bedingung erteilt werden, daß eine früheſtens 24 Stunden 
vor dem Abgange der Tiere vorzunehmende am t stier. 
ärztliche Unterſuchung die Seuchenfreiheit des geſamten 
Viehbeſtandes des Gehöfts ergibt une daß fih die Orts- 
polizeibehörde des Beſtimmungsortes mit der Einfuhr 
einverſtanden erklärt hat. Am Beſtimmungsorte ſind die 
Tiere auf die Dauer von 2 Wochen der polizeilichen Be- 
obachtung (§ 19 Abſ. 1, 4 des Geſetzes) zu unterſtellen. 


Auf den Transport und die Anmeldung der Tiere finden 


die Beſtimmungen des Abſ. 2 ſinngemäße Anwendung. 
4) Bei Weidegang im Beobachtungsgebiet ind der 

Weiſe, daß das Vieh unter Benutzung von Hirtenhunden 

täglich zur Weide und zurück getrieben wird, kann der 


Landrat (in Städten die Ortspolizeibehörden) die Feſtlegung 
ſämtlicher übrigen Hunde im Beobachtungsgebiet unter 
finngemäßer Anwendung der oben unter J. C. zu a ger 
troffenen Beſtimmungen anordnen. 


5. Schutzgebiet. 
1) Für das Schutzgebiet gelten die nachſtehend 
unter IV „Allgemeine Beſtimmungen“ getroffe- 
nen Anordnungen. | , 

2) Mit Suſtimmung رع‎ 
können außerdem die nachſtehenden Veranſtaltungen im 
Schutzgebiet verboten oder in der Weiſe beſchränkt werden, 
daß davon Perſonen und Tiere aus Sperrbezirken ausge- 
ſchloſſen ſind: . 

a) Viehmärkte, öffentliche Tierſchauen und Körungen, 
foweit fie andere Tiergattungen als Klauenvieh 
betreffen, í 

b) Jahr- und Wochenmärkte, auch wenn auf ihnen 
Vieh nicht gehandelt wird. i 


4. Allgemeine Beſtimmungen. 

(1) In Sperrbezirken, Beobachtungs- und Shub- 

gebieten iſt verboten: 

a) Die Abhaltung von Ulauenviehmärkten, mit Aus⸗ 
nahme der Schlachtviehmärkten in Schlachtviehhöfen, 
ſowie der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr- und 
Wochenmärkte. Dieſes gilt auch für marktähnliche 
Veranſtaltungen. 

b) Der Handel mit Klauenvieh und Geflügel, der ohne 
vorgängige Beſtellung entweder außerhalb des Ge— 
meindebezirkes der gewerblichen Niederlaſſung des 
Händlers oder ohne Begründung einer ſolchen ftatt- 
findet. Als Handel im Sinne dieſer Dorfchrift gilt 
auch das Aufſuchen von Beſtellungen durch Händler 
ohne Mitführen von Tieren und das Aufkaufen von 
Tieren durch Händler. i 

c) Die Veranſtaltung von Verſteigerungen von Ulauenvieh. 
Das Verbot findet keine Anwendung auf Viehver⸗ 
ſteigerungen auf dem eigenen nicht geſperrten Gehöfte 
des Beſitzers, wenn nur Tiere zum Verkaufe kommen, 
die ſich mindeſtens 5 Monate im Beſitze des Der: 
ſteigerers befinden. 

d) Die Abhaltung von 
Hlauenvieh. 

e) Das Weggeben vor nicht ausreichend erhitzter Milch 
aus Sammelmolkereien an landwirtſchaftliche Betriebe, 
in denen Hlauenvieh gehalten wird, ſowie die Ders 
wertung ſolcher Milch in den eigenen Viehbeſtänden 
der Molkerei, ferner die Entfernung der zur Anliefe⸗ 
rung der Milch und zur Ablieferung der Milchrück— 
ſtände benutzten Gefäße aus der Molkerei, bevor ſie 
desinfiziert ſind. 

f) Körungen von Ulauenvieh. 

(2) Ausnahmen von den Verboten des Abf. 1 
können in beſonderen Fällen von dem Regierungspräſi⸗ 
denten mit Ermächtigung des Miniſters zugelaſſen werden. 

(3) Die Inhaber und Verwalter aller in einem 
aus Anlaß der Maul- und Klauenfeuche gebildeten Sperr- 
bezirke, Beobachtungs- oder Schutzgebiete belegenen Sammel- 
molkereien find verpflichtet, die Vorplätze, auf denen die 
Milch anfahrenden Wagen halten, und die Rampen, auf 
denen die Milchkannen abgeſetzt werden, täglich zu reinigen. 
Die Reinigung iſt ſofort nach Beendigung der Anlieferung 
der Milch auszuführen und die Dorpläge und Rampen 
find ſodann mit dünner Kalkmilch zu übergießen. Bei Froſt⸗ 
wetter kann an Stelle des Uebergießens mit Kalfmild) ge- 
pulverter friſch gelöͤſchter Kalk geſtreut werden. 


(4) Werden Tiere, über deren Standort die Sperre 


verhängt iſt oder die abgeſondert ſind, außerhalb der ihnen 
angewieſenen Käumlichkeit oder an Orten betroffen, zu 
denen ihr Sutritt verboten iſt, ſo kann ihre ſofortige Tötung 
angeordnet werden. 


öffentlichen Tierſchauen mit 


f 
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5. Desinfektion. 

(1) Die Ställe oder ſonſtigen Standorte der fran: 
ken oder verdächigen Tiere find zu desinfizieren, die Aus⸗ 
rüftungs-, Gebrauchs⸗ ſowie ſonſtigen Gegenſtände, von 
denen anzunehmen iſt, daß ſie den Anſteckungsſtoff enthalten 
(8 19 Abſ. 4 bis 6 der Anweiſung für das Desinfektions- 
verfahren), find zu desinfizieren oder, unſchädlich zu be- 
ſeitigen. Ferner iſt eine Desinfektion der durchgeſeuchten 
und ſonſtigen Tiere, die im Seuchenſtall untergebracht 
waren, vorzunehmen. Der beamtete Tierarzt hat die Des- 
infektion abzunehmen. 

(2) Auch die Perſonen, die mit den kranken oder 
verdächtigen Tieren in Berührung gekommen ſind, haben 
ſich zu desinfizieren 

(3) Von der Desinfektion kann abgeſehen werden. 

a) wenn es ſich nur um der Anſteckung verdächtiges 
Klauenvieh in feuchenfreien Gehöften handelt; 

b) für Ställe in Seuchengehöften, in denen nur der An- 
ſteckung verdächtiges Klauenvieh geftanden hat, ſofern 
dieſes nach Ablauf der nachſtehend unter 6 zu b an- 
gegebenen Friſt ſeuchenfrei befunden worden iſt. 

6. Aufhebung der Schutzmaßregeln. 

(1) Die Seuche gilt als erloſchen und die ange- 
ordneten Schutzmaßregeln find durch den Landrat (in Stadt- 
kreiſen durch die Ortspolizeibehörde) aufzuheben, wenn 

a) ſämtliches Klauenvieh des Seuchengehöfts gefallen, 
getötet oder entfernt worden iſt oder ۱ 

b) binnen 3 Wochen nach Befeitigung der kranken oder 
ſeuchen verdächtigen Tiere oder nach amtstierärztlicher 
Feſtſtellung der Abheilung der Urankheit eine Neue r’ 
krankung nicht vorgekommen, 

und 

c) in beiden Fällen die Desinfektion (vgl. oben zu V) 
vorſchriftsmäßig ausgeführt und durch den beamteten 
Tierarzt abgenommen iſt. 

(2) Das Erlöſchen der Seuche wird in gleicher 
Weiſe wie der Ausbruch öffentlich bekannt gemacht. 

2 


Suwiderhandlungen gegen diefe viehleuchenpoli- 
zeiliche Anordnung werden nach § 74 ff. des Diehleuchen- 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgefegblatt S. 519) 
mit Haft, mit Gefängnis bis zu 2 Jahren, oder mit Beld- 
ſtrafe bis zu 5000 Mark beſtraft. 


8 3 
Die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt ſofort 
in Kraft. Gleichzeitig treten meine viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnungen vom 23. Mai 1912 — Ertra- Ausgabe zum 
Amtsblatt vom 24. Mai 1912 und vom 17. Januar 1914 
— Amtsblatt Seite 28 — außer Kraft. 
Danzig, den 18. April 1914. 
Der Regierungs-Bräfident. 
Ni. 5 — — 
Maul- und Klauenſeuche. 
Unter den Kindviehbeſtänden der in dem Sperrbezick Ließau 
belegenen Gehöfte der Gutsbeſitzer Janſſon und Bachmann, beide in 


Ließau, it Maul- und Klauenjeuche ausgebrochen. 
Tiegenhof, den 5 Mai 1926. 


Der Landrat. 
16. EIDE TELE 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 


der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichs- 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Nr 


1۰ ۱ 
Nachdem unter dem Rindviehbeſtand des Beſitzers Paul Dirkſen 
in Schöneberg-Sand der Ausbruch der Maula und Klauenfeuche 
amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, wird ein Sperrgebiet, beſtehend aus 


dem geſamten Gelände der Gemeinde Schöneberg, mit Ausnahme 


des geſchloſſenen Dorfes ſüdlich des Kreuzungspunktes der Straße 
Neumünſterberg / Fähre Schöneberg gebildet. 


e. 
Auf das Sperrgebiet findet die viehfeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 


8 3. 
Diefe viehfeuchenpolizeilihe Anordnung tritt mit dem Tage der 
Deröffentlihung in Kraft. 


Sumiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſ. 1 Ar. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1926. 

Der Landrat. 
Nr. . — سس‎ 
Bekanntmachung. 

Die diesjährige Nutzung der Uirſchbäume an den 
Kreisftraßen im Kreife Gr. Werder foll meiſtbietend in 
folgenden Terminen verpachtet werden: 

Strecke Gnojau —Simonsdorf und Ließau — Veuteich 
Montag, den 51. Mai ۵. Is. 10 Uhr vormittags 

im Gaſthauſe za Simonsdorf, 
Strecken Ul. und Gr. Mausdorf, Tiegenhof — Jungfer, 

Tiegenort—Voll⸗Licht, Tiegenhof —Cakenwalde und 

N Brodfad— Lindenau 
Dienstag, den J. Juni d. Is. 10½ Uhr vorm. 
im Epp'ſchen Gaſthauſe zu Platenhof. 

Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt 
gemacht. ER 
Tiegenhof, den ۱. Mai 1926. 

RE Das Kreisbauamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Schulſtatiſtiſche Nachweiſun gen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir die Nachweiſungen 
A und B nach dem Stande vom 15. Mai bis ſpäteſtens 20. Mai d. 
Is. einreichen. In Spalte q der Nachweiſung A find die Gaſt⸗ und 
Fremdenſchüler von den anderen getrennt anzugeben, und zwar auch 
wieder geſondert als a) Gaſt⸗, b) Fremdenſchüler. In Spalte 7 
unter 2 iſt auseinander zu halten, auftragsweiſe, vertretungsweiſe 
und einſtzweilig. 

Die erforderlichen Vordrucke ſind von der Druckerei R. Pech & 
Kichert⸗Neuteich zu beziehen. 
Tiegenhof, den 2. Mai 1926. 
Der Kreis ſchulrat. 


Weidemann. 


- 


Stundenpläne. 


Diejenigen Herren Schulleiter und Lehrer meines 5 
welche noch nicht die Stundenpläne für das Sommerhalbjahr einge- 
reicht haben, wollen dies ſogleich nachholen. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1926. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Am 12. Mai 1926 vormittags 10 Uhr ſoll die neben dem Soll⸗ 
amt lin Kalthof ſtehende zerlegbare hölzerne Baracke an Ort und 
Stelle meiſtbietend verſteigert werden. Die Baracke iſt 50,0 m lang, 
10,0 m breit und 2,70 m im Lichten hoch. Die Wände beſtehen aus 
einzelnen abnehmbaren Tafeln mit doppelter Bretterlage und da⸗ 
zwiſchen liegender Pappe, außerdem ift eine ½ Stein ſtarke Ders 
mauerung der Außenwände vorhanden. Die Decke, ſowie der fuf- 
boden beſtehen aus abnehmbaren hölzernen Tafeln. 

Abbruch und Abtransport der Baracke: 14 Tage nach Suſchlags⸗ 
erteilung. ۱ $ 
Damia, den 28. April 1926. = ; 

Staatl. Hochbauamt. 
Eliſabethkirchengaſſe 1. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 


3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


n 77 


n 
Abt. G Nr. 
„ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 


ſitzung. 


n ” 
x 


Abt. G Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftiaen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eineshilfs⸗ 
i bedürftigen. 
6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. i 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ 1. Antrags⸗ und Fragebogen auf Swerbsloſenunter. 
3 ; ſtützung. 
„ „ „12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterftügung. 
„ „ „ 1% Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „ 15. ۰ 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 


nt „ n 


„ „ „ 17. Mahnzettel. 
„ „ „1s. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „ 24. Derfteigerungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 
„ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
„ „ „O22. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den fu- 
ſtellungstag des ۰ 
„ „ „28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
„ „ „ 29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
„ „ „20a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbots an der 


i Schuldnen. 
„ „ % 30. MNteldereg ier, 05 
r „ m 31 Abmeldeſchein. 
۱, 17 77 2 Anmeldeſchein 
„ „ „ 323. Suzugsnachricht. 
„ „ „ 35. Doranſchlag der Gemeinde. 
„ „ „34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe derKommunal- 

ſteuerzuſchläge. 


Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Ehefähigfeitszeugnis. 
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
۳ kranken ufw, in eine Anftalt. 
. Arztlihe Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
3. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
„ „ „Is . Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
„ „n 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Die Herren Umts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ftets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


n n t 1 
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Uulomobil und niorradbejige 


Liefere 


Autoreifen 


billiger als in Deutſchland in folgenden Marken: 
Goodyear, Dunlop, Continental und 
Peters⸗Union. 
Allerbeſtes Marten: Aut o⸗Oel Kilo 1,50 ©. 
i Da Reifen- und Delfauf die größte Vertrauensſache 
ft, liegt es im Intreſſe der Verbraucher garantiert gute 
Fabrikate in meinem Fachgeſchäft zu kaufen. 
Großes Lager. Billige Preiſe. 
Fahrſchule für alle Ulaſſen. 
Reparaturwerkſtatt mit elektr. Kraftbetrieb für 
ſämtliche Kraftfahrzeuge. 
Auto- und Fahrradhaus 


A. Lewanzik, 


Tiegenhof, am Kreishaus. Telefon: Nr. 321. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteic (Freie Stadt Danzig). 


er 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Jr. 19 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
۱ und des ۵ 


Bekämpfung von ۰ 

Mit Riicffiht auf das Auftreten der Maul- und Klauenſeuche 
weiſe ich darauf hin, daß gemäß 8 2s der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom J. 5. 1912 Milch und Milchrückſtände aus Sammel- 
molkereien nur nach vorheriger ausreichender Erhitzung als Futter- 
mittel für Tiere abgegeben oder als ſolche im eigenen Betriebe der 
Molkereien verbraucht werden dürfen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ſofortige orts— 
übliche Bekanntmachung. Die Ortspolizeibehörden, die Herren Kant» 
jäger und das Schupokommando erſuche ich, die Innehaltung dieſer 
Beſtimmungen ſtrengſtens zu überwachen und mir jeden Uebertretungs- 
fall ſofort zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, deu 6. Mai 1926. 


Der Landrat 


. 


Nr. 1a, — 
Thauſſeen für den Durchgangsverkehr 
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen 

Deutſchland. 


Für den Durchgangsverkehr von Kraftwagen und Motorräder 
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrügen Deutſchen Reih find mehrere 
Chauſſeen geöffnet. Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig kommt 
neben der ſchon früher geöffneten Linie Schlochau Danzig — Honitz— 
pr. Stargard —Dirſchau-—- Marienburg noch die feit dem 1. April 
1926 eröffnete Strecke Lauenburg Strzebielino — Bolzszewo—Weighe— 
rowo Reda — Sagorze — Chylonja — Kolibfi — Soppot— Danzig — 
Prauft—Hohensftein— Dirſchau in Betracht. ; 

Danzig, den 24. April 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Abteilung des Innern. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 8. Mai 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 2b. — — 
Grenzübergangszeiten an der Fähre Seyer. 


Für den Grenzverkehr über den Grenzübergang Seper-Fähre 
gelten vom 5. Mai 1926 ab bis auf weiteres folgende Grenzöff⸗ 
nungszeiten: 

In den Monaten Oktober Februar: 
a) 2 Uhr vorm. bis 12 Uhr mittags und 
b) 2 Uhr nachm. bis 7 Uhr abends; ۰ 
an jedem Mittwoch, Sonnabend und Sonntag ift die 
Grenze zu b) von 2 Uhr nachm. bis f 219+ nachts geöffnet. 
In den Monaten Hiärz— September: 
a) 7 Uhr vorm. bis 12 Uhr mittags und 
b) 5 Uhr nachm. bis 8 Uhr abends; 
an jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag ift die Grenze 
zu b) von 2 Uhr nach. bis 1 Ahr nachts geöffnet. 
Tiegenhof, den 10, März 1926 


Der Landrat. 
Uir.. 2C. : 


Frühjahrsſchonzeit der Siſche im Friſchen Haff. 


n. Die Frühjahrsſchonzeit der Fiſche im Friſchen Haff wird auf die 
Seit von Montag, den 10. Ulai morgens 6 Uhr dis Sonnabend, 
den 5. Juni abends 7 Uhr feſtgeſetzt. 

2. Auf folgenden Teilen des Friſchen Haffs vom Uferrande bis zu 
den Scharkanten: 

a) in den Holmen von der Landesgrenze bei Pröbbernau längs der 
Nehrung bis Bodenwinkel, von dort aus vorlängs der ۵۰ 
ten Stutthöferkampe und Grenzdorf B bis zum Jungfern'ſchen 
Leuchtfeuer, ; 

b) in den Holmen von dem Jungfern'ſchen Keuchtfener bis zur 
Nogatrinne i N 
ift während der Frühjahrsſchonzeit jede Fiſcherei verboten, mit 
Ausnahme des Aalfanges mit Säcken, Reufen oder Schnüren. 


— — —-¼— —— I 


Neuteich, den 14. Mai 


1926 


3. Die Anwendung von Gaddernetzen, ſoweit fie als Stell- und Setz⸗ 
netze, nicht Treibnetze benutzt werden, ift während der Frühjahrs- 
ſchonzeit auf dem Friſchen Haff mit Ausnahme derjenigen Strecken 
geſtattet, die als Laichſtellen der Fiſche unter 2 a) und b) nieder: 
gelegt ſind. ۱ 

Sumwiderhandlungen gegen vorſtehende Dorfchriften werden nach 
§ 128 des Fiſchereigeſetzes in Verbindung mit dem Geldſtrafenge⸗ 
ſetz vom 28. 9. 25 (G. S. S. 999) und der Verordnung betreffend 

die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden vom 23. 10. 25 (G. 

551 S. 1001) mit Geldſtrafen bis zu 300 G oder entſprechender Haft 

belegt. 

Die Lage der Schonbezirfe des preußiſchen Haffkreiſes wird durch 

Aushang in den Haffortſchaften bekannt gegeben. 

Danzig, den 21. April 1926. i ; 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm, Dr. frant. 


Veröffentlicht! Die in Frage kommenden Gemeinden erſuche ich 
um ortsübliche Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 8. Mai 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 2. ی سس کی‎ 
Reviſion der ۰ 


Der Kaffendireftor Diermann und der Ureisausſchuß⸗Amtsrat 
Güßfeld find von mir mit Vornahme der der Aufſichtsbehörde obliegen 
den unvermuteten Prüfung der Gemeindekaſſen beauftragt worden. 
a der beiden Beamten hat beftimmte Gemeinden zugewieſen ers 

alten. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1926. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


~m 


W 5 — — 
Allgemeine verfügung über die Gebühren für 
die Aufnahme von Rotteſtamenten durch die 
Gemeinde- und Guts vorſteher ſowie beſonders 


beſtellte Urkundsperſonen. 
Dom 25. Februar 1926. 
J. Die Allgemeime Verfügung vom 10. Auguſt ۱925 — J. 5120/25 — 
(Nr. 72 der Sammlung) wird aufgehoben. í 

Il. ) Die im § 22 Abf. 1 der Anweiſung vom 25. Juni 1900 
(Anlage zu Nr. 32 des Pr. J. M. BL) betreffend die Er- 
richtung von Teftamenten vor dem Gemeinde- oder ۶ 
ſteher, beſtimmte Gebühr beträgt bei einem Werte des Nachlaſſes 

bis 1000 Gulden einſchll. 2 Gulden. 


„ 5000 7 T Baer, 
„ 10000 A رم‎ E TE a ea SD hr 
über 10000 % ⁵—— 10 


III. 1) Die im § 25 Abſ. 1 der Anweiſung vom 15. 5. 


2 Gulden. 


n 5000 n „ C ə 1 , 
„% 10000 „ VVV 8 Mar 
über 10000 „ RER a Be a ES 10 


2) Die dem eugen nach 8 24 Hiffer 2 vajelbit zu zahlende Ent, 


Der Senat der Freieu Stadt Danzig. 


ee Zuſtizabteilung. na 
ge3. Sahm. Dr. Wiercinsfi. 


Deröffentlicht | 

Die Beftimmungen über die Aufnahme von Notteſtamentengudunz 
die Gemeinde- und Gutsvorſteher find in meiner Bekanntm ı n 9 
vom 12. Februar 1924 zuſam nengefaßt und im Kreisblatt voanrip 3 
Nr. 8 Siffer 4 beröffentlicht. Ich bein ze deje Bekrintnihem ch 
Erinnerung. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Nr. 4. 


a) an der 
b) 


r 7 
S n 
Dr 


j ) 2 ” 


Körperſchaftsſte 


„ „ Beſt⸗Lohnſteuer für Januar / März 1926, 7 ۱ s 
in den Spalten 2—8 der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. 
10 und 11 erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern für 1926 verbucht oder auf Gemeindekonto überwieſen. 
und Damerau find die Steueranteile (bei Barendt bis zu einem Teilbetrage) auf Kreisftenern für / 1925 


= 56 
Steueranteile der Gemeind 


Von der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
Lohnſteuer für Januar / Februar 1926, 

Umſatzſteuer für Januar / Jahresſchluß 1926, 
Gewerbeſteuer für das Steuerjahr 1924, 7 
„ Oftober/ Jahresſchluß 1926, 
uer-Dorauszahlung für 1924, ۴ 
Einkommenſteuer für Januar / März 1926, 


ommen im Rechnungsjahr 1924, 


en. 


Die Beträge find in der aus den Spal'en 
Bei den Gemeinden Barendt, Beiershorft 
verrechnet worden. 

ET ET EEE IT‏ ف 


£ohnfteuer] Umſatz⸗ Gewerbe: Körpers Einkom⸗ Re ſtlohn⸗ Auf Kreis-] Auf Ge- 
i 17 92 teuer 12 Gewerbe. ſteuer Okt.,] ſchaftsſteu. ی‎ ae 89 5 8 fteuern 9 
Gemeinde Jan. Dez. ſteuer 1924 a ür Jau. /] Jan. Mär. umme ۱ onto ۰ 
Sebt. 1926 926 j Dez. ۱926| für 1924 و‎ 1926| 19256 EEE Die 
- 6 6 G G G G G 6 5 5 
ان ند میات‎ ß اه‎ Fre. 
1 ۱ SERRE اک وی‎ LEBT} 7 | 8 ae e ENT 
Altebabfe = 7 SW a N 12 A =: 1 i 2 1 5 
Altenau 7 i 
Altendorf 1002 130 | 25/60 16562 | 16562 
Altmünfterberg a 18 574'25 ۱ 83 5 e = 52927 1455 897/53 
Altweichſel i 
Sea 4008 | 107 ` 7884 8327 34.08 343 27 34081 246 
Barendt 145144 | „| 14544 | 106157. f 1925 
1 = ۰ 26 
Barenhof 5678 | 53 13159 2954| 4828 209 20119 |" ® 
Beiershorſt 23138 2 7113 19 88 11639 | 116,39, |}, 1925 
Ihm 861 V 
Umſtein oo 
Brodſack 56178 3168 2371 29 58 141175 14175 
Bröste 40/08 2145 9,16 51,69 51 69 
Brunau 150/30 | 265 71/83 188/11 127,80 80304 | 716,99 605 
Damerau 56178 3 75128 48 28 183 34 183/34, |f. 1925 
is 2004 18 ar 2135 Ho 1 5 ar 5 
ichwalde 
Einlage 123158 12 54 50 22326 104,88 518 22 518122 
Fürſtenau 166138 33 80/69 40,79 320'86 320'86 
Fürſtenwerder 19706 | 16651 1 38 216/64 167156 74915 | 74915 
Gnojau 237114 751 w a 202 64 55 578 1 
Grenzdorf U 53/44 77 9 45 44 27 0 203 70.79 
Grenzdorf B 73148 59 213005 62 48 408 01 408 01 
Halbſtadt 60112 36/46 1 | ie ۱ 90 58 
Herrenhagen 3034 2 | 
Heubuden 38 = 75 117 108043 1 ۱ en 2 
olm ۱ 
Nena 20114 5367 17,04 9085 | 90185 
Jankendorf 30/06 | ۲ 34 15 25 56 8815 90 5 
ungfer 223,78 157 195111 8311 19028 49 849 
Kaltcheiserge 16 70 3 | 11124 1420 | 4 45 14 
Kalthof 74816 | 399 82417 | 91476 : 720/60 636116 | 424285 | 275279 | 1490106 
Kaminfe 3340 6258 8'40 12438 | 124/38 
etu . = < 198 10 11 85 rj 57 285 55 59063 
Krebsfelde >» 
der 3340 | 6221 10 40 108/01 10601 
ی بیدا‎ 26720 3 18 880 n 227 20 120 5 er = | 
Ladeko | ۲ 
Safendorf 120124 9 702 | 13060 | 10204 | 36890 | ` 0 
Gr. Leſewitz 150/30 | 161 81,50 9541 12780 | 61601 616 01 
KI. Leſewitz 1670 49 523144 32 48 1420 | 63582 | 466,52 169 30 
Leske 23 38 36 13.28 | 8 92,54 9254 
Gr. Lichtenau 22744 | 231 22482 756 | ۱ 5 198080 m ur 
Kl. Lich tenau 9352 | 109 18 4 34540 79052 9 65052 
3.96 | | 
£upushorft 43142 4342 43142 
Marien au 146036 116 $ | 113 68 31 376 35 376 35 
Gr. Mausdorf 113 56. 650 | 46.3328 2647 
Kl. Maus dorf 3340 318 10 152113 2840 23261 | 23261 
Kl. Mausdorferweide en 3 13 are RM 
Mieten 5678 10 11610 48028 231016 23116 
Gr. Montau 90118 12 36 46 194153 76168 456 42 456 42 : 
„ 3 ما اف اس اب‎ 
Neudor 2 | 
Hentir d 136/94 | 7 11610 | 11644 476 48 470 48 
Neulanghorſt 50110 -1467 15'60 803 8 
Neumünſterberg 14028 | 171 172116 | 11928 | 603133 | 3 
Neuſtädterwald 60121 13 138,83 51112 26307 | 7 
Neuteicherhinterfeld 97 ۱ 3619 37116 3716 
Neuteicherwalde 66.80 23 an 88 20 56180 26180 | 0 
Neuteichsdorf 56032 81 11152 141,62 6248 352194 | 352 94 
Niedau 43.42 33 05 8092 85 39 85 39 


Kopf wie vor. 


Orloff 46.76 | GOES RETTET IR EEE 
Orlofferfelde 23038 31 
Palſchau 73048 | 
Parſchau 23038 28 
Petershagen 146,96 162 20 
Piedel 337134 44 5 159 10 
Pietfendorf 16 70 5, 54 | 
Platenhof 32398 243 29:99 78 
Dletzendorf 5 89 
Pordenau 46 76 37 
Prangenau 26172 19. 
Rehwalde 10.02 | 
Reimerswalde 30,06 45 
Reinland 26 72 
Rofenort 330 
Rückenau | 
Schadwalde 103,54 
Sana ar 
nau 
Schöneberg 38744 | 122 142 86 
Schönhorſt 7014 | E: 54 
Schönſee 8016 54 25 
Sinton sdorf 545 8 7 108۱ 
Stadtfelde 16:70 10 | 
Stobbendorf 83150 418 
Stuba 53144 | 
Dem] ee 133060 z 
iege 54.58 D 
Tiegenhagen 143/42 62 ۳۹ 
Tiegenort 15364 | ۰ 
Tragheim 33040 308 
Tralau 90,18 
Trampenau 46/76 
Trappenfelde 30,06 | _ x 
Dierzehnhuben 10.02 5 
Dogtet 6 68 
Walldorf 33140 
Warnan 70114 4313 
Wernersdorf 192111 
Wiedau 69 
Zeyer 156,98 24 40 
SZeyersvorderkampen 6620 
Hafendorf 50 10 E 
Horſterbuſch 31073 8 55 
Montauerforſt 45 09 
Wolfsdorf 10.02 
Ad. Renk au 1,67 $ 


Tiegenhof, den 4. Mai 1926. 


4266 | 39176 129 78 129 78 
19,51 19188 93 77 977 
47071 53048 19051 | 1905 
18,36 19188 89 62 89 2 
18244 1246 616 56 616, 56 
7420 28684 901148 | 67369 | 22779 
4143 1420 131/33 13133 | 
18415 27548 | 113460 | 91054 | 22406 
1763 2184 26.36 26,36 
1224 396 13603 | 13603 
85/37 22072 15381 | 15381 
| 852 18,54 18 54 
65124 25156 165/86 16586 
| 2672 | 2672 
4829 1140 8309 83.09 
75.03 7503 7503 
138032 24423 | 24423 
3067 2036 19.39 19,39 
315073 51112 44467 | 44407 
22795 32944 | 120969 | 120969 
71175 59,64 26253 | 26253 
288 33 20,09 68116 510,99,| 9 
84'37 46860 | 121365 | 65 
| 1420 4090 40 90 
2744 71 186012 186112 
7222 2744 153110 | 153110 
166 64 300/24 1300124 
26.49 55.85 65132 | 28724 | 4 
| T 12212 [ 55414 554114 
j 153/64 15364 
Sn 1065 | 0 421131 | 421631 
| 13 68 103086 10386 
367 331 5374 53174 
| 25 56 55162 55/62 
13,79 8.52 37133 37133 
1284 5'68 250 25120 
2 ۱ 65178 
203 77 59 64 305 2 
173 62 365173 36573 
25 62 2 84 29/15 2915 
41 31 133 48 356/17 356117 
er | 10907 109/67 
16.88 2698| | 229071 un 
2.02 1 ooſtſcheck 
/ | 142 3 09 309 


Der Bonfikende Dep Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 
Taubſtumme Kinder. 


Die rückſtändigen Herren Gemeindevorſteher erſuche ich wieder⸗ 
holt um Aeußerung, ob und welche ſchulpflichtigen taubſtummen 
Hinder in der Gemeinde vorhanden find. 

Tiegenhof, den 30. April 1926. 


Der Landrat. 
Liros 
Fahrraddiebſtahl. 


۱ Als geſtohlen find anzuhalten die nachſtehend beſchriebenen fahre 

räder: 

۳ Herrenfahrad. Marke phänomen, Nr. 187500, gerade Lenkſtange, 
linker Griff fehlt, ſchwarze Felgen, neues Hinterrad, Freilauf mit 
Rücktritt, neue graue Bereifung, ſonſt keine beſonderen Herts 
zeichen. Das Rad war noch ſehr gut erhalten 

2. Damenfahrrad. Marke Ideal, Nummer unbekaunt, gerade Lenk⸗ 
ſtange, ſchwarze Felgen, Freilauf mit Rücktritt, Netz an der linken 
Seite zur Hälfte loſe, ſonſt noch gut erhalten. 

Im Ermittlungsfalle erſuche ich mir zu Tab. Nr. 2524 L fo- 
fort Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1926. 


Der Landrat: 


Zur. Fl 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, ſowie die Herren 
Landjäger und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob fih im hiefigen Kreife der am 22. 5. 1877 in Poſen ges 

orene Wladislaus Szumilowski aufhält. Im Ermittlungsfalle er⸗ 

uche ich, mir zu Tgb. Nr. 2556 L ſofort Nachricht zu geben. 
f Tiegenhof, den 6. Mai 1926. 
Der Eandrat. 


Br 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die ۵۷ 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, ſeſtzuſtellen, und binnen e. 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Melker Gerhard Höpfner geb. 28 
Auguſt 1903 iu Ohra dort wohnhaft ift bezw. wohin fich derſelbe 
abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 4. Mai 1926. 


5 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr Werder. 
(r. 9. — — 
Kollekte. 


Der Senat hat der Danziger Miſſionskonferenz die Erlaubnis 
erteilt, von ſogleich bis zum 30. 9. d. Is. eine Hauskollekte bei den 
evangeliſchen Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten der 
Berliner Miſſionsgeſellſchaft, der Goßnerſchen Miſſtonsgeſellſchaft 
und der Bethel⸗Miſſion abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollefte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. Mai 1926. 


j Der Landrat. 
Nr. 0. Sanit 
Brückenſperre. 


Die Brücke über den Lindenauer⸗-Kanal im Zuge der Kreisftraße 
Brodſack— Lindenau in Stat: 73 wird vom 17. Mai d. J. ab für 
die Dauer der Reparaturarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 10. Mai 1926. 


Das ۰ 


Stellengeſuch. 


Der Sohn eines gefallenen Kriegers, 15½ Jahre alt, {oll als 
Kutſcher in der Landwirtſchaft untergebracht werden. 


Zei]. i 


Landwirtſchaftliche Betriebe, die ihn einftellen wollen, werden 
gebeten ſich an die Fürſorgeſtelle beim Landratsamte zu wenden, 

Tiegenhof, den 4. Mai 1926. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
3 Kriegshinterbliebene. 
Nr. 12. Bean 

Derjonalien. 

Der Hofbeſitzer Wilhelm Faſt in Pletzendorf it als Gemeinde- 
vorfteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. Mai 1926. i 
Der Landrat als Vorſitzender des ۰ 
Nr. 15. ITE ERGE 9 

Perſonalien. 

Die als Schulvorſteher der Schule in Neuteicherwalde gewählten 
Beſitzer Jacob Neufeld und Ferdinand Krauſe, beide aus Neuteicher⸗ 
walde, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 50. April 1926. 

Der Landrat. 
Ne. Ic. 


Schiedsmannsbeſtätigung. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in Danzig 
vom 31. April 1926 iſt der Tiſchlermeiſter Paul Barnowski in Ließau 
als Schiedsmann und der Schmiedemeiſter Walter Peters in Ließau 
als ſtellvertretender Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Ließau 
Nr. 11) auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Häſereipäch⸗ 
ters Beck in Lindenau iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1926. 

> Der Landrat, 
Nr. 16. 3 

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Mauls und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 85 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1۰ 
Nachdem unter den Klauentierbeftänden des W .ıdeverwalters 


Roß und des früheren Weide oerwalters Tiedtke, beide in Krebs- 
felderweiden, des Gutsbeſitzers Grunau⸗Lindenau und des Gutsbe⸗ 
ſitzers Pohlmann in Krebsfelde amtstierärztlich Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt iſt, werden folgende Sperrbezirke gebildet: 

1. die Gehöfte des Weideverwalters Roß und des früheren Weide— 
verwalters Tiedike in Krebsfelderweiden, des Hofbeſitzers Dahlke 
in Lupushorſt und des Hofbeſitzers Reuß in Krebsfelde, 

die Gehöfte des Gutsbeſitzers Pohlmann in Krebsfelde und des 


N 


58 


Gaſtwirts Paul Peters in Krebsfelde ſowie der ſüdliche Teil von 


Lakendorf, der ſogenannte Sand, und die an der Fortſetzung der 
Chauſſee am Sande bis zur Krebsfelder Waſſermühle belegenen 
Gehöfte, 

3. das geſchloſſene Dorf Lindenau einſchließlich der mit dieſem zu= 
ſammenhängenden Weiden. ۱ 


2, ۱ 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Ureisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


§ 4. 

Sumiderhandlungen gegen dieje Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ar. 5 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer J. a. a. O. bis zu 300 ©. 
oder mit Haft beſtraft. z 

Tiegenhof, den 10. Mai 1926. 


5 Der Landrat. 
Nr. 17. —ĩ 
Maul: und Klauenſeuche. 


In den durch meine viehſenchenpolizeiliche Anordnung vom 28. 
4. 1926 (Kreisblatt Nr. 12) wegen Maul⸗ und Klauenſeuche gebil⸗ 
deten Sperrbezirken Wolfsdorf⸗Nogat und Ließau ift ferner Mauls 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt unter den Klauentierbeſtänden der Bes 
iger. Rudolf Genzler und Emil Radtke in Wolfsdorf ſowie des 
Gutsbeſitzers Wiebe in Ließau. 

Eine Veränderung der Sperrbezirke findet deswegen nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 10. Mai 1926. 


Der Landrat. 


„ 
ae en 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
i | Freie Cehrerſtelle. 


Die hieſige, alleinige evangeliſche Lehrerſtelle it infolge Ver 
ſetzung des bisherigen Lehrers frei. Bewerber wollen ſich bei dem 
Unterzeichneten melden. 

Bärwalde, den 3. Mai 1926. 


Der Gemeindevorſteher. 
G. Wiens. 


Fahrplan 
d. Weſtpreußiſchen Kleinbahnen f. d. Kr. Gr. Werder 
gültig ab 15. Mai 1926 bis auf meiteres. 


Bemerkungen. 

. Eine Gewähr dafür, daß die im Fabrplan verzeichneten 
Süge verkehren, und eine Gewähr für die Rück und 
Weiterbeförderung bei Anſchlußverſäumnis wird nicht 
geleiſtet. ; : 

Die Seiten von 6% abends bis 5% morgens find durch 
Unterftreichen der Minutenzahl gekennzeichnet. 

Alle Süge führen II. und III. Wagenklaſſe. 

„Für die angegebenen Staatsbahnauſchlüſſe wird keine 
Gewähr geleiſtet. 

„Für die II. und III. Wagenklaſſe werden Monats- und 
Schülerkarten mit erheblichen Preisermäßigungen ausger 
geben, außerdem werden für Schulfahrten die im Tarif 
vorgefehenen Dergünftigungen gewährt. Anskunft hier- 
über erteilen die Bahnhöfe. 

6. Seichenerklärung: 

W- Sug verkehrt nur an Werktagen, 


— 


N 


O1 2 Q 


Sat, = „ „Sonn- und Feiertagen, 

Mo: „ 2 „ am Montag, 

Di- n و‎ 7 Dienstag, 

Mi 3 „ „ Mittwoch, 
Donnerstag, 


Freitag, 

She ۳ „ „ Sonnabend. 

Die Züge halten an den mit * bezeichneten Stationen 
nach Bedarf. pr 


1. Danzig Kleinbf. — Steegen — Stutthof. 
Ein. E Suriich. 


N 


552 „ a Stationen و‎ m sıl S53 
ae REE a ab Danzig 9 
۶9۶, e BE an ab] 64 6% 
ا‎ Steegen i an ۰۵۳۴۱ 61 
OE a nean Stutthof ab a O 


x Zug 54 ID verfehrt nur an Werktagen, außer Sonn- 
abend u. den Tagen vor den geſetzlichen Feiertagen. 


+ Zug 54 W verkehrt uur am Sonnabend und den Caz 


gen vor den geſetzlichen Feiertagen. 


2. Steegen —Siſcherbabke — Tiegenhof Uleinbf. 
in. Surick · 


%1 x H a8 Stationen Sug 42 N 
۱۳۳۱ 3], aD Steegen an | A 57 pi 
113%: 7 ab * Fiſcherbabke an 1045 ssl 288 
1۱۱۰ caf ab ian nn AO ITY 20 
۱ 1 ‚754 ab * Tiegenhagen an KOES 14 14 
ار‎ a an Tiegenhof Alb. ab vov 00 >00 


| 148 3 


u. 0۰ 


50 | s#| ab Tiegenhf.Staatsb. an | | 


x S. 41 u- 42 verkehren täglich, an Sonn: 
tagen nur bei günſtiger Witterung, f 

+ S. 43, 44 W. u. 46 5 verkehren von 15. 5. — 3]. 
8. 26 jedoch nur bei günſtiger Witterung. 


Hin. = Iuriich. 
3 
11 ۱ ۱ 12 
Mo. Mi. A Sus Stationen Sug ag Mo. Mi. 
Do. u. Sb. Di. Se] M Di. Fr. Do. u. Sb. 
۳ 10 ab TiegenhofKlb. ans 75 
© 1۳۱۷ Tiegerfelde AJẸ 7° 
„ 17] *Tiege Meierei e 
. * Tiege 70 
S a * Cadekopp E 
5 „ Meie, E I 
Ê لاس‎ * Shane دام‎ 7 
3 52 3 00 
: o dab] Schoneberg RES 3 78 
e 68 ۱۷ * Schönhorft — 
EÊ 6³⁴ Neukirch Schmie. 9 3 
2۶ ۳ * Neukirch see 
a * Dordenau‘ 2 
SEH * Gr Lichtenau z 0% 
Balz Al. Lichtenau fa 64 
a5 785 2 * Damerau S 62 
3 an CLießau Ulbf. ab ËE ٠ 6 
Staatsbahnanſchlüſ. 1 
gos nah Danzig nad 5% 
8 „ Marienbg. „ | 5 


3. Tiegenhof Rbi —Shöneberg—Qiehau RII 


4. Anne Sj. F 


. Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
„ G. Nr. 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 


Jurück 
| gug i Zug 
mw = | Ar. Stationen Nr. we 35 w 31 
: Staatsbahnanſchlüſſe in Marienburg l 
712] 9۶۶ | ارم‎ Dt. Eylau Rach a 28 
LOSE ION Marienwerder A 8° [wos 
1 9125 7 Königsberg — „| 0 ۳ 
STD Marienburg Ulbf. an | 2: 4% 
ارت‎ Kalthof ` 2 E 
5 23 it Kaminfe 5 
2 Tragheim OPER SO 
BOT. 2 * Gr. Leſewitz ۳۱ بوچ‎ AE 
la We * Gr. Leſewitz Feld s 
68 25. * Ul. Leſewitz A| 6%| 311 
625 301 an ab 626 2,08 
s, 4b Lindenau PRR 
659 * Gr. Mausdorf eie 
os| * 3 Lupushorſt r% DAT 
و‎ BS *  Hrebsfelde E a 
8 * Schleuſendamm ا‎ A 
2۳| کب‎ 2 Lafendorf S a 
qar J Rofenort 2۳ 
72808 pi Fürſtenau 9 
دم‎ | 8 Bei Tiegenhof Ulbf. ab | 5 TS 
Fioormularverlag. 


2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 


„ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls مقر یو‎ TrA 
bung. 
PEARES, Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
„ „ 5. Demehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
, des Unterſtützungswohnſitzes 
„ „ .. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe b 
- bedürftigen. 


7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 


über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 


8. . Jagd pachtbedingungeu. 
10. Jagopachtvertrag. 


9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 


: 
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5 ۱۹ — Pernersdorf— Marienburg. 


Juvück 
W 10 ۹ 5 6 Ca Stationen Sna W ۹ 1. 
a ie in 55 
۱2 ی‎ e iaa E E Danzig nach 7 
99145 von Marienburg nach Q16 
n Ließau Kleinbhf. an QE 
اه‎ aaf y Altweichſel 652 
2: 397 *  Kunzendorf 6 
. | *  Biefterfelde 624 
۱2] 4۳| * Gr. Montau A 618 
8 * Hl. Montau gu 
59 an 530 
1 \ a Wernersdorf 5 أ‎ 
6⁴⁸ ¥ * Schönau, Abzw. ا‎ 
658 X Mielenz 287 f 8 8 
70 * Schönau Abzw. 215,8 
7. * Schönau 220 5 8% 
* Dammfelde 2 858 
Ws $ Kalthof 20۶ |= 8 
GE | an MarienburgKib. ab| 1% |RR 
Staatsanſchlüſſe in Marienburg. 
ze nach Berlin von 1007 
12 nach Dt. Eylau von 9 ²² 
10% nach Marienwerder von | ۲ 
O" > | nah Königsberg von [912% 
7۳ nach Elbing von we 
8³⁰ nach Danzig von 120 
b. ۳ — Relleich Kleinbahnbo]. 
1 Suriick 
8 ; Zug 15 
en Nr mw 82 
2 A cab Lindenau an OS 
ar Taunſee an RE ۳ 
„ Eichwalde =, Sao 
5 3%] an Heut 354 an Neuteich Hleinbahnhof Kleinbahnhof ab BE 58 


از 


ein- und 2 flaffige Schulen, 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden 


die ۵ 
R. Pech & W. Richert, ۰ 


11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Emwerbs loſenunter' 


Abt. G Nr. 
ſtützung : 
„ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14. Vachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ 15. Kreishundefteuerliften. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 
„ % 17. Maß te. 
„ „ „ 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ n 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefchl. 
„ „ „G21. Suſtellungsurkunde. 
„ „„ 22. Pfändungsprotokoll. 
„ „ „28. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 


„ „ „24. Derfteigerungsprotofoll. 
„ „„ 25. Sahlungsverbot, 
„ „ „2s. Ueberweifungsbeſchluß. 
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Abt. G Nr. 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den u- 
ftellungstag des ۰ 
„ „ „ 283. Abſchrift des Hahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
293. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbots an der 
Schuldnen. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
„ „ „ 32. Anmeldeſchein 
323. Fuzugs nachricht. 
„ „ „ 35. Doranſchlag der Gemeinde. RE 
„ „ „ 34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe derKommunal- 
ſteuerzuſchläge. 


1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 3. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
5 kranken uſw. in eine Anftalt. 
„ „ „ 5. Arztliche Nachrichten züber einen Geiſteskranken ۰ 
zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
„ „ „Is . Perſonalbogen für die Begleitperſon. 


9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
„ „ „ 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtell ung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Hütte „Weichſelrauſchen“ 


Neu erbauter großer Saal. 
Schöner Garten. — Gr. Unterfahrt. 


Vereine und größere Geſellſchaften werden im 
eigenen Intereſſe gebeten, ſich bei evil. Ausflügen 


Walter Huranshki, 
Palſchau, am Weichſelſtrand. Tel.: Palſchau27. 
NNN j jununi 1 
I ۳ 


YAnlemobib und Mokrmabefker 


Liefere 


Autoreifen 


billiger als in Deutſchland in folgenden Marken: 


Goodyear, Dunlop, Continental und 
Peters⸗Union. | 
Allerbeſtes Marken. Aut o⸗Oel Kilo 150 G. 


Da Reifen- und Oelkauf die größte Vertrauensſache 
iſt, liegt es im Intreſſe der Verbraucher garantiert gute 
Fabrikate in meinem Fachgeſchäft zu kaufen. 

Großes Lager. Billige Preiſe. 
Fahrſchule für alle Klaffen, 
Reparaturwerkſtatt mit elektr. Kraftbetrieb für 
ſämtliche Kraftfahrzeuge. 

Auto- und Fahrradhaus 


A. Lewanzik, 


Tiegenhof, am Ureishaus. Telefon: Nr. 321. 
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z Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neutelch (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 3 


Nr. 20 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchſſes. 


Bofizeinerordnung betreffend das ۰ 


Auf Grund der 88 137 und 159 des SGeſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
der 85 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiver- 
waltung vom I1. März 1850 in Verbindung mit Artikel 
3 des Geldͤſtrafengeſetzes vom 28. September 1923 (Geſetz 
blatt S. 999), 8 9 des Geſetzes über die wertbeſtändige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1925 (Ge— 
ſetzblatt S. 1067) und Artikel 1 der Verordnung betreffend 
die Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden vom 
23. Oktober 1925 (Geſetzblatt S. 1101) ſowie der Ders 
ordnung des Staatsrats vom 9. April 1920, ۰ 
zeiger S. 39 wird mit Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes vers 
ordnet: 

J. Meldungen für dauernden oder längeren Aufenthalt, 

für Umzug und Abzug. 


Wer in einem Gemeinde- oder Gutsbezirk ſeinen 
Wohnſitz oder Aufenthalt für länger als 5 Monate nimmt, 
iſt verpflichtet innerhalb einer Friſt von einer Woche vom 
Tage der Ankunft gerechnet, fih und die zu feinem Haus- 
ftande gehörigen Perſonen bei der in § 11 dieſer Derord- 
nung bezeichneten Meldebehörde des Suzugsortes perfön- 
lich oder ſchriftlich anzumelden und auf Erfordern über 
die perſönlichen und ſteuerlichen Verhältniſſe der anzumel- 
denden Perſonen wahrheitsgemäße Auskunft zu erteilen. 
Beim Suzuge aus einem Gemeinde- oder Gutsbezirk des 
Danziger Staatsgebietes iſt bei der Anmeldung der Ab— 


meldeſchein (Vergl. § 2 Abſ. 2) vorzulegen. Beim Zuzug 


aus dem Auslande kann die Meldebehörde die Beibringung 
eines Abmeldeſcheines verlangen. 
Ueber die Anmeldung iſt auf Antrag eine Anmelde— 
beſcheinigung (Anlage A) zu erteilen. ; 
2 


Wer feinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in 
einem Gemeinde- oder Gutsbezirke aufgibt, iſt verpflichtet, 
ſpäteſtens eine Woche nach dem Abzugstage ſich und die 
zu ſeinem Hausſtande gehörigen Perſonen, die an dem 
Fortzuge teilnehmen, bei der in § 11 bezeichneten Melde- 
behörde perſönlich oder ſchriftlich abzumelden. Bei der 
Abmeldung ift der Ort anzugeben, nach dem die abgentel- 
deten Perſonen verziehen, ſofern es im Seitpunkte der 
Abmeldung feſtſteht. 

Ueber die Abmeldung iſt eine Abmeldebeſcheinigung 
(Anlage B) auszuſtellen. | 

3. 

Wer innerhalb einer Gemeinde von mehr als 0 
Einwohnern ſeine Wohnung verlegt, iſt verpflichtet, inner⸗ 
halb einer Friſt von einer Woche, vom Tage des Umzugs 
gerechnet, ſich und die zu ſeinem Hausſtande gehörigen 
Perſonen bei der für die neue Wohnung örtlich zuſtändigen 
Meldeſtelle (§ 11) anzumelden. 

Im Sinne dieſer Beſtimmung gelten die Gemeinden 
Danzig, Soppot, Oliva und Ohra als eine Gemeinde. 


Neuteich, den 18. Mai 


1926 


8 4. 

Su den in den 88 1-5 vorgeſchriebenen Meldungen 
ſind auch diejenigen verpflichtet, welche die zu meldenden 
Derfonen als Gäſte, Mieter, Hausangeſtellte oder in an- 
derer Eigenſchaft aufgenommen haben, ſofern ſie ſich nicht 
durch Einſicht in die Meldebeſcheinigung oder in anderer 
Oeiſe davon überzeugt haben, daß die Meldung erfolgt iſt. 

5 


Die in den 88 1—3 vorgeſchriebenen Meldungen find 
für Eltern und ihre zum Haushalt gehörigen Kinder ge- 
meinſam, fuͤr alle übrigen Perſonen beſonders zu erſtatten, 
und zwar unter Benutzung der in den Anlagen C, D und 
E bezeichneten Muſter in 3 Stücken. d 


II. Fremdenmeldungen. 


§ 6. 

Wer Perſonen zur vorübergehenden Beherbergung 
gegen Entgelt aufnimmt (Unternehmer von Hotels, Gaft- 
häuſern, Herbergen, Privatlogis, Fremdenpenſionen, Ders 
mieter von Tageszimmern und ähnlichem) iſt verpflichtet, 
jeden Sureiſenden und Abreiſenden bis ſpäteſtens 9 Uhr 
vormittags des auf den Tag der Su- oder Abreiſe folgen- 
den Tages bei der in § 11 bezeichneten Meldebehörde zu 
melden. ۱ 

Die Meldung hat unter Benutzung des Muſters in 
Anlage P zu erfolgen. Für jeden über 14 Jahre alten 
Zureiſenden oder Abreiſenden ift ein beſonderer Meldezettel 
auszufüllen. Kinder unter 14 Jahren werden auf dem 
Meldezettel der Begleitperſon gemeldet. 


es 
Jeder Sureiſende ift verpflichtet, die Anmeldung neben 
dem Wohnungsgeber zu unterſchreiben. 
8 


88. 

Die in § 6 bezeichneten Wohnungsgeber find vers 
pflichtet, ein Fremdenbuch zu führen, in das unverzüglich 
nach der Ankunft jeder Sureiſende, deffen Vor- und Ju 
name, Alter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und Staats- 
angehörigkeit, ferner der Tag der Ankunft und nach erfolg- 
ter Abreiſe deren Tag einzutragen ſind. Das Fremdenbuch 
muß mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehen und polizeilich 
abgeſtempelt ſein. Das Buch iſt den Beamten der Polizei 
jederzeit auf Erfordern vorzulegen und nach polizeilicher 
Schließung 2 Jahre aufzubewahren. 


III. Beſondere Vorſchriften für Ausländer. 


§ 9. 

Derjonen, die nicht die Danziger Staatsangehörigkeit 
beſitzen und mehr als 14 Jahre alt find, haben ihren Paß 
oder Perſonalausweis der Meldebehörde vorzulegen 

a. bei der Anmeldung zu dauerndem oder längerem 
Aufenthalt (§ 1) und bei der Umzugsmeldung ($ 3), 

b. bei vorübergehendem Aufenthalt, der ſich über 6 Tage 
erſtreckt, ſpäteſtens am 7. Tage nach der Sureiſe, und 
wenn dieſer Tag ein Sonn- oder Feſttag iſt, am 
darauffolgenden Werktage. 

Die Beſtimmung zu b) findet keine Anwendung auf 
die Bemannung der im Danziger Hafen liegenden Schiffe. 

o | 


8 10. 
Jede über 14 Jahre alte Perſon, die nicht die Danziger 
Staatsangehörigkeit beſitzt, hat innerhalb des Danziger 


Staatsgebietes ihren Paß oder Perfonalausweis jederzeit 
bei ſich zu führen und auf Anfordern den zuſtändigen 
Beamten vorzuweiſen. 

Bei Seeleuten, die zur Bemannung eines im Danziger 
Hafen liegenden Schiffes gehören, genügt anſtelle des Paſſes 
oder Perſonalausweiſes ein vom Führer des Schiffes aus⸗ 
geſtellter Ausweis, der den Namen des Inhabers und den 
Namen des Schiffes, zu deſſen Beſatzung der Inhaber ge⸗ 
hört, enthalten muß. N 


IV. Schlußbeſtimmungen. 


8 ۰ 


Die in den §§ 1, 2, 5 und 6 diefer Verordnung vor⸗ 
geſchriebenen Meldungen ſind in den Gemeinden Danzig, 
Soppot, Oliva und Ohra bei dem örtlich zuſtändigen 
Polizeirevier, in den Städten Tiegenhof und Veuteich bei 
der Polizeiverwaltung, in den Landgemeinden beim Gez 
meindevorſteher und in den Gutsbezirken beim Gutsvor⸗ 
ſteher zu bewirken. 

Die Meldungen der auf Schiffen wohnenden Melde⸗ 
pflichtigen ſind, ſofern die Schiffe im Danziger Hafen liegen, 
beim Polizeipräſidenten in Danzig durch die Organe der 
Schiffahrtspolizei zu erſtatten. 


اه 
Die Verpflichtung zur Meldung eines Wohnungs-‏ 
wechſels innerhalb einer Gemeinde ($ 3) kann im Falle‏ 
des Bedürfniſſes durch ortspolizeiliche Vorſchrift auch auf‏ 
Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern ausge⸗‏ 
dehnt werden.‏ 


8 13. 

In beſonderen Fällen können aus ſicherheitspolizei⸗ 
lichen Gründen durch ortspolizeiliche Bekanntmachung für 
eine in dieſer beſtimmten Seit die Friſten für die Anbrin⸗ 
gung der Meldungen (§§ 1, 2, 5) und zur Vorlage des 
Paſſes oder Perſonalausweiſes ($ 9) bis auf 24 Stunden 
verkürzt werden. 
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سر 


Wer den. Dorfchriften dieſer Polizeiverordnung zu⸗ 
widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden oder 
mit entſprechender Haft beſtraft. 


§ 45. 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Mai 1926 in Kraft 
Mit demfelben Seitpankt treten alle bisherigen das Melde- 
weſen betreffenden Polize iverordnungen außer Kraft. 


Danzig, den 20. April 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Su A III. Dr. Sah m; Dr. Schwartz. 

Veröffenklicht! 

Ich weiſe beſonders darauf hin, daß die Meldung 
der ausländiſchen Staatsangehörigen bei den Ortspoli⸗ 
zeibehörden des platten Landes nach der obigen Ders 
ordnung nicht mehr erforderlich iſt, ſondern daß 
durchweg ſämtliche Perſonen nur bei der Ge- 
meindebehörde zu melden ſind. 

Die vorgeſchriebenen Meldeformulare mit Ausnahme 
des Muſters E, das für den hieſigen Kreis nicht gebraucht 
wird, werden bei der Ureisblattdruckerei Pech & Kichert in 
Neuteich in Druck gegeben und können von dort bezogen 
werden. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Veuteich und 
die ländlichen Ortsbehörden des Hreifes erſuche ich, mir 
jeweils über jede An⸗ und Abmeldung eines Aus⸗ 
länders ein Exemplar der Fuzugs und Fortzugs. 
meldung ſofort einzureichen. 

Die Polizeiverordnung erſuche ich ortsüblich bekannt⸗ 
zumachen. 


Tiegenhof, den 6. Mai 1926. 
Der Landrat. 
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Sremden-Meldezettel. 
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Unterſchrift des Quartiergebers und des zur Meldung 
\ Verpflichteten (Quartiernehmer) 


Re. 2. — 
Wert der freien Station für ländliche 
Wanderarbeiter. 


Auf Grund des 8 160 Abi. 2 R. D. O. in der Faſſung des 8 

5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 24. 

8. 1925. Gef. Bl. 5. 911, wird vom 10. Mai 1926 ab der Wert 

der freien Station für ländliche Wanderarbeiter beiderlei Geſchlechts 
auf 1,50 © pro Tag feſtgeſetzt. 
Danzig, den 4. Mai 1926. 

Oberverſicherungsamt. 


j 
Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 15. Mai 1926. z 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


7 = 
| Derorönung 
iiber Aendevung der Verſovgungsgebührniſſe vom 
1. 4. 26 ab, vom 26. 4. 1926. 


Gemäß Artikel IV des Geſetzes, betreffend Abänderung des Ver— 
ſorgungsgeſetzes-über die Derforgung der Militärperſonen uſw. un 
anderer Verſorgungsgeſetze vom 1. 10. 25 (Gef. Bl. 25 S. 267 1 
wird die zu den Verſorgungsgebührniſſen (Rente, Zuſatzrente uſw.) 
zu gewährende Rentenerhöhung mit Wirkung vom 1. April 1926 ab 
auf 19 v. H. feſtgeſetzt. 

Danzig, den 26. April 1926. f 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Mai 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
۳ Kriegshinterbliebene. 
Tr. Za. 


Der Senat hat dem Ausſchuß zur Dorbereitung der Inthroni— 
ſationsfeier in Danzig die Erlaubnis erteilt, in der Seit vom 11. d. 
Mts, bis zum 30. 6. d. Is. eine Hauskollekte bei den katholiſchen 


Dr i? + و‎ TER 
vs h 4 ا‎ 


Anlage F. 


* 


Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer Ehrengabe 
für den Biſchof von Danzig, Grafen O' ourke, abzuhalten. 
Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. ۱ 
Tiegenhof, den 15. Mai ۰ 
Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 
In der Nacht vom 7. zum 8. d. Mits. ift in Kunzendorf mittels 


Einbruchs ein Herrenfahrrad entwendet worden. 
Befchreibung des Rades: Marke Brennabor, Nummer 


Nr. 4. 


unbekannt, Lenkſtange nach oben, rote Gummigriffe, Rahmen und 


Felgen ſchwarz, große Klingel mit Zweiklang, Freilauf mit Rücktritt, 
neue Bereifung, hinten Gebirgsreifen, vorne gewöhnlich, Ketten- 


ſpanner links fehlt, Oeler am Tretlager abgebrochen, Ueberſetzung 


nur mit 5 Schrauben befeſtigt, 4. fehlt. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen angus 
ſtellen und im Erfolgsfalle das Fahrrad ſicherzuſtellen, ſowie mir ſo⸗ 
fort zu Tgb. Nr. 2515 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 5. a — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Orts- und Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger ſowie 
das Schupokommando erſuche ich eingehende Ermittelungen nach dem 
Aufenthalt des Kaſſierers Stanislaus Knoll und des Buchhalters 
Peters Chudy aus Poſen anzuſtellen, dieſelben im Ermittlungsfalle 
ſofort feſtzunehmen und mir ſofort telephoniſch zu Tab. Nr. 2447 £ 
Nachricht zu geben. 

Pevſonalbeſehreibung: 

1. Knoll, Stanislaus, geboren am 26. X. 1899 in Poznan (Poſen) 
Sohn des Narziß und der Anna geb. Winkler, mittlere Geſtalt, 
Haare blond, Schnurrbart geſtutzt, Geſicht länglich, trägt einen Krieifer. 

2. Chudy, Peter, geboren am 27. VI. 1901 in Duszniki Kreis 
Szamotuly (Samter) hoher Geſtalt, ziemlich kräftig, glatt raſtert, 
Haare blond, Augen blau. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1926. 


Der Landrat. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land- 
jäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Melker Anton Florin, aus Kunzendotf geb. 
24. 9. 1902, wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abge⸗ 
meldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 6. Mai 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
E — 


Nr. 6. 


Nr. 


viehſeuchenpoltzeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ md ۵ wird auf Grund 
der 88 is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichs⸗ 
geſetzblatt Seite 510) folgendes beſtimmt: 


I» 
Nachdem unter den Klauentierbeftänden des Hofbefiers Johannes 
Berg in Kl. Mansdorf und des Gutsbeſitzers Behrendt in Trappen- 


felde amtstierärztlich Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden ift, 


werden Sperrbezirke feſtgeſetzt, die beſtehen aus: 

1. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Berg, 
Wilhelm Epp und Friedrich Uluh, ſämtlich in Kl. Mausdorf, des 
Hofbeſitzers Senz in Gr. Mausdorf, der Hofbeſitzer Heinrich Wiebe 
und Guſtav Heife in Krebsfelde und der Hofbeſitzer Jakob Warm, 
Taubenſee und Hermann Reimer in Niedau 

2. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Gutsbeſitzer Behrendt 
und Winter in Trappenfelde einſchließlich der verſeuchten Weiden 
des Gutsbeſitzers Behrendt auf Heubuder Gelände und der Ge— 
höfte und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Uröcker, Albrecht 
und Driedger in Heubuden. 


24 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anord- 
nung des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 labge— 
druckt im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehſeuchenge⸗ 
fees vom 26. Juni 1909 (Reichsgefegblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G. 
oder mit Haft beſtraft. 4 

Tiegenhof, den 15, Mai 1926. 

Der Landrat, 


Ne, 78. 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


۳ 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbejiger Kaminski, 
Hermann Wiebe und Klein in Lupushorſt amtstierärztlich Maul⸗ und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt iſt, wird ein Sperrbezirk, umfaſſend das ge⸗ 
ſamte Gelände der Gemeinde Lupushorſt mit Einſchluß der Weiden, 
die außerhalb des Geländes der Gemeinde Lupushorſt liegen, aber 
von Beſitzern der Gemeinde Lupushorſt genutzt werden, gebildet. 
2 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 


23 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


§ 4. 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie vorſätz⸗ 
lich geſchehen, gemäß 5 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefängnis bis 


Zeichenkohle 


für den Schulgebrauch emp- 
fiehlt billigft R. Pech. 
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Streue dauernd 


Gift / 


auf meine Cändereien. 
Cie ßau, d. 16. Mai 26 
F. Weiß. 
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bei drei- 
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folgende Höchſtzinſen: 


fur tägliches Geld 
für langfriſtige Gelder: 
bei einmonatiger Kündigung 
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— — — nn 


Mit Wirkung vom 15. Mai 1926 gewähren die Mitglieder der 


Vereinigung der Sparkassen in der Freien 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). = 


ro 


Gparkajje der Stadt 90۷۵ 

des Kreiſes ٩۸/۵۲ Höhe 
des Kreiſes Danziger Niederung 
des Kreiſe⸗ Ot. Werder 

der Stadt Tiegenhof 

der Stadt Zoppot. 


zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im übrigen 
ve En des § 26 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 5 oder mit Haft 
eſtraft. i 

Tiegenhof, den 17. Mai 1926 


Der Landrat. 
Nr. zb. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche ift weiterhin feſtge⸗ 
ſtellt unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbefiger Albrecht⸗Lindenau, 
Karl Schenk und Otto Stieglitz in Wolfsdorf. 

Eine Aenderung der durch meine viehſeuchenpolizeilichen An⸗ 
ordnungen vom 28. 4. 26 und 10. 5. 26 gebildeten Sperrbezirken Wolfs⸗ 
dorf⸗Nogat und Lindenau findet deshalb nicht ſtatt. 


1 Tiegenhof, den 17. Mai 1926. 


Der Landrat. 
Ny. 8. 


Perſonalien. 


Der Arbeiter Franz Walkuſch in Tralau iſt liſtenmäßig als 
Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Stadt Danzig 


Gulden⸗ 
guthaben 


Atho 


(۱ 
guthaben 


3% 


5% 
6% 


4⁰% 
5% 


9 7 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 21 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
8 und des Kreisausſchuſſes. 
kr. 4. — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteieh) im Waiſenhauſe Dienstag, den 1. Juni 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Ferner iſt im Monat Juni bequeme Gelegenheit zur Konfultation 
des Fürſorgearztes gelegentlich der Impf- Nachſehautermine ge- 
geben, welche ſtets 1 Woche nach dem Impftermine am ſelben 
Ort zur ſelben Seit wie die Impfungen ftattfinden. (Vergl. den Impf⸗ 
plan in Kreisblatt No. 18.) 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die Staat⸗ 
liche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie ift jedoch nue dann möglich, wenn die Schwangere noch wenig- 
ſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 21. Mai 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Ar 
Gemeinderechnungen für 1925. 


Nach § 120 Abfa 2 der Landgemeindeordnung vom 3. 2. 1891 
iſt die Gemeinderechnung binnen 5 Monaten nach dem Schluſſe des 
Rechnungsjahres der Gemeindeverſammlung (Gemeindebertretung) 
zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung vorzulegen. Wo ein be— 
ſonderer Kaſſenführer beſtellt ift, reicht dieſer die Rechnung zunächſt 
dem Gemeindevorſteher ein, welcher ſie einer Vorprüfung zu unter⸗ 
ziehen und, mit ſeinen Erinnerungen verſehen, der Gemeindever— 
ſammlung (Vertretung) vorzulegen hat. Bei der Vorprüfung hat der 
Gemeindevorſteher die Schöffen zuzuziehen; außerdem iſt die Gemeinde 
befugt, ihm für dieſen Zweck eine beſondere Kommiſſion zur Seite 
zu ſtellen. 

Die Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb 5 Monaten nach 
Dorlegung der Gemeinderechnung bewirkt fein. Für den Feſtſtellungs⸗ 
beſchluß ift der in der Kreisblattdrucerei von R. Pech in Neuteich 
erhältliche Vordruck (Formularzeichen Abt. G Nr. 4) zu verwenden. 
Beglaubigte Abſchrift des Beſchluſſes it bis ſpäteſtens zum 1. 
September 1926 hierher einzureichen. ۱ 

Nach erfolgter Feſtſtellung ift die Rechnung während eines Seit⸗ 
raumes von 2 Wochen in einem von der Gemeindeverſammlung 
(Vertretung) zu beſtimmenden Raume zur Einſicht der Gemeindean— 
gehörigen auszulegen. Ort und Seit der Auslegung find vorher orts» 
üblich bekanntzugeben. 

Die Rechnung und ſämtliche Anlagen ſind ſorgfältig aufzubewahren. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder o 


Nr. 3. — 
Gemeindevoranſchläge. 


Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 20. 4. 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 16 — erinnere ich an Einreichung der Ge⸗ 
meindevoranſchläge für das Rechnungsjahr 1926 bis fpäteftens 
zum: 10. 6. 8. Is. 
Tiegenhof, den 21. Mai ۰ 
oh Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 4. — 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. 
S. 519) folgendes beſtimmt: 


PIE Taip 
Nachdem unter den Klauentierbeftänden 
1. des Hofbeſttzers Wiens⸗Tiege, — 

2. der Häſerei Burgunder-Hl. Mausdorf, 

3. der Häſerei Lichti⸗Gr. Lichtenau, 

4. des Hofbeſitzers Willi Janzen⸗Heubuden, 


Neuteich, den 27. Mai 


1926 


5. des Hofbefigers Driedger-Mierau, 

6. des Hofbeſitzers Harder Mierau, 

7. des Gutsbeſitzers Looſe-Gr. Lichtenau, 

8. des Gutsbeſitzers Penner⸗Ließau, 

amtstierärztlich Maule und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt, werden 

Sperrbezirke feſtgeſetzt, die beſtehen aus: 

1. den verſeuchten Weiden und ſämtlichen Ländereien der Gemeinde 
Tiege ſüdlich der Straße Marienau-CTiege, 

2. ſämtlichen Ländereien der Gemeinde Ul. Mausdorf, den Gehöften 
und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Heinrich Regehr, Nickel 

und Neufeld, ſämtlich in Rückenau, 

5. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Käſerei Lichti, der 
Hofbefiger Wiebe und Regehr und der Frau Wadehn, ſämtlich in 
Gr. Lichtenau, der Hofbeſitzer Albrecht, Claaßen und des Gemeinde— 
vorftehers Driedger, ſämtlich in Heubuden, und des Gutsbeſitzers 
[ت۱ظ‎ in Trappenfelde, 

4. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Willi 
Janzen, Guſtav Loewen und Bernhard Dück, ſämtlich in Heubuden. 

5. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Gemeinde Mierau, 

6. ſämtliche Ausbauten von Gr. Lichtenau und die in der Gemeinde 
Hl. Lichtenau gelegenen Weiden der Hofbeſitzer Looſe, Fieguth ۱ 
und Höpner, ſämtlich in Kl. Lichtenau und der Witwe Penner 
in Gr. Lichtenau, 

2. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Gemeinde Ließau. 


8 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 


5, , 
Dieſe viehfeuchenpolizeilihe Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. : 


| 8.4. 
Sumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge— 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. S. 519) mit Gefängnis bis 
zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im übrigen 
auf Grund des § 76 giff. 1 a. a. O. bis zu 300 G oder mit Haft 
beſtraft. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1926. 
Der Landrat. 
LP eB: 


Maul- und ۰۸ 
Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt weiterhin feſtge— 
ſtellt unter dem Rindviehbeftand des im Sperrbezirk Ließau belegenen 
Gehöfts des Gutsbeſitzers Ziehm in Ließau. Eine Erweiterung des 
mit viehſeuchenpolizeilicher Anordnung vom 28. 4. d. Is. — Kreis⸗ 
blatt Nr. 12 — gebildeten Sperrbezirks Ließau findet nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 20. Mai 1926 
3 Der Eandrat. 
Ax. 6. 


Anmeldung von ۰ 

Ich bringe wiederholt in Erinnerung, daß, fobald unter Viehbe— 
ſtänden eine Seuche auftritt oder nur der Verdacht einer Seuche be— 
ſteht, die betreffenden Beſitzer verpflichtet find, der zuſtändigen Orts- 
polizeibehörde ſofort Anzeige zu erſtatten. Die Grtspolizeibehörde iſt 
verpflichtet, die Anzeige ſofort an den Regierungs- und Deterinär- 
rat hierſelbſt weiterzugeben. Bei wichtigen Seuchen, wie 2. B. Maul. 
und Klauenſeuche, hat die Weitergabe der Anzeige an ۱ ۰ 
ans Deterinärrat ſofovt telefoniſeh oder telegrafije zu er- 
folgen. 

5 Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, auf die Anzeige— 
pflicht der Seuchen oder des Seuchenverdachts in ortsüblicher Weiſe 
ſofort hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1926. 
Der Landrat. 
NE 


Ungeziefervertilgung. 

Von der Staatl. Desinfektionsanſtalt in Neufahrwaſſer werden 
Blaufäurevergafungen ganzer Baulichkeiten zur Vernichtung von Ratten, 
Mäuſen, Wanzen und a. Ungeziefer ausgeführt. Ferner werden in 
der Anſtalt ſelbſt mittels Blauſäure Entmottungen und Entwanzungeu 
einzelner Gegenſtände, wie Pelze, Kleider, Bettzeug, Möbelſtücke uſw. 


4 — 
vorgenommen. Die zu entweſenden Stücke werden auf Wunſch ۶ 
holt und wieder zurückgeliefert. Die Vernichtung iſt radikal. Die 
Koſten halten ſich in mäßigen Grenzen. 


Anmeldungen ſind an die ſtaatl. Desinfektionsanſtalt in Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer, Hinderſinſtraße 3/4 (Tel. Neufahrwaſſer 5) zu richten. 


Tiegenhof, den 21. Mai 1926. 
Der Landrat. 
MB; 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Juni d. Is. werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegen hof. Montag, den 7. 6. d. Js., vormittags 9 Uhr, vor 
| der Wohnung tes Regierungs- und Deterinärrats. 
Montag, den 14. 6. d. Js., mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
Freitag, den 25. 6. d. Js, mittags 1245 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortspolizei und Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die 
Termine ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1926. 


Der Landrat. 


2. Simens dorf. 


5. Neuteich. 


` 


Nr. 9. 


Steuerbefreiungen zur Erleichterung des 
Wohnungsbaues. 


Im Kreisblatt von 1925 Nr. 51 unter Ziffer 2a habe ich auf 
das im Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 42 Seite 329 
uſw. veröffentlichte Geſetz über Steuerbefreiungen zur Erleichterung 
des Wohnungsbaues vom 9. 12. 1925 aufmerkſam gemacht. 


dieſem Geſetz erlaſſen und im Staatsanzeiger Teil 1 Nr. 54 Seite 

121 uſw. veröffentlicht. Ich weiſe die Herren Amtsvorſteher und Orts- 

vorſteher des Kreifes auf die Ausführungsbeſtimmungen hiermit hin. 
Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 0. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der nachftehenden 
Gemeinden 
a) an der Luxusſteuer für Januar / März 1926, 
b) „ „S Betriebseröffnungsſteuer für Januar / Jahresſchluß 1926, 
die folgenden Beträge überwieſen worden. 

Die Beträge find wie angegeben auf Kreisſteuern verrechnet 
oder auf Gemeindekonto überwieſen. 

a) Lupus ſteuev: 


eee 4,08 © auf Gemeindekonto, 
r RES h E N 
For, S RSE h 5 

E der 14,28 „ 6,06 G auf Kreisſteuern, 

22 „ „ Gemeindekonto, 
asdf 1,16 G auf Kreisſteuern, 
LeU E Ee a 0,41 „ „ Gemeindekonto, 
Se 24,65 „ „ Kreisſteuern, 
51۱00۱۵۵۲ ما ی‎ e 1,60 „ „ Gemeindekonto, 
Werners dorf 22. — „ „ Kreisſteuern. 
b) Betriebsersffnungsſten er: 

Reede 54,— auf Kreisſteuern, 
Tiegenhagen 1557 Gemeindekonto. 


Tiegenhof, den 21. Mai 1926. 
e Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
RE 


Taubſtumme Kinder. 


Die Herren Gemeindevorſteher, die noch mit der Einreichung 
der Nachweiſung über ſchulpflichtige taubſtumme Kinder (Kreisblatt⸗ 
verfügung vom 14. April d. Is. — Kreisblatt Nr. 16 —) im ۶ 
ſtande find, werden erſucht, die Nachweiſung innerhalb 8 Tagen 
einzureichen. ) 

Tiegenhof, den 17. Mai 1926. 

Der Landrat. 
. 


Kreiswanderbücherei. 


Die ſäumigen Gemeinden werden unter Bezugnahme auf meine 
Kreisblattverfügung vom 15. April ۵. Is. — Kreisblatt Nr. 16 — 
an Rücfendung der für das Winterhalbjahr 1925/26 überwieſenen 
Bücher beſtimmt bis zum 15. 6. 8. Is. erinnert. ۱ 

Tiegenhof, den 21. Mai 1926. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Vom 
Senat find unterm 19. 4. 1926 die Ausführungsbeſtimmungen zu 


— 
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Steueranteile der Gemeinden. 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden: 

a) an der Umſatzſteuer für Januar — März 1926, 

b) an der Lohnſteuer für das Kalenderjahr 1924, Schlußabrechnung, 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwie— 
fen worden. Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 ۶ 
ſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto 
überwieſen. Wegen der Lohnſteueranteile nehme ich auf die Abrech— 
nung des Herrn Leiters des Landesſteueramtes vom 4. März 1926 — 
F I 0 880/26 — Bezug. a 


£ohnz 2 Auf 
uf 
5 ſteuer f. . Ueber⸗]“ Kreis» 3 
x 0 an. —Iderj wiefen.| ſteuern 
> Gemeinde Jan. — bend و2‎ wie] s 1 5 
2 11 0 6۶ 
= مد‎ wieſen 


1 
T jältebabre 00 6142| 732 732 
2 Altmünſterberg 5761 441 25| 44701| 342.44 10457 
3 Altweichſel 1017| 55155| 561 72| 379.8218190 
4 |Bärwalde 1/80] 16958| 171/38 171/38 
5 Barendt 67.537 765384 53843 
6 ۴ 11 25| 327 78| 339 03| 1060| 237۵ 
۲ 74 73035 alt Jahr 
7 |Beiershort 50 186/16 ۵2 EEA a 
8 | 1170| 110044 122144 4 
و‎ Blumſtein 299 3 29923| 26377| 3546 
10 #۴ 13.72 508 89| 522 61K ارو و‎ 05 
11 [Bröste 5920| 5920| 0 
12 [Brunau 1656| 77497| 791153 79153 
13 [Einlage 196 196 1/96 
14 [Fürſtenau 954| 599 23| 60877 ۰ 7 
15 [Fürſtenwerder 610449 636 85| 698 344 29047] 407 87 
16 [Gnojau 6۱14| 2328,09] 2584.23 20 1236423 
17 [Grenzdorf A 9۱ |205:73| 214/73 21473 
18 |Balbftadt 9889| 98/89 9889 
19 ۲ 21097| 210 97| 210097 
20 Irrgang 11964| 11964| 4 
21 ankendorf 26333 263.83 ae 3418 
22 Jungfer 121 54| 216 93| 338 47 8273| 255 74 
23 |Kalteherberge 1180| 5527] 5707 5707 
24 |Kalthof 16442733 360 98 897 78 
25 [Kaminke 9197 7 6932| 22 65 
26 [Keitlau 2803| 03 28.03 
27 |Krebsfelde 34/01] 504/761 53877 538077 
28 |Küchwerder 182| |182 14959| 32 41 
29 [Hunzendorf 5314 1632 82 1695/96 652/77] 1045 19 
30 ISadefopp _ 03| 03 03 
31 ۴ 745| 18483 192 28 8 
32 [Gr. Leſewitz 697 568741575 71| 50042] 75 29 
33 [Kl. Leſewitz 1750 17/80 17 80 
34 Leske | 18416| 18416| 18416} | 
35 [Gr. Lichte nau 12880461 140 1632 02| 479.7401452 28 
36 [Kl. Lichten au 12 53| 356 64 369 17 307 87| 61 30 
37- [Kiegau 55|88| 473 04| 52892| 2 
98 [Lupushorſt 36179 3679 36,79 
39 IMarienau 12128| 252 01| 264290 264/29 
40 [Gr. Mausdorf 50850 443/10| 44895 44895 
41 [Kl. Mausdorf 29070157 44187144 - 4 
42 |Mielenz 110380 56317| 57455| 51480] 5 
43 [Mierau | 346 25| 346 25| 28213| 6412 
44 [Gr. Montau 301| 45725| 460 260 16512| 295 14 
45 Neukirch 13652 7074072092 442.3327859 
46 Neulanghorſt 30033| 30033| 13109216841 
47 2 ۵ 60,771 430061 490 83 490 83 
48 Neuſtädterwald 135] 39483| 396|18| 195140] 20078 
49 2 7176| 542/41] 550117 75 56| 474 61 
50 Niedau 3194| 35348| 38542| 302111] 31 
5:1 ۴ 63| 236 32| 23695| 5 
52 Grlofferfelde | | 14178| 14178| 8 
53 [Palſchau 180 2201| 2381 2381 
54 [Parſchau 205 3860 4071| 40,71 
55 [Petershagen 6747| 722145| 789192 74 63| 71529 
56 |piedel 13 09| 1339/02] 140211 1402 11 
57 pietzkendorf | 9777 7 302| 5 _ 
58 [Platenhof 135 97| 256+ 96| 3 2700 93 
59 [Pordenau 235/32] 235/32] 23532 
60 ۵ 20436 20436 138 25| 6611 
61 Reinland 48192] 15819| 20711 1 
62 Roſenort 1/08] 14353| 14461| 1 
63 Rückenau 1035| 8871| ۵ 99 06 
64 6 4394| 23321| 27715 5 
65 [Schöneberg 8949 241 75 


152 2۵1 5 


Kopf wie vor. 


66 [Schönhorſt 106/17] 106/17} 10617 
67 |Schönfee 106| 3170531811 318111] . 
68 Simonsdorf 90| 200242] 2005 32| ` 16 66| 198866 
69 |Stadtfelde 8112| 2 8112 
70 [Stobbendorf 51851-368142] 37427| 14977| 0 
71 |Stuba 2081| 393/70] 41451| 252 14 7 
72 [Tannſee 491301 760 44| 802744 69305109069 
73 06 1117| 347113| 34830 348130 
74 |Tiegenhagen 750| 919,54] 92710] 278/52] 8 
75 [Tiegenort 58 18| 540 40| 598 58| ۰ 7 130/94 
76 |Tralau 11/251 508 84| 52009| 1 
77 [Trampenau 152 83; 152/83 152/83 
78 |Trappenfelde 106 57| 7 10657 
79 [Vogtei 6355 63055 41 30| 22:25 
80 ۴ 29444| 29444| 21264| 81/80 
81 [Warnau 23117| 315,48] 3386۵31 5 
82 7102 419 11| 426/13 42613 
83 [Heyer - 9420| 23940| 33360 27337| 6023 
Tiegenhof, den 21. Mai 1926. 1 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Tr. 14. — 


Ausjtellung von Quittungskarten. 

Die Quittungskarten-Ausgabeſtellen erſuche ich, bei Ausſtellung 

der Quittungskarten die Berufsbezeichnung genau zu prüfen, da es 

wiederholt vorgekommen iſt, daß die auf Grund der Angaben der 

Karteninhaber eingetragene Berufsbezeichnung unrichtig war. 1 
Tiegenhof, den 12. Mai ۰ 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


۱ 8. — 
Kollekte. 
Der Landeskirchlichen Gemeinſchaft iſt durch den Senat die Er— 
laubnis erteilt, in der Seit vom 15. 5. bis 50. 6. d. Is. eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten 
der Errichtung eines Vereinshauſes in Prauſt abzuhalten. 
Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 
Tiegenhof, den 18. Mai 1926. 

a Der Landrat. 
Nr. 16. ج‎ : 
Ermittlungserſuchen. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes werden erſucht, Ermittlungen nach 
dem am 30. 3. 1905 zu Schwarzwaſſer geborenen Melker Iſtdor 
Szywelski anzuſtellen und ihn im Ermittlungsfall feſtzunehmen, weil 
er in dringendem Verdacht einen Diebſtahl begangen zu haben ſteht. 

Pevſonalbeſehreibung: Größe 1,65, Haare blond. 

Kleidung: Dunkelgraue Joppe, graue Hofe, ſchwarze Schuhe. 
Die Kleidung befand fich in einem ſehr ſchlechten ۰ 

Geſtohlen wurden unter anderem ein blauer Anzug, ein Paar 
braune Schuhe und ein grauer Ruckſack. Es ift deshalb nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß Szywelski, der auch einen anderen Namen führen 
kann, ſein Aeußeres verändert hat. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1926. 


Der Landrat. 
Nr E 


Aufenthaltsermittelung - 
Die Oxrtspolizeis und Ortsbehörden, ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupofommando des Kreifes erſuche ich feſtzuſtellen, wo 
ſich der am 22. 5. 1860 geborene polniſche Staatsangehörige Arbeiter 
Stanislaw Glapinski aus Ladwinlowa aufhält. Im Ermittelungsfalle 
erfuche ich mir fofort zu Tab. Nr. 57 L Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 20. Mai 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 18. 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Ortsvorfteher des Kreiſes erſuche ih um Mitteilung 
nach hier, falls dort ein Arbeiter Franz Rowinas, geboren am 25. 
3. 1866 in Kl. Kelpin, wohnhaft iſt oder zur Anmeldung kommt. 
Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 19. — EE 
Aufenthaltsermittelung. A 
Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erſuche ich um Feſtſtellung 
und Aeußerung, ob ein polniſcher Saiſonarbeiter Dadun zur Anmel- 
dung gelangt iſt und wo er ſich aufhält. 
Tiegenhof, der 17. Mai 1926. 


-Der Landrat. 
Stellengeſuch. 


Ein infolge Verwundung des linken Beines in der Erwerbs’ 
fähigkeit um 50% beſchränkter Kriegsbeſchädigter hat nach ۰ 


E. 20: 
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mäßigem Kurfus die Prüfung als Kraftwageuführer beſtanden und 
möchte num die Stelle eines Chauffeurs annehmen. 
Kraftwagenbeſitzer, die einen Wagenführer benötigen werden 
gebeten, ſich bei der Fürſorgeſtelle (Landratsamt) zu melden, die 
nähere Auskunft gerne erteilt. 
Tiegenhof, den 21. Mai 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


Amtsbezirk Barenhof. 

Der Amtsvorſteher Wiens in Bärwalde iſt vom 27. d. Mts. 
ab auf etwa 8 Wochen verreiſt. Die Amtsgeſchäfte des Amtsbezirks 
Barenhof werden während dieſer Seit von dem ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher, Vofbeſitzer Arthur Schrödter in Neufnünſterberg, ver⸗ 
tretungsweiſe geführt. 

Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Barenhof erſuche ich 
um entſprechende Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 17. Mai 1926. 

a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
۲۲, 22. 


Beſtätigung von Schiedsmännern und 


Schiedsmann- Stellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts find auf die 

nächftfofgenden 3 Jahre beſtätigt worden: 

1. der Hofbeſitzer Johannes Schröder in Neuteicherhinterfeld als 
ftellvertretender Schiedsmann für den Bezirk 22, 

2. der Hofbefiger Bruno Schulz in Petershagen als Schiedsmann 
für den Bezirk 35 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 
Bezirk 34, 

3. der Rentier Heinrich Eng in platenhof als Schiedsmann für 
den Bezirk 37, ` 

4. der Gemeindevorſteher Johann Gieſe in Gr. Montau واه‎ 
mann für den Bezirk 9. 

Tiegenhof, den 18. Mai 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
| Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund des Geſetzes, betreffend die Vornahme regelmäßiger 
Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft der Freien Stadt Danzig 
vom 13. März 1925 (Gef. Bl. Nr. 11, Seite 75) und der Senats⸗ 
verordnung vom 22. Mai 1925 (St. A. Nr. 40 Seite 157) findet in 
der Zeit vom 1. bis 20. Juni 1926 eine Anbau⸗ und 
Evnteflächenerhebung ſtatt. 

Die dazu erforderlichen Vordrucke find den Gemeinde- und 
Gutsvorſtänden inzwiſchen vom Statiſtiſchen Landesamte zugeſandt 
worden. Ortsvorſtände, welche noch nicht in den Beſitz der Dots 
drucke gelangt find, haben diefe bei der unterzeichneten Behörde ſo— 
fort anzufordern. 

Im übrigen verweiſen wir auf den Wortlaut der jeder Same 
melliſte vorgedruckten Senats verordnung vom 22. Mai 1925 und ۶ 
ſuchen um pünktliche Innehaltung des darin für die Kückreichung 
der ausgefüllten Sammelliſten beſtimmten Seitpunktes. 

Danzig, den 12. Mai 1926. 


Statiſtiſches Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Ne. 2. 


852353258823 
Lehrberichte 


ü 
ein- und mehrklaſſige Schulen, 


ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


für den Handel 
für die ‚Industrie 
für Behörden, Ver- 
. eine, Private usw, alle 


vorkommenden Arbeiten 

in bester technischer Aus- 
führung bei mäßiger Berech- 
nung und kürzester Lieferzeit 
und bitten bei eintretendem Be- 
darf um gefällige Ueberschreibung 


ndetik Pech ch. Richert, Deuleic 


Elbingerstrasse Nr. 126. 
Fernruf: Neuteich Nr. 308. 


EIGENE BUCHBINDEREL .; 


Shuliajeln 
Schwämme, Griffel 


eingetroffen R. Pech. 


Streue dauernd 


auf meine ۰ 
Cie Bau, d. 16. Mai 26 
F. Weiß. 


۱ ماه ۳ 7 


Liefere 


Autoreifen 


billiger als in Deutſchland in folgenden Marken: 


Goodyear, Dunlop, Continental und 
| Peters⸗Union. 
Allerbeſtes Marken⸗Auto⸗Oel Kilo 150 G. 


Da Reifen- und Delfauf die größte Vertrauensſache 
ift, liegt es int Intreſſe der Verbraucher garantiert gute 
Fabrikate in meinem Fachgeſchäft zu kaufen. 

Großes Lager. Billige Preiſe. 
Fahrſchule für alle ۰ 
Reparaturwerkſtatt mit elektr. Kraftbetrieb für 
ſämtliche Kraftfahrzeuge. 

Auto- und Fahrradhaus 


A. Lewanzik, 


Tiegenhof, am Kreishaus; Telefon Nr. 321. 


— %—Ü—— — —e—ꝛ— — — — — P — e ~ 


Dachrinnen 


Neuanlagen, ſowie Reparaturen, auch alle an- 2 
deren Klempnerarbeiten führt ۵ . 8 


billigſter Preisberechnung aus 


Otto Kersch, Neuteich. 
Werkſtatt in der Nähe des Land⸗ 
wirtſchaftl. Konſums. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 22 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Beurlaubung. 

Ich bin während des Monats Juni beurlaubt. Mein Vertreter 
m Herr Kreisdeputierter Hiehm⸗Ließau. Schriftſtücke in dienftlichen 
Angelegenheiten bitte ich während dieſes Heitraumes nicht an mich 
perſönlich, ſondern an das Landratsamt oder den Ureisausſchuß zu 
richten, andernfalls iſt es unvermeidlich, daß bei der Erledigung un⸗ 
liebſame Verzögerungen eintreten. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1926. 


oll, 
Landrat. 


N 


Ne. 18, 


Beurlaubung es ۰ 
Der Kreisſchulrat Palm in Soppot ift vom 4. 6. bis 5. 7. d. 
Is. beurlaubt. Seine Vertretung erfolgt durch Herren Ureisſchulrat 
Saſſe-Danzig⸗Langfuhr. Am Johannesberg 9. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1926. 
Der Landrat. 
r. 1b. 


Taubſtumme Kinder. 
Die nachbenannten Gemeinden find noch mit dem Bericht über 
— ſchulpflichtige taubſtumme Kinder im Rückſtande. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erneut erſucht, 
zu berichten, ob ſchulpflichtige taubſtumme Uinder in der Gemeinde 
vorhanden find. Svift: 5 ۰ 

Altendorf, Altweichſel, Barenhof, Bärwalde, Beiershorft, Blumſtein, 
Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Einlage Fürſtenau, Fürſtenwerder, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Heubuden, Jankendorf, 
Kalthof, Kaminke, Kunzendorf, Lupushorſt, Gr. Leſewitz, KI, Leſe⸗ 
witz, Ließau, Lindenau, Mierau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, 
Kl. Mausdorferweide, Neudorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, 
Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Mies 
dau, Orlofferfelde, Parſchau, Pletendorf, Pordenau, Prangenau, 
Reimerswalde, Weinland, Rückenau, Schadwalde, Schönau, Schöne- 
berg, Schönſee, Simonsdorf, Stobbendorf, Tiege, Tiegenhagen, Trag— 
heim, Tralau, Trappenfelde, Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, 
Wiedau, Heyer und Adl. Renkau. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1926. 


Der Landrat. 
Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 5 19) folgendes beſtimmt: 


W 2; 


1 
adden unter den Klauenviehbeſtänden 

1. des Hofbefizers Eng in Prangenau Abbau, 

2. des Hofbeſitzers Schülke in Neuteichsdorf, 

5. des Hofbeſitzers Schröder in Neuteicherhinterfeld, 

4. des Hofbeſitzers Benſch in Neudorf, 

5. der Jofbeſitzer Pauls und Peter Klingenberg in Krebsfelde, 

6. der ſtaatl. Weiden Wolfsdorf und Wolfszagel, r 

7 105 اا‎ Neunhufen bei Halbſtadt der Groß-Werder⸗Hommune 

iedau, 

8. des Hofbeſitzers Johann Fieguth 1 in Kl. Lichtenau, 

9. des Hofbeſitzers Kröker und der Hofbeſitzerin Frau Regehr-Heubuden 

amtstierärztlich Mawt- und Ulauenſeuche feſtgeſtellt worden ift, wets 

den Sperrbezirke gebildet, die beſtehen aus: 

1. ſämtlichem Gelände der Gemeinde Neuteicherhinterfeld, und den 
Weiden des Gutsbeſitzers Reinhard Tornier-Trampenau, die an 
Neuteicherhinterfeld grenzen, e 

2. den Gehöften nebſt ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer ۶ 
Neuteichsdorf, Sintowski und Driedger in Bröske 

3. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Eng, 
Penner und Jooſt in Prangenau, 


. Dorf Neudorf, den Jungfer'ſchen Neuländern und 
eiden, 


Neuteich, den 2. Juni 


1926 


5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Urebsfelde, 

6. den ſtaatl. Weiden Wolfsdorf und Wolfszagel, 

2. dem Gelände der Gemeinde Wiedau, den verſeuchten Weiden der 
Groß-Werder-Kommune Wiedau, und dem Gelände der Gemeinde 
Halbftadt mit Ausnahme der Ausbauten der Hofbefier Loewen, 
Dyck, Thießen, Elfert und Schuh in Halbftadt, : 

8. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Johann 
Fieguth 1, Bernhard Klaaßen, Epp, Frau Emilie Enß und des 
Kätners Weinreich, ſämtlich aus Kl. Lichtenau 

9. den Gehöften und Ländereien des nördlichen Teiles von Heubuden 
von Hofbeſitzer Johann Kröker an bis zum Gehöft des Hofbeſitzers 
Loewen einſchl. 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 

des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 

Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


§ 5. | | 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


Q, 

Sumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fte 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge- 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. ©. bis zu 300 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 51. Mai 1926. 

Der Landrat. 
TE E 


Maul- und Klauenjeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Bindviehbeſtänden der Hofbeſitzer Andres-Mierau, Dyck in Lupus⸗ 
horſt und des Gutsbeſitzers Flindt in Lindenau. 

Sämtliche 3 Gemeinden bilden bereits je einen Sperrbezirk. Eine 
Aenderung in dem Umfang dieſer Sperrgebiete findet nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 31. Mai 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 4. — — 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt und Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande 
des Häſereipächters Kobel in Schönſee ift erloſchen, 

Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 

: Der Landrat. 
W — : 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Molkereibeſitzers Albrecht in 
Le ift amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt fefta 
eitellt. 
18 Tiegenhof, den 31. Mai 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Pflegeſätze für Geifteskranke in pommerſchen 
Knſtalten. 


In 8 1 der Verordnung vom 25. 10. 1925 nebſt Abänderungen, 
betr. die vom Landarmenverband einzuziehenden Pflegeſätze, werden 
die tarifmäßigen von den Armen⸗Verbänden zu erſtattenden 
Koften in pommerſchen Anſtalten auf täglich 2,65 G feſtgeſetzt. 

Danzig, den 18. Mai 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Mai 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Amtsbezirk Gnojau. 


Der Amtsvorſteher Grunau in Simonsdorf ift vom 1. 6. d. Is. 
ab auf etwa 4 Wochen verreiſt. Die Amtsvorſtehergeſchäfte führt 
während dieſer Seit der ftellvertretende Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer 
Herbert Loewen in Simonsdorf. 


Vr. 7. 


— 


Die Herren Grtsvorſteher des Amtsbezirks Gnojau werden um 
ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
or Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 8. = 
Beurlaubung von ۰ 
Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Juni ۰ 


Is, beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


۱ Beurlaubt 
Landjäger Meffert⸗-Neu⸗21. 6. 28. 6. | Schupofommando ۰ 
teich 


| von | bis | Dertreter 


Landjäger Müller-Kuns f 5. 6۰ |-22. ۰ 


Schupokommando Ließau für 
zendorf V ĩ· . 


die Ortſchaften Kunzendorf, 
Altweichſel, Adl. Kenkau, Bies 
ſterfelde, Landjäger Wolf⸗ 
Wernersdorf für Gr. Montan, 
Schupokommando Kalthof f. 
Altmünſterberg. 

SugwadtmeifterSeffzigSchd- 
nebera für die Grtſchaften 
Neukirch und Schönhorft, 
Schupokommando Ließau für 
Palſchau, Schupokommando 


Neuteich für die Ortfchaften 
Prangenau, Pordenau, Neus 
teicherhinterfeld. 


Landjäger Tatkowski⸗[ 1. 6. 8. 6. 


Neukirch. 


Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 9 


Hebammenbezirk neuteich. 


Anſtelle der verſtorbenen Bezirfshebamme Weshollek in Neuteich 
ift die bisher freipraktizierende Hebamme, Schweſter Helene Krüger 
in Neuteich als zweite Bezirkshebamme für den Hebammenbezirk 
Neuteich angeſtellt worden. Zu dem Bezirk gehören die Stadt Neuteich 
und die Landgemeinden Brodſack, Neuteichsdorf, Bröske, Mierau, 
Eichwalde, Leske und Tralau. 


eee Streue dauernd‏ سس تا 
w = A 6‏ 


auf meinem ۰ 


Speckmann, 
Altmünſterberg. 


Stempelkarten 


für Erwerbsloje 
hält vorrätig 
R. Pech, Neuteich. 


der ۸ 


von der Staatschauſſee, Brücke 
Seelake, nach Simons⸗ 
dorf wird für den öffentlichen 
Fuhrwerksverkehr 


Preisahlanl 


in 
Fahrrädern 
Dürkop, Gritzner, 
Opel, Stöwer, 
Puch, Triumph, 
Weltrad, Curſor 


und alle andern Marken liefere 
zu konkurrenzlos billig Preiſen. 
Fahrradbereifung, Ketten, 
Pedale u. alle anderen Zube⸗ 
hörteile und Reparaturen 
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billigt : 
Erleichterte Zah⸗ 8 € p err t 
lungsbedingungen! Der ſtellv. Amtsvorſteher. 


H. Loewen. 


. 
Jtichenkohle 
für den Schulgebrauch emp⸗ 
R. Pech. 


Auto- und Fahrradhaus 
A. Lewanzik, 


Tiegenhof, am Kreishaus 
Telefon 521. 
E tßellt billaſt 


Die betreffenden Ortsbehörden werden um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe erſucht. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
4 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r. 10. — 


Derjonalien. 


In der Gemeinde Ließau iſt für die Dauer der Erkrankung des 
Vollziehungsbeamten Laurin der Stellmacher Otto Wottrich zum Doll- 
ziehungsbeamten beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1926. 
== Landrat als Vorſitzender des ۰ 

. 8 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren ` 
Landjäger des Ureiſes werden erſucht feſtzuſtellen und binnen 5 
Wochen hierher mitzuteilen, ob dort ein Arbeiter Kurt Baumann 
wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Brückenſperre. 
Die Brücke über die Tiege im Fuge der Chauſſee Tiegenort — 
Voll⸗Licht in Station 0,6 wird vom 7. Juni d. Is. ab für die Dauer 
der Pflaſterarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1926. 
Das Kreisbauamt. 


a 


Statiſtiſche Erhebungen. 


Den Herren Schulleitern und Lehrern überſende ich in nächſter 
Seit Karten zu ſtatiſtiſchen Erhebungen über das Auftreten des ۰ 
ſtorches in unſerer Gegend. Ich bitte dieſe Karten Ende September 
d. Is. ausgefüllt hierher zurückzureichen. 

Tiegenhof, den 51. Mai 1926. 

i Der Kreisſchulrat. 


۱ Kleine Anzeigen! 


۳ u 


Große Wirkungen! | 
À ۱ 15 


Karten 


der Freien Stadt Danzig 
Maßſtab 1: 100 000 


| 


empfiehlt 


R. Pech & W. Richert, ۸ 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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` Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatli 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gebühren für Standesbeamte. 


Nachſtehend bringe ich die Verordnung betreffend ftandesamtliche 
Gebühren vom 12. 11. 1925 — abgedruckt im Geſetzblatt Nr. 95 für 
1925 — zur Kenntnis der Herren Standesbeamten. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisaus ſchuſſes. 


Verordnung 
betreffend ſtandes amtliche Gebühren. Vom 12. 11. 1925, 


Auf Grund des Artikels III des Geſetzes über ſtandesamtliche 


Nr 


Gebühren vom 16. Mai 1925 (Geſetzblatt 5. 615) wird der im, 
Artikel Il jenes Geſetzes veröffentlichte Gebührentarif hinſichtlich dern 


Gebührenſätze wie folgt geändert: 5 
Gebührentavif. 
l. Gebührenfrei find die nach § 54 des Perfonenftandsgefeges oder 
zum Zwecke der Taufe oder Beerdigung erteilten Beſcheinigungen. 
1l. An Gebühren kommen in Anſatz: 
1. Für Vorlegung der Regifter zur Einſicht und zwar 
für jeden Jantgan ggg ee eli 0, 5 G. 
für mehrere Jahrgänge zuſammen jedoch höchſtens . 
2. für jeden beglaubigten Auszug aus den ۲ 
mit Einſchluß der Schreib gebühren 0,65 G. 
bezieht ſich der Auszug auf mehrere Eintragungen 
und erfordert derſelbe das Nachſchlagen von mehr 
als einem Jahrgang oder Regiſter, für jeden weis 


teren nachzuſchlagenden Jahrgang nog 0,65 G. 

evoh enn re a 1,95 G. 
3. für die nachträgliche Beiſchreibung eines Randver- 

merks auf einem Aus ggg „0 0,65 G 


Wird die Beiſchreibung mehrerer Vermerke auf 
demſelben Auszug gleichzeitig beantragt, ſo wird 
die Gebühr nur einmal erhoben. 
4. für ein zweites und jedes weitere Stück eines Aus⸗ 
zuges oder für eine zweite und weitere Beiſchrei⸗ 
bung desſelben Randvermerks, wenn ſie gleichzeitig 
beznttagt weden . 3 die Hälfte 
der Gebühr 
nach N. 2,5. 
5. für die Entgegennahme des Antrages auf ۰ 
nung des Anfgebots sss و مک وه‎ 3,— G,. 
Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots im 
Ausland erforderlich oder kommt ausländiſches Recht 
zur Anwendung, ſo kann die Gebühr bis auf 50 
Gulden erhöht werden. 
Bat eine Aufgebotsverhandlung nicht ſtattgefun⸗ 
den, jo wird die Gebühr (Abſ. 1,2) für die Ehe- 
ſchließung erhoben. / 
6, für die Abnahme einer eidesftattlichen Derficherung 
nach S MON p ĩ vr. 2— G. 
7. für die Beſcheinigung nach 5 49 ۰.۰. ۰ . BES HR 
8. für die ſchriftliche Ermächtigung nach § 1521 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches, wenn ſie nicht gleichzei⸗ 
tig mit der Beſcheinigung nach 8 49 beantragt wird. . . 0,65 G 
9. für die Eheſchließung vor einem anderen Standes- 
beamten als demjenigen, welcher das Aufgebot an= 
% h ⁵ و‎ r eC 2, حس‎ G. 
10. für die Eheſchließung, die außerhalb des ۶ 
oder der Dienſtſtunden erfolgt, außer wenn ein Der- 
lobter wegen Krankheit nicht erſcheinen kann, zu⸗ 
ſätz ic 1d O 
Als bare Auslagen (8 16 Abſ. 1, 2) werden nur erhoben Poft, 
Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, die Vergütung für einen bei 
der Aufgebotsverhandlung oder bei der Eheſchließung zugezogenen 
Dolmetſcher ſowie bei einer Eheſchließung außerhalb des Amtsraumes 
oder der Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrkoſten des Standesbe⸗ 
amten. Wird ein Schreiben nicht durch die Poſt, ſondern durch einen 
Boten beſtellt, ſo kann für die Beſtellung ein Betrag bis zur fünf— 
fachen Höhe der Poſtgebühren erhoben werden. 


Neuteich, den 9. Juni 


1926 


Dieſe Verordnung tritt 5 Tage nach der Verkündung in Kraft 
Danzig, den 12. November 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Nr. 1a. ä — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, die Herren Land— 
jäger und das Schupokommando erſuche ich, Ermittelungen nach der 
polniſchen Saiſonarbeiterin Agnes Utſchkewicz anzuſtellen und mir 
im Ermittelungsfall ſofort zu Tab, Nr. 2960 L Nachricht zu geben. 

Die Geſuchte hat bis zum 19. 5. in Damerau und bis zum 27. 
5. bei dem Gutsbeſitzer Friedrich in Gr. Lichtenau gearbeitet. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1926. 

Landrat. 
Nr. 2 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Die mit meiner Verfügung vom 11. 5. d. Is. (Kreisblatt Nr. 
20) angeordneten Ermittelungen nach dem Kaſſierer Stanislaus Knoll 
und dem Buchhalter Peter Chudp ſind einzuſtellen, da die Genannten 
inzwiſchen verhaftet worden ſind. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1926. 
Der Landrat. 


è 


Nr. 8: EEE ی‎ 
۱ Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 ۶ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


8.1. 

Nachdem unter dem Riudviehbeſtande des Gutsbeſitzers Soenfe 
in Simonsdorf amtstierärztlich Maul⸗ und Klauenſeuche feſtgeſtellt 
worden iſt, wird ein Sperrbezirk, beſtehend aus ſämtlichem Gelände 
der Gemeinde Simonsdorf, mit Ausnahme des Bahnhofs Simons. 
dorf, gebildet. ۱ 


52 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


5. 

Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. ۲ 

i 4. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, mwenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchenge— 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng— 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G oder 
mit Haft beſtraft. i 

Tiegenhof, den 7. Juni 1926. 

2 Der Landrat. 
Nr. 4 


: viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1. 
Nachdem unter den Rindviehbeſtänden des Hofbeſitzers Joh. 
Harder in Zeyersvorderfampen und des Gutsbeſitzers Conrad in Alt 
weichſel Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, wer⸗ 
den Sperrbezirke gebildet, die beſtehen aus: 
1. dem Gehöft und ſämtlichen Ländereien des Hofbeſitzers Joh. Harder 
in Zeyersvorderfampen, den Papatſchen und den Wedenkampen, 
2. fämtlichem Gelände der Gemeinde Altweichſel und ۰ 


. 


3 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 3 
3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


— 8 


§ 4 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fte 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. s des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge- 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G 
oder mit Haft beſtraft. 1 

Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 

Der Landrat. 
O — — 
Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul. und Ulauenſeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Rindviehbeſtänden der Hofbeſttzer Penner in Prangenau Abbau 
und des Landwirts Görtz in Lindenau. 

Eine Erweiterung der bereits beſtehenden Sperrbezirke findet 
nicht ſtatt. i 

Tiegenhof, den 7. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 5a. — AAE 
Maul: und Klauenjeuche. 

Die Mauls und Klauenſeuche in der Käferei Tiegenort ift ets 
lofhen. Die mit meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 7. 
4. d. Is. (Kreisblatt Nr. 14) angeordneten Schutzmaßregeln werden 
hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 4. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter dem Schweine— 


beſtande der Käferei Wolfsdorf a / N. 
Eine Aenderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 


nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 7. Juni 1926. Der Landrat. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Auto- und Fahrradhaus A. Lewanzik in Tiegen⸗ 
hof hat mit dem großen Preisabbau begonnen. Die ſonſt 
ſchon billigen Preife find noch weiter herabgeſetzt, jo daß 
3. B. trotz des zu zahlenden Solles Fahrräder, Nähma⸗ 
ſchinen, Zentrifugen uſw. durchſchnittlich 10 — 15% billiger 
ſind als in den Städten Elbing und Marienburg. Die 
Firma A. Lewanzik⸗Tiegenhof führt nur erſtklaſſige Marken. 
Leſen Sie bitte das Inſerat im heutigen Anzeigenteil und 
machen Sie umgehend Gebrauch von dieſen nie wieder- 
kehrenden günſtigen Angeboten. 


Lehrerverein Clegenbol 


Sitzung am Sonnabend, den 

19. d. Mts., 4½ Uhr bei 

Herrn Kiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 


- 


Neu eingetroffen 


Weck 2 Gläjer 


und 


Einkochapparate 


zu erheblich herabgeſetzten 
Dreifen. 


1 و‎ 1 0 5 pa ES 
t tif = 
aS e . fel. del Heinrid Pemer, 
bing⸗Tiegenhof. Neuteich. 


Vortrag. „Muſſolini“ — 
Koll. Meyer⸗Tiegenhagen. 

. Bericht über den 6. Be- 
amtentag. 

. Derfchiedenes. 


Zeichenkohle 


für den Schulgebrauch emp⸗ 
fiehlt billigſt R. Pech. 


Deer Vorſtand. Als tenen Eingängen 


Nächſte Uebungsſtunde des 
Lehrergeſangvereins am Mitt⸗ 
woch, den 16. d. Mts. 6—8 
Uhr abends bei Herrn Kiep- 
Tiegenhof. ۱ 


(Y—y—‏ — — سے 


Federküſten 


Zinteimer 


Wannen 


jetzt beſonders 


Federhalter preiswert. 
ی‎ n e: Heinrich Penner 
۱ Pech. Neuteich. 


» 


Druck und Berlag von R. Pech & W. 


Waſchheſſel 
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a 


Perſonalien. 
Der Landwirt Waldemar Neumann in Altweichſel ift zum Ges 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 8. ۱ 


Nr. 7 


Perſonalien. 
Der Landwirt Emil Becker in Kaminke ift liſtenmäßig als 
Schöffe daſelbſt nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 


— 


Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
ne Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
eg ea RER 


Perſonalien. 

Der als Schulvorſteher der ev. Schule in Stobbendorf gewählte 
Hofbefiger Rudolf Janſſen in Altendorf ift für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 29. Mai 1926. 
Der Landrat. 


Beſetzung freier Cehrerſtellen. 

Folgende Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: Katholiſche alleinige und 
Organiſtenſtelle in Ladekopp und in Tiegenhagen, erſte kath. 
Stelle in Prangenau, Kreis Danz. Höhe, und in Prauſt, alleinige 
evangeliſche Stelle in Kladau, Organiftenbefähigung erwünſcht, je 
eine evangl. und kath. Stelle in Schöneberg, erſte evangl. Stelle in 
Seyersvorderkampen. 

Bewerbungen bis zum 26. 6. 26 an den Senat, Schulabteilung 
auf dem Dienſtwege. 


Tiegenhof, den 7. Juni 1926 
Der Landrat. 
EK® J 5 


Achtung! 


Ein jeder muß wiſſen, daß ich am 
billigften 


Fahrräder, 
Nähmaschinen, Zenttijugen, 


Fahrradbereifung u. alle 


Zubehörteile 


verkaufe. Sum Beiſpiel: 
Mifarad m. gelb. Felge u. rot. Bereifung 160,.— 
Weltrad 140,— 
Dürkopp, Gritzner, Opel, — 
Stöwer Puch Kurſor 
und alle andern deutſchen Markenräder 

ſpottbillig. 
Ketten Wipperm. 4,50. Pedale Gummikl.5, —. 
Pedale „ 4,—. Pumpen ſchlauchlos 1,80. 
Fahrraddeck v.7, —. Fahrradſchläuch v 20. 
Ausverkauf in 


Nr. 10. 


— 


Zentrifugen von 50,— G. 
Nähmaſchinen von 140,— „ 


Alles ſpottbillig! 


A. Lewanzik, 
Auto u. Fahrradhaus, Telef. 321, 
A Tiegenhof, am Kreishaus. 


Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


الا 
هاچ 


 Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 24 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


¬ Meldeformulare. 5 
mit Bezug auf die im Kreisblatt Nr. 20 veröffentlichte Ders 
ordnung betreffend das Meldeweſen gebe ich bekannt, daß die neuen 
Vordrucke in der Kreisblattdruckerei von R. Pech in Neuteich unter 
folgenden Zeichen erhältlich find: 
Abmeldeſchein (bisheriges Muſter) Abt. G Nr. 31 
Anmeldeſchein (bisheriges Muſter) Abt. G Nr. 32 
Suzugsmeldung (neu) Abt. G Nr. 52a 
Fortzugsmeldung (neu) Abt. G Nr. 32b 
Fremdenmeldezettel (neu) Abt. G. Nr. 32c. 
Tiegenhof, den 11. Juni 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Deteranenbeihilfe. ; 


Au die Empfänger der Deteranenbeihilfe wird vom 1. April ۰ 
Is. ab für das Rechnungsjahr 1926 eine Teuerungszulage von mo= 
natlich 12,50 AM. = 15,50 G gezahlt. 

Im Falle des Todes eines Veteranen wird der ihm für das 
Rechnungsjahr 1926 noch zuſtehende Betrag der Teuerungszulage in 
einer Summe an die hinterbliebene Witwe bezw. ſonſtige Familien- 
angehörige, ſofern der Veteran mit dieſen in einem gemeinſamen 
Haushalt gelebt hat, ausgezahlt. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1926. 

Der Landrat. 
* 


Nr. E 


W 18, 


Sieh m, Kreisdeputierter. 
Nr. Ab. Bee TE 
Aufenthaltsermittlung. 

Die Grtspolizeibehörden, die Ortsbehörden, die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, nach dem am 30. 
12. 1895 in Lizewo, bei Fuckau, Kreis Karthaus, geborenen Schmied 
Valerian Biſewski Ermittlungen anzuſtellen und im Falle der Er- 
mittlung mir ſofort zu Tgb.⸗Nr. 5214 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 2. 


Erinnerung. 

Diejenigen Herren Amtsvorſteher, die mit ihrem Bericht auf 
meine Verfügung vom 26. März d. Is. betr. Inſtandſetzung der 
Wege, abgedruckt im Kreisblatt für 1926 Nr. 13, noch im Rides 
ſtande ſind, werden erſucht, nunmehr beſtimmt bis zum 1. Juli d. 
Is. zu berichten. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Fahrraddiebſtahl. 

Am 7. Juni 1926 ift in Neukirch ein Herrenfahrrad geſtohlen 
worden. l 
Beſchreibung des Rades: j 

Herrenfahrrad Marke „Wigo“ Nr. 122674. 

Felgen ſchwarz mit grünem Längsſtreifen, 

Freilauf und Freilaufſchloß, 

Sattel und Taſche Marke „Hamock“, l 

Reifen grau, nach oben gebogener Lenkſtange. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen anzu. 
ſtellen und im Erfolgsfalle das Fahrrad ſicherzuſtellen, ſowie mir zu 
Tab. Vr 5180 L Nachricht zu geben. ۱ 

Tiegenhof, den 10. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 2b. 


Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 10. zum 11. d. Als. find in Lupus horſt aus 
einem Stall 2 Fahrräder entwendet. 


Vr. 2a. 


Neuteich, den 17. Juni 


1926 


Beichreibung der Fahrräder: 

1. Herrenfahrrad, Marke „Weltruf“, keine Nummer, Rah men ſchwarz 
lackiert mit gelben Streifen, Freilauf mit Rücktrittbremſe, ſchwarze 
Schutzbleche, graue Bereifung, ſchwarze Horngriffe, faſt neuer 
gelber Sattel, hohe £enfftanger 

2. Damenfahrrad, Nummer 65 555, ſchwarz lackiert, ſchwarze Schutz⸗ 
bleche, ſchwarze Hornariffe, hohe Lenkſtange, graue Bereifung, 
keine Bremſe, Kleiderſchutzblech aus ſchwarz lackiertem Blech. 

In Verdacht ſtehen zwei polniſche Saiſonarbeiter, deren nähere Per— 
ſonalien jedoch fehlen. Einer der Arbeiter trug Kordhofe und Leder— 
gamaſchen. Die verdächtigen Perſonen waren 1,76 bis 1,80 Meter 
bezw. 1,65 bis 168 groß. 

Beide ſollen mit Wäſcheklammern gehandelt haben. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen an- 
zuſtellen, im Ermittlungsfalle die Täter feſtzunehmen, die Fahrräder 
ſicherzuſtellen und mir zu Tgb.-Nr. 3289 L Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 


Der Landrat. 
SE Fahrraddiebſtahl. 


Am 9. 6. d. Is. zwiſchen 3 und 2 Uhr morgens ift in Ult- 
münſterberg ein Herrenfahrrad entwendet worden. 
Be ſehreibung des Rates: 

Marke „Brennabor“, Nr. 5150 Lenkſtange etwas nach unten 
gebogen mit roten Gummigriffen, Torpedofreilauf und graue Be— 
reifung, die vordere Handbremſe fehlt, das Rad ift alt, jedoch noch 
gut erhalten. 


Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen an: - 


zuſtellen und im Ermittelungsfall das Fahrrad ſicherzuſtellen und 
mir zu Tgb.⸗Nr. 5501 L Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 
Der Landrat. 


Jagdſchein. 
Im Monat Mai d. Is. ift ein Jahresjagdſchein für den Land— 
wirt Bruno Mefelburger in Tiegenhagen ausgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 3 


Nr. 4. سس‎ 
Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Hermann Toepp⸗Pletzendorf ift liſtenmäßig als 


Schöffe und der Hofbefizer Paul Benſemann⸗pletzendorf als ſtellver— 
tretender Schöffe daſelbſt nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. Mai 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


— 


Nr. 5. 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klaueuſeuche ift erloſchen unter dem Rindvieh— 
beſtande des Hofbeſitzers Dirkſen in Schöneberg. PR 

Meine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 3. 5. 1926 (Kreis⸗ 
blatt Nr. 18) wird daher hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 6 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


ja 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden: 

1. des Hofbeſitzers Flier⸗Eichwalde auf feinen Weiden in Heubuden 

2. des Gaſtwirts Klanowski⸗Gr. Mausdorf, 

5. des Hofbeſitzers Reimer in Tannſee Abbau, 

4. des Gutsbeſitzers Reinhold Tornier-Trampenau, 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, werden 

Sperrbezirke gebildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Heubuden mit Ausnahme 
der Beſitzungen der Hofbefizer Zörnack, Heinrich Brucks und 
Paul Kröcker in Heubuden, 

2. dem geſamten Gelände der Gemeinde Gr. Mausdorf, 


— 
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5. der Beſitzung des Hofbeſitzers Reimer in Tannſee Abbau und den 5. des Hofbeſitzers Krüger in Mierau. 
Weiten des Beſitzers Klinge in Tannſee, die an den Ländereien Eine Aenderung der bereits beſtehenden Sperrbezirke findet des⸗ 
des Reimer ſtoßen, wegen nicht ſtatt. 
4. dem geſamten Gelände der Run Trampenau. Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 
| 2. ۱ ndrat. 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung Der Landra 


— — — —: —- — — — 

0 Reai gspräſidenten 8. April 1914 (abgedruckt i 3K u 

ee a Bekanntmachungen anderer Behörden. 
3 E a A, 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. y 


Freie Lehrerſtelle. 


Die evangl. Lehrerſtelle der einklaſſigen Volksſchule in Tiege ift 


2 


Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 


vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz 1 Ur. 3 des Viehſeuchenge⸗ 9 5 و‎ fih Jip dem Unterzeichneten melden. 
ſetzes vom 26. Juni 1909 [(Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ ee AN I2. 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im Der Gemeindevorſteher. 
übrigen auf Grund des § 76 Ziffer la. a. O. bis zu 300 G oder : Driedger. 
mit Haft beſtraft. i — 
Tiegenhof, den 14. Juni 1926. ; Cehrerbücherei. 
Der Landrat. È Das Kolonialwirtſchaftliche Komitee, wirtſchaftlicher Ausſchuß 
Ar E aam, و‎ e E E dem 178 7 „Die Bedeu— 
8 ۱ 7 ung kolonialer Eigenproduktion für die deutſche Volkswirtſchaft“ (be- 
Maul- und Klauenſeuche. arbeitet von Ober⸗Reg. Rat Dr. Warnack) eile Schrift 1 A 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter die zum Preife von 2 Mk. vom Kolonialwirtichaftlihen Komitee in 
den Kin dviehbeſtänden: Berlin W 35, Potsdamerſtraße 125, zu beziehen ift. 
۱. des Hofbeſitzers Bernhard Klaaſſen in KI. Lichtenau, Die Schrift wird zur Anſchaffung für die Lehrerbücherei empfohlen. 
2. des Hofbeſitzers Komnik-Neuteicherhinterfeld, à Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 
3. des Freiherrn von Hiller in Altweichſel, Der Kreisſchulrat. 
4. des Hofbeſitzers Heyſe in Krebsfelde Abbau, Weidemann. 


Auszug 
aus den Ausführungsbeſtimmungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 7. 4. 
26 (Staatsanzeiger Teil 1 Seite 127 Nr. 28 vom 14. 4. 26) zum Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vom 27. 3. 26. i ۸ 


Artikel BE. 
Abführung und Vereinnahmung von Steuerbeträgen in dem Falle, in dem ein Steuerbuch 
: dem Arbeitgeber nicht ۰ 
(1) Legt der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber ein Steuerbuch nicht vor, jo hat dieſer, inſoweit er zur Beſchaffung des 
Steuerbuches gem. Art. 17 nicht verpflichtet ift, die gem. Art. 55 Abſ. 2 errechneten Beträge wie folgt durch Marken 
zu verwenden oder in bar an die Freiſtadtſteuerkaſſe abzuführen. 
a) Beim Marken verfahren i ۱ 
hat der Arbeitgeber in einem loſen Einlagebogen zum Steuerbuch Vor- und uname, Stand und Wohnung des 
Arbeitnehmers einzutragen, die Spalten 1—7b für Derdienft und Steuerabzug auszufüllen und entſprechend 
Steuermarken in die vorgeſehene Felder zu kleben und zu entwerten. Alsdann ifl der Einlagebogen möglichſt 
durch den Arbeitnehmer mittels Unterſchrift anerkennen zu laſſen. Die im Laufe des Monats ſo ausgefertigten 
Einlagebogen ſind bis zum 5. des darauffolgenden Monats an das zuſtändige Steueramt und zwar außerhalb 
der Stadt Danzig durch Vermittlung der Gemeindebehörden zu überſenden. 
b) Beim Ueberweiſungs verfahren. 


Die zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſenen Arbeitgeber haben in ſinngemäß gleicher Weiſe wie zu a) zu 


verfahren. Anſtelle der Verwendung von Steuermarken iſt der übliche Ueberweiſungsvermerk aufzunehmen. Die 
Einlagebogen find als Unterlagen zu den namentlichen Nachweiſungen zu nehmen und mit dieſen gem. ۲ 
4488 dem Steueramte zu überſenden. a 

(2) Einlagebogen werden in der Stadt Danzig vom Steueramt I, im übrigen durch den Gemeindevorſtand unent⸗ 
geltlich geliefert und find von dieſen Stellen entſprechend anzufordern. Ueber die vom Arbeitgeber abgelieferten Einlage- 
bogen iſt auf Antrag vom Steueramt bezw. dem Gemeindevorſtand eine Quittung zu erteilen. 

(3) Wird nachträglich vom Arbeitnehmer ein Steuerbuch vorgelegt, fo find, ſoweit nicht bereits nach Abſ. | vers 
fahren ift, auch die früheren Lohnzahlungen in das Steuerbuch einzutragen. Ein Ausgleich der Ermäßigungen entſprechend 
den Eintragungen auf dem Steuerbuch für die Kohnzahlungen vor Dorlegung des Steuerbuchs ift unzuläſſig. 

' (4) Die bei den Steuerämtern eingehenden Einlagebogen find wie Steuerbücher zu behandeln. Einkommen- und 
Steuerbetrag ſind in die Lohnſteuerliſte zu übernehmen. Iſt der betreffende Steuerpflichtige in der Lohnſteuerliſte nicht ent⸗ 
halten, ſo iſt er in dieſer nachzutragen. 
| Artilel 7. E 
۳ Höhe des Steuerabzugs und Ermäßigungen. 

(1) Der Arbeitgeber hat vom Arbeitslohn einen Betrag von 10 v. H. unter Berückſichtigung der nachſtehend vor- 
geſchriebenen Ermäßigungen für Rechnung des Arbeitnehmers einzubehalten. 3 : 

(2) Der Betrag von 10 v. .ظ‎ des Arbeitslohnes ermäßigt fih vom J. September 1925 ab: 

۱ 1. für den Steuerpflichtigen im Falle der Zahlung des Arbeitslohns : 

i a) für volle Monate um 2, — G. monatlich, 
b) für volle Wochen um 0,48 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um 0,08 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um 0,02 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; 

2. für die zur Haus haltung des Steuerpflichtigen zählende Ehefrau im Falle der Hahlung des Arbeitslohns 
a) für volle Monate um 5,— G. monatlich, 
b) für volle Wochen um 0,2 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um 0,12 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um 0,05 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; 


pla 


3. A. für das 1. bis 3. zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende minderjährige Kind, das nicht ſelbſtändig 
zur Einkommenſteuer zu veranlagen ift, im Falle der Zahlung des Arbeitslohns 
a) für volle Monate um je 8, — G. monatlich, ’ 
b) für volle Wochen um je 1,92 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um je 0,52 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um je 0,08 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; 
B. für das 4. und jedes weitere Kind des gleichen Steuerpflichtigen 
` a) für volle Monate um je 12,— ©. monatlich, 
b) für volle Wochen um je 2,88 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um je 0,48 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um je 0,12 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; Kinder im 
Alter von mehr als 17 Jahren, die ein Arbeitseinkommen, beziehen, werden nicht brrückſichtigt; 
4. zur Abgeltung der nach § 15 Abſ. 1 Siffer 1 und 2 zuläſſigen Abzüge insgeſamt: 
im Falle der Zahlung des Arbeitslohns 
a) für volle Monate um 8, — G. monatlich, 
b) für volle Wochen um 1,92 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um 0,52 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um 0,08 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden. 
(3) Solange ein Arbeitnehmer ohne Steuerbuch ift, ſtehen ihm lediglich die Ermäßigungn des Abſ. 2 Ziffer 1 und 
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(4) Die Berechnung des Steuerabzugs kann auch in der Weiſe vorgenommen werden, daß der zehnfache Betrag 
der Ermäßigungen des Abſ. 2 vom Arbeitslohn ſelbſt abgeſetzt und von der Differenz der volle Steuerſatz von 10% 
einbehalten wird. i 


Artikel 17. 
8 Verpflichtung der Arbeitgeber. 
(1) die Verpflichtung, die Ausſtellung eines Steuerbuches zu beantragen, haben auch die Arbeitgeber, ſoweit von 
ihnen dauernd beſchäftigte Arbeitnehmer beim Dienſtantritt nicht im Beſitze eines Steuerbuches ſind. 
(2) Als dauernd im Sinne des Abſ. { gilt jede Beſchäftigung, die vorausſichtlich länger als 6 Arbeitstage dauern 
wird. ; 


Artikel 33. 


Höhe der Steuer. 

(1) Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, für Rechnung der bei ihm beſchäftigten Arbeitnehmer bei jeder Lohnzahlung 
die ſich nach Art. 7, 11 und 12 ergebende Steuer einzubehalten. Für den Arbeitgeber ſind die auf dem Steuerbuch 
vermerkten Jahresermäßigungen bindend. Ihre Höhe für die verſchiedenen LCohnperioden ift aus der im Steuerbuch 
enthaltenen Umrechnungstabelle erſichtlich. Als Lohnzahlung im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten bei Fortſetzung des 
Dienſtverhältniſſes auch Vorſchuß- und Abſchlagzahlungen oder unter fonftiger Bezeichnung gewährte vorläufige Sahlungen 
auf bereits verdienten Arbeitslohn oder Dorausbezahlungen von erſt ſpäter fälligen Arbeitslohn. 

(2) Liegt dem Arbeitgeber bei einer Lohnzahlung das Steuerbuch eines Arbeitnehmers nicht vor, ſo ſind für dieſen 
nur die Ermäßigungen des Art. 7 Abſ. 3 zu berückſichtigen, bis dem Arbeitgeber das Steuerbuch ausgehändigt oder 
vorgelegt wird. l 


Artikel 48. 


Dierteljahresabrechnung. 
N (1) Das Endergebnis der einzelnen Nachweiſungen ift in eine Sufammenftellung nach Muſter VI, welche vom Ar— 
$ beitgeber zu unterſchreiben ift, zu übertragen. Die Endſumme der Suſammenſtellung ftellt den Geſamtbetrag und zugleich 
das Ablieferungsſoll des Arbeitgebers dar. 

(2) Sur Vermeidung von Unſtimmigkeiten zwiſchen den einbehaltenen und überwieſenen Steuerbeträgen ift der gu- 
ſammenſtellung eine Beſcheinigung nach Muſter VII beizufügen. 


. (3) Die Nachweiſungen, Suſammenſtellungen ſowie die dazu gehörige Beſcheinigung müſſen geordnet ſpäteſtens bis 
zum Ablauf des auf den Schluß des Kalendervierteljahres folgenden Monats dem Steueramt der Betriebsſtätte eingeliefert 
werden. 


(4) Die vorbezeichneten Muſter V—VII werden den Arbeitgebern vom Steueramt in enlſprechender Stückzahl unent: 
geltlich geliefert. 
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Druck und Berlag Don R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 25 Ek 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Wildernde Hunde. 


Es iſt die Beobachtung gemacht, daß, insbeſondere des Nachts, 
frei umherlaufende Hunde, die auf der Weide befindlichen Rindvieh⸗ 
herden herumhetzen, einzelnen Rindern, namentlich Jungvieh, ſtarke 
Bißwunden beibringen und das Vieh in alle Richtungen verjagen. 

Ich weiſe deshalb darauf hin, daß abgeſehen von den den be— 
troffenen Beſitzern zuſtehenden Schadenerſatzanſprüchen, nach 8 367 
Jiffer 1 mit Geldſtrafe bis zu 500, — G oder mit Haft beſtraft 
wird, wer wilde oder bösartige Tiere frei umherlaufen läßt. 

Die Beſitzer von wildernden oder bösartigen Hunden erſuche 
ich daher, dieſe Tiere feſtzulegen, damit ſie für die Allgemeinheit 
keine Gefahr bilden können. * 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, in jedem Falle die 
Beſitzer von wildernden oder frei umherlaufenden bösartigen Hunden 
zu ermitteln und mir zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden erſucht, vorſtehende Be— 
kanntmachung ſofort ortsüblich zu veröffentlichen. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. ۰ 


Kufſtellung der Urliſten für die Auswahl der 
Schöffen und Geſchworenen. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1927 berufen werden können, gemäß 
§ 31 ff des Gerichts verfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 (R. 
G. Bl. Nr. 1) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. September 1922 
(G. Bl. S. 415) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und 
nach vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener 
Einſprüche bis zum 1. September d. Is. an das zuſtän⸗ 
dige Amtsgevicht einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtänden vermie⸗ 
den werden. 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Män⸗ 
ner und Frauen aufzunehmen find, welche das 25. Lebensjahr voll- 
endet haben. 

Nicht aufzunehmen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Verur— 
teilung verloren haben, 
2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ders 


. 


brechens oder Vergehens eröffnet ift, daß die Aberkennung dern 


bürgerlichen Ehrenrechte oder Fähigkeit zur Bekleidung öffent⸗ 
licher Aemter zur Folge haben kann, 

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfü— 
gung über ihr Vermögen beſchränkt ſind, 

4. Derjonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte das 25. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

5. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte der Wohn- 
ſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 

6. Perſonen, welche wegen körperlicher und geiſtiger Gebrechen zu 
dem Amte nicht geeignet ſind, 

7. die Mitglieder des Senats, 

8. Staatsbeamte, welche zu jeder Seit einſtweilig in den Ruheſtand 
verſetzt werden können, 

9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft, 

10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 

11. Keligionsdiener, R 

12. die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts ſowie die ftändigen 
Mitglieder des Bezirksausſchuſſes. ۱ 
Die Ortsbehörden haben die aufgeftellten Urliſten eine Woche 

lang in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher iſt auf 

ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, wann und wo die Auslegung 

ſtattfindet, ſowie daß gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 

Urliſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Ortsvorſtehern 

ſchriftlich oder zur Verhandlung Einſpruch erhoben werden kann. 
Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt ift die Urliſte von dem Orts- 

vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Ausle⸗ 


A 


Neuteich, den 24. Juni 


1926 


gung und über die hierüber vorher geſchehene Bekanntmachung zu 

verſehen, zu unterſiegeln und ſodann an das Amtsgericht einzureichen. 
Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Be— 

ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. ۱ 

Uvliſte 

der In der Gemeinde (dem Güde) او‎ 

wohnenden Perfonen, welche für das Jahr 1927 zu dem Amte eines 

Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können: 


8 Lebens⸗ 

Dors und Zuname Beruf Wohnort alter | Bemerz 
o nach kungen 
a Jahren 


Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 


Der Landrat. 
W . 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Juli d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde folgende Termine feſtgeſetzt: 
۱. Tiegenhof, Montag, den 5. 7. d. Js., vormittags 9 Uhr vor 
der Wohnung des Regierungs- und ۰ 
2. Simeonsdorf, Montag, den 12. 7. d. Is., mittags 1 Uhr vor 


dem Bahnhof. 
5. Neuteich, 


Freitag, den 23. 7. d. Js, mittags 1245 Uhr 
vor dem hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Bekannt— 


machung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 22. Juni 1926, 


Der Landrat. 
Nr. TC 


Verleihung von Waſſerrechten. 


Der Unterdeichverband Weichſelhaffkampen, Sitz in Stutthof 
Kreis Danziger Niederung, hat die Verleihung folgender Rechte be— 
antragt: 

1.) Die nach dem Plane, der der Derbandskildung zugrunde liegt, 
urſprünglich landeinwärts vorgeſehene Durchdeichung der Laſchke, 
nunmehr unmittelbar an der Mündung der Laſchke auszuführen, 

2.) im Zuſammenhang mit dieſer Durchdeichung den Waſſerſtand der 
Laſchke auf eine für die Landeskultur erforderliche Tiefe — nach 
dem Verbandsplan 1,65 m unter Normalnull — abzuſenken und 
dadurch die ſtarken Quellungen zu beſeitigen. 

Widerſprüche gegen die Verleihung und Anſprüche auf Her- 
ſtellung und Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entſchädigung 
find bei der unterzeichneten Amtsſtelle ſchriftlich in zwei Ausferti- 
gungen oder zu Protokoll anzubringen; bei derſelben Stelle wären 
andere Anträge auf Verleihung von Waſſerrechten, durch welche die 
von dem Unterdeichverband Weichſelhaffkampen beabſichtigte Benutzung 
beeinträchtigt werden würde, mit den geſetzlich vorgeſchriebenen 
Unterlagen einzureichen. Die Friſt für die Erhebung der Wider— 
ſprüche und die Anmeldung von Anträgen wird auf zwei Wochen 
feſtgeſetzt und beginnt mit dem Ablauf des Tages, an dem das 
letzte die Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben ift. Dieje⸗ 
nigen, die innerhalb dieſer Friſt keinen Widerſpruch gegen die Ders 
leihung erheben, verlieren ihr Widerſpruchsrecht. Die nach Ablauf 
der Şrift geſtellten Anträge aufa Verleihung werden in demſelben 
Verfahren nicht berückſichtigt werden. Dom Beginn der Ausübung 
des verliehenen Rechtes an können wegen nachteiliger Wirkung nur 
noch die im § 82 und im § 205 Abſ. 2 des Waſſergeſetzes bezeich— 
neten Anſprüche geltend gemacht werden. 

Die Zeichnungen und Erläuterungen des Antrages liegen im 
Geſchäftszimmer des Staatlichen Meliorationsbauamtes in Danzig, 
Neugarten 12/16 Erdgeſchoß Zimmer 25 und auf dem Gemeindeamt 
in Laſchke während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Sur Prüfung 
und mündlichen Erörterung der rechtzeitig geltend gemachten Wider— 


ſprüche, der Anſprüche auf Herſtellung und Unterhaltung von Ein⸗ 
richtungen und der Entſchädigungsanſprüche wird ein Termin auf 
Montag, den 12. Juli 1926, vormittags 10½ Uhr 
im Senatsgebäude Neugarten 12/16 Simmer 91 anberaumt. 
Die Prüfung und Erörterung findet auch im Falle des Aus⸗ 
bleibens eines Beteiligten ſtatt. ۱ 
Danzig, den 18. Juni ۰ 


1 Der Bezirksausſchuß (Verleihungsbehörde). 
E2: — ف ت‎ 


Nachweifung über Handwerksbetriebe. 

Die Gemeindebehörden des diesfeitigen Kreiſes werden aufge- 
fordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1927 abzuführenden Verwaltungskoſtenbeiträge innerhalb 10 Tagen 
ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen Handwerks⸗ 
betriebe und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) und 
Lehrlingen unter Benutzung des nachſtehenden Formulars einzureichen. 

Es find auch ſolche ſelbſtändige Handwerksbetriebe in die Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen, in welchen weder Geſellen noch Lehrlinge be⸗ 
ſchäftigt werden. Weibliche Lehrlinge ſowie Mädchen, welche ſich nur 
für den eigenen Bedarf ausbilden laffen, find ebenfalls in diefe Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen. 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die Nachweiſung 

aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Nebengewerbe ſtelbſtän⸗ 

dig gegen Entgelt betreiben, wie z. B. Landwirtſchaft und Müllerei, 
wobei es völlig gleichgültig iſt, ob der betreffende Landwirt eine 
große Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. Landwirte, die 
Schrotmühlen nur für ihren eigenen Bedarf benutzen, ſind nicht auf⸗ 
zunehmen. 


8 Anzahl der am 1.1 Gehört ders 
Dors und Suname] Wohnort | Bezeichn. 9 


83 2.1926 beſchäftigt. pad 
X des bezw. des And HEE 
= Bet b w Handwerk.] ۲ 3 fenen ا‎ 
tal etr.» Inhabers nung [Handwerk. 

3 h oh 9 linge welcher d 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt 


N BE EEA ec EEL den Juli joe. ۱ 
185 4 - 
Der Guts⸗ Dorſtand. 


Don der einzuſendenden Nachweiſung iſt eine Abſchrift ۶۰ 
zu behalten, damit die Unterverteilung der von der ۸ 
kammer erforderten Beiträge auf die einzelnen Handwerksbetriebe 
vorgenommen werden kann. 
Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 


Perſonalien. | 

Der Invalide Jacob Schmohr aus Lupushorſt ift als Amts⸗ 
diener und Vollziehungsbeamter des Amtsbezirks Gr. Mausdorf von 
mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 15. Juni 1926. j 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 

Ni. 4. 


Sommerferien. 

Die diesjährigen Sommerferien für die ländlichen Volksſchulen 
des Kreiſes werden im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchul⸗ 
räten, wie folgt, feſtgeſetzt: ۱ 

Dauer der Sommerferien: 28 Tage. 

Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 21. Juli mittags, 

Beginn „ 5 Donnerstag, den 19. ۰ 

Diejenigen Schulvorſtände, die eine Aenderung der Lage der 
Ferien wünſchen, werden erſucht, entſprechende Anträge an mich, 
durch die Hand des Herrn Nreisſchulvats bis zum 5. Juli ev. 
zu richten. Später eingehende Anträge werden nicht berückſichtigt werden. 

Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 4a. مت مایت‎ 


Beurlaubung von Candjägern. 


Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Juli d. Is. 
beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche, die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


80 


Marienau 


Te سس‎ 


Beurlaubt | vom | þis | Dertreter 
Landjägermeiſter Helm⸗ 10. 2.| 2. 8. Oberlandjäger Goerzen⸗Pla⸗ 
Tiegenhof tenhof. 

Oberlandjäger Goerzen⸗] 1. 2. 10. 7.] Schupokommando⸗Tiegenhof 
Platenhof 

Oberlandjäger Meffert 5. 2. 16. 2.| Schupokommando⸗Neuteich 
Neuteich 

Gberlandjäger Domurath] 1. 7. | 16. 7.] Schupofommando-Kalthof 
Kalthof i 

Landjäger IDeiterwec- 1. 7. | 20. 7. | 
Jungfer l 

Sandjäger Behnert- 17. 2. 50. 7. | Oberlandjäger Müller⸗Kun⸗ 
Simonsdorf zendorf für die Grtſchaften 


Simonsdorf, Gnojau, Altenau 
Schupokommando-Neuteich 
für die Ortſchaft Trappen⸗ 
felde, 
Schupokommando⸗Ließau für 
die Ortſchaft Gr. Lichtenau, 
Schupofommando-Kalthof 
für die Ortídhaft Heubuden 


Schupokommando⸗CTiegenhof 


Landjäger Wallberg⸗ N. 


Tiegenort 


Landjäger Eltermann⸗ | 25. 7. % 8. | Schupokommando⸗Tiegenhof 


für die Ortfchaften Marienan, 
Kückenau, Tiege, Landjäger 
Hitowski⸗Lupushorſt für die 
Ortſchaften Niedau, Linde- 
nau, Kl. Leſewitz und Halb; 
ſtadt, 
Schupokommando⸗Neuteich 


für die Ortichaft Tanmſee. 
Schupokommando⸗Kalthof f. 
die Griſchaften Schönau, 
Wernersdorf, Mielenz, Pieckel 
und Montauerforſt, 
Schupokommando⸗Ließau für 
die Grtſchaft Kl. Montau. 


Gberwachtmeiſt. Schwichten⸗ 
berg-Brunau für die Grt⸗ 
ſchaften Barenhof, Bärwalde, 
Neumünſterberg u. Vierzehn. 
huben, 

Schupokommando⸗Tiegenhof 
für die Grtſchaften ۶ 
berg und Schönfee. 


10. 7. | Schupokommando⸗Tiegenhof. 


Oberwachtmeiſt er Wolff- 


24. 7. 
Wernersdorf ] 


Sugwactmeifter Seffzig | 27. 7. 
Schöneberg 


31. 7. 


Oberwachtmeift.Shwid» | 1. ۰ 

tenberg⸗Brunau 
Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 
Der Landrat. 

Re 3. —— 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der § 18 ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 ۰ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


E 
Nachdem unter den Rindviehbeftänden des Hofbeſitzers Johann 


wiebe in Schönſee und des Gutsbeſitzers Wollſchon in Einlage a / N 


Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt ift, werden Sperrbezirke beſtehend 
aus ſämtlichem Gelände von Schönſee-Niederfeld, und dem Gelände 
der Gemeinde Einlage vom Rohbacher Weg bis zur Chauſſee Tiegen⸗ 
hof⸗Einlage gebildet. 


8 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. ; 

Fuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Diehfeuchenge- 
fees vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldftrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Rindviehb مه‎ 
ſtänden des Weideverwalters Roß und des früheren Weideverwalters 
Chiedtfe in Krebsfelderweiden. 

Eine Aenderung der beftehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1926. 
Der Landrat. 
Nr. Ga. 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen⸗ 
viehbeſtänden: 5 
1. des Gutsbeſitzers Bachmann in Ließau, 

2. des Gutsbeſitzers Wiebe in Ließau, 
3. des Hofbeſitzers Lofe in Gr. Lichtenau, 
4. des Gutsbeſitzers Behrend in Trappenfelde. 

Der Sperrbezirk Ließau bleibt beſtehen. Die Gehöfte der Guts⸗ 
beſitzers Bachmann und Wiebe gelten als ſeuchenfreie Gehöfte inner- 
halb des Sperrbezirks. 

Von dem durch viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 21. 5. d. 
Is. (Kreisblatt Nr, 20) gebildeten Sperrbezirk werden als freies Ge⸗ 
biet erklärt die Ausbauten von Gr. Lichtenau und die in der ۶ 
meinde Kl. Lichtenau belegenen Weiden des Hofbeſitzers Loſe. 

Von dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 15. 
5. 1926 (Kreisblatt Nr. 20) gebildeten Sperrbezirk werden als freies 
Gebiet erklärt die Gehöfte und ſämtlichen Ländereien der Gutsbe— 
figer Behrend und Winter in Trappenfelde. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 

Der Landrat. 
N GC — 
Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter 
den Kindviehbeſtänden 
1. des Gutsbeſitzers Grunau in Simonsdorf, 

2. des Hofbeſitzers Hildebrand in Gr. Mausdorf und 
3. des Hofbeſitzers Reimer in Heubuden. 

Eine Aenderung der gebildeten Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Dorftände der zum Kataſteramtsbezirk Tiegenhof gehörenden 
Gemeinde, deren Sum. Mutterrollen in dieſem Jahre noch nicht bes 
richtigt find, werden erſucht, die Sum. Mutterrollen dem Katafteramt 
Tiegenhof umgehend einzureichen. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1926. 

Kataſteramt. 
Plöger. 


Klaſſenbezeichnungen. 

Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen fortan die Bezeich- 
nungen der einzelnen Klaſſen und Abteilungen in der Weiſe vor- 
nehmen, daß das 1. Schuljahr als I. Klaſſe bezw. 1. Abt., das 2. 
Schuljahr als II. Klaſſe bezw. 2. Abt. ۸81889۰ benannt werden. 

Bei den Schulen mit weniger als 6 Klaffen ift neben der Klaffen- 
bezw. Abteilungsziffer noch anzugeben, welches Schuljahr bezw. welche 
Schuljahre normal zu der betr. Klaſſe oder Abteilung gehören. In 
den Abgangszeugniſſen iſt allgemein hinter der Klaſſe oder Abteilung, 
aus der das betreffende Kind entlaſſen worden iſt, in Klammern 
hinzuzuſetzen: (entſpricht dem Schuljahre) 

Die Stunden- und Stoffpläne find hiernach zu berichtigen. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Schwente⸗Verband. 
Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der „Großen 
Schwente“ findet 


Donnerstag, den 1. Juli 
für ſämtliche anderen Strecken der Schwente 
Sonnabend, den 5. Juli ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau ver- 
weiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich⸗ und 
Dorflutsordnung v. 27. 10. 97. Beſonders mache ich darauf aufmerk- 
ſam, daß zum Tage der Schau das Gras und Kraut der Böſchun— 
gen von den Vutzberechtigten abzumähen und zu entfernen ift. Ein 
Beweiden der Böſchungen iſt unter keinen Umſtänden geſtattet. 

Säune, aber im Auge des Reitweges niemals Stacheldrahtzäune, 
dürfen nicht innerhalb 1 Meter von dem Uferborde geſetzt werden, 


auch iſt es unzuläſſig, daß Pfähle in den Deichkörper geſchlagen 
werden und dadurch der Deichkörper em Setzen von Drahtzäunen 
benutzt wird. 

Don Anliegern find zum Tage der Schau ſämtliche Hinderniſſe, 
welche ein Bereiten der Ufer erſchweren, bezw. unmöglich machen, 
zu entfernen. 

Die im uge des Reitweges liegenden Zuleitungs-Gräben find 
an der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von demjenigen, 
welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt bezw. in deſſen 
Grenzen der Graben liegt. ۳ 

Suwiderhandlungen gegen diefe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, ſowie nach den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Febr. 1911. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, diefe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 14. Juni 1926. 


Der Verbands ۰ 
Otto Lietz. 


Schwente⸗Verband. 

Die Wahlperiode der Bevollmächtigten der زب اس‎ der zum 
Schwenteverband gehörigen Gemeinden ift abgelaufen. Es find diefe 
Bevollmächtigten neu zu wählen. Gemäß 5 15 des Statuts und Ge⸗ 
nehmigung des Deichamtes vom 11. März 1910 erfolgt dieſe Wahl 
auf drei Jahre, gilt alſo für die Jahre 1926. 27. 28. Gemeindebe⸗ 
zirke unter 600 ha. beitragspflichtiger Fläche ſtellen einen, Gemeinden 
über 600 ha. zwei Bevollmächtigte. Außerdem wählt jede Gemeinde 
einen Stellvertreter. 

Die Wahlen haben zu erfolgen unter Leitung des Gemeinde- 
vorftehers in beſonders dazu einberufener Verſammlung unter Be- 
achtung der früher für die Gemeindewahlen geltenden Dorſchriften. 

Die Herren Gemeindevorſteher, ſowie den Magiſtrat der Stadt 
Neuteich erſuche ich, die Wahlen bald möglichft abzuhalten und als⸗ 
dann die Wahlakten behufs Aufſtellung der Wählerliſten mir ۶ 
zuſenden. 

Die diesjährige 

General verſammlung 

des Schwenteverbandes findet ſtatt 2 

Sonnabend, den 10. Juli 10 Uhr vorne., 
im Deutſchen Haufe zu Neuteich. 

Tagesordnung: 
.Jahresabſchluß und Bericht. 
. Wahl der Rechnungsreviſoren für 1922. 
Feſtſetzung des Etats. 
Neuwahlen der Beigeordneten für den 2. 4, und 5. Bezirk. 
. Befhlußfaffung über evil. Räumung von Teilen der „Großen 
Schwente“. 

Beſchlußfaſſung über Aufnahme für das hierzundtige Darlehn. 
2. Derſchiedenes. 

Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich, die Bevollmächtigten 
zur Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Bes 
hinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten. 

Marienau, den 14. Juni 1926. s 


Der ۰ Otto Lietz. 


Aufträge zur Bearbeitung von Aus nellen Eingängen 


Lohn⸗ und Steuersachen 
Abſchriften ۲ 
Wannen 


Reklamationen W i í 
Rechteſachen pp. Wa ſch ade 


nimmt entgegen preiswert. 


Paul Blaſchek, ; 
Neuteih, Heinrich Penner 
Neuteich. 


Marienburgerſtr. 8. 


Neu eingetroffen 


Weck 2 © läſer „Die einfache, praktiſche und 


tige 


Einkochapparate Steiit-Spigmaftine 


zu erheblich ۵ 
Dreifen. | 


Heinrich Penner, 


Neuteich. 


O N=‏ چر ان 
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empfiehlt 
R. Pech. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 


Amtsblätter 


Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


usw. usw. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 7 


4 


A Pech & W. Richer 


Neuteich. 


1 


— 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 26 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Allgemeine verfügung über die Gebühren der 
Dorfgerichte vom 1. April 1926. 


Die Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 
20. Dezember 1899 (J. M. Bl. S. 806) und die des Senats der 
Freien Stadt Danzig vom 8. November 1925 (Geſetzblatt S. 1275) 
wird wie folgt geändert: 
(1) Der 5 60 erhält folgende Faſſung: 

60. 
Die Dorfgerichte erhalten an Gebühren: 

J. Für die Aufnahme von Dermögensverzeichniſſen, die Sicherung 

eines Nachlaſſes durch Siegelung, Verwahrung oder auf andere 

Weiſe ſowie für die Entſiegelung von dem Geſamtwerte der 

Gegenſtände bei einem Betrage 


bis zu SO e OS ee. 0,50 G 
von mehr als 50 „ bis zu 100 G einſchl. 1,— „ 
WE a u 100 nn * 300 1 n" 5 
7 N "۷ 300 4۸ n 1 500 10 n 3, — n 
vo " 500 „ r 1 000 ۱۱ n 4, — ۸ 
ts * n 1 000 n 7 n ۱۱ 2 000 n 7 5,— „ 
u" n 7 2 000 n r n 3 000 1 tr 6, — 1 
n 1 n 3 000 n" n n 5 000 1 n t= 7 
1 77 5 000 n n ۸ 7.000 i n 8, m 
N n" 7 000 "n 1 و9‎ 10 000 17 „ 10,— n 
118005 eee 220000 دص و‎ 
1 1 ۸ 20 000 " 7 1 30 000 11 7 14,.— n 
mon 1 30 000 7 ۳ n 40 000 n ۱۱ 16 1 
E AN n 40 000 AU ATT, 50 000 / n رو‎ 1) 
E „ 50000 „ „ „ 60 000 „ „ 20,— „ 
۱۳۳۰9 m 60 000 nn / 80 000 n 1۳ 22, 7 


۱۲۱0 ۲ 5 80 000 men n 100 000 1 n 1 
Die ferneren Wertklaſſen fteigen um je 50 000 Gulden und die 
Gebühren um je 5,— Gulden. 

Nimmt das Geſchäft einen Zeitaufwand von mehr als acht 
Arbeitsſtunden in Anſpruch, ſo erhöht ſich die Gebühr für jede 
angefangenen weiteren 2 Stunden nm i Gulden. Für einen Tag 
ſind nicht mehr als 8 Arbeitsſtunden anzuſetzen. Der für Gänge 
und Reifen erforderliche Zeitaufwand ift nicht zu berückſichtigen. 

Findet die Sicherung des Nachlaſſes oder die Entſiegelung zu— 
gleich mit der Aufnahme des Vermögensverzeichniſſes ftatt, fo 
kommt nur eine Gebühr nach dem Geſamtzeitaufwande zum ۰ 

lla) Für die freiwillige öffentliche Verſteigerung beweglicher Sachen 
von dem Geſamtbetrage des Meiſtgebots 


bis zu 100 G einſ cht. 50 (۰ 

von dem Mehrbetrage „ „ 300 „ F 
۱۱۱ [ 1 7 „ 1000 „ v AEN Ue DRAMA ENS H. 

„ „ 1 n „ 2000 „ 1 . 
nn F وا ار زمر‎ Nele a Us Di H 


jedoch mindeſtens 2 Gulden. 


Nicht durch 10 teilbare Gebührenbeträge ſind auf volle 10 


Pfennige aufzurunden. 
Die Mindeſtgebühr kommt auch dann in Anſatz, wenn ein Ges 
bot nicht abgegeben, es aber zu einem Ausgebote gekommen iſt! 
Wird nicht die Gelderhebung beſorgt, fo verringert ſich die 
Gebühr auf die Hälfte, jedoch nicht unter 1 Gulden. 
b) für den freihändigen Verkauf beweglicher Sachen (88 54, 57 
Abf. 2) von dem Geſamtbetrage des Erlöſes die zu a beſtimmte 
Gebühr. ۱ Ti 


Ill. Für die öffentliche Verpachtung an den Meiftbietenden von dem 
Geſamtbetrage des für die ganze Pachtzeit zu entrichtenden Pacht⸗ 
zinſes die zu Il beftimmte Gebühr. 


IV. Für die Aufnahme von Schätzungen die zu I beſtimmte Gebühr 
nach dem Geſamtbetrage der abgeſchätzten Gegenſtände. 
(2) Der 8 65 Abſ. 2 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 

„Die Schreibgebühr beträgt für die Seite, die mindeſtens 32 

Seilen von durchſchnittlich 15 Silben enthält, 0,25 Gulden, auch 
wenn die Herftellung auf mechaniſchem Wege ftattgefunden hat. 
Jede angefangene Seite wird als voll berechnet.“ 
(5) An die Stelle des 8 64 tritt folgende Vorſchrift: 


Neuteich, den 1. Juli 


1926 


§ 64. | 

„An Reiſekoſten erhalten die Mitglieder des Dorfsgerichts 
wenn zur Vornahme des Geſchäfts außerhalb ihres Wohnorts ein 
Weg von mehr als zwei Kilometer zurückgelegt werden muß, 
Tagegelder in Höhe der Sätze, die nach den jeweils geltenden 
Vorſchriften über Tagegelder bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten 
einem Staatsbeamten der Stufe I für Reifen nach Orten, die 
nicht zu den beſonders teuren Orten gehören, zuſtehen (val. 
8٩ 2, 15 des Geſetzes über die Reiſekoſten der Staatsbeamten 
vom 20. 6. 23 — G. Bl. 5. 760 — in der Faſſung des Ge- 
ſetzes vom 3. 10. 24. — G. Bl. S. 454, Siff. 54 der Ausf. Beſt. 
dazu v. 10. Juli 1925 und 26. Januar 1925 — St. A. 1925 
S. 4223 1925 S. 40). (4) e § 65 erhält folgende Faſſung: 

65. 

„Für eine mündliche oder jchriftlihe Mitteilung, die nich 
durch die Poſt erfolgt, erhält das Mitglied des Dorfgerichts 
oder der Gemeindebote ($ 6) eine Ganggebühr von 5 Pfennig. 
Die Gebühr wird bezüglich einer jeden Perſon, an welche die 
Mitteilung erfolgt, beſonders berechnet. Sie erhöht ſich um 20 
Pfennig, wenn außerhalb des Wohnorts ein Weg von mehr als 
einem Kilometer zurückgelegt werden muß. Weitere Reiſekoſten 
werden nicht vergütet. Soweit die Ganggebühren die Poftges 
bühren überſteigen, kommen ſie nur dann zum Anſatz, wenn 
nach der Lage der Umſtäude, insbeſondere wegen gebotener 
Beſchleunigung, die Mitteilung durch die Poſt untunlich war.“ 
(5) Dieſe Verfügung tritt am 1. April 1926 in Kraft. 

Danzig, den 1. April 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 

Veröffentlicht. Da die Tätigkeit der Dorfgerichte nicht mehr 
allgemein bekannt iſt, bringe ich zur Kenntnis, daß dieſelben 
aus dem Gemeindevorſteher und den beiden Schöffen beſtehen. 
Die ſachliche Zuftändigfeit der Dorfgerichte ift beſchränkt auf 
Maßregeln zur Sicherung eines Vachlaſſes, die Aufnahme 
von Vermögensverzeichniſſen, insbeſondere Nachlaßinventaren, 
die Vornahme freiwilliger öffentlicher Verſteigerungen beweg— 
licher Sachen ſowie öffentlicher Verpachtungen und die Aufnahme 
von Taxen. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Vir 2i y 


Betrifft Vergebung von Aufträgen der 


Gemeinden. 

Die herrſchende Wirtſchaftsnot zwingt dazu, daß bei der Derge- 
bung von Aufträgen möglichſt nur Danziger Unternehmer berückſich⸗ 
tigt werden. Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, dies 
bei der Vergebung von Gemeindeaufträgen zu beachten. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1926. 

En Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Mo, — 


Erinnerung. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes werden an Erledigung der 
Verfügung vom 17. Mai 1926 — Kreisblatt Nr. 21 — betreffend 
den polniſchen Saifonarbeiter Dadun mit Friſt von 8 Tagen erinnert. 
Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Ferien des Kreisausjchufes. 


Gemäß 8 5 des Regulatios zur Ordnung des Geſchäftsganges 
bei den Kreisausſchüſſen vom 28. 2. 1884 hält der Kreisausihuß 
während der Zeit vom 21. 7. bis 1. 9. d. Is. Ferien. Während 
der ferien werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. | 
Kontrolle der Schulkinder. 


Die Magiftrate und Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, bis 
zum 5. Juli 1926 3u- oder abgezogene ſchulpflichtige Kinder den 
Herren Lehrern namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Schulkinder ſchweizeriſcher Staatsangehörigkeit. 
Die Herren Leiter der hoheren Schulen und der ۰ 
ſehulen werden um Mitteilung bis zum 3. Juli ev. über die 
Anzahl der Kinder ſchweizeriſcher Staatsangehörigkeit, die die Schule 
beſuchen, gebeten. Fehlanzeige nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 19. Juni 1926. 
Der Landrat. 


Fahrraddiebſtahl. 

In der Nacht vom 27. zum 28. d. Mts. ift dem Melker Karl 
Elbing aus Bieſterfelde aus dem Gaſtſtall des Gaſtwirts Meper⸗ 
Gnojau ein Herrenfehrrad geſtohlen worden. 

Befchreibung des Rades: 

Marke Mifa⸗Monopol Nr. 225902, rote Bereifung, ſchwarzer 

Rahmen mit Goldſtreifen, ſchwarze Griffe, noch oben gebogene 

Lenkſtange. 

Die polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich Ermittelungen anzu- 
ſtellen und im Erfolgsfalle das Fahrrad ſicherzuſtellen, ſowie zu Tgb. 
Nr. 3654 L. Nachricht zu geben. ۱ 

Tiegenhof, den 29. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Nr. Ga. 


Nr. 7. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden ſowie die Herren ۰ 
jäger und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des am 10. 5. 1910 in Wotzlaff, Kreis Dan- 
ziger Niederung, geborenen Arbeiters Erwin Bockhart anzuſtellen 
und mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 3518 L ſofort Nachricht zu 
geb ۱ 


en. 
Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 


i Der Landrat. 
Nr. 8. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorfteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Zimmerer Otto Serwatzki wohnhaft 
iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 8a. — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindes und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erfucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Guſtav Schadowski zuletzt 
in Kl. Leſewitz, wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen iſt. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
N SB —— 


| Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde» und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 4 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Wilhelm Friſchbutter zuletzt 
in Krebsfelde, wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 8c. a — — 

Schweinepeſt. 
Unter dem Schweinebeftande des Käſereipächters Galli in Gr. 
Mausdorf iſt amtstierärztlich der Ausbruch von Schweinepeſt und 
Schweineſeuche feſtgeſtellt. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 
Der Landrat. 

Nr. 8d. . 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande der Käſerei Jungfer des Käſerei⸗ 
beſitzers Joh. Krieg⸗Tiegenhof ift amtstierärztlich der Ausbruch von 
Schweinepeſt und Schweineſeuche feſtgeſtellt. ; 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 


Der Landrat. j 


84 


— 


Nr. 8e. x Ar 
Maul- und Klauenfeuche. 


Die Maul- und Klauenfeuhe ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Rindviehbeftänden: 
1.) des Hofbefigers Ellert⸗Neuteicherhinterfeld, 
2.) des Hofbeſitzers Auguſt Weinreich⸗Kl. Lichtenau, 
3.) der Hofbeſitzer Gebrüder Loewen⸗Simonsdorf, 
4.) des Hofbeſitzers Müller in Simonsdorf, 
5.) der Hofbefiger Gebrüder Fröſe⸗Gr. Mausdorf. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 9. e eee 
Amtsbezirk Tannſee. | 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Gutsbeſitzer 
Emil Wiebe in Lindenau auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 25. Juni 1926 bis 24. Juni 1932 zum Amtsvorſteher 


des Amtsbezirks Tannſee ernannt worden. 


Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. — 
Amtsbezirk ۰ 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Kichard Wiebe in Bröske auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 15. Juni 1926 bis 14. Juni 1932, zum Amts vor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Neuteichsdorf ernannt worden. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 
ne Landrat als Vorſitzender des ۰ 

7 (U (A ; — 
Perſonalien. 

Die als Schulvorſteher der katholiſchen Schule in Tiege ge- 

wählten 

1.) Arbeiter Paul Preiskowski und 

2.) Arbeiter Franz Fiſcher, 
beide in Tiege wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1926. 

g Der Landrat. 
Nr. 12. —— 
Perſonalien. 


Der Lehrer Albert Dumcke in Damerau ift als Gemeindevor- 
ſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. ۱ 
Tiegenhof, den 19. Juni 1926. 5 
5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 12a. س‎ = 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenfeuhe wird auf 
Grund der 88 18 ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 
(Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes beftimmt: 


K 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden: 

1) des Hofbeſitzers Heiſe-Niedau, ( 

2) des Hofbeſitzers Kling⸗Tannſee, 

5) des Gutsbeſitzers Klinge⸗Schadwalde, 

4) des Hofbefizers Mankowski⸗Palſchan 

5) der ftaatl. Weiden in Horfterbufch. 


Maul- und Hlauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ge 


bildet, die beſtehen aus: 
1) den Gehöften und Ländereien der Hofbefizer Heife, Reimer, 
Schröter und Klaaffen, ſämtlich in Niedau, 


h 2) dem geſchloſſenen Dorf Tannſee einſchließlich der dazu gehörigen 


Weiden und den Weiden der Beſitzer Fiehm, Jaekel und Neufeld 
in Gr. Leſewitz die an die Weiden von Tannſee grenzen, 
5) dem geſamten Gelände der Gemeinde Schadwalde, 
4) der Gemeinde Palſchau einſchl. der Weiden am Außendeich, 
5) den ſtaatl. Weiden in Horſterbuſch. 
2 


Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abge- 
druckt im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 

3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Fuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 5 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchenge⸗ 
{ekes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 ©. 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 


Der Landrat. 


PPP 


ا جج م 


Nr. 18 


۱ — 


Freie Schulſtellen. 


Nachſtehende evangeliſche Stellen ſind zu beſetzen: All. Lehrer⸗ 
und Graganiſtenſtelle in Wernersdorf, Lehrerinſtelle in Schöneberg. 
(Befähigung für Handarbeitsunterricht und möglichſt auch Hauswirt⸗ 
ſchaftsunterricht erwünſcht). Sum 1. 10. 26 Kektorſtelle in Stutthof. 

Bewerbungen bis zum 20. 2. 26 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Fähre über 
die Jungfer'ſche Lake bei Kl. Mausdorferweide für den öffentlichen 
Verkehr bis auf weiteres polizeilich geſperrt wird. 

Jungfer, den 25. Juni 1926. 


Der Amtsvorſteher. 
Trienke. 


Bekanntmachung. 
Candaufenthalt. 


Die Landaufenthaltskinder aus dem Bezirk Pankow 
der Stadt Berlin find am 21. Juni d. Is. im Kreiſe 
Gr. Werder eingetroffen. 

Die Beaufſichtigung derſelben erfolgt durch nach⸗ 
ſtehende Vertrauensperſonen: 

1.) Herr Lehrer Tümmler in Küchwerder 
für die Ortſchaften: Altebabke, Brunau, Beiershorſt, 
Halteherberge, Hüchwerder, Neuteicherwalde, Scharpau 
und Reimerswalde; 

2.) Herr Lehrer Mattern in Neumünſterberg 
für die Ortſchaften: Fuͤrſtenau, Neumünſterberg, Orlof- 
ferfelde, Tiegenhof, Broeske, Schönhorſt, Fürſtenwerder; 

3.) Herr Lehrer Steffen in Lupushorſt 
für die Ortſchaften: Lakendorf, Irrgang, Brodſack, 
Wolfsdorf, Hl. Mausdorf, Marie nau, Urebsfelde, 
Horſterbuſch: 

4.) Herr Lehrer Toſch in Holm 
für die Ortſchaften: Grenzdorf, Holm, Neuſtädterwald, 
Petershagen, Rofenort, Tiegenort; 

5.) Herr Lehrer Lindloff in Stuba 

für die Ortſchaften: Neudorf, Stuba, Zeyer, Einlage; 

6.) Herr Lehrer Jedrzejewski in Gr. Lichtenau 
für die Ortſchaften: Barendt, Herrenhagen, Tralau, 
Leske, Gr. Lichtenau, Palſchau, Neuteichsdorf, Tram- 
penau, Pordenau; 

7.) Herr Lehrer Kautz in Mielenz 
für die Ortſchaften: Heubuden, Gr. u. Ul. Montau, 
Altmünſterberg, Abbau Mielenz, Stadtfelde, Werners⸗ 
dorf; 

8.) Herr Hauptlehrer Ahlborn in Pieckel 
für Pieckel. 

Die Pflegeeltern werden gebeten, alle Wünſche und 
fonftigen Angelegenheiten bei den genannten Dertrauens- 
perſonen anzubringen. 

Die Herren Gemeindevorſteher bitten wir, vorſtehende 
Bekanntmachung in geeigneter Weiſe in den Ortſchaften 
bekannt zu machen. 

Berlin⸗PDankow, den 21. Juni 1926. 

Stadt Berlin 
Bezirksjugendamt Dankow. 


Formuarlverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
bt. G. Nr. i. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer 4 
\ tzung. 


n n n 


n "n n 


4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 


* "n n 
n 7 n 
7 


Abt. G Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs- 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
„ „ „ 2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
.Jagsopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf A 
tzung. 
12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung.] 
Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
15. Kreishundeſteuerliſten. 
16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


* 
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„ „ 17. ۰ 
„ „ „is. Geffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer ۰ 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
„ „ „21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotokoll 
„ „ n 23. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „24. Derfteierungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Fahlungsverbot. 
„ „ n 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abt. G Nr. 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ n 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den fu- 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges ۰ 
29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
۱ Schuldner. 
2000.80: Melderegifter. 
„ „ „ 31. Abmeldeſchein. 
7 m 32 Anmeldeſchein 
„ „ „ 52aduzugsmeldung. 
„ „ „ 32bfortzugsmeldung, 


„ „ „ 32cfremdenmeldezettel. 

„ „ „35. Doranſchlag der Gemeinde. 

„ „ „ 34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal- 
ſteuerzuſchläge. 

Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


1 
2. Chefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 


„ „ „ 5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 

„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 

„ „ „ 2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 

„ „ „Is . Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den ۰ 


„ n 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Die Herren Umts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
H . A ار‎ na) 


Kath. Selang- u. Sebelbüther 


in verſchiedenen hübſchen, auch 
weißen Einbänden mit der 


- Aufſchrift 


Zur erſten hl. Kommunion 


l und andere, ſowie 
Do 
Roſenkränze 
l empfiehlt zu billigften Preifen 
N 


Buchhandlung R. Pech, 
Neuteich. 


CCC 


e 


Geſchäftseröffnung. 


Am 1. Juli eröffne ich in meinen, in der Elbin⸗ 
gerſtraße neuerbauten Läden ein 


Möbelmagazin. 
Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlafzimmer, Küchen 


Es wird mein Beſtreben ſein, meine w. Kunden 
durch billige Preiſe und ſtreng reelle Bedienung in 
jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. 


Neuteich. P.P.Häußler. 
9۵ 5 65: 5 9 9 6 5 5 5 8 8 6 65 55 8 2:98 


ge 


posssssansonsocsnnoonsonsnuen, 


Lehrerverein Ciegenhol 


Sitzung am Sonnabend, d. 
10. Juli bei Herrn Otto 
Epp⸗ Platenhof. Beginn 4½ 
Uhr nach 
. ö 

J Dra: „Muſſolini“ — 
Koll. Meyer’ Tiegenhagen. 
Wahl eines Kaffenführers. 
. Derfchiedenes. 


Der Der Vorſtand. 


Formulare 


zu den 


Arliiten 


der zum Amte eines Schöffen 
und Geſchworenen geeigneten 
Perſonen (Titel- u. Einlage: 
bogen empfiehlt 


Pech & Richert, 


— — — 


مر ۵ ان 


Neuteich, 


J Í Fernruf. Nr. 308. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


٩۱5-1 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 27 Neuteich, den 8. Juli 1926 


Bekanntmachungen des Landratsamtes ۱ 10 des 2۱۳۱۹۵۸۹۸ PONT REO in Pall Nae 


1 5.) des Hofbefigers Johannes Wiebe in Zeversvorderfampen. 
und des Kreisausſchuſſes. Eine Aenderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Geſetz 


betreffend Abänderung des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes vom 28. 
März 1922 (Geſetzbl. S. 91) in der Faſſung der Verordnung vom 
25. Oktober ۱925 (Geſetzbl. 5. 1117), des Geſetzes vom 19. Dezem⸗ 
ber 1924 (Geſetzbl. S. 545), der Verordnung vom 15. März 1925 
(Geſetzbl. 5. 76). Dom 25. 6. 1926. 

Artikel ۰ 


Im Abſatz 2 des § 15 des Geſetzes über Erwerbsloſenfürſorge 5 517 ; 
: 1 5.) des Hofbefigers Willi Janzen in Heubuden, 
tritt an die Stelle des e 4,60 G. 4.) des Hofbefigers Driedger in Mieran, 


; 1 ۰ 7 ; 5.) des Hofbeſitzers Pauls in Krebsfelde 
1 1 e | Tage der Perkündung in Kraft. 6.) des Bofbeſitzers Johannes Kroeder in Heubuden, 


Anlaß niht ۰ 
Tiegenhof, den 5. Juli 1926. 
Der Landrat. 


p 
Maul- und ۰ 
5 Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Rindviehbe- 
ſtänden: 

1.) des Gutsbeſitzers Pohlmann in Krebsfelde, 

2.) des Hofbefizers Berg in Kl. Mausdorf, 


Ni, AR. 


Tr. 6. 


5 ۲ ) des Hofbefizers Kaminski in ۴ 
Der Senat der Freien Stadt ۰ 5 Lupushorſt, 
Dr. Sahm. Dr, Wiereinskt. 8.) des Hofbeſitzers Hermann Wiebe in Lupushorſt, 


۱ ۱ 9.) des Hofbeſitzers Klein in Lupushorſt, 
Veröffentlicht! 8 5 er 
Tiegenhof, den 2. Juli 1926. 10.) des Hofbefigers Dück in Lupus horſt, 


fi ۶ 1 11.) des Hofbeſitzers Wiens in Tiege, 
G Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder 12.) des Hofbeſitzers Benſch in Neu dorf. 
(r. Ja. —d 


Wert der freien Station für ländliche 


Wanderarbeiter. 

In Abänderung der Bekanntmachung vom 4. Mai 1926 ۰ 
anzeiger Teil 1 Seite 121) wird vom 5. Juli 1926 ab der Wert der 
freien Station für ländliche Wanderarbeiter beiderlei Geſchlechts auf 
90 Pfennige täglich feſtgeſetzt. 

Danzig, den 22. Juni 1926. 

Oberverſicherungsamt. 


Wegen der unter ı bis 6 bezeichneten Fälle tritt eine Aenderung der 
beſtehenden Sperrbezirke nicht ein; dieſe Beſitzungen gelten als 
ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der in Frage kommenden Sperrbezirke. 

Mit Rückſicht auf das Erlöſchen der Seuche bei dem Klauenvieh- 
beſtand der unter 2 bis 12 aufgeführten Beſitzer werden als freie 
Gebiete erklärt: ۱ 
a) die Gemeinde Lupushorſt mit Einſchluß der Weiden, die ۶ 

halb des Geländes der Gemeinde Lupushorſt liegen, aber von Bea 
ſitzern der Gemeinde Lupushorſt genutzt werden. 

b) die verſeucht geweſenen Weiden des Hofbefiers Wiens in Tiege 
und ſämtliche Ländereien der Gemeinde Tiege ſüdlich der Straße 
Marie nau⸗Tiege. 

c) das geſchloſſene Dorf Neudorf, die Jungfer'ſchen Neuländer und 
Weiden. 

Tiegeuhof, den 5. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 1. Juli 1926. 
7 Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Fr 2. — — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Guſtav Weiß geb. am 30. 
6. 1890 wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 50. Juni 1926. 


Wohljahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


0 


Lir. 


N 


Diehjeuchenpolizeilihe ۲۰ 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 ۰ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: l 


۳ 
Nachdem unter den ۰ 
1.) des Hofbefigers Franzen-Gr. Lichtenau, 
„ 10 Fröſe⸗Schönhorſt, 
SD N Guſtav Penner I⸗Neukirch, 
49 5 n Dück⸗Halbſtadt, 


Jagdſcheine. 

Im Monat Juni d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Martin Bock, Fiſchmeiſter⸗Grenzdorf B, Rudolf Grindemann, ۰ 
wirt, Grenzdorf B und Martin Klein, Enteuſchütze-Stobbendorf. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1926. 

Der Landrat. 


5.) „ n Erich Wiebe⸗Rückenau, 

6.) der Hofbeſitzerin Auguſte Heiſe⸗Rückenau, 

7.) des Hofbeſitzers Emil Haeſe⸗Rückenau, 

80 „ 6 Reimer⸗Leske, 

9 39 „ „ Hugo Tornier-Parſchau, 

10.) „ „ Johannes DriedgersEenbuden, 


Nr. 4. بمب بات‎ 
Veränderung eines ۰ 


Wegen der günftigeren Lage der Gemeinde Barendt zu dem 
Wohnſitz der Bezirkshebamme Schmidt in Palſchau hat der Kreis- 
ausſchuß im Einvernehmen mit dem Herrn Regierungs- und Medi- 
zinalrat Dr. Mangold beſchloſſen, dieſe Gemeinde vom 10. Juli d. 
Is. ab von dem Hebammenbezirk Ließau abzutrennen und dem 
Hebammenbezirk Neukirch zuzuteilen. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Maul- und ۰ 
Die Maul- und Klauenſeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeſtänden: 
1.) des Gutsbeſitzers Flindt⸗Gertzen⸗Gr. Mausdorf, 
2.) des Gutsbeſitzers Sommerfeld-Gr. Mausdorf, 
5.) des Hofbefigers Funk-Gr. Mausdorf, 


1 0 Hermann Reimer-Marienau, 

Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke 
gebildet, die beſtehen aus ſämtlichem Gelände der Gemeinden Gr. 
Lichtenau, Schönhorſt einſchließlich der Weiden des Hofbeſitzers Wars 
tentin in Pordenau, Neukirch, Halbſtadt, Rückenau einſchließlich der 
Beſitzungen Dumke, Krüger und Neumann in Fürſtenau, Leske, 
Parſchau, Heubuden und Marienau. 


24 
Auf die Sperrgebiete findet ۷ viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegirungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Nr. 5 Kreisblatt Nr. 18 füt 1926) Anwendung. 
= 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ar. 3 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gez 


— 


fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beftraft. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1926. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1 


Beurlaubung. 
Für die Zeit vom 12. Juli bis 5. Auguft bin ich vom Senat 
beurlaubt. 

Ich werde vertreten durch den Herrn Regierungs- und Medizi⸗ 
nalrat Dr. Uluck in Danzig, Sandgrube 4d (Sprechzeit: Werktags 
von 10 bis 12 Uhr. Fernſprecher Danzig 512). 

Der Vorſtand des Medizinalbezirks III. 
۱ Dr. Mangold. 
Regierungs- und Medizinalrat. 


Freie Cehrerſtelle. 

Die hieſige alleinige evangeliſche Lehrerſtelle wird zum 1. Auguſt 
1926 frei. Bewerbungen ſind an das Gemeindeamt zu richten. 

Niedau, den 28. Juni 1926. 

Der Gemeindevorſteher. 

Die diesjahrige 

Generalverſammlung 

des Schwenteverbandes findet ſtatt 
Sonnabond, den 10. Juli, 10 uhr vorne., 
im Deutſchen Haufe zu Neuteich. 
Tagesordnung: 
.Jahresabſchluß und Bericht. 
. Wahl der Rechnungsteviforen für 1927. 
. Feſtſetzung des Etats. 
Neuwahlen der Beigeordneten für den 2. 4. und 5. Bezirk. 
Beſchlußfaſſung über evtl. Räumung von Teilen der „Großen 
Schwente“. 

6. Beſchlußfaſſung über Aufnahme für das hierzundtige Darlehn. 
7. Verſchiedenes. 

Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich, die Bevollmächtigten 
zur Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Be⸗ 
hinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten. 

Marienau, den 14. Juni 1926. 

Der VBerbandsvorjteher. 
Otto Lietz. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Nutzung der Aepfel und Pflaumen- 
bäume an den Straßen des Hreiſes Gr. Werder foll meift- 
bietend in folgenden Terminen verpachtet werden: 


سد O N‏ هر ان 


Aufträge zur Bearbeitung von 


Lohn⸗ und Stenerjahen 
Abſchriften „, Ma 


Reklamationen, 1 
er zum Amte eines Schöffen 
Nehtsſuchen pp. Sten e 


nimmt entgegen k 


Paul Blaſchek, Pech & Richert, 


1. Montag, den 26. Juli d. Is., 10 Uhr vorm., im 
Gaſthauſe in Gnojau 
für die Strecken Gnojau — Simonsdorf, Altmünſterberg — 
Kloßowo, Mielenz— Wernersdorf, Kunzendorf.— Bieſter⸗ 
felde und Altmünſterberg—heubuden — Tralau. 


2. Dienstag, den 27. Juli d. Is., 10 Uhr vorm., im 
Schmidt'ſchen Gaſthauſe in Schöneberg 
für die Strecken Schöneberg —Schöneberger-Fähre und 
Barenhof —Bärwalde 0 ۱ 


3. Mittwoch, den 28. Juli d. IJs., 10½ Uhr vorm., 
im Deutſchen Hauſe in Tiegenhof 
für die Strecken Tiegenort— Voll-Licht, Tiegenhof — 
Cakenwalde (Fiſcherbabke), Tiegenhof — Rückenau, Lade⸗ 
kopp — Marienau, Brodſack— Lindenau, Tiegenhof — 
Jungfer, Bockskrug — Neuſtädterwald, Lakendorf — Krebs- 
felde und Kl. und Gr. Mausdorf. 


4. Sonnabend, den 31. Juli d. Js., 10 Uhr vorm, 
im Roſenke'ſchen Gaſthauſe in Kalthof 


für die Strecken Ul. Leſewitz — Halbſtadt, und Trag- 
heim — Schadwalde. 


Tiegenhof, den 1. Juli 1926. 
Das Kreisbauamt. 


sormulare 


Urliiten 


bogen empfiehlt 


Neuteich, 


Neuteich, 
Marienburgerſtr. 8. 


Fernruf. Nr. 308. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Höchſtgeſchwindignelt von Kraftfahrzeugen. 
Gemäß $ is Abſatz 2 und § 23 der Bundesratsverordnung über 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910 — Keichs⸗ 
geſetzblatt Seite 589 — wird hiermit für Fahrten von Kraftfahr⸗ 
zeugen mit weniger als 5,5 Tonnen Geſamtgewicht, ſofern die Fahr⸗ 
zeuge mit Gummi bereift ſind, eine Geſchwindigkeit bis zu 25 km in 
der Stunde in den geſchloſſenen Ortsſtellen der Land- und Stadtge⸗ 
meinden im Gebiete der Freien Stadt Danzig zugelaſſen. Für die 
freien Strecken der Pommerſchen Chauſſee zwiſchen den geſchloſſenen 
Ortslagen Langfuhr und Foppot wird eine Höchſtgeſchwindigkeit von 
50 km feſtgeſetzt. 

Danzig, den 21. Juni 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
veröffentlicht! 
N den 1, Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 2. 


Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. 6. 1926 
— Kreisblatt Nr. 25 — erfuche ich die mit der Einreichung der 
Nachweiſung über die vorhandenen Handwerksbetriebe rückſtändigen 
Ortsbehörden, die Nachweiſung nunmehr Ne innerhalb einer 
Woche einzureichen. 

Tiegenhof, den 9. Juli 1926. 
1 Der Landrat. 
Nr. 2a. — 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 39 der Preußiſchen Jagdordnung vom 15. 
Juli 1902 wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig der Schluß 
der Schonzeit für 
a) Birta, PSS 1 a auf den 15. September 1926 
c) Rebhühner auf den 51. Auguſt 1926 ; 
feſtgeſetzt. 

Danzig, den 3. Juli 1926. 

Der Bezirksausſchuß. 
i Weber. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 
Der Landrat. 

Mr, 5. 


klufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren ۰ 
jäger des Kreifes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob ein Arbeiter Otto Neumann zuletzt in Gr. Mausdorf 
wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort ab— 
gemeldet hat. Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegeuhof, den 7. Juli 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Vir. 4. 
Viehſeuchenpolizeiliche ۰ 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes (vom 26. Juni 1909 2 
ſetzblatt Seite 519) folgendes „ 


Nachdem unter den Klauenviehbeftänden 
1. des Hofbefigers Rudolf Engler-Barendt Abbau, 
2۰ RegehrsAltmünfterberg, 
3. der Hofbeſitzerin Frau Sggert⸗Kl. Lichtenau 
Maul- und Klauen ſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke gez 
bildet, die beſtehen aus 
1۰ dem Gehöft und ſämtlichen Ländereien des Hofbeſitzers Rudolf 
Engler in Barendt Abbau, 
2. den geſamten Ländereien und den Ausbauten der Gemeinde Alt- 


Reuteich, den 14. Juli 


1926 


münſterberg nördlich des geſchloſſenen Dorfes Altmünftecbera, 
3. dem geſamten Gelände der Gemeinde Al. Lichten au. 
Ferner werden in den bereits beſtehenden Sperrbezirk Zeubuden 
einbezogen, die Altenauer Weiden, die in der Gemarkung Heubuden 
eingeſchloſſen ſind und an die Be Weiden grenzen. 


§ 2 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


3. 

Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

84. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ur. 5 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26, Juni 1909 eichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. ©. bis zu 300 ژر‎ 
oder mit Haft beitraft. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 

Der Landrat. 


. 5. ; 


Maul- und ۰ 
Die Mauls und Klauenſeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeſtänden: 
) des Hofbeſitzers Eichenberger-Schadwalde, 
2 n 2 
5) 5 Dück u. Penner-Marienau 
4) der Hofbeſitzerin Margarete Penner-Marienau, 
5) des Hofbeſitzers Hermann Senz-Gr. Mausdorf, 
Or ۲ Heinrich Regehr-Rückenau, 
2) Frieſen-Rückenau, 
8) des Landwirts Johann Döhring-Rückenau. 
Eine Anderung der beſtehenden Sperrbezirke findet nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Ulauenſeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh- 

beſtänden: 
. des Gutsbeſitzers EN Ließau, 

7 enner-Ließau, 

7 Kofbeſitzers Schröder-Neuteicherhinterfeld. 

Fieguth ۱21۲. Lichtenau, 

der Hofbeſitzerin Frau Helene Regehr-Keubuden, 
des Hofbeſitzers Andres⸗Mierau, 

„ 7 Penner-Prangenau, 

7 Schülke⸗Neuteichsdorf, 

auf den ſtaatlichen Weiden Wolfsdorf und Wolfszagel. 

Wegen der unter 1—7 aufgeführten Fälle findet eine Verände- 
rung der beſtehenden Sperrbezirke nicht ſtatt. Dieſe Beſitzungen ael- 
ten als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Spertbezirke. 

Aus Anlaß des Erlöſchens der Seuche in den unter 8 und 9 
aufgeführten Fallen werden als freies Gebiet erklärt die ſtaatlichen 
Weiden Wolfsdorf und Wolfszagel ſowie die ſämtlichen Ländereien 
der Beſitzer Schülke⸗Neuteichsdorf, Sintowski und Driedger-Bröske. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 

Der Landrat. 
W 


NA FP O N‏ هد 
oe‏ ری و 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt und Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande 
des Käſereibeſitzers Manſer in Reinland iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 8. 


Errichtung einer Swangsinnung für das Fahr⸗ 
zeug⸗ und Maſchinenmechanikergewerbe im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Es ift der Antrag auf Errichtung einer Swangsinnung für das 


Fahrzeug⸗ und Maſchinenmechanikergewerbe im Gebiete der Freien 
a 


— 


Stadt Danzig mit dem Sitze in Danzig und der Bezeichnung „Fahr⸗ 
zeug ⸗ und Maſchinenmechaniker⸗Fwangsinnung in Danzig“ geſtellt 
worden. Über dieſen Antrag haben die beteiligten Handwerker ge⸗ 
mäß 8 100 a der Gew. O. abzuſtimmen und zu dieſem Zwecke ihre 
Außerung für oder gegen die Errichtung ſchriftlich oder mündlich 
bis zum 24. Juli 1926 

bei mir abzugeben und zwar mündlich im Regierungsgebäude Mena 
garten Zimmer 16, werktäglich von 8—2 Uhr. 

Ich fordere alle Handwerker, die das Fahrrad⸗, Nähmaſchinen⸗, 
Büromaſchinen⸗, Sprechmaſchinen- und Motorfahrzeug⸗Mechanikerge⸗ 
werbe betreiben einſchl. der Handwerker, die den ſchriftlichen Antrag 
auf Errichtung der Swangsinnung geſtellt und unterzeichnet haben, 
hierdurch zur Abgabe ihrer Außerung mit dem Bemerken auf, daß 
nur ſolche Erklärungen, die erkennen laſſen, ob der Erklärende der 


Errichtung der Zwangsinnung zuſtimmt oder nicht, gültig find, und 


daß nach Ablauf des oben bezeichneten Termins eingehende Auße⸗ 
rungen unberückſichtigt bleiben. 

Danzig, den 1. Juli 1926. 

Der Abſtimmungskommiſſar. 
Hagemann, Regierungsrat. 

Veröffentlicht mit dem an die Grtsbehörden des Kreiſes ergehen⸗ 
den Erſuchen die Bekanntmachung ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 8. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 

Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
„ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
638. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ II. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
„ „ „ Is. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 1% Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 


= 
3 
= 

* 


e e . Mahnzettel. 
„ „ „ Is. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 


© 


A OEM 


fung. 


17 m 


m 


21. Suftellungsurfunde. 

22. Pfändungsprotokoll 

25. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungs verſuch. 

24. Derfteierungsprotofoll. 

25. Sahlungsverbot, / 

26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Ju» 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 

28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 


29. Dorläuftges Fahlungsverbot. 


29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
50. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
523 quzugsmeldung. 
52bfortzugsmeldung, 
320 Fremdenmeldezettel. 
35. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunale 
ſteuerzuſchläge. 
1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Chefähigkeitszeugnis. 
3. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
2 kranken uſw. in eine Anſtalt. 
. Arztlihe Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 


oa 


Die Herren Umts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Forunlate⸗ - 


zu den 


| 0 


Die 
Vorflutbrücke 


in der Semeinde Tannſee, 
am Wege Tannſee⸗Eich⸗ 


der zum Amte eines Schöffen walde iſt vom 12. bis 24. 
und Geſch worenen geeigneten d. Mts. 


Derjonen (Titel- u, Einlage: 
bogen, empfiehlt 


Pech & Richert, 
Reuteich, 
Fernruf. Nr. 308. 


geſperrt. 


E. Döhring, Tannſee 
Genoſſenſchaftsvorſteher. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Sonder- 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 29 Neuteich, den 17. Juli 1926 


Nachruf! 


Nach schwerem Leiden entschlief heute früh 


der Kreisamtsrat 


ter Willibald Schatz 


im Alter von 51 Jahren. 


Mit ihm ist ein Mann dahingegangen, dessen Name 
mit der Gründung des Kreises Großes Werder für immer 
verbunden ist. Er war ein vorbildlicher, pflichtgetreuer Bez 
amter, ein aufrechter, gerader Charakter, der das vollste ۶ 
trauen seiner Vorgesetzten besaß und der sich wegen seines 
stets hilfsbereiten Wesens in allen Kreisen der Bevölkerung 
großer Beliebtheit erfreute. 


Ehre seinem Andenken! 
Tiegenhof, den 16. Juli 1926. 


Der Landrat zugleich als Vorsitzender des Kreisaus⸗ 
schusses des Kreises Grosses Werder. 


Poll; 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis-Blatt 


für den 


Rreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger ۰ 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Zuſatzrenten. 

Die Fürſorgeſtelle weiſt erneut darauf hin, daß die Ueberſichten 
über die gezahlten Fuſatzrenten an Kriegsbeſchädigte und Kriegs- 
hinterbliebene bis zum 20. jedes Monats von den Herren Ge⸗ 
meindevorſtehevn der Fürſorgeſtelle zurückgereicht werden müſſen. 

Das Surückhalten der e und die Kückgabe derſelben 
erſt auf beſonderes diesſeitiges Erſuchen widerſpricht nicht nur den 
allgemeinen Vorſchriften, ſondern erſchwert auch nicht unweſentlich 
die prompte Abwickelung der Geſchäfte. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


LEN: 


Nr. 2, 


Polizeiverordnung über das meldeweſen. 

Der Bezirksausſchuß hat der Polizeiverordnung über das Melde⸗ 
weſen vom 20. April 1926, veröffentlicht im Staatsanzeiger von 1926 
Teil I, Nr. 51, Seite 161, in der Sitzung vom 24. April 1926 feine 
Zuſtimmung erteilt. 

Danzig, den 8. Juli 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. و‎ s 


Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Die Polizeiverordnung über das Meldeweſen vom 20. 4. 1926 
iſt im Kreisblatt Nr. 20. für 1926 abgedruckt. 
Tiegenhof, den 16. Juli 1926. 
۸ Der Landrat. 
N 


Schulreparaturen. 

Während der Sommerferien der Schulen wird es Aufgabe der 
Schulvorſtände ſein, dafür zu ſorgen, daß die zur Schule gehörigen 
Baulichkeiten in der Ferienzeit inſtand geſetzt werden, ſoweit ſich In⸗ 
ſtandſetzungen als notwendig ergeben. Hierbei iſt beſonders auf den 
Zuſtand der Fenſter und Oefen zu achten. 

Tiegenhof, den 7. Juli 1926. 


Der Landrat. 
Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maula und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Geichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt, 


Nr. 4. 


13 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden : 

1. des Hofbeſitzers Wiens in Fürſtenau, 

2. des Hofbeſitzers Mock in Tiege, 

3. des Gutsbeſitzers Kröhn in Schönau, 

4. des Gutsbeſitzers Wiens in Damerau, 

5. des Gutsbeſitzers Baſüner in Damerau 

Maul- und Klauenfeuhe ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ge» 

bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Fürſtenau und den Weiden 
der Hofbefizer David van Rieſen und Peter Janzen in Roſenort, 
die im Fürſtenauer Gebiet liegen, 

2. dem geſamten Gelände der Gemeinde Tiege, 

5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Schönau und den Weiden 
der Hofbefiger Nickel und Harder aus Wernersdorf, die an Schönau 
grenzen, 

4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Damerau. 


۱ 8 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehfeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 


3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veroffentlichung in Kraft. 


dt 
Sumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 


Neuteich, den 21. Juli 


1926 


{ekes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. ©. bis zu 300 G oder 
mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 3 


Maul- und ۰ 


Die Mauls und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeſtänden: 
1. des Hofbeſitzers Ernſt Faſt in Marienau, 
2. des Hofbefigers Gottfried Galli in Gr. Mausdorf, 
3. des Hofbeſitzers Heinrich Wiebe in Gr. Mausdorf, 
. des Hofbeſitzers Klaaßen in Simonsdorf, 
. der Hofbeſitzerin Frau Johanna Reimer in Simonsdorf, 
des Hofbeſitzers Epp in Heubuden, 
des Hofbeſitzers Braun in Heubuden, 
. des Hofbeſitzers Arno Neufeld in ۰ 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 
nicht ftatt. 5 

Tiegenhof, den 19. Juli 1928. 


Der Landrat. 


ھر ان ی دج من 


Nr. 6. — ͤ (— 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klanens 
viehbeſtänden: 
1.) des Gutsbeſitzers Janſſon in Ließau, 
2.) des Häſereibeſitzers Diethelm in Ließau, 
3.) des Hofbeſitzers Enß in Prangenau, 
4.) des Hofbeſitzers Johann Wiebe in Schönſee, 
5.) des Hofbeſitzers Klingenberg in Krebsfelde, 
6.) des Hofbeſitzers Harder in ۰ 

Die Sperrbezirke, beſtehend aus der Gemeinde Ließau, den Ges 
höften und ſämtlichen Ländereien der Hofbefiger Eng, Joſt und Penner 
in Prangenau und Schönſee Niederfeld, werden hiermit aufgehoben. 

Die unter 5 und 6 aufgeführten Beſitzungen gelten als ſeuchen⸗ 
freie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 

Der Landrat. 

W 2. 


Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 6. bis 7. Juli find dem Lehrer Max Kraufe 
in Kunzendorf aus der verſchloſſenen Waſchküche ein Herrens und ein 
Damenfahrrad geſtohlen worden. 

Beſchreibung der Räder: 

1.) Herrenfahrrad Marke Polo — Johann Vigotzki, Neumark Wpr. —, 

Nr. 109434, Lenkſtange nach oben gebogen, keine Handbremſe, 
Griffe ſchwarz, Klingel links, ſchwarzer Rahmen, ſchwarze Felgen, 
Speichen ſtark verroſtet, an der oberen Querſtange eine verroſtete 
eiſerne Klammer zur Befeſtigung eines Kinderſattels, Bereifung 
grau, vorderer Mantel geflickt. 

2.) Damenfahrrad Marke Wohlfahrt, Nr. d Lenkſtange nach oben 
gebogen, Griffe rot (Gummi), Klingel links, keine Hanebremſe, 
ſchwarzer Rahmen, ſchwarze Felgen, Bereifung grau, Netz ſtark 
zerriſſen. Es beſteht die Möglichkeit, daß es ganz abgenommen 
oder durch ein neues erſetzt ۰ 

Beide Räder haben Freilauf mit Rücktritt. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich nach dem Verbleib der 
Räder eingehende Ermittelungen anzuſtellen und im Erfolgsfalle zu 
Tab, Nr. 3974 L. Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 8. 


Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 16. bis 17. d. Mts. wurde aus dem Stalle 
des Eigentümers Kochanski in Jungfer ein Herrenfahrrad geftohlen. 
Beichveibung des Sahrrades: 
Marke und Nummer unbekannt, Lenkſtange nach oben gebogen, 
Griffe ſchwarz Pappe, gute graue Bereifung, einfacher Freilauf, 
Gepäckträger auf dem Hinterrad, ſchwarz lakierter Rahmen. 
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Die polizeiorgane des Kreifes erſuche ich nach dem Verbleib 


des Rades Ermittelungen anzuſtellen und mir im Erfolgsfalle zu 


Tab. Vr 4018 Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 9. 


Fahrraddiebſtahl. 

In der Nacht vom 15. zum 14. Juli d. Is. iſt dem Arbeiter 
Heinrich Hermann⸗Fürſtenau aus dem Stale des Hofbeſitzers 
Neufeld in Fürſtenau ein Herrenfahrrad geſtohlen worden. 

Beſchreibung des Fahrrades: 

Marke Viktoria Nr. 694879, grüne Gummigriffe, rote Bereifung, 
gelbe Felgen, ſchwarzes Geſtell, gebogene Lenkſtange, Dordergabel 
etwas beſcheuert. 

Als Täter kommt der Saiſonarbeiter Joſef Podrowski, ohne 
feſten Wohnſitz, in Frage. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich nach dem Verbleib des 
Kades und dem Aufenthalt des Täters Ermittelungen anzuſtellen und 
mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 4019 L. Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Gemeindevorſteher⸗berſammlung. 


Der Verband der Gemeindevorſteher hält am 
Sonnabend, den 24. 
im Kreisſaale eine Verſammlung ab. 

Tagesordnung: 
1. Ausſprache über Wohnungsbauabgabe und Lohmſummenſteuer, 
2. Einheitliche Regelung der Erwerbsloſenfürſorge, 
5. Verſchiedenes. 

Eine Stunde vorher Dorftandsfigung bei Fleiſchermeiſter Philipſen 
Nachfolger. 

Es ladet zu zahlreichem Beſuch ein 


Der Vorſitzende. 


Juli ۵. Is, vormittags 11 Uhr, 


Die 
des Kreiſes „Großes Werder“ 
findet am 
Sonnabend, den 28. Auguſt, vorm. 10 Uhr, im 
Deutſchen Hauſe zu Neuteich ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Die Marienburg. (Herr Oberbaurat Schmid.) 
2. Die Tuberkuloſe und die Schule. (Herr Medizinalrat 
Dr. Mangold.) 
PDauſe. Gemeinſame Mittagstafel. 


Gedeck 2.— ©. 
Jahresbericht. 
. Kaffenbericht. 
Einziehen der Beiträge für den Bibliothekfonds. 
Anträge. 
. Derfchiedenes. 

Nach Erledigung der Tagesordnung gemütliches Bei- 
ſammenſein mit Damen. 

(Anträge für den Kreislehrertag müſſen 2 Wochen 
vor dem Verſammlungstage dem Vorſitzenden der Kreis- 
lehrerkammer eingereicht werden und vou mindeſtens 15 
ſtimmberechtigten Lehrern (Lehrerinnen) unterzeichnet fein 
)8 10 der Satzungen). 

Urlaub für die Teilnehmer iſt beantragt. 


Die و نی‎ geen, 
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Kaminski, Vorſitzender. 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuleſch (Freie Stadt Danzig). 
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für den 


Nr. 31 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. ی‎ nr 


Beratungsitellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Rentet im Waiſenhauſe Dienstag, den 10. Auguſt 1926 
nachm. um { Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Schöneberg Gaſthaus Schmidt, den 24. Auguſt 1926 
nachm. um 3 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 4 Uhr für Krüppel und Lungenkranke: 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In deu Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hansſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 8. Juli 1926. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Ar. 2. — 


Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer. 
Die ſäumigen Herren Gemeindevorſteher werden unter Bezug» 
nahme auf meine Umdruckverfügung vom 6. d. Mts. an Einſendung 
der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer 
für das Vierteljahr April / Juni 1926 ſowie an Abführung der Steuer- 
beträge an die hieſige Kreisſparkaſſe — Konto Nr. 612 — beſtimmt 
bis zum 5. Auguſt 8. Is. erinnert. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr Werder. 


3 CALL REALE 


Einſtellung von ۰ 

Es liegt Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen, daß nach der 
Verordnung zur Behebung des Arbeitsmangels in der Landwirtſchaft 
vom 16. 3. 1919 (R. G. Bl. 1919 Seite 310) die Arbeitgeber in der 
Landwirtſchaft verpflichtet find, jede offene Stelle ſofort dem Kreis- 
arbeitsnachweis in Tiegenhof zu melden ſowie von jeder Beſetzung 
der als offen gemeldeten Stelle dem Arbeitsnachweiſe binnen 24 Stunden 
Mitteilung zu machen. 

Arbeitgeber, die dieſen Beſtimmungen zuwiderhandeln, können 
mit Geldſtrafe bis zu 6000.— G. beſtraft werden. 

Tiegenhof, den 25. Juli 1926. 
N Nrbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
Kr. ۰ i — ä — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Sur Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Auguſt folgende Termine feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof, Montag, den 2. 8. d. Js., vormittags 9 Uhr, 
vor der Wohnung des Regierungs- und Deterinär- 
rats. 

2. Simensdorf, Montag den 9. 8. d. Js., mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 

Freitag, den 27. 8. d. Js, mittags 1245 Uhr, 

vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Grtsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Termine ortsüb⸗ 
lich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1926. 
Der Landrat. 


Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf ۵ 
der §§ 18 ff des Diehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. 
S. 519) folgendes beſtimmt: 


مم 
N!‏ 
et‏ 


5. Neute ich, 


Nr. 5. 


1 
Nachdem unter den Klauentierbeftänden 
.) des Beſitzers Albert Drabant in Tiegenort, 
2.) des Kaufmanns F. F. Wichmann in Tiegenort, 
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Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 29. Juli 


1926 


3.) des Hofbeſitzers Otto Mürau in Altmünſterberg, 

4.) des Hofbefigers Haſſe in Mielenz, 

5.) des Hofbeſitzers Pohlmann in 1616113, 

6.) der Jakobſon'ſchen Erben in Tragheim, 

2.) des Hofbeſitzers Alfred Schrödter in Neumünſterberg, 

8.) des Hofbeſitzers Hugo Hannemann in Brunau, 

9.) des Hofbefizers Guſtav Warkentin in Pordenau 

Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 

bildet, die beſtehen aus: 

1.) dem geſamten Gelände der Gemeinden Tiegenort, Altmünfterberg, 
Mielenz, Tragheim und Neumünſterberg, 

2.) den Gehöften und ſämtlichen Landereien der Hofbefizer Hugo 
Hannemann, Enß, Meerwald und Schulz, ſämtlich in Brunau, 
5.) dem Gehöft und ſämtlichen Ländereien des Hofbeſitzers Guſta v 

Warkentin in Pordenau. 
9 2 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
Sa: 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 26 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G. oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 26. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden: 
1. des Hofbeſitzers Artur Schröder in Marienau, 
. des Hofbeſitzers hermann Epp in Marienau, 
. des Hofbeſitzers Johann Neufeld in Rückenau, 
der Geſchwiſter Faſt in Kl. Mausdorf, 
. des Hofbeſitzers Kluh in Kl. Mausdorf, 
des Hofbeſitzers Mecklenburger in Tiege, 
. des Hofbefizers Cornelius Janſſon in Tiege, 
des Hofbeſitzers Neufeld in Tiege, 
des Hofbefiers Erich Ebeling in Kunzendorf, 
des Hofbeſitzers Guſtav Fieguth in Uunzendorf, 
11. des Hofbefiers Harder in Neukirch, 
12. des Hofbeſitzers Erich Frohwerk in Palſchau, 
15. des Hofbeſitzers E. Epp in KI. Lichtenau, 
14. des Hofbeſitzers Dumke in Fürſtenau, 
15. des Hofbeſitzers Taubenſee in Niedan, 
16. des Hofbeſitzers Franzen in Gr. Mausdorf, 
17. des Arbeiters Tetzlaff in Parſchau, 
18. des Arbeiters Arnold in Parſchau. 
Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 
nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 26. Juli 1926. 
Der Landrat. 
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Nu 7. — سس‎ 
Maul- und Klaueuſeuche. 

Die Maul- und Ulauenſeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden: 
des Hofbeſitzers Conrad in Altweichſel, 
„des Hofbeſitzers flier in Eichwalde, 
des Hofbeſitzers Bernhard Klaaßen in Kl. Lichtenau, 
. des Gutsbeſitzers Freiherrn von Hiller in Altweichſel, 
des Hofbeſitzers Krüger in Mierau, 
. des Hofbefizers Reimer in Heubuden, 
des Hofbeſitzers Auguſt Weinreich in Kl. Lichtenau. 
Die Gemeinde Altweichſel wird hiermit als freies Gebiet er⸗ 
klärt. Die in Heubuden gelegenen Weiden des Hofbeſitzers flier in 
Eichwalde ſowie die vorſtehend unter Nr. 5 bis ? bezeichneten Be⸗ 
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ſitzungen gelten hiermit als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der 
beſtehenden Sperrbezirke. 
Tiegenhof, den 26. Juli 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 8, Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Käfereibe- 
ſitzers Albrecht in Neuteich iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 26. Juli 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 9. Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermittlungen ans 
zuſtellen, ob im hieſigen Kreiſe bis 1908 die Arbeiterin Auguſtine 
Patelczyk, geb. am 12. 5. 1821 in Col. Marſchau wohnhaft und ge⸗ 
meldet war. Sutreffendenfalls erſuche ich, mir innerhalb 8 Tagen zu 
Tab. Nr. 4009 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 20. Juli 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 10. — 
Beurlaubung von ۰ 

Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Auguft d. 
Js. beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. i 


1 
Beurlaubt | von | bis | 


Oberlandjäger Goergen- 
Platenhof 


Oberlandjäger 
Kunzendorf 


Vertreter 


15. 8. | 4. 9: | Shupofommando Tiegenhof 


Schupokommando Ließau für 
| die Orrfchaften Kunzendorf, 
| Altweichſel, Adl. Renkau ۰ 


Müller⸗ 28. s. |s. 9. 


Biefterfelde. 
Oberwachtmeiſter Wolff: 


Wernersdorf f. Gr. Montau, 


Schupokommando Kalthof 


für Altmünſterberg. 
Landjäger Schupokommando Tiegenhof 


Weſterweck⸗ 12. 8. 
Jungfer i 


Landjäger desgl. 


Tiegenort 


Wallberg⸗ ۱۹ 


Landjäger Dittmann- 


Ließau 


51. 7. Schupokommando Ließ au 

Schupokommando Tiegenhof 
für die Ortſchaften Marie⸗ 
nau, Rückenau, Tiege, 


Landjäger Eltermann⸗ | 1. 8. 9 ۰ 


Marienau 


| Schupokommando 
| für die Ortſchaft ۰ 
Fugwachtmeiſter 
Schöneberg f. die Ortſchaften 
Neukirch und Schönhorſt, 

Schupokommando Ließau 
N für Palſchau, 

Schupokommando 
für Prangenau, 
und Neuteicherhinterfeld. 

Schupokommando Tiegenhof 


für die Ortſchaften, Krebs⸗ 
felde, Lupushorſt, Gr. Maus- 
dorf, Wiedau u. Lakendorf, 


Landjäger Frank in eyer 
für Horſterbuſch u. Wolfsdorf. 
Oberwachtmeiſter Schwich⸗ 
tenberg⸗Brunau für Baren⸗ 
hof, Bärwalde, Neumün⸗ 
ſterberg und Vierzehnhuben, 
Schupokommando Tiegenhof 
| für Schöneberg u. Schönfee. 
Juli 1926. 
Der ۰ 


Landjäger Tatkowski⸗ | 16۰ 8. 


Neukirch 


Landjäger Kitowski⸗ OBER, 


Lupus horſt 


Fugwachtmeiſter Seffjig= | 4. 8. 


Schöneberg 


10. 8. 


s Tiegenttof, den 22. 


g 
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Amtsbezirk Barendt. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Gutsbeſitzer 
Walter Flindt zu Barendt auf die Dauer von weiteren 6 Jahren 
und zwar vom 16. Juli 1926 bis 15. Juli 1952, zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Barendt ernannt worden. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
N — سس‎ 


Perſonalien. 


Der Hofbeliger Franz Wiens in Schönſee ift zum Waiſenrat für 
die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks Schönſee 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 
0 Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
7 des Kreiſes Gr. Werder. 

(r. er 


15. 
Freie Schulſtelle. 


Die evangeliſche Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in Gr. Leſewitz 
iſt zu beſetzen. Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
an den Senat — Schulabteilung — auf dem Dienſtwege richten. 


Tiegenhof, den 22. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 14. — — 


Diebſtahl. 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. Mits. find von der Weide 
des Hofbefigers Erich Mau aus Kunzendorf zwei Stärken verſchwun⸗ 
den. Es handelt fih um Herdbuchvieh, von welchem die eine Stärke 
die Ohrmarke Nr. 13199 und die zweite Stärke die Ohrmarke Nr. 
13200 trägt. j 
find Es wird vermutet, daß die Tiere von der Weide geftohlen worden 
ind. 1 

Ich erfuche daher ſämtliche Polizeiorgane des Kreiſes, Ermitte⸗ 
lungen anzuſtellen und mir im Erfolgsfall zu Tab. Nr. 4150 L 
Nachricht zu geben. 


Tiegenhof, den 27. Juli 1926. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Deichbeiträge für das Rechnungsjahr 1926/27 find für den 
Marienburger Deichverband durch den Deichamtsbeſchluß vom 8. Mai 
d. Is. auf 6 Guldenprozent des Grundſteuerreinertrages und 
halben Gebäudeſteuernutzungswertes feſtgeſetzt worden. 


Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die nachſtehend 
verzeichneten Deichbeiträge gemäß § 25 des Deichſtatuts von den bei⸗ 
tragspflichtigen Mitgliedern ihrer Gemeinden in zwei gleichen Raten. 
zu erheben und die i ; 


I. Rate am 25. 211081114 1926 
II. Rate am 15. November 1926 


pünktlich zur Gutſchrift auf das Konto Nr. 104 des Marien- 


burger Deichverbandes bei der Kreisſparkaſſe in Tiegenhof unter Ans 
gabe des Gegenſtandes der Fahlung abzuführen. 


6 Guldenprozente ſind gleich 6 Danziger Gulden von je 100 
Reichsmark Grundſteuerreinertrag bezw. Gebaudeſteuernutzungswert. 
Beiſpiel. 

Grundſteuerreinertrag — 30 Thaler 90 ۴ 
halber Gebäudeſteuernutzungswert = 110 ۴ 
guf. 200 Mark 


— 12 Danziger ۰ 


1 es e 

Davon Deichbeitrag = N, 

Unbeitreibliche Deichbeiträge find in beſonderen Reſtnachwei⸗ 

ſungen ſofovt nach den Ablieferungsterminen dem Deichamt einzu- 
reichen. 

Die Katafterabfchriften (Artikelzuſammenſtellungen) ſind zwecks 
Berichtigung umgehend an das Deichamt in Tiegenhof einzu⸗ 
ſenden. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1926 


Der Deichhauptmann F. Dohring. 


Formularverlag. 


8 


n 1 


Q N 


4 "n 


n n 4 ۰ 
5 


Folgende Formulare find fertiggeitellt und am Lager: 
4% G. N Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über dieekinladung اد‎ 
Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde’ 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 


Beitrags verzeichnis. 

3 Jahres- Jahres- 
85 Gemeinde beitrag [ Gemeinde beitrag 
6 i ۳ 

ı TKI. Montau 1504 21 7 212155 
2 [Gr. Montau 8991081 52J[Wernersdorf 1800/12 
3 Bieſterfelde 858 11|| 5 1058 90 
4 [Gutsbezirk Renkau 144510 540 Mielenz 180559 
5 [Gnojau 1904 29] 550Altmünſterberg 1755.14 
6 7 2372 730] 5 780039 
7 Altweichſel 1296 04|| 57 Dammfelde 621 66 
8 ۵۷ 2286 08/۱ ۲ 2854 63 
9 Hl. Lichtenau 259878] 59 Heubuoen 2588177 
10 [Gr. Lichtenau 333659] ۴۲ 1295 40 
11 [Damerau 1580/71|| 61jAltenau 580/11 
12 Barendt 2219 47|| 62]Trappenfelde 72552 
15 ۵ 1544 57|| 63[Warnau 2060/28 
14 [Pordenau 1110 15|| 64 ۸ 106274 
15 Parſchau 1247 39||} 6 1008 91 
16 ۵ 1028 751 ۴ 100411 
17 Neuteich 6248 72 67 ۶ 140225 
18 ۴ 2115/27 680 Irrgang 717 28 
19 Ueuteicherhinterfeld] 290631] 69| Tragheim 1120085 
20 [Mierau 1405 97|| ۶۰ 59251 
21 6 199390 ۲ 739112 
22 |Prangenau 1216 16 72“ Herrenhagen 440 4 
25 Meukirch 1898 2 73|HL.- Leſewitz 928 8 
24 ۴ 1762 871۱ 4۱5۲۰ Leſewitz 2606 48 
25 Schöneberg 203535 75[Schadwalde 1295 82 
26 [chönſee 2320 62||} 6 233046 
27 Neunhuben 366 06|} 77[Halbſtadt 613/48 
28 [LCadekopp 2971077 [ 78]Lindenau 196187 
29 6 2485 961) 79]Niedau 1025 60 
30 Neumünſterberg 2456 48 800[Marienau 2931/35 
31 [Dierzehnhuben 475061 SIRücdenau 1225175 
32 ۶6 1047 881 82 fürftenau 285075 
35 [Fürſtenwerder 237993 83۱101. dorf 1205/00 
34 |Barenhof 8130660 84۱5۲, Mausdorf 2081 36 
55 ۲ 428 55|| 85[Lupus ۲ 108279 
56 [Brunau 1721 60|| 860Horſterbuſch 3993 
37 [Dogtei 1881511} 87[Wiedau 272 82 
38 [Altebabke 578۱74۱ 60 849 75 
و29‎ ۴ 669 59۱ ۴ 732316 
40 [Neuteicherwalde 656 94l. 90| Petershagen 1433/19 
41 [HKüchwerder 92620 91ʃpletzendorf 320 45 
42 Scharpau 202481 92 Reinland 449 10 
45 Rehwalde 407 1271| 930Neuſtädterwald 668007 
44 [Halteherberge 54095 940 Walldorf 69373 
45 [CTiegenortm. Neuend.] 678 85|| 95]Roſenort 1205/89 
46 [Tiegenhagen 2001۱50 ۴ 749114 
47 Reimerswalde 92540 97 Sungfer 1123066 
48 [Platenhof 712921 98|Keitlau 34190 
49 {Orloff 1234 62|| ۴ 76.25 
50 [Orlofferfelde 914 09111001161: Mausdorferweidel 5 


ſitzung. 


des Unterſtützungswohnſitzes 


6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 

64. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 


über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 


„ „ 20. 


Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


Pfändungsbefehl. 


die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
. Jagdpachtbedingungen. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagopachtvertrag. 
Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 

2 ſtützung. 
„Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbslofe 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
. Nahweifung über Aufwendungen für Uleinrentner 
. Kreishundefteuerliften. 


. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde- 


fteuern. 


einer ۰ 


tI 


n " 


7 
Die 


f 


Herren 
Beſtellung ſtets 


. 21. Zuſtellungsurkunde. 


22. 
25. 
24. 
25. 
26. 
BR. 


Pfändungsprotokoll 

Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

Derfteierungsprotofoll. 

Fahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den ğu- 
ſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 

29. Vorläufiges Fahlungsverbot. 

29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 

Schuldner. 


28. 


30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

32 Anmeldeſchein. 
52a Suzugsmeldung. 
52bfortzuasmeldung. ` 
32c $fremdenmeldezettel. 

35. Doranfchlag der Gemeinde. 

54. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 

1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

2. Chefähigkeitszeugnis. 

5. Feugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiftes- 
1 kranken uſw. in eine ۰ 

5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Mander- 

gewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Gasse 
Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrklaſſige Schulen, 


ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


——— — —— — — — —E:.ũ— —ĩ— ä — 


br 


zu den 


Urliften 


der zum Amte eines Schöffen 
und Geſchworenen geeigneten 
Derfonen (Titel- u. Einlage: 
bogen) empfiehlt 


Pech & Richert, 
Neuteich, 
Fernruf. Nr. 508. 


hauishuksiempel 


| zum Aufdruck 


„Druckſache“ 


fertig vorrätig bei 
R. ۳ 0, ۰ 


Die einfache, praktiſche und 
billige | 


Bleiſtiſt⸗Spitzmaſchine 


„Spiz“ 


empfiehlt 
N. Pech. 


8 Die < 


UCKEN 


für den Handel 
für die Industrie 
für Behörden, Ver- 
eine, Private usw, alle 
vorkommenden Arbeiten 
in bester technischer Aus- 
führung bei mäßiger Berech- 
nung und kürzester Lieferzeit 
und bitten bei eintretendem Be- 
darf um gefällige Ueberschreibung 


Bruce R. Pe d. et dee 


Elbingerstrasse Nr. 126. 
Fernruf: Neuteich Nr. 308. 


< EIGENE BUCHBINDEREI .. | 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 32 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
ET — — 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 

Auf gegebene Deranlaffung bringe ich nachſtehend die von mir 
auf Grund der Verordnung des Senats über Sonntagsruhe im Han- 
delsgewerbe vom 3. 11. 1923 (Staatsanzeiger Nr. 95 von 1925) für 
den Kreis mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich für 
Sonn- und Feiertage, mit Ausnahme des erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und 
Weihnachtsfeiertages, feſtgeſetzten Verkaufszeiten für beſtimmte Waren 
in Erinnerung. 

Es dürfen verkauft werden: 

a. Bad- und Konditorwaren von 8 bis 9 und 11 bis 12 Uhr 
vormittags, 
b. friſche Fiſche, friſches Obſt und Gemüſe, Milch, friſche Blumen, 

Hränze und Zeitungen von 8 bis و‎ Uhr vormittags, 

c. Eis von 2 bis و‎ Uhr und 11 bis 12 Uhr vormittags, 
d. für die Gemeinde Kalthof ſind für den Milchverkauf folgende 

Seiten feſtgeſetzt: 

1. in den Monaten April bis einſchließlich September von 7 bis 

8½ Uhr vormittags. 

2. In den Monaten Oktober bis einſchließlich März von s bis 

9 Uhr vormittags. 
Tiegenhof, den 51. Juli 1920. 
Der Landrat. 
Ni 2 


Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanutmachungen vom 
15. 6. d. Is. (Kreisblatt Nr. 25) und 9. 7. d. Is. (Kreisblatt Nr. 
28) erinnere ich die nachſtehend aufgeführten Gemeinden nochmals 
an die Einreichung der Nachweiſung der in ihrem Bezirk nach dem 
Stande vom 1. Juli d. Js. vorhandenen Handwerksbetriebe zwecks 
Veranlagung zu den Handwerkskammerbeiträgen. 
Altenau, Beiershorſt, Blumſtein, Bröske, Dammfelde, Eichwalde, 
Einlage, Grenzdorf A, Herrenhagen, Holm, Irrgang, Jankendorf, 
Krebsfelde, Mielenz, Ul. Montan, Kl. Maus dorferweide, Mon⸗ 
tauerforſt, Neulanghorſt, Neunhuben, Neuteicherwalde Neuteichs⸗ 
dorf, Pletzendorf, Adl. Renkau, Rückenau, Stuba, Tiegenhagen, 
Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei und Sepersvorderkampen. 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1926. 


Der Landrat. 


N. 5 


Derlofung. 

Der Senat in Danzig hat genehmigt, daß der ۱ 
bildender Künſtler in Danzig zur Linderung der wirtſchaftlichen Not 
lage der bildenden Künſtler Danzigs gelegentlich der diesjährigen 
Sommerausſtellung in der Kunfthalle in Zoppot eine Ausſpielung 
von Bildern vornehmen darf. Die Spielausweiſe können im ganzen 
Gebiet der Freien Stadt Danzig vertrieben werden. 

Tiegenhof, den 28. Juli 1926. 

Der Landrat. 
Nr. ۰ — 


Bekanntmachung. 


Trotz aller behördlichen Vorſichtsmaßregeln ereignen fih immer 
wieder Unfälle durch eberfahren von Fuhrwevrken 
auf unbewachten Bahnüberwegen, beſonders der Nebenbahnen. 
Dieſe Unfälle ſind lediglich auf die mangelnde Aufmerkſamkeit der 
Geſpannführer beim Befahren ſchrankenloſer Ueberwege zurüdzus 
führen. Es muß unbedingt jhon an den Warnungstafeln ge- 
halten werden, ſobald ein Zug herannaht. Nicht genug kann 
vor dem eigenmächtigen Hochheben geſchloſſener Schranken gewarnt 
werden. Wer die Ueberfahrt noch verſucht, nachdem das Läutewerk 
das Niedergehen der Schranken angekündigt hat, maht fih ſtrafbar. 
Die betreffenden Eifenbahnbehörden werden in Fällen, wie oben, 
gegen den Schuldigen unnachſichtlich auf Grund des 8 316 R. Str. 
Gef. B. bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen fahrläffiger 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes ſtellen. 


Nenteich, den 5. Auguſt 


1926 


Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich die Ortsbewohner in 
geeigneter Weiſe hierauf hinzuweiſen. ۱ 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 5. — 

Strafgeſetzliche Beſtimmungen zur Sicherung 
der Telegraphenanlagen. 

312 St G. B. 

Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu öffentlichen 
Sweden dienenden Telegraphenanlage dadurch verhindert oder gefähr: 
det, daß er Teile oder Hubehörungen derſelben beſchädigt oder Ders 
änderungen daran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

§ 518 St. G. B. 

Wer fahrläfjiger Weiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen 
den Betrieb einer zu öffentlichen Sweden dienenden Telegraphenan⸗ 
lage verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis 1800 G. beftraft, ۱ 

Die Polizeibehörden und Schulvorftände werden erjucht, bei der 


Verfolgung von Derftößen gegen diefe Beſtimmungen mitzuwirken. 


Poſt- und Telegraphenverwaltung der Freien 
Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 2. Auguſt 1926. 
Der Landrat, 


Amtsbezirk ۰, 
Der Sattler Hermann Elfert in Fürſtenau ift zum Amtsdiener 
und Vollziehungsbeamten des Amtsbezirks Fürſtenau ernannt. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
N. 7. — ۱ 


Vr. 6. 


Schweinepeſt. 

Unter den Schweinebeſtänden der Beſitzer Bruno Bergmann— 
Neuteichsdorf, Hermann Thießen⸗Neuteichsdorf und Albert Schönhoff⸗ 
Altendorf ſowie des Gaſtwirts Koſſowski-Tiegenhof ift Schweinepeſt 
feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 2. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Viehſeuchenpolizeiliche ۰ 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der §8 18 ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. 
S. 519) folgendes beſtimint: 


Ni 8. 


8 ۰ 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden: 
1. der Wiebe'ſchen Erben in Gr. Leſewitz, 
2. des Hofbeſitzers Mürau in Altweichſel, 
5. des Hofbeſitzers Penner in Neuteichsdorf, 
des Hofbeſitzers Hermann Staeß in Einlage a / N., 
des Hofbeſitzers Heinrich Knels in Warnau Ausbau, 
. des Hofbefigers Driedger in Gnojau, 
des Hofbefigers Brommer in Krebsfelde, 
. des Hofbeſitzers Quiring in Orlofferfelde, 
. des Hofbeſitzers Karſten in Wernersdorf, 
. des Hofbeſitzers Wiens in Brodſack (unter dem Jungvieh auf 
den Weiden in Niedau) 
11. des Hofbeſitzers Regehr in Altenau, 
12. des Hofbeſitzers Schulle in Grenzdorf B, 
15. des Hofbefizers Karnap in Barenhof 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke 
feſtgeſetzt, die beſtehen aus: 

1. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Wiebe'ſchen Erben 
und des Hofbeſitzers Dyck in Gr. Leſewitz, ſowie des Hofbe— 
ſitzers Bernhard Klaaßen in Kl. Leſewitz, 
dem geſamten Gelände der Gemeinde Altweichſel, 

„dem geſamten Gelände der Gemeinde Neuteichsdorf, 

den Gehöften und Ländereien der Gemeinde Einlage a. N. von 
dem Hofbeſitzer Johann Dyck bis Hofbeſitzer Klaaßen (die 
untere Einlage) einſchließlich der fiskaliſchen Weiden Schlammſack, 


SO S 0 


مر 


Y‏ ان ود 


۰ 


5. dem Gehöft und den Ländereien des 
Warnau, 

6. dem geſamten Gelände der Gemeinde Gnojau, 

2. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Beſitzer, die im 
Kl. Mausdorfer Außendeich Weiden haben. 

8. den Gehöften and Ländereien des Hofbeſitzers Jakob Quiring- 
Grlofferfelde und der Mecklenburger'ſchen Erben⸗platenhof, 

9. dem geſamten Gelände der Gemeinde Wernersdorf, ۱ 

den in Niedau belegenen Weiden des Hofbeſitzers E. Wiens 
in Brodſack, 

dem geſamten Gelände der Gemeinde Altenau, 

. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Schulle, 
Ed. Schulz und Hermann Reimer in Grenzdorf B, 

dem geſamten Gelände der Gemeinde Barenhof. 


Hofbefizers Knels in 


8.2: 
Auf die Sperrgebiete findet die viehfeuchenpolizeilihe Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


8 55 

Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

8. 4. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Junt 1909 (Neichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge- 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 26 Siffer ı a. a. O. bis zu 500 G 


nia. JOO 


oder mit Haft beftraft. 
Tiegenhof, den 2. 8. 1926. 


N 9. 


$ 


Der Landrat. 


Maul- und Klauenjeuche. 


Die Maul- und Klauenfeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Hlauenviehbeſtänden: 05 


مر اجه ن هد SSO G‏ 


des Hofbeſitzers Kurt Bielfeldt in Tannſee, 


. der Witwe Klaaßen in Fürſtenau, 

. des Hofbeſitzers Bruno Möller in Sepersvorderkam pen, 
. des Hofbeſitzers Braun in Heubuden, 

. des Hofbefizers Ebeling in Kunzendorf, 


des Hofbeſitzers Thießen in Halbſtadt, 
. des Hofbeſitzers Samuel Grübnau in Halbftadt, 
des Hofbefigers Fieguth II in Kl. Lichtenau, 
des Hofbeſitzers Kurt Hoepner in Kl. Lichtenau, 
des Hofbefigers Hermann Eng in Tiege, 
. des Hofbeſitzers Driedger in Tiege, 
. des Hofbeſitzers Thießen in Tiege, 
. des Hofbefigers Jakob Wiebe in Tiege, 
des Gaſtwirts Fiſcher in Tiege, 
des Gaſtwirts Willi Trzinski in Tiege, 
. des Hofbefizers Klaaßen in Niedau, 
des Hofbeſitzers Papin in Neukirch, 
. des Hofbeſitzers Erich Schröder in Kückenau, 
des Gaſtwirts Strochowitz in Rückenau, 
des Hofbeſitzers Franz Nickel in Rückenau, 
des Hofbefizers Otto Neufeld in Marienau, 
des Hofbeſitzers Walter Enß in Marienau, 
. des Hofbeſitzers Gerhard Saft in Marienau, a 
. des Hofbeſitzers Hermann Janfjon in Orloff, 
des Hofbeſitzers Otto Andres in Mierau, 
— zu 19 bis 21 unter den auf der Weide des kath. Pfarramts 


des Hofbeſitzers Richard Wiebe in Bröste 
Marienau befindlichen Jungvieh der genannten Beſitzer — 


des Nofbeſitzers Bergen in Fürſtenau, 


$ 


gefunden am 22.7. 26, Chauſ⸗ 
jee Marienau— Brodſack, 
Seichen, S. 551775, abzuholen 
vom Gemeindeamt Brodſack 
gegen Finderlohn und An⸗ 
zeigekoſten. 


der Handwerkerweide in Hunzendorf, 
. des Hofbeſitzers Reimer in Lindenau, 
. des Hofbeſitzers Schröder in Niedau, | 
des Hofbeſitzers Franz Dyck in Neumünſterberg, 
des Hofbefigers Otto Neufeld in Fürſtenau, 
des Hofbeſitzers Heinrich Wiens in Schönau, 
. der Hofbefizerin Anna Heidebrecht in Marienau. 
Eine Veränderung der beftehenden Sperrbezirke findet deswegen 
nicht ſtatt. ۱ l 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Ni 10, 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 

beſtänden der Beſitzer: 
. Genzler in Wolfsdorf, 
. Radtke in Wolfsdorf, 
. Karl Schenk in Wolfsdorf, 
Otto Stieglitz in Wolfsdorf, 
. Harder in Mierau, 
. Komnid in Neuteicherhinterfeld, 
Ellert in Neuteicherhinterfeld, 
. Beife in Krebsfelde Abbau, 
Grunau in Lindenau, 
Albrecht in Lindenau, 
Lichti in Gr. Lichtenau, 
Reimer in Tannſee, 

15. Heife in Niedau. 

Als freies Gebiet werdeu hiermit erklärt die Gemeinden Wolfs- 
dorf, Mierau, Veuteicherhinterfeld und Takendorf, ſowie Krebsfelde 
mit Ausnahme der Gehöfte und Ländereien der Beſitzer, die im Kl. 
Mausdorfer Außendeich Weiden haben. 

Die Beſitzungen des Gutsbeſitzers Grunau⸗Lindenau, des ۶ 
beſitzers Albrecht⸗Lindenau, des Käſereibeſitzers Lichti⸗Gr. Lichtenau, 
des Hofbeſitzers Reimer Tannſee und des Hofbeſitzers Heiſe⸗Niedau 
gelten als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Sperrbe— 
zirke. 

Tiegenhof, den 2. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Freie Cehrerſtelle. 


Die hieſige alleinige evangeliſche Lehrerſtelle wird zum 1. Auguſt 
frei. Bewerbungen ſind an das Gemeindeamt zu richten. 
Niedau, den 26. Juli 1926. 


Der Gemeindevorſteher. 
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Autoreifen í Repolilorium 
m. Schubladen für ۰ 


| alwaren ſowie Tombank preis- 
wert zu verfaufen bei 


M. Kilian, Neuteich. 
eee 


Der Amtsvorſteher. 
Wiebe. 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis-⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 33 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. — 


Wahlen zur landw. Berufsgenoſſenſchaft. 

Die Vertreter für die Genoſſenſchaftsverſammlungen der lands 
wirtfmaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig und deren 
Erſatzmänner find gemäß 8 16 Abſatz 1 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung und § 2 der Satzung auf 4 Jahre gewählt worden. Die erſte 
Wahlperiode läuft mithin am 31. Dezember 1926 ab. Die Neuwahl 
der Vertreter و‎ die Genofjenfhaftsperfammlung hat in folgender 
Weiſe zu erfolgen: . 

Für jede Gemeinde bezeichnet die Gemeindevertretung oder wo 
eine ſolche nicht beſteht, der Gemeindevorſtand, für jeden Gutsbe⸗ 
zirk der Gutsvorſteher, aus der Mitte der der Gemeinde oder dem 
Gutsbezirk angehörenden Unternehmer land- und forſtwirtſchaftlicher 
Betriebe oder ihrer geſetzlichen Vertreter oder bevollmächtigten Be— 
triebsleiter einen Wahlmann. Innerhalb jeder Sektion wählen 
dann die auf Einladung des Vorſitzenden des Sektionsvorſtandes zue 
ſammentretenden Wahlmänner die Vertreter, aus denen die Genoſſen⸗ 
ſchaftspverſammlung beſteht. Die Vertreter find nach der Sahl 
der Wahlmänner fo zu verteilen, Saf mindeſtens ein Ver- 
treter auf je 20 Wahlmänner entfällt. 

Die Magiſträte hier und in Neuteich, ſowie die 
Herren Outs: und Gemeindevorjtcher des Nreiſes 
werden aufgefordert, bis 

ſpäteſtens zum 50. Auguſt ۵. Is. 

den Wahlmann ihres Bezirks zu benennen. Der Wahlmann iſt 
ſchriftlich mit Vor- und uname, Stand, Beruf und Wohnort zu 
bezeichnen. Gemeinden und Gutsbezirke, welche die Hpiſt 
oder eine etwa bewilligte Nachfriſt verſäumen, 
bleiben unvertreten. Das gleiche gilt, wenn der benannte 
Wahlmann den Oorſchriften des Geſetzes über die landwirtſchaftliche 
Unfallverfiherung nicht entſpricht und eine von dem Dorſitzenden des 
Sektionsvorſtandes geſetzte neue Friſt von einer Woche abläuft, ohne 
daß ein anderer den geſetzlichen Anforderungen entſprechender Wahl 
mann benannt wird. Wir erſuchen daher die Gemeindebörden, ihrer 
ſatzungsmäßigen Verpflichtung einen Wahlmann zu bezeichnen unter 
allen Umſtänden rechtzeitig nachzukommen. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1926. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Großes Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 2. 


Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 

Um das Katafter über die Abſchätzung und Veranlagung der 
landw. Betriebe and mitverſicherten Tätigkeiten auf dem laufenden 
۲ erhalten, weiſen wir auf die nachſtehenden Satzungsbeſtimmungen 

in: 

Die Eröffnung eines neuen Betriebes, der nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen der landwirtſchaftlichen Unfallverſicherung unterliegt, 
ſowie den Beginn einer ebenſolchen Tätigkeit hat der Unternehmer 
der Gemeindebehörde des Betriebsfizes und dem Sektionsvorſtand 
unter Angabe der Art und des Umfanges des Betriebes oder der 
Tätigkeit ſchriftlich binnen einem Monat anzuzeigen. 

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben Aenderungen ihrer Betriebe 
einſchließlich der mitverſicherten Nebenbetriebe und der in der R. V. ۰ 
bezeichneten Tätigkeiten, die für die Zugehörigkeit zu der Genoſſen⸗ 
ſchaft oder für die Umlage wichtig ſind, dem Sektionsvorſtande binnen 
zwei Wochen nach Eintrittt der Aenderung ſchriftlich anzuzeigen. 
Critt infolge der Betriebsänderung eine Ermäßigung des Bei- 
trags oder der Fortfall der Beitragspflicht ein, ſo hat der Unter⸗ 
nehmer, falls er die Betriebsänderung zu ſpät angezeigt hat, keinen 
N auf deren Berückſichtigung für die Seit vor Erſtattung der 

nzeige. 

Jeden Wechſel der Perſonen, für deren Rechnung der Betrieb 
geht, hat der neue Unternehmer oder ſein geſetzlicher Vertreter binnen 
4 Wochen dem Sektionsvorſtande ſchriftlich anzuzeigen. 

Iſt ein Betrieb, ein Nebenbetrieb oder eine der in der R. V. O 
bezeichneten Tätigkeiten eingeſtellt worden, oder iſt ein Betrieb infolge 
ſatzungsmäßiger Beſtimmung der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt 
Danzig aus der Derficherung bei der landwirtſchaftlichen Berufsge- 
noſſenſchaft ausgeſchieden, ſo hat dies der Unternehmer dem Sektions⸗ 


Neuteich, den 11. Auguft 


1926 


vorſtande binnen vier Wochen ſchriftlich anzuzeigen. Die Friſt beginnt 
mit dem Zeitpunfte, zu welchem der Unternehmer die Einſtellung 
oder die das Ausſcheiden des Betriebes begründende Tatſache kannte 
oder den Umſtänden nach kennen mußte. 

Betriebsunternehmer, welche verſicherungspflichtige Betriebsbe— 
amte oder Facharbeiter beſchäftigen, haben dies binnen 4 Wochen 
nach dem Beginne der Beſchäftigung dem Sektionsvorſtand anzu⸗ 
melden und dabei die Sahl der Beſchäftigten, die Art und jährliche 
Dauer ihrer Beſchäftigung und den zu gewährenden Entgelt anzu⸗ 
geben. Tritt hierin eine für die Zuſchlagsberechnung wichtige Aen⸗ 
derung ein, ſo iſt dies in derſelben anzumelden. 

Die Grtsbehörden des Kreiſes werden erſucht Dorftehendes in 
ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben und auf genaue Beachtung der 
Beſtimmungen zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 3. Auguſt 1926. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr . 
Jagdſcheine. 

Im Monat Juli d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Heinrich Schmidt, Schiffbauer⸗Grenzdorf B, Willy Liedtke, Land- 
wirt-Stuba, Max Wichmann, Landwirt⸗Schadwalde, Erich Foth, 
Rofbeſitzer⸗Grenzdorf B, Auguſt Fietkau, Eigentümer⸗Sepersvor⸗ 
derkampen, Adolf Wichmann, Amtsvorſteher⸗Schadwalde, Johann 
Warkentin, Hofbefizer-Tiegenhagen, Kurt Schulze, Haufmann⸗ 
Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 4. e an تس‎ 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 


Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Johann Scharafinski früher 
in Neuteich gemeldet iſt bezw. wohin derfelbe verzogen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 6. Auguſt 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
5. 


(r. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden ſowie die Herren ۶ 
jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem Aufenthalt der 
am 6. 2. 1898 in Kohling geborenen Johanna Scharmach anzuſtellen 
und mir zu Tgb. Nr. 4421 L. Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Kollekte. 


Dem Chriſtlichen Verein junger Männer zu Danzig e. D. ift 
durch den Senat die Erlaubnis erteilt, vom 31. 7. bis 31. 12. 26 
eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten der Errichtung eines Jugendheims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 7.. Auguft 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 6. 


Nr. Ga. 
Mauls und Klauenſeuche. 


Die Maul» und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Hlauenviehbeſtänden: 
1. des Pfarrers Rautenberg in Tiegenort, 
ſowie der Hofbeſitzer 
. Mau⸗Neumünſterberg, 
. Hermann Engbrecht⸗Tiegenort, 
. Ernft van Rieſen in Tiege, 
Friedrich MeumannzAltweichel, 
Sielmann Altweichſel, 
Erich Doehring⸗Tannſee auf den Weiden in Niedau, 
.Mau⸗Kunzendorf, 
Heinrich Wiens⸗Schönau, 
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10. Pelzer⸗Halbſtadt, 
11. Bench⸗Fürſtenau, 
12. Witting⸗Fürſtenau, 
15. Koßlowski⸗Niedau, 
14. Guftav Enß⸗Brunau, 
15. Johannes Warkentin jun. in Gnojau, 
16. Rudolf Dück⸗Kl. Mausdorf, 
17. Gebr. Albrecht⸗Kl. Mausdorf. 
Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 
nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6b. 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Hlauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen⸗ 
viehbeſtänden: 
1. des Käſereibeſitzers Burgunder in Kl. Mausdorf, 
2. des Gutsbeſitzers Soenke in Simonsdorf, P 
3. der Weiden Neunhufen bei Halbftadt der Gr. Werder⸗-Kommune 
Wiedau, 
4. des Gutsbeſitzers Reinhold Tornier in Trampenau, 
5. des Gutsbeſitzers Wollſchon in Einlage, 
6. der ftaatl. Weiden in ۰ 
Die Beſitzungen des Käfereibefizers Burgunder in Hl. Maus⸗ 
dorf und des Gutsbeſitzers Soenke in Simonsdorf gelten als ſeuchen⸗ 
freie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 
Von den z. St. beſtehenden Sperrbezirken werden als freie 
Gebiete erklärt: 
1. die Weiden Neunhufen bei Halbſtadt der Gr. Werder⸗HKom⸗ 
mune Wiedau und die Gemeinde Wiedau, 
2. die Gemeinde Trampenau, 
3. das Gelände der Gemeinde Einlage vom Robacher Weg bis 
zur Chauſſee Tiegenhof Einlage, 
4. die ſtaatl. Weiden Horfterbufd. 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 6c. 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8٩ 18 ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 ) G. 
Bl. S. 519) folgendes beſtimmt: 


8 ۰ 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden: 
۱. des Hofbeſitzers Bernhard Bergen in Pletzendorf, 
2. des Hofbefizers Janzen in Tannenhof (Kl. Montau) 
3. des Hofbefizers Conrad in Kl. Montan, 
4. des Hofbefigers Kuhn in Kl. Montau, 
5. des Hofbefizers Andres in Tiegenhagen, 
6. der Frau Epp in Platenhof, 
Ga. des Hofbeſitzers Heinrich Quiring in Platenhof 
des Hofbeſitzers Peter Janzen in Koſenort, 
8. des Landwirts Falk in Jungfer, 
9. des Hofbeſitzers Heinrich Fröſe in Bieſterfelde, 
10. des Hofbefigers Franz Dück in Schönſee, 
1۱. des Hofbefiers Peter Fröſe in Grlofferfelde, 
۱2. des Hofbeſitzers Heinrich Peters in Krebsfelde, 
15. der öffentlichen Weiden in Krebsfelderweiden, 


3 


O — 


1%. des Hofbeſitzers Enß in Kaminke, 

15. des Hofbeſitzers Neufeld in Herrenhagen 
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Pletendorf, 

2. den Klein Montauer Swiſchendeichweiden, 

5. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer Andres, Joh. Frieſen II 
und Joh. von Dück, ſämtlich in Tiegenhagen und der Witwe 
Thimm ⸗Reimerswalde, 

4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Platenhof, 

5. dem nördlich der Chauſſee Fürſtenau⸗Lakendorf gelegenen Teil 
der Gemeinde Roſenort, 

6. den Weiden, die zwiſchen Lakedamm und Großen Damm von 
dem Landwirt Görſch in Keitlau an bis Frau Schönrath in 
Jungfer einſchließlich liegen, 

7. dem Gehöft des Hofbeſitzers Fröſe in Bieſterfelde und ſämt⸗ 
lichen öſtlich des Dorfes Bieſterfelde gelegenen Ländereien von 
Bieſterfelde, 

8. dem Gehöft und den Ländereien des Hofbeſitzers Franz DAE in 
Schönſee ſowie den Ländereien der Hofbefizer Gerhard Regehr, 
Otto Mau und Erich Juſt, ſämtlich in Schönſee, 

9. dem geſamten Gelände der Gemeinde Grlofferfelde, 

10. dem geſamten Gelände der Gemeinde Krebsfelde, 

11. der geſamten Beſitzung des Hofbeſitzers Enß in Kaminfe, - 

12. der gejamten Beſitzung des Hofbeſitzers Neufeld in Berrenhagen. 


§ 2. s 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 

des Herrn Regierungspräftdenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


N 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Zumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ur. 3 des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ges 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, 
im übrigen auf Grund des § 26 Ziffer I a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1926. 


Hi Der Landrat. 
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Druk und Verlag Don A. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Baugeſuche. 

Nach den Beſtimmungen des Wohnungsbaugeſetzes find den An- 
trägen auf Gewährung von Baudarlehen oder Hypotheken folgende 
Unterlagen beizufügen: Bauzeichnung, Hoſtenanſchlag, Angaben über 
den Bauplatz, über die Bauausführung, Bauleitung und über die 
ſonſtige Geldbeſchaffung. Der gewünſchte Darlehnsbetrag iſt anzugeben. 

Bei der Ausfertigung der Bauvorlagen müſſen die Beſtimmun⸗ 
gen der Baupolizeiverordnung für das platte Land beachtet werden. 
Dies ift oftmals nicht der Fall, weshalb ich die Beſtimmungen nach— 
ſtehend zur öffentlichen Kenntnis bringe. Die Herren Amts⸗ 
vorftcher des Kreiſes weiſe ich gleichzeitig an, auch 
bei Nachſuchung der polizeilichen Bauerlaubnis auf 
die genaue Befolgung der Vorſchviften zu halten. 


1. Baugeſuch. 
Das Geſuch muß enthalten: 

1. die Bezeichnung des Grundſtücks, auf welchem gebaut werden ſoll, 
nach der Grund buchbezeichnung, gegebenfalls außerdem auch nach 
Straße und Hausnummer; 

2. Namen, Stand und Wohnort des Grundſtückseigentümers, des 
Bauunternehmers und des für die Bauausführung verantwortli— 
chen Unternehmers oder Bauleiters. 


Lov aal: 


II. Bauvorlagen. 
Dem Baugeſuch ſind folgende Unterlagen, ſämtlich in doppelter 

Ausfertigung, beizufügen: ۱ 

1. ein Lageplan; 

2. die Grundriſſe ſämtlicher Geſchoſſe einſchließlich des Keller- und 
Dachgeſchoſſes mit Angabe der Feuerungsanlagen und der Bal— 
kenlagen; 

5. die zur Klarſtellung des Entwurfs erforderlichen Längen- und 
Querſchnitte; 

4. die Anſichten der nach öffentlichen Straßen oder Plätzen gelegenen 
Fronten ſowie aller ſonſtigen im Orts- oder Straßenbild wahr— 
nehmbaren Gebäude und Gebäudeteile; 

5. die zum Nachweis der Tragfähigkeit und Standfeſtigkeit erforder⸗ 
lichen ſtatiſchen Berechnungen. 

Betrifft das Baugeſuch nur Ausbefferungen oder Veränderungen 

im Innern beſtehender Gebäude, mit Ausnahme der Einrichtung 

von Feuerungsanlagen, ſo iſt die Beibringung eines Lageplanes und 

von Anſichtszeichnungen nicht erforderlich, bei Einrichtungen von 

Feuerungsanlagen im Innern beſtehender Gebäude iſt die Beibringung 

von Anſichts zeichnungen nicht erforderlich. ö 


III. Inhalt der Bauvorlagen. Gemeinſame 
Beſtimmungen. 

Der Lageplan ift mindeſtens im Maßſtabe von 1: 500, die übri- 
gen Seichnungen find mindeſtens im Maßſtabe von 1 100 anzufertigen. 
Alle Bauzeichnungen einſchließlich des Lageplanes ſind auf Paus⸗ 
leinwand oder auf Papier, das in der ganzen Fläche mit Leinwand 
unterklebt iſt, herzuſtellen und mit dem betreffenden Maßſtabe zu ver⸗ 
ſehen. Weiße (poſitive), vollkommen klare, auf Leinwand gezogene 
Lichtpauſen mit dunklen, ſcharfen Linien ſind zuläſſig. 
Sämtliche Bauvorlagen müſſen von dem Bauherrn und dem für 
die Ausführung verantwortlichen Unternehmer oder Bauleiter unters 
ſchrieben ſein. 


iV. Inhalt des Lageplaus. 
Der Lageplan muß enthalten: 

1. die neu aufzuführenden baulichen Anlagen und zwar mit roter 
Farbe dargeſtellt; 

2. die auf dem Baugrundſtück befindlichen und ſtehenbleibenden, ſo⸗ 

wie die bereits baupolizeilich genehmigten, aber noch nicht ausge⸗ 
führten baulichen Anlagen, und zwar ſämtlich mit grauer Farbe 
dargeſtellt; 

3. die auf den Nachbararundſtücken befindlichen baulichen Anlagen, 
ſoweit der Lageplan ſich auf Nachbargrundſtücke erſtreckt, und zwar 
mit grauer Farbe angelegt; 

4. die 4 des Baugrundſtücks, und zwar mit auffälliger Farbe 
angelegt; 

5. die Fluchtlinien und zahlenmäßig die Breiten der angrenzenden 
Straßen; 


Neuteich, den 19. Auguft 
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6. zahlenmäßig die Entfernungen, welche die neuen baulichen Anla⸗ 
gen unter einander und von den ſonſtigen baulichen Anlagen 
(Hiffer 2) auf demſelben Grundſtück ſowie von den Nachbargrenzen, 
den angrenzenden öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen und 
von Eiſenbahnen, welche weniger als 40 m von dem Baugrund- 
ſtück entfernt ſind, erhalten ſollen, bei Errichtung von Windmühlen 
oder anderen durch Wind bewegten Triebwerken, außerdem die 
Entfernung von den nächſten öffentlichen Wegen, Straßen und 
Plätzen nach jeder Richtung hin; 

2. die Bezeichnung des Baugrundſtücks nach der Grundbuchbezeichnung, 
gegebenenfalls außerdem auch nach Straße und Hausnummer; 

8. die Sweckbeſtimmung oder Benutzungsart der geplanten baulichen 

Anlagen und der ſonſtigen baulichen Anlagen (Siffer 2) auf dem 
Baugrundſtück; 

9. den Maßſtab und die Angabe der Vordrichtung. 

Der Lageplan muß von einem vereideten Landmeſſer oder einem 
für den höheren Staatsdienſt geprüften Bauſachverſtändigen ange- 
fertigt oder beglaubigt fein. Die Ortspolizeibehörde kann auch Lage- 
pläne, die von einem ihr als zuverläſſig bekannten Maurer. oder 
Simmermeiſter angefertigt find, als ausreichend zulaffen, wenn gegen 
ihre Kichtigkeit keine Bedenken vorliegen. : 


V. Beſtimmungen wegen der Grundriſſe und Durch- 
chnitte. 

In den Grundriſſen und Durchſchnitten find die Abmeſſungen 
des beabſichtigten Baues im ganzen und in ſeinen Teilen nebſt den 
Hofabmeſſungen, ſowie die Stärke der Mauern, Balken und Eifen- 
teile anzugeben, in den Grundriſſen außerdem die Zweckbeſtimmung 
aller Räume. Die Schnittflächen der neu aufzuführenden maſſiven 
Bauteile find mit roter, der Holzteile mit brauner und der Eifen- 
teile mit blauer Farbe anzulegen. Bei Umbauten ſind beſtehende 
Bauteile, die erhalten bleiben ſollen, mit grauer Farbe anzulegen. 

Die Richtungslinien der Durchſchnitte find fo zu legen, daß aus den 
Schnittzeichnungen die Konſtruktion des Dachſtuhls und der notwendigen 
Treppen zu erfehen ift. In den Durchſchnitten muß ferner die Höhen- 
lage des geplanten Baues zur Oberkante des Bürgerſteiges oder zu 
der Straßenoberfläche ſowie die Art der Dacheindeckung angegeben 
fein. Die zum Schutz gegen die Erdfeuchtigkeit vorgeſehenen Mag- 
nahmen ſind in die Schnitte einzutragen. 

Bei baulichen Veränderungen, die nur das Innere eines Ge— 
bäudes betreffen, genügen die Grundriſſe und Schnitte der von der 
Veränderung betroffenen Geſchoſſe, wenn Konftruftionsänderungen 
und Anderungen in der Belaſtung der Gebäudeteile nicht ftattfinden. 


VI. Beſtimmungen wegen der Anſichts zeichnungen. 

Die Anſichtszeichnungen ſind in einfachen Linien darzuſtellen, 
aber ſoweit auszuführen, daß fie auch in architektoniſcher Hinſicht ein 
Bild von der betreffenden Seite des Gebäudes geben. 


۷۱۱, Beftimmungen wegen ſtatiſcher Berechnungen. 

Statiſche Berechnungen ſind einzureichen: 

1. für alle tragenden Eiſenkonſtruktionenz 

2. für alle Eiſenbetonkonſtruktionen und ſonſtige Konſtruktionen unter 
gleichzeitiger Verwendung von Formſteinen oder Zement einerſeits 
und Eiſen andererſeits; 

3. für tragende Gewölbe und Kappen mit mehr als 2 m Spannweite; 

4. für Balkenlagen mit einer Spannweite von mehr als 6 m; 

5. für freitragende Balkon- oder Erkerkonſtruktionen; 

6. für Dachkonſtruktionen mit einer freien Spannweite von mehr als 
6 m; 

7. für Schornfteine, Türme und turmartige Dachaufbauten von mehr 
als 5 m freier Höhe; 

Die Ortspolizeibehörde iſt berechtigt, auch in anderen Fällen, 
ſoweit es zur Prüfung des Baugeſuchs erforderlich ift, ſtatiſche Be- 
rechnungen zu erfordern, insbeſondere auch den Nachweis der Trag⸗ 
fähigkeit des Baugrundes. Auch kann ſie die Ausführung von Be⸗ 
laſtungs⸗,Fug⸗ und Druckproben oder die Beibringung einer amt⸗ 
lichen Beſcheinigung über ausgeführte Proben dieſer Art verlangen. 

Den Berechnungen über die Inanſpruchnahme und die Eigenge— 
wichte der Banſtoffe ſowie über die Belaftung und die Eigenge— 
wichte von Bauteilen ſind die erforderlichen Berechnungsgrundla gen 
zu Grunde zu legen. 


Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
۱ Landrat. 


r. la. ` 
Baupolizei. 
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Es iſt wiederholt die Beobachtung gemacht worden, daß Bauten 


begonnen bezw. ausgeführt werden, bevor die polizeiliche Bauerlaub⸗ 
nis vorliegt oder überhaupt nachgeſucht iſt. Im baupolizeilichen In⸗ 
tereſſe kann ein ſolcher Zuftand nicht geduldet werden. Ich erſuche 
daher die Ortsbehörden des Kreiſes, ortsüblich bekanntzumachen, 
daß vor Erteilung der Bauerlaubnis mit keinem Bau begonnen 
werden darf und daß bei Zuwiderhandlungen fich ſowohl der Baus 
herr als auch der Banausführende ſtrafbar machen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, die Innehaltung 
der Baupolizeiperordnung ſtrengſtens zu überwachen. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 


Der Landrat. 
Nr ۰ — — 


Polizeiverordnung 
iiber die Aufſtellung von Strohmieten und die Lage- 
zung von Stroh und Beifighaufen in der Nähe von 
Gebäuden. 

Auf Grund der 8٩ 6, 12 und ı5 des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265), der § 152 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1885 (G. S. S. 195 ff.) wird hiermit unter Fuſtimmung des Bes 
zirksausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig nachſtehende 
Polizeiverordnung erlaſſen: 


5 

Strohmieten mit einem Inhalt von mehr als 40 Sentnern 
müſſen von maſſiven oder maſſiv eingedeckten Gebäuden mindeſtens 
30 m, von Gebäuden, die mit Holz, Stroh, Rohr und dergleichen 
eingedeckt ſind, ſowie von Straßen, Wegen und Waldungen minde— 
ſtens 60 m entfernt ſein. Offene Schuppen dürfen zur Lagerung von 
Stroh in Mengen von mehr als 40 Sentnern nur benutzt werden, 
wenn ſie in den vorbezeichneten Entfernungen von Gebäuden uſw. 
liegen. 


8 2. 
Auf Höfen und in unmittelbarer Nähe von Gebäuden darf Stroh 
nur in ſolchen Mengen unter 40 Sentnern gelagert werden, die den 
Bedarf von 8 Tagen nicht überſchreiten. 


8 5. 

Trockenes Reiſig darf im Freien lofe oder gebündelt in uns 
mittelbarer Nähe von Gebäuden in Mengen von mehr als 10 Raum- 
meter nicht gelagert werden. Auf die Lagerung von trockenen Reiſig⸗ 
mengen von mehr als 10 Raummeter finden die Beſtimmungen im 
8 1 finngemäß Anwendung. 


. 
Die Ortspolizeibehörden find befugt, auf Antrag im Einzelfalle 
Ausnahmen von dieſer Polizeiverordnung zuzulaſſen. 
§ 5. 
Fuwiderhandlungen gegen diefe Polizeiverordnung werden mit 


Geldſtrafe bis zu 120,— Gulden oder mit entſprechender Haft beſtraft. 


6. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Hraft. 

Danzig, den 21. Juni 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! $ 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 

Nr. Ic, —— 


Gemeinderechnungen für 1925. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. Mai 
d. Is. im Kreisblatt Nr. 21 bringe ich die Einreichung des Feſt⸗ 
ſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnungen für 1925 zum 1. Septem⸗ 
ber d. Is. in Erinnerung. 
Tiegenhof, den 11. Auguſt 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. 2. 
Diebſtahl. 


In der Nacht vom 4. zum 5. d. Mits. ift dem Eigen- 
tümer Heinrich Seikowski aus Kl. Montau ein zweijähriger Bulle 
von der Weide verſchwunden. Die bisherigen Ermittelungen laſſen 
darauf ſchließen, daß das Tier entwendet worden iſt. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen und mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 4565 L. Nachricht zu 
geben. 

Tiegenhof, den 11. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 3. 


Hebammenbezirk Fürſtenau. 
Die Bezirkshebamme Frau Mende in Fürſtenau hat ihre Tätig- 
keit wieder aufgenommen. 


Die Herren Grtsvorſteher in Fürſtenau, Ul. Mausdorf, Krebs- 


UE 


r 


eh Lakendorf und Roſenort werden um ortsübliche Bekanntgabe 
erſucht. 
Tiegenhof, den 11. Auguſt 1926. d 
i Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Cr. 4. هچب تا‎ 


Beurlaubung. 

Der Herr Kreisſchulrat Weidemann in Tiegenhof ift bis zum 4. 
September cr. beurlaubt und wird in dieſer Seit durch den ۲ 
Kreisſchulrat Bidder in Trutenau vertreten. 

Tiegenhof, den 14. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Lehrſtelle. 
Für 16 jährigen jungen Mann, der bereits ein Jahr lang das 

Klempnerhandwerf erlernt hat, wird eine Lehrſtelle von ſofort geſucht. 

Angebote ſind an das Wohlfahrtsamt zu richten. : 
Tiegenhof, den 9. Auauft 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Hofbeſitzer: 
1. Klinge-Tannjee, 
2. Hlinge⸗Schadwalde, 
5. Eichenberger⸗Schadwalde, 
4. Reimer⸗Leske. 
Die Gemeinden Schadwalde und Leske werden als freies Ge— 
biet erklärt. 
Die Beſitzung Ulinge⸗Tannſee gilt als ſeuchenfreies Gehöft in» 
nerhalb des Sperrgebiets. 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Ə: j 
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Nr. 6 


Maul: und ۰ 

Die Maul- und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden: 

1. der Gaſtwirtsfrau Agathe Wall-Halbftadt, 

2. der Häſerei Krieg-Fürſtenau, 

5. des Kantors Marks⸗Tiegenort, 

4. des Wachtbüdners K. Pollakowski⸗HKunzendorf, 

und der Hofbeſitzer: 

5. Penner⸗OGrlofferfelde, 

6. Meckelburger⸗Platenhof, 

2. Heinrich Quiring-Platenhof, 

8. Fritz Doehring-Tannſee, 

9. Heinrich Philippſen⸗Marienau, 
Witwe Schalk⸗Neumünſterberg, 
. Bernhard Harder-Neumünſterberg, 
. Joh. Toews Il-Teumünfterberg, 
Joh. Fieguth⸗Kl. Mausdorf, 
Hannemann -⸗Hl. Mausdorf, 
. Johannes Rohde⸗Hl. Mausdorf, 
Reimer⸗Niedau, 
. Wiebe⸗Lindenau, 
.Dück⸗Gr. Leſewitz, 
Joh. Meerwald⸗Brunau, 
Guſtav Staeding⸗Palſchau, 
. Bans Nickel⸗Palſchau, 
. Walter⸗Vollerthun⸗Fürſtenau, 
. Witwe Heinrich Schliedermann⸗Fürſtenau, 
24. Bielefeldi-Mielenz unter dem Vieh auf den Weiden 

Willatowski⸗Tiegenort, 
. Simmermann⸗Mielenz, 
6. Johann Dyck⸗Einlage, 
. Erich Dyck⸗Einlage, 
. ftaatl, Weiden Schlammſack bei Einlage a. N., 
. Jochim-Plegendorf, 
50. Faſt⸗Pletzendorf, 
. Frieſen-Bieſterfelde, 
Slawinski⸗Hunzendorf, 
Lehrer Hroll⸗Niedau, 
. Schmiedemeifter Steinleger⸗Niedau, 
. Gaftwirt Pallakowski, 0 ۰ 
Jakob Dueck⸗Kl. Mausdorf, 
. Huhnau⸗Krebsfelde, 
58. Frieſen⸗Krebsfelde. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Diehfeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt 5. 519) folgendes beſtimmt: 5 


aus dieſem 


Ne. 8. 


— 


8 J. 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbefiter : 
1. Frau Schoppenhauer in Niedau, 
Enß⸗Niedau, 
Frieſen⸗Niedau, 
Hamm ⸗Trampenau, 
Frohwerk-⸗Gr. Leſewitz, 
. Ernſt Fimmermann⸗Gr. Leſewitz, 

sa. Frau Liesbeth Simmermann Gr. Leſewitz, 

7. Ernſt Bielfeldt⸗Blumſtein, 

2a. Peter Claaßen ⸗Blumſtein, 

8. Epp⸗Herrenhagen, 

9. Neumann⸗Stobbendorf, 

10. Frau Belene-Claaßen-⸗Barendt, 

1. Pfarrhufenpächter Liedtke⸗Barendt, 

12. Epp- Petershagen, 

15. Waſſermüller Wiens⸗Schönſee, 

14. Fröſe⸗Schönſee, 

15. Penner⸗Schönſee, 

16. Unger⸗Orloff, 
Maul» und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ge- 
bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Niedau, 
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Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde» 


ſitzung. 
„ „ „ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswobnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs- 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagopachtvertrag. 
. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
fügung. 
Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 


A سین‎ Ne ان‎ * - f i 15. Antrag auf eier ای‎ a i 
3. dem gefamten Gelände der Gemeinde Gr. Leſewitz, e ans a 175 ufwendungen für Uleinrentner 
4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Blumſtein, e ee e S 1 Ak 05 der Sende 
5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Herrenhagen, „ „ n 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde- 
6. dem geſamten Gelände der Gemeinde Stobbendorf, m Hel ſteuern. 
2. dem geſchloſſenen Dorf Barendt mit Ausnahme der ۶ 0 :و‎ AEs 10 St 
gen Pauls, Kurt, Klindt, van Riefen; und Engbrecht-Barendt, „ „ „Is. Oeffentliche 10 ی‎ A 5 
8. dem geſamten Gelände von Niederpetershagen, „ „ n 19. Erſuchen an eine andere Behörde um 0 ار‎ 
9. dem geſamten Gelände von Schönſee-Niederfeld, kand befehl einer 5 ۰ 
10. dem gejamten Gelände der Gemeinde Orloff. rain. MW 4 P 
§ 2. ۱ 1 3 1 22. Pfändungsprotofoll ۰ 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung „ „ „ 23. pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt „ „ „24. Derſteierungsprotokoll. 
im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. „ „ „28. Sahlungsverbot. 
8 5. „ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der „ „„ 22. Abſchrift des Be und a 
a Sc „ 28. Benachrichtigung an لد لا‎ ot über 5 Zu. 
§ 4. KOST * ۱ Iſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
Suwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie „ „ „ 28.4 Abſchrift des Sahar bebe an den Gläubiger. 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des VDiehſeuchen⸗ „ „ „ 29. Dorläufiges Sahlunasverbot. 
geſetzes vom 26. Juni 1909 G(eichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ges „ „ „20a. Abſchrift des vorläufigen FJahlungsverbotes an den 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, Schuldner. 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 6 „ „ „30. ۰ 
oder mit Haft beſtraft. „ „ „351. Abmeldeſchein. 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. „ „ „32 Anmeldeſchein. 
Der Landrat. „ „ 32aduzugsmeldung. 
EN) ال‎ ie ۳ 1 ۳ 0 Ik ار‎ Ill * * É 
چ‎ ۷۵ ۳۳ il sij e ilg ۵ de ie 0 ا‎ spg I 0 Freitag, d. 20. Auguft 
= 8 | ۳ ۳ 1 Ill > nachm. و41‎ Uhr 
== +o è N E 
= Sum» E Berein ۱ = ان‎ 
E . — S | der Wohltäter des evangel. 
— === | mennon. Waiſenhauſes zu 
se Am Sonnabend, den 21. Auguft, abends 7 Uhr, S= an rn 
سح سح‎ á ۱ 
۳-۹ im Schützenhaus I. Jahresbericht. 
— 2. Entlaftung der Jahresrech⸗ 
= = nung (1925) und Aufitels 
© Gartenkonzert g ‚a: 
EE E | ۰ Verſchiedenes. 
—- N == Alle Wohltäter des Waiſen⸗ 
= der geſamten Schutzpolizeikapelle ک|‎ | hautes find freundlickſt ein- 
=. unter Leitung des geladen. 
= Obermuſikmeiſters Herrn Stieberitz = Der Borftand. 
= i Can. . 
=  turneriichen Darbietungen 
S anſchließend Tanz. = ۱۲ 
Eintrittsgeld: Mitglieder 1 G, Nichtmitglieder 2 G ای ای جح‎ 
== Familien Ermäßigung. „„ „Druckjache 
ai Der Vorſtand. = | fertig vorrätig bei 
SF (by ۳ 2 R. Pech, Neuteich. 
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Abt. . 52bfortzugsmeldung. 
32c $remdenmeldezettel. 
35. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal- 
ſteuerzuſchläge. 
. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
Chefähigkeitszeugnis. 
. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 
„Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Mander- 
gewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
„Behördliche Beſcheinigung über den Antragiteller. 
7 „ 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Die Herren Umts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung jtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Lehrberichte 


für ein- und mehrklaſſige Schulen, 
ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


— — — ——õ — ͥ —t—t-öz 


I Das Einbinden 


von 


Kassen-Büchern, 
senschaftlichen Werken 
kalien und Sammlungen, sowie 


° Zeitschriften, 


wis- 
Art, Musi- 
sämtlicher 


jeder 


behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 


Amtsblätter 
| Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW, 


USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 


derei zu billigen Preisen angefe tigt. 


Die 


Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
2 


Beratungsſtellen ۵6۶ 0 ۰ 


Ciegenbof im Kreishaufe an jedem Mittwoch außer am 1. ۰ 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 7. September 

nachm. um 1. Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Kalthof in der Kath. Schule, den 21. September 

nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die Staats 
liche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 


Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 3 


Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, denn 25. Auguſt 1926. 
| Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. 5 


Beurlaubung von Landjägern. 


Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat September 
d. Is. beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteilig- 
ten Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


| von | bis | 


Beurlaubt Dertreter 


Oberlandjäger 
Domurath⸗Kalthof 1. 9. | 14. 9.] Schupokommando⸗KHalthof 


Oberlandjäger 1. 9. 8. 9. 


Schupofommandoskießau für 
Müller⸗Kunzendorf Schupokommando⸗Ließau f 


die Grtſchaften Kunzendorf, 
Altweichſel, Adl. Renkau u. 
Bieſterfelde, 
Oberwachtmeiſter Wolff⸗ 
Wernersdorf für Gr. Montau, 
Schupokommando⸗Kalthof f. 
Altmünſterberg. 


Landjäger⸗Behnert⸗ | 18. 9. 25. 9.] Oberlandjäger Müller⸗Kun⸗ 
Simonsdorf - | zendorf für die Grtſchaften 
Simonsdorf, Gnojau, Altenau 
Schupokommando ⸗Neuteich 
für Trappenfelde, 
Schupokommando⸗Ließau für 
Gr. Lichtenau, 
Schupokommando-Kalthof f. 
Heubuden, 


Fugwachtmeiſter Seffzig⸗ 11. 9. 25. 9.] Oberwachtmeiſter Schwich⸗ 
Schöneberg tenberg⸗Brunau f. die ۶ 


ſchaften Barenhof, Bärwalde, 

Neumünſterberg u. Dierzehn- 
< | huben, 

Schupokommando⸗Tiegenhof 


für Schöneberg u. Schörfee. 


Gberwachtmeiſter 3. 9. | 10. 9.| Schupofommando-Tiegenhof. 
Schwichtenberg-Brunau کرو‎ E NE T, 


Tiegenhof, den 20. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Reuteich, den 26. Auguſt 


1926 


N و‎ 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat September d. Is. werden für die Unterſuchung 
= im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine 2 
geſetzt: 
Tiegenhof: Montag, den 6. September d. Fs., vormittags 9 Uhr, 

vor der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
Simonsdorf: Montag, den 15. September d. Js., mittags ı Uhr, 
vor dem Bahnhof. 
Neuteich: Freitag, den 24. September d. Is. mittags 1245 Uhr 
i vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Orts- und Polizeibehörden des Kreifes erſuche ich, die Ters 
mine ortsüblich bekanntzugeben. ۱ 

Tiegenhof, den 23. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 4. سک‎ ER 
Perſonalien. 


Gemeindevorſteher Penner in Orloff hat die Dienſtgeſchäfte für 
mehrere Monate abgegeben. Sie werden in dieſer eit von dem 
dienſtälteſten Schöffen, Rentier Heinrich Bergthold in Grloff wahr— 
genommen. 

Tiegenhof, den 19. Auguſt 1926. 
2a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 5. s 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde, und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort der am 10. Mai 1899 zu Hakendorf geborene 
Arbeiter Hermann Mielke, zuletzt in Einlage a. d. N. wohnhaft, auf 
haltſam iſt bezw. wohin derſelbe von dort verzogen. 

Tine iſt nicht erforderlich. ۱ 

iegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 6 


Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge- 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


58 4. 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer 
Hermann Klaaſſen⸗Kl. Lichtenau, 
Dyck⸗Kl. Lichtenau, 
Werner⸗Ladekopp, 
.Hamm⸗Ladekopp, 
v. Dyck⸗Tiegenhagen, 
Frieſen⸗Tiegenhagen, 
Otto Schulz⸗Tiegenhagen, 
. Buffer. Montan, 
Willy Klaaßen⸗Beiershorſt, 

10. Pauls⸗Grenzdorf B, 

11. Fritz Fröſe⸗Grenzdorf B, 

12. Foth⸗Grenzdorf B, 

15. Wiebe-⸗Mierau, 

14. Harder⸗Mierau, 

15. Thiel⸗Schadwalde, 

16. Klanowski⸗Reinland, 

17. Bunde-Roſenort, 

18. Hlingenberg⸗Roſenort, 

19. Funk ⸗OGrlofferfelde, 

20. Heinrich Toews⸗Neuſtädterwald, 

21. Albrecht⸗Einlage a. d. N. 
Maul- und Ulauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ger 
bildet, die beſtehen aus: 

dem geſamten Gelände der Gemeinde Ul. Lichtenau, 

2. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer Werner und Hamm 
in Ladekopp ſowie den Wieſen und Weiden von Ladekopp gen. 
Schilfland, 

5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Tiegenhagen, 

4. dem geſchloſſenen Dorf Gr. Montau und den Weiden des 
Nofbeſitzers Buſſe-Gr. Montau, 


S S OD مد‎ 


5. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer Willy Klaaſſen, Benſe⸗ 
mann und Enß in Beiershorſt, 

6. dem geſamten Gelände der Gemeinden Greuzdorf B, Mierau, 
Schadwalde, Reinland, Roſenort, Grlofferfelde und Neuſtädter⸗ 
wald, 

2. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer Albrecht, Joh. Stäß 
und Grübnau⸗Einlage. 


8 2 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräftdenten vom is. April 1914 (abgedruckt im 
Kıeisblatt Nr. 18 für 1926) e e ie 


Diefe viehſeuchenpolizeiliche ed tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
verſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Ur. s des Diehſeuchenge 
ſetzes vom 26. Juni 1909 Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 ©. oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1926. 

i Der Landrat. 


Wore 
Maul- und ۰- ۰ 


Die Maul und Klauenfeiche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden der Hofbefiter: 

1. Franz Penner⸗Tiege, 

2. Frau Pauls⸗Platenhof, 

3. Frau Heidebrecht-Platenhof, 

4. Penner⸗KHunzendorf. 

5. des Stellmachermeiſters Horn-Altweichſel, 

6. des Kaufmanns 

Pletzendorf, 

. Enß⸗Sepyersvorderkampen, 
. Brucks⸗Altenau, 
9. Driedger⸗Neumünſterberg, 


Hornowski⸗Tiegenhof auf den Weiden in 
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10. Toews⸗Neumünſterberg, 
1l. Hoewner-Neumünſterberg, 
12. des Schmiedemeiſters Gädtke⸗Neumünſterberg, 
15. des Gaſtwirts Rohde⸗Barenhof, 
14. Flier⸗Lindenau, 
15. der Molkerei Einlage a. d. Nogat, 
16. Heinrich Schülke⸗Nieder Petershagen, 
17. Feidebrecht⸗Nieder Petershagen, 
18. Krauſe-Nieder Petershagen, 
19. Paul Benſemann⸗-⸗Pletzendorf, 
20. Jacob Wiens⸗Ppletzendorf, 
. Gaftwirt Schulze⸗Niedau, 
Heinrich Quiring⸗Orloff, ; 
. Störmer=Tannfee, ۱ ä 
Hatzfuß-Kunzendorf, 
Johannes Fieguth⸗Hl. Mausdorf, 
Heinrich Klaaßen=Kl. Maus dorf, 
. KrügersHerrenhagen, 
. Schulz⸗Brunau, 
Conrad⸗Barendt, 
. frau Helene Klaaßen⸗Palſchau. 
Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 25, Auguſt 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 8. 


Mauls und Klauenjeuche. 

Die Maul- und Ulauenſeuche ift erloſchen unter den Himes 

viehbeftänden der Hofbefiter : 
1. Görtz⸗Lindenau, 
2. Epp⸗Heubuden, 
3. Kroehn-Schönan. 

Eine Aenderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus diefem- 
Anlaß nicht ſtaat. Die vorſtehenden Beſitzungen gelten als ſeuchen⸗ 
freie Gehöfte innerhalb eines Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 23. Auguſt 1926. 


Der Landrat. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 36 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. RSS 


Erhebung von Diehverſicherungsbeiträgen. 


Gemäß 88 la und 15 des Geſetzes betr. Viehſeuchenentſchädi⸗ 
gung vom 8. 4. 1924 (Geſetzbl. S. 116) werden zur Beſtreitung der 
Entſchädigungen von den Beſitzern für Rindvieh für jedes Stück ein 
Beitrag von 1.— Gulden erhoben. Die bisherigen Beiträge find ins 
folge Ausbruchs der im ganzen Freiſtaat verbreiteten Maul- und 
Hlauenſeuche aufgebraucht. 

Sum Swecke der Erhebung der Beiträge iſt in jeder Stadt- und 
Landgemeinde und in jedem Gutsbezirk von der Ortsbehörde fofort 
ein Verzeichnis über den Beſtaud an Rindvieh aufzuſtellen. Das Er⸗ 
gebnis der letzten Diehzählung bzw. die bei der legten Diehzählung 
feftgeftellten Derzeichniffe werden ſich hierzu verwenden laſſen. 

Von der Aufnahme ſind ausgeſchloſſen: 

1. Tiere, die dem Staate gehören, 
2. das in Diehhöfen und Schlachthöfen einſchl. der öffentlichen 

Schlachthäuſer aufgeſtellte Schlachtvieh. 

Nach erfolgter Aufſtellung find die Derzeichniffe unverzüglich 14 
Tage lang öffentlich auszulegen. Zeit und Ort der Auslegung find 
durch öffentliche Bekanntmachungen auf ortsübliche Weiſe zur Kennt 
nis der Beteiligten zu bringen. 

Anträge auf Berichtigung der Verzeichniſſe ſind innerhalb 10 
Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt beim Magiſtrat bezw. Ge— 
meinde-Gutsvorſtand anzubringen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt haben die Grtsbehörden die Derzeich- 
niſſe ſowie die bis dahin eingegangenen Berichtigungsanträge un. 
verzüglich dem Herrn Landrat behufs endgültiger Feſtſtellung zu über⸗ 
fenden, Die Erhebung der Beiträge hat daraufhin fofort zu erfolgen» 

Danzig, den 18. Auguſt 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Landwirtſchaftl Domänenverwaltung. 

Dorftehende Bekanntmachung wird mit folgenden Anordnungen 

veröffentlicht: 
1. Das Verzeichnis iſt nach untenſtehendem Muſter aufzuſtellen und 
in der Seit 
vom 6. bis 20. September d. Js. einſchl. 
zur etwaigen Berichtigung Öffentlich auszulegen. Ort und Zeit 
der Auslegung ſind auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis der Be— 
teiligten zu bringen. 
Nach Ablauf der Auslegungsfriſt iſt die am Schluſſe befindliche 
Beſcheinigung mit Datum, Unterſchrift und Siegel zu verſehen, 
ſowie das Verzeichnis in doppelter Nusfevtigung fehlen. 
nigſt hierher einzureichen. ۱ 
Wegen Abführung der Beiträge nach hier ergeht nach Eingang 
und Feſtſtellung der Verzeichniſſe weitere Verfügung. 
Tiegenhof, den 30. Auguſt 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Verzeichnis über den Beſtand an Rindvieh. 
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Stückzahl Seitrag je 
des Rind- Stück 1 G.Bemer⸗ 


viehs mithin |fungen. 


Des 5 


Lfd. Vr. 


Dors und Zuname Stand 


Die Richtigkeit wird beſcheinigt mit dem Bemerken, daß das 
Verzeichnis in der Seit vom 6. bis 20. September 1926 öffentlich 
ausgelegten hat, ſowie Seit und Ort der Auslegung ortsüblich befannt: 
gemacht ſind. 


Der Magiſtvat 
Gemeinde⸗ Guts⸗Vorſteher. 


* 


Neuteich, den 2. September 


1926 


Nr. ya. 
Neuwahl der Beiſitzer des Derficherungsamts. 


Die Wahlzeit der Derfiherungsvertreter als Beiſitzer des Der 
ſicherungsamts Tiegenhof läuft am Jahresſchluß ab. Die Neuwahl 
der Beiſitzer werde ich Mitte November d. Is. veranlaſſen. 

Ich fordere die Erſatzkaſſen, Seemannskaſſen und anderen obrig— 
keitlich genehmigten Vereinigungen von Seeleuten zur Wahrung 
ihrer Rechte, die außerhalb des Bezirks des Verſicherungsamts ihren 
Sitz und mindeſtens 50 Mitglieder im Bezirk des Verſicherungsamts 
haben, hierdurch auf, ihre Beteiligung an der Wahl bis zum 10. 
September ۵. Is. mittags I ihr bei mir anzumelden und 
gleichzeitig die Fahl der anrechnungsfähigen Mitglieder nachzuweiſen, 
ſowie die Anſchrift der Vorſtands mitglieder und der Geſchäftsleiter 
der für den Bezirk des Derfiherungsamts zuſtändigen örtlichen Ders 
waltungsſtellen mitzuteilen. 

Maßgebend ift die Sahl der Mitglieder, die z. St: des letzten 
Sahltages im Kreiſe Gr. Werder beſchäftigt waren. Bei Erſatzkaſſen 
tritt auſtelle des Beſchäftigungsorts der Wohnort. 

Tiegenhof, den 24. Auguſt 1926. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts als 
Wahlleiter. 


Nr. 2. 


Hufſtellung der Urliſten für die Auswahl der 
Schöffen und Geſchworenen. 


Die mit der Einreichung der Urliſten für die Auswahl der 
Schöffen und Geſchworenen rückſtändigen Gemeinden erſuche ich, die- 
felben nunmehr umgehend, ſpäteſtens innerhalb 10 Tagen 
an das zuſtändige Amtsgericht einzureichen. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Ni 2. — س‎ 
Herbſtferien. 


Im Einvernehmen mit den Herren Ureisſchulräten werden die 
Herbſtferien für die ländlichen Volksſchulen wie folgt beſtimmt: 
Schluß des Unterrichts: 25. 9. mittags 
Beginn des Unterrichts: 14. 10. früh. 
Tiegenhof, den 24. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 4. 
Kollekte. 


Die vom Senat unterm 14. 5. 1926 — A 1۷ i 1262 — bis 
zum 50. Juni d. Is. erteilte Genehmigung zur Abhaltung einer 
Kollefte bei den katholiſchen Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten einer Ehrengabe für den Biſchof in Danzig, Grafen 
O' Rourke, tft bis Ende Oktober d. Is verlängert worden. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 5 
Hufenthaltsermittelung. 


Die [Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Kurt Baumann, zuletzt in Neumün— 
ſterberg, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abge— 
meldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 20. Auguſt 1926. : 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 


Stellengeſuch. 

Ein infolge eines Magenleidens in der Erwerbsfähigkeit um 
40% beſchränkter Kriegsbeſchädigter möchte fih gerne in der Land- 
wirtſchaft weiter betätigen und zwar die Stelle eines Kuhfütterers, 


Nr. 6. 


Pferdepflegers oder Kutſchers neben anderen leichteren Arbeiten in 
der Innen⸗ und Außenwirtſchaft nehmen. 

Landwirtſchaftliche Betriebe, die zur Einſtellung des Beſchädig⸗ 
ten bereit ſind, werden gebeten, ſich an die Fürſorgeſtelle beim Land⸗ 
ratsamte zu wenden, die nähere Auskunft gerne erteilt. 


Tiegenhof, den 20. Auguſt 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


4 
Freie Cehrerſtelle. 


Folgende Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: 
Erſte evangel. Stelle in Gr. Walddorf, alleinige evangel, in Wieſen⸗ 
tal, alleinige kath. und Organiſtenſtelle in Neukirch, kath. Haupt⸗ 
lehrer und Organiſtenſtelle in Schöneberg, kath. 1. Lehrer⸗ und 
Organiſtenſtelle in Gr. Trampken. 

Bewerbungen bis zum 20. 9. 26 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegerhof, den 27, Auguſt 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 8. 


Diehjeuchenpolizeilihe Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- and Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8٩ 1s ff des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Reichsges 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


۱ S SS 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
Otto Mau⸗Schönſee, 
. van Bergen-⸗Schöunſee, 
. Hermann Dyd-Schönfee, 
Johann Wiebe⸗Schönſee, 
Franz Wiens⸗Schönſee, 
van Rieſen⸗Schönſee, 
. Albrect- Einlage, 
8. Klaaßen-Einlage, 
9. Weiden Wolfszagel, 
10. Grübnau⸗Einlage, 
11. Jakob Claaſſen-Walldorf, 
12. Möller-Walldorf, 
13. Johann Wiens⸗Walldorf, 
14. Peter Warm⸗Walldorf, 
15. Loe pp⸗Walldorf, 
16. Kochnowski⸗pieckel, 
12. En und Wall-Beiershorft, 
18. Mittrich⸗Brunau, 
19. Dr. Millbradt⸗Brunau, 
20. Elfert⸗Lakendorf, 
21. Peter Dähn⸗Lakendorf, 
22. Eichhorn⸗Lakendorf, 
25. Kabenhorſt⸗Lakendorf, 
24. Schuhmacher⸗Stuba, 
25. Grütz⸗Stuba, 
26. Erich Jochim und Gaſtwirt Adolf Liedtke⸗Stuba, 
22. Guſtav Jochim und Adolf Jakobſohn⸗Stuba, 
28. Sprung⸗Warnau Abbau, 
29. Schulz⸗Bärwalde, 
30. Weiden der Stadt Tiegenhof, 
31. Görgens und Ulatt⸗Altebabke, 
32. Pauls⸗ Altendorf, 
35. Janzen⸗Altendorf, 
34. Abraham Rogalski⸗Kl. Mausdorferweiden. 
35. Hermann Claaſſen⸗Ladekopp, 
36. David Heidebrecht⸗Petershagen, 
37. Bruno Schulz⸗Petershagen, 
38. P. Sielmann-Bieſterfelde, 
59. Claaſſen-Hl. Leſewitz, 
40. Wolff⸗Kl. Leſewitz, 
41. Frau Reimer KI. Leſewitz, 
42. Driedaer-Kl. Leſewitz, 
45. Reimer⸗Neunhuben, 
44. O. Woyke⸗Eichwalde, j 
45. Staatliche Weiden Neulanghorſt, 
46. Corn. Driedger und Guſtav Reimer⸗Heubuden, 
42. Guſtav Ebel⸗Feyersvorderkampen, 
48. Hermann Jochim⸗Seyer ; 
Maul- und Klauenfeuhe ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die beftehen aus: 


1. dem geſamten Gelände der Gemeinden Schönſee, Einlage, 
Walldorf und pieckel, > 
2. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Enf, Koths, Wall und Otto 
Henning⸗Beiershorſt, 
3. den Beſitzungen der Hofbefizer Mittrich, Dyck, Nickel, Artur 
Möller, Dr. Millbradt, Görtz und Thießen⸗Brunau, 


= ا OL‏ ی ا 


1 


۱ 


0 


4. dem geſamten Gelände der Gemeinden Lakendorf und Stuba, 

5. 25 ۳ Beſitzung des Hofbefigers Sprung in ۱ 
au, 

dem geſchloſſenen Dorf Bärwalde, 

. den Weiden der Stadt Tiegenhof, 

. den Beſitzungen der Hofbefizer Görgens, Daube, Simon, Martin 

Moeden, Adolf Klatt, Hr. Folchert und Otto Kunze Altebabfe, 

den Beſitzungen der Hofbeſitzer Pauls, Johann Claaſſen, 

Janzen und Schönhoff in Altendorf, 

. dem geſamten Gelände der Gemeinde Kl. Maus dorferweiden, 

der Beſitzung des Hofbeſitzers Hermann Claaſſen in Ladekopp, 

. den Beſitzungen der Hofbeſitzer David Heidebrecht, Jochim, 

Mecklenburger, Bruno Schulz, Gerhard Regier uud Cornelius 

Wiens in Petershagen, 

dem geſamten Gelände 

ſewitz und Neunhuben, 

dem geſchloſſenen Dorf Eichwalde und den Weiden des Hof- 

beſitzers Woyfe in Eichwalde, 

den ftaatlichen Weiden Neulanghorſt, 

den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Cor- 

nelius Driedger, Guſtav Reimer, Braun, Albrecht, Loewen in 

Beubuden, Soernack in Goldſchaar, Fabian und Martins in 

Kalthof, : 

der großen Kampe von Sepersvorderkampen bis einſchließlich 

Hermann Schienke, 

dem geſamten Gelände der Gemeinde 0۰ 


der Gemeinden Bieſterfelde, Kl, Le⸗ 


15. 
16. 


12. 


18. 


8.2 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſtdenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


8 5. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Cage der 
Veröffentlichung in Kraft. 
§ 4. 


Sumiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Diehfeuchenge- 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsaefegblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. G. bis zu 500 G. oder 
mit Haft beſtraft. 


Tiegenhof, den 31. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 9 | 


Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeftänden: 


1. der Käſerei Egger in Niedau 
und der Hofbeſitzer 
. Warm in Niedau, 
. Reimer, Damm, Wiebe, Holz und Mau in Kunzendorf, 
Leibner und Grunwald in Ul. Montau, 
Witwe Suckau und Adler in Neuſtädterwald, 
Harder in Wernersdorf, 
. heinrich Harder in Pletzendorf, 
Paul Zimmermann in Reinland, 
. Johann Regehr und Marquardt in Mierau, 
Loewen in Blumftein, 
. Henties, Witwe Jakobſohn, 
Dollerthun in Fürſtenau, 
Regehr, Friedrich Wunderlich, Bernhard Epp, Gaſtwirt Gers 
mann Heidebrecht, Willy Gerbrandt in Tiegenhagen, 
. Bruno Mierau in Gnojau, 
Franz Görſch in Neudorf, 
. Klaffki⸗Stobbendorf, 
. Driedger in Mielenz, 
. Emil Janzen, Hermann Kahn und Franz Penner in Tiege, 
Hermann Janſſon in Orloff, 
Görtz in Reinland, 
Wedhorn und Frau Moranz in Schadwalde, 
. Mar Torrier in Tragheim, 
Wiens in Marienau, È 
„Heinrich Neutag, Wiebe, Brandt, Regier, Johann Wiens und 
Barthelt in Rofenort, 
Heidebrecht in Platenhof, 
Jäckel und Frau Wiebe in Gr. Leſewitz, 
. Weiſe in Damerau, ; 
27, Heinrich Penner und Gründemann in Neumünſterberg, 
28. Peter Hein in Rückenau, 
29. Buchholz in Krebsfelde, 
50. Bernhard Wiens in Schönau, 
31. Witwe Hübert in Nieder⸗ Petershagen, { 
32. Johann Claaſſen und Samuel Dahms in Tiegenort, 
33. Pirl⸗Barendt, F: : 
54. Cornelius Neufeld از‎ 


e‏ ی د ASD‏ وات مد 


Johannes Penner und Eduard 


مر سر 


^ 
p 


Eine Veränderung der beftehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 31. Auguſt 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 10 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul» und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der 1 : 
1. Johannes Wiebe⸗Feyersvorderkampen, 
2. Hugo Tornier⸗Parſchau, 
3. Wiens⸗Fürſtenau, 
4. Grunau, Gebr. Loewen, Müller, 
Johanna Reimer in Simonsdorf, 
5. Franzen⸗Gr. Lichtenau, 
Regehr⸗Altmünſterberg, 
. Johannes Driedger⸗Heubuden. 
Die Beſitzungen Johannes Wiebe⸗Sepersvorderkampen, Hugo 
Tornier-Parfchau und Wiens⸗Fürſtenau gelten als ſeuchenfreie Ge- 
höfte innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 

Als freies Gebiet werden erklärt die Gemeinden Simonsdorf, 
Gr. Lichtenau, Altmünſterberg und die Beſitzung Birfch in Trappen⸗ 
felde ſowie die Gemeinde kzeubuden mit Ausnahme des durch heutige 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung von Heubuden gebildeten Sperrbezirks. 


Tiegenhof, den 51. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Joſt, 


Claaßen und Frau 


2 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wegeiperre. 


Der öffentliche ſchmale Weg in Tiegerfelde von der Molkerei 
bis zur Ziegelfcheune wird für den Autoverkehr ۴ 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1926. 


Der ۰ 
Driedger. 


Formularverlag. | 


ae Formulare find fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer e 
tzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs- 
bedürftigen. 
68. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 


Abt. G Vr. 2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
„ „ „IS. Jagdopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbslofenunter- 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
„ „ „ 18. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 1% Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 
„ „ . Mahnzeter 
„ „5 „ 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


einer Swangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
. Suſtellungsurkunde. 
. Pfändunaspiotofoll 
. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
. DerfteierungsprotoPoll. 
Sahlungsverbot. 
. Heberweifunasbefchluß. 
. Abjchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den u- 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
28.a Abſchrift des Hahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlunasverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 


28. 


30. Melderegiſter. 
51. Abmeldeſchein. 
52 Anmeldeſchein. 
52a Suzugsmeldung. 
52bFortzugsmeldung. 
52c fremdenmeldezettel. 
55. Doranſchlag der Gemeinde. 
Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
. Chefähigfeitszeugnis. 
. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 
. Ärztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
„ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
„ „ 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


En 


WIR DRUCKEN 


für den Handel 
für die Industrie 
für Behörden, Ver- 


eine, Private usw. alle 


vorkommenden Arbeiten 

in bester technischer Aus- 
führung bei mäßiger Berech- 
nung und kürzester Lieferzeit 
und bitten bei eintretendem Be- 
darf um gefällige Ueberschreibung 


تا ۱ 


Elbingerstrasse Nr. 126. 
Feroruf: Neuteich Nr. 308. 


EIGENEISBUCHBIN DEREL 


— 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Reuteich (Freie Stadt Danzig). 
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4 QRreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren Land- 
jäger ſowie das Schupokommando des Kreijes erſuche ich ۰ 
ſchungen nach Ignatz Ledzianowski anzuſtellen. L. wird bereits feit 
einigen Jahren von den polniſchen Behörden wegen Diebftahls ges 
ſucht. Im Ermittelungsfalle it mir ſofort zu Tab. Nr 4996 £ Bez 
richt zu erſtatten. ۱ 

Perſonalbeſchreibung des L.: Wuchs rund 176 cm, unterſetzt, 
gerader Gang, Augen, Augenbrauen und Haare dunkel, Stirn niedrig, 
Geſicht oval, ſpricht polniſch und deutſch, ein wenig näſelnd. 

Tiegenhof, den 2. September 1926. 


Der Landrat. 
TEZ, — — 


Nr. 1 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde. und Butsvorfteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Anton Rogowski zuletzt in Trap⸗ 
penfelde, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort abge⸗ 
meldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 27. Auguſt 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Standesamtsbezirk ۰ 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der ۲ 
Otto Kuhnfe in Ließau zum ftellvertretenden Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Ließau beſtellt worden. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1926. 
au Landrat als Vorſitzender des ۰ 

er. 4. ee ki 


ü Jagdoſcheine. 
Im Monat Auguſt d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Johann Jochem, Fiſcher⸗Stobbendorf, Erich Janzen, Hofbeſitzer⸗ 
Geyer, Wilhelm Zimmermann, Gutsbeſitzer⸗Tragheim, Auguſt Adler, 
Fimmermann⸗Jungfer, George Witt, Fiſcher⸗Grenzdorf B, Johann 
Magehrke, II, Eigentümer⸗Jungfer, Johann Magehrke lll, ۰ 
manu⸗Jungfer, Friedrich Warm, Gaſtwirt⸗Tiegenhagen, Eduard 
Pätzel, Arbeiter⸗Stobbendorf, Ernſt Schülke, Gutsbeſitzer⸗Tralau, 
Johann Siemens, Hofbeſitzer, Grenzdorf B, Hans Spengler, Arzt 
Jungfer, Otto Kinski, Gaſtwirt⸗Grenzdorf A. 
Tiegenhof, den 1. September 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul» und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beftimmt: 


1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 


Nr. 3. 


— 


Grunwald⸗Kl. Montau, 

Erich Foth, Fritz Fröſe, Heinrich Freitag, Emil Ziemens- 
Grenzdorf B, 

. Otto Becker ⸗Pietzkendorf, 

Guſtav Grundmann, Bernhard Braun- Neundorf, 

Walter Flindt und Jakob Pauls⸗Barendt, 

. Wilhelm, Peter Wölke und Joh. Did Il» £adefopp, 

Jochem Corn. Wiens, Albert Schulz-Petershagen, 

Peter Benſemann und Weiß⸗Beiershorſt, 2 

Paul Schröder und Erich Döhring⸗Tannſee, 

„ Käferei Bamert, Bofbefiger Rudolf Könneker und Eſau⸗Alt⸗ 
münſterberg, 

„Otto Krüger, Geſchw. Hinz und Artur Jochem Reimers walde, 

Albert Friedrich⸗Gr. Lichtenau, ۰ 

Herbert Karften und Joh. Karften 1l- Jungfer, 

. Johannes Claaſſen und Joh. Schierling⸗Heubuden, 

Claaſſen und Wadehn⸗Neuteicherwalde, 


N 


۰ 


E 
9 ق‎ n 


— 
— 


مر مرا سر سر 
سے م O‏ ور س 


Ciſchbeck, Martin Orlowski, Gaſtwirt Schrödter, Siemens und 5 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
r —— — —⅛e 


Neuteich, den 9. September 


1926 


16. Hermann Dück⸗Brodſack, 

17. Jahn⸗Neuteicherhinterfeld, 

18. Dr. Richard Tornier-Trampenau, 

19. Franz Klaaßen⸗Eichwalde, 

20. v. Oſtrowski⸗Gr. Montau, 

21. Penner Irrgang, 

22. Wiens, Guſtav Bench, Joh. Penner und Willems⸗Bärwalde, 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinden Kl. Montau, Grenzdorf 

B, Pietzkendorf, Neudorf und Barendt, 
2. den Beſitzungen der Rofbeſitzer Wilhelm, Peter Wölke und 
Joh. Dück Il in Ladekopp, 

3. Gberpetershagen nördlich von dem Hofbeſitzer Gerhard Regier, 
einſchließlich deſſen Beſitzung, ſowie den Beſitzungen der Hof⸗ 
beſitzer Albert Schulz, Iulius Wiens und Diehhändler ۰ 
mann⸗ Petershagen, i 
den Beſitzungen der Hofbeſitzer Beſemann, Langnau, Joh. Weiß 
und Johannes Hannemann⸗Beiershorſt, ۱ 

5. den Ausbauten von Tannſee, 

6. dem geſchloſſenen Dorf Altmünſterberg und den Weiden der 
Nofbefitzer Rudolf Könneker und Efan in Altmünſterberg, 

2. den Beſitzungen der Bofbefiger Otto Krüger, Geſchw. Hinz 
und Artur Jochem in Reimerswalde, 

8. den Beſitzungen des Gutsbeſitzers Albert Friedrich in Gr. 
Lichtenau, N 

9. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Herbert Karften und Joh. 
Karften II in Jungfer, 

10. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Ulaaßen und Schierling in 
Heubuden ſowie den Weiden der Hofbeſitzer Guſtav Loewen 
und Guſtav Eng in Warnau, 

11. dem geſamten Gelände der Gemeinde Neuteicherwalde mit Aus⸗ 
nahme der ll. und lll. Trifft, 

12. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Dif und Enß in Brodſack, 

15. der Beſitzung des Hofbeſitzers Jahn⸗Neuteicherhinterfeld, 

Ta. der Beſitzung des Gutsbeſitzers Dr. Richard Tornier⸗Trampenau, 

15. den Weiden des Hofbeſitzers Franz Klaagen-Eichwalde, 

16. den Weiden des Hofbeſitzers v. Oſtrowski⸗Gr. Montau, 

17. der Beſitzung des Hofbeſitzers Penner in Irrgang, ; 

18. den Weiden der Hofbefiger Schulz, Wiens, Guſtav Bench, 
Penner und Willems in Bärwalde. 


4 


۰ 


21 l 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
5 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


8 4. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehfeuchenge- 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Beldftrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Ziffer ı a. a. O. bis zu 300 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 7. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6. —— 
Maul: und ۰ 

Die Maul- und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: i 

1. Jakob Reimer⸗Mierau, 

2. Driedger und RaufchsTiege, 

3. Gerhard Hlaaſſen und Peter Frieſen in Walldorf, 

4. Guſtav Schülkowski, Joh. Rieß, Witwe Jochem, Jakob Düd 

und Aug. Weiß⸗Neuſtädterwald, 

5. Ernſt Meermann, Emil Jochem, Hermann Jochem und ۰ 

dor Klein in eyer, 
6. Joh. Hlaaßen in Altendorf unter dem Jungvieh auf dem 
Pachtland in Tiegenhagen, ۱ * 

7. Neufeld und Ed. Heiſe in Lindenau, 

8. Guſtav Buchholz, Peter Frieſen in Krebsfelde, 

9. Diethelm⸗Kückenau, 

10. Eichenberger Eichwalde, 


11. Adolf Eichhorn, Heinrich Jahn, Erich Jungius, Witwe 1 
Sawatzki, Emil Gründemann und Hermann Eichhorn in Stuba, 
12. Corn. Neufeld ſen.⸗Orloff, 
13. Möde und Gerhard Regier-Schönfee, 
14. der Hrandwerferweide im Außendeich in Biefterfelde, 
15. Eggert, Witwe Duwenſee und Preuß in n 
16. Radtke in Pletzendorf, 
17. Kunz⸗Stobbendorf, 
18. Bernhard Wiens, Wiebe und Witwe Minna Bergmann⸗ 
Tiegenhagen, 
19. Schuh⸗Halbſtadt, 
20. Witwe Juſtine Nebe und Auguſt Wohlgemuth I in Lakendorf, 
21. Joh. Reimer, Frau Ida Wiebe, Albert Neufeld und Klatt- 
3 Gr. Leſewitz, 
22. Ernſt Bergmann, Heinrich UKlaaſſen und Faſt⸗Neumünſter berg, 
25. Paul Klaaßen⸗Herrenhagen, 
24. Agathe Sawatzki⸗Gr. Mansdorf, 
25. Wiens⸗Niedau, 
26. Waſſermüller Gurski⸗HKl. Mausdorf, 
27. Schulz⸗Kunzendorf, 
28. Joh. Fiſcher, Otto Penz und Johannes Dide Einlage, fowie 
unter dem auf der Weide in Einlage befindlichen Jungvieh 
der Beſitzerin Eliſe Faſt⸗Kl. Mausdorf, 
29. Dück und Penner ſowie Otto Lietz-Marienau, 
30. Ebert⸗Schönau, 
31. Lickfett⸗Barenhof, 
2. Franz Thießen l⸗Seyersvorderkampen, 
5. Enß⸗Mielenz. 
Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 7. September 1926. 
Der Landrat. 


Ne 7 ۴ te 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh- 
beftänden der Hofbefiger: 
1. Srohmerf-Paljchau, 


2. Hermann Stäß-Einlage, 
3. . Arthur 3 Schrödter-Marienau, 


DISOSIISOS 
Kreisjugendſportfeſt. 


Das feft wird am 

Donnerstag, d. 16. September in Tiegenhof 
auf dem neuen Sportplatz veranſtaltet. Der Umzug mit 
Muſik durch die Stadt beginnt um 10 Uhr vormittags 
von der Chauſſee nach Orloff mit Aufſtellung der Schulen 
in alphabetiſcher Reihenfolge. Sur beſſeren Grientierung 
für Mampfrichter, Schulleiter und Schüler wird um Mit- 
nahme eines Schildes mit Ortsbezeichnung gebeten. (Größe 
etwa 35X25 em auf 2 m hoher Stange). Wegen zu ge 
ringer Beteiligung der betreffenden Schulen verkehrt ein 
Extrazug nur auf der Strecke Tannſee —Tiegenhof. Die 
Schulen, welche bei dem Feſt nur als Suſchauer erſcheinen, 
wollen bitte dem Unterzeichneten davon Mitteilung machen, 
damit evtl. notwendige Aenderungen in irgendeiner IHRE 
noch allen rechtzeitig mitgeteilt werden können. 


Der vorbereitende Ausſchuß. 
J. A. W. Preuß. 


2096899000 
Kontobücher 


empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Mou Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


5 Pohlmann-Mielenz, 

Dück⸗Halbſtadt, 

Penner 1 und Papin⸗Neukirch, 

Mock, Corn. Janſſon, Neufeld, Hermann Eng, Thießen, Jakob 
Wiebe, Mecklenburger ſowie der Gaſtwirte Trzinski und 
Fiſcher, ſämtlich aus Tiege, 

8. Braun⸗Heubuden, 

9. Fröſe⸗Schönhorſt. 

Die unter 1 bis 5 aufachäheken Beſitzungen gelten als ſeuchen⸗ 

frei NS innerhalb ۵۰۶ ۰ 

Als ſeuchenfreie Gebiete werden 6 

a. die Gemeinde Neukirch mit Ausnahme der Beſitzung des Gof- 
beſitzers Harder in Neukirch, 

b. die Gemeinde Tiege mit Ausnahme der Beſitzungen der 2 
beſitzer Penner, van Rieſen, Rahn, Driedger, Kauſch und Emil 
Janzen⸗Ciege, 

c. die Beſitzung des Hofbefiers Braun und das Gehöft des 
Hofbeſitzers Löwen, beide in Heubuden, 

d, die Gemeinden Schönhorſt und Neuteichsdorf. 

Tiegenhof, den 7. September 1926. 


Der Landrat. 


‘N A UL 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Statiſtik betr. Schulkindern in landwirtſch. 
Betrieben. 


Die Herren Schulleiter u. Lehrer wollen mir umgehend, ſpäteſten⸗ 
bis 15. d. Mts., berichten, wieviel ſchulpflichtige Kinder im Schul⸗ 
jahr 1925 während der Unterrichtszeit in landwirtſchaftlichen Betrieben 
beſchäftigt geweſen ſind 


Kinder guter 1 Jahren davon im elterlichen 
Nei 

۵۰ Kinder über 2 Jahee „ davon im elterlichen 
BORED SSS rar E Ferner 9 auch die Anzahl der 


außerhalb der Unterrichtszeit in landwirtſchaftlichen Betrieben gegen 
Lohn beſchäftigt geweſenen Schulkinder anzugeben. 


2H Freisſchulrat. 


K ů 
: Konfirmation; 
۲ empfiehlt 2 
Geſangbücher 
۱ Gefchenkartikel : 
: Buchhandlung : 
ER. Pech & W Richert, ۱۷۸۰ } 
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eher. Kauisuksiempel 


Häcfte Sitzung am Sonn- 


abend, d. 18. d. Mts. bei zum Aufdruck 

Herrn Kiep⸗Tiegenhof. Be- „Druckſache“ 

ginn 41/2 Uhr. fertig vorrätig bei 
Tagesordnung: R. Pech, ۰ 


\ Doras Ke 
Tiegenhagen. | 
2. Bericht über die Sitzung ۳ 63 3 2 TII 


der Lehrerkammer in 


Slempelkarten‏ مس 


r S 1 für Erwerbsloſe 
unkt 2 der Tagesorònung 

ift für jeden Koll von außer“ m . 
ordentlicher Wichtigkeit). e euteich. 


— 


Kreis⸗-⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Erhebung von Rindviehbeiträgen. 


Nach Mitteilung des Senats der Freien Stadt Danzig laſſen die 
täglich in großer Anzahl eingehenden Anträge auf Fahlung von Ents 
ſchädigungen aus dem Viehſeuchenfonds und die noch zu erwarten- 
den Anträge vorausſehen, daß die kürzlich ausgeſchriebene Umlage 
von 1—G je Kind bei weitem nicht ausreicht, um die Entſchädi— 
gungen zahlen zu können. Es ſind bereits jetzt ſchon etwa 25 000 G 
vorſchußweiſe gezahlt worden. Auf Anordnung des Senats muß dem— 
nach ein Beitrag von 2— je Rind gefordert werden. 


Die Herren Ortsvorſteher des Kreifes erſuche ich Dorftehendes 
ſogleich bekannt zu geben und das gemäß meiner Kreisblattbekannt— 
machung vom 30. 8. d. Is. — Kreisblatt Nr. 36 — einzureichende 
Verzeichnis entſprechend aufzuſtellen. i 


Das Derzeihnis ift in doppelter Ausfevtigung bis 
ſpäteſtens zum 25. 9. 8. Is. nach hier einzureichen. 


Tie genhof, den 15. September 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
W 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 


Die Ortspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und Winter abzuhaltenden Reviſionen 
der gewerblichen Anlagen hin. Die Kataſterblätter über die gewerb— 
lichen Anlagen mit den Revifionsbemerfungen find bis zum 1. Novem- 
ber d. Is. an das Staatl. Gewerbeaufſichtsamt in Danzig unmittel⸗ 
bar einzureichen. 


Tiegenhof, den 9. September 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 
Fahrraddiebſtahl. 


Am 5. September d. Is, it dem Melker Paul Schiekowski aus 
Heubuden gegen 5 Uhr morgens aus einer Kammer ein Fahrrad 
geſtohlen worden. 

Beſchreibung des Fahrrades: 


Marke „Viktoria“ Nr. 726179, ſchwarzer Rahmen und Felgen mit 
grünen Streifen, ganz neu. Befonderes Kennzeichen: Ein Unick 
nach links unterhalb der Lenkſtange. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, nach dem Verbleib des 
Kades Ermittelungen anzuſtellen und im Erfolgsfalle zu Tgb. Nr. 
5529 L. zu berichten. ; 

Tiegenhof, den 10. September 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 
Diebſtahl. 


Der dem Eigentümer Heinrich Seikowski aus Kl. Montau in der 
Nacht vom 4. zum 5. Auguft d. Is. verſchwundene Bulle (zur Er- 
mittelung aufgegeben am 11. 8. 1926 — Nr. 4565 L. — (KHreis⸗ 

blatt Nr. 34) iſt inzwiſchen aufgefunden. i 


Tiegenhof, den 9. September 1926. 
Der ۰ 


Neuteich, den 16. September 


1926 


Nr. 5. 
Kollekte. 


Dem St. Joſefsheim St. Terefia in Danzig⸗Schidlitz ift vom 
Senat die Genehmigung erteilt worden, von ſofort bis zum 31. 3. 
1927 bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig eine Nauskollekte 
zum Beſten der in dem Heim unterſtützten Kinder abzuhalten. 


Tiegenhof, den 10. September 1926. 
Der Landrat. 


Kollekte. 


Dem Weſtpreußiſchen Krüppelfürforgeverein in Danzig ift vom 
Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Seit vom 15. 9. — 
15. 12. ۱926 bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig eine Haus- 
kollekte zum Beſten des Baues des Krüppelheims abzuhalten. 


Tiegenhof, den 10. September 1926. 
Der Landrat. 
Nr. . 


Errichtung einer Swangsinnung. 


Die Abſtimmungsliſte über die Errichtung einer Hwangsinnung 
für das Fahrrad- und Maſchinenmechanikergewerbe im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig mit dem Sitz in Danzig ift am 28. 7. 1926 ۶ 
ſchloſſen und liegt in der Zeit 

vom 15. bis 29. d. Mts. einſchl. 
im Kegierungsgebäude, Neugarten Zimmer 17, werktäglich von 8—1 
Uhr zur Einſicht der Beteiligten öffentlich aus. Einſprüche gegen 
dieſe Abſtimmungsliſte können nur während der Auslegefriſt ſchrift— 
lich oder mündlich erhoben werden. 


Danzig, den 8. September 1926. 


Der Abſtimmungskommiſſar. 
J. D. Dr. Schimmel, 


Regierungsrat. 


Veröffentlicht! . 
Tiegenhof, den 15, September 1926. 


Der Landrat. 


Deterinärbezirk III. 


Der Tierarzt Boeck in Neuteich ift von dem Senat mit der Uus- 
übung amtstierärztlicher Funktionen bei Bekämpfung der Maul- und 
Klauenfeuche im biefigen Kreiſe beauftragt worden. Er iſt in dieſer 
Eigenſchaft Vertreter des Regierungs- und Deterinärrats Dr. Thoms» 
Tiegenhof. Der Auftrag gilt bis auf Widerruf. ; 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntmachung. f 

Tiegenhof, den 14, September 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 9 


Beurlaubung. 


Der dem Herrn Kreisfhulrat Weidemann erteilte Urlaub ift 
bis zum 30. September 1926 verlängert. 

Die Vertretung führt Herr Kreisſchulrat Bidder in Trutenau 
weiter. 

Tiegenhof, den 11. September 1926. 


Der Landrat. 


Nr. ga. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
a) an der Lohnſteuer für die eit vom 1. 4. bis 17. 5. 
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Steueranteile der Gemeinden. 


b) an der 
c) an der 
d) an der 
e) an der 
f) an der 
g) att der 
h) an der 
i) an der 
j) an der 


1926, 


Lohnſteuer für die eit vom 18. 5. bis 30. 6. 1926, 


Einkommenſteuer für April / Juni 1926, 
Gewerbeſteuer für Januar / März 1926, 


Gewerbeſteuer für April / Juni 1926, 
Umſatzſteuer, Reſtabrechnung für 1924, 
Umſatzſteuer für Januar / März 1926, 


Umſatzſteuer für April / Juni 1926, 
Umſatzſteuer für April / Juni 1926, 
Hörperſchaftsſteuer für April / Juni 1926, 
die in der nachſtehenden Nachweiſung in den Spalten 5—15 angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Spalten 14—16 erſichtlichen Höhe diesſeits verrechnet worden. 


Die Beträge ſind in der aus den 
Die auf Gemeindekonto überwieſenen Beträge ergibt Spalte 17. 


In Un Kör- Verrechnet 
Lohn⸗ Lohn-] Ein⸗[Gewer⸗Gewer⸗ Umſatz⸗ ſatz⸗ ſatz⸗Umſatzſ pers N = 5 0 A 8 
2 ſteuer | fteuer | tommen beſteuerſbeſteuerſ ſteuer ſteu⸗ſteu⸗ fteuer ſſchaftsſ⸗ Keel b oh. 5 ez 
5 G ۰ ` 1. 4. Aa 18. 5. fteuer Januar April / 1924 er Ja⸗ er April / ſteuer Summa 1 reis⸗ 10 So Dir t es be 
5 SETAE 12. 5. |— 30. 1 März] Juni nuar / April Juni April / اه ها‎ a 5 05 über- Er 
۳۹ 26 uni 2 2 märz / Jus | 1926 | Juni a ا رد‎ l 
a 6. 26 26 6 ws 19 1926 Nr. 6 9 18 wieſen 
G S © 5 5 G 6 5 G G G G G G 
u 2 | N EI RE c N a N DIESE 
1IAltebabke 37.84] 28132] 5093| 129122] 5449 4197] 169 1180 309126] 28673 22153 
2jAltenau 708| 61/26 91073] 4 284 20545| 205145 
sl MItendorf 10,62] 141/62 15151| 219119 469 31012 5580750 279134 279141 
4 Altmünſterberg 127711 9558| 409201 76097] 43778] 54107] 2960135414503] 89 93,1939 771239097 699080 
50 Altweichſel - | 15610911161821 60044 416] 64.23] 18825] 16 1199| 2 6130360 52637| 8699 
61Bärwalde 5676| 42148 25721| 88044] 27518| 172,53] 3140| 851 8 91509| 340/81 57428 
7 Barendt 20812155 76| 19331| 8984| 1 3/45] 640| 18 88169| 881/69 
8 Barenhof 6018| 22404| 3137| 23969] 118 37| 121} 0 79508| 30279] 32,65 459 64 
9 2478| 15791| 7554| 4 290| 522 46840| 298162] , 136183] 3295 
28211. a .I Pflege 
10 Biefterfetde 5664| 12406| 3250| 13272| 29866 1125| 410| 98 67839 55 34 2784 ۳ 
110 Blumſtein 35040 +4 11890] 2 3068 34514] 8 46116 
12 Brodſack i 60180 7023| 2518| 7514| 42472| 197| 2132| 19860 1544 77445| 425131] 349114 
13|8rösfe 4248| 12370| 260| 4 10| 409 36207| 362.07 
14|Brunau 851159130] 466861 199|79| 49947| 158 70| ۶691545 8 1759 69| 796199 96270 Kreis 
e T 2 
15 Damerau 6018 6725| 4782 7194 307| 2123| 3 34503 105 OS. 2 5 1281925 
16 Dammfelde | | 0 17297 10, 5/35 284112] 28412 Kreis- 
1 41| 6018] 28533| 7613| 305 27| 0 3/89 944| 55/85] 6271163471129402 340.69 ſteuer 26 
18] Einlage 01/18901981 54197 237112] 579,83] 524,45 912 199۱17049 2386 9011336 96 329150) 720 44 
19] ۸ 231180154] 27742] 8570 296 80 533063] 3 30 90180 0 1640/70 1080155 261 299 06 
° 20] Sürftenwerder 07۱20886] 596 68| 230109] 638.25] 5 8 85 (۱ ۱ 02 1631174 
210 00 830251034] 11543] 13893] 97130 534 382] 2159 95058| 87266 7792 
225101130017 A 56 64| 15076| 11003|, 161/29} 5 423 499| 10153 7290800 203 27| 175/6016702 183:91 
23][Grenzdorf B 77 880 43721| 205 32| 467751 474,86) 9 47 71 1810441 632 090617 80084 
240 Halbſtadt 6372] 25619| 6340] 27408| 235/80] 244 848 50830 99508 435.23 80 = 478 96 
20117 ۲ 354| 207182 22234 1 688 580 49| 356 56 123093 
261Heubuden 7080| 38079| 12151| 40739] 28402| 467121601 21/601 7 1178 94 302 
27 Holm 38094] 365 05| 7007| 39055| 56108 4۱03۱1208 8 [i535 010 83502| 339 05| 2644 0 
28| Jergang 2124| 17495| 6015| 187171 7733| 281 9 557 32| 32349| 0 18653 
29| Janfendorf 3186| 147| 3910 1157] 15437| 5 272149 153) 63] 60 
300 Jungfer 316910237 18] 45911| 9320 22928 3511801 305801519 219038 1925 63| 932 06 993057 
310 Kalteherberge 2365| 1770] 14187 12601 151/780 227 80| ۱48۱ 469| 5 584 62| 340 ‚45 244117 
32] Kalthof 1059052792 960124652 807۱5911399 59 48 62697302752 79 2016 94 1500| bar ers 
33[Kaminfe 4730 3540| 2275| 70113] 2434| 169/52] 270 75 372189 193 70 17919 ۱ halten 
34JKeitlau 47 30 3540 4037| 2440 4319] 410.280 |94| 1134| 59192 66314| 231 94 431/20 
3ölKrebsfelde 118025 a 35486| 581761 379650 556/89] 296۱11۳741 4 1655251۱ 5 94145 
36] Küchwerder 47130 35 4 3158| 6972۱ 3379| 167860 2680 104 38937| 255/60] 7 
37 Kunzendorf 37840 283 20 19741| 198 21120| 142751 742| 6 53| 6345| 43881526741349 18 17756 
39| Ladefopp 483016 588 21 1819| 14 1103560110356 | 
39| Lafendorf 170028012744] 234|44| 14637| 250 82| 45157| 563] 7176| 902 1403/33| 567 24 626 46 209/63 
40۱6. Leſewitz 212 5 159 30| 669 50| 10692 716 27| 486/95] 1 22 071137164 2515611116043 1399118 
411Kl. Leſewitz 2865| 1770| 35748| 3640 38245 68958 1 40011083] 5 148974] 2 102322 
4 [Leske 3311| 2478| 9273| 1488| 9921| 13343] 57| 7 40178| 401|78 
43|5r. Lichtenau 331100247 8001214530 98151299 37| 21295| 3772002 35748801456 94 7337 2044 57 
44lKL. Lichtenau 13244| 9912| 469 560 38709| 50236| 4585814 8915 54| 12760 2092 34| 958 39 1133/95 
45[Ließau 59125442 5001416 24| 37452115151171 8873514 40146 4 568583 1928 S 295/02 3461 86 
اه‎ 8041| 6018| 63059| 304301 67464 5734911 9020 87| 41/06 23971441254 6 114280 
47 Lupushorſt 4602| 1 329 42| 53 1019 47173 1401/9001088 1 11/96 301/67 ری‎ 
25305 see â val $ 
48| Matienan 297/991223'02| 297 600 127 40| 318 39.118693 4 90| 985] 16149 2482 57 (2001 ۳ 
49| 6۲. ۲ 16018211901361 4621| 4870| 5205| 829125] 1187| 161۱ 1013| 10691281 69 707/99 400 173/70 
DOKI. Mausdorf 40 35 40 33792| 17050| 3611531 287|74] 656011180188 66| 7427۱15211061 538910 982115 e 
511161: Mausdorferweiden 3120| 354] 69001 7383| 131135] 29 8 283/50! 4 106.06 
52] Mielenz 156/09l116/82] 46176] 13188 49402: 582/28 5107115128] 5 197445 89922] 112 963 23 
53| Mierau 80۱411 60۱18 10034 13012 5 5 331| 0 488051 488 51 
546r. Montau 127/711 9558| 208/41 21801| 222097 656/51! 8138| 690 2 1584 49| 621 54 962 95 
55| ۲۲] ۲ 1041061 77881 47۱۱2۵۱ 20036| 504 11] 420010 9171559 1802/38] 647 60 115478 
D6jlleudorî 473 8354| 109/07] 30 11669 1141401 117| 1 38321| 0 198/51 
57 Neukirch 1930930145140 214910 130112) 2 5 711 30/29 95642| 91881| 37/61 
588Neulanghorſt 7095| 5310| 1820] 1645] 19,47 125/69۱ 630 60 30509| 212 29] 0 
590 Neumünſterberg 19866148 68| 704.40] 19293| 75360 74202۵1 21607111787161 350 
60IMeunhuben ۱901 10561 43199 061 6 47187! 47187 


Ni 10. 
Diehfeuchenpolizeilihe Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Geichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Nachdem unter den iet bes anden der Hofbeſitzer: 
1. Corn. Dyck⸗Ladekopp, 
2. Abraham Regier 1, Abraham Regier Il, Jahn, Mecklenburger 
und Julius Wiens⸗ Petershagen, 
3. Aug. Tuchel, Dora Schröter, Gottfried Marienfeld, H. Trienke, 
Friedrich Friſchbutter, Karl Heukel-Jungfer, 
4. Engbrecht Altendorf, 
5. Bernſau⸗Warnau, 
6. Theodor Hellwig, Arbeiter Johann Tötz⸗Schöneberg, 
7. Paul Müller und Johann Schliedermann-Keitlau, 
8. Johann Wunderlich und Eduard Ballmann-Altebabfe, 
9. Friedrich Möde, Johannes Hannemann und Albrecht⸗Beiershorſt, 
10. Johannes Eng und Wiebe⸗Tiege, 
11: Hermann Llaaſſen-Rehwalde, 
12. Frau Dahlke, Doering und Frau Loewen-Lupushorſt, 
15. Frau Penner⸗Gr. Lichtenau, WAA 
14. G. Wiens fürftenwerder, 
15. Gottfried Hannemann, Otto Klingenberg, Gerhard Fieguth 
und Johann Preiskorn⸗Reimerswalde, 


lern 
Kopf wie vor. 


16. 
12. 


18. 
19۰ 
20. 
21۳ 
22۶ 
23. 


24. 


Schülke und Johannes Wiebe-Tralau, 


61 Neuſtädterwald 85 141 63.72] 290,54] 147/451 310/84 386010 567] 961] 0 1302/67] 7 8440 
62 Neuteicherhinterfeld | | 120, 51 19046 1168] 589 31854| 31854 
63[Neuteicherwalde 94 60| 70,80 158; 56 93076 169 630 360] 525| 11/23 60743| 0 70 200/07 
640Neuteichsdorf 104 061 77: 88 570431 10707| 61028 5078018087 149437149437 
65Niedau 61 49 46 02| 225/58] 3510] 24134] 289 97 1035 7 46 3375 942 06| 0 55456 
660 Orloff 6622 4956 24999| 4530| 5 174 827] 1127 689 80j 57421| 115/59 
670Orloffer felde 3311| 24,780 157 10 2072| 4 801 1 41006| 410 06| 
68jPalf hau 104 06| 7788| 26581] 5067] 284,38 1۱951 880] 1080 58142] 862.77] 7 
69 Parſchau 331124780 17590 1950] 8 75| 582| 8 482 52| 482 52 
0 208.12 155 76 37176 193/76] 397/73 258 731 7451230107 51 1713121 691119 1021193 
710Pieckel 477,73 357, 54 141/69] 77119] 151/59 243 171 2197| 469| 4 1476 91| 67369] 2 
72 0pietzkendorf 23 65 17 70 5322] 44/13] 56/94 1170! 1/76 19910| 5 6475 
730Platenhof 458 8 398 22 195 58| 03 9 2192 41 219241 
740pletzendorf 21 8 78 65 72| 243 103 68 10368 
75[Pordenau - 66 22| 4956] 3468| 13 3710 50| 1115 202 21| 1 
76|Prangenau | | 0 22481 695| 7 472 63 200 | 272163 
77 Rehwalde 1276| 2 43177 4683] 162 63 145 27806| 11951 15855 
78\Reilmerswalde 4257| 3186| 23023| 69 29| 4 | 2166| 7/62 63057| 20411| 8 30268 
7NReinland 3784| 28 32] 205 94] 8817| 0 88| 3139] 6/80] 1 63725 29121| 2 | 30011 
| | 120 14 el 
8olRofenort 4730| 3540| 185880 5116| 201 48| 26928| 197| 623| 1/62 80032148086 an 
81 Rückenau 66 22 49 56| 4806701 12385| 52070| 46154| 0 1729/43! 73839 991 04| Fonds. 
82l5hadwalde 146 63 109 74| 257,93] 18954| 275941 17878 729 853] 0 11891181 59176| 68082043167] 96/93 
9 Schar pau 1416| 59 61 6377| 4907| 151 107 90 189163] 189/63 
942 01 85114 63/72] 20/831 19344 2229 20301012 90 69 602.02] 2 
x 6 8 4 
85 [Schöneberg 548 68 41064 83785] 242110] 896038 931027 72 er 311811 ۳ * Siehe 
| 586182 Fußnote 
860[Schönhorſt 99 33] 7434| 223120] 76/21) 238079 293| 7139 722191 72219 
97 1 6 113 52] 8496| 27150] 21/33] 80 82| 8981 1/26 59 67| 85250] 0 
88lSimonsdorf 7804015841101 82173] 8961| 1 345| 2174| 4 1633/9311230 31 40362 
89 ʃstadtfelde 231651 17/70] 3378 3614| 4 112 274831 3 
35 88 . | Pflege» 
9015Stobbendorf 11825| 8850] 88161] 29151 9479| 9877| 1112 2983 6 62 528 74133599 toten, 
91jStuba 7568| 5664] 11293] 76:70] 12081 190 37| 2195| 3174| 32 54 672/36] 4 26712 
92] Tannfee 189020014160] 2011631 31824| 2157101002 6712 24] 667 28 35 2116031 993/29 1123002 
930 Tiege 108 79| 8142| 28172| 5932 301/39 228| 9:32] 45 84849| 79452| 7 | 
940 Tiegenhagen 20339152 22| 394 05 10377 42158| 506580 3۱99۱13 04 1 1816.33] 832 66 800 183 67 
95lTiegenort 217108106284] 306 89; 153/71 328/33 52577 5 9101015] 7 1809,55] 621/28 1188 27 
960 Traaheim 167 3540 516022 552.28] ۵ 113 4⁵ 2165 52| 92023 170 9 
97| Tralau 12771 9558 11512 12316| 30658 381 25 30| 79726| 385 64| 19453 21709 
98][Trampenau 6622| 4956| 126107 31901 13488. 27975| 15 7 66470 66470 
99| Trappenfelde 4257| 316 7443| ۵ 
100|Dierzehnhuben 456| 1062] 59170 630 56| 196 14017| 14017 
101۱۳۲ 946] 708| 3637| 1364 38911 4124۱ 152] 0 148142] 6650 60 21092 
102۱۲۵ 47130 35 40 67143] 3460| 9833| 226 60| 1133| 4 313 03| 2 51 23410 
103][Warnau N 9933| 7434| 98 68| 216142] 576 30| 664'39 832 1782 68 2196128] 906125 1290.03 
104J[Wernersdorf 3310100247 ‚80 1381,52] 2411971477 76] 702,95 931 4571| 3078 4468 9011544 80) 2924 10 
105 Wiedau 473] 3 54 4851| 24/73] 5190 5491| 105/161 190,98 | 190 98 
1060 OQeper 2220310166380 22627 4387| 24207 296860 1169| 8 1421192] 629054] 79238 
107 ae 6565| 8142 516/63 55271 525.06 1709| 47,66 1806 2211377961 8 266 98| ۶ 
108ʃHorſterbuſch 4484| 3363| 3779| 3585] 6 23297 232 971ſcheckt. 
1090 Montauerforſt 6372| 9 1110| 429| 236 11926 11926| ۰ 190 
11012101 Renkau 236 7 4131 3 E 
(1 | | 1183 1۱83 | 1183| fa edt. 
Tiegenhof, den 15. September 1926. * Hundeſteuer 330,— G. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 1955 Pflege koſten 719,36 G. 
Gr. Werder. Landw Berufsgenof. 864,55 G. 
1913,91 G. 
(1926) Pflegekoſten 586,82 G. 


Guſtav. Wölke, D. Soenke⸗Eichwalde und Pauls-Brodfad auf 


den Weiden in Eichwalde, 
Klanowski-Adl. Renkau, 
Doligkeit⸗Gr. Montau, 
Otto Wiebe-Bärwalde, 


Julius Pauls und Wohlgemuth-Neuteicherwalde, 
Johannes Loewen und Heinrich Brucks⸗Heubuden, 


Jakob WölmsHeyersvorderfampen, 
Johannes Funk-⸗Jankendorf, 


Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 


bildet, 


die beſtehen aus: 


1. der geſamten Beſitzung des Hofbefigers Corn. Dyck-Ladekopp, 
2. dem geſamten Gelände der Gemeinde Petershagen und Jungfer, 
dem ſüdlich der Chauſſee Tiegenort— Holm gelegenen Teil der 


5. 


ھر ان 


œ 


Gemeinde Altendorf, 


der Beſitzung des Hofbeſitzers Bernſau-Warnau, 
den Beſitzungen der Hofbefizer Hellwig, Paul Dirkſen, Hugo 


Klein, Albert Klein, Otto Preuß, Henriette Braun, Witwe 
Brandt und dem Stall des Arbeiters Johann CTötz-Schöneberg, 


Beiershorſt, 


Siemens und Hermann Peter-Rehwalde, 


dem geſamten Gelände der Gemeinde Lupushorſt, 


. dem geſamten Gelände der Gemeinden Keitlau, Altebabke und 


. den Beſitzungen der Hofbefiger Johannes Eng und Wiebe-Tiege, 
den Beſitzungen der Hofbeſitzer Hermann Claaſſen, Heinrich 


der Beſitzung der Hofbeſitzerin Penner-Gr. Lichtenau, 

den ی‎ ornam der Hofbefiger Wiens und Hlaaſſen⸗Fürſten⸗ 
werder, 

den Beſitzungen der Hofbeſitzer Gottfried Hannemaun, Otto 
Hlingenberg, Gerhard Fieguth und Johann Preiskorn-Rei⸗ 
merswalde, 

den Beſitzungen der Hofbeſitzer Schülke und Johannes Wiebe- 
Tralau, 

. dem geſamten Gelände der Gemeinde Eichwalde und des ۰ 
bezirks Adl. Renkau, 

. den Weiden des Hofbeſitzers Doligkeit-Gr. Montau, 

. den Weiden des Hofbeſitzers Otto Wiebe⸗Bärwalde, 

den Beſitzungen der Hofbeſitzer Pauls und Wohlgemuth-Neu⸗ 
teicherwalde, 

dem geſamten Gelände der Gemeinde Heubuden mit Ausnahme 

des Bahnhofs Heubuden und der in Heubuden belegenen Wei- 

den der Hofbeſitzer Johann Pauls und Otto Harder in Warnan, 

der zu Zeyersvorderkampen gehörigen Kälberkampe, 

den Beſitzungen des Hofbeſ. Johannes Funk u. Frau Technau⸗ 

Jankendorf, 

Ferner werden zum Sperrbezirk erklärt die Beſitzungen der Hof- 
beſitzer Foth-Hüchwerder und Eſau⸗Vierzehnhuben einſchließlich deren 
Pachtländereien. 


19. 
20. 


§ 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſtdenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 


3. 
Diefe viehfeuchenpolizeilihe Anordnung tritt mit dem Tage der 
Deröffentlihung in Kraft. = 


% 
Sumwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie vor: 


ſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des ۵۵ 
ſetzes vom 26. Juni 1009 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 15. September 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 11. 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenfeuche ift weiter ausgebrochen unter den 

Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Ed. Epp, Joh. Lemke 1, Auguſt Mock, Auguſt Kanzler, Johann 
Juſt, Auguſt Manske, Johann Steinfeld, Corn. Driedger, 
Heinrich Lemke, Hermann Lemke, Fritz Weiß-Neuſtädterwald, 

2. Johann Wegner und Gtto Frieſen-Neudorf, 

Guftav Lenz, Wilhelm Krüger, Geſchwiſter Wiens, Willi 

Conrad, Heinrich Janzen und Ernſt Jochem Walldorf, ; 

. Guftav Claaſſen und Clomsfic Wernersdorf, 

„Richard Puttkammer und Auguſt Haſemann⸗-pietzkendorf, 

Johann Reimer, Wiens und Jakob Loepp-Reinland, 

Pieper⸗Hl. Montau, 

. MollenhauersKunzendorf, 

Georg Nickel und Johann Dietrich-Schönſee, 

Heinrich Dyck und Heinrich Bock⸗-Krebsfelde, 

Guſtav Regier und Karl Gerſchowski⸗Kl. Mausdorferweiden, 

Bergen-Orloff, © 

. Heinrich Harder und Otto Wiebe-Tiegenhagen, 

. Bergmanm-Berrenhagen, 

Heinrich Franz, Rabenhorft 11 Paul Heinrichs⸗Blum, Eichhorn, 
Joh. Rabenhorft und Abraham Wiens⸗Lakendorf, 

. Witwe Zimmermann, Auguſt Stäß, Peter Benſemann, David 
Penner, Wall, Bartels, Eichhorn und Martin Rabenhorfts 
Rofenort, و‎ 
17. Johann Straeß und A. Schliedermann Einlage a/ N., 

18. Bernhard Reimer⸗-Hl. Leſewitz, 
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19. Geſchwiſter Tews, Pohlmann, Aßmann und Jakob Schulz⸗ 
Neumünſterberg, 

20. George Eichhorn, Bartel Meermann, Wilhelm Sellke und Joh. 
Jiakobſen⸗Stuba, 
21. Hugo Neumann, Ed. Schienke und Fritz Peters-Seyer, 
22. Johannes Bartſch⸗Marienau. 
25. H. Franzen⸗Kl. Lichtenau, 
24. Dück⸗Seyersvorderkampen. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 

Anlaß nicht ſtatt. ` i 
Tiegenhof, den 13. September 1926. 
Der Eandrat. 


N —h 
Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauene 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
ig ke Wiebe, Emil Haefe, Auguſte Reife, Heinr, Regehr, Frieſen, 
oh. Döhring, Aron Neufeld, Joh. Neufeld, Erich Schröder, 
Strochowitz, Franz Nickel⸗Rückenau, 
2. Herm. Reimer, Margarete Penner, Ernſt Faſt, Hermann Epp, 
Otto Neufeld, Anna Heidebreht, Walter Enß und Gerhard 
Saft in Marienau, ſowie der Hofbefizer Richard Wiebe-Bröske, 
Andres Mierau, Hermann Janſſon⸗Orloff auf den Weiden des 
Kath. Pfarramts Marienau, 
3. Bernhard Bergen⸗-pletzendorf. ۱ 
Aus dieſem Anlaß werden von den beſtehenden Sperrbezirken 
eingeſchränkt: ' 

a) der Sperrbezirk Rückenau auf die Käferei Diethelm in Rückenau 
und die Beſitzung des Landwirts Peter Hein in Rückenau, 

b) der Sperrbezirk Marienau auf die Gehöfte und Ländereien, fos 
weit ſie im Beſitz der nicht oben unter Nr. 2 aufgeführten Eigen⸗ 
tümer ſind. 

Die Beſitzung des Hofbeſitzers Bernhard Bergen in pletzendorf 
gilt als ſeuchenfreies Gehöft innerhalb des Sperrbezirks. 

Ferner treten mit ſofortiger Wirkung in den beſtehenden Sperr— 
bezirken folgende Aenderungen ein: 

a) Der Sperrbezirk Trampenau wird beſchränkt auf die geſamten 
Beſitzungen der Hofbeſitzer Hamm und Lehr in Trampenau und 
das Gehöf des Hofbefizers Penner in Trampenau. 

b) Aus dem Sperrbezirk Hl. Leſewitz ſcheidet die Beſitzung des Hof— 
beſitzers Fritz Howald in Kl. Leſewitz aus. 

c) Aus dem Sperrbezirk Schönau ſcheiden die Beſitzungen der Hofs 
beſitzer Wiebe, Woyke und Baſtian aus. 

d) Aus den Sperrbezirken Krebsfelde und Lakendorf ſcheiden aus die 
Beſitzung des Hofbeſitzers Pohlmann-Krebsfelde und der ſüdliche 
Teil von Lakendorf, der ſogen. Sand.“ ۰ 

Tiegenhof, den 15. September 1926 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Freie Cehrerſtelle. 


Die 1. Lehrerſtelle an der hieſigen zweiklaſſtigen evangl. Schule 
iſt frei und ſoll demnächſt neu beſetzt werden. Bewerbungen erbeten 
an ftellvertretenden Schulvorſtandsvorſitzenden, Hofbeſitzer Rudolf 
Görgens-Altebabke bei Brunau bis 15. Oktober 1926. 

Altebabke, den 6. September 1626. ۱ l 


Der ۰ 


Bekanntmachung. 
Schwarzſcheckiges Bullkalb mit Ohrmarke hat ſich vor circa 
2½ Monaten auf einer Wieſe in Schadwalde eingefunden. 
Meldungen beim Amtsvorſteher in Schadwalde. 


f Schulentlaſſungszeugniſſe 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 39 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
. — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neu teich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. Oktober 1926 
nachm, um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Ör. Lichtenau Gaſthaus Sander den 19. Oktober 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die Staats 
liche Frauenkinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenig— 
ſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 15. September 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Ir. 2. 


Bekanntmachung. 

Den Herren Amtsvorſtehern des Kreifes bringe ich hierdurch in 
Erinnerung, daß gemäß meiner Verfügung vom 11. 10. 1924 — 3871) 
24 L — die Prüfungsberichte über die Schau der offenen Schornſteine 
bis zum 1, Oktober d. Is. nach hier einzureichen ſind. 

Tiegenhof, den 12. September 1926. 

N Der Landrat. 
Nr. 2a. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, das Schupofommando 
ſowie die Herren Landjäger des Kreifes erſuche ich Ermittelungen 
nach dem jetzigen Aufenthaltsort des polniſchen Staatsangehörigen, 
Arbeiter Felix Wolf, zuletzt in Simonsdorf wohnhaft, anzuſtellen und 
mir im Erfolgsfalle zu Tgb. Nr. 5155 L Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 20. September 1926. 

2 Der Landrat. 
Nr. 3. سس ی‎ 
Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Otto Kunz in Altebabke ift zum Gemeindevor— 
ſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. ۱ 

Tiegenhof, den 14. September ۰ 
155 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

(r. 4. — | 


Amtsbezirk Tannſee. 

Der Lehrer a. D. Emil Komowsfi in Lindenau ift zum Amtss 
diener und Dollziehungsbeamten für den Amtsbezirk Tannſee beſtellt 
und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den ia. September 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


TOC: 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Hum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


} $ ۰ 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 
1. Fröſe, Heinrich Mecklenburger und Franz Reimer in ۶ 


walde, 

2. Uleiſt, Pfarrhufenpachter Joſef Schmolke, Epp und Shmidt- 
Bärwalde, — 2 i 

5. Mecklenburger und Mar Hein⸗Gr. Lichtenau, 

4. Albert Gelewski-Brunau, è 

5. Heiſe jun.⸗ Lindenau, 

6. Adolf Dück, Bruno Niedlich, Speckmann und Warkentin-Alt⸗ 


münſterberg, 
. Fritz Howald⸗Hl. Leſewitz, 


a 


Neuteich, den 23. September 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 
E O Fe 
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8. Cornelius Martens=Kalthof, 
9. Buftan Eng und Bruno Wiens-Brodfad, 
10. Willi Meermann, Walter Dück, Johann Folchert und Adolf 
Wilhelm⸗Ladekopp, 
11. Genoſſenſchaftsländereien⸗Altendorf, 
12. Harder⸗Tiege, 
15. Neufeld-Prangenau, 
14. Mecklenburger⸗-Gr. Montau, 
15. Kuhn⸗Neuteicherhinterfeld, 
16. Johann Gottſchalk und Johann Jeſchewski-Seyersvorder— 
kampen, 
17. Franz Brommer und Samuel Stoeller⸗Neuteicherwalde, 
18. Felber-Schöneberg, 
19. Ernſt Eſau und Gerhard Enß⸗Marienau 
20. Willi Epp⸗Tralau, 21.) Erich Regier 1 = Leske, 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke qez 
bildet, die beſtehen aus: 
1. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer in Reimerswalde 
nördlich des Weichſel⸗Haff⸗Hanals, 
2. den Beſitzungen der Hofbefiger Kleift, Epp und Schmidt ſowie 
des Pfarrhufenpächters Joſef Schmolke-Bärwalde, 
3. den Beſitzungen der Hofbefizer Mecklenburger und Max Hein— 
Gr. Lichtenau, 
4. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Albert Gelewski und Johannes 
Glodde in Brunau, 
5. der Beſitzung des Hofbefiers Heiſe jun. -Lindenau, 
den Beſitzungen der Hofbeſitzer Adolf Dück, Bruno Niedlich, 
Speckmann und Warkentin-Altmünſterberg, 
7. der Beſitzung des Hofbeliters Fritz Howald-Kl, Leſewitz, 
8. der Beſitzung des Hofbeſitzers Cornelius Martens in Kalthof, 
9. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Guſtav Enß, Bruno Wiens 
Siſchke⸗Brodſack, 
10. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Willi Meermann, Walter Dück, 
Johann Folchert und Adolf Wilhelm-Ladekopp, 
11. den Genoſſenſchaftsländereien in Altendorf, 
12. der Beſitzung des Hofbeſitzers Harder-Tiege, 
15. der Beſitzung des Hofbeſitzers Neufeld-Prangenau, 
14. der Beſitzung des Hofbeſitzers Mecklenburger⸗Gr. Montau, 
15. der Beſitzung des Nofbeſitzers Kuhn Neuteicherhinterfeld, 
16. der Beſitzung des Hofbeſitzers Johann 601۸| 4۷1۳۰82 
derkampen (Tange ZHugkampe) und der Beſitzung des Hofbe— 
ſitzers Johann Jeſchewski⸗Feyersvorderkampen (Lange Kampe), 
den Beſitzungen der Hofbefiger Franz Brommer und Samuel 
Stoeller⸗Neuteicherwalde, 
18. der Beſitzung des Hofbeſitzers Felber⸗Schöneberg, ſowie dem 
ſogenannten Roßgarten Schöneberg, 
19. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Ernſt Eſau und Gerhard 
Enß⸗-Marienau, 
20. der Beſitzung des Hofbeſitzers Willi Epp-Tralau, 
21. der Beſitzung des Hofbeſitzers Erich Regier 1 Leske. 
2 


a 


— 
N 
۰ 


Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 


im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 
: 5 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Uraft. ۱ 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge— 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng— 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer a. a. O. bis zu 500 G. 
oder mit Haft beſtraft. ; 

Tiegenhof, den 20. September 1926. 

Der Eandrat. 
Nr. 6. 


Maul- und ۰ 

Die Maul- und Klauenfeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Hlauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 

1. Gehrmann-⸗Mielenz, 

2. Hermann Wiens-Hl. Mausdorf, 

3. Hermann Herbſt⸗Lakendorf, 

4. Hermann Penner-Fürſtenau, 2 


5. Juhlke und Witwe Penner⸗Reinland, 
6. Schrödter⸗Mierau, 
7. f. Franzen⸗KHl. Lichtenau, 
8. Schliedermann⸗Einlage a / N. 
9. Marie Neufeld und Peter RogalsficKl, Mausdorferweide, 
10. Paul Benſemann⸗pletzendorf, ; 
۱۱۰ Eichhorn⸗Neudorf, 
12. Robert Krüger⸗Pietzkendorf, 
15. Willi Werner⸗Neunhuben, 
14. Peter Sielke-Neumünſterberg, 
15. Bruno Warkentin⸗Schönau, 
16. Ernſt Penner und Jahn in Orloff, 
17. Julius Wiens, Heinrich Mecklenburger, Neufeld Gerhard Regier 
und Thießen⸗ Petershagen, 
18. Peter Sawatzki, Ernſt Stein, Paul Erich, Auguſt Gittrich, 
Emil Görtz, Elifabeth Meermann, Otto GörgensNeuſtädterwald, 
19. ا‎ Schliedermann Il, Rudolf Seegler, David ۰ 
eitlau, 
20. Reddig'ſche Erben, Gebr. Ruds, Liedtke und Wittwe Popper- 
Jungfer, 


120 


21. Hans Heidebrecht, Krüger, Artur Dück, Friedrich Griel, Julius 
Moede und Albert Heidebrecht⸗Altebabke, 

22. Walter Driedger und Albrecht⸗Barenhof, 

25. Jakob Andres und Friedrich Zielfe-Beiershorft, 

24. Willi Faſt⸗Eichwalde, 

25. Gerhard Neufeld und Johannes Dück⸗Gr. Leſewitz, 

26. Reinhold Folchert, Witwe Harder, Johann Barwig, Margarete 
Hildebrandt, Jakob Dörks und Abraham Braun in Walldorf, 

27. Jakob Taubenſee, Ed. Pangritz, Heinrich Hoffmann und Rudolf 
a: in eyer, 

28. Theodor Klaaffen und Aug. JafobfenzZeyersporderfampen. 

29. 1 8 Mecklenburger, Heinrich Penner und Tieden’ 
agen, 

30. Witwe Auguſte Thiel⸗Einlage. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 


Tiegenhof, den 20. September 1926, 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente⸗Verband. i 


Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 10. Juli 
1926 iſt im laufenden Jahre ein ordentlicher Kaſſenbeitrag von 2,40 
Gld. per ha. beitragspflichtiger Fläche zu zahlen und zwar im Mo 
nat Gktober. ; 

Die Gemeindevorfteher der betr. Ortſchaften ſowie den Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich die nacftehend verzeichneten 0 
träge, die nach 8 6 des Statuts berechnet find, zu erheben und ſpäte⸗ 
ſtens bis 51, Oktober abzuführen zur Vermeidung von Swangsmaß⸗ 
regeln. D eiträge ſind feſtgeſtellt unter Vorbehalt des Irrtums 
und Richtigſtellung in Folge Reviſion des Katafters. 

Der Verband hat Konten bei ſämtlichen Neuteicher Banken, auf 
die ich die reſp. Beträge zu überweiſen bitte. Von direkter ۵ 
bitte ich abſehen zu wollen. 

Marienau, den is. September 1926. 


Der Verbands vorſteher. 


Otto Lietz. 
k entwäſſert ۳ 
oberhalb unterha ۱ 

s Gemeinde i e R Beitrag 
1285 ha | ar | ha | ar Gld. Pf. 
1 [Forſtgut Kl. Nontau 130.24 312 58 
2 [Altenau 24412 585 89 
3 Altmünſterberg 993016 2383,58 
4 ۲ 624.74 1499 38 
5 Bieſterfelde 513/99 5 1233 58 
6 ۴ 434 42 695 07 
7 Dammfelde 289/84 695 62 
8 [Eichwalde 723197 1158 35 
9 [Gnojau 931068 2236.03 
10 ۸ 109812 2635,49 
11 Irrgang 331/67 530,67 
12 6 124/33 198 94 
13 |Kunzendorf 986161 2367 86 
14 ۱5, Leſewitz 935 14 96 
15 |£esfe 483 05 1150 1344,60 
16 [Gr. Lichtenau 936/51 2247 62 
17 [Hl. Lichtenau 1191/36 2859 26 
18 |Kiegau 785 44 1885,06 
19 [Marienau 97517 1560 27 
20 |Kalthof 383/64 996 936 67 
21 |Mielenz 1034 61 2483 06 
22 |Mierau 575 24 920,38 
23 [Gr. Montau 852 94 2047.06 
24 |KI. Montau 68413 164191 
25 Neuteich 112/40 225/02 629/79 
26 ۲ 250 02 400 3 
27 2۵], ۱۱ 9356 224 54 
28 |Rücdenau 505121 808,34 
29 [Schönau 55070 1321,68 
30 [Siebenhuben 23327 373 23 
31 ۲ 621/98 | | 1492|75 
32 6 38706 928 94 
33 Tannſee 99649 1594|38 
34 |Tiege 1000|71 1601/14 
35 |Tragheim 441188 

36 Tralau 471029 12018 


47.29 
29403 
69715 

1018/66 
111/38 


Trampenau 
Trappenfelde 
Warnan 
Wernersdorf 
Eiſenbahnfiskus 
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Schwente⸗ Verband. 
Die diesjährige 


Michaeli Schau der Schwente 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der „Großen 
Schwente“ findet 
Donnerstag, den 50. September, 
für fämtliche anderen Streden der Schwente 
Sonnabend, den 2. Oktober ۰ 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau 
verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich- und 
Dorflutsordnung vom 27. 10. 1897. Beſonders mache ich darauf aufs 
merkſam, daß zum Tage der Schau das Gras und Kraut der Böſchun⸗ 
gen von den Nutzberechtigten abzumähen und zu entfernen ift. Ein Be- 
weiden der Böſchungen iſt unter keinen Umſtänden geſtattet. 

Zäune, aber im Zuge des Reitweges niemals Stacheldrahtzäune, 
dürfen nicht innerhalb 1 Meter von dem Uferborde geſetzt werden, 
auch ift es unzuläſſig, daß Pfähle in den Deichkörper geſchlagen wer- 
den und dadurch der Deichkörper zum Setzen der Drahtzäune benutzt 
wird. 

Don den Anliegern find am Tage der Schau ſämtliche Hinder- 
niſſe, welche ein Bereiten der Ufer erſchweren reſp. unmöglich machen, 
zu entfernen. 

Die im Zuge des Keitweges liegenden Suleitungsgräben find 
an der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von demjenigen, 
welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt bezw. in deffen Grens 
zen der Graben liegt. 1 

Zumwiderhandlungen gegen diefe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, wie auch den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Februar 1911. 3 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, dieſe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 18. September 1926. 


Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Freie Lehrerſtelle. 

Die alleinige katholiſche Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
zu Barendt, organiſch verbunden mit dem Organiſtenamte wird am 
1. Oktober cr. frei. 

Bewerbungen find an den katholiſchen Kirchenvorſtand Barendt 


zu richten. 
Der katholiſche Kirchenvorſtand. 
J. A. Dobberſtein. 


Freie Sehrerſtelle. 


Die 1. Lehrerſtelle an der hieſigen zweiklaſſigen evangl. Schule 
iſt frei und ſoll demnächſt neu beſetzt werden. Bewerbungen erbeten 
an ſtellvertretenden Schulvorſtandsvorſitzenden, Nofbeſitzer Rudolf 
Görgens⸗Altebabke bei Brunau bis 15. Oktober 1926. 

Altebabke, den 6. September 1926. 


Der Schulvorſtand. 


Schulentlaſſungszeugniſſe 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. 


Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 40 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Zr: 


۳ — 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Die für Dienstag, den 5. Oktober anberaumte Beratungsſtunde 
in Neuteich, Waiſenhaus findet aus wichtigen Gründen nicht 
am Dienstag, den 5. Oktober, ſondern erſt am Dienstag, 
den 12. Oktober zur ſelben Zeit und am ſelben Orte ſtatt. 
Tiegenhof, den 29. September 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Dienſtſtunden. 

Die Dienſtſtunden für alle im Kreishauſe untergebrachten 
Dienſtſtellen find ab Montag, den 4 Oktober d. Is. von 8—ı Uhr 
vorm. und außer am Sonnabend von 5—6 Uhr nachm. feſtgeſetzt. 

Tiegenhof, den 29. September 1926. 

Der Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr, Ig. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 

für den Monat Oktober d. Is. werden für die Unterſuchung 
der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feft- 
geſetzt: 


Nr. Ia. 


Tiegen hof: Montag, den 4. Oktober d. Ys., vormittags 9 Uhr, 
vor der Wohnung des Regierungs- und 2 
närrats. 

Simonsdorf: Montag, den 11. Oktober d. Js, mittags 1 Uhr 

۱ vor dem Bahnhof. 

Henteich: Freitag, den 22. Oktober d. Is., mittags 1245 Uhr 


vor dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Orts⸗ und Polizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, die 
Termine ortsüblich bekanntzumachen. 
Tiegenhof, den 22. September 1926. 


| Der Landrat. 
Förderung des Schulbeſuchs. 


Die Ortsvorſtände werden erſucht, die in der Zeit vom 
1. 7. bis Ende September cr. zu- oder abgezogenen ſchulpflichtigen 
Kinder dem Leiter der Ortsſchule ſchleunigſt namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 21. September 1920. 


wi Der Landrat. 
( 3. تخاس‎ 
Erhebung von Diehverficherungsbeiträgen. 


Die Herren Grtsvorſteher von 
Altmünfterberg, Altendorf, Altweichſel, Beiershorſt, Blumſtein, 
Brodſack, Eichwalde, Grenzdorf A, Heubuden, Holm, Irrgang, 
Kalthof, Keitlau, Küchwerder, Kunzendorf, Leske, Kl. Lichtenau, 
Marienau, Montauerforſt, Neunhuben, Parſchau, Adl. Renkau, 
Rofenort, Rückenau, Schadwalde, Schönfee, Simonsdorf, Tragheim, 
Dierzehnhuben, Vogtei und Zeyer 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 30. 
8. und 15. 9. d. Is. (Kreisblatt Nr. 36 und 38) an Einreichung des 
Verzeichniſſes über den Beſtand an Rindvieh beſtimmt bis zum 
10. Oktober ۵. Is. erinnert. Das Verzeichnis ift in doppelter 
Ausfertigung einzureichen. Der Viehverſicherungsbeitrag beträgt 
2. — G je Stück. 
Tiegenhof, den 28. September 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Nr. 2. 


Nr SA — ای‎ 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem preußiſchen Staatsangehörigen, Arbeiter Anton Waſilowski, ohne 
feſten Wohnſitz, ca. 25 Jahre alt, anzuſtellen. Ich erſuche Waſilowski 
im Erfolgsfalle ſofort feſtzunehmen nnd mir zu Tab. Nr. 5652 L. 
Bericht zu erſtatten. s 

Tiegenhof, den 22. September 1926. 


Der Landrat. 


Neuteich, den 30. September 


1926 


Nr. 4. 


Beurlaubung von Landjägern. 
Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Gktober 
d. Is. beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bebanntgabe. 


Beurlaubt | von | bis | Dertreter 

Landjägermeiſter 
Helm-Tiegenhof 6. 10. 15. 10.] Oberlandjäger Goergen: 

Platenhof 
Oberlandjäger l 
Meffert⸗Neuteich 4. 10. ۱۱۵۰ 10.] Schupokommando⸗Neuteich 
Landjäger Walberg- ۲ 
Tiegenort |. 10. [to. 10.] Schupokommando⸗Tiegenhof. 


Tiegenhof, den 24. September 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4a. 


Einſtellung einer Ermittelung. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 
15. 4. 1926 (Kreisblatt Nr. 15) erſuche ich die Ermittelungen nach 
dem Melker Franz Weſſolowski aus Gr. Mausdorf einzuſtellen, da 
das Fahrrad dem Eigentümer zurückgegeben iſt. 

Tiegenhof, den 25. September 1926. 


Der Landrat. 
Nr. Ab. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Adolf Dück in Altmünſterberg ift als Gemeinde— 
vorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 23. September 1926. 


95 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(TAD: EUR EEE $ 


Perſonalien. 

Der Amtsdiener Skodda in Gr. Lichtenau ift zum Dollziehungs— 
beamten für die Gemeinde Damerau beſtellt und von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 20. September 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ur, 6. 


Viehfeuhenpolizeilihe Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni ۱9۵9) 
ſetzblatt Seite 519) folgendes bſtimmt: 


8 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
1. Paſewerk⸗Scharpau, 

2. Joh. Thießen und Radtke-Kalteherberge, 

5. Janzen und Heidebrecht, Arndt und Eduard Claaßen⸗Ladekopp, 

4. Walter⸗Martens⸗Schönhorſt, 

5. Katharina Technau-Jankendorf, 

6. Renk⸗Kalthof, 

7. Scheffler und Walter⸗Gr. Montau, 

8. Guſtav Wiebe, Kröder-Teuteichsdorf, 

9. Moldenhauer und Reimer⸗Stadtfelde, 

10. Strich und Cornelius Regehr-Gr. Lichtenau, 

11. Walter Schrödter⸗Tannſee, 

12. Brigmann-⸗Leske, 

15. Joh. Wiebe-Schönau, 

14. Friedrich Braun, Julius Grindemann, Wilhelm Klaaßen, Heinz 
rich Klaaßen, Hermann Schienke, Paul Grübnau, Reinhold 
Keddig⸗Seyersvorderkampen, 

15. Ernſt Schneidewindt, Andres, Schmiedemeiſter Diefing und der 
Häſerei in Fürſtenwerder, 

16. Heidebrecht⸗Vogtei, 

17. Joh. Dorloff und Emil Thimm⸗Neuteicherwalde, 

18. Corn. Bergmann=Dierzehnhuben, 


19. Friedrich Nickel⸗Brunau, i 
20. Rihard Wiebe⸗Bröske, € 
21. Geſchwiſter Epp-Schöneberg 
Mauls und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke gez 
bildet, die befteher aus: 
1. den Beſitzungen der Hofbefiger Paſewerk in Scharpau, Wiens- 
Kalteherberge und Tetzlaff-Rehwalde, ` 
den Beſitzungen der Hofbeſitzer Joh. Thießen, Radtke und Frau 
Witt in Kalteherberge, 
3. dem geſamten Gelände der Gemeinde Ladekopp, 
4. der Beſitzung des Hofbefikers Walter Martens⸗Schönhorſt, 
5. der Beſitzung der Frau Katharina Technau in Jankendorf, 
6 
8 


N 


der Beſitzung des Siegeleibeſitzers Renk⸗Kalthof, 

. den Weiden des Hofbeſitzers Walter Scheffler-Gr. Montan, 

den Beſitzungen der Hofbeſitzer Guſtav Wiebe und Kröder- 
Neuteichsdorf, 

9. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Moldenhauer und Reimer- 
Stadtfelde, 

. dem geſamten Gelände der Gemeinde Gr. Lichtenau, 

„den Beſitzungen der Hofbefizer Walter Schrödter und Erich 
Döhring⸗Tannſee, 

der Beſitzung des Hofbefigers Brigmann in Leske, 

den Beſitzungen der Hofbefier Joh. Wiebe, Woyke und Baſtian 
in Schönau, 

. dem geſamten Gelände der Gemeinde Sepersvorderkampen, 

dem füdlichen Teil der Gemeinde Fücſtenwerder bis zum Hof- 
beſitzer Johannes Wiebe einſchließlich, 

der Beſitzung des Hofbeſitzers Heidebrecht⸗Vogtei, 

„den zur Ill. Trifft gehörigen Beſitzungen der Gemeinde Ileus 
teicherwalde und der Beſitzung des Hofbeſitzers Johann Dorloff⸗ 
Neuteicherwalde, 

der Beſitzung des Hofbeſitzers Bergmann-Dierzehnhuben 

den Beſitzungen des Hofbeſitzers Friedrich Nickel und des Gaft- 
wirts Dück in Brunau, 

. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Richard Wiebe, Heinrich Wiebe 

und Mecklenburger-Bröske, 

der Beſitzung der Geſchwiſter Epp-Schöneberg. 

2 


Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
5 


21. 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft. 8 
4. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. s des Diehjeuchenge- 
fees vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 28. September 1926. 

Der Landrat. 
IR. 7. — 
Maul- und ۰ 

Die Maul» und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Jakob Penner-Kl. Mausdorferweiden, 

2. Ferdinand Stein, Johann Epp, Johann Augſtein und Joh. 

Görgens-Neuſtädterwald, 

3. Albert Papenfuß und Wilhelm Wiens⸗Neudorf, 

4. Artur Marks⸗Jungfer, 

5. Hermann Seegler, Schmiedemeiſter Gerhard Klaaſſen 

Guſtav Seegler⸗Heitlau, 

6. Neufeld und Nickel⸗Mielenz, 

7. Elfert⸗Halbſtadt, 

a. Heinrich Hoernad-Heubuden, 

9. Gaſtwirt Klingenberg und Bergthold-Grloff, 

. Beftvater-Petershagen, 

hermann Janzen-Malldorf, 

. Hannemann-Bnojau, 

13. Gaſtwirt Friedrich Schröder, Annuth und Gollombeck-Kl. Montan, 
. Otto Uung⸗Altebabke, 

Papenfuß-Reinland, 


Druck und Verlag Don N. 


und 


122 


Iburnalbücher 


fertigt von auf Lager befind- 
lichen Journalbogen ſchnell⸗ 
ſtens an N 


R. Pech & W. Richert, 
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Willems und Bergmann ⸗Bieſterfelde, 
5 Fee بای ری‎ 
. Hermann Tornier, Otto Hennin akob Andres⸗Beie 
Schuhmacher Sea وی‎ der 3 a 
Paul Klaafjen und Friedrich Juſt⸗Schönſee, 
A 5 رن‎ i 
. Adol ul, Otto Karla, Eduard Schulz, Walter En 
Joh. Schienfe-Seyer, ir a 
Otto Reinke, Tiſchler Rudolf Dittmer und Wilhelm van 
Kieſen-Barendt, 
Guſtav Brucks⸗Marienau, 
. Joh. Siemen⸗Tiegenhagen, 
Wollſchon⸗Einlage, 
. Geſchwiſter Bock und Joh. Heiſe⸗Krebsfelde, 
28. Peter Sielke⸗Neumünſterberg, 
29. i eire Wiens-Kl, Mausdorf, 
30. Enß⸗Reimerswalde. 


Eine Veränderung der beftehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ftatt. 


Tiegenhof, den 28. September 1926. 
Der Landrat. 


Ne, 8. 


Maul- und Klauenjeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen- 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 


1. Hildebrandt⸗Gr. Mausdorf, 

2. Frau Eggert und E. Epp⸗KHl. Lichtenau, 

5. Kluh⸗Kl. Mausdorf, 

4. Driedger und Johannes Warkentin jun.⸗Gnojau, 

5. Quiring⸗OGrlofferfelde, 

6. Schulle Grenzdorf B, 

2. Bergen, Walter Dollerthun und Witwe Claaſſen⸗Fürſtenau, 
8. Bruno Möller-Zeyersvorderfampen, 

9. Janzen⸗Tannenhof (Hl. Montau) 

10. Mau⸗Neumünſterberg, 

۱۱. Wiebe⸗Lindenau, 

12. Simmermann-Mielenz, 

15. Karſten⸗Wernersdorf, 

14. Guſtav Städing, Hans Nickel und Palſchauer Weidegeſellſchaft 


in Palſchau, 
15. Harder⸗Neukirch. i 
Eine Veränderung der beftehenden Sperrbezirke findet wegen der 
unter lfd. Nr. 1 bis 12 aufgeführten Fälle nicht ſtatt. Dieſe Beſitzun⸗ 
an gelten als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Sperre 
ezirke. ۱ 

Don dem Sperrbezirk Wernersdorf wird des geſchloſſene Dorf 
als freies Gebiet erklärt. 

Der Sperrbezirk Palſchan wird beſchränkt auf die Beſitzungen 
der Hofbeſitzer Adolf Harder und Helene Ulaaßen in Palſchau. 

Die Beſitzung des Hofbeſitzers Harder in Neukirch wird als 
freies Gebiet erklärt, womit die ganze Gemeinde Neukirch aus den 
Sperrbezirken ausſcheidet. 


Tiegenhof, den 28. September 1926 
Der Landrat. 


rn 
Kaufsauksiempel 


| zum Aufdruck 
„Druckſache“ 


fertig vorrätig bei 
R. Peck, Neuteich. 


die Kreisblattoruckerei 
Neuteich. 


Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 1 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 1 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. ۳ 


Wohnungsbauabgabe und Cohnſummenſteuer. 

Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher des Kreifes werden 
an pünktliche Einreichung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe 
und Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr Juli / September fo- 
wie an Abführung der Steuerbeträge an die Kreisſparkaſſe — Konto 
Nr. 612 

۱ beſtimmt bis zum 25. d. ۰ 
erinnert. 

Tiegenhof, den 5. Gktober ۰ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


meßtiſchblätter. 


Die Ortspolizeibehörden des Ureiſes erinnere ich an baldige 
Einreichung der Nachweiſung über die im letzten Jahre eingetretenen 
topographiſchen Veränderungen oder Fehlanzeige gemäß meiner Ders 
fügung vom 15. Auguſt 1922 — Nr. 5446 L. — Die Veränderungs- 
nachweiſe ſind in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1926. 

Der Landrat. ` 


2. 


Nr. 3, — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, ſowie die Herren 
Landjäger und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob fih im hieſigen Kreife der am 51. März 1904 zu Groß 
Tuchom Ur. Karthaus geborene Schweizer Franz Krieſchewski auf⸗ 
hält. Im Ermittlungsfalle erſuche ich mir zu Tab, Nr. 5870 L fo» 
fort Nachricht zu geben, 

Der Geſuchte foll fih im Laufe d. Is. in Tragheim und Eih- 
walde hieſigen Kreiſes aufgehalten haben. 

Tiegenhof, den 30. September 1926. 


. Der Landrat. 
ir. 4. — 
Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbefanntmahung vom 
22. 9. d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — erſuche ich die Ermittelungen 
nach dem Arbeiter Anton Waſilewski einzuſtellen, da derſelbe bereits 
feſtgenommen worden ift. 

Tiegenhof, den 30, September 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 5. 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Karl Pirl in Barendt ift als Gemeindevorſteher 
daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 30. September 1926. 5 
5 Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
(r. 6. ا‎ 


Perfonalien. 
Der Hofbeſitzer Adolf Klatt in Altebabke ift als ſtellvertretender 
Schöffe dieſer Gemeinde von mir beſtätigt. 
Tiegenhof, den 27. September 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
2 des Kreiſes Gr. Werder. 
۲ g. میت سیب‎ — 


Jagdſcheine. 

Im Monat September d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 

Dr. Ritter, prakt. Arzt⸗Schöneberg, Heinrich Ott, Betriebsin⸗ 
ſpektor⸗Ließau, Johann Beyer Il, Fiſcher-Jungfer, Guſtav Brucks, 
Landwirt⸗Marienau, Heinrich Lettau, Lycealoberlehrer-Neuteich, Carl 
Troeder, Inſpektor-Parſchau, Ernſt Meermann, Hofbeſitzer-Seper, 
Curt Flindt, Gutsbeſitzer⸗Barendt, Guſtav Fietkau, Händler⸗Grenz⸗ 
dorf B, Ernſt Schmidt, Kaufmann⸗Gr. Lichtenau, Georg Grunau, 
Gutsbeſitzer-Simonsdorf, Kart Harguth, Oberleutnant-Tiegenhof, 
Bernhard Penner, Gutspächter⸗Kunzendorf, Artur Jochem, Land- 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. Oktober 


1926 


wirt⸗RKeimerswalde, Otto Krüger Hofbeſitzer-Reimerswalde, Carl 
Wiens, Hofbefizer-Stobbendorf, Walter Seedig, Kaufmann-Tiegen- 
hof, Heinrih Großnick, Landwirt⸗Halteherberge, Otto Hlaaßen, 
Landwirt⸗Neukirch, Erich Klaaßen, Landwirt-Neukirch, Alfred 
Schroedter, Landwirt⸗Neumünſterberg, Johannes Fieguth, Hofbe⸗ 
ſitzer-Hl. Mausdorf, Johann Dyck, Hofbeſitzer-Einlage, Gerhard 
Dück, Landwirt⸗Halbſtadt, Friedrich Kaminski, Hofbeſitzer Lupus horſt, 
Johannes Frieſen, Hofbefiger-Stobbendorf, 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1926. 
z Der Landrat. 
Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 ۰ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1۰ 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der ۵ _ 
م1‎ Hermann Thießen⸗Brunau, 
2. G. Döring, Walter Schrödter-Tannſee, 
3. Julius Harder, Corn. Loewen-Altmünſterberg, 
4. Geſchwiſter Epp⸗Schöneberg, 
5. با‎ Sielmann, Heinrich Wiebe, Klempnauer, Meckelburger— 
röske, 
6. Bruno Bergmann, Guſtav Wiens, Hfgeidebrecht⸗Neuteichs dorf, 
7. Corn. Enß, .ظ‎ Wiens⸗Schönhorſt, 
8. Schwalk⸗Gr. Montau, 
9. Otto Wiebe, Llaaßen-Stadtfelde, 
10. Fräulein Margarete Penner⸗Marienau, 
11, Wiebe⸗Gr. Lichtenau, 
12. Sprung-Eichwalde, 
15. Harder, Johannes Toews⸗-Leske, 
14. Eduard Manske⸗Scharpau auf feinen Weiden in Klichwerder, 
Auguſt Urban⸗Scharpau, 
15. Otto Wunderlich, Robert Foth-Küchwerder, 
16. Reimer Irrgang, 
Jakob Janzen und Faſt⸗Vierzehnhuben 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die beſtehen aus: ۹ 
1. den geſamten Beſitzungen der vorftehend unter lfd. Nr. q bis 
12 aufgeführten Beſitzer, 
2. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Auguft Urban-Scharpau, 
Manske⸗Scharpau einſchließlich deffen Weiden in Hüchwerder, 
3. dem geſamten Gelände der Gemeinde Küchwerder außer der 
Beſitzung des Hofbefizers Robert Henning-Küchwerder, 
4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Irrgang, 
5. den Beſitzungen der Hofbefiger Jakob Janzen, Faſt und Lofe- 
Dierzehnhuben, 
6. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Harder, Regier ll, Ringe und 
Johannes Toews in Leske, 


8. 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


5. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 
K. * 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich gefchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. 5 des ۴ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ges 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 
G. im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 
G. oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Ulauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Bernhard Peters-Rehwalde, 

2. Peter Penner⸗Schönſee, 

5. Andres, Jakob Wiens und Eduard Claaßen jun.⸗Lade kopp, 

4. Heidebrecht⸗Orloff, 


Nr. 9. 


5. Heinrich Wiebe-Krebsfelde, 
6. Peter Wohlgemuth-Stobbendorf, 
2. Witwe 51۱۱۱۵۱۰۵ 
8. Eduard Müller, Eduard Axt, Joh. Wiens und Peter aus 
Walldorf, 
9. Schillkowski⸗Neuſtädterwald, 
. Guſtav Loewen⸗Heẽbuden, 
. Witwe Schlicht-Reinland, 
Dyck⸗Gr. Leſewitz, 
. Andreas Möde-Beiershorſt, 
. Rihard Mürau⸗Gnojau, 
Eduard Schirrmacher und Guftav Schirrmacher⸗Fürſtenau, 
„Heinrich Mielenz⸗Pletzendorf, 
Albert Schönhoff-Altendorf, 
Baſtian⸗Schönau, 
. Albert⸗Lupushorſt, 
. Jakob Neufeldt, Otto Seidler-Neuteicherwalde, 
. Hermann Stuhlert und Otto Friſch-Seper, 
„Friedrich Klein, Emil Reddig, Gnſtav Eſau und Witwe Krahn- 
Geyersvorderkampen, 
23. Rudolf Folchert⸗Altebabke. 
Eine Veranderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 5. Gktober 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 10. — | 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Ulauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen— 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 

Gaſtwirt Klanowski, Gottfried Galli und Heinrich Wiebe-Gr. 
Mausdorf, 

2. Jakobſon'ſche Erben-Tragheim, 

3. Dumke⸗Fürſtenau, 

4. Taubenſee, Frau Schopenhauer, 
Schultze und Wiens⸗Niedau, 

5. Undres: Tiegenhagen, 

6. Erich Döring, Fritz Döring und Paul Schrödter-Tannſee, 

7. Rudolf Dyd-Kl. Mausdorf, 

8. Ernſt Bielfeldt⸗Blumſtein, 

9. Wolff⸗Kl. Leſewitz, 

0. Albert Draban dt, F. Wichmann, Engbrecht, Marks, Joh. 
Claaßen, Samuel Dahms und Pfarrer Rautenberg-Tiegenort, 

Frau Epp, Heinrich Quiring, Medelburger, Pauls und Heide- 
brecht⸗Platenhof, 

„Hamm, Dr. Richard Tornier-Trampenau, 

. Guftav Warkentin⸗Pordenau. 

Wiebe'ſche Erben, Ernſt Simmermann und Dyck-⸗Gr. Leſewitz, 

. ftaatl. Weiden in Krebsfelderweiden. 

Die vorſtehend unter lfd. Nr. 1 bis 9 aufgeführten Beſitzungen 

gelten hiermit als ſeuchenſreie Gehöfte innerhalb der beſtehenden 

Sperrbezirke. 

Aus Anlaß der vorſtehend unter lfd. Nr. 10 bis 15 aufgeführ⸗ 
ten Fälle werden als freie Gebiete erklärt die Gemeinden CTiegen⸗ 
ort, Platenhof und Trampenau, ſowie die Beſitzungen Guſtav ۰ 
kentin⸗Pordenau, Wiebe'ſche Erben, Ernſt Fimmermann und Dyd- 
Gr. Leſewitz und ſchließlich die ſtaatlichen Weiden-⸗Krebsfelderweide n. 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


مجر 


Frieſen, Reimer, Gaſtwirt 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
g Betrifft: 


Weitererhebung der Lupusſteuev. 

Durch die Ablehnung des Sanierungsgeſetzes durch den Volkstag 
iſt auch das Luxusſteuergeſetz beſtehen geblieben. 

Die Luxusſteuer bleibt daher bis zur anderweitigen geſetzlichen 
Regelung weiterhin beſtehen. Die Zahlungen find wie üblich bis 
10. j. Mts. weiter zu entrichten. Í 

Danzig, den 30. September 1926. 


Steueramt III. 


die Perſonenſtandsaufnahme 1924 


findet Dienstag, den 5. Oktober ſtatt. 

Das hierzu erforderliche Kiftenmaterial (Liften A, B 
und C) wird den Hauseigentümern oder deren Stellvertre- 
tern iu der Seit vom 1.—4. Oktober d. Is. in den Stadt- 
und Landkreiſen durch die Gemeindebehörden zugeſtellt. 

Die Liſten A und B find vom Hauseigentümer oder 
deffen Stellvertreter ſelbſt auszufüllen, die Liften C dagegen 
durch jeden Haushaltungsvorſtand und von jedem Inhaber 
einer ſelbſtändigen Wohnung. Die Eintragungen haben nach 
dem Stande vom 5. Oktober d. Is. zu erfolgen. Auf die 
Anweiſungen unter „zur Beachtung“ auf den Liſten A und 
C wird beſonders hingewieſen. Genügen die zugeſtellten 
Liſten nicht, fo find weitere Liften von den Gemeindebe— 
hörden anzufordern. Die Liften C find den auf den ۰ 
ſtücken wohnenden Parteien durch die Hauseigentümer oder 
deren Stellvertreter zwecks Ausfüllung ſpäteſtens am 5. 
Oktober d. Is. zuzuſtellen, am 6. Oktober morgens wieder 
einzuſammeln und alsdann hinſichtlich der Eintragungen zu 
prüfen und gegebenenfalls zu berichtigen. 

Die Liſten A und B ſind gleichzeitig mit den ſeitens 
des Grundſtückseigentümers oder deffen Stellvertreters Ge“ 
ſammelten Liſten C den betreffenden Gemeindebehörden 
bis ſpäteſtens 10. Oklober 1926 zurückzuſchicken. 

Die Gemeindebehörden der Stadt- und Landkreiſe haben 
die Ablieferung der Liſten genaueſtens zu überwachen und 
letztere einer eingehenden Nachprüfung auf Vollzähligkeit 


uſw. zu unterziehen. 


Wer die an ihn in den Liſten gerichteten Fragen 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder ſich weigert, 
die erforderlichen Angaben zu machen, wird nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen des § 169 St. Gr. Geſ. mit 
einer Geldftrafe bis zu 1000 G belegt. 

Danzig, den 1. Oktober 1926. 


Steueramt I. Steueramt II. 


Sonder- 


Kreis⸗Blatt 


fur den Kreis Gr. Werder 


n monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 42 Naeeuteich, den 11. Oktober 1926 


Polizeiverordnung. 


Auf Grund des § 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 3. 1850 (G. 5. S. 265) und des § 142 
des Geſetzes über die allgemeine Landes verwaltung vom 50. 7. 1885 (S. S. S. 195) fowie des $ 25 der Ders 
ordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. 2. 1910 (R. G. Bl. S. 389) und des Geldſtrafengeſetzes 
vom = 3 8 . Bl., 17 5 wird unter Zuſtimmung des Kreisausichuffes hiermit folgendes verordnet: 

8 1. 

Der Verkehr mit Laſtkraftwagen, deren Geſamtgewicht (einfchl, Ladung) 5 Tonnen überfchreitet, oder deren Rad- 
kränze nicht mit Gummi oder einem anderen elaſtiſchen Stoff bereift ſind, wird hierdurch auf den nachſtehenden Schotter ⸗ 
ſtraßen des Ureiſes Gr. Werder wegen zu geringer Tragfähigkeit der Fahrbahn verboten. 

1. Ließau— Neuteich —Drangenau— Veukirch — Schöneberg mit Abzweigungen Neuteicherhinter feld -Cadekopp und 
nach Palſchau. 

2. Kadefopp— Tiegenhof — Tiegenort— Elbinger Weichſel mit e Tiegenort — Holm. 

3. Ladekopp— Marienau—Brodſack mit Abzweigung Marienau—Rüdenau. 

4. Orlofferfelde — Fürſtenwerder. 

5. Tiegenhof— Jungfer — Seyersvorderkampen. 

6. Tiegenhof— Fürftenau - Safendorf— Einlage mit Abzweigung Lafendorf— Krebsfelde, 

7. Ul. Mausdorf— Br. Mausdorf mit Abzweigung nach ۰ 

8. Gr. Leſewitz— Chauſſee Tannfee—Eindenau. 

9 

10 

11 

12 


. Kalthof--Warnau—Tralau—Trampenau. 
. Bnojau— Simonsdorf— Hl. Lichtenau. 
. Simonsdorf— Trappenfelde. 
. Klofjowo— Förfterei Kl. Montau. 
Das gleiche gilt für mit Zugmaſchinen gezogene Laftwagen und Anhängewagen von Laſtkraftwagen. 
Der Ureisausſchuß kann für einzelne Wagen und einzelne Strecken Ausnahmen geftatten, 
82, 

Zuwiderhandlungen gegen diefe verordnung werden auf Grund des § 21 des Geſetzes über den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen vom 3. 5. 1909 (R. G. Bl. S. 437) mit Geldͤſtrafe bis zu 500. — Gulden, an deren Stelle im Unver- 
mögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft. 

8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft. 
Tiegenhof, den 9. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Poll. 
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Rreis- Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 
Gemeinderechnungen für 1925. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. 5. d. 
Is. — Kreisblatt Nr. 21 — erinnere ich die ſäumigen Herren Orts- 
vorſteher an Einreichung einer Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes 
der Gemeinderechnung für 1925 bis 

ſpäteſteus zum 30. Oktober d. Is. 
bei Vermeidung namentlicher Erinnerung im Kreisblatt. Für die Be- 
ſchlußabſchrift ift der in der Kreisblattdruckerei von R. Pech in ۶ 
teich unter Formularzeichen Abt. G. Nr. 4 erhältliche Vordruck zu 
verwenden. 

Tiegenhof, den 6. September 1928. 


ne Landrat und Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 
(r. 2, — 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 5.—6. 10. d. Is. ſind dem Gutsbeſitzer Max 
Treppenhauer in Schönhorft aus einem Wagenſchuppen 2 Herren- 
fahrräder im Werte von 350 G geftohlen worden. 

Beſchve ibung der Raser: 

1. Rerrenfahrrad Marke „Schladitz“, Nr. 248462, ſchwarze Rahmen, 
gelbe Felgen, nach oben gebogene Lenkſtange mit ſchwarzen 
Handgriffen, Torpedofreilauf; 

2. Herrenfahrrad ohne Fabrikmarke, ohne Nummer, ſchwarze Rah— 
men, ſchwarze Felgen, nach unten gebogene Lenkſtange mit roten 
Handgriffen, Torpedofreilauf. 

Als Täter kommen vermutlich die polniſchen Saiſonarbeiter 
Franz Demitri und Fritz Krüger in Frage. 
Beichveibung der Täter: 

1. Franz Demitri, etwa 24 Jahre alt, 1,26 m groß, ohne Schnurr- 
bart, dunkelblondes Haar. Bekleidet war er mit grauem Anzug, 
grauer Schirmmütze und ſchwarzen Militärſchnürſchuhen; 

2. Fritz Krüger, etwa 20 Jahre alt, 1,60 m groß, ſchwarzes Haar. 
Bekleidet war er mit ſchwarzem Jackett, grauer Hofe, grauer 
Schirmmütze, ſchwarzen Schnürſchuhen, ſchwarzen Ledergamaſchen 
und grauem Regenmantel. 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, nach dem Verbleib 
der Räder und dem Aufenthalt der Täter Ermittelungen anzuſtellen 
und mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 6075 L zu berichten. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
۳ 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Ludwig Liepnewski wohnhaft bezw. 
wohin derſelbe verzogen iſt. i 

Sehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 21. September 1926. 


AR Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
r. 4. — سس سس سس‎ 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsverſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Felix Weſſolowski geb. am 
29. April 1905, zuletzt in Einlage, dort wohnhaft ft bezw. wohin 
ſich derſelbe abgemeldet. 

ift nicht erforderlich.‏ یی 

iegenhof, den 1. Oktober 1926. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Gaſtwirts 
Hoſſowski⸗Tiegenhof ift erloſchen. 
Tiegenhof, den 7. Oktober 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
IAD ED اسر ارت‎ . ]⅛—ow “ml.! EEE 


Reuteich, den 13. Oktober 


1926 


Nr. 6. E 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Käfereipächters 
Galli in Gr. Mausdorf iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 6. Oktober 1926. 
Der Landrat. 


Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8٩ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juli 1909 (Reichss 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Nr. F. 


y 
Nachdem unter den Klaueuviehbeftänden der ۰ 
Dzembeck, Meier-Gr. Montau, 

. Senger=Altmünfterberg, 

Ciſchler Jakob Schmidt, Albert Ulein-⸗Schöneberg, 
Dyck⸗Schönhorſt, 

Dyck ll⸗Prangenau, 

Fieguth⸗Warnau, 

. Hermann Hübert⸗Jankendorf, 

Johann Penner-Neuteichsdorf, 

9. Paul Epp, Heinrich Stäß⸗Holm, 

10. Walter Enß-Marienau, 

11. Winter⸗Trappenfelde, 

12. Otto Grodtike, Fabian-Kalthof, 

15. Eduard Harder⸗Fürſtenwerder, 

14. Rentner Joh. Harder-Tralau, 

15. H. Neufeld⸗Trampenau, 

15a. Max CTornier⸗-Parſchau, 

16. Robert Henning-Brunau auf feinem Grundſtück in Küchwerder 
Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend unter Nr. ۱ 
bis 15a benannten Beſitzer, ſowie dem in Küchwerder belegenen 
Grundſtück nebſt den dazu gehörigen Ländereien des ۵ 
Robert Henning in Brunau beſtehen. 


S 


832 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. i 


3. : 
Dieſe viehfeuchenpolizeiliche Anordnung tritt, mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. i 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz ۱ Ar. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgefeblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a, a. ©. bis zu 500 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof den 11. Oktober 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 8. 


Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauensiehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Otto Dyck, David Regehr⸗Ladekopp, 

2. Selma Göͤrgens⸗-pPletzendorf, 

3. Meſſerſchmidt⸗Hüchwerder, 

4. Fritz Cornelſen, Lehrer Treptow, Ferdinand Holland, Witwe 
Poeck, Heinrich Manske, David Hinz, Karl Ehmke, Auguſt 
Müller⸗Neuſtädterwald, 

5. Ernſt Schülke, Martin Porſch, Fritz Lenz-⸗Jungfer, 

6. Martin Bendrin, Corn. Beſtvater⸗Walldorf, 

7. Heinrich Sörſch⸗Keitlau, 

8. Joh. Peters⸗Schönſee, 

9. Guſtav Loewen⸗Hheubuden, 

10. Käſereipächter Marienfeld-Tannfee, 

11. Berg⸗Tiegenhagen, 

12. van Rieſen-Irrgang, 

15. Rudolf Homann Reimerswalde, 

14. Bachmann⸗Gr. Lichtenau, 

15. Joh. Schink-Tiegenhagen, 


— 


16. Neufeld⸗Rückenau auf der Weide in Einlage (Kampenfeld), 
12. Auguft Jochem⸗Seyer, 
18. Otto Wiens, Käte Wiens, Reinhold Reddig⸗Sepersvorder⸗ 
kampen, 

19. Elife Schulz, Anna Heidebrecht, Eduard Harder-Fürſtenwerder, 
20. Johannes Glodde-Brunau, 
21. Heinrich Klaaßen⸗Schadwalde. 

Eine Veränderung der beſtehenden Speerbezirke findet aus biez 

ſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 11. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 9. ä 


Maul- und Klauenjeudhe. 
Die Maul- und Klauenſeuche ift erlofhen unter den Klauen 
viehbeftänden der Hofbeſitzer: 
1. van Rieſen. Roſenort, 
2. Falk Jungfer, 
Bench, Witting⸗Fürſtenau, 
. Unger, Heinrich Quiring⸗Orloff, 
Jochim, Paul Benſemann⸗-Pletzendorf, 
Otto Schulz⸗Tiegenhagen, 
Driedger⸗Neumünſterberg, 
. Elfert, Gufan Wiens⸗Lakendorf, 
. Gaſtwirt Adolf Liedtke⸗Stuba, 
. O. Wopke⸗Eichwalde, 
Warm⸗Niedau, 
Heinrich Knels, Sprung-Warnau, 
Frau Elifabeth Zimmermann, Frohwerk-Gr. Leſewitz. 
. Enß⸗Sepersvorderkampen, 
Helene Klaaßen-Palſchau, 
Peter Fröſe, Penner, Funk-⸗Orlofferfelde, 
Gebr. Fröſe, Sommerfeld, Funk, Fermann Senz, Franzen-Gr. 
Mausdorf, 1 
18. Wiens, Baſüner, Weiſe⸗Damerau, 
19. Kurt Bielfeldt, Störmer⸗Tannſee, 
20. Reimer⸗Lindenau, 
21. Sielmann Altweichſel, 
22. Joh. Regehr, Marquardt⸗Mierau, 
23. Loewen⸗Blumſtein, 
24. Max Tornier-Traaheim, 
25. Joh. Dyck, Erich Dyck, Weiden Schlammſack, Albrecht, Joh. 
Fiſcher⸗Einlage. 
Die vorſtehend unter lfd. Nu. 1 bis 11 aufgeführten Beſitzungen 
gelten hiermit als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der 
beſte henden Sperrbezirfe, ; 
Als freie Gebiete werden erflärt: 
1. die Beſitzungen der Hofbefiger Knels, Sprung in Warnau 
Abb 


مر مر مم مر مج مر مر مر 
0 ر بت ي نم ون ا مس ده nam Ro‏ 
۳ ۰ 


au 
2. die Beſitzungen der Hofbeſitzer Frau Elifabeth Simmermann 
und Frohwerk-Gr. Leſewitz, ۱ 
3. die Beſitzungen der Hofbeſitzer Harder, Johannes Wiebe, 
Bruno Möller und Enf-Zeyersvorderfampen, 
4. die Beſitzung der Hofbeſitzerin Helene Klaaßen⸗Palſchau, 
5. die Gemeinde ۰ 
Aus Anlaß der vorſtehend unter lfd. Nr. 17 bis 24 aufgeführten 
Källe werden von den beſtehenden Sperrbezirken beſchvänkt der 
Spervbezivf: ; 
1. Gr. Mausdorf auf die Beſitzungen der Hofbeſitzer ما‎ 
Gertzen und der Frau Agathe Sawatzki, ۱ 
2. Damerau auf die Beſitzungen der Hofbefiger Heinrich Penner 
und Mater, 
3. Tannſee auf die Beſitzungen der Hofbefizer Walter Schrödter, 
Guſtav Döring und Käſereipächter Marienſeldt, : 
4. Lindenau auf die Beſitzungen der Hofbefter Flindt, flier, 
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hierdurch nicht berührt. 
— Danzig, den 7. Oktober 1926. 
Steueramt III. 
| 
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Neufeld, Ed. Heiſe und Heiſe jun., 

5. Altweichſel auf die Beſitzungen der Hofbeſitzer Mierau, fried’ 

rich Neumann und Stellmachermeiſter Horn, 

6. Mierau auf die Beſitzungen der Hofbeſitzer Wiebe, Harder, 

Jakob Reimer und Schrödter, 

7. Blumſtein auf die Beſitzung des Hofbeſitzers Peter Claaßen, 

8. Tragheim auf die Beſitzung Fimmermann. 

‚Die unter lfd. Nr. 25 aufgeführten Beſitzungen bis auf die 
Weiden Schlammſack, die hiermit als freies Gebiet erklärt werden, 
gelten als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb des beſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Stundung der Luxusſteuer, die auf die nach 
dem 30. September 1926 getätigten 
Geſchäfte entfällt. 


Auf Anweiſung des Senats werden alle Luxusſteuerbeträge, die 
für nach dem 50. September 1926 getätigten Geſchäfte zu ent⸗ 
2 an geſtundet. 

ines beſonderen Antrages der einzelnen luxusſteuerpflichtigen 
Betriebe bedarf es nicht. > ; ا‎ pints 

Binfichtlich der nach dem 30. September 1926 getätigten Iurus- 
ſteuerpflichtigen Verkäufe werden die Betriebe von der Buchführungs⸗ 
pflicht gemäß Artikel 82—88 der Ausführungsbeſtimmungen zum 
12 und Luxusſteuergeſetz vom 4. 7. 22 (Geſetzblatt S. 255) 

efreit. 

Die Verpflichtung zur rechtzeitgen Abführung der Luxusſteuer⸗ 
beträge, die auf vor dem 1. Oktober 1926 getätigte Geſchäfte ent⸗ 
fallen und die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen Verbuchung dieſer 
Geſchäfte gemäß den vorerwähnten Ausführungsbeſtimmungen wird 


Cohnſummenſteuer. 

Es wird darauf hingewieſen, daß gemäß 5 16 des Wohnungs⸗ 

baugeſetzes vom 27. März 1925 (Geſ. Bl. S. 79 ff) ſich 
die Lohnſummenſteuer vom I. Oktober 1926 ab 

auf 500% ermäßigt, d. h. es find ſtatt 1% nur 1/90/, der gezahlten 
Lohn⸗ und Gehaltsſummen von den Arbeitgebern an die Steuerkaſſe 
abzuführen. 

Danzig, den 1. Oktober 1926. 

Steueramt 1. Steueramt II. 


Bekanntmachung. 

Der Aufenthaltsort des polniſchen Staatsangehörigen Arbeiters 
Bernhard paskowski, geboren am 11. 12. 1894 in Pr. Stargard 
wird benötigt. Wir erſuchen ergebenſt, uns den Aufenthalt mitzutei⸗ 
len oder anzugeben, wohin er ſich abgemeldet hat. 

Neuteich, den 5. Gktober 1926. 


Der Magiſtrat. 
Rect, 


Stundenpläne. 
Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir bis zum 20. ۰ 
tober die Stundenpläne für das Winterhalbjahr einreichen. 
Tiegenhof, den 12. Oktober 1926. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 44 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Marienburger Heimatbuch. 


Die Heimatkundliche Arbeitsgemeinſchaft Marienburger Lehrer 
und Lehrerinnen hat im Verlage von Wendt Groll, Weſtpreußiſche 
Hofbuchdruckerei Marienwerder Marienburg Weſtpr. das „Marien⸗ 
burger Heimatbuch“ herausgegeben. Auf wiſſenſchaftlicher Grundlage 
beruhend umfaßt das 395 Seiten ſtarke Buch auch das Große und 
Hleine Werder. Es iſt durchaus volkstümlich geſchrieben und ſoll 
ein Familienbuch ſein, ſowie ein Buch zu wiſſenſchaftlichen Studien 
und zum Gebrauch in der Hand des Lehrers. Das Werk beginnt 
mit einer Darſtellung des heimatlichen Landſchaftsbildes und feiner 
Entftehung. Dann folgt die Geſchichte der Heimat, daran ſchließen 
fich volks⸗, naturkundliche und wirtſchaftliche Abhandlungen an, Ein 
weiterer Abſchnitt behandelt die Heimat in Literatur und Kunft. 
In ihm kommt insbefondere Oberbaurat Dr. Schmid mit einer Abs 
handlung über die Bau⸗ und Kunftdenfmäler zu Wort. In einem 
Anhang find ein Ortsverzeichnis der Kreife Marienburg und Großes 
Werder, ſowie eine geſchichtliche Vergleichstabelle und die wichtigſten 
vors und frühgeſchichtlichen Funde unſerer Heimat enthalten. Das 
Buch iſt mit 55 Abbildungen geſchmückt. Der Einzelpreis beträgt im 
Buchhandel 4,50 Reichsmark. Das Buch wird ficher in den Gemein⸗ 
den des Kreiſes Gr. Werder regem Intereſſe begegnen. Ich erſuche 
deshalb die Herren Gemeindevorſteher auf das Erſcheinen des Werz 
kes in ortsüblicher Weiſe hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


. 


Yir. 2. 


Wagentafeln. 

Nachſtehend bringe ich auf gegebene Veranlaſſung die Polizei- 
verordnung vom 12. 3. 1906, betr. Wagentafeln, zur Kenntnis und 
erſuche die Ortsbehörden des Kreiſes um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


Polizeiverordnung. ۱ 
Auf Grund der 88 137 und 159 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 und der 85 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird hier» 
durch unter Fuſtimmung des Provinzialrats für den Umfang der 
Provinz Weſtpreußen folgendes verordnet: 


1۰ 

1. Alle zum Transport von Laſten beſtimmten Fuhrwerke (Wagen 
und Schlitten) einſchließlich der zu landwirtſchaftlichen und ge⸗ 
werblichen Zwecken dienenden Fuhrwerke, auch wenn fie ۶ 
benbei zur Perſonenbeförderung benutzt werden, ſind, ſolange 
ſie ſich auf einem öffentlichen Wege befinden, auf der linken 
Seite mit einer Tafel, ۰ 

2. alle zu Sweden des Gewerbebetriebes im Umherziehen, ſowie 
zum Bewohnen durch Perſonen dienenden Fuhrwerke auf der 
linken Seite mit einer Inſchrift zu verſehen. 

Auf der Tafel und aus der Inſchrift muß in deutlich les— 
barer Schrift und mit unverwiſchbaren Farben verzeichnet 
bezw. zu erſehen ſein, 

a. der Dors und Zuname, 

b. der Wohnort des Fuhrwerksbeſitzers, 

c. der Kreis, in welchem der Wohnort belegen iſt, es ſei denn, 
daß beide gleiche Namen führen. 

Bei ſelbſtändigen Gutsbezirken und bei einzelnen im Gez 
meindeverband liegenden Beſitzungen kann an Stelle des Dors 
und Funamens des Fuhrwerksbeſitzers der Name des Gutes 
bezw. der Beſitzung treten. 

Fuhrwerke eingetragener Firmen haben ſtatt des Namens 
des Fuhrwerksbeſitzers die Firmenbezeichnung und ſtatt des 
Wohnſitzes der Firmenbeſitzer den Sitz der Firma zu führen. 


2. 

Ausgenommen von der Vorſchrift des § 1 find nur ſolche Fuhr⸗ 
werke der zu 5 1 Nr. 1 genannten Art, die nach Bau und ſonſtiger 
Beſchaffenheit zur Perfonenbeförderung beſtimmt find, ſowie Wirt- 
ſchaftsfuhren innerhalb der Feldmark des Beſitzers. 3 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger ۰ 
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Neuteich, den 21. Oktober 


1926 


8:3. 

Der Führer eines Fuhrwerkes, welcher ohne die hier 2 
ſchriebene vorſchriftsmäßig angebrachte Tafel oder Inſchrift auf 
einem öffentlichen Wege betroffen wird, verfällt in eine Geldſtrafe 
bis zu zehn Mark oder verhältnismäßige Haft. 

Der Eigentümer des Fuhrwerks hat die vorſtehend feſtgeſetzte 
Strafe gleichfalls verwirkt, ſofern er nicht nachweiſt, daß er für 
Kennzeichnung desſelben in der vorgeſchriebenen Weiſe geſorgt hat. 


8 4. 
Für Fuhrwerke aus Nachbarprovinzen, die ſich vorübergehend 
in Weſtpreußen aufhalten, ift die Befolgung der in dem Heimatbe— 
zirk geltenden Vorſchriften ausreichend. 


0. 
Dorftehende Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Mai 1906 in 
Kraft. 


8 6. 

Don dieſem Zeitpunft ab find die Polizeiverordnungen vom 15. 
Mai 1899 und q. Mai 1901 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
in Danzig Nr. 22 für 1899 und Nr. 22 für 1901 und Amtsblatt 
der Höniglichen Regierung in Marienwerder Nr. 29 für 1899 und 
Nr. 21 für 1901) aufgehoben. 

Danzig, den 12. März 1906. 


Der Ober Präſident 


von Jagow. 


Radfahrverkehr. 


Auf wiederholt gegebene Veranlaſſung bringe ich nachſtehend die 
Polizeiverordnung betr. den Kadfahrverkehr vom 2. 7. 1908 in der 
jetzigen Faſſung in Erinnerung und erſuche um ortsübliche Bekannt⸗ 

abe. 

P Ich weiſe insbeſondere darauf hin, daß jeder Radfahrer bei 
Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel eine hellbrennende Laterne mit 
farbloſen Gläſern, welche den Lichtſchein nach vorne auf die Fahr: 
bahn wirft, an dem Fahrrad führen muß und daß jeder Radfahrer 
bei Benutzung der außerhalb der geſchloſſenen Grtſchaften liegenden 
nicht erhöhten Bankette den Fußgängern Platz zu machen hat. Der 
Radfahrer hat hierbei das Bankett bei Annäherung an Fußgänger 
rechtzeitig zu verlaſſen, ſofern dies aber nicht möglich iſt, hat er ab— 
zuſteigen. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1926. 

i Der Landrat. 

Polizeiverordnung, betreffend den 52 


fahrverkehr. 

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Geſetzes über die allge— 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 195) und gez 
mäß der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) werden unter Zuſtimmung des 
Provinzialrates für den Umfang der Provinz Weſtpreußen für den 
Kadfahrverkehr auf öffentlichen Wegen und Platzen folgende Dors 
ſchriften erlaſſen: 

A. Allgemeine Dorjchriften. 


Nr. 3. 


1۰ 

Für den Kadfahrverkehr gelten ſinngemäß die den Verkehr von 
Fuhrwerken auf öffentlichen Wegen und Plätzen regelnden polizei— 
lichen Vorſchriften, ſoweit nicht in nachfolgendem andere Beſtimmun— 
gen getroffen ſind. 

Auf Fahrräder, welche im öffentlichen Transportgewerbe ver— 
wendet werden, ſowie auf die Fahrer dieſer Räder finden neben den 
nachſtehenden Dorfchriften die allgemeinen Beſtimmungen über den 
Betrieb der dem öffentlichen Transportgewerbe dienenden Beförde— 
rungsmittel Anwendung. 

Auf Fahrräder, die nicht ausſchließlich durch menſchliche Kraft 
betrieben werden, finden die nachſtehenden Vorſchriften inſoweit An— 
wendung, als nicht in den Vorſchriften, betreffend den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen, ein anderes beſtimmt iſt. 

B. Das Fahrrad. 


§ ۰ 
Jedes Fahrrad muß verſehen fein: 
mit einer ſicher wirkenden Hemmvorrichtung; 
. mit einer helltönenden Glocke zum Abgeben von Warnungszeichen; 
3. während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel mit einer hell- 
brennenden Laterne mit farbloſen Gläſern, welche den Lichtſchein 
nach vorne auf die Fahrbahn wirft. 


N سر‎ 


C. Des Badfahrer. 
b) Beſondere Pflichten des Radfahrers. 


4. 

Jeder Radfahrer iſt zur gehörigen Vorſicht bei der Leitung ſei⸗ 
nes Fahrrades verpflichtet. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als ſolchen kennt⸗ 
lichen Polizeibeamten hat jeder Radfahrer ſofort anzuhalten. gur 
Kenntlichmachung eines Polizeibeamten iſt auch das Tragen einer 
Dienſtmütze ausreichend. 


8 5. 

Die Fahrgeſchwindigkeit iſt jederzeit ſo einzurichten, daß Unfälle 
und Derfehrsftörungen vermieden werden. 

Innerhalb geſchloſſener Ortsteile darf nur mit mäßiger Ge— 
ſchwindigkeit gefahren werden. . 

Auf unüberſichtlichen Wegen, insbefondere nach Eintritt der 
Dunkelheit oder bei ſtarkem Nebel, beim Einbiegen aus einer Straße 
in die andere, bei Straßenkreuzungen, bei ſcharfen Straßenkrümmun⸗ 
gen, bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, die an öffentlichen Wegen 
liegen, und bei der Einfahrt in ſolche Grundſtücke, ferner beim Paſſie⸗ 
ren enger Brücken und Tore ſowie ſchmaler oder abſchüſſiger Wege 
fowie da, wo die Wirkſamkeit der Hemmvorrichtung durch die Schlüpf⸗ 
rigkeit des Weges in Frage geſtellt iſt, endlich überall da, wo ein 
lebhafter Verkehr ſtattfindet, muß langſam und ſo vorſichtig gefahren 
werden, daß das Fahrrad nötigenfalls auf der Stelle zum Halten ges 
bracht werden kann. In allen dieſen Fällen, ſowie bei jedem Berg⸗ 
abfahren iſt es verboten, beide Hände gleichzeitig von der Lenkſtange 
oder die Füße von den Pedalen zu nehmen. 


6- 

Der Radfahrer hat entgegenkommende, zu überholende, in der 
Fahrtrichtung ſtehende oder die Fahrtrichtung kreuzende Menſchen, 
insbeſondere die Führer von Fuhrwerken, Reiter, Diehtreiber uſw. 
durch deutlich hörbares Glockenzeichen rechtzeitig auf das Nahen des 
Fahrrades aufmerkſam zu machen. i 

Auch an unüberſichtlichen Stellen (§ 5 Abſ. 3) ift das ۶ 
zeichen 3u geben. é 

Das Abgeben des Glockenzeichens ift fofort einzuftellen, wenn 
Tiere dadurch unruhig oder Scheu werden. 

Sweckloſes oder beläftigendes Klingeln ift zu unterlaſſen. Der 
Gebrauch von Signalpfeifen, Huppen und beſtändig tönenden Glocken 
(Schlittenglocken und dergleichen) ſowie von ſogenannten ۶ 
glocken, ſofern fie dergeſtalt in Verbindung mit der Hemmvorrichtung 
ſtehen, daß ſie ertönen, wenn und ſolange dieſe in Anwendung ge— 
bracht wird, iſt unterſagt. 

merkt der Radfahrer, daß ein Tier vor dem Fahrrade ſcheut, 
oder daß ſonſt durch das Vorbeifahren mit dem Fahrrade Menſchen 
oder Tiere in Gefahr gebracht werden, ſo hat er langſam zu fahren 
und erforderlichenfalls ſofort abzuſteigen. 

7 


Das Einbiegen in eine andere Straße hat nach rechts in furs 
zer Wendung, nach links in weitem Bogen zu geſchehen. 
8 


Der Radfahrer hat bei der Fahrt die rechte Seite der Fahrbahn 
einzuhalten und entgegenkommenden Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen, 
Reitern, Radfahrern, Fußgängern, Diehtransporten oder dergleichen 
rechtzeitig und genügend nach rechts auszuweichen oder, falls dies 
die Umſtäde oder die OGertlichkeit nicht geſtatten, jo lange abzuſtei⸗ 
gen, bis die Bahn frei iſt. - 

Auf Fahrwegen haben entgegenkommende Fuhrwerke, Kraftfahr- 
zeuge uſw. dem Radfahrer ſoviel platz frei zu laffen, daß er auf der 
Fahrſtraße ohne Gefahr rechts ausweichen kann. 


9. 

Das Vorbeifahren an eingeholten Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen, 
Reitern, Radfahrern, Fußgängern, Diehtransporten oder dergleichen 
hat auf der linken Seite zu erfolgen. 


Auf Fahrwegen haben die zu überholenden Fuhrwerke, Kraft⸗ 
fahrzeuge uſw. auf das gegebene Glockenzeichen ſoviel Platz frei zu 
laſſen, daß der Radfahrer auf der Fahrſtraße ohne Gefahr vorbei- 
fahren kann. 

An unüberſichtlichen Stellen (§ 5 Abf. 5) ſowie überall, wo die 
Fahrbahn durch Fuhrwerke, Kraftfahrzeuge uſw. verengt iſt, iſt das 
Ueberholen verboten. 


SO: 

Bei Benutzung der Bankette und Fußwege (§ 12 Abſ. 1 und 2) 
darf der Verkehr der Fußgänger nicht geſtört werden. Das Bankett 
hat der Radfahrer bei Annäherung an Fußgänger rechtzeitig zu vers 
laffen; ſofern dies aber nicht möglich ift, hat er abzuſteigen. 


8. 11. 

Das Umkreiſen von Fuhrwerken, Menſchen und Tieren und ähn⸗ 
liche Bewegungen, welche geeignet ſind, Menſchen oder Eigentum zu 
gefährden, den Verkehr zu ſtören oder Tiere ſcheu zu machen, ſind 
verboten. a 


D. Die Benutzung Sffentlicher Wege und Plätze. 
2 


12 

Das Radfahren ift, außer den für Kadfahrverkehr eingerichteten 
beſonderen Wegen (Radfahrwegen), nur auf den für Fuhrwerke be⸗ 
ſtimmten Wegen und Plätzen geſtattet. Außerhalb der geſchloſſenen 
Ortſchaften darf das Fahren mit Zweirädern auch auf den neben den 
Fahrwegen hinführenden, nicht erhöhten Banketten ſtattfinden. 


129 


Grund der 88 18 ff. des 


Die Wegepolizeibehörden find befugt, den Kadfahrverkehr auf 
11 und Plätzen, die für Fuhrwerke uicht beſtimmt ſind, zuzu⸗ 
laſſen. 

Reiten, Fahren, Schieben von Handwagen und Handkarren oder 
Diehtreiben auf den Radfahrwegen (Abſ. 1 Satz 1) iſt nicht geſtattet. 


15. 

Durch allgemeine ortspolizeiliche Vorſchriften oder durch beſondere, 
für einzelne Fälle getroffene polizeiliche Anordnungen kann auf be⸗ 
ſtimmten Wegen, Plätzen und Brücken oder Teilen derſelben ſowie 
auf Banketten neben den Fahrwegen das Fahren mit Fahrrädern 
oder mit beſtimmten Arten von Fahrrädern verboten oder beſchränkt, 
ſowie auf den Kadfahrwegen ) 12 Abi. 1 Satz 1) der Fußgänger- 
verkehr verboten werden. 

Allgemeine Vorſchriften dieſer Art find öffentlich bekannt zu 
machen und, vorbehaltlich anderweiter Anordnungen der Landespoli⸗ 
zeibehörden, an den betreffenden Strecken durch öffentlichen Anſchlag 
zur Kenntnis zu bringen. ۰ 

Die bereits beſtehend en Verbote bleiben in ۰ 


§ 14. 

Das Wettfahren und die Deranftaltung von Wettfahrten auf 
öffentlichen Wegen und Plätzen find verboten. Ausnahmen bedir- 
fen der Genehmigung der zuſtändigen Polizeibehörde, welche im ein⸗ 
zelnen Falle die beſonderen Bedingungen feſtſetzt. 

E. Strafbeſtimmungen. 
15. 

Sumwiderhandlungen gegen die vorftehendenden Beſtimmungen 
und gegen die darin vorbehaltenen allgemeinen ortspolizeilichen Dots 
ſchriften oder beſonderen polizeilichen Anordnungen (§ 13) werden 
in Gemäßheit des § 366 Nr. 10 des Keichsſtrafgeſetzbuches mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

۱ F. Ausnahmen. 


16. 
Ob und inwieweit Ausnahmen von den in Gemäßheit des 8 15 


ergangenen Vorſchriften für den dienſtlichen Radfahrverkehr der Bea 


amten der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und anderer öffentlicher 
Verwaltungen zuzulaſſen ſind, beſtimmt die zuſtändige Landeszentral⸗ 
behörde. l 
; G. و و[ :۲۰ واه ک‎ ۰ 
8 12. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1908 in Kraft. 

Mit dieſem Seitpunkte ſind, unbeſchadet der Beſtimmungen im 
8 15 Abſ. 3, die bisherigen Vorſchriften über den Kadfahrverkehr 
auf öffentlichen Wegen und Plätzen aufgehoben. 

Danzig, den 2. Juli 1908. 


Der Ober⸗Präſident. 


Reviſion landw. Betriebe. 


Wie in den Reviſionsberichten der techniſchen Aufſichtsbeamten 
der Berufsgenoſſenſchaft ausdrücklich vorgedruckt ſteht, haben die 
landwirtſchaftlichen Betriebsunternehmer die Beſeitigung der bei der 
Keviſion ihrer Betriebe vorgefundenen Mängel nach Ablauf der in 
den Berichten angegebenen Friſt dem Sektionsvorſtande 
(Kreisausfchuß) anzuzeigen, dem die Kontrolle über die Abſtellung 
der Mängel von dem Genoffenfchaftsvorftande übertragen ift. 0 
reiche Betriebsunternehmer richten die Anzeige über die Mängelab— 
ſtellung aber nicht an den Sektionsvorſtand, ſondern an die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft oder den Genoſſenſchaftsvorſtand, der dann die Anzeige 
an den Sektionsvorſtand weiterleiten muß. Dadurch wird nicht nur 
überflüſſige Schreibarbeit verurſacht, ſondern es entſtehen auch unnö⸗ 
tige Portokoſten, durch die Überſendung der Anzeige an den Sekti⸗ 
onsvorſtand. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuchen wir, 0۱6 ۰ 
nehmer in geeigneter Weiſe darauf hinzuweiſen, daß die Anzeige 
über die Beſeitigung der bei der Keviſion ihrer Betriebe feſtgeſtell⸗ 
ten Mängel ftets dem Nreisausſehußz zu erſtatten und nicht an 
die Berufsgenoſſenſchaft oder den Genoſſenſchaftsvorſtand zu richten ift. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1926. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 5. 
Kollekte. 


Der Stadtmiſſion in Danzig iſt vom Senat in Danzig die Ge— 
nehmigung erteilt worden, in der Seit vom 1. Oktober 1926 bis zum 
31. Dezember 1926 bei den evangeliſchen Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig eine Hauskollekte zum Beſten der Winter, und Weihnachts⸗ 
arbeit der Stadtmiſſion und des SFufluchthauſes der Stadtmiſſion 
abzuhalten. s 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1926. 


Der Landrat. ۳ 


Nr. 4. 


Nr. 6. — — 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf 
Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 
1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1۳ 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der 5 


.Wadehn-Gr. Montau, 
. EppSchönhorft 
. Rahu und KrügersAltendorf 
Otto Claaßen und Döhring-Neuteichsdorf 
. Peter Fröſe⸗Grlofferfelde 
Engbrecht⸗Vierzehnhuben, 
. Albert Foth⸗Holm, 
. Walter Wiebe und Gebr. Schulz fürftenwerder, 
Witwe Falkowski, Ferdinand Krüger und Theodor Löbe⸗Neu⸗— 
teicherwalde, 
10. Guſtav Tornier-Halteherberge 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge⸗ 
bildet, die beſtehen aus: 
1. den Beſitzungen der vorſtehend unter Ifd. Nr. 1 bis 8 aufge» 
führten Beſitzer, 
2. der Gemeinde Neuteicherwalde, 
3. den Beſitzungen des Hofbeſitzers Guſtav Tornier und der Frau 
Großnick-Halteherberge. 


سد ده 0 S‏ @ فقا 


ar 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 
Juwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ges 


fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 60006, ۰ 


im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 5 oder mit 
Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Ne — ä 
Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul und KUlauenſeuche ift weiterhin ausgebro- 
chen unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
1. Max Strick, Friedrich Ulein und Wilhelm Thießen 
Grenzdorf B. 
2. Artur Wölke, Jacob Preuß und Hans Harder- 
Schönfee. À 
3, Gemeindevorſteher Alborn-Pieckel, 
4. Hermann Töpp und Franz Mielenz⸗Pletzendorf, 
5. Bielfeld⸗Mielenz, 
6. Sawatzki-Bärwalde, 
7. Johann Warkentin, Franz Kunz und Aron Berg- 
mann⸗Tiegenhagen, 
8. Auguſt Woyke⸗Schönau, 
9. Wilhelm Reimer ⸗Altenau, 
10. Witwe Wiebe-Barenhof, 
11. Rudolf Harder⸗Heubuden, 
12. Mühlenbeſitzer Johann Unrau-Schadwalde, 
13. Guſtav Behrend- Seyer. 
Eine Veränderung der beſte henden Sperrbezirke fin- 
det aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 8 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Ulauenſeuche ift erloſchen unter den 
Viehbeſtänden der Beſitzer: 
1. Peter Hlaaßen-Blumſtein, 
2. Neufeld, Epp. Urüger, Paul Ulaaßen und Berg⸗ 
mann-Herrenhagen, 
3. Flindt, Flier, Neufeld, Ed. Heiſe und Heiſe jun.- 
Lindenau, 
4. Hlaaßen, Frau Reimer, Driedger, Bernhard Reimer, 
Fritz Howald und Wall-Al. Leſewitz, 
5. Fieguth ll, Kurt Höppner, Hermann Klaaßen, Dück, 
H. Franzen und Guſtav Fieguth⸗Al. Lichtenau, 
6- Wiebe, Harder, 
Mierau, 
7. Staatl. Weiden in Neulanghorſt, i 
8. Adolf Harder und der Handwerker-Weiden in 
Palſchau, ; 
9. Schumacher, Grüß, Erich Jochim, Guſtav Jochim, 
Jakobſon, Adolf Eichhorn, Heinrich Jahn, Erich 


Jakob Reimer und Schröders 
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+ 


. Schuß, 


. Willi Klaaffen, 


Jungius, Cuiſe Sawatzki, Emil Gründemann, Her- 
mann Eichhorn, George Eichhorn, Bartel Meer— 
mann, Wilh. Sellke und Johann Jakobſon in 
Stuba, 


Simmermann-Tragheim, 
Geſchw. Faſt, Gebr. Albrecht, Fieguth, Hannemann, 


Johannes Rohde, Jakob Dück, Heinrich Klaaßen, 
Waſſermüller Gurski, Hermann Wiens⸗UAl. ۰ 
dorf, 


Weiden der Stadt Tiegenhof, 

Weiden Wolfszagel, 

Regehr ⸗Altenau, 

. Käferei Bamert, Hönneker, Eſau, Speckmann, War- 


kentin und Sielmann⸗Altmünſterberg, 


. Pauls, Janzen, Engbrecht und Genoſſenſchaftslän⸗ 


dereien⸗Altendorf, 


. Mierau und Friedrich Neumann-Altweichſel, 
AKarnap, 


Baftwirt Rohde, 
Walter Driedger-Barenhof, 
Wiens, Guſtav Bench, Johann Penner, 
Willems, Otto Wiebe, Knels, Joſef Schmolke, 
Schmidt und Heidebreht-Bärwalde, 

Enß, Wall, Peter Benſemann, 
Weiß, Friedrich Möde, Johannes Hannemann, 
Albrecht, Jakob Andres und Cangnau-Beiershorſt, 


Johann Lickfett und 


Heinrich Fröſe, Frieſen, Sielmann und Handwerker⸗ 


Weiden -Bieſterfelde, 


„Hugo Hannemann, Guſtav Eng, Schulz, Mittrich 


und Dr. Milbradt⸗Brunau, 
Franz Ulaaſſen, Eichenberger, G. Wölke, Soenke 
und Willi Faſt⸗Eich walde, 


Molkerei, Ulaaßen, Otto Penz, Johannes Dück und 


Schliedermann-Einlage, 


. Ernft Brandt, Häſerei Krieg, Witwe Schliedermann, 


Genties, Witwe Jakobſon, Hermann Neufeld, Johans 
nes Penner, Eò. Vollerthun, Hermann Penner, 
Ed. Schirrmacher und Guſtav Schirrmacher-Für⸗ 
ſtenau, 


Bruno Mierau-⸗Gnojau 
Thießen, Pelzer, Agathe Wall, Schuh und Elfert⸗ 


Balbſtadt, 


Corn. Driedger, Buftav Reimer, Johannes Ulaaſſen, 


Johann Schierling und Johannes Loewen-Beubnden 


Penner und Wiens-Irrgang, 
. Brommer, Heinrich Peters, Kuhrnau, Frieſen, Buch- 


holz, Heinrich Bock, Gaſtwirt Grabowski⸗Urebs⸗ 


felde, 
Erich Ebeling, Guſtav Fieguth, Fritz Ebeling, 


Handwerker⸗-Weide, Mau, Penner, Uatzfuß, Rei- 
mer, Damm, Wiebe, Holz, Moldenhauer, Frau 
Wroblewsfi ⸗Aunzendorf, 


Werner, Hamm, Peter Wölke, Joh. Dück II, Willi 


Meermann und Joh. Folchert⸗-Ladekopp, 


. Aug. Wohlgemuth I, Jakob Wall, Heinrich Franz, 


Paul Heinrichs, Blum, Joh. Rabenhorſt, Hermann 
Lemke, Abraham Wiens und Hermann Herbſt = 
Cakendorf, 


Frau Dahlke, Frau Loewen ام‎ 
Frau Wiebe, Joh. Reimer, Albert Neufeld, Ger, 


hard Neufeld und Johannes Düd - Gr. Leſewitz, 


Albert Friedrich und Max Hein ⸗ Gr. Lichtenau, 
. Dif & Penner und Wiens = Marienau, 
. Baffe, Driedger, Eng, Neufeld und Warkentin - 


Mielenz, 


„Conrad, Kuhn, Leibner, Grunwald und Filczek = 


Al. Montau, 


Frau Agathe Sawatzki =- Gr. Mausdorf, 
Alfred Schröder, Franz Dück, Witwe Schalk, Berns 


hard Harder, Johann Toews II, Höwner, Schmiede— 
meifter Gaedtke, Gründemann, Ernſt Bergmann, 
Heinrrch Klaaffen, Faſt, Geſchw. Toews, Pohl- 


58. 


mann, Peter Sielke und Penner -Neumünſter⸗ 
ber 


1 Klaaffen, Ballmann und Käferei Egger - Niedau, 
Hermann Janſſon, Corn. Neufeld jun., ۲ 


feld fen. und Heinrich Quiring - Orloff, 


Epp, Jahn, Heidebrecht, Kraufe, David Heidebrecht 


Bruno Schulz, Witwe Hübert, Jochim, Corn. Wiens 
Albert Schulz, Abraham Regier II, Abraham Re- 
gier I und Gerhard Regier - Petershagen, 


. 1060۳5۲۱ = Pieckel, 
. fat, Jakob Wiens und Heinrich Harder ۰ Plet- 


zendorf, 


Neufeld und Ulaaſſen-Prangenau, 
Hermann Klaaßen⸗Rehwalde, 
Janzen, Frieſen, Funk, Corn. Wiens, Gaſtwirt 


Pollakowski, Bunde, Klingenberg, Heinrich Neutag, 
Wiebe, Brandt, Regier und Martin Kabenhorſt⸗ 
Roſenort, 


. Käferet Diethelm-Rückenau, 
Kranz Moranz und Neß⸗Schadwalde, 
Heinrich Wiens, Bernhard Wiens, Ebert und War- 


kentin⸗Schönau, 


Franz Dück, Waſſermüller Wiens, Fröſe, Franz 


Denner, Otto Mau, van Bergen, Hermann Düd, 
Joh. Wiebe, Franz Wiens, van Rieſen, Gerhard 
Regier, Georg Nickel, Joh. Dietrich, Paul Hlaaßen 
und Friedrich Juſt⸗Schönſee, 


Neumann, Klaffi und Kun; Stobbendorf, 
. Buftav Döhring-Tannfee, 
. Ernft van Rieſen, Driedger, Emil Janzen, Hermann 


Kahn, Franz Penner, Johannes Eng und Harder- 
Tiege, 


von Düd, Frieſen, Regehr, Friedrich Wunderlich, 


Bernhard Epp, Heinrich Heidebrecht, Bernhard 
Wiens, Wiebe, Heinrich Harder, Otto Wiebe, Bruno 
Mecklenburger, Heinrich Penner, Düſterbeck und 
Joh. Siemen⸗Tiegenhagen, 
dermann Jochim, Ernſt Meermann, Emil Jochim, 
heodor Klein, Hugo Neumann, Fritz Peters, Ed. 
Schienke, Jakob Taubenſee, 
Rudolf Heiſe, Ed. Schulz, Walter Engelhardt und 
Joh. Schienke⸗Zeyer, 


Guſtav Ebel, Franz Thießen 1, Jakob Wöllm, Dück, 


Theodor Klaaßen, Auguſt Jakobſon, Wilhelm Klaaßen 
und Heinrich Ulaaßen⸗Zeyersvorderkampen, 


Mater⸗Damerau, 
Herbert Karften, Aug. Tuchel, Dora Schröter, Gott- 


fried Marienfeld, H. Trienke, Friedrich Friſchbutter 
und Hakenkommune Großer Haken⸗Jungfer, 


Corn. Martens⸗Kalthof, 
. Baumeifter Müller und Hofbeſitzer Joh. Schlieder⸗ 


mann-Keitlan, 


. Regier J, und Brigman⸗Leske, 

. Börsens, Klatt und Wunderlich-Altebabke, 
Franz Görſch und Guſtav Grundniann:- Neudorf, 
Heinrich Toews, Witwe Sukau, Adler, Guſtav Schill⸗ 


kowski Neuſtädterwald, 


„ Joh. Penner und Eggert-Reinland, 
. Joh. Wiens und Willi Conrad-Walldorf, 


Es werden: 5 

a) als freies Gebiet erklärt: 

die Gemeinden Blumſtein, Herrenhagen, Lindenau, 

Hl. Leſewitz, Ul. Lichtenau, Mierau, Neulanghorſt, 

Palſchau, Stuba, Tragheim, Hl. Mausdorf, Stadt 

Tiegenhof, Weiden Wolfszagel und ſchließlich die 

Beſitzungen der vorſtehend unter lfd. Nr. 60 bis 64 

aufgeführten Beſitzer, 

b) Von den beſtehenden Sperrbezirken wird einge⸗ 
ſchränkt der Sperrbezirk der Gemeinde 
e auf die Beſitzungen 
1. Altenau: Brucks, Wiehler und Wilh. Reimer. 
2. Altmünſterberg: Adolf Dück, Bruno Vied- 
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Heinrich Hoffmann, 


N GA Oe N 


من — 


. Runzendorf: 


lih, Julius Harder, Corn. Loewen und 
Senger, 


Altendorf: Schönhoff, Krüger und Rahn, 
Altweichſel: Stellmachermeiſter Horn, 

. Barenhof: Albrecht, Witwe Wiebe, 
Bärwalde: Eigentümer Sawatzke, 
Beiershorſt: Sielke, Otto Henning, Hermann 


Tornier und Andreas Mode, 


. Biefterfelde: Willems und Bergmann, 
. Brunau: Joh. Meerwald, Albert Jelewski, 


Friedrich Nickel, 


Hermann Thießen und 
Johannes Glodde, 


. Eichwalde: Sprung und die in ۰ 


gelegenen Weiden des Hofbeſitzers Pauls⸗ 
Brodſack. 


. Einlage: Grübnau, Joh. Stäß, Aug Thiel 


und Wollſchon ſowie die in Einlage gelegenen 
Weiden der Hofbeſitzerin Elife Saft in Ul. 
Mausdorf und des Hofbeſitzers Neufeld in 
Kückenau, i 


. Fürftenau: Otto Neufeld, 

. Gnojan: Hannemann und Richard Mierau, 
Halbſtadt: Samuel Grübnau, 
Heubuden: Bruds, Guſtav Loewen, Rudolf 


Harder und Sörnack-Goldſchar, 


Irrgang: Reimer und van Rieſen, 
Krebsfelde: Peter Frieſen, Heinrich Did, 


Geſchw. Bock, Johann Heiſe und Heinrich 
Wiens, 

Wachtbüdner Pollakowski, 
Slawinski und Schulz, 


. Zadekopp: Heinrich Ulaaßen, Corn. Dück, 


Walter Dück, Wilhelm, Janzen u. Heidebrecht, 
Arndt, Ed. Ulaaßen, Andres, Ed. Klaaßen jun., 
Jakob Wiens, Otto Dück und David Regehr, 


Lakendorf: Peter Dähn, Eichhorn, Rabenhorſt, 


Kabenhorſt II und Juſtine Nebe, 


Lupushorſt: Albert und Döhring, 
. Gr. Leſewitz: Jaekel und Klatt, 
Gr Lichtenau: Fraupenner, Mecklenburger, 


Strich, Corn. Regehr, Wiebe und Bachmann, 


. Marienau: Heinrich Philippfen, Otto Lietz, 


Johannes Bartſch, Ernſt Eſau, Gerhard Eng, 
Guſtav Brucks, Fräulein Margarete Penner 
und Walter Enß, d 


. Mielenz: Bielfeld, Gehrmann und Nickel, 
Kl. Montan: Martin Orlowski, Siemenst 


Pieper, Annuth, Gollombeck und Gaſtwir, 
Schröter, 


Gr. Mansdorf: Flindt⸗Gertzen, 
Neumünſterberg: Aßmann u Jakob Schulz, 
Niedau: Schröder, Koßlowski, Kroll, Schmiede 


meiſter Steinleger und die in Niedau belegenen 
Weiden des Hofbeſitzers Wiens⸗Brodſack, 


. Deloff: Bergen, Ernſt Penner, Jahn, Bergt- 


hold, Gaſtwirt Klingenberg und Heidebrecht, 


Petershagen: heinrich Schülke, Meklen⸗ 


burger, Julius Wiens, Beſtvater, WitweSchmidt, 
Neufeld und Thießen, 5 


. Bieckel: Hauptlehrer Alborn, 
Pletzendorf: 


Franz Mielenz und Hermann Löpp, 


. Prangenau: Dück ll, 
„Rehwalde: Hermann Peters, 
RNoſenort: Joh. Wiens, 


Bartels, Ww. 
Simmermann, Aug. Stäß, Peter Benſemann, 
David Penner, Wall und Eichhorn, 


37. Rückenau Peter Hein, 
Schadwalde: Thiel, Wedhorn und Heinrich 


Claaßen, 


Schönau: Joh. Wiebe, Baſtian und Aug. 


100۷16, 


Radtfe, Heinrich Mielenz, 


0. Schönfee: Jakob Preuß, A. Wölke, Hans 

h 5 7 9500 Dietrich, Joh. Peters und 
Deter Penner, 

41. Stobbendorf: Bunde, Schuhmacher ee 
Schiffer Peter Wohlgemut, 

42. Tauunſee Walter Schröder, Käſerei Marienfeld, 

45. Siege: Kauſch und Wiebe, 

44. Tiegenhagen: Willi Batian, Ww. Berg’ 
mann, Berg, Joh. Schink, Joh. Warkentin, 
Franz Kunz und Aron Bergmann, 

45. Zeyer: Ed. Pangritz. Adolf Schulz, Otto 
Karla, Hermann Stuhlert, Otto Friſch, Aug. 
Jochim und Guſtav Behrendt, 

46. Zeyersvorderkampen: Joh. Sottſchalk, 


Frauenhilfe 
Auguſte Viktoria 


Sonntag, den 24. Oktober 


findet im Saale des Deutſchen Hauſes 
Tiegenhof ein 


Wepliätigkeilsjet 


ſtatt. 
Programm: 


„Alockentürmerz Tichberlein“ 


Singſpiel in 3 Aufzügen von Heinz Horſt 


Konzert, Glücksrad, vorzügliches 
Büfett, Verloſung, Tanz. 


Eintrittskarten find bei den Firmen Adolf 
Kaminski und Robert Bohl i. Vorverkauf 
zu haben. 


Num. Platz 1,50 G, Stehplatz 1,— G, 
einſchl. Programm. Anfang pünktl. 7 Ahr. 


Der Vorſtand. 


Oeffentl. Generalprobe 
Freitag, den 22. Oktober, abends 7 Uhr 
Eintritt für Erwachſene 1 G, Kinder 50 P. 


Kontohücher 


R. Pech. 


تیار سا سا SEB‏ / تا تا E‏ را F!‏ 


empfiehlt 
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Tierarzt Bargums 37 


vieler taufender ange ſehe 


E 


Joh. Jeſchewski, Friedrich Braun, Julius 
Gründemann, Hermann Schienke, Paul Grüb⸗ 
nau, Reinhold Reddig, Friedrich Klein, Emil 
Reddig, Guſtav Eſau, Ww. Krahn, Otto 
Wiens und Käte Wiens, 


47. Parſchau: Max Tornier, Arbeiter Tetzlaff 
und Arbeiter Arnold. 


c) als ſeuchenfreie Gehöfte 
innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke erklärt die 
Beſitzungen der vorftehend unter Nr. 65 bis 69 
aufgeführten Beſitzer. 


Tie genhof, den 21. Oktober 1926. 
. Landrat. 


انا 


Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrklaſſige Schulen, 
ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


eee 


geſetzlich geſchütztes 
Viehreinigungspulper 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 


Fonraalbücger 


fertigt von auf Lager befind- 
lichen Journalbogen ſchnell⸗ 


ner Landwirte u. Tierärzte ſtens an 


wiekſausſte ktugegiefer. die Kreisblattdrumerei 


mittel bei allen Raustieren. R. Pech & W. Richert, 


Meine Waſchungen! 

Keine Erkältungen mehr! سای‎ Neuteich. 
Niederlage Neuteich 
bei Gern Arthur Teens. 6۲ 
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* Heilinſtitut 


A. Podbelsek 


Geſchlechtsleiden 


ſowie alle chroniſchen Erkrankungen, auch die hartnäckigſten 
Harnleiden, Frauenleiden (Gallenſteine). Bahnbrechende 
Erneuerung giftlofer Naturheilung. 


Augendiagnoſe 
Feſtſtellung gefährlich ſchlummernder Leiden und dadurch 
rechtzeitige Abwehr. 
Danzig, Pfefferſtadt 5. 


Sprechſtunden: 10— )) 2 4—7 Uhr 
Sonntags 10-1 Uhr. 


Mittwoch und Donnerstag Sprechſtunden in Tiegenhof 


Neue Reihe 150 von 10-5 Uhr. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis- Blatt 


für den 


Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ni . 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 9. November 1926 
nachm. um ı Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Cie jau in der Schule Dienstag, den 50. November 1926 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere Ders 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft fteht. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


qa 


Nr . 


Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig. 

Vom Statiſtiſchen Landesamt der Freien Stadt Danzig iſt ein 
Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig herausgegeben. Es gliedert 
fih in einen Behörden und einen Statiſtiſchen Teil. Während der erſte⸗ 
re ſämtliche Staats- und Kommunalbehörden der Freien Stadt Dan- 
zig, die wirtſchaftlichen Körperſchaften und Berufsvertretungen des 
öffentlichen Rechts, die Kirchengemeinfhaften und Religionsgeſell⸗ 
ſchaften, ſowie ſchließlich die auswäctigen Vertretungen in Danzig 
umfaßt, enthält der Statiſtiſche Teil Abhandlungen auf den verſchie⸗ 
denſten Gebieten, wie z. B.: Klimatiſche Derhältniffe, Gebiet und 
Bevölkerung, Entwicklung und Bewegung der Bevölkerung, die Land- 
und Forſtwirtſchaft, das Gewerbe, der Außenhandel, der Verkehr, 
Geld- und Kreditwefen, Arbeitsmarkt, Verſicherungsweſen uſw. In 
einem Anhange ift noch eine Überſicht über die Zuſammenſetzung der 
vorläufigen Regierung (des Staatsrates), der VDerfaſſunggebenden 
Verſammlung und des Senats von der erſten Wahl bis zur Gegen— 
wart, ſowie das Verzeichnis der internationalen Verträge, an denen 
Danzig beteiligt iſt, angefügt. 

Das 326 Seiten ftarfe Werk koſtet bei unmittelbarem Bezuge 
vom Statiſtiſchen Landesamt in Danzig 10.— G. Falls die nachge⸗ 
ordneten Behörden (Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher und Standes» 
beamte) für das Buch Interreſſe haben, können Beſtellungen auch 
hierher gerichtet werden. Im Büro des Kreisausſchuſſes (Simmer 
Nr. 21) liegt ein Exemplar zur Einſicht aus. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


WW ay 


Wandergewerbeſcheine für 1927. 

Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1927 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unterliegendes 
Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, da bei ſpäterer 
Anmeldung nicht damit gerechnet werden kann, daß die 
Wandergewerbeſcheine vor Beginn des neuen Jahres zur 
Einlöſung bereit liegen. 8 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Wohnortes des Antragſtellers oder bei dem für den Aufent- 
haltsort desſelben zuſtändigen Amtsvorſteher erfolgen. 

Bei der Beantragung der Wandergewerbeſcheine iſt 
folgendes zu beachten: 

Die Art des Gewerbebetriebes, ſowie die Art der 
Fortſchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trayforb, 
Handwagen, Fuhrwerk, Anzahl und Art der Sugtiere) 
uw.) find genau anzugeben, 175 


Kreis Gr. Werder 
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Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſten Karton aufgezogen und verſchwom⸗ 
men oder beſchädigt fein. Zweckmäßig iſt es, Lichtbilder 
einzureichen, die den Betreffenden in einer Kleidung zeigen, 
wie er ſie bei der Ausübung ſeines Gewerbes trägt. 

Derfonen, die ein ſtehendes Gewerbe angemeldet haz 
ben und nur innerhalb ihres Wohnſitzes hauſteren wollen, 
bedürfen eines Wandergewerbeſcheines nicht. Auf die Der- 
ordnung des Senats vom 3. 9. 1925 betreffend die Uus- 
übung des Wandergewerbes (Staatsanzeiger für 1925 
Seite 298), nach welcher die Gemeindebezirke Ohra, Emaus, 
Bürgerwieſen, Brentau, Groß-Walddorf, Klein-Walddorf und 
der Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der Ausübung des Wan- 
dergewerbes im Sinne des $ 55 Abſ. 1 der Gewerbever⸗ 
ordnung mit dem Stadtkreis Danzig gleichgeſtellt werden, 
wird hingewieſen. 

Suchen die Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie 
deren KReiſende oder Vertreter außerhalb des Ortes der 
gewerblichen Niederlaſſung bezw. der gewerblichen Nieder— 
laſſung ihres Geſchäftsherrn Warenbeſtellungen auf und 
liefern unmittelbar nach Entgegennahme der Beſtellung die 
bereits nätgeführte Ware, fo wird ein Wandergewerbeſchein 
auch benötigt. 

Ferner iſt für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen 
unter Mitführen von Muſtern ein Wandergewerbeſchein 
erforderlich, ſofern nicht nur Beſtellungen bei Kaufleuten 
in deren Geſchäftsräumen oder bei ſolchen Perſonen auf— 
geſucht werden, in deren Geſchäftsbetriebe Waren der an’ 
gebotenen Art Verwendung finden. 

Gleichzeitig wied noch darauf aufwerkſam gemacht, 
daß ſich jeder, der das Wandergewerbe ausübt, ohne im 
Beſitz eines Wandergewerbeſcheines zu fein, gemäß §8 6, 
8 und 12 des Geſetzes vom 5. 5 24 (Geſetzblait 1924 
Seite 247) ſtrafbar macht, und daß die Einlegung eines 
Rechtsmittels gegen die Höhe der feſtgeſetzten Wanderge— 
werbeſteuer die Verpflichtung zur Einlöſung des ۰ 
gewerbeſcheines nicht aufhebt, wenn der Pflichtige ſchon 
vor der Entſcheidung des Rechtsmittels das Gewerbe aus 
üben will. ö 

Danzig, den 19. Oktober 1926. 

Steueramt III. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, die 
Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bis 
zum 20. 11. 1926 hier einzureichen, damit die Scheine 
rechtzeitig vor dem 1. Januar zugeſtellt werden können. 
Wer im Jahre 1927 handelt, bevor er den neuen Wan- 
dergewerbeſchein in Händen hat, macht ſich ſtrafbar. 

Bei der Einreichung der Nachweiſungen erſuche ich 
um Angabe des ſchätzungsweiſen Jıhresumfages, Jahres- 
vertrages ſowie des Betriebskapitals. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 4. 3 
Unterſuch ungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat November d. Is. werden für die Unterſuchung 


der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine fefto 


geſetzt: 


— 188 


Tie genhof: Montag, den 1. November d. Js., vormittags 9 Uhr 8. Hirſch⸗Trappenfelde, 
vor der Wohnung des Regierungs⸗ und Deterinär- | 9. Ed. Wiens Pordenau, 
1 tats. 10. Corn. Epp und Corn. Enß⸗Warnau, 
Simonsdorf: Montag, den 8. November d. Is., mittags 1 Uhr 11. Zanae=Petershagen, 
vor dem Bahnhof. 12. Hermann Rohde-Dammfelde, 
Wenteich: Freitag, den 26. November d. Js., mittags 1245 Uhr 15. Franz ۵:2 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 14. Dif & Thießen⸗Gr. Lichtenau, 
Die Orts- und Polizeibehörden des Kreifes 1 ich, die Ter⸗ 15. Wiens⸗Stobbendorf, 
mine ortsüblich bekanntzumachen. 16. Conrad Dollerthun⸗Mielenz, 
Tiegenhof, den 22. Oktober 1926. 17. Bench⸗Fepersvorderkampen, 
Der Landrat. 18. Preiskorn⸗Einlage 
Nr. 5. E ۱ et a a, a et ift, werden Sperrbezirke gez 
0 ildet, die aus den Gehöften und den geſamten 0 d = 
2 PA wr offenen NE 1 ftehend aufgeführten Beſcher نیم‎ ai ا و‎ 
ie rückſtändigen Herren Amtsvorfteher werden hierdurch an 
Erledigung meiner Bekanntmachung vom 17. September 1926 (Kreis Auf die Sperrgebiete findet die viel ſeuchenpolizeiliche Anordnung 
blatt Nr. 39) betreffend Erſtattung der Prüfungsberichte über die des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Schau ۸ offenen را‎ erinnert. Dem Eingang der Prüfungs= Kreisblatt Nr. 18 für 1926) i HE 
berichte fehe ich nunmehr bis zum 10. 11. d. Js. entgegen. 
Fehlanzeige iſt erforderlich. Dieſe viehſeuchenpolizeiliche A tritt mit dem Tage der 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. Veröffentlichung in Kraft. 
Der Landrat. 4. 
Nr. 6 Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
Wr 3 vorſätzlich geſchehen, gemä 24 Abfa Nr. 3 des D 5 
Meptijchblätter. eie hia 9 5 y Win E A Seite e 
Die mit der Einreichung der Nachträge zu den Meßtiſchblättern fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
rückſtändigen e EAA erſuche ich, dieſelben beſtimmt bis im übrigen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. G. bis zu 300 G. 
zum 10. November 1926 nach hier einzureichen. oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 
Der Landrat. ۲ Der Landrat. 
Nr. 7. — Ni, — — 
Pflegeſtelle. Maul- und Klauenſeuche. 
Für einen Knaben, 7 Jahre alt, evangeliſch, wird von ſofort eine Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
Dfleaeftelle im evangelifchen Hauſe geſucht. ag der Hofbefiter: 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 1. Jakob Wiebe und Raufch-Tiege, 
ohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 2. Jaekel und Ulatt⸗Gr. Leſewitz, 
Nr. 8 W b fab í 3. Flindt⸗Gertzen-Gr. Mausdorf, 
P Perfonalien E a a E ON 
۰ 5. Peter Rogalski⸗Hl. Mausdorferweiden 
Der Arbeiter Johann Salewski-Gr. Lichtenau ift als Schöffe 6. Moldenhauer -⸗Stadtfelde, ۱ 
diefer Gemeinde von mir ar 7۰ Rihard Wiebe EB Eduard Sielmann-Bröske, 
Tiegenhof, den 16. Oktober 1926. 8. Heinrich Zörnack⸗Hheubuden, 
sausſchuſſes. 9. Bernſau⸗Warnau, 
we e als Vorſitzender des Kreisausſchuſſe A Hel end Sch. die, Schöneberg, 
Schweinepeſt. Als freie Bebiete werden hiermit erklärt: 
a) die Gemeinden Tiege, Gr. Leſewitz und Gr. Mausdorf 
Unter dem Schweinebeſtande des Hofbefizers Janzen in Gnojau b) die unter lfd. Nr. 4 bis 9 aufgeführten Beſitzungen. : 
ift amtstierärztlich Schweinepeſt feitaeftellt. Don den beftehenden Sperrbezirfen wird 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. a) der Sperrbezirk Schöneberg beſchränkt auf die Beſitzungen der 
Der Landrat. Hofbefiger Felber, Geſchw. Epp, Tiſchler Jakob Schmidt, Ale 
Nr. 0 bert Klein pi EN Ogrzey, 991540 
1 ۱ 5 b) der Sperrbezirk Beſitzung Peter Fröſe-Grlofferfelde auf deffen 
Diehjeuchenpolizeilihe Anordnung. erſtes Grundſick. 5 i 
Zum Shupe gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 
der 8٩ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ Der Landrat. 
ſetzblatt Seite 519) folgendes ER 
1 unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: Bekanntmachungen anderer Behörden. 
1. Seikowski, Frau Walenda, Grieſe und Lippitz-Gr. Montan, 
2. Max Will⸗Tiegenhagen, f Wegefperre. 
3. Hermann Frieſen⸗Grlofferfelde, Der öffentliche Weg von Warnau über Heubuden nach Gr. 
4. Emil Garzey⸗Schöneberg, 1 t T vom 2. bis 6. November d. Js. wegen ۰ 
5. Guftav Krüger⸗Grenzdorf A gung geſperr 
6. Daniel und Gehrmann⸗ Walldorf, ۱ Warnau, den 20. Oktober 1926. 
2. Otto Reuß⸗Mrebsfelde, Der > | Amtsvorſteher. 
a سس وس‎ W Kart K t 
au oſtkartenkarton mit An⸗ Tierarzt 5 ۱ 
۳ N ieee ER و‎ der greien Stadt Danzig 
hang angefertigt und halten 
ſelbige auf Lager. Biehreiniaunaspuiver Maßſtab 1: 100000 
3 ieee eee لت نس‎ 
Kreisblattdruckerei u e empfiehlt 


ner Landwirte u. Tierärzte ۱ 

e "220‏ ار ار 0000000000 

für 6 VVV K 0 n t 0 b II ch E 1 

Sessel ۱ 
Druck und Se von ۶ R. . & W. Richert, A (Grete Stadt ا‎ 


N A Pech & K W Aicheit. oye Alllefekb: R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Siempelkarten . e 
R. ea R „„ ee empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
W. I. n 
Neuwahl der Beifiger des Verſicherungsamts. 


Zu der von mir auf Dienstag, den 46. November d. Js. feſt⸗ 
geſetzten Wahl der Verſicherungsvertreter als Beiſitzer des Derfiche- 
rungsamts Tiegenhof ift von den wahlberechtigten Arbeitgebern und 
Derficherten bis zu dem feſtgeſetzten Termin nur je ein Wahlvor— 
ſchlag eingereicht. 

Gemäß Siffer 15 der Wahlordnung vom 20. Auguſt 1913 fine 
det daher die in Ausſicht genommene Wahl nicht ſtatt. Der auf den 
16. November d. Is. anberaumte Wahltermin iſt daher von mir 
aufgehoben. 

Es gelten als gewählt: 

a) vom Wahlvorſchlag der Arbeitgeber: 
1. Beſitzer David v. KRieſen-Roſenort, 
29 Otto Kieg-Marienau, 
3. Gerbereibeſitzer Heinrich Bittner-Tiegenhof, 
4. Beſitzer Kurt Flindt⸗Gertzen⸗Gr. Mausdorf, 
5. Beſitzer Max Tornier⸗Parſchau, 
6. Profurift Albert Hinz⸗Neuteich, 
b) vom Wahlvorſchlag der Verſicherten: 
1. Hilfsarbeiter Johann Stukowski⸗Eichwalde, 
2. Inſtmann Paul Preiskowski⸗Tiege, 
3. Angeſtellter Wladislaus Wierſchowski⸗Gnojau, 
4. Kleinbahner Johann Kruppfe-Tiegenhof, 
5. Obermelker Guſtav Kuckla⸗Neuteicherhinterfeld, 
Poſtaushelfer Franz Gerowski⸗Neuteich. 
Tiegenhof, den 50. Oktober 1926. 
Der Wahlleiter. 


S 


* | — ۱ 
Pünktliche Zahlung der Beiträge zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Kür die landw. Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig iſt die 
Beitragsumlage für 1925 ſowie ein Beitragsvorſchuß für 1926 aus- 
geſchrieben worden. Die Heberollen über die von den einzelnen Be 
triebsunternehmern zu zahlenden Beträge werden, ſoweit nicht ſchon 
geſchehen, den Ortsbehörden des Hreiſes in Kürze zugehen. Der Gez 
noſſenſchaftsvorſtand erſucht in einer beſonderen Mitteilung hierher um 
pünktliche Sahlung der Beiträge. Ich ſchließe mich dieſer Aufforderung 
an und bringe aus der Mitteilung des Vorſtandes in dem nachſtehenden 
Abſatz folgendes zur öffentlichen Kenntnis: Die finanzielle Lage der 
landw. Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig iſt zurzeit eine äu⸗ 
ßerſt ungünſtige. Barmittel ſind gegenwärtig kaum noch vorhanden, 
dafür find die Ausgaben der Berufsgenoſſenſchaft aber nicht unerheb⸗ 
lich geſtiegen. Der monatliche Poſtvorſchuß, aus dem die ۷۶ 
gen der Berufsgenoſſenſchaft beſtritten werden, hat auf Anfordern 
der Poſt nicht unbeträchtlich erhöht werden müſſen; außerdem ſind 
für die rückliegende Seit an die Oberpoſtkaſſe noch Beiträge nad- 
zuzahlen, ſodaß zur Befriedigung der Poft bereits die Rücklage der 
Berufsgenoſſenſchaft mit Genehmigung des Landesverſicherungsamtes 
hat verwendet werden müſſen. Der Dorftand der landw. Berufsge⸗ 
noſſenſchaft richtet die dringende und ernſte Bitte an alle Berufsae- 
noſſen, für die Entrichtung der fälligen Beiträge ungeſäumt Sorge 
tragen zu wollen. Die Sektionsvorſtände der Berufsgenoſſenſchaft 
haben es im Einvernehmen mit dem Dorjtand bisher faſt immer 
vermieden, mit Zwangsmaßnahmen gegen die ſäumigen Betriebs- 
unternehmer vorzugehen. Die Berufsgenoſſenſchaft würde dazu aber 
im Intereſſe der Rentenempfänger, die andernfalls nicht mehr ihre 
Kente erhalten könnten, gezwungen fein, falls die Beiträge und Dor- 
ſchüſſe nicht umgehend abgeführt werden ſollten. 

Die Herren Ortsvorsteher des Kreijes erſuche ich, Dors 
ſtehendes in geeigneter Weiſe zur Kenntnis der Betriebsunternehmer 
zu bringen und die Einziehung zu beſchleu nigen. Die 
den einzelnen Gemeinden geſtellten Termine müſſen 
unbedingt iune gehalten werden. Sollten einzelne Bes 
triebsunternehmer ſäumig bleiben, ſo ſind die bereits eingegangenen 
Beiträge unabhängig hiervon an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Gegen die Säumigen ift unverzüglich mit den geſetzlichen Swangs⸗ 
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Neuteich, den 4. November | 1926 


mitteln vorzugehen. Beſonders weiſe ich noch darauf hin, daß durch 
die Einlegung des Einſpruchs gegen die Beitragsberechnung die Ders 
pflichtung zur Fahlung nicht hinausgeſchoben wird. 

Tiegenhof, den 1. November 1926 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Waiſenrenten. 

Nach den Beſtimmungen des § 1259 der Reichsverſicherungs— 
ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 30. 8. 1925 — Geſetz⸗ 
blatt Nr. 68 von 1920 — werden Waiſenrenten bis zum vollendes 


ten 18. Lebensjahre gezahlt. Auf Deranlaſſung der Landesverſiche⸗ 


rungsanftalt für Invalidenverſicherung weiſe ich die Herren Orts- 
vorſteher des Kreiſes, welche die amtliche Lebensbeſcheinigung der 
Kinder zu erteilen haben, auf obige Vorſchrift beſonders hin. Um 
eine Ueberzahlung der Rente zu vermeiden, dürfen die fraglichen 
Beſcheinigungen nur für Kinder bis zum vollendeten 18. 
Ce beus jahre erteilt werden. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. — 
Saiſonarbeiter. 


Die Gemeindebehörden des Kreiſes, von denen die Erledigung 
meiner Verfügung vom 4. 10. 26 — 5698 £ — betr. Einreichung 
einer Nachweiſung über die im hiefigen Kreiſe noch wohnhaften 
Saiſonarbeiter bisher nicht erfolgt iſt, erſuche ich, dies nunmehr 
innerhalb 8 Tagen nachzuholen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 25. Oktober zum 26. Oktober d. Is. ift aus 
dem Stall des Sattlermeiſters Richard Albrecht⸗Fürſtenwerder durch 
Einſteigen ein Herrenfahrrad geſtohlen worden. 
Beſehveibung: Herrenfahrrad, Marke Torpedo, Nr. 11115 oder 
1113, ſchwarzer Rahmen, gebogene Lenkſtange, gelbe Felgen und 
rote Bereifung. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Verbleib des Rades anzuſtellen, es im Erfolgsfalle ſicherzuſtellen 
und mir zu Tagebuch — Nr. 6517 L. zu berichten. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 4a. 


Nr 5 e مس‎ 
Sahrraddiebitahl. 


Die mit meiner Verfügung vom 19. 7. d. Is. (Kreisblatt Nr. 
30) angeordneten Ermittelungen nach dem Derbleib des Fahrrades 
Nr. 694879 ſowie nach dem Saifonarbeiter Joſef Podrowski ſind 
einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 22. Oktober 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Grtspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Land- 
jäger ſowie das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermitt. 
lungen nach dem am 29. 2. 1904 in Thorn geborenen polniſchen 
Staatsangehörigen Arbeiter Alfred Kuczerski anzuſtellen und mir im 
Ermittlungsfall ſofort Nachricht zu geben. 

Ausgeſchloſſen iſt es nicht, daß Kuczersfi unter den Namen 
Franz Kleina, geb. am 8. 8. 1902, oder Albert Kafemir, geb. am 
24. م1‎ 1898, reift, da er dieſen Genannten die Perſonalausweiſe ents 
wendet hat. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1926. 

Der Landrat. 
Nr, 7. 


Hufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren anda 
jäger des Kreifes werden erfucht, feftzuftellen, und binnen 14 Tagen 


anzuzeigen, ob dort der Zimmermann Adolf Kuhn wohnhaft ift bezw. 
wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 8. — REN 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes erſuche ich feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Wilhelm Friſchbutter⸗Krebsfelde 
wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tieaenhof, den 25. Oktober 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 9. 


Schupokommando Neuteich. 


Das Kommando Veuteich der hieſigen Schutzpolizei ift unter 


Neuteich 370 


an das Fernſprechnetz angeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 26. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Ar 0. 


\ 
Beſchluß. 
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und fchot- 
tiſche Moorhühner wird auf den 17. November feſtgeſetzt. 
Danzig, den 16. Oktober 1926. 


Der Bezirks : 
Veröffentlicht! Fo Io 


Tiegenhof, den 27. Oktober 1926. 
| Der. Landrat. 
Nu 11 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS 1s ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 ۰ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes . 


Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der a 
Jochem und Guſtav BielfeldtePrangenau, 
„Ludwig Gobert:Schönhorft, 
Jakob Wiens⸗Mierau, 
. Johann Regehr⸗Bröske Abbau, 
Fräulein Steiniger-Kl. Montau, 
. Sylvefter Domanski und: Joh. Borchowski⸗pieckel, 
1 Adolf Claaſſen⸗Wernersdorf Abbau, 
. A. Woelfe-Tralau, 
. H. Wiebe⸗Leske, 
3 یل ور با وی زج وتا‎ Wiedau auf dem ſogen. Buſch ۰ 
eich), 
1 Gaſtwirt Rudolf Jungius-Marienau, 
12. Peter Wiens⸗ Petershagen, 
15. Bergmaun-Dammfelde . 
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke, bes 
ftehend aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend aufgeführten 
Beſitzer, gebildet. 
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8:20, 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſenchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) e 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche derung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Sumwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz 1 Nr. 5. des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 
G, im übrigen auf Grund des 5 26 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat. 
Maul- und ۰ 


Die Maul- und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Hlauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer Ehmbacher⸗Pietzkendorf und Jo⸗ 
hannes Wiens=-Küchwerder. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 2. 


132 a 


Nr. 
| Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen⸗ 
ون ی‎ der Hofbefiter: 
Ed. Ballmann und Franz Heidebrecht⸗Altebabke, 

= Guftav Wiens, Schneidewind, Andres, Ed. Harder und Elife 
Schulz⸗Fürſtenwerder, 

5. Bernhard Braun, Joh. Wegner, Otto Frieſen und Seegler- 
Neudorf, 

% Otto Krüger, Geſchw. Hinz, Artur Jochem, Gottfried Hanne- 
mann, Otto Klingenberg, Gerhard Fieguth, Joh. Preiskorn, 
Fröſe, Heinrich Meckelburger, Franz Reihmann und Rudolf 
Homann-Reimerswalde, 

5. Wiens, Pauls und Guſtav Enß-Brodſack, 

6. Pauls⸗Grenzdorf B, 

2 155 Auguſt Weiß, Joh. Juft, Elifabeth Hermann-Meuftädter- 
wa 

8. Preuß, miens und Juhlfe-Reinland, 

9. Reinhold Folchert⸗Walldorf, 

10. Otto Neuſeld⸗Fürſtenau, 

11. Joh. Schliedermann Il- Keitlau, 

12. Frau Penner-Gr. Lichtenau, 

13. Abraham Rogalski und Jakob Penner-Kl. Mausdorferweiden, 

14. Aßmann, Jakob Schulz und Meckelburger⸗Neumünſterberg, 

15. Wadehn und Joh. Dorloff-Neuteicherwalde, 

16. Ernſt Penner und Bergthold⸗-Orloff, 

12. Peter Frieſen⸗Roſenort 

18. Joh. Dietrich⸗Schönſee, 

19. Willi Gehrbrandt, Witwe Bergmann und Frau Reimers 
Tiegenhagen, 

20. Schülke, Johannes Wiebe und Willi Epp⸗-Tralau. 

Von den beſtehenden Sperrbezirken wird eingeſchränkt der 
Sperrbezirk der Gemeinde auf die Beſitzungen 

1. Alte babke: Joh. Wunderlich, Krüger, Artur Dück, Fried⸗ 
rich Griel, Julius Moede, Albert Heidebrecht, Otto Funk und 
Rudolf Folchert, 

2. Fürſten werder: Schmiedemeiſter Dieſing, Käſerei Otto 
Ingold, Anna Heidebrecht, Walter Wiebe und Gebr. Schulz, 

3. Neudorf Eichhorn, Albert Papenfuß und Wilhelm Wiens, 

4. Reimers walde: 8 
Als freies Gebiet werden erklärt die Beſitzungen der Hofbe— 

1. Wiens, Pauls, Guſtav Eng und Siſchke in Brodſack einſchl. 
der in Niedau belegenen Weiden des Hofbefigers Wiens und 

einſchließlich der in Eichwalde belegenen Weiden des 6 

ſitzers Pauls, 

2. Schulle und Pauls in Grenzdorf B, 
5. Heinrich Toews, Suckau, Adler, Guſtav Schillkowski, Axt, 

Aug. Weiß, Joh. Juſt und Eliſabeth Hermann- Neuſtädterwald, 

4. Johann Penner, Eggert, Preuß, Wiens md JuhlfesReirland, 
5. Möller, Willi Conrad und Reinhold Folchert-Walldorf, 

6. ſoweit fie obenſtehend unter Nr. 10 bis 20 aufgeführt find. 
Tiegenhof, den 1. November 1926. i 


Der Landrat. 


Gera Smm; 5 


Zeſetzlich geſchütztes Auf Wunſch haben wir 


eee Pferdeatteſſe 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen auf Poſtkartenkarton mit An⸗ 


vieler tauſender angeſehe | hang an efertigt und halten 
t 9 9 g: un 
ner ان‎ u. Tierärzte ſelbige auf Lager. 


Kreisblattdruckerei 
R. Pech 4 W. Aicherl. 


wirkſamſte ۰ 
mittel bei allen و و‎ 
Heine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Art Arthur Toews. 
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Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrhlaſſige Schulen, 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, . 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich Re Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


; Bezugspreis monatlih 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 47 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ni 


Waiſenratsſitzung in Tiegenhof. 

Am 16. November 1926 vormittags 11 uhr 
findet vor dem hiefigen Amtsgericht (Zimmer Nr. 22) eine Waiſen⸗ 
ratsſitzung ſtatt, an der ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflege⸗ 
rinnen und Geiſtlichen teilzunehmen berufen ſind. 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Tiegenhof, den 5. November 1926. 


Das ۰ 

Im Intereſſe der Waiſenpflege empfehle ich zahlreiche Teilnahme. 
Die Gerven Ortsvorjtcher des Amtsgevichts bezivks 
Tiegenhof werden um Bekanntgabe an die in Frage kommenden 
Perſonen erſucht. Soweit die Gemeindevoranſchläge Hierfür Mittel 
vorſehen, können den Waiſenräten und Waiſenpflegerinnen für die 
Teilnahme an der Sitzung Keiſekoſten und Tagegelder aus der Gez 
meindekaſſe gezahlt werden. 

Tiegenhof, den 6. November 1926. 


Ne Landrat als Vorſitzender des Kreisaus ſchuſſes. 
Nr, 2. 


Gemeinderechnungen für 1925. 
Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Barendt, Brodſack, Bröske, Dammfelde, Eichwalde, Grenzdorf A, 
Halbftadt, Holm, Jankendorf, Uüchwerder, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, 
Hl. Leſewitz, Marienau, Mielenz, Neukirch, Neulanghorſt, Neun⸗ 
huben, Neuteicherwalde, Pieckel, Schadwalde, Schöneberg, Dierzehns 
huben, Vogtei und Warnau 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 15. 
5. d. Is. — Kreisblatt Nr. 21 — wiederholt an Einreichung einer 
Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1925 
nunmehr 
beſtimmt bis zum 25. d. Mts. 
erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 3. November 1926. 


1 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
. 


Hengſtkörung. 

Den Herren Hengſtbeſitzern gebe ich bekannt, daß demnächſt eine 
Hörung von Hengſten durch die allgemeine ſtaatliche Rom- 
miſſion ſtattfinden wird. Der Hörtermin felbft wird noch veröffent⸗ 
licht werden. 

Soweit im hieſigen Kreiſe Hengfte vorhanden find, die zum 
Decken fremder Stuten in der Deckperiode 1922 verwendet werden 
folen und die nicht bereits von der 6 
einer Stutbuchgeſellſetz aft an- oder abgefört worden 
find, find dieſelben ſchon jetzt bei mir anzumelden. Die Anmeldung 
muß enthalten: Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Farbe, Abzeichen, 
Größe, Abſtammung und die Höhe des Deckgeldes. Die Dedo und 
Füllenſcheine ſind, ſoweit vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

dur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Einziehung 
der Koften auf ſchriftlichem Wege find die Gebühren für die ange⸗ 
körten Bengfte bereits am Terminstage von den Hengſtbeſitzern 
zu entrichten. Dieſe Gebühren entſprechen nach § 1 der Hörordnung 
vom 27. 9. 1922 dem einmaligen Betrage, welcher als Deckgeld für 
den angekörten Hengft erhoben werden foll. 

Etwaige Anmeldungen von Hengſten, die nach dem 50. No⸗ 
vember eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden. 

Tiegenhof, den 3. November 1926. 


Der Landrat. 
Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 


‚Auf Grund des § 7 des Viehſenchengeſetzes vom 26. Juni 1909 
Geeichsgeſetzblatt 1909 Seite 519) und der dazu erlaſſenen Ausfüh⸗ 
rungsvorſchriften des Bundesrats vom 7. Dezember 1911 Geichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 4) ſowie der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung zu 
gleichem Geſetze vom 1. 5. 1912 wird zum Schutze gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Maul- und Hlauenſeuche, der Schweineſeuche und der 
Schweinepeſt und des Rotlaufs der Schweine unter Aufhebung der 


Nr. 4. 


Neuteich, den 11. November 


1926 


viehſeuchenpolizeilichen Anordnung betreffend Maßregeln gegen die 
Rinderpeft vom 25. Januar 1925 (St. A. S. 147 ff.) ſoweit Sie- 
ſelbe Schweine betrifft, für den Umfang des Gebietes der 
Freien Stadt Danzig bis auf weiteres folgendes angeordnet: 


1۰ 

Die Eins und Durchfuhr von Sucht⸗ und Vutzſchweinen ift ohne 
Pete e Genehmigung des Senat — Geſundheitsverwaltung — ver- 

oten. 

Die Genehmigung wird von beſonderen veterinärpolizeilichen Si- 
cherheitsmaßnahmen, die von der Geſundheitsverwaltung angeordnet 
werden, abhängig gemacht. 

9 25 l 

(1) Diejenigen Schweine, welche entgegen den vorſtehenden Ders 
boten über die Freiſtadtgrenze eingeführt werden, find fofort in Bes 
ſchlag zu nehmen. Außerdem ift dem zuftändigen Landratsamte, im 
Polizeibezirk Danzig dem Polizei⸗Präſidenten, ſofort Anzeige zu machen. 
Das Landratsamt uſw. hat nach Zuziehung des zuſtändigen beamte» 
ten Tierarztes die ſofortige Tötung der Tiere zu veranlaſſen. Wenn 
die Verwertung der Tiere auf Grund der eingeholten Aeußerung des 
beamteten Tierarztes für zuläſſig erachtet wird, find diefelben dem 
Landratsamt uſw. zur weiteren Behandlung in der vom beamteten 
Tierarzt für zuläſſig erklärten Weiſe zu übergeben. 

(2) Die durch die Beſchlagnahme und Tötung der Tiere und 
durch die Verwertung und Beſeitigung der Tierkörper erwachſenen 
unvermeidlichen Koften find aus dem Erlös derſelben, andernfalls 
aus der Staatskaſſe zu beſtreiten. 

(3) Ift die Tatfahe der unerlaubten Ueberführung über die 
Grenze zwar nicht erwieſen, liegt aber der Verdacht der Einſchmugge⸗ 
lung vor, fo find die in Beſchlag genommenen Tiere abzufondern 
und polizeilich zu überwachen. 

Findet das zuſtändige Landratsamt uſw. bei näherer Prüfung 
den Verdacht der Einſchmuggelung zweifellos unbegründet, ſo hat 
dasſelbe die beſchlagnahmzen Tiere freizugeben. 

(4) Dem Landratsamte uſw. find in allen Fällen die Derhand- 
lungen über die Erhebung des Tatbeftandes vorzulegen, ſodaß von 
demſelben die Anträge auf Einleitung des gerichtlichen Strafver- 
fahrens geſtellt werden können. 


3. 

Vorſätzliche Fuwiderhandlungen gegen diefe viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung werden gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. s des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. 6. 1909 (Reichsgejegblatt S. 519), des Geldſtrafengeſetzes 
vom 28. 9. 1925 Art. II (Geſetzblatt 5. 999) und der Verordnung 
betr. die Umſtellung beftehender Geſetze auf den Gulden vom 25. 10. 
1925 Art. 1 (Geſetzbl. 5. 1101) mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder 
mit Geldſtrafe von 30 6000 Gulden beſtraft. 


4. 

Dorftehende viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 

Danzig, den 12. Oktober 1926. 


5 ۱۱-۱۶ Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
IV. 19 Ñ Dr. Sahm, Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 


Ich erſuche die Ortsbehöden, den intereſſierten Kreifen von der 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnung Kenntnis zu geben. 
Tiegenhof, den 5. November 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 5 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul» und Klauenfeuche wird auf Grund 
der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: ۱ 


§ 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 
1. Prohl⸗Hüchwerder, 
2. Corn. Driedger-Brunau, 
3. Guftav Rempel und Max Frohwerk⸗Warnau, 
4. Hermann Wiens-Brösfe, 
5. Ferdinand Hinz⸗Grenzdorf B, 
6. Schwarz und Gebr. Epp⸗Bärwalde, 
2. Guſtav Thimm⸗Platenhof, 
8. Frau Marg. Bergmann⸗Dammfelde, 
9. Neufeld⸗Stadtfelde, 
10. OGrlowski⸗Altmünſterberg, 


11. Heinrich Wiens-Kalthof, 

12. Kurt Flindt⸗Barendt 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend aufgeführten 
Befiger ſowie der Beſitzung Robert Henning-Brunau beſtehen. 

2 


Auf die Sperrgebiete findet die vieh ſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 
5 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgefegblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 500 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen- 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
. Willems und BergmannsBiefterfelde, 
. Hermann Düd-Brodfad, 
. Hannemann und Rihard Mürau⸗Gnojau, 
. Slawinsfi, Schulz und Wachtbüdner Pollakowski⸗Kunzendorf, 
Enß⸗Reimerswalde, 
Klanowski⸗Adl. Renkau, 
. Joh. Wiebe, Baſtian und Aug. Woife-Schönau, 
. Heidebrecht: Heuteichsdorf, 
Wall⸗Koſenort, 
. Aug. Urban-Scharpau, 
Artur Dück, Friedrich Griel, Julius Möde, Otto Funk und 
Rudolf Folchert⸗Altebabke, à 
. Rudolf Engler, Frau Helene Klaaßen, Liedtke, Conrad, Pirl 
Walter Flindt, Jakob Pauls und Fechner⸗Barendt, 
Guſtav £oewen-Heubuden, 
. Gebr. Ruds, Witwe Tepper, Artur Marks, Ernſt Schülke, 
Martin Porſch, Fritz Lenz, Schmidt und Kleiner Haken der 
Hafenfommune Jungfer in Jungfer, 
Hermann Seegler, Schmiedemeiſter Gerhard Klaaßen, Guſtav 
Seegler, David Budweg und Hildebrandt-Keitlau, 
Mecklenburger, Strich, Corn. Regehr, Wiebe und Bachmann, 
Gr. Lichtenau, N 
Buſſe, von Oſtrowski, Dolligkeit Mecklenburger, Walter 
Scheffler, Schwalk, Meier, Madehn und Walter⸗Gr. Montau, 
Martin Grlowski, Gaſtwirt Schröder, Siemens, Pieper, Annuth 
und Gollembeck-Kl. Montau, 
Reimer⸗Neunhuben, 3 
Dörk, Glag, Reganzerowsfi, Jakob Berg, Joh. Ries, Jakob 
Dück, Joh. Lemke 1, Auguſt Moeck, Auguſt Kanzler, Auguſt 
Manske, Joh. Steinfeld, Corn. Driedger, Heinrich Lemke, 
Hermann Lemke, Fritz Weiß, Peter Sawatzki, Ernſt Stein, 
Paul Erich, Auguſt Gittrich, Eliſabeth Hermann, Friedrich 
Stein, Joh. Epp, Joh. Augſtein, Joh. Görgens, Wohlgemuth, 
Fritz Cornelſen, Lehrer Treptow, Ferdinand Holland, Witwe 
Doed, Heinrich Manske, David Hinz, Karl Ehmke, Auguſt 
Müller, Erich Albrecht, Heinrihs, Wadehn und Henkel⸗Neu⸗ 
ſtã dterwald, 
FJahu-⸗Neuteicherhinterfeld, 
Heinrich Schülke, Julius Wiens, Neufeld und Thießen⸗Peters⸗ 
hagen, 
3 Radtke, Heinrich Mielenz und Franz Mielenz Pletzendorf, 
Görtz, Witwe Penner und Witwe Schlicht⸗Reinland, 
. Jakob Klaaßen, Peter Warm, Loep, Gerhard Klaaßen, Peter 
Frieſen. Guſtav Lenz, Wilhelm Krüger, Geſchw Wiens, 
Heinrich Janzen, Ernſt Jochem, Joh. Barwig, Margarete 
Hildebrandt, Braun, Martin Bendrin, Corn. Beſtvater, Hermann 
Janzen und Ed. Müller⸗Walldorf, 
Guſtav Klaaßen und Slomski⸗Wernersdorf. 
Als freie Gebiete werden erklärt die Gemeinden Bieſterfel de, 
Brodſack, Gnojau, Kunzendorf, Reimerswalde, Adl. Renkau und 
Schönau, jowie die vorſtehend unter lfd. Nr. 8 bis 10 aufgeführten 
Beſitzungen einſchließlich der in Küchwerder belegenen Weiden des 
Nofbeſitzers Urban aus Scharpan. 
Don den noch beſtehenden Sperrbezirken wird eingeſchränkt der 
Sperrbezirk der Gemeinde . . . auf die Beſitzungen 
1. Altebabke: Krüger, Albert Heidebredt, 
2. Barendt: Otto Reinfe, Rudolf Dittmann, Wilhelm van Riefert 
und Kurt Flindt, 
3. Beubuden: Heinrich Brucks und Rudolf Harder, 
4. Jungfer: Reddig'ſche Erben und Liedtke, 
5. Keitlau: Rudolf Seegler, David Gutjahr und Heinrich Görſch, 
6. Gr. Lichtenau: Dück & Thießen, j 
Frau Wallenda, Grieſe 
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2. Gr. Montau: Dzembeck, Seikowski, 
und Lippilt, 


8. Kl. Montau: Fräulein Steiniger, 

9. Neunhuben: Willi Werner, 

10. Neuſtädterwald: Ed. Epp und Emil Görtz. 

11. Weuteicherhinterfeld: Kuhn, 

12. Petershagen: Mecklenburger, Beftvater, Witwe Schmidt, Lange 
und Peter Wiens, 

15. Pletzendorf: Hermann Loepp, 

14. Reinland: Klanowsfi, Paul Zimmermann, 
Joh. Reimer, Jakob Loepp und Papenfuß, 

15. Walldorf: Möller, Witwe Harder, Jakob Dörks, 
Joh. Wiens, Peter Mau, Daniel und Gehrmann, 

16. Wernersdorf: Harder und Adolf Klaaßen. 

Tiegenhof, den 8. November 1925. 


Der Landrat. 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande der Käſerei ۰ 
fer des Käſereibeſitzers Johs. Kriegs Tiegenhof ift erloſchen. Die an- 
geordneten Schutzmaßregeln ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Landrat. 


Witwe Duvenſee, 


Ed. Art, 


Nr. 7. 


M. 8. —ſ 
Krankenkajjenbeiträge. ۱ 

Der Eingang der Urankenkaſſenbeiträge ift feit Mona⸗ 
ten ſehr ſchleppend, was für die Kaffen eine weſentliche 
Erſchwernis in der Geſchäftsführung und der Gewährung 
ihrer ſatzungsmäßigen Leiſtungen bedeutet. Auch wird die Mel- 
dung verſicherungspflichtiger Perfonen noch nicht von alleu 
Arbeitgebern pünktlich ausgeführt. 

Indem ich wiederholt darauf hinweiſe, daß Derftöße 
gegen die Meldevorſchriften und gegen die Sahlungsfriſten 
der Beiträge auf Antrag der Kaffen der Beſtrafung durch 
das Verſicherungsamt unterliegen, richte ich an alle Arbeit; 
geber die Aufforderung, der Sahlungs⸗ und Meldepflicht 
pünktlich und reſtlos nachzukommen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung auf ortsübliche Weiſe den Arbeitgebern 
zur Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 5. November 1926. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


۱ Jagdfcheine. . 
Im Monat Oktober d. Is. haben Jagdicheine er- 


halten: 
A. Jahresjagoͤſcheine. 
Dr. Doebel, Arzt⸗Ließau, Guſtab Fiſcher, Hofbeſitzer⸗ 
Marienau, Heinrich Wiebe, Hofbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, 
Johannes Toews, Landwirt⸗Leske, Joachim Bachmann, 
Symnaſiaſt⸗Ließau, Max Lemke, Landwirt⸗Neuſtädter⸗ 
wald, Cornelius Jangon, Kandwirt-Tiege, Johannes 
Bergmann, landw. Inſpektor-Lindenau, Heinrich Franz, 
Hofbeſitzer⸗Lakendorf, Walter HKwandt, Kaſſenrendant⸗ 
Neuteich, Heinrich Lindloff, Cehrer⸗Stuba, Emil Hoff: 
mann, Lehrer⸗Lindenau, Franz Littkowski, landw. Jn- 
ſpektor⸗Ließau, Friedrich Zimmermann, Landwirt⸗Mielenz, 
Heinrich Klaaſſen, Candwirt⸗Altendorf, Johann Staeß, 
Gutsbeſitzer⸗Einlage, Franz Dyck, Hofbeſitzer⸗Neumünſter⸗ 
berg, Hermann Wiebe, Hofbeſitzer-Lupushorſt, Johann 
Hlaaſſen, Landwirt⸗Tiegenort, Johannes Nickel, Landwirt- 
Stobbendorf, Otto Dyck, Candwirt⸗Ladekopp, Erich Eich 
horn, Candwirt⸗Neuſtädterwald, Johannes Pollikowski, 
Hofbeſitzer⸗olm, Max Volkmann, Landwirt⸗Damerau, 
Hermann Harder, Hofbeſitzer⸗Palſchau, Julius Renk, 
Jiegeleibeſitzer⸗Halthof, Willy Neufeld, Landwirt- kl. 
Montau, Johannes Adler, Candwirt⸗Neuſtädterwald, 
Dr. Hans Schlottke, Tierarzt⸗ Schöneberg, Hans Ott, 
Sehrer-Liegau, Ernſt Sprung, Hofbeſitzer⸗Heubuden, 
Richard Behrendt, Landwirt⸗Holm, Ernſt Toews, Hofbe⸗ 
figer-Pordenau, Hurt Elfert, Candwirt⸗Cakendorf. 
B. Tagesjagoſcheine. 
Wilhelm Lettau, Lehrer⸗Neuteich, Willy Meermann, 
Landwirt⸗Cadekopp, Guſt. Ulempnauer, Landwirt⸗Broeske. 
Tiegenhof, den 4. November 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 9. 


Zir. 10. 
Blinde und taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorftände werden er- 
ſucht, die Nachweiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflich⸗ 
tigen blinden und taubſtummen Kinder mir bis zum 20. November 
cr. einzureichen oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 4. November 1926. 

Der Landrat. 
Nr. II. — 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
zu den Müller'ſchen Vormundſchaftsakten anzuzeigen, ob dort der 
Stellmacher Bernhard Schulz, geb. 27. 8. 1907, zuletzt in Altenau, 
wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 2. November 1926. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr 


2 
Einſtellung einer 
Die mit meiner Bekanntmachung vom 27. 4. 1926 (Kreisblatt 
Nr. 17) angeordneten Ermittelungen nach dem Melker (Sattler) 
Fritz Klein alias Steinke ſind einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 2. November 1926. 

| Der Landrat. 
Nr. 13. sa ee 
Perſonalien. 

Der Arbeiter Guſtav Treder-Fürſtenwerder ift als Schöffe und 
der Arbeiter Joh. Maper-Fürſtenwerder als ſtellv. Schöffe dieſer 
Gemeinde von mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. — . 
Folgende Lehrerſtellen find zu beſetzen: ' 
Alleinige evang. Stelle in Wiefenthal, 
erfte evang. Stelle in 5 ۰ 

Bewerbungen bis zum 28. 11. d. Js. an den Senat, Schulab⸗ 
teilung auf dem Dienftwege. 

Tiegenhof, den 4. November 1926. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Eintragung von Fiſchereirechten in das 
Waſſerbuch. 


Der Unterdeichverband Schloßlake hat den Antrag geſtellt, für 
ihn die von der Freien Stadt Danzig durch Kauf erworbenen Fiſche⸗ 
reirechte in der Bärwald'ſchen Lake und in der Schloßlake bis zur 
Durchdeichung beim alten Schloß in die Waſſerbücher einzutragen. 

Widerſprüche gegen die Eintragung find binnen 1 Monat, bes 
ginnend mit dem Ablauf des Tages, an dem das letzte dieſe Bes 
kanntmachung enthaltene Blatt ausgegeben iſt, bei der unterzeichneten 
Waſſerbuchbehörde anzubringen. Während der genannten Friſt liegen 
die zum Nachweiſe der Rechte beigebrachten Urkunden im Landratsamt 
zu Tiegenhof während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Nach Ab⸗ 
lauf der Friſt wird die Eintragung der Rechte mit der Wirkung erfol- 
gen, daß die Eintragung gegenüber denjenigen, die innerhalb der 
Friſt keinen Widerſpruch erhoben haben, bis zum Beweiſe des Ge— 
genteils als richtig gilt, ſoweit fie nicht mit dem Grundbuch im Wi- 
derſpruche ſteht. 

Danzig, den 30. Oktober 1926. 


Der Bezirks ausſchuß (Waſſerbuchbehörde). 


Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen 

linie an dem öffentlichen Verkehrswege in Zeyer (Freie Stadt Danzig) 

liegt bei dem Poſtamt in Tiegenhof vom 11. November d. Is. ab 4 

Wochen aus. 

Poft- und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt 
Danzig 


Beurlaubung. 

Für die Zeit vom 15.—24. November bin ich vom Senat beur- 
laubt und werde vertreten durch Herrn Reg. u. Med. Rat Dr. Klud, 
Danzig, Sandgrube 31 a. (Sprechzeit: Werktags von 10¼ — 12 Uhr. 
Fernſpr. Dzg. 312). 

Der Vorſtand des Med. Bezirks III. 
Dr. Mangold, Reg. u. Med. Rat. 


Haftpflichtverſicherungen für Schulen. 
Um die Schulverbände vor Haftpflihtihäden zu ſchützen, emp⸗ 
fehle ich den Schulvorſtänden den Abſchluß von Haftpflicht verſiche⸗ 
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rungen. Falls ſolche noch nicht abgeſchloſſen find, wollen die Herren 
ftellv. Dorfigenden entſprechende Anträge der nächſten Sitzung vorles 
gen. Die „Vaterländiſche“ u. „Rhenania“ Vereinigte Derf. Aft.» 
Geſ.⸗ Danzig hat hierfür beſondere ermäßigte Tarife. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Betrifft Ceſebücher. 


Diejenigen Herren Schulleiter u. Lehrer meines Aufſichtskreiſes, 
welche für ihre Schulen noch nicht das Leſebuch „Mein Vaterland“ 
eingeführt haben, wollen mir dies bis 15. d. Mts. berichten. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Betrifft: Steuerabzug. 


Die vom Arbeitsverdienſte der Arbeitnehmer einbe- 
haltenen Steuerabzugsbeträge hat der Arbeitgeber [pûs 
teftens innerhalb 3 Tagen nach jeder Lohn- bezw. Ge- 
haltszahlung durch Steuermarken zu verwenden bezw. in 
bar an die Steuerkaſſe abzuführen. Iſt der Arbeitgeber 
nicht in der Cage, dieſe Steuern innerhalb der genannten 
Friſt abzuführen, weil die Mittel dazu im Geſchäft nicht 
vorhanden ſind, ſo hat er den Arbeitnehmern lediglich 
Abſchlagzahlungen zu gewähren und muß alsdann von den 
tatſächlich geleiſteten Abſchlagzahlungen den Steuerabzug 
einbehalten. 

Beiſpiel: 

„Ein lediger Arbeitnehmer hat Anſpruch auf einen 

Monatslohn von 500 G. Der Steuerabzug beträgt 

nach Danziger Recht 40 G; an den Arbeitnehmer 

auszuzahlen ſind 460 G. Stehen dem Arbeitgeber 
nur 460 G zur Verfügung, fo darf er dieſen Bes 
trag nicht etwa voll an den Arbeitnehmer auszahlen 
und dem Steueramt auf eigene Rechnung den Steuer- 
abzug von 40 G ſchuldig bleiben, ſondern er darf 
zunächſt dem Arbeitnehmer von den zur Verfügung 
ſtehenden 460 G nur 424 G auszahlen und muß den 

auf 460 G entfallenden Steuerabzug in 800 von 36 

G an das Steueramt abführen. Bei Sahlung der 

reſtlichen 40 G find dem Arbeitnehmer 56 G ü auszu⸗ 

zahlen und der weitere Steuerabzug von 4 G an das 

Steueramt abzuführen.“ 

Handelt der Arbeitgeber anders, ſo kommt nach einer 
deutſchen Oberlandesgerichtsentſcheidung keine Steuerzu- 
widerhandlung nach § 333 des Steuergrundgeſetzes, ſondern 
je nach der ſubjektiven Lage des Falles Steuerge fährdung 
oder vorſätzliche Steuerhinterziehung in Frage. 

Eine Stundung dieſer Steuern wird grundſätzlich nicht 
gewährt. 

Sur Vermeidung von Beſtrafungen werden die Urs 
beitgeber hierauf ganz beſonders hingewieſen. 

Danzig, den 30. Oktober 1926. 


Steueramt l. Steueramt li. 
e 
Jeuetſptiten 


Handdruk- u. Motorfpr. 


Umbau veralteter Spritzen 


8 Waſſerwagen 
für Hand und Pferdezug. 


Maſchnrenfobril IB. Jahr. Brauft. 


Lieferungen erfolgen ſofort ab Lager. 


4 
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Kath. Kirchenbauverein 
EER Neuteich. 


Am Sonntag, d. 14. Nov. 1926, 5 Uhr nachm., 


findet im Deutschen Hause an 


— BASAR = 


mit 
Konzert, Theaterſtück, Reigen, Glücksrad, 
Vverloſung, Kuchen, Speiſen, Getränken 


und TANZ ۵ 


Jedermann aus Stadt und Sand ift uns herzlich willkommen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 
Kinder unter 14 Jahren haben zu dieſer Veranſtaltung keinen Sutritt. 


Gaben für den Baſar und für die Verloſung werden gerne entgegengenommen von Herrn Kaufmann 
Hilian (Markt) und Frau Poschmann (Markt). 


Generalprobe 
Freitag, den 12. November, 7 Uhr abends. 


Der Vorſtand. 


pepper 
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Kreisblattdruckerei e we. liefert in allen gewünſchten Stärken ck nbänden 
R. Pech & W. Richert. eine varaune die رس‎ 
Heine Gefältungen mele! | , R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Mn. . 
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage. 


Um Beſtrafungen wegen Uebertretung der Polizei- Verordnung vom 
31. Juli 1896 betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn- und 
Feiertage vorzubeugen, bringe ich § 12 der genannten Verordnung 
hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Dorabenden der 3 großen 
Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), des Bußtages und des dem 
Andenken der Derftorbenen gewidmeten Jahrestages, ſowie an den 
beiden letztgenannten Tagen ſelbſt weder öffentliche noch private Tanz⸗ 
muſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden dürfen. 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außerdem auch öffent⸗ 
liche theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und fonftige öffent- 
liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke 
(Oratorien pp.) nicht ftattfinden. 

Tiegenhof, den 12. November 1926, 


Der Landrat. 
Nr 2. 


Grenzübergangszeiten bei Piechkel / Weißenberg. 

Für den Grenzverkehr über den Grenzübergang Pieckel / Weißen⸗ 
berg gelten auf deutſcher Seite mit Wirkung vom 15. November d. 
Is. bis auf weiteres folgende Grenzöffuungszeiten: 

von 5 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, 
von 2,50 Uhr nachmittags bis 6 Uhr nachmittags. 
Am jedem Dienstag, Freitag und Sonntag iſt die Grenze nach⸗ 
mittags von 
2,30 Uhr bis 9 Uhr abends geöffnet. 
Tiegenhof, den 15. November 1926. 
Der Landrat. 

Ni 3. 


Perſonalien. 

In der Gemeinde Damerau iſt Fräulein Volkmann daſelbſt als 
Schöffe gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. November 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 4. — 2: AT 


Perſonalien. 
Der Amtsdiener Kutſchinski in Kunzendorf ift als Vollziehungs⸗ 
beamter des Amtsbezirks Kunzendorf von mir beſtätigt. 
Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. ; 
Nr. 5. 


Mauls und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Hofbeſitzer: 

1. Sielke, Otto Henning, Hermann Tornier und Andreas Moͤde— 
Beiershorft, 

2. Sprund.&ichwalde, 

3. Reimer und van Rieſen⸗Ivygang, 

g. Enß⸗RNaminke, 

5. Willi Werner⸗RNeunhuben, 

6. Bernhard Peters-Rehwalde, 

2. Paſewark, Ed. Manske und Marie Hübert⸗Scharpau, 

8. Peter Penner, Joh. Peters, Artur Wölke, Jakob Preuß, Hans 
Harder, Nickel und ۱۱۱۵۵۰۱۶۵ 1 fee 

9. Rewitz, Penz, J. Barwig und E. Preuß⸗ GV. Mansdorf, 

10. Brucks und Wiehler⸗Altenau, 

11. Adolf Dück, Bruno Niedlich, Julius Harder, Corn. Loewen 
und Senger⸗-Altmünſtevberg, 

12. Jelewski, Friedrich Nickel, Hermann Thießen und Johannes 
Glodde-Brunau, > 

13. Heinrich Bruds-Beubuden, 

14. Johann Thießen und Radtke⸗-RNaltegevbevge, 

15. Siegeleibeſitzer Renk⸗Ralthof, 


Neuteich, den 19. November 


1926 


16. Rudolf Seegler und Heinrich Görſch⸗Reitlau, 

17. Heinrich Wiebe ve bsfelde, 

18. Meſſerſchmidt⸗Nü ول‎ werd ev, 

19. Hermann Claaſſen, Wilhelm, Janzen & Heidebrecht, Arndt, 
Ed. Claaßen, Andres, Jakob Wiens, Otto Dück und David 
Regehr Kade kopp, 

20. Harder, Erich Regier I und Joh. Toews⸗Ceske, 

21. Bielfeldt, Gehrmann und Nickel⸗Mielenz, 

22. Gaſtwirt Klingenberg, Heidebreht und Mau⸗Ovloff, 

25. Mecklenburger⸗- Petershagen, ۱ 

24. Otto Becker⸗Pietzkendorf, 

25. Felber, Geſchw. Epp, Jakob Schmidt, Margarete Wiens und 
Albert Hlein⸗Schs ne berg, 

26. Walter Martens, Corn. Eng, H. Wiens, Dück und Epp- 
Sechs nhovſt, 

27. Reimer, Otto Wiebe und Claaſſen⸗-Stadtfelde, 

28. Häſereipächter Marienfeldt⸗Tannſee, 

29. Winter⸗Trappenfelde, 

30. Fieguth⸗Varnau, 

31. Johann Gottſchalk, Johann Jeſchewski, Friedrich Braun, 
Hermann Schienke, Paul Grübnau, Reinhold Reddig, Friedrich 
Klein, Emil Reddig, Guſtav Eſau, Witwe Krahn, Otto Wiens, 
Käte Wiebe und Bench⸗Jeyersvorderłlampen. 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Beiers- 
borft, Eichwalde, Irrgang, Kaminke, Neunhuben, 
Zebwalde, Scharpau, Schönſee und Gr. Mausdorf 
ſowie die geſamten Beſitzungen der vorſtehend unter lfd. Nr. 10 
bis 51 aufgeführten Beſitzer. 

Tiegenhof, den 15. November 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 6. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Diehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


8 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
Corn. Neufeld ſen.⸗Grloff, 
Rech ⸗Orlofferfelde, 
. Adolf Rempel⸗Marienau, 
. Auguft Fietkau⸗Seyersvorderkampen, 
„Jakob Wiebe⸗Palſchau, 
. Theodor Dück⸗Pordenau 
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke, die 
aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend genannten beſtehen, 
gebildet. 


O N~‏ ور ي 
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58 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519 mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des $ 26 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 15. November 1928. 

Der Landrat. 


Ni. 7. 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter den Schweinebeſtänden der Beſitzer 
Bruno Bergmann und Hermann Thießen⸗Neuteichsdorf ſowie Albert 
Schönhorff in Altendorf iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 15. November 1926. 


Der Landrat. 
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Das Einbinden : 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 
kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Î Kreisblätter 
Amtsblätter 
| Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW, 


USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


` Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 49 


Y 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
1 und des ۰ 
Tr. J. 


Unterſuchungsterminef. Wandergewerbepferde. 

Für den Monat Dezember d. Is. werden für die Unterſuchung 
950 im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feft: 
geſetzt: i 
Tiegenhof: Montag, den 6. Dezember 1926, vormittags 9 Uhr, 
vor der Wohnung des Regierungs- u. Deterinärrats. 
Simonsdouf: Montag, den 15. Dezember 1926, mittags 1 Uhr vor 


dem Bahnhof. 
Neute ich: Freitag, den 24. Dezember 1926, mittags 1245 Uhr 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Orts- und Polizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, die Ters 
mine ortsüblich bekanntzumachen. f 
Tiegenhof, den 20. November 1926. 
Der Landrat. 


Blinde und taubſtumme Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände, welche mit der Erledi— 
gung meiner Kreisblattverfügung vom 4. November 1926 — Kreis- 
blatt Nr. 47 —, betreffend blinde und taubſtumme Kinder, rückſtän⸗ 
dig ſind, erinnere ich hiermit an Einreichung der Nachweiſung oder 
Fehlanzeige beſtimmt in 8 Tagen. 

Tiegenhof, den 18. November 1926. 


Der Landrat. 
N 5. 


. 2. 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, ob 
im hieſigen Kreiſe ein Arbeiter Franz Gütt, ohne feſten Wohnſitz 
ا‎ it. Im Ermittelungsfalle erſuche ich zu Tgb. Nr. 6974 
L. — um Bericht. 
Tiegenhof, den 20. November 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den ۶ 
viehbeſtänden der Hofbeſttzer: 

1. Albert Schönhoff, Rahn und Krüger⸗-Alten dorf, 

2. Schmiedemeiſter Dieſing, Käſereipächter Ingold, Anna Heide- 
brecht, Walter Wiebe, Gebr. Schulz und RE Ulaaſſen⸗ 
Fürſtentoerdep, 

3. Rudolf Harder-Neubuden, 

.Huhn⸗Neuteichevhinterfels, 

. Klaaßen, Julius Pauls, Wohlgemuth, Franz Brommer, 
Samuel Stöller, Emil Thimm, Jakob Neufeld, Otto Seidler, 
Witwe Falkowski, Ferdinand Krüger, Theodor Töbe und 
Venor⸗RNeute iche vwalde, 

6. Guſtav Wiebe, Kroeder, Bruno Bergmann, Guſtav Wiens, 
Joh. Penner, Otto Claaßen und Döhring⸗-Neute ichsdorf, 
2. Hermann Löpp⸗Pletzendoyf, 
8. Klanowsfi, Paul Zimmermann, Witwe Duwenſee, Jakob Löpp 
und Papenfuß-Re inland, 
9. Thiel, Wedhorn, Heinrich Klaaffen, 
Faſt⸗S eh adwalde, 

10. Otto Gröning, Peter Wohlgemuth, Bunde und Wiens⸗Stob⸗ 

bendorf, 

Walter Schrödter⸗-CTannſee, 

12. Corn. Bergmann, Jakob Janzen, Faſt und Engbrecht-Vier⸗ 

zehuhuben, 

15. Ed. Pangritz, Adolf Schulz, Otto Karla, Hermann Stuhlert, 
Otto Friſch, Auguſt Jochem, Guſtav Behrendt und. A 
Jochem⸗Jeyev, ۱ 

14. Jakob Wiens⸗Mievau, | 

15. Albrecht-Baven hof, 

16. Heinrich Wiebe, Klempnauer und Meckelburger⸗Bosske, 

12. Joh. Meerwald-Brunau, 

18. Grübnau, Joh. Stäß, Auguſt Thiel, Wolſchon und Preiskorn⸗ 
Einlage, 

19. Peter Fröſe⸗Ovloffevfelde, 


* 


Joh. Unrau und Franz 


Druck und Verlag von R. Pech & W. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 24. November 


1926 


20. Max Tornier⸗Papſchau, 

21. Beſtvater und Witwe Schmidt⸗-Peters hagen, 
22. Dückll⸗ Prange nau, 

25. Peter Hein⸗RKücke nau, 

24. Berg⸗Tiegen hagen, 

25. Joh. Harder -Tvalau, 

26. Ed. Wiens und Klaaßen⸗Pordenan. 

Als freies Gebiet werden erklärt die Gemeinden Altendorf, 
Fürſten wender, Neubuden. Neuteichevhinterfeld, 
Hessteicherswalde, Neuteichs dorf, Pletzendorf, Hein: 
land, Schadwalde, Stobbendorf, Cannſee, Dierzchn- 
buben, Zeyer und Mievau, ſowie die vorſtehend unter Nr. 
15 bis 26 bezeichneten Beſitzungen. D 

Tiegenhof, den 22. November 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 5. : 


Diehfeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8٩ 18 ff. des Diehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes AO 


unter den Klanenviehbeftänden der Hofbefiter:‏ ا 
Julius Gründemann⸗Grenzdorf B, 3‏ 
A Hlempnauer⸗Tiegenort,‏ 
des Weideverwalters Klingenberg in Wiedau‏ .3 
Maul⸗ und Klauenfeuhe ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke, die‏ 
aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend unter 1 und 2 aufge⸗‏ 
führten Beſitzer und den Weiden Neunhufen der Gr. Werder Koms‏ 
mune Wiedau beſtehen, gebildet.‏ 
,2 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung‏ 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im‏ 
e Nr. ı8 für 1926) e‏ 


Diele viehſeuchenpolizeiliche 5 A tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. ج‎ j 
Jumwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. s des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 giffer 1 a. a. O. bis zu 0 6 
oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 22. November 1928. 


Der Landrat. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 
Diehzählung am 1. Dezember 1926. 


Gemeinde- und Gutsvorſtände, denen die Vordrucke für die am 
1. 12. 1926 ſtattſindende VDiehzählung noch nicht zugegangen find, 
wollen die erforderlichen Fählpapiere e von uns anfordern. 
Danzig, den 15. November 1926. 


Das Statiſtiſche Landesamt der t Steien Stadt ا‎ 


Tierarzt Bargums 


geſetzlich geſchütztes 
Viehreinigungspulber 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 
vieles tauſender ange ۰ 
ner Landwirte u. Tierärzte 
das 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ 
mittel bei allen Haustieren. 
Meine Waſchungen! 
Meine Erkältungen mehr! 


Auf Wunſch Ni wir 


۱۳۱۹ 


auf Poſtkartenkarton mit An⸗ 
hang angefertigt und halten 
ſelbige auf ۰ 


A Pech & W. Aigen 
R Pech & W. Kichert. 
Niederlage Neuteich 


986888088 
bei Herrn Arthur Toews. EI Gs 


Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


a 21 N 0 * 
Kur IR 9 


130 
۳ 
3 N 
} 
۱ 


Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 50 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes 
Nr. J. اب‎ IG 
Beratungsftellen des Kreiswohfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 7. Dezember 1926 
nachm. um ı Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und $ungenfranfe. 

Die Bexatung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staailiche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere Ders 
mittelt. Sie ift jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1926. j 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. la. — 
Reinigung öffentlicher Wege. 


Es beſteht Deranlaffung, erneut auf die Beſtimmungen des Ge- 
{ekes über die Reinigung öffentlicher Wege vom ۱۰ 7. 1912 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 187) hinzuweiſen. Danach obliegt die polizeimäßige 
Reinigung der innerhalb der geſchloſſenen Ort ſehafte n 
belegenen Wege derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg ge— 
hört. Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung 
und gilt ebenfalls für CThauſſeen innerhalb der 
Ortslage. ۳ 

Soweit die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung befteht, 
tritt die Pflicht des Wegebaupflichtigen zur Reinigung der Wege 
aus Verkehrsrückſichten nicht ein. Durch ein von der Gemeinde zu 
erlaffendes Ortsſtatut kann die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reis 
nigung den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke auferlegt 
werden. Das Ortsſtatut bedarf der Suftimmuna der Ortspolizeibe— 
hörde ſowie der Genehmigung des Kreisausſchuſſes. 

Die Herren Amtsvorſteher des Kreijes erſuche ich, auf 
ordnungsmäßige Ausführung der Reinigung zu achten und gegen 
fäumige Gemeinden gegebenenfalls mit den geſetzlichen Swangs— 
mitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 29. November 1926. 


Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes. 


vw 


Nr. 2. —ſ̃ů 
Arbeitsſtellen in Deutſchland. 


Auf Grund des deutſchen Arbeitsnachweisgeſetzes dürfen in 
Deutſchland ausländiſche Arbeiter nur in Arbeitsſtellen eingeſtellt 
und beſchäftigt werden, für die das Landesamt für Arbeitsvermitt⸗ 
lung die Beſchäftigung genehmigt hat. Dieſe Beſtimmung gilt auch 
für Danziger Staatsangehörige. 

Auf gegebene Deianlaffung weiſe ich hierauf hin und empfeble 
vor Annahme einer Arbeitsſtelle in Deutſchland fih zu vergewiſſern, ob 
die Genehmigung des Landesamtes für Arbeits vermittlung bereits 
vorliegt oder die Genehmigung zu beantragen, weil ſonſt die Ge— 
fahr beſteht, daß die Eutlaſſung aus der Beſchäftigung erfolgt. 

Tiegenhof, den 24. November 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 5. — 
Quittungskarten. 

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß in der Buchdruckerei 
Seruhn in Tiegenhof Sammelbücher über Aufrechnungsbeſcheinigun— 
gen für Invalidenquittungskarten erhältlich ſind. Der Preis beträgt 
50 Pfg. für das Stück. Die Quittungskart nausgabeſtellen werden 
erſucht, von den Sammelbüchern weitgehenden Gebrauch zu machen. 

Die 21118 affungskoſten find von den Karteninhabern zu tragen. 

Tiegenhof, den 29. November 1926. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


Neuteich, den 2. Dezember 


1926 


Nr. 3a. i 


Beurlaubung von Landjägern. 
Nachſtehend bringe ich die Dertretung der im Monat Dezember d. 
Is. beurlaubten Landjäger zur Kenntmis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


Beurlaubt: | von | bis | 


Landjäger Frank in 17.10.2616. 1.27| Landjäger Weſterweck-Jung⸗ 

deyer fer für die Ortſchaften Zeper, 
Neudorf, Stuba und 0۶ 
vorderkampen 


Vertreter 


Schupo⸗Komman. Tiegenhof 
für Einlage 


Landjäger ۰ 


i 27. 12۰129:12. 261 Hberldi. Müller-Kunzendorf 
Simonsdorf 5 


für die Ortſchaften Simonss 
dorf, Gnojau, Altenau, 
Schupo-Hommando Neuteich 
für Trappenfelde, 
Schupo-Kommando Ließau 
für Gr. Lichtenau. 
Schupo-Kommando Kalthof 
für Heubuden, 


Landjäger Walberg⸗ 238.12 881. 12.26 Schupo-Kommando Cigenhof 


Tiegenort 


Landjäger Eltermann⸗ Is. 12. .es. 12.26 Schupokommando Tiegenhof 
Marienau für die Grtſchaften, Uarie⸗ 
nau, Rüdenau und Liege, 


Landj. Kitowski⸗Lupus horſt 


für die Ortſchaften Niedau, 
Lindenau, Ul. Leſewitz und 
Hal bſtadt, 


Schupo-Kommando Neuteich 
für die Ortſchaft Tannſee, 


Landjäger 2 26. 12.81. 12.26 Schupokommando Tiegenhof. 
Lupushorſt 
Tiegenhof, den 26. November 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 5b. 3 8 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Polizeibehörden des Kreiſes erſuche ich Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt der Sophie Nagorsk., Staatsangehörigkeit unbes 
ſtimmt, aufzuſtellen und mir im Erfolgsfalle zu Tgb. Nr. 7157 L zu 
berichten. 

Tiegenhof, den 25. November 1926. 


Der Landrat. 


Nr OC, 
Kollekte. 

Dem Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigten und Kriegs- 
hinterbliebenen in Danzig, Töpfergaſſe 55 Il ifl vom Senat die ۶ 
laubnis erteilt worden, von ſogleich bis zum 23. Dezember d. Is. 
bei den Bewohnern des Freiſtadtgebieis zum Beſten einer Weihnachts- 
beſcherung der dem Verein angehörenden Uriegsbeſchädigten und 
Hriegsbinterblie enen eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollefte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. | 

Die Grtsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bes 
fanntaabe, 

Tiegenhof, den 26, November 1926. 

- Der Landrat. 


3 


die in der nachſtehenden Nachweiſung in den Spalten 2—9 angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Der auf Gemeindekonto überwieſene Betrag geht aus Spalte 12 hervor. 
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Steueranteile der Gemeinden. 


\ Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden 
; a) an der Reftlohnfteuer für Januar / Juni 1926, 


b) an der Lohnſteuer für die Seit vom I. 7. — 18. ۰ 
c) an der Lohnſteuer für die Seit vom 18. 8. — 30. 9. 1926, 


d) an der Lohnſteuer für die Seit vom 1. 10. — 11. 
e) an der Einkommenſteuer für 1925 — aufgekommen ۱925 وت‎ 
f) an der Gewerbeſteuer für 1924 — aufgekommen 1925 und 1925 —, 


g) an der Luxusſteuer für April / Juni 1926, 


1926 


11. 1926, 


h) an der Körperfhaftsfteuer für 1924 aufgekommen 1925 — und 
an der Betriebseröffnungsſteuer für 1924 — aufgekommen 1925 und 1926 — 
Die Beträge find in der aus Spalte 11 


erſichtlichen Höhe diesſeits verrechnet worden. 


Gemeinde Januar / 
Juni 1926 18. 5 26 50. 3: 26 
G 
Ì 1 2 ۱ ۱ 
Altebabke 4180 48 60 = AST. Bas. EY 
Altenau 16125 16/35 12/93 
Altendorf 627 
Altmünſter berg 19/85 86/20 
Altweichſel 69117 
Bärwalde — 27 
Barendt 20470 17671 
Barenhof | 41135 6034 
Biefterfelde 9 60 87120 68 96 
Blumſtein 40| 38179 
Brodſack 4185 60134 
Bröste | 52110 47 41 
Brunau | 46175 146 54 
Damerau | 82/35 68/96 
Dammfelde 48 75 49105 88.79 
Eichwalde 54 35 109 — 86 20 
Einlage | 162155 146 54 
Fürftenau 247/05 206 88 
Fürſtenwerder ۰ 90123 
Gnojau ۱ 64 69 
Grenzdorf A | ۱ 41/71 
Grenzdorf B 5425 
Halbſtadt | 26190 60/34 
Berrenhagen —60 5/45 431 
Heubuden 59 50 73027 
Holm 46 5 43110 
Irrgang ۱ | 12.44 
Jungfer | 36 35 211/119 
Kalteherberge 32725 2185 
Kalthof 576 20 801,66 
Kaminfe 19 50 3448 
Keitlau 29017 
Krebsfelde 69025 90151 
Kücmwerder 40 — 38/79 
Kunzendorf 109031 
Ladekopp 10.15 223 45 17671 
Lakendorf 3350 116037 
Gr. Leſewitz 87 75 15616 
Hl. Leſewitz 18,05 3270 25 86 
Leske ; 23 — 
Gr. n 34 — 219181 
Kl. Lichtenau 25/90 90/51 
Ließ au 305.25 44393 
Lindenau 25.25 98 10 77 58 
Lupus horſt 58115 5172 
Marienau 278065 249 98 
Gr. Mausdorf 2060 185,30 146/54 
Hl. Mausdorf 40 — 38179 
Kl. Mausdorferweid. 
Mielenz 11780 124199 
Mierau 41135 60134 
Or. Montau 31/62 
Kl. Montau 10/10 68/96 
Neudorf 5/45 41 
Neukirch 69.75 239/80 189/64 
Neulanghorſt ۱ 
Neumünſterberg 10115 22345 17671 
Neuſtädterwald 57 40 6465 
Neuteicherhinterfeld 
Neuteicherwalde 
Neuteichsdorf 11260 9051 
Niedau 5715 51/72 
Orloff 43/70 51072 
Orloffer felde 1135 2165 
Palſchau ۱ 51/10 7758 
Parſchau 49.35 54,50 43110 


Reſtlohn⸗JLohnſteuer Lohnſteuerſ Lohnſteuer 
ſteuer für f. d. Zeit] f. d. Zeit] f. d. Seit 
. 1. 7. — [v. 18, 8.— v. ۰ 1 


11۰ 
8 


Einkom⸗ 
menſteuer 


1925 


1 


2188 


16173 
2133 


6107 


851 


15/75 


Gewerbe⸗ 
ſteuer 
924 


G 
2 


252 


82157 
14787 


284 76 
36 — 


£ urus: 


Juni 


1926 
5 


1921 


355 
13/52 


Körpers 

fteuer | 169 011511 u. 

April /]* Betriebs- 

eröffnungs 

ſteuer 1924 
G 


Summa 


9 | 
117136 
58 46 
114/20 
55825 
163/99 


9931 


162,03 
23472 


295/31 
175.38 
388/55 
554 63 
` 18 
29901 
25433 
8912 
5425 
14758 
1467 
156/54 
115/79 
29/68 
482/27 
7375 
3511/79 
126 26 
59,34 
25027 
2.117188 
451 38 
594 98 
272 23 
315 91 
11988 
47117 
475.23 
284112 
149410 
27851 
39463 
814/61 
521/43 
119/91 
6975 
367178 
135117 
7537 
148/02 
1467 
87473 
18 — 
893002 
19521 
— 22 
139/32 


*108 — 


79120 


"144 — 


572 


160159 
162/89 
152/65 
265/42 
226105 


401/62: 


Auf Kreis- 
fteuern 
verrechnet 


& 


Auf Ge- 
meindekon⸗ 


to über⸗ 
wieſen 


G 
12 


758148 


Kopf wie vor. 


420011 18. f | 26928 | 26928 
20.06 | 48253 | 482153 
#4950 927 95 927 95 
1036 1036 | 
147 14 14714 
58 07 5807 
16115 16115 
17560 | 17560 
18.— 10646] 10646 
88 0 880 
55 364137 [ 364137 
2511 2511 
| 26406 | 26406 
۹ legez 
3368| 126. 1686 64 | a AB | 
27895 | 278195 
72,79 72179 
1197/51 | 119751 
41094 | 37957 | 335 89 43/68 
126 — 258194 | 4 
| a 580/44 580 4 
۱ 1751 180 20 | 0 
| 62702 | 62702 
3906| و4‎ 56768 | 8 
| 140110 | 140 10 
2015 95192 95 92 
26362 | 9 
4467 44 67 
| 4401 4401 
342 6176 6176 
| 24237 | 24237 
72 — | 7468 1260/94 | 120583 55111 
1467 1467 
2173 43014 | 42014 
72 — | 127 21 127121 
| ۳ 7132 7132 
5|44 8 | 
35 ۱ ۱ ۱ 729177 
4/04 | Poſtſch. 


Der Borjigende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Petershagen 83 69 124199 
Pieckel 178 01 284|46 
Platenhof 238|35 344/80 29530 
Pletzendorf — 60 5/45 431 

Dordenau 4370 5172 5172 
Prangenau 2790 30017 
Reimerswalde 20/45 54150 4310 43110 
Reinland 34 90 54,50 5 2 43110 
Rofenort 19/50 43110 34|48 
Rücenau 270 43010 
Schadwalde 8525 11206 112|06 
Scharpau 3|65 853 
Schönau 10,80 98/10 7 77\58 
Schöneberg 599030 Slam 44925 
Schönhorſt 106 55 86 20 86120 
2 50 16 2263 
Simonsdorf | 137 25 530,13 530013 
Stobbendorf | 13075 | 1034 103|44 
Stuba 55 83 60 34 16177 
Tannfee 1805 159047 159/47 
Tiege 16 3 73|27 | 7327 
Tiegenhagen 404 239180 189064 15674 
Tiegenort 175 80 176041 131/41 
Tragheim 6 — 54 50 43010 36 50 
Ctalau | 681 | 6896 
Trampenau 38150 87 20 68/96 68/96 
Trappenfelde 180812 25 86 
Dierzehnhuben 1180 16135 12193 12,93 
Walldorf 29117 29117 
Warnan 27/65 119 0 94|82 
Wernersdorf 8715 397 85 31463 31463 
Wiedau — 60 5. 45 4031 431 
eyer 99/85 163078 16278 
Sepersvorderkampen 46/21 
210]. ۶ — 30 272 215 215 
Hakendorf | 58 47 60.20 60.20 
Horfterbufch | 30/10 30/10 
Wolfsdorf 208142 87104 68180 68/80 
Montauerforſt 404 

Tiegenhof, den 26. Movember j 
N 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
gum Schutze gegen die Maul- und Klauen ſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsges 
ſetzblatt Seite 510) folgendes beſtimmt: 


Ih, 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der 4 
Frowerk und Heinrich Warkentin⸗Hordenau, 

Otto Harder⸗Warnau, 

Trautmann -Munzendsrf, 

Erih Wiens: Brodfeck, 

Soenke⸗Sichwalde, 

Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke, die 
aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend aufgeführten Beſitzer 
beſtehen, gebildet. 


س N‏ بت دود ي 


8 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regie rungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. {8 für 1926) Anwendung. 


Is 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. ۱ 
Sumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 5 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblat Seite 519) mit Ge- 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 29. November 1926, 
Der Landrat. 


Nr. 6. 


Mauls und Klauenſeuche. 
Die Maul» und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen- 
viehbeſtänden der Hofbeſttzer: 
1. Paul Epp, Heinrich Stäß und Albert Foth⸗Solm, 
2. Johannes Funk, Frau Technau und Hermann Raben en 
kendorf, 
3. Corn. Dyck und Walter Dyck⸗-Cade kopp, 
4. Bartels, Witwe Zimmermann, Auguſt Stäß, Peter Benſemann 
und David Penner-Roſenopt, 
5. Fritz Fröſe, Soth, Heinrich Freitag, Emil Siemens, Max Strich, 


Friedrich Klein, Wilhelm Thießen, Willy Hinz und Auguft 
Böhm-Grenzdorf B., 

6. Reddig'ſche Erben⸗Jungfer. 

2. Otto Wunderlich, Robert واه 366 عوامی‎ werber, 

8. Heinrich Philipſen, Otto Lietz, Johannes Bactſch, Ernſt Eſau, 
Gerhard Enß, Guſtav Brucks, Fräulein Margarete Penner und 
Rudolf Jungius⸗- Marie nau, 

9. Selma Görgens-Pietzkendorf, j 

10. Eichhorn⸗Cakendorf, 

11. Hermann Frieſen-Oolofferfelde. 

Als freies Gebiet werden erklärt die Gemeinden Holm, Jan- 
kendouf, Tade kopp und Roſe nervt, ſowie die Beſitzungen der 
vorſtehend unter 5 bis ۱۱ aufgeführten Befiter. 

Tiegenhof, den 29. November 1926. 


Der Landrat. 


Tieratzt Bargun⸗ IIIIII 


geſetzlich geſehütztes Auf Wunſch haben wir 


Biehreininunaspuiner Pferdeatteſ 1 


ift nach glänzenden 
auf Poſtkartenkarton mit An⸗ 


a Anerkennungen 
vieler tauſender augefehe- hang angefertigt und halten 
das | ſelbige auf Lager. 


ner Landwirte u. Tievärzte 
zwiokſamſte Angezie fer⸗ 
mittel bei allen Naustieren. Kreisblattdruckerei 
Heine Waſchungen! 


M ege N. Pech 8 W. Richeit. 
Niedevlage Neuteich 8333 TIT] 


Kontobücher 


empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


gg) یوس ویو‎ K 0 hlen 


Wir empfehlen preiswert in befter Qualität: Tiegenhof. 
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non 337000 
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BERNER E R. Pech & W. Richert, Meuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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` Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 51 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes 
Nr. J. 8 


Cadenſchluß. 


Der Senat hat unterm 5. d. Mts. auf Grund des Geſetzes betr. 
Aenderung des Geſetzes zur einheitlichen Durchführung des 6-Uhr⸗ 
Ladenſchluſſes vom 25. 9. 1925.(G. B. S. 255) genehmigt, daß in der 
Seit vom 13. bis einſchließlich 25. 12. 26 die Derfaufsftellen an 
Wochentagen bis 7 Uhr abends offengehalten werden dürfen. 

Ich erſuche um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1926. 

Der Landrat. 


Nachtrag 
zum Tarif für die Fähre über die Stromweichſel bei Rothebude— 
Käſemark vom 2. Juni 1925. 

Die Abſätze a) 1 and a) 3 b) erhalten folgende Faſſung: „Für 
eine Perſon, einſchl. deſſen, was ſie trägt. 15 P 
bezw. „Für 1 Fohlen, Kalb, Schwein, Schaf, Siege oder anderes 
S . e 15 D 

Dieſe Tarifänderung tritt mit Inbetriebnahme der Dampffähre 
Rothebude—Käfemarf in Kraft. 

Die übrigen Beftimmungen des Tarifs vom 2. Juni 1925 bleis 
ben unverändert. 

Danzig, den 22. November 1926. 

Der Senat. 
Dr. Sahm. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 3. Dezember 1926. 
Der Landrat. 
Ur. 2 


26۲. ۰ 


Runge. 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Ortsvorſteher ſowie die Herren Landjäger des Kreis 
fes erſuche ich um Mitteilung nach hier, falls in einer Ortſchaft des 


hiefigen Kreiſes ein Arbeiter Franz Rowinaß, geboren am 25. 3. 1866 


in Kl. Kelpin, zuletzt in Trutenauer Herrenland Kreis Danziger 

Niederung wohnhaft, aufhaltſam iſt oder zur Anmeldung kommt. 
Tiegenhof, den 50. November 1926. 

۲ Der Vorſitzende des ۰ 

هم — . 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittlung: 
Die durch meine Verfügung vom 20. 11. d. Is. (Kreisblatt 
Nr. 49) angeordneten Ermittlungen nach dem Arbeiter Franz Gütt 
ſind einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 1. Dezember 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 4. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Hermann Neufeld in Tralau ift als Gemeinde 
vorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 2. Dezember 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
r 5. -=c 
Schiedsmannsbeſtätigung. 

Der Kantor Hermann Marx in Tiegenort iſt durch Beſchluß 
des Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 23. d. Mts. als 
Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Tiegenort (Nr. 32) auf die 
nächſtfolgenden 3 Jahre beſtätigt und beeidigt worden. ۱ 

Tiegenhof, den 30. November 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. 
Werder. 
Nr. 6 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8٩ 18 ff. des Diehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichse 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Ar 8. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
CCC یوم و زار‎ SS c ²˙ AAA E I VE SE ET 


Neuteich, den 10. Dezember 


§ ۰ 

Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

te Ernſt Sprunck⸗Heubuden, 

2. Frau Nitſch⸗Brunau, 

5. Schönhoff-⸗Vogtei 
Maul⸗ und Klauenfeuhe ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke, die 
ae den Gehöften der vorftehend aufgeführten Beſitzer beſtehen, ge 
ildet. 


8 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom is. April 1914 (ab gedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 


3 
Diefe viehfeuchenpolizeilihe Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft, 


4 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie vor- 
ſätzlich geſchehen, gemäß $ 24 Abſatz 1 Nr. 3 des Diehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefängnis bis 
zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im übrigen 
auf Grund des § 76 ifer 1 a. a. O. bis zu 500 G oder mit 
Raft beſtraft. 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1926. 

Der Landrat. 


Ar. 7. 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul» und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh— 
beſtänden der Hofbeſitzer: : 

1. Wilhelm Reimer⸗Alte nau, 

2. Dzembeck, Seikowski, Frau Walenda, Grieſe und Lippilt⸗Gv. 

Montan, 
3. .ظ‎ Neufeld⸗Trampenau, 
4. Harder, Nickel und Adolf Klaaßen⸗Wernersdovf, 
Dyck & Tbießen⸗Gr. Lichtenau, 
H. Wiebe⸗Seske, 
Gr. Werder Kommune Wiedau auf dem ſogenannten Buſch, 
Joh. Meerwald-Brunau, 
. Joh. Schink, Joh. Warkentin und Aron Bergmann⸗Tiegen⸗ 
hagen, 
10. Julius Grindemann⸗-Jeyersvorderkampen, 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Alte nau, 
Gr. Montanu, Trampenau, Wernersdorf, Er. Lichte⸗ 
nau und der ſogenannte Buſch der Gr. Werder Kommune Wie 
dau ſowie die Beſitzungen .ظ‎ Wiebe ⸗-Ceske, Meerwald⸗Brunau, 
Schink, Joh. Warkentin und Aron Bergmann⸗Tiegenhagen und 
Julius Grindemann-Jeyeosvordevkampen. 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Jagdicheine. 
Im Monat November d. Is. haben Jagdſcheine erhalten: 
A. Jahresjagòſcheine. 

Helmut Friedrich, Landwirt Tralau, Cornelius Claſſen, 2 
ſitzer⸗Hl. Montau, Erich Jochim, Hofbeſitzer-Stuba, Erich Frowerk, 
Hofbeſitzer-Palſchau, Artur Quiring, Landwirt⸗Grlofferfelde, Fritz 
Preuß, Landwirt⸗ Schöneberg, Walter Wadehn, Gutsbeſitzer-Gr. 
Montau, Johann Mäkelburger, Gutsbeſitzer-Sr. Montau, Otto 
Brigmann, Landwirt⸗Lindenau, Jakob Neufeldt, ۶ 
teicherwalde Hermann Wittke, Kaufmann-Neuteich, Guſtav Neu— 
feldt, Hofbeſitzer⸗-Hl. Montau, Albert Trautmann, Hofbeſitzer-Hun⸗ 
zendorf, Albert Enß, Landwirt⸗Prangenau, Martin Widder, Hofbe— 
ſitzer⸗Vogtei, Walter Froeſe, Landwirt ⸗Bieſterfelde, Hermann Janßon, 
Guts beſitzer⸗Grloff, Friedrich Böttcher, Landwirt Schöneberg, Ernſt 
Hatzke, Strommeiter-Heyer, Georg Schulz, Lehrer⸗Reimerswalde, 
Gottfried Hannemann, Hofbeſitzer-Reimerswalde, Richard Mürau, 
Rofbeſitzer⸗Gnojau. 

B. Tagesjagbſeheine. 

Franz Pauls, Hofbeſitzer⸗Platenhof, Johannes Wiens, Hofbe⸗ 
ſitzer⸗Walldorf, Willy Conrad, Hofbeſitzer⸗Walldorf, Corn lius Beſt⸗ 
vater, Hofbeſitzer⸗Walldorf, Johannes Papenfuß, Vofbeſitzer-Rein⸗ 
land, Georg Zimmermann, Hofbeſitzer⸗Cupushorſt, Heinrich Toews, 


1926 


* 


Í 


Landwirt⸗Altebabke, Emil Wedhorn, Landwirt⸗Altebabke, Johann 
Andres, Tiſchler⸗Neuteicherwalde, Emil Loeppke, ۰ 
teicherwalde, Ernſt Müller, Landwirt⸗Brunau. 

Tiegenhof, den 2. Dezember 1926. 


Der ۰ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ausgabe der Steuerbücher für 1927 
erfolgt in den Landkreiſen bei den Drtsbehörden 
der einzelnen Gemeinden, im Stadtkreis Zoppot 
dort beim Magiſtrat. 
Soppot: Rathaus Simmer 51 
20 „ „ Ohra: Gemeindeamt Ohra, Hauptſtr 21a. 

in der Zeit vom 28. 12. 1926 bis 15. Januar 1927. 

Heine Steuerbücher werden ausgegeben für Beamte 
mit Ruhegehalts berechtigung ſowie Ruhegeld⸗ und Warte- 
geldempfänger der Staats- und Gemeindebehörden (für 
diefe werden Steuerkarten verwendet). Evenſo gebrauchen 
keine Steuerbücher ſolche Arbeitnehmer, deren monatliches 
Enkommen einſchließlich Verpflegung und Unterkunft 100 
G nicht überfteiut. 

Alle übrigen Arbeitnehmer ſind verpflichtet ſich das 
Steuerbuch von der oben bezeichneten Stelle abz holen. 

Die Arbeitgeber ſind verpflichtet die Ausſtellung 
eines Steuerbuches bei den Ortsbehörden zu beantragen, 
falls einer ihrer ſtändigen Arbeitnehmer bei der erſten 
Lohnzahlung im Jahre 1927 nicht im Befitz eines Steuer⸗ 
buches iſt. 


Aus gabeſtelle in 


Tierarzt Bargums 


geſetzlich geſchütztes 
Viehreiniaungspulver 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 
vieler tauſender ۰ 
ner Landwirte u. Tievärzte 
das 
wirkſamſte UAngeziefev⸗ 
mittel bei allen Raus ۰ 
Keine Waſchungen! 
Beine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


002009009 


Auf Wunſch haben wir 


artikel. 
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für Erwerbsloſe 
hält vorrätig 
HN. Pech, Neuteich. 
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Ich empfehle preiswert: 


SUR 


Die Ablieferung der Steuerbücher für 1926 hat, 
wie die Empfangnahme, in der gleichen Seit bei den oben- 
genannten Ausgabeſtellen zu erfolgen. 

Alle zur Ablieferung gelangenden Steuerbücher müſſen 
aufgerechnet und die Suſammenſtellung auf der vierten 
Seite des Umſchlages ausgefüllt ſein. ۱ 

Wer vorftehenden Anordnungen vorſätzlich oder fahr- 
läſſig zuwiderhandelt, wird nach den Beſtimmungen des 
Einkommenſteuergeſetzes mit Geldſtrafe beſtraft. 

Danzig, den 29. November 1926. 

Steueramt Il. 


In der Strafſache 

gegen den Landwirt Jakob Meklenburger in Vierzehnhu⸗ 
ben bei Neumünſterberg wegen Beleidigung, iſt der Ge— 
nannte durch Strafbefehl des Amtsgerichts Tiegenhof vom 
26. Okfober 1926 mit 50 G Geldſtrafe oder 10 Tagen 
Gefängnis beſtraft. Den Landjäger Walburg in Tiegenort 
wird die Befugnis zugeſprochen, die rechtskräftige Ent- 
ſcheidung auf often des Beſchuldigten einmal im Kreis» 
blatt für den Kreis Gr. Werder öffentlich bekannt zu ma- 
chen. 

Die Rechtskraft des Strafbefehls wird beglaubigt 
und die Vollſtreckbarkeit beſcheinigt. 

Tiegenhof, den 16 November 1926. 


Krauſe, Aktuar, 
Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts. 


21 


Heinrich Penner, Neuleich 


Sie finden bei mir für das Weihnachtsfeſt 
viele praktiſche Wirtſchafts⸗ und Geſehenk⸗ 
. Beſichtigen Sie daher ohne Kauf- 
zwang mein gut ſortiertes Lager. 


از 


= 


1۳ 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Feuerlöſchweſen. 


Nach den Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil 
unterm 25. Auguſt 1907 (Kreisblatt des Kreiſes Marienburg Jahr- 
gang 1907 Nr. 75) und für den Elbinger Kreisteil unterm 25. Sep- 
5 1906 (Kreisblatt des Kreijes Elbing Jahrgang 1906 Seite 

95 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiverordnung hat die Gemeindebe— 
hórde alljährlich für die Feuerlöſchdienſtpflichtigen und die Geſpanne 
eine Einteilung für die einzelnen Swede des Feuerlöſchweſens, ins- 
beſondere auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe, zu treffen, über 
welche jeder einzelne in genügender Weiſe zu unterrichten iſt. 

Ich weiſe die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher hierdurch 
an, die obige Einteilung, ſoweit fie für das Jahr 1926 noch nicht 
getroffen ſein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und auch für die ge— 
nügende Unterweiſung der Feuerlöſchdienſtpflichtigen Sorge zu tras 

en. 

2 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich für die genaue Durchfüh⸗ 
rung der Feuerpolizeiverordnung Sorge zu tragen und mir nötigen— 
falls zu berichten. 

Tiegenhof, den 10. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 2 


Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 

Nach § 25 der Satzung werden die Beiträge bei der landwirt⸗— 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft nach dem Maßſtab des Arbeitsbedarfs 
umgelegt. Bei dieſer Umlage hat jedes Mitglied der Berufsgenoſſen— 
ſchaft, das im verfloſſenen Kalenderjahr Betriebsbeamte oder fach- 
arbeiter beſchäftigt hat, dem Sektionsvorſtand einen Nachweis darüber 
einzureichen, wieviel jeder von ihnen während dieſer Seit an Ents 
gelt tatſächlich bezogen hat oder wieviel für ihn anzurech- 
neu ift. Letztere Klauſel bezieht fih auf die Beſtimmung, wonach 
der Jahresarbeitsverdienſt, ſoweit er 1800 G ſüberſteigt, nur mit 
einem Drittel angerechnet wird. 

Bei Verletzung dieſer Verpflichtungen gelten die Strafvorſchriften 
des § 1045 Nr. ۱ und 8 1044 Nr. 1 der Keichsverſicherungsordnung, 
erſterer im Falle unrichtiger tatſächlicher Angaben im Gehalt⸗ und 
Lohnnachweiſe (Geldſtrafe bis zu 500 ©), letzterer bei Säumigkeit 
in der Einreichung (Geldſtrafe bis zu 300 G). 

Für Mitglieder, die den Lohnnachweis nich rechtzeitig oder un⸗ 
vollftändig einreichen, ſtellt ihn der Sektionsvorſtand ſelbſt auf oder 
ergänzt ihn. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuchen wir, die Betriebsunternehmer 
von dieſer Bekanntmachung in geeigneter Weiſe in Kenntnis zu 
ſetzen und darauf hinzuweiſen, daß die Gehalts- und Lohnnachweiſe 
für das Jahr 1926 bis zum 20. Januar 1922 dem Sektionsvorſtande 
einzureichen ſind. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1926. 


Der Kreis ausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 3. 


Nr. N. 


Blinde und taubftumme Kinder. 


Die Gemeindevorſtände, welche mit der Erledigung meiner Kreis- 


blattverfügung vom 4. November d. Is. — Kreisblatt Nr. 47 —, 
betreffend blinde und taubſtumme Ninder, rückſtändig find, 
erinnere ich hiermit nochmals an Einreichung der Nachweiſung oder 
Fehlanzeige nunmehr beſtimmt in 8 Tagen. 
Tiegenhof, den 11. Dezember 1926. ۱ 
Der Eandrat. 
Ir. Sa 


Errichtung einer Swangsinnung. 


Es ift der Antrag auf Errichtung einer Swangsinnung für das 
Barbierz, Friſeur⸗ und Perückenmachergewerbe im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig mit dem Sitz in Danzig geſtellt worden. Ueber dieſen 
Antrag haben die beteiligten Gewerbetreibenden gemäß 8 100 a der 
Gew. O. abzuſtimmen und zu dieſem Swecke ihre Aeußerung für 
oder gegen die Errichtung ſchriftlich oder mündlich bis zum 30. ۰ 
ts. bei mir abzugeben. Mündlich im Regierungsgebäude Neu⸗ 
garten, Simmer 17, werktäglich von 9—1 Uhr. 


Neuteich, den 16. Dezember 


1926 


Ich fordere alle diejenigen Perſonen, die das Barbier⸗, Friſeur 
oder Perückenmachergewerbe ſelbſtändig betreiben, einſchl. derjenigen, 
die den ſchriftlichen Antrag auf Errichtung der Swangsinnung geſtellt 
und unterzeichnet haben, hierdurch zur Abgabe ihrer Aeußerung mit 
dem Bemerken auf, daß nur ſolche Erklärung gültig ſind, die erken⸗ 
nen laffen, ob der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zu⸗ 
ſtimmt oder nicht. Nach Ablauf des oben bezeichneten Termins ein⸗ 
gehende Aeußerungen bleiben unberückſichtigt. 

Danzig, den 10. Dezember 1926. 

Der Abſtimmungskommiſſar. 
gez. Hagemann, Regierungsrat. 

Veröffentlich! 

Die OGrtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4. — 
klufenthaltsermittlung. 


Die Ortspolizei⸗ und Gemeindebehörden ſowie die Herren Landa 
jäger und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittlun— 
gen nach dem am 2۰ 1. 1905 in Altjahn, Kreis Mewe, geborenen 
Arbeiter Anton Waſilewski anzuſtellen und mir im Erfolgsfalle zu 
Tab. — Nr. 7506 L Bericht zu erſtatten. Waſilewski war zuletzt 
bis zum 11. 9. 1926 bei dem Hofbefiger H. Funk in Orlofferfelde 
nachweisbar beſchäftigt. 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr 8. — مس‎ 
Pflegeſtelle. 


Für einen Knaben, 2 Jahre alt, wird vom 1. Januar eine 


Dflegeftelle geſucht. Angebote find hierher zu richten. 


Tiegenhof, den 6. Dezember 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Ki Berufsvormundſchaft. 
r. 6. — 


Perſonalien. 
Als Schulvorſteher der Schule in Neuteicherhinterfeld ſind gewählt 

und für dieſes Amt von wir beſtätigt worden: 

1. Hofbeſitzer H. Ellert jun.⸗Neuteicherhinterfeld, 

2 k: Theodor Joſt-Neuteicherhinterfeld, 

5. t Guſtav Wiens⸗Neuteichsdorf und „ 

4. J. Wiens⸗Broeske. 
Tiegenhof, den 7. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
N ار‎ 


Amtsbezirk ۰ 


Seitens des Senats der Ereien Stadt Danzig ift der Gutsbeſitzer 
Bruno Flindt in Lindenau auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 10. Dezember 1926 bis 9. Dezember 1952, zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Tannſee ernannt worden. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche it erloſchen unter den Klanens 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 

1. Otto Keinke, Rudolf Dittmann, Wilhelm van Rieſen und Kurt 
Flindt⸗ Barendt, 
. Otto Grodtke, Fabian und Heinrich Wiens⸗-RNalthof, 
Eichhorn, Albert Papenfuß und Wilhelm Wiens- Bendorf, 
Arbeiter Tetzlaff und Arnold-Pavſeh au. 
. Puttfammer, Bafemann, æ Robert Krüger, Ehmbacher, Karl 
. Ballmann und Jakob Dyd:Pietgfeudorf, 
Hirſch⸗Trappenfelde, 
Hermann Rhode, Bergmann und Frau Bergmann-Damm⸗ 
felde, 
8. A. Wölke⸗Tralau, 
9. Neufeld⸗Stadtfelde, 
10. Auguſt Fietkau⸗Je ue rs vovdevkampen, 


Nr. 8. 
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11. Max Will und Peter Wiens-Tiegenbagen, 
12. Daniel Gehrmann⸗ Walldorf, 

13. Sange- Petershagen, 

4. Heinrich Unger⸗Grloffevfelde. 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Bavendt, 
Kalthoff, Neudorf, Pavſchau, Pietzkendorf, Trappen. 
felde, Danımfelde, Tvalan, Stadtfelde und Seners- 
vorderfampen ſowie die vorſtehend unter lfd. Nr. 11 bis 14 
aufgeführten Beſitzungen. 

en, den 13. Dezember 1926. 

Der Landrat. 


” piehſeuchenpoltzelliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul- urd Klauenſeuche wird auf Grund 
der §§ 1s ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge- 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


9 ı 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der a ak 
1. Erpſt Neumann⸗Kunzendorf, 
2. Artur Wölke⸗Schönſee, 
a. Ernſt Toews⸗Pordenau, 
7 Jaefel Gr. Leſewitz, 
Maul- und Klauenfenhe ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke, die 
aus den Gehöften der vorſtehend aufgeführten Beſitzer beſtehen, ges 
bildet. 
§ 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräftdenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 


Tierarzt Bargums 


geſetzlich geſchütztes 
Viehreiniaungspulver 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 
vieler taufender angeſehe⸗ 
ner Landwirte u. Tierärzte 
das 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ 
mittel bei allen Haustieren. 
Keine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


empfiehlt zum Weihnachtsfeſte: 


Niederlage Neuteich Nüſſe 
bei Herrn Arthur Toews. 

Eine Feigen 
ſilberne Damenuhr Traubenroſinen 
mit kleiner goldener Kette in l 
Ließau gefunden, ift eh Randmarzipan 
Erſtattung der Inſertionskoſten 
beim Amtsvorſteher in Ließau Teekonfekt 
vom rechtmäßigen Eigentümer : 
abzuholen. Weeſe⸗ f 

Der Der Amtsvorjteher. Katharinchen 
Weſſpr. Kleſnbahnen. 
Ab 1 1926 ahne der Steinpflaſter 


Strecke Ließau⸗Wernersdorf eine 
Fahrplanänderung ein. 
Auskunft erteilen die Stationen. 
Betriebsdirektion. 


e 


Jeuetſptitzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand und Pferdezug. 


Miſchitenfobrit B. Jahr. Bra. 


Lieferungen erfolgen ſofort ab Lager. 


۳ 


Nr 


8 3 
Dieſe viehfenchenpoligeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


8 4 
Sumiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge— 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Neichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng— 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldftrafe von 50 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G oder 


mit Haft beſtraft. 


Tiegenhof, den 15. Dezember 1926. 
Der Landrat. 
0. ASTER 
Schweinepeſt. 
Unter dem Schweinebeſtande des Hofbefiers Wedhorn in Orloffer⸗ 
felde iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1926. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente-Derband. 


Die Herren Gemeindevorſter derjenigen Grtſchaften, welche die 
Schwentebeiträge noch garnicht, oder nur teilweiſe abgeführt haben, 
werden höflichſt erſucht, die reſp. Reſtliſten zur weiteren Deranlaffung 
umgehend an mich einreichen zu wollen. 

Marienau, den 10. Dezember 1926. 


Der Berbahdsvoriteher: 
Otto Lietz. 


2/۳ 


Heinrich Penner, (۵۷۵ 


Nachtigal⸗ Zigaretten 

۱ Kaffee ۱ 
۱ ۱ Mampe⸗Liköre 
Dagoma⸗ لا‎ 

Gemüſe⸗ u. Obſt⸗ 

Konſerven Rum 

in Qualität erheblich 
1 verbeſſert, Kognak 
im Preiſe ermäßigt. | Rotwein 
Zigarren 

teilweiſe noch ſehr [weißen 

preiswert. Bordeaux 


NN 


II 


> اناد 


Die Zeugnishefte 


für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 
ſind fertiggeſtellt und können fortan von uns bezogen 
werden. 

Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


* N = ۳ 
Bes ۱ 1 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


tr. 53 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes 
N . — سس‎ 


Waiſenratsſitzung in ۰ 


Zu der am 15. Jan. 1927, vormittags 10 Ahr, im 
Simmer Nr. 2 des Amtsgerichts Neuteich ftarfindenden 1۵ ۱ 
ſizung werden ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflegerinnen und 
Geipliche geladen. 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Neuteich, den 3. Dezember 1926. 

Das Amtsgericht 

Die Herren Orts vorſteher des Amtsgerichtsbezirks Neuteich 
werden um weitere Bekanntgabe erſucht. Im Intereſſe der 
Waiſenpflege empfehle ich zahlreiche Teilnahme. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. — 
Beachtung der Dorſchriften über den Fuhr⸗ 
verkehr auf öffentlichen Wegen. 


In letzter Seit find mehrfache Uebertretungen der für den Fuhr— 
verkehr auf öffentlichen Wegen geltenden Beſt mmungen vorgekom— 
men. Ich nehme daher Deranlafjuna, erneut auf, die Wegepolizei⸗ 
verordnung für den Regierungsbezirk Danzig vom 22. 4. 1909 hins 
zuweiſen, deren Beſtimmunge für den hiefigen Kreis noch voll in 
Geltung find. Die fragliche Polizeiverordnung ift im Kreisblatt von 
1925 Nr. 19 unter Siffer 16 abgedruckt. Insbeſondere weiſe ich 
auf § 6 der Verordnung hin, wonach auf öffentlichen Wegen mit 
keinem Fuhrweik gefahren werden darf, an deſſen Kadfelgen die 
Köpfe der Ka dnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen find, 
oder der Beſchlag ſo ausgeführt iſt, daß er keine gerade Oberfläche 
bildet. 

Die Ortspolizeibehörden und Landjäger des Kreiſes erſuche ich, 
die Befolgung der Beſtimmungen zu überwachen, fowie Uebertre— 
tungen zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1926. 


Der Landrat 
und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Bekanntmachung. 

Den Beſitzern von Baumpfllanzungen, in deren Nähe Telegra— 
phen⸗ und Feruſprechanlagen der Freien Stadt Danzig verlaufen, wied 
auheimgeſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen- und Fernſprech— 
betriebes erforderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1927 unter 
Berückſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszuführen, 
daß die weige noch im Herbft nach allen Richtungen windeſtens 
60 cm von den Leitungen entfernt find 48 4 des Telegraphen-Wege⸗ 
geſetzes vom is. Dezember 1899 und punkt 1 der zugehörigen Aus- 
führunasbeitimmmnaen). Aus aſtungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht 
oder nicht genügend ausgeführt ſind, werden von der Zeikaraphetie 
verwaltung vorgenommen ۰ 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr 3a. 


Polizei- Verordnung 
betreffend Ausſchank und Verkauf von Braunt wein 
und Spirituofen. 

Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſamml. Seite 
195) und der § 6, 12 und is des Geſetzes über die Polizeiver⸗ 
waltung vom ۱۱۰ März 1850 (Geſetzſamml. Seite 265) wird für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig unter Suſtimmung des Bezirks aus ⸗ 
ſchuſſes folgendes verordnet: 


5 1 
Die polizeiverordnung über 5 Ausſchant und Verkauf von 
Branntwein und Spirituoſen vom 27. Okiober 1925 (St. A. 5. 326) 
wird aufgehoben. 


Neuteich, den 24. Dezember 


1926 


SEZ 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Cage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig in Kraft. 
Danzia, den 7 Dezember 1926. 


Der Senat der Freien, Stadt Danzig. 
Riepe. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1926. 
Der Landrat. 


Nr, 3b. 
Beſchluß. 


Der Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanen⸗Hennen 
wird auf den 1. Februar 1922 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 11. Dezember 1926. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Weber. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 17. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 3c. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Januar 1922 die folgenden Termine feſtge— 


ſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 3. 1. 1927, vormittags 9 Uhr, vor 
der Wohnung des edi ss und ۰ 
2. Simonsdorf, Montag, den 10. 1. 1927, mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
5. Neuteiclh, Freitag, den 28. 1. 1927, mittags 1245 Uhr, vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntaabe. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 3d. 


Diehverladungen an den Schlachthof in Danzig. 


Nach mir zugegangener Mitteilung müſſen die aus dem Ges 
biet der Freien Stadt Danzig an den Schlachthof in Danzig aeliefer- 
ten Schlachttiere künftig ſo rechtzeitig angeliefert werden, daß das 
Wiegen der Schlachttiere bereits am Montag Vormittag vorgenoms 
men werden kann. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Vveterinärbezirk 111. | 

Nachdem die Maul- und Mlauenſeuche im hieſigen Kreife bis 
auf Einzel älle erloſchen ift, werden vom 15. d. Mts. ab die amts- 
tierärztlichen Verrichtungen wieder allein von dem Regierungs und 
Veterinärrat Dr. Thoms ausgeübt. Die durch den Tierarzt Boef in Neu⸗ 
teich auftragsweiſe wahrgenommene Vertretung des Regierungs. und 
Deterinärrats ift von dieſem Heitpunft ab aufgehoben. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 5. 
Candjägeramt Platenhof. 


Der Gberlandjäger Goerzen in Platenhof ift erkrankt. Seine 
Vertretung für den Bezirk des Landjägeramts Platenhof iſt dem 
Schupokommando Tiegenhof übertragen. 

Tiegenhof, den ı8. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


nachweis von ۰ 
Der Fürſorgeſtelle find 3 zu beſetzende Schuhmacherlehrſtellen 
namhaft geworden. 


Nr. 6 


Diejenigen Kriegshinterbliebenen, die die Zumeifung einer Sehr 
ſtelle wünſchen, werden gebeten, ſich bei der Fürſorgeſtelle (Land⸗ 
ratsamt) zu melden. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1926. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
۱ Kriegshinterbliebene. 
Nr. Tu IAS T POTT — 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 85 is ff. des Diebſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Ge 
ſetzblatt Seite 519) folgendes anami 


5 ۱ 

Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Peter Janzen⸗Brodſack, 

2. Albert Schulz⸗Petersbagen, 

3. Heiurich Wiebe⸗Eichwalde, 

4. Wiens⸗Bärwalde 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke, die 
aus den Gehöften der vorſtehend aufgeführten Beſitzer beſtehen, ges 
bildet. 


§ 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) e 


Dieſe vieh ſeuchenpolizeiliche e tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


ZJuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn ſie 
vorfäglich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehleuchen- 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtraſe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Ir. 8. 


Mauls und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenfeuche it erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der ۰: 
1. Stellmachermeiſter Horn-Altzwe iehſel, 
2. Elije Faſt, Grundmann- il. Maus dovf, 
3. Schrödter, Koslowski, Kroll und Schmiedemeiſter Steinleger- 
Nie dau, 
Conrad Vollerthun⸗Mielenz, 
. Johem, Hermann Dyck |, 
Prangenau, 
6. Ludwig Gobert-SchSuhorft, 
2. Johann Regehr und Hermann Wiens⸗Bröske, 
8. Fräulein Steiniger⸗ al. Montau, 
9. Sylveſter Domanski, Hauptlehrer Alborn, Joh. Borchowski und 


** 


chez und Guſtav Bielfeldt⸗ 


۱ Treibrowsfi-Pieckel, 
10. Guſtav Rempel, Corn. Enß, Max Frohwerk und Otto Harder⸗ 
Warn an, 
atita Orlowsfi-Altmänfterberg, 
12. Robert Henning und Corn. Driedger-Brunau, 
15. Jahn⸗Orloff, 
14. Franz ۰ Tiegenhagen, 
15. Witwe Harder- Valdorf, 
16. Theodor Dyck Pordenan, 
17. Trautmann-Bungendorf. 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Alt⸗ 
weichfel, Al. Raus dorf, einſchl. der in Einlage bele genen Wei⸗ 
den der Horbefigerin Elife Kaſt⸗Al. Mausdorf, Riedau, ۰ 
lenz, Prangenau, SchSuhorit, Bröske, Al. Montan, 
Picekel, Warn an und Altmünſterberg, ſowie die in 
Brunau und Küchverdes belegenen Gehöfte des Hofbeſitzers 
Robert Henning in Grunau und die übrigen vorſtehend unter Ifd. 
Nr. 12 bis 17 aufgeführten Beſitzungen. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 9. — 
Freie Cehrerſtellen. 


Folgende evange liſche £ehrer*ellen find zu Beſetzen: 
„Erſte Stelle in Hepersvorderkampen, alleinige Stellen in gorſter⸗ 
buſch, Wieſenthal und vorausſichtlich auch in Rottmannsdorf. 
Bewerbungen bis zum 25. ۱ 27 an den Senat, Schulabteilung 
auf ۵0۱۲ 
Tieaenhof, den 22. Dezember 1926. 


„ 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


A. Aenderung des Steuerabzugsverfahrens vom 
1. Januar 1927 an. 


Auf Grund der Verordnungen über Abänderung des 
Einkommenſteuergeſetzes und über die Erhebung eines gu- 
ſchlages zur Einfommenfteuer treten vom 1. Januar 1927 
an im Steuerabzugsverfahren folgende Aenderungen ein, 
die in dem Tert der neuen Steuerbücher für 1927 bereits 


voll berückſichtigt find (f. Deckblait): 


I. Der Steuerabzug ift fortan überhaupt zu unterlaſſen, 
wenn die gezahlten Bruttolöhne den Betrag von 
monatlich 100 Gulden. 
wöchentlich 24 Gulden 
täglich 4 Gulden 
und für die Stunde 0,50 Gulden nicht überſteigen. 
2. Der Steuerſatz beträgt fortan nicht mehe 10 v. H., ſon⸗ 
dern 10,3 v. ۰ 
3. Swecks Vereinfachung des Verfahrens und zur ver⸗ 
meidung der getrennten Berechn ing von Suſchlag und 
Steuer und der dadurch verurſachten Mehrarbeit für 
den Arbeitgeber wird das Abzugsverfahren in folgen- 
der Weiſe umgeſtaltet: 
Fortan iſt von dem Bruttolohn vor Berechnung der 
Steuer der 10-fache Betrag der gefegliichen 1۰ 
gung abzuziehen, von dem verbleibenden fteuerpflichti- 
gen Betrage ein Steuerabzug von 10,3 Proz. (einfchl, 
des Zuſchlages) vorzunehmen und in der bisherigen 
Weiſe entweder durch Markenverwendung oder durch 
Ueberweiſungs verfahren an die Steu. rfaffe abzuführen. 
Beiſpiel für einen ledigen رای یت‎ RIGS bei 9 G 
Tagelohn : 


a) Alte Berechnung: 


Tagelohn 9.8 
Stener 10 Proz. = 0,90 „ 
ab Ermäßigung 0,40 „ 
abzuziehender u zu entrichtender Steuer⸗ 
betrag: 0,50 G 

b) Neue Berechnung: 
Tagelohn 9,5 


als fteuerfrei abzufegen nach der Tabelle 


im Steuerbuch 320; 
bleiben ſteuerpflichtig: 5,80 G 
abzuziehende Sieuer u. Zuſchlag in en 

von 10,3 Proz. = 55 m s: 


abgerundet auf: : 

4. Als ledig im Sinne der neuen Dorfchrift 55 ale Pets 
fonen anzuſehen, denen ausweislich ihres Steuerbuches 
Ermäßigung für ein weiteres Familienmitglied (Ehefrau, 
Kind) nicht zuſteht. 

5. Bei dem Steuerfa von 10,3 Proz. 
gemäß recht ungrade Beträge. 
Sum Ausgleich ift daher fortan die bisher voraeidrie=s 
bene Abrundung in der Weiſe abgeändert, daß Beträge 
bis zu 2½ P fortfallen, über 2½ P nach oben auf 
volle 5 P abgerundet werden (vgl. S ffer 6). 

6. Swecks Erleich erung der Berechnung des Steuerabzu⸗ 
ges nach dem Satz von ۱0,۵ v. ظ‎ iſt eine Hilfstabelle 
in der Buchdruckerei A. Schroth, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 
85, erhältlich, aus der die höhe von Steuer und Su⸗ 

: ſchlag unter Berückſichtigung der Abrundung nach Sif⸗ 
fer 5 für die einzelnen Heuerpflichligen Einkommensbe⸗ 


ergeben ſich natur⸗ 


träge zu erſehen iſt. 


7. Die neuen Beſtimmungen finden erſtmalig Anwendung 
bei Vergütungen, die für nach dem 51. Dezember 1926 
geleiſteten Dienſte gezahtt werden. Gleichgültig ift, ob 


die Auszahlung der Vergütung vor oder nach dem [i 


Januar 1927 erfolgt ift. 
„Bei Wocenlohnempfängern gelten für die تن‎ 
zeit folgende Beftimmungen: 


‚X 


Für die Lohnwochen, in die der J. Januar 1927 fällt, 
find, falls die CLohnwoche nicht mit dem 4. Januar 
beginnt, noch die alten Ermäßigungen anzuwenden. 


B. Einkommenſteuervorauszahlungen. 


Fu den Einkommenſteuervorauszahlungen gemäß B 1 
des überſandten letzten Steuerbeſcheides bzw. des inzwiſchen 
erteilten Abänderungsbeſcheides über Vorauszahlungen 
1926/27 ift ein Zuſchlag von 3 Proz. zu errechnen und 


fortan bei den Vierteljahreszahlungen vom 15. 2. 1927 an 


ohne beſondere Benachrichtigung mehr zu entrichten. Die 
errechneten Beträge einſchließlich Zuſchlag find auf volle 
durch 20 P teilbare Beträge nach unten abzurunden. 
Danzig, den 14 Dezember 1926. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Beſteuerung der Weihnachtsgratiſikationen und 
ſonſtiger einmaliger Einnahmen und Vergütungen. 

Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Bezü⸗ 
gen Weihnachtsgratifikationen oder ſonſtige einmalige 
Einnahmen bezw. Vergütungen, ſo ſind von dieſen 10 v. 


Federhäſten aut Sogns 
Federhalter Biehreininnnaspulver 


in verſchiedenen hübſchen Uug. a I glänzenden 
; nerken nungen 
führungen eingetroffen. vieler tauſender angeſehe 
R. Pech 5 
۰ ۳ 0 ner Landwirte u. Tierärzte 


as 
wirkſamſte UAngeziefev⸗ 
mittel bei allen Haustieren. 
Meine Wafchungen! 
Heine Erfältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Monats- u. Jahres- 


Milchbücher 


empfiehlt R Pech. 


—— — ͤ ́[⁰inü — ——— — — — — 
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H. ohne Berückſichtigung von Ermäßigungen als Steuern 
einzubehalten. In den Fällen, in denen die laufenden Bes 
züge den Abzug der vollen Ermäßigungen nicht geſtatteten, 
kann der nicht angerechnete Teil der Ermäßigungen bei 
der Berechnung des Steuerabzuges von den einmaligen 
Einnahmen entſprechend berückſichtigt werden. 

Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuerbe— 
träge find entweder auf das Arbeitgeberkonto bei der freiz 
ſtadtſteuerkaſſe zu überweiſen oder es find dafür Steuer- 
marken zu verwenden. 

Suwiderhandlungen werden gemäß § 87 E. St. ©. 
beſtraft. - 

Danzig, den 11. Dezember 1926. 

Steueramt 1. Steueramt İl. 


— 


Rad gefunden. 
Am 2. Dezember d. Js. ift auf der Chauſſee Tragheim-Kalthof 
ein Rad von einem Spazier- reſp. Kaſtenwagen gefunden. 
Der rechtmäßige Ligentümer kann dasſelbe hier, gegen Erſtattung 
der Unkoſten und des Fundgeldes, in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 17. Dezember 1926. 
Der Amtsvorſteher. 


Die Zeugnishefte 
für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 


find ferliggeſtellt und konnen fortan von uns bezogen 


werden. 
Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


* 
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Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 54 Neuteich, den 30. Dezember | 1926 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes. 


Ur. l. Saiſonarbeiter für das Erntejahr 1927. 


Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, ſofort durch öffentlichen Aushang oder auf ſonſtige ortsübliche Weiſe 
die Arbeitgeber aufzufordern, ihren Bedarf an ausländiſchen Saifonarbeiiern für das Jahr 1927 bei dem Gemeindevor⸗ 
ſteher anzumelden. 


Die Anträge der Arbeitgeber auf Erteilung der Genehmigung ſind von dem zuſtändigen Gemeindevor⸗ 


ſteher geſammelt bis zum 10. 1. 1927 mir einzureichen. Für die Anträge ift das untenſtehende Formular zu 


benutzen. 


Gemeinden, deren Anträge zu dem augegebenen Termin nicht rechtzeitig eingehen oder nicht ordnungsmäßig vor⸗ 
liegen, bleiben unberückſichtigt. Eine nachträgliche Bewilligung von Saiſonarbeitern für dieſe wird nicht ſtattfinden. 


Nachweiſung 
der angeforderten Saiſonarbeiter für die Gemeinde میم‎ 


Beantragte Sahl Welche Arbeiten Be 


Wann werden | Wann werden 


Name der Saiſonarbeiter Gen e 475 
á Wohnort 1 b eddie Saiſonarbeiterſdie Saiſonarbeiter 8 ; 92 ES 

des Arbeitgebers A N aifonarbeitern 
Män- | Bure | Staus] eingeftellt? gebraucht? verrichtet werden? | bes in 

| ner | {den | en ha 


ee 2 | 5 | 4 | 5 MESE ¢ |: 


Wieviel Hektar entfallen auf 


Getreide Rüben Kartoffeln Gemüſe Samenbau 
im Erntejahr im Erntejahr im Erntejahr im Erntejahr im Erntejahr 
1926 1ᷣ5922 1926 | 1927 1926 | 1927? 1926 | ۴ 1926 1927 
— —ę—e— : 


F‏ تا 


Sahl der am 1. 10. 1926 beſchäftigten 


Ausl. Arbeitskräfte 


Män⸗ Bur⸗ Frau⸗ 
ner ſchen en 


سح 


Begründung des Antrages über gu- 
laffung der Saiſonarbeiter 


Danziger Staatsangehörige 


Män⸗ Burs Staus 
ner {hen en 


9 | 10 


„ 


Die Genehmigung zur Beſchäftigung ausländiſcher Saiſonarbeiter wird höchſtens nur für die Zeit 
vom 1. 4. bis 15. 11. jeden Jahres erteilt und davon abhängig gemacht werden, daß der Arbeitgeber 
einheimiſche erwerbsloſe Landarbeiter, die in derſelben oder in den unmittelbar benachbarten Gemein⸗ 
den vorhanden ſind und ihm vom Kreisarbeitsamt zugewieſen werden und zwar Männer, falls ihm 
männliche Saiſonarbeiter, Frauen, falls ihm weibliche Saiſonarbeiter genehmigt werden, zu den orts⸗ 
üblichen Löhnen einſtellt. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 1a. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um ıi Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 4. Januar 1927 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; : 
Schöneberg Gaſthaus Schmidt, den 11. Januar 1927 
nachm. um 130 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 230 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Kalthoff Neue Kathol. Schule, den 18. Januar 1922 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere Ders 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. ۰ لزع‎ 


Bekanntmachung. 


In den Bäckerei⸗ und Konditoreibetrieben im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig wird auf Grund des § 5 der Verordnung über die 
Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien vom 25. 11. 1918 
— R. G. S. 1329 — die im 8 3 vorgeſchriebene Betriebsruhe wider⸗ 
ruflich auf die Seit von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens verlegt, 
wobei folgendes zu beachten iſt: 

1. Für die Beſchäftigung von Jugendlichen verbleibt es hinſichtlich 
der Betriebsruhe bei den bisherigen Beſtimmungen. 

2. Backwaren jeder Art dürfen vor 7 Uhr morgens nicht ausgetragen 
oder abgegeben werden, auch darf die Derforgung von Sweigge⸗ 
ſchäften, Filialen, Hotels pp. vor dieſer Zeit nicht erfolgen. Das 
Austragen ift zeitlich vom Verlaſſen des Bäckereigrundſtücks an zu 
rechnen. ۱ 

3. is dürfen vor 8 Uhr morgens bezw. vor Beginn des Dors 
mittagsunterrichts mit dem Austragen der Backwaren nicht be- 
ſchäftigt werden. ۹ 

Die Vorverlegung der Betriebsruhe tritt am 1. Januar 1927 
in Kraft. 

Danzig, den 14. Dezember 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


gez. Sahm gez. Dr. Frank 
Veröffentlicht! 
Die Grtsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Be- 


kanntgabe. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo⸗ 
kommando des Kreifes erſuche ich, die Durchführung der Beſtim⸗ 
mungen über die Betriebsruhe und das Austragen der Backwaren 
zu überwachen. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Hollekte. 


Dem Evangeliſch⸗Kirchlichen Hilfsverein im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig in Danzig iſt vom Senat die Erlaubnis erteilt worden, 
in der eit vom 1. Januar bis 51. März 1922 bei den evangeliſchen 
Bewohnern des Freiſtadtgebiets zum Beſten der Fortführung und 
Erweiterung der Arbeiten des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfsvereins 
eine Bauskollekte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Die Ortsbehörden 
kanntgabe. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Arbeitsgejud. 

Die Fürſorgeſtelle ſucht für eine Anzahl ſchulentlaſſener Knaben 
und mädchen geeignete Arbeitsſtellen in der Sands und Hausmwirtihaft 
und anderen Betrieben. 

Arbeitsſtellen, die ſolche Kräfte benötigen, werden gebeten, ſich 
bei der Fürſorgeſtelle (Landratsamt) zu melden. 

Tiegenhof, den 12. Dezember 1926. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


2 


E. 2. 


des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 


Nr. 3. 


Nr. Za. 


Candjägeramt Wernersdorf. 

Der OGberwachtmeiſter Wolff in Wernersdorf ift erkrankt. 
ſeiner Vertretung ſind beauftragt: i 
a) das Schupokommando⸗Kalthof für die Gemeinden Schönau, Mies 

lenz, Wernersdorf, Pieckel und den Ortsteil Uloſſowo, 


Mit 
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Nr. 6. 


b) das Schupokommando⸗Ließau für die Gemeinde Kl. Montau. 
Die in Frage kommenden Grtsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. ; 


Tiegenhof, den 28. Dezember 1926. 
Der Landrat. 
VANAD. 


Deterinärbezirk III. 


Der Regierungs» und Deterinärrat Dr. Thoms⸗Tiegenhof ift 
vom 5. bis 26. 1. 1922 beurlaubt. Mit feiner Dertretung ift der 
Tierarzt Herzberg in Tiegenhof beauftragt worden. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntgabe. 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1926. 
T Der Landrat. 
Nr. ° | — ` 


Perſonalien. 
Der Amtsdiener Berchthold in Rückenau ift als Vollziehungs⸗ 


‚beamter der Gemeinde Marienau beftellt und von mir beſtätigt wor- 


den. 
Tiegenhof, den 25. Dezember 1926. 


= Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(eD: ; 


Mauls und ۰ 

Die Maul» und Klauenfeuhe ift erlofhen unter den Klanen- 
viehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Geſchwiſter Bock, Joh. Heife und Otto Reuß⸗Rvebsfelde, 

2. Guſtav Regier, Karl Geſchewski und Matie Neufeld⸗ til. 

mausdorferweid en, 

3. Emil Ogrzey⸗ Schöneberg, 

4. Peter Dähn und Juſtine Nebe⸗-Lakendovf, 

5. Walter Enß⸗Marien au, 

6. Heidebrecht⸗ Vogtei. 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Nrebs⸗ 
felde, Al. Mausderferweiden und Schöneberg, ſowie 
die vorſtehend unter Nr. 4 bis 6 bezeichneten Beſitzungen. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8٩ is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


$ ۰ % 

Nachdem unter dem Diehbeftande des Hofbefizers E. Epp in ۰ 
Lichtenau Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, wird ein Sperr- 
bezirk, umfafjend das Seuchengehöft, gebildet. 

$ 2 


Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
5 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie vor- 
ſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz ۱ Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefängnis bis 
zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im übrigen 
auf Grund des 5 76 Jiffer ı a. a. O. bis zu 300 G oder mit Haft 
beſtraft. ; 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1926, 


Der Landrat. 
Schweinepeſt. 


Die Scheinepeſt unter den Schweinebeſtänden der Föofbeſitzer 
Janzen in Guojau und Wedhorn in Grlofferfelde ift erloſchen. 
Tiegenhof, den 28, Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Schweinepeſt. 


Unter dem Schweinebeftande des Hofbeſitzers Joh. Wiens in 
Küchwerder ift amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Nr. ۰ Ausſchreibung. 

Für die Unterhaltung der Areisſtraßen des Ureiſes 
Gr. Werder foll die Lieferung von rund 2 300 cbm 
Chauſſierungsſteinen frei Verwendungsſtelle in 6 Lofen ver- 
geben werden. e 


Nr. . 


Ne EL 


Die Steine müſſen aus wetterbeſtändigem Material 
beſtehen und mindeſtens 10.10.15 em groß fein. Rund- 
ſteine von geringerer Größe werden zurückgewieſen. 

Es entfallen auf die Kreisftraße 
Cießau — Neuteich. 


Cos 1 Stat. 4,8 65 bis 6,9 + 40 705 cbm 

Cos II Stat. 10,6 bis 11,7 + 37 273 cbm 

Los III Stat. 11,9 + 45 bis 12,8 + 05 295 cbm 
Orlofferfelde —Fürſtenwerder 

Cos 1۷ 11,6 bis 12,6 540 cbm 

Tos V Stat. 12,6 bis 13,6 340 cbm 

Los VI Stat. 6 bis 14,6 540 ebm 


Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 15. Januar 1927 Vorm. 14 Uhr 
an das unterzeichnete Bauamt einzureichen. 

Den Suſchlag behält ſich der Kreis ausſchuß aus» 
drücklich vor. 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1926. 

Das Kreisbauamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die neue Dampffähre Rothebude-Käfemarf hat ihren Betrieb 
am 23. Dezember d. Is. aufgenommen. Der Prahmfährbetrieb wird 
von dieſem Seitpunkt ab eingeſtellt. 

Danzig, den 24. Dezember 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig, 
Abteilung für öffentliche Arbeiten. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Î Kreisblätter 
Amtsblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefeıtigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 
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| werden. 


mittel bei allen Haustieren. 


vieler taufender ۰ 
ner Landwirte u. Tierärzte 


Keine Erfältungen mehr! 


Gerichtstage in Kalthof. 
Die Gerichtstage in Kalthof, jetzt im Lokal Efan, 
Dammſtraße 1 finden im Jahre 1927 an folgenden Tagen 


ftatt : ۱ 
8. Januar, 9. Juli, 
„ . 
F Februar, 6. Auguſt, 
® ۸ ê ” 
5. März, 3. September, 
19. „ 17. 1 
2. April, 1. Oktober, 
334 5 13... 3, 
7. Mai, 29. 
28. 12. November, 
11. Juni, 26. 
25. 10. Dezember. 


Amtsgericht Neuteich, den 27. 12. 1926. 


Die Zeugnishefte 
für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 


ſind fertiggeſtellt und können fortan von uns bezogen 


Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Tierarzt Bargums Peſir. Kleinbahnen. 


Januar 1922 tritt Dade 

1 g zum Binnentarif in Kraft, 

welcher dem bisherigen Tarif ges 

genüber im Perſonen⸗ und Güter⸗ 

verkehr bedeutende Ermäßi⸗ 
gungen aufweiſt. 

Auskunft erteilen die Bahnhöfe. 

Betviebsdirektion. 


geſetzlich geſchütztes 
Viehreinigungspulper 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 


das 


twirkſamſte Ungeziefev⸗ Monats- u. Jahres⸗ 


Milchbücher 


empfiehlt R Pech. 


Kontobücher 


599: 5 و‎ 
Kalender 1927 


69 6 0 0 0 0 6 9 0 6 6 9 6 60 0 9 6 6 9 0 9 6 6 6 6 0 9 0 0 6 0 0 6 0 ۵ 0 ses 
Danziger Heimatkalender 
Der Redliche Preuße u. Deutſche 
Abreißkalender 
Ashelms⸗Vormerkbuch 
empfiehlt die Buchhandlung 


Pech & W. Richert, Neuteich. 


Heine Waſehu 1 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur وب‎ 


Druck und Berlag von ER. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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